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Johann Hübners 


Kurtze Fragen 


Aus der 
RNeuen und Alten 





auf gegenwärtige Zeit 
continuirer, auch hin und wieder vermehren, 
Und mir einer nuͤtzlichen 


Einleitung 
Vor die Anfänger, 


Auch mit einer 
Vorrede 


von den beſten Land⸗ -Charten 


Die Röm, Ka “ er t, auch König! 
Be Ay fe 


S eographie 





Den oh, Friebe Sedifipensfkel, Sohn UI 
Bi Vuchhaͤndlern in Leipig 1738. 
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Dorrede. 


Ey dieſer ſechs und dreyßigſten Auflage iſt an 
' ſtatt der Vorrede eine Eurge Nachricht von 
| unferm MUSEO GEOGRAPHICOvor- 
an zu fegen, darinnen bie allerneueften Land: Charten 
von ben beruhmteften Künftlern in Deutſchland, 
Srandreich, Engelland und Holland enthalten find. 
Die Autores dieſer Laud⸗Charten find in Alphabeti⸗ 
ſcher Ordnung. 1. van der Aa. 2. Allard. 3. Anonymus. 
4.Bailleu. 5. Baudrand. 6.Blaeu, 7. Berey. 8. Browne. 
9. Buſeh. 10. Cellarius. 11. Covens. 12. Mortier. 13, 
Coronelli. 14.Danckert. 15. Fer. 16. Friex. 17. Fritſche. 
18. Funcke. 19. Gundling, 20. Halma, 21. Heurdt. 
22. Hoffmann. 23. Homann, 24. Huſſon. : 5. Jaillot. 
2 6. Janfon. 27. Infelin. 2 8. varı Keulen. 2 9. Köhler. 3 e, 
Lazius.31.Lea.32.Libeaux.33.L’Isle, 3 4.L’Isle-Mortier, 
3 5.L002,3 6.Mayer. 3 7.Merveilleux. 38.Moll. 3 9.Mor- 
den, 40. Mortier, 41. Müller. 42. Nigrinus. 43. Nolin. 
44. Ottens, 45. Overtons, 46. Placide. 47. Raın. 48. 
Reichelt. 49. Reland, 50. Renard. 51. Riegel. ;2. de la 
Rue, 53. Sangre. 54. Sanfon. 5 5, Schencke, 56, Schrei- 
ber, 57, Seller. 53. Seuter. 59. Schenckeund Valck. 60. 
Valck.61.Valck und Schencke.62.Ulrici.63.Vifcher, 64, 
Weigel, 65.Weftphal, 66. Witte. 67. Wolfl.69. Zürner. 
Die Laud⸗Charten welche diefe verſchiedene Autores 
heraus gegeben haben, und ung bekannt worden find, 
Daben wir in einem Eleinen Buche recenkret, welches 
den Titul MUSEUM GEOGRAPHICUM füh- 
vet: Die Anzahl wird ſich obngefehr auf 1200. Charten 
belauffen, und die ſind alle feit An. 1700. entweder nen 
geſtochen, ober Doch aufs neue revidiret worben. 

Nach einer vieljährigen Experieng hat fich endlich 
dieſe meitläufftige COLLECTION in vier und 
zwantzig ATLANTES reſolviret, die wir mit den 
pier und zwantzig Buchſtaben des Alphabets von ein⸗ 
ander unterſchieden haben, A | 
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Fr == 1 
+9. Der erfte AT-LAS No. ?#: 9.» 1 


| Hält i in ſich achtzehn Deutſche Charten mit 
ſchwartzen Figuren. 
Das iſt mein alter ATLAS SCHOLASTICUS, welchen 
Herr nOm ANV geſtochen hat. 


Die Charten gelten 3.thl. 
Ein ſchlechter Band ES 6.0 
Kin aubrer Band Ph... 1 


Der andre ATLAS No.B: 
Hältin fich vier und zwansig Deurfche Charter 
mie fchwargen Figuren, 


Die Eharten find alle von bem feligen Herrn no- 
MANN geftochen. | 


DieChartngelien 4.thl. : 
Ein geringer Band =... 16.8 
Kin guter Band ’ 1, tbl. 


Der — s No.c. 
Haͤlt in ſich vier und zwantzig Deutſche Sharten 
mit ausgemahlten Figuren. 
Es find eben die vorbergehenden Homanniſchen 


Charten. 
Die Charten gelten 5.thl. 
Ein geringer Band 6gl. 


Ein feiner Band ns 1.thl. 


| Dee vierte AT LASNo.D, 

Hält in fich vier und zwankig Hollaͤndiſche 
Charten mit ausgemahlten Figuren. 
.  Diefe Colle&tion iſt von verfchiedenen Autoribus, 


Die Chartengelten 5.tbl. 12.gl. 
in fchlechter Band =. 16. gl. 
Ein ſaubrer Band 1.thl. 


De 
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Der fünffteATLASNoE, 


Haͤlt in ſich vier und zwantzig Frantzoͤſiſche | 


Charten mit gemahleen Figuren. 


Es find rbeils Originalia, theils — Copien. 


Die Charten gelten 
Ein feiner Band 1. thl. 
* FR * 3 * 
Der ſechſte 4T LAS No. F. 





Die Charten gelten — 
Ein ſchlechter Band 1.tbl. 
Ein ſeiner Sand . cblas.gl. 


Es ſind alles Ehartendien OnLa un gefochenbat 


0). Deefiebende ATLASNO.G, 
Haͤlt in ſich fechs und dreyßig Deutſche Charten 
mit gemahlten Figuren. 


i Es find die Homannifegen Charten, wie No. F. nur 


Daß die Bilder ober ARER GA illuminiret nd. 
Die Charten gelten 7. thl. 
Ein ſchlechter Band . ihſ 
Ein guter Band bl. 8. gl. 


Der achte ATLASNoH, 
Halt in ſich ſechs und dreyßig Holländifch 
Charten mie gemahlten Figuren, 
- Die Eharten find von unterſchiedenen Autoribus, 
 Dielbartenglen g8ebl. ın, gl, 
Sin ſchlechter Band 1I.thl. 
BEBin feiner Band — 1.thl. 8.gl. 


Einfblechredem = 16 


Hält in ich ſechs und dreyßig Deurfche Charten 
un“ „Mit fchwarken Figuren. 4 


Der 
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Vorrede, 


Der neunte ATLAS NOT. | 
Säle in fich zwey und viergig vermiſchte Char 
ten mieausgemahlten Figuren, | 
Das iſt eine auderlefene Collection von allen Char: 
ten die zur GEOGRAPHIA SACRA, Oder HISTORIA 
ECCLESIASTICA gehören. * 
Die Charten koſten 10. thl. 
Ein ſchlechter Sand 1,tbl. 
Ein feiner Sand A e thl. 12.88, 


Der zehende ATL ASNo.K. 
Hält in fich acht und vierkig Deutſche Charter 
| miit ſchwartzen Figuren. 
Sie ſind alle von HOMANN geſtochen, und geben 
einen guten Studenten⸗Atlas ab. 
Die Charten gelten 


Ein ſchlechter Band 1. be 
Ein feinen Band — 1. thl. 12. gl. 
Der eilffte a LAs No. L. 


Haͤlt in ſich acht und viertzig Deutſche Charten 
mit ausgemahlten Figuren. 
Er iſt von den zehnden Atlante nicht unterſchieden, 
ur daß die bunten Parerga eine beffere Parade machen: 
Die Charten Eoften 10. thl. 
Ein ſchlechter Band 1. thl. 
Ein feiner Band 1. thl. 12.91. 


| Der zwölffte ATLASNo. M. | 
Hält in ſich zwey und funffzig vermiſchte Char⸗ 
ten mie gemahlten Figuren. 
Iſt ein Reiſe⸗Atlas mit allen Poft-Ebarten,in einemn 
eractablen Bande, den man zuſammen rollen, und bag 
fich führen Fan. Die 








Vorrede — 
nn on 
Die Charten koſten 2. thl. 

Ein gemeiner Band 1. thl. 8. gl. 

Ein guter Band — 22 thl. 





Der dreyzehende ATL AS No.N. 
Haͤlt in ſich zwey und funffjig auserleſene Aſtro⸗ 
nomiſche Charten mit gemahlten Figuren. 





Dieſes iſt ein ArLas coxsſTis, oder eine Samm⸗ 
lung der beſten Charten, die zur Betrachtung der Sim: 
mels⸗Kugel gehören. | | 
‚Die Eharsen gelten I 3 bl, Det Band koſtet 2. bi 


* 
Der vierzehende ATLASNo.O. 
Hält in fichfechzig Deutſche Charten mie 
| ſchwartzen Figuren, 
Es find Iauter Homannifche Charten ausgenommen 
‚etliche wenige, welche Diefer Autor nicht geſtochen hat. 
Die Charten gelten J 
Sin ſchlechter Band 1. thl. 12.gl. 
Ein ſchoͤner Band „2 tbl. 


Der fünffsebende A TLASNo. p, 

Von ſechzig vermifcheen Charten mit gemahl. 
| _ fen Figuren, N 
Die Charten find von Sollandifchen und andern gu⸗ 


ten Autoribus. 
Die Charten koſten 14. tbl. 
Ein ſchlechter Band T.ebl.ı 2.gl. 
Ein feiner Band 2. thl. 


ya Deefichschende ATLASNo.Q. 
Von zwey und fiebenzig Srangöfifchen Char⸗ 

fen mit ausgemahlten Figuren. 
— 





Das 








Das find auserleſene Charten, die keinen Mangel ha⸗ | 
ben,ald nur dieſen, Daß fie nicht fo mohlfeilefönnen ver> 
Eauffer werden, alö die Deutfchen Eharten. | 

Die Charten gelten _ 18, thl. 
- Ein feiner vergoldeter Sand 2.thl. 
' I ig * * 


Hält in ſich achtzig vermiſchte Charten mit ges 


mahlten Figuren. 

Das iſt eine allerliebſte Colletion von zwoͤlff unter⸗ 
ſchiedenen Autoribus, daß man alſo von iedem Bande 
die beſte Charte darinne findet, 

Die Charten gelten 18. thl. 
Ein ſchlechter Band 2. thl. 
Ein mittler Band 3.thl. 

Ein koſtbarer Sand 4 thl. 


— Der achtʒehnoe ATLAS Nos. 
Haͤlt in ſich hundert vermiſchte Charten mit ge⸗ 
mahlten Figuren. | 

DiefeSammlung iſt ſehr beqvem vor einen der noch 
keinen beftandigen Sedem fortunarum ſuarum hat, ſon-⸗ 
dern ſich noch auf Univerſitaͤten, auf Reiſen ober auch 
in Campagnen befindet. J— | 

Die Charten gelten 20. thl. 

Ein mittler Hand 3. thl. 

Ein koſtbarer Band 4. thl. 
Dernehnyebnde ATL ASNo.T. en | 

Hält in ſich hundert Holändifche Charten mit I 

ausgemahlten Siguren. | 


ni 


Dieſes iſt der ATLAS ANTIOQYUS SAGER, ECCLESHA- | 
STICUS ET PROFANUS, welchen cLERICUs ausgebeflert 7 
undmorriengeftochen dat: Die) 








Die Charten gelten 24.chl. 
Ein mittler Band U 


Ein ſchoͤner Sand „sel 


Der zwantʒigſte ATLASNo.V. 
Haͤlt in ſich hundert und funffzig vermiſchte 
CEharten mit gemahlten Figuren. 
Wer einen vollſtandigen Atlantem verlanget, aber 


nur von einem To Mo, der wird bey dieſer Collection 


ſein Conto finden. | 
Die Ebartengelten 36.thl. 
Ein mittler Band 4.chl. 
eg Ein ſchoͤner Band „sl. 


Der ein und zwantzigſte ATLASNo,w, 
Haͤlt in ſich zwey hundert und funffjig auserle⸗ 
ſene Charten mit gemahlten Figuren, 
ee Answer Banden. en 
Ber einen Atlanten megfehexcken, und Ehre davon 
haben will, der Fan es mit diefem Darsufwagen. 
Im L Ttomo ſind erſtlich Die Beneral-Ebarten, dar- 
nach) die Special⸗Charten von Spanien, Portugall, 
weandreich, Britannien, Nied landen , Ita ien, 
Vorden Polen Preuſſen, Moſcau/ Ungarn, Tuͤrckey, 
Aſia, Africa und America. | 
„. Sm IL romo find die Charten zu Deutſchland, zu 
Böhmen, zu Öefterreich, Bayern Fraucken Schws- 
ben, Ober⸗Rhein Nieder⸗Rhein Weſtphalen, Vie⸗ 
der-Sachfen, Ober⸗Sachſen zur Geg aphia Sacra, 
und zur Geographia Antiqua. — 
Der Preis iſ uͤberhaupt 
nehſt einem propren ande 70thl. 
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Leute aus der maſſen wohl ſortiret. 



































* Vorrede. ———— 
* * * 
Der zwey und zwantʒigſte A TLAs No. X. 
Haͤlt in ſich drey hundert und ſechzig auserleſe⸗ 
ne Charten mit ausgemahlten Figuren. 
In drey Saͤnden. 
Dieſer Atlas iſt fo wohl vor Gelehrte, als vor Rauff⸗ 





Im i. Tomo ſind die Charten zur Himmels⸗Kugel, 
zur Erd⸗Kugel, zu ASIA, zu aFRICA, ZU AMERICA, und 
zur GEOGRAPHIA ANTIQUA, | 

Im II. Tomo find die Charten zu Spanien, Ports 
gall, Franckreich, Groß-Britannien, LTiederlanden, 
"Italien, Norden, Polen, Preuffen, Rußland, Ungarn, 
und Tuͤrckey. 

Im II.rTono find die Charten zu Deutſchland nebſt 
einem Anhange von dreyßig der neueſten and beſten 
See⸗Charten. 
Der Preis iſt nebſt dem Bande &berbaupt 100. Rthl. 


* 
Der. drey und swangigfte ATLAS No. Y. | 
Haͤlt in fich fünff Hundert auserlefene Charten. 
In vier Bänden. | 
Im I. romo find die Charten zum Globo Cœleſti, 
aum Globo Terreftri, 54 Europa, Afia, Africa und Ame- 
rica. 

Im II. romo find bie Charten, von Portugal, Spa- 
nien,Franckreich,Britannien, Niederland undSchweitz. | 
Im IIE. Tomo find bie Charten zu Italia, Norden, |] 
Preuffen, Polen, Rusland, Ungarn und Türekey. 1 

$mIV.romo find die Charten zu Deutfchland, und 
zu der alten Geographie, nebft einem Anhange von cu- 5 
rieufen Charten. - | 
Dex Preis iſt überhaupt 150. Rihl. 











Vorrede. 
a ——— 
Der vier und zwantzigſte ATLAS No. Z. 
Haͤlt in ſich tauſend auserleſene Charten. 
In fünff Bänden. AR, 
Im J. rono find die Charten zur Welt-Rugel, zu 
Europa, Zu Aſia, zu Africa und gu America. . 
Im IE. Tomo find die Charter, zu Spanien und Por- 
tugall, zu Srandreich, zu Groß⸗Britannien und. zu 
Den Niederlanden. Ä 
Im II. Tomo find die harten zu Italien , zur 
Schweitz, zum Norden, zu Preufien, zu Polen, zu 
Moſeau / zu Ungarn, zur Europaifchen Tuͤrckey. 
Sim IV.rouo find alle Charten von Deutſchland, 
zwey Hundert an der Zahl. | 
Im V.roo ſind alle Eharten zum Globo Coleſti, 
zur Geographia Sacra, zur Geographia Ecclefiaftica, zur 
Geographia Antiqua Profana, ingleichen ein Atlas Mä- 
ritimus von den neuften See-Eharten, nebſt einem Au⸗ 


nge. | Ä 
Es wird fich der Mühe lohnen, daß ich von biefen 
Tauſend Eharten eine Specification heyfůge, weil ein 
Liebhaber des Studii Geographicidiefelbe an ſtatt eined 
Inventarii gebrauchen, und ſich Daraus felbereinen At- 
lantem choiſiren Fan. 
Die Eharten find 
— Im 1.TOMO: 
Vom GLOBO, von ASIA, von AFRICA, 
undvon AMERICA. | 
1. Bafıs Geographix. 2. GLOBUS Terrefiris von 
Homaun. 3. von Valck, 4. von Allard, 5. von Jaillot. 
6. vonLile. 7. von Fer. g. von Nolin. 9. 10. von Moll. 
11.POL US uterque. 12. Les deux Poles, 13. Polus 
Ardicus. 14. Antardticus, 
K6 15,EU. 
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4 —— — ⸗ — MEN nen bmmenneme 

1 15: EUROPA von H. 16. von V. 17. von All, 18. von 
4 1 Ja.19.vonL: 20. von F. zı.v0n Nol, 22.23. ponMoll, 
ki Ä 24. ASIA, von H. 25. von va. 26. von All 27. von 
us Ja. 28. von L. 29. von Fer. 30. von N. 3 1. 32, von Moll, 
a, 33. TURCICUM Imperium. 34. Dito von J. 35. 


vonE 36. 37. von Moll. 38. Meernoire. 39. Natolia. 

N" 40. Cyprus, 41. Samus. 42. Soria, 43. Arabia. 44: 

| Terre 5, ancienne & moderne. 

| 45. PERSIA. 46, Dito. 47. Dito. 48. Georgia. 
49. Mare Cafpium. 50. 51. Dito. 

52. INDIA. 53. Dito von L. 54. 55. von Moll. 
56. Mogol. 57. Malabar, 58. Sinus Gangeticus, 59. 
Siam. 60.Summatra. 61. Siam & Summatra von N. 62. 
Ceilon.63 Dito. 64. Borneo. 65. 66. Java, 67. Mo- 
dücex. 68. Japonta. 69. Dito von Reland, 

70. SINa oder CHINA, 71. Dito, 72.Dito.73. 74 
75.78. Sina in vier Special-Charten von 77. bis 91. 
Sina in funffjehnSpecial-Ehartem. 

912. TARTARTA magna. 93.Dito. 94. Jedfo. 

‚95. AFRICA von H. 96. von V. 97. von All, 98. von 
Jill 99. pon L, 100. von F. 101. von Nol. 102, 103. 
won Moll, 104. Barbaria, 105, 106. Mare Mediterra- 
sıeum, 107, Africa Septentrionalis, 108, Merid. 109, 
Occidentalis. ı 10, Orientalis, 111. ZEgyptus, 112. Di- 
to. 113, Dito, 174. Cours du Nil, 115. Meerrouge, 7 
116. Fetz &Marocco, 117. Nigritia. ı18, Jaloſſi. 19. 
Guinea, 120. Congo. 121. Ethiepia Superior, 122. In- 
ferior, 123. Canarie. 124. de Capo Verde, 125% Mada. 
‚galcar. 126,127. Dito von Keulen, } 

128. AMERICA, von, H. 129. von Val, 130. von 1 
All, 13 1.132. von Like, 133.000 F. 134. von Nol. 135. 
136, Nord- und’Sud - America, ron Nolin. 137.138, 
South-America, vor Moll 139.140. North- America, 
von Moll, 141. 142, Anglicana, 143. 144. Gallicana, | 

145. {| 
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Kuna Vorrebe. 
145. South-$ea Compagnie, von Moll. 146. Canada, 
147. Nova Francia. 148. 149. Canada Orient. & Oc- 
eident. von Noel. 150. Miffifüpi. ı5 1. Dito. 152. ı 53 
154. America Borealis. 155. Nova Anglia. 16. Novum 
Beigium, 157. Virginia. 158: Mexico. ı59. Dito. 160, 
California, 161. Darien. 162, Terra Firma, 163. Dito, 
164. Venezuela. 165. Suriname. 166. Perou, 167. Chi- 
li.168. Dito. 169. Terra Magellanica. 170, Paraquaria, 
ı71. Brafilia. 172. Dito, 173. Todos los Santos, 174; 
Cirili. 175. 176. Phernambuca. 177. Paraiba, 178. 179. 
Welt-Indien,, von Moll.-ıg0. Infule American, ı$1, 
Archipel de Mexique. 18. Hifpaniola& Cuba, 183.8, 
Domingo, 184. Jamaica. 185. Porto Rieco, 186. Antil- 
les Francoifes, 187. Caribes. 188. Martanico, 18 9..Ber- 
mudes, 190, Azores. 191. bis 200. Mer duSud& dus 





Nord auf zehn Charten, von Fer. 


TOOL. — “ 
Von SPANIEN, PORTUGAL, FRANCK- 
REICH, BRITANNIEN, und NIEDERLAN- 
Den... er 
‚1. 2. 3. 4. Theatre dela Guerre en Portugal & en 
Eipagne. 5. Hifpania. 6. Efpanna, von N. 7. Portugal, 
por Nol, 8. Portugal. 9. Les Frontieres d’Efpagne, 19. 
Caftilia, 11. Arragonia. ı2. Gallicia und Afturia, 13, 
Bilsaya und Navarra, 14. Andalufia, 15, Granata, 16, 
Valentia& Murcia, 17.18. Catalonia, alle von Nolin, 
19. Catalonia. 2.0, Balearides. 21. Gibraltar, 22, Cadix. 
23. Frontieres ou Pyrenees, yo: Per, | 
„24. La France, 25, Dito,26,Dito. 27. par Generalitez, 
28.par les Poftes. 2 9. Isle deFrance, 3 0.31.Dito,32,Envi- 
rons de Paris. 33. Banlieue de Paris. 34: 35.36.37. En- 
virons de Paris in vier Charter. 38.39. Le Canal de 
‚ Verfailles, 40.Gouvernement d’Orleans. 41,Generalite 
7 | d’Or- 


























Vorrede. 
d’Orleans, 42. 43. de Tours, 44. de Berry, 45. de Poi- 
tou. 46. 47. de Rochelle, 48. Le Canal d’ Orleans, 
49. Lion. 50. 51. Ditoin zwey Charten. 52. Bretagne. 
53. Norinandie, 54. 55. Dito in zwey Charten. 56, 
Piccardie. 57. 58. 59. 60. Dito in vier Chatten. 61. 
Guienne.62, 63. Dico inziwey Eharten. 64. Isle de Con- 
ference.65. Languedoc, 66.67. Dito in zwey Charten. 
68. Rouflillon. 69. Les Sevennes. 70.71.72. Canalde 
Languedoc, 73. Provence. 74. Avignon & Orange, 
75. Dauphiae, 76. Champagne. 77. 78. Dito in zwey 
Charten. 79. Bourgogne. go. 8ı. Dito, 82. Franche 
Comtd, 83.84. Dito zwey Charten. 85. Lorraine, 86. 
Environs de Nancy. 

87. Britannia, 88. Anglia. 89. 90. Dito ʒzwey Char: 
ten von Moll. 91. bis 134. Zwey und vierßig Special- 
Charten vonEngelland.135.Environs de Londres.136, 
Scotia, 137. 138. Zwey von Moll. 139. bis 147. Neun 
Special-Charten von Schottland. 148. Irland. 149. 
150. Zwey dito vonMoll. 151.152, 153.154. Pier 
Special-Eharten von Irland. | 

155. Belgium, 156. Catholicum, 157. Foederatum, 
. 158. Artois. 159. Flandria. 160. bis 165. Sechs Spe- 
cial- Charten von Flandern. 166. Land von Waes, 
167. Hennegau. 168. Namur. 169. Luxembourg. 170, 
171. 172. 173. Dito vier Charten. 174. Limburg. 175. 
Brabant, 176. 177. 178. 179. 180. Fünff Special- 
Charter von Brabant. 181. Mecheln, 182. Antwerpen, 
:183. Holland, 184. Zuyd-Holland, 185. Nord -Hol- 
land, 186. Delfland. 187. Rhynland. 188. Seland. 189. 
Walchern, 190, Utrecht. 191. Geldern. 192. Arnheim. 
‚193. Nimegen. 194. Zutphen. 1 95. Ruremond. 196, 
Fofla Eugeniana, 197. Over-Yflel, 198, Drente, 199. 
Gröningen, 200, Friesland. 
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Vorrede, 


Im 3. roM o: a 
Sinddie Charten von ITALIEN, NOR- 
DEN, POLEN, PREUSSEN, RUSLAND, 
UNGARN und TüÜRCKEY In Europa, 
1. 2. 3. 4. Italia vier Charten von Fer. 5. Italia, 6,- 
Dito. 7.Dito. 8. Pofl-Charte. g. 10. 11. 12. 13, I4« 
Die Alpen zwifchen Frankreich in ſechs Charten von]. 
15. 16. 17. 18.19. Der Fluß Po in fünff Charten von 
Placide. 20. 21.22.23. Piemont in vier harten 008 
Fer. 24: Savoyen & Piemont. 25. Sayoyen. 26.Piemont, 
27.Savoyen von Placide, 28, 29. Piemont.& Montfer- 
rat, 30. Les Vallees. 31, Meiland, 32, Etat de Milan, 
33. Parma. 34. Modena, 35. Mantua. 36. Genua. 37, 
Dito, 38. Lucca. 39. Domirium Venetum. 40. Eflats 
de Venife, 41, 42. Respublica Veneta. 43, LesProvin- 
ces.de Venile, 44, Bergamaſco. 45. Cremafce. 40. Bre- 
ſcia. 47. Veronefe, 48. Vicentino, 49. Padouano. 50. 
Priuli, 5 1. Iftria. 52. Dalmatia. 53, Ragufa. 54. Corfu. 
55. Golfo di Venetia, 56. Tofcana. 57. Tufcia, 58. Fio- 
tentino, 59. Siena, 60, Status Ecclefiafticus. 61, Dite. 
62. Dito. 63. Dito, 64. Ferrara, 65, Bologne, 66. Bo- 
nonia. 67. Romagna, 68. Urbino, 69. Marchia di An- 
eona. 70. Perugino, 71. Umbria, 72. Orvieto. 73.Brac- 
ciano. 74. Campagna di Roma, 75. Napoli, 76. Dito. 
77. 78. Dito zwey Eharten. 79. 61887. Neun Special- 
Charten von Neapoli, 88. Sicilia. 89. Dito, 90, Dito. 
91.Dito, 92. Dito, 93. Sardinia & Corfica, 94. Sardi- 
nia, 05. Corfica, 96. Malta. 97. Dito. 98. Dito. 99. 
Iſchia. 100. lfole Tremitani. 
" 10r. Helvetia. 102. Dito. 103. Dito. 104. 105. 106. 
107. Die Schweitz vie Eharten. 108. Neufchatelyn® 





Valangin, | | 
109. 110.Les Couronnes du Nord, ı 11. Scandina- 
via, 112, Dito, 113, Dito, 214. Dito, 115. Dito, ı 16. Da- 
8 nia. 




















Vorrde 
nia. 117. Dito. 118, Dito,1ı 19. Infule. 120. Seland. ı2r, 
Funen, 122. Falfter und Laland, 123. Coppenhagen, 
124. Jutland. 125. Slefwich. 126. Dito. 127. Septen-. 
trionalis. 128. Auftralis. 129. Norwegen, 130. Bergen. 
131. Stavanger. 132. Fridrichshall, 133. Island, 134. 
Spitzbergen. 135. $vecia. 136. Sund. 137. Gothia. 138, 
Scania. I 39: Sveonia. 140. Dalecarlia, 141. Uplandia, 
142. Nordlandia. 143. Laplandia. 144. Finlandia. 145. 
Stockholm, | | 

146. Mare Baltieum, 147. Preuflen, 148, Dito, 149. 
Dito. 150. Dantzig, 7 2 

151. Polonia. 152. Dito, 153, Dito. 154. Dito, 
155. Pofnan. 156. Ofwiecz, 157. Litthauen. 158. 
Uckraine, 159. Dito, 160, 161. 162.163, Ueraine von 
vie hatennn 

164. 165. Ruffia. 166. 167. Dito, 168. Dito, 169. 
Dito.170. Dito 171. Dito. 172. Dito. 173. Wolga. 174. 
Boryfthenes, 175. Duina. 176, Livonia & Curlandia, 
177. Tartaria Minor, 178. Mare Cafpium, ra 

179.180. Cours du Danube von Nolin. 181. 182. | 
183. Donau⸗Strom auf brey Eharten. 184. Hunga- 
ria, Grzcia & Turcia. 185. Hungaria, 186. Dito. 187. 
Dito.188. Dahmatia. 189. Tranfylvania. 190. Walla- 
chia.191. Bulgaria & Romania, 192, Conftantinopel, 
193. Mer noire, 194. Azow. 195. Græcia. 196. La Gre- 
ce. 197. Dito. 198. Morea. 199. Dito,200, Candia, 

fi  Sm4.Tomo: | | 

Sind Feine andere Eharten, als die zu 
Deutfchland gehören. ; 

1.2. Germania von Moll, 3. Deutſchland von H. 4. 
Dito von W. 5, von Reichei. 6. von Jail, 7. Hydrogra- 
phia Germanix, 8. Poſt-Charte. 9.Dito. 10. Religions⸗ 
harte von Deutichland. | 

11. Böhmen. 12. Teplig. 13 Carls⸗Bad. 14. — 

J pie. 











| Vorrede. | 


ſien 15. Nieder: Schleften. 16. his 23. Acht . | 
Charten von Schleflen. 24. Lauſitz 25. Ober-Lauſitz. 
26.Nieder⸗Lauſitz. 27. Maͤhren. 28. bis 35. Acht ppe-· 
eial· Charten von Maͤhren. | | 
36 Oeſterreichiſche Kreis. 37.38. Dito zwey Char- 
ten. 39. Defterreich. 40. Steyermarck. qı. Kaͤrnthen. 
42. rein. 43. Tirol. 44. Le Trentin, 45. Wien. 
 46.47.48.49. Theatreen Guerre de Baviere, 50, 
Bayriſche Kreis. 51. Dber Bayern. 52. Nieder: 
— 33: Dber-Pfalß. 54. Hoͤchſtaͤdt. 55. Neuburg. 
56. Salgburg. | | 
57.Brandifche Kreis. 58. 59. Dito zwey Charten. 
60. Bamberg. 61. Würkburg. 62. Eichſtaͤdt. 63. Hen⸗ 
neberg. 64.Hildburgbaufen.65.Erpach. 66. Wertheim. 
67 Giech. 68. Nuͤrnberg. — 
.. 69. Schmäbifche Kreis. 70.Dito. 71. 72. Wuͤrten⸗ 
berg. 73. Dito. 74. Mindelheim. 75. Brißgow. 76. 
_ 77. Baden, 78. 79. LaSouabe ʒwey Eharten von 
Lile, RE | 


80.81. Rhein- Steom. 82. 83. Ober »Rheinifche 
Kreiß. 84. 85. 86. Der Rhein von Bafel big Bonn 
von Lile,87.88.89. 90.91. 92. Die Ränder zwiſchen 
dem Rhein, Mofel,Saar und Maas von Jaill. 93. Loth⸗ 
ringen 94. Elfaß. 95, Ober⸗Elſaß. 96. Nieder Elſaß. 
57. Straßburg. 98. Heffen. 99. Nieder - Heffen. 100 
Hirfchfeld. 101. Wetterau. 102. Fulda. 103. Naſſau. 
104. Dito. 105. Walde, 106. Franckfurt. | 

107, Rieder⸗Rheiniſche Kreis. 108. 109. ITO. III. 
Die Churfuͤrſtenthuͤmer am Rhein von J. 112. Pfolg. 
113. 114. Pal. 115. Mayne. 116. 117. Mayntz. 
118, Trier. 119. 120. Trier. 121. Coͤln. 122. 123. 
Ein. 124. Stade Köln. = 

‚125. Weſtyhaͤliſche Kreis 126. Dito, 127. Her 
tzogthum Weſtphalen. 128. Lüttich. 129. 3 H 5 
11 uͤtti 





| 
| 
I 























Vorrede. ” 


kuͤttich in drey Charten. 132. Muͤnſter und Oßnabrüg. 


133. 134. Muͤnſter in zwey Charten. 135. Oßnabruͤg. 


136. Paderborn. 137. Juͤlich Cleve, Berg. 138. Juͤ⸗ 
lich und Berg. 139. $ulich alleine. 140. Cleve und Berg. 


141, Eleve und Marek. 242. Eleve und Ravenftein. 
143. Eleve alleine. 144. Marck und Berg. 145. Mark | 
und Ravenfperg. 146. 147. 148. 149. Juͤlich, Cleve, 





Marek, Berg invier Charter von J. 150. Dft-Frieß- 
land. 151. Mürd. ı52. Didenburg. 153. Bentheim. 
14. Der Nieder⸗Sachſiſche Kreis. 155. Bremen. | 
156. Stade Bremen. 157. Die Wefer. 158. Diegroffe 
Waſſerfluth. 159. Holftein. 160. Dito. 161. 162.163. 
Holftein in drey Eharten. 164. Elde. 165. Nieder-Els 


be. 166. Homburg. 167. Die Wadden zwifchen Amfiers 


dam und Hamburg. 169. Mecklenburg. 169. füneburg, | 


170. Braunſchweig. 17 1. Hildesheim. 172. Magdeburg. | 


173. Halberfiadt. | 


174. Der Dber- Sächfifche Kreid. 175. Anbalt. 


176. Thüringen. 177. Eifenach. 178. Borha. 179. Er⸗ 


furt. 180. Mansfeld. 181. Poften durch Sachſen 182. 


Meiffen. 183. Vogtland. 184. Altenburg. 185. Gegend 


um Dreßden. 186. um Leipzig. 187. um Groſſenhain. 
188. Stift Werfeburg. 189. Naumburg. 190. Mar 
Brandenburg. 191. Dito. 192. Alte Mar. 193. 
Priegnitzer Marck. 194. Mittel-Marck. 195. Uders 


Marek. 196. Neue Marek. 197. Pommern. 198. Inſul 
Ruͤgen. 199: 200. Poft-Charte Durch Brandenburg 


sind Preuſſen. 


Im5.romo: 
Sind die Charten zum GLOBO COELE- 
STI, zur GEOGRAPHIA SACRA „zur GEO- 
GRAPHIA ANTIQUA PROFANA Di 


| 
1 

1 

| 

| 

1 
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Vorrede. 


7 — — 





Charten. 

1. Une Sphere armillaire. 2. Sphæra mundi. 3. Pla- 
nifphzrium cœleſte. 4, 5. Hemiſphærium boreale. 6.7. 
Auftrale. 8.9. Planifphzrium cœleſte zwey Charten. 10. 
Tabula Selenographica, 11. 12. 13. Syftema T'ychoni- 
sum, 14.15.16. Copernicanum. 17. Theoria Plane- 
tarum, 18. bis 23. Globi cœleſtis PartesIV. von 24. bis 
52. Andrex Cellarii Atlas cœleſtis, oder Harmonia Cof- 
mica von neun und zwantzig Eharten. 

53. Baradifus. 54. Dito. 55. Geographia Sacra. 56. 
Canaan tempore Abrahami. 57. Voyages des Ifraelites. 
58. Canaan tempore Jofux.59.Regnum Salomonicum. 
30. Regnum Juda & Hrael. 61. Canaan in Tetrarchias 
livifa. 62. Itinera Chrifli, Petri & Pauli, 63. Voyages 
ie Jefus Chrift. 64. Voyages des Apotres. 65. 66. Pa- 
æſtina zwey Charten. 67. Terra Sandta. 68, Palzflina 
Zelandi. 69, Terre Sainte ancienne & moderne, 70.71. 
12. 73. Terre Sainte in vier Charten Durch de la Rue. 

74. Geographia Patriarchalis, 75. Patriarchatus Ro- 
nanus, 76. Conftantinopolitanus, 77. Alexandrinus, 
78. Antiochenus. 79. Hierofolymitanus. 80. Ejusdem 
’inax Geographicus. 81. Geographia Conciliorumin. 
Iriente. 82, in Occidente. 83, Epifcopatus antiqui Hi- 
paniæ. 84. Gallix & Britanniæ. 85. Italix. 86, Ilyri- 
1. 87. Africz. 88. Ecelefia Africana. 89. Ancienne 
Thebaide. 90. Nouvelle Thebaide, 

91. Orbis antiquus, 92. Europa. 93. Hifpania, 94. 
95. 96. Gallia. 97. Belgica. 98. Civitas Leucorum, gg. 
jritannia. TOO, Scandia. IOI, Germania, 102. Ger- 
nano-Sarmatia. 103. Sarınatia Europxa & Afıatica, 
04. Scythia, 105. Bofphoranum Regnum, 106. Italia 
ntiqua. 107. Gallia Cifalpina. 108. Tuſcia. 109. La- 
km. 110, Græcia Magna, 111,Sicilia, 112, Ulyricum 
ä Ockci- 





> 


Oceidentale, 113. Orientale, 114. Thracia. 115. Bofpho 
rus Thracie. 116. Grecia Meridionalis. 117. Septen-) 
trionalis. 118. Gr&ciaantiqua, 119. Hellas. 120. Epi-| 
rus & Albania. 121. Macedonia, 122. Theflalia, 123.) 
Achaja. 124. Peloponnefus. 152. Creta, 126. Afıa ve-| 
tus, 127. Pontus Euxinus. 128. Afia Minor, 129. Cy- 
prus. 130, Trojanum Regnum. 131. 132. Pontus, 133. 
Tolchis, Iberia, Albania, 134. Galatia. 135. Lycao- 
nia, 136. Pamphilia. 137. Armenia. 138. Aflyria. 139. 
Perfia & India, 140. Africa vetus, 141. AEgyptus. 142. 
Atlantis five America vetus, 143. Grecia fub Aga-| 
meinnone, 144. Voyage d’ Ende, 145. Aleibiadis Ex- | 
peditio. 146. Iter decies mille Grecorum. 147.Alexan- | 
dri Magni Expeditio, 148. Pyrrhi Expeditio. ‚149. | 
Hannibalis Expeditio. 150. Res Romana ſub Cxfare, ' 
151. Imperium Oceidentale, 152. Orientale. 153.| 
Theatrum Hiftoricum Oeccidentis, 154. Orientis. vo | 
155. bi 163. Chriftophori Cellarii Geögraphia anti- | 
2% find vier und dreyßig Heine Tabellen, auf neun 
zogen. — Be 
- Bon 164. big 194. find drey und dreyßig See⸗Char⸗ 
ten, geffochen von Renard. 195. Flaggen⸗Charte. 196. | 
Schiffs Charte. 197. Kriegs Eharte. 198. Geogra⸗ 
— Uhr. 199. Meilen-Zeiger. 200. Schlaraffen⸗ 
and, Ä ; * 
Dieſer groſſe ATLAS von tauſend Charten 
koſtet gebunden z300. Rthl. 1 
Alle dieſe vier und zwantzig ATLANTES liegen its | 
unferm Mufeo allemabl parat, und werden um einen 
eivilen Preis an iedermann verkauffet, der ein Kenner | 
und Liebhaber von guten, und mit fonderbarem Fleiß | 
iluminirten Chartenift. Geſchrieben in Hamburg an 
der Leipziger Oſter⸗Meſſe 1733: De, 
chip, En 
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Einleitung 


Sao Fragen,‘ 
Jugend n  Shufen. Br 


ons, muß man bey — iedweden ——— 
in acht nehmen? 
1. Die Eintheulung der Welt. | 
2 Das — der — 
a Die Stel . RT, | 


3 0 ie — die ee eingetheilet: 

| In vier groſſe Gegenden: 

1a. Morgen oder Oſten, Sat, orıEns. 
2Ahend oder Welten, Sat, occınEns. 
3. MNittag oder Büden,Sat, MERIDIES, 


3 4 — oder r Norden Lat. 
SEPTENT RIO.. 


Ä HI: ie 
wa⸗ hat die — —— 
@ er? 
‚Sie muß nad) den — der Welt ge⸗ 
— und man hat auf den recht ge⸗ 
ſtochenen Charten 
— Zur Rechten Morgen, 
2. Zur finden Abend, | 
3·Oben Mitternahe, 
4. Unten Mittag. en 
in. sur sinken — IV. Mag 





Bu 


— 27 7% 2 = * * — Ag 
J * * * —*. ” 8 .. 
Eu >= u a — — 4 — 
⁊ 
c ET pe ea — - — — — —— 


— — 


| 
\ 
j 
j 
i 
} 
| 





7 Re — 30 75 — 


zum erck * ER 

Wenn ſcht die Stube anzu —— Bar 
man fich bey die Land⸗Charte in ſolche Poſitur, 
daß man das si gegen — | 
zukehret. a: — | 
Was vor Land⸗ Charten braucht man am 
noͤchigſten? | 
Zaur Noth kan man ſich mit nalen 
pehel ee 
ci Ssartevom GLOBO: we 
Die Carte von EUROPA. | 
Die Charte — u 
4, Die Eharte von | 
R ‚Qi —— vor BRI ITANNIA, | da ai | 
di Sönigreichebeufammen. * Hl 
6. Die Eharre von den xVIl. Nied rlaͤndi is 
ſchen Prov vintzen. ee. 
7. Die Charte von S Iralien. 2 ER 
„Die Eharte von DL INAVIA, dat 
alle dran Mosdifige Königreiche zu 


4 — | 
— 


10, > Diharcionpein, * REN 
‚Die Ehartevon Mo | 
ı. Die en von Ungarn, — Grie⸗ 
a ut am Adele | 



















UN N NE x 
— 





u nn m 
— Sa — if die wWele⸗ 

Dies Welt iſt rund wie eine Kugel; und al- 
13 magman vom Morgen gegen Abend, oder 
Aa — gegen Mitternacht herum reifen, 

| es he am, ie aus⸗ | 








— — und in’ l En welches 
iber und unter dem Erdboden PR: un⸗ 
— x | 

Et Bull, — 
309 — eingebeilert i 
In er groſſe Haupt-Fheile: 

i. EVROPA, liegt gegen Mitternacht, 
OR ASIA, liege gegen Morgen | 
i“ m ER) = * u gegen Mittag, 










4 AD A, liegt gegen Abend, und wird 
i ‚insgemein 3 die Biene Welt oenennet. 


—— —— & a ee m Mie _ 



































IR, N * 


Unm die sn ar — OCEA- 
NI, oder Mele- Meeres TR | 
1. Das Atlantiſche! Meer gegen Abend. | 
— IN Meer gegen Mit⸗ 


3. us 5 Indianifipe meer gegen Mor⸗ 
4. Dos Eiß⸗Meer gegen Mitternacht. 


Um die — Welt Find auch zwen ſolche | 
groffe Meer 
1. Das Me del NORT, zur Kehren. A 
2 Das Meer del ZUR, sur, FRE rg 


wa⸗ bedeuten die — ech — der 
Erd Rugel? 

Sie find von den Gelehrten erdichtet wor⸗ 
den, damit fie die Welt· Kugel deſto beſſer be⸗ 
trachten koͤnnen. Man darff aber zum Ans 
fange nur drei Dingedavon merdenn 

1, Mirten durch die Welt — eine gerade ts 

nie gezogen, die wird die NRittags⸗Ci⸗ 
nie, fat. XQCVATOK, oder ‚INEA | 
FEQUINOCH TALIS, genennet, 

2 Di Anie wird in 360 GRADUS ‚abge 
the et, | 

3. Ein ieder Gradus Hält 35. DautfheMd- | 
Ten infich; alſo begreifft.die Welt in ih⸗ 
rem UA er 5; geilen. 
































ep OL EL js | ARCI ICUS genenmet. | 

En gegen D ittag zu alle Linien — 
men lai ffen, derſelbe Hunct wird PO- 
Us — J wir ... : 











| Br von. EUROPA. | 
wear: — at EUROPA ae ; 
ni: Geger tor: en liege ASIA; gegen Mittag 
iege ÄFRICA 5 gegen Abend liegt AMERI- 
FR Sa ———— iſt der POLUS AR- 












n zur ein en a Sun nafer 

eb ; ii : 

| Kefi ce it Spanien. | 
—— a 
einete cm ift Engeland, Schott 

rd und Serlande 

get er rechte Arm ih Stalin Waren, 
| — dem lincken Arm ſind die ide, e 
— a ni er. — 

1 Inter dem rechten Arm liegen die 








um 









































































\ ) 5 Zum Leibe — 
I— und Ungarn, 

I li 9. Die Anie Kin Dänemac,Noriegen und 

| J ll] | Schweden. RER 

60 . Der Rock bis auf die Süffe iſt Moſcau. 
= u. Das Hinter theil iſt die Europaiſche Tüte 
0 ckey und Griechenland. 
222. Die Inſuln werden allemaßl zu dem naͤch⸗ 
Bas ſten gande gerechnet, | i 

Fr 2 \ HI, e 

® | 0 — er bar man in —— vor Gewͤſſt Be 
Fl zu mercken? K 
ze B Ein Anfänger merckt nur die, MNutellan⸗ | 
diſche See, fat. MARE MEDITERRA- | 
1, NEUM. Denn die liege zwifchen den drey 
=. AU der alten Welt mieten inne. 
J B Ian: Da 

4 Zur Land⸗Charte 

|. ee von Po 

F F * | 1 | ur | 
vl Was hat ana vor ein — 
alle Deutfchen liegt es gegen Abend, und 
ul ii in felbiger Gegend das auſſerſte Königreich) | 
J Bro | 
ze | we Sinden iſt £ mit dem: Atlantiſh en | 
4 Meere, zur Rechten abermiec en 
Hl —— amdeben. 9 

ul | iu —J— 





"Manfanesgar benoem "auf der € gemeinen 
Charn von Be, — a 


a ons ſind vor Füflein Perigalt· | 
N RT: DURILS oben, _ eo ee . 
u. 835 TAGUS mder Miitten. ” —— 
— 28 Die er are unten. | u 





mas find in Pormgall vor © Oster 
| © sumerden!.: | 
„ LISABON, die Haupt- ‚Stadt des gantzen 
RKoͤnigreichs und Reſidentz des Könige, 
ne. anSiuffe Tago. 
2. ALCANTARA, harte bey Liffabon, ein aa 
nigliches f-Schlof. | 
»EVORG, I A Sandwerss, und if eine gute Ä 
4. ELVAS, K eine wichtige Grng Beine 
gegen Spanie 
ß, OLIVENZA, eine wen Grenk- Veſtuug. 
6. SETUBAL, inggemein S. HUBES, iſt eis 
afen, da viel Saltz ausgefuͤhret wird, 
vi COIMBRA, ift eine beruhmte Untverfität. 
8 BRAGA, hat den vornehmſten Ertz⸗Bi⸗ 
R — iſt der berůhmte Hafen vor die 
Kaufle 
io, BR KCANZA, iſt das Stamm · Haus der 
® a tigen Könige: 
st. CAPO de S. VINCENTE, iſt ein berůhm⸗ ei 
ges Vorgebürge, gan unten an dep 
——— Fi Sinai he 
N, Iſt | 


EN 
wre A 
N 
EM * 
* 
Pas 











































— — RE WE — 
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TE N 
- J 


FE 
























































| — Das Sand iſt bergigt und hat za am | 





aAus, und liegt ung Deutfchen gegen Abend. 
7— seiche Portugall. 





B i hen Gebirge von Franckreich abgefondert. 








& — seen E — 






er fonft was — von Postagalz — 
wiſſen noͤthig? 


Korne. a | 
2. Die Einwohnermachen hauptfaͤchlich von 
der Kauffmannfchafft Profeflion: doch 


fangen die Studia auch wieder an zu | 
forirene 


3 Die Einwohner fin J Catholiſch: Mo fi nd 
viel Beimliche Kuden darinnem, | 

a Das gantze fand wird von einem "Könige | 
| regieren, a IN 
5. Den Portugieſen gebären in den andere | 
dreyn Theilen der Welt noch — Br | 
pinken \ 


Das IV: Gapitel 
Zur Zand- ——— 
von Spanien. 


—J. 
Was bat Spanien vor ein RAN | 
Es ficher wie ein ausgebreiter Kaib-Fell 


en grentzet es mic dem Könige | 
Zur Rechten wird es durch die Pyrendi⸗ 


zu iſt dag Viſcaiſche oder Cantabriſche | 
eer, 5— 
Unten iſt das groſſe Mittell andiſch je Meer, Ü 
an welchem man ige. bey Bar“ | 


—J 









* 





Sigend in Suter. a 


tar Teree, welche PT die «Serafie geh 
nenner WED. — — RM: 3 
w⸗ r nd vor Stäft in — wi i 

1% Der TAGUS in der Mitten. a ı& 

Ä —— 
3. Die GUaDAN Amen 0 0 WM 
4 Der GUADALQUMWVIR drunter, 

* — — zur RN: BR 

| Die wird Spanien eingerbeilee? — | 

In vierzehen sehen und ehe: | J 

aut, davon legen | | 

» Mittenim Lande, u a 

FIT 0 

=: ER BLIDEN | ee | 

a — Abend, 

‚u LEON.. 
 - ZES’TTRE EMADURA. 
Er VANDALITIA, — 
(GE Mr x h 




























Gegen Morgen, 
| Bar 






































SZ CATALONIR. Zn 
6 Auf dem leere, | 
2 1, MAJORGA YVICA.. | 
2, MINORCA. SFORMENTERA, | 
| “EVEr 

Was in in Yreu-Cafülten zu merken N. 

%. MADRIT, weil es die Haupt und Hefe | ie 
dentz⸗Stadt des Königs if, | 

2. —— — der vornehmſte Ertz⸗Bi⸗ 


ſchoff da iſt. 

3. ESCUKTAL, weil des Königs Sch 
0 Begraͤb niß da iſt. 

4. Fe ‚eine Univer⸗ 
"Star | 

5, ALMANZA, ein geringer Ort, — 1707: j 


durch eine Schlacht a in | 
6. ARANJUEZ 


7. FLORID:/ Ne ‚und 


8 ILDEFONSE, find $uft- ‚Shlöfferdes Kür | 
nigs, nicht weit von Madrit. Ruhr 


V. 
Was iſt in Alt⸗·Caliclien zu — 
u BURGOS, die Haupt-⸗Stadt des Landes, 
2, VALLADOLID, eine von den. beſten Stäbe | 
ten n Spanien. 
3 SEGOVIA, Kar ein ‚deffes Schuß 


Was iſt in vn zu merci ———— 

1. LEON, die Haupt⸗Stadt, davon das Kö⸗ 

nigreich den Nahmen hat. — | 
PN eine univerfi nes 


VI was 








bh wı 
ge 








% si in Efteemaduea zu ns — 


1. ——— eine Grentz⸗ Veſtung gegen — 


„ Poreugalk N 
‚LCANTFARA, welches einem Ritter· De⸗ 


den in Spanien gehoͤret. 


Be . VIII. nn 
J Was ini in Yandalitia su mercken ? | 
Das Reich wird in. REDEN Charten auch 
— en genennet. 
VILLA, iſt die befte Stadt in gan. 
AK len. * 
% — ALTAR, iſt eine Veſtung auf einem 
Berge an der Meer Enge, and ſoll nach 
dem Utrechtiſchen Frieden den Engel⸗ 
laͤndern verbleiben. 











4. CADIK, der Hafen, wo die Silber⸗Flotte | 


ordentlich. einzulauffen pfleget. 
$ In den Waͤldern werden wilde Ochfen oder 





| nier Kam pflegen 
a ER: 
ons ini in n Granada — a 

Er 1. GRANADA, die Haupt Stadt/ iſt  (bön. 
2, MALLAG! — ein — vor — 
OmU le | 

Ko iR; in fur su mixen? ; | 
C Bd die RE w ſehr groß 


2 CAR- 














“6 





 Stiere gefunden, mit welchendie Spar | 








— 







































































2, „CARTHAGENA, er ein 5 er Safen 


am Mitstländifhen Meer et, 


Was os in — — 


1% VALENTIA, die Haupt-Stadt, lieget i in 


einer fehönen Gegend, 


2. ALICANTE, ift der Hafen, wo der Alle 


| conten-Wein u“ J 


Was iſt Pe | a 


» COMPOSTELLA, oder SANT- JAGO, | 
oder S. IAGO, wo die groſſe Wallfahrt | 


zu den Coͤrper des Apoſtels Jacobi iſt. 
2. Cok NN A,ein vortreflicher Hafen. | 
3, CABO FINIS- TERRE, ein J—— 
Vorgebuͤrge. eh 


Was iſt In ARuria zu mercken? 
% „OVIEDO, ift fchlecht bewohnt. 
2, SANTILLANA, ift auch ſchlecht. 


5.8, ANDRE oder ANDERO, ein fen, 


4 Die gange Proving ift bergigt, und nicht 
® ſehr a, aber ſchoͤne Pferde, 


Was iſt i in Biſcaja zu — 8. 


en 


% BILBAO, eine groffe und veiche Handels 


Ar tadt. 
2 VITTORIA, eine feine Stadt. 


| 

3,5.SEBAST IAN, ein guter Hafen mit einem 

Schloſſe, ift 719. von den Frantzoſen er- 
obert, und nach dieſem wieder rei — | 
worden, | : 








— 


2lngendin Schulen | 1 


| 7 FUENTARABI A, eine berüßmte Veſtung 
mt; einer Halb-Inful, ift An. ı7ı9. von 
den Srangofen eroberf aber auch wieder | 
y evacuiref worden. | 
5. Nicht weit davon ift die Safanen-” Inſul 
da der Pyrenaͤiſche Friede Anno 1659 iſt 
geſchloſſen worden. 


5 XV. Ä 
BR. Wasiſti in Navarra zu er 
1 PAMPELONE, iſt die Haupt⸗ Stadt und 
% hat eine Univerſitaͤt. | 
2. Diefes Königreich wird Ober⸗ Navarra 
genennet 5 über den Gebuͤrgen in 
Franckreich liegt Nieder · Navarra, 
— der Cron Franckreich — 
—— 
was iſt in Aragonien zu mercken? 
— ‚die Haupt⸗Stadt am Fluſſe 
erus 
2. HUESCA, iſt eine Univerpeär. 
XVII. u 
| Was iſt — | 
7 BARCELONA, die Haupf-Stadf, hat ein 
feſtes Schloß und einen Hafen, und iſt 
Königs Caroli Reſidentz geweſen, bis er 
— Thron beſtie⸗ 


en hat. 

3. TARRAGONA, iſt vor diefem die Haupt⸗ | 
| Stadt gewefen. 

3- — if sin mößige, aber feſter Defen | 
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4 GIRON A, RP eine gute and, a Be 
5. TORTOSA, und 


'6 LERIDA, find Ave Vefknr gen. EN 
7CABOdeCREUR,if ein Bor — | 





welches die Grenge wiſchen spanien 
md Franckreich maden ” 
8, Diefe Kroving bar König Cerotus. zum er⸗ 

ſten unter feinen Gehotſam gebracht, 

und bis an mainte⸗ | 


niret. * 
XV | 
| Mas iſt bey den Inſaln se 
h merc en! — 
1. 'MAJORCA und MINORCA werben de 
-Balearifchen Anfuln genennet. 
2, YVICA und FORMEN IERA Seifen die: 
-  Pyebiinfifchen Sinfale 
3. Den Hafen POR' -TOMAON,aufl der Inſul 
Minorcea, haben die Engellaͤnder krafft 
des Friedens zu Utrecht behalten. 
XI: e 
Iſt ſonſt noch re — sep Spanien Pre 





1. Spanien ft an — Oeten, ſonderlich 
oben, nicht ſtarck genug bewohnt. 
2. In Spanien iſt wegen der Hitze und Hoch⸗ 
muth der Einwohner übel zur reifen. 
3. Aus Spanien wird viel Belle, Eifen 
Mierde und Meinverführen 
4. Die. Spanifehe Inguifition feier feine | 


sa | 


| 





| andern, als Catholiſche 





 SugendinSchulen. 1 


Nach dem blutigen Succefions-Streite 
a Philippus V. aus dem Haufe Anjou, 
. Meiftervon Spanien geblieben. RN 
‚6. Zur Spanifchen Monarchie gehören fo 
viel ſchoͤne Königreiche und Sänder in allen 
| vier Theilen der Welt; die aber der ſchwere 
 Succefliong- Krieg gar ſehr zerruͤttet und zer⸗ 


trennet hat. | 
Das V Capitel 

zur Land⸗CKharte 
von Franckreich. 


Mas hat Franckreich vor ein Lager? 

Uns Deutſchen liegt es gegen Abend, und 
ftoͤſt an Spanien , an die Niederlande, 
- Deutfihland, an das Schweigerland, und on 


Was iſt vor ein Gewoͤſſer um 
. Standreih?  - 
7. Hben ift der Canal zwiſchen Sranckreich 
und Engelland. | | 
2. Zur Lincken iſt das Aqpitaniſche Meer, 
3, Unten iſt das Mittellaͤndiſche Meer. 


Was ſind vor Stüffein Franckreich? 








Die LOIRE. oben zur Lincken. 
2. Die GARONNE, unten zur Lincken. 
3. DIESEINE, oben zur Rechten. 

4. Die ONE, unten zur Rechten. 
a“ : IV, Wie 











— rı a —— Er 
. ZORLEANS — 
— N Ta 
— — liegen abe. 
eg Tr 
2.NORMANDIE, 
3. PICCARDIE. ER 
3,.Drepliegenunsen: = 
.GUIENNE, i 
2LANGUEDOC. 
—— 3.PROVENCE, ei 
4. Drey liegenzur Keinen. 
:i  KDAUPHINE.%L 
2.BOURGOGNE 
ersehen 
































was iſti inISLEde FRANCE su 
mercken ? * 

. PARIS, die Haupt. Stadt, nicht nur in 

Franckre ich / ſondern zugleich in — 
2. VERSAILLES, des Königs Luſt· Schl 
3. 8. DENVS, das Königliche Begräbnif. 

4 ru E23 ein. Keniliches 

uſt⸗ o Ser 

5 MARLY, auch ein Königl, Luſte sch! 06, 

bergleicen in Kg — gar viele 


% 












































Jugend in Schalen. a 17 


6 301 SSONS, wo A. 1729. ber — 
Bens-Eomgrefsgchalin wÄad 
EEE ERDE 
1. ORLEANS, eine fehjöne Stadt, wo das be⸗ 
fte Frantzoͤſiſch geredet wird. 
2* "BLOIS, eine luftige StadranderLoire, 
3. ANJOU, ein Hertzoghum davon die Hear 
ʒßge von Anjou den Litul führen, 
‚4. POITIERS, die gröfte Stadt nach Paris 
in Franckreich. | 
. 3 ROCHELLE, an der See, war vor dieſem 
eine Welt⸗beruͤhmte Feſtung. 
6.RAMBOUILLET und . _ 
7, CHAMBORT, find Luf-Sichlöffer, 
| 8.ROCHEF ORT, ein. neuangelegter Hafen, 
| rn 2 YiR 
| Was iſt ins LIONIfchen su merden? 
„LION, die groffe und reiche Handels-Stadt, 
2. BOURBON, ein befannteo Hertzogthum. 
Was iſt in BREYAGNE nen % f 
1. NANTES, die Haupt-Stadt an der Loire, 
2.BREST,, ein freflicher und ficherer Hafen. 
E3 S. MALO, ein beruͤhmter Hafen am Canal. 
— 
Was iſt in der NORMANDIE zu mercken? 
LRoVUEN, einevon den beſten Staͤdten i in 
Franckreich. 
2,HAVRE de GRACE, ein feiner Hafer, 
en Eleines et 
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X . Die — — en SEY und JER- 
SEN, gehoͤren den Kngelländern. 
— 





| Was ii indee PICCARDIE su mercken — 
1, AMIENS, die Haupt⸗Stadt. eh 
2. BOULOGNE, eine beruͤhmte ehe. 





3, CALAIS, ein umvergleichlicher See- Hafen 


4. ARDRES, eine gute Greng-Veflung, 
8 QUINTIN, eine alte Veſtung. 


X. 
Wo⸗s itt in GUIENNE. su merken ? Ei 


ıBOURDEAUX, bie Haupf-Stadt, iſt eine | 


von den beften im Reiche. 
2 BAYONNE, eine ſtarcke Grentz- Veſtung. 





3. GASCOGNE, eine befanntesandfchaffe. 


4 NIEDER- NAVARRA, iſt ein kleines RU: | 


nigreich. nr 
| xXII. 


| Was iſt in LANGUEDOC su merken : 7 A 


„TOULOUSE die Haupt⸗ Stadt / iſt wichtig, 
jr ARRBONNE, ‚eine berühmte Stadt gegen | 


3 DerCANAL. zwiſchen Touloufe und Nar⸗ 





4. MON yigg eine berůhmte uinder⸗ | 


fieät ig 

5 ROUSSILLON, eine Staff Jyaftt 

 Porenäifchen Gebürgen, Bat nt zu 
Spanien gehört, 

6, PERPIGNAN, eine borsrefliche Veſtung ia 





der Graffchafte Rouſſillon. re 





| 
| 
| 
A 
| 
| 





lie a Jaugend in Schule, 9 
u Die SEVENNIfchen Gebuͤrge, darinnen 
ſich noch heimlich HUGONOTTEN 


aufhalten, welche CAMISARS genen⸗ 
net werden... 


Woas iſt in PROVENCE en a 

1. IX, die Haupt Stadt bes Jandes, 

en ARLES, war vor diefem fehr beruͤhmt. 

3, MARSEILLE, ein. vorfretlicher Handels» 


4. TOULON, ein beruͤhmter Hafen vor die 
Kriegs⸗Schiffe. 

5. ORENGE,ein Fleineg, ſouveraines Fuͤrſten⸗ 
thum, iſt das Haupt⸗Stuͤcke von der 
Verlaſſenſchafft des Hauſes Oranien, 
welches der König in Franckreich einge⸗ 
zogen, und Durch den Frieden zu Utrecht 
behalten haf. 

6. AVIGNON, cine Srafihafft, gehört dm 
Pabſte. 

u a 

Was iffin DAUPHINE zu merdien? 

5, — die KHanpt-Stadt des Sans 

| 2 VIENNE, war vor See berät, 


sans if eBay zu mercken? 
1.DIJON, die Haupt Stade | 
2, TREVOUX, da die Sefuifen eine ſchone 
benmie haben. 
\ 3» „Dies Sand heiſt das Hertzogthum 9 
* 3 
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1. REIMS, die —— wo GB Könige i 


wird . 
3.CHALONS, eine wohlgebaute Stade 


3. SEDAN, eine Beftung an der Maas, hat ei⸗ 


ne Univerſi taͤt. 


ruͤhmt. 


— if wegen der Biber bes 


xVIL 


Was iſt ſonſt be sy Sram. zn. 
ter 


Pla RB, 


1. Das fand iſt — fruchtbar y und | 


bringet alles, was noͤthi 


3 Die, Einwohner feßr klug geſchickt 





und luſtig. 


3. Das Land iſt an dreyen Seiten mit Waſ⸗ | 
fer umgeben, und liege alſe ö begoem zur Hands | 


tg. _ 





4. Das danke Königreich iſt nunmehro 
nach der groſſen Verfolgung der Hugonotten | 





gantz Catholiſch; ausgenommen die fo ge 


nannten CAMISARS, die fich noch beimlic) in. 






den Sevennifchen Gebuͤrgen aufhalten. 


5 Franckreich wird von einem eintzigen Koͤ⸗ 


nige regieret. 


6. Der ietzige Koͤnig heiſt ME, 


und ra 1723: ES —— ten. 


J 


| 
| 





vr 





| 
K. 
/ 


pa, als in den andern Theilen der Welt, noch 
anterfchiedene Plaͤtze. Y 

J 
Was iſt bey der Land⸗ Charte von Franckreich 
2 nor ein Anhang mehr von noͤtbhen 


> 


> Die benden $änder: u LORRAINE, oder 


$otfringen : 2. die FRANCHE COMTE, 
oder die Graffchafft Burgund, laſſen ſich auf 


Feiner Charte beffer betrachten, als auf dieſer. 


Was iſt im Hertzogthum Lothringen zu merden? 


—* 


A die Haupt-Stadt des gantzenLan⸗ 


s S 


.LUNEVILLE,if ein Ort, da der Hertzog 


offt refidiret , Es iſt eine berühmte Aca- 
 demiedafelbfl. A in 
3,5.LOUIS, eine nette Stadf und Veſtung, 
Hebielt Franckreich im Ryßwickiſchen 
Fried en. | 


4. Im uͤbrigen iſt das gantze Hertzogthum im 


“ Sußwikifchen Frieden dem rechtmaͤßi⸗ 
‚gen Hertzog von Lothringen reſtitniret, 
“md bisher bey der. Neutralität gelaſſen 

wor | Bi: 


a ESBOLDEN. + | Der 
s. METZ, TULL, und VERDUN, find dtey 


Bißthuͤmer/ die non langer Zeither dem 
Ronige in Franckreich geboren. 


Was in in der Grafſchafft Burgund su mercken? 
1, DOLE, die Haupt⸗Stadt des gantzen — 
2 DE- 


des /iſt veſte. 


Zagend in Schuten. ⸗ 
> 2 Bu Stanefreich gehören ſo wohl in Euro· 
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| sagen gefvieben wird. i 
‚3. Zur Lincken iſt das Irrlandiſchein eer 


m.Wa Fi | 











2 He ' hin YUV * Ni: 
TE NET I EEE 37 an FEN Ban — 
Ki RE UP ? “ 
al N sO ‚ein et: E ß A 
x ” J IE j . var . t 
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je nen ED iſchoff nach Da 
BL — —— 






3.D Die ſaſte — open —— | 

2 Be t ‚and gehoͤret dem Koͤ⸗ 

nige in Franckreich, — aber dem | 
— in ea ” 





| 


* 


Das vr. Kapitel, ar 
Sr Land: Sie 
von Engelland, Schot nd | 
— Irrland. — 





Was bat Engelland vor ein — 

Es iſt allenthalben mit Waſſer umgeben, 4 
auſſer gegen Norden, da ſtoͤßt es an Schott. 
land und iſt vor alten Zeiten gar durch eine 
—— von RR Brig gewe 
en,. 

” — 
was if vorbewäfler umSEngellandt 

1. unten iſt der Canal, welcher Franckreich 

und Engelland von einander ſcheidet. 


2. Zur Rechten iſt die Nord⸗See, in wel⸗ gl | 
cher der beruͤhmte Herings⸗Fang von den Hol⸗ 








— Jaugend in Schulen. 23 
a ee 
— find vor Stäffei in engellandt g| 
1.Die THEMSE, fließt zur Mechten, 
2.DieSEVERNE, fließt zur — 

3. Die TRENTE, fließt oben. 


—— | 
Wie wird Engelland eingetbeiler? ? 





} 


Man unterfcheider erſtlich das Aönig- 


reich ANGLIA; und das Hergogthum 
WALLES jur Linken Hand. 


Darnach mercket man, das Engelland an 
fi ch felber in fieben Haupt - Provinzen abge 
theilet iſt, die heiſſen; u KENT. 2.SUSSEX, 
3, WEST-SEX. . 4. ESSEX. 5.OST-SEX, 
6.NORT HUMBERLAND. 7% MERCIA 

| in der ante: 
in u Vg 
Wae find in fengellandc vor Oetee 
| zu merden ? 
1 LONDON, die Haupf- Stadt des gantzen 
Koͤnigreichs, an der Thewſe, iſt unge⸗ 
„mein groß, Ein Theil davon heiſt 
- WIESTMÜNSTER, darinnen ſteht das 
Koͤnigliche Schloß wırman: das 
Caſtell an der ene wird der TOwR 
genennet. 
2, CANTERBURT, nicht weitdabon,hatben 
vornehmſten Ertz⸗ Biſchoff. 


3: DOVER, iffein befannter Hafen/ und wich⸗ 


aa tiges Poſt⸗Haus. 


J— PORTS- 
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fen Qualitäsen feiner andern Nation etwas 






































4 FORTSMOUT 
am Saal 


5. PLEYMOU In, ein —— $ afen i ) N die] 





Kauff⸗Leute. 


6.WIGHT, eine fein, aber ſehr wichtige 


Inſul. ir 
7,BRISTOL, wird vor die b befte Stadt nach 
gehalten. & 
8. OXFURT, hat die vornehmſte Univerſi itaͤt, 
an der Themſe. 


* CAMB RIDGE,ift die andere Univerfi | 


tät, 

10. .Y ORC K, ift ein beruͤhmtes Hertz ogthum 
‚gegen die Schottiſchen Grengen. 

11 LANCASTER;IR dergleichen Hertzog⸗ 
thum gegen üben 


312.BARWICK,eine wichtige Grentz⸗Veſtung, 


und gleichſam der a zu ee 
Jand. | | 
VI. 
— ſt noch was mehr in England. 
zu merden? 

I. Das Sand an ſich felber ift ſchr fruchtbar, 
und ſtarck bewohnt. 

2. Die Einwohner geben an allerdand gu⸗ 


nach. 
3. Das Reich wird von einem Koͤnige regie ⸗ | 
vet, der zugleich — und be⸗ 
ge Ä 
Die 








| 








= s . 


"4 Die Ständedes Neichs werden in dag 
Ober⸗ und Unter» Barlament eingerheiler. 
5 Die Haupt-Religion im Sande ift Res 
formirt, aber in viele Seeten vertheilen, 
6. Esgiebtgenisg Catholicken in Engelland, 
ſie werden aber zu keinen Aemtern gelaffen, 
7. Engelland und Schottland find nun⸗ 
‚mehr vereiniger, und werden zuſammen Groß. 
Britannien genennee | 

8. Es gehörerden Engelländern auch was 
in Afia, Africa und America. | 


Mas iſt im Königreich Schottland 
6ecken 
1. Es wird in das Sñdliche und Noͤrdliche 


N j 


Schottland eingetheilet: und die In⸗ 


uln machen den dritten Theil. 
2. EDENBURG, iſt die Haupt⸗ Stadt darin: 
nen, wo vor dieſem Die Koͤnige reſidiret 
3 8. ANDREWS, an der Nord⸗See / iſt eine 
Univerſitaͤt, und vornehmes Erp-Big. 
wum, un Nr 
4, GLASCOW, Bar einen Erk-Bifchoff und 
BL ee k 
5 DUMBRITON, ift ein fehr fefter Ort im 


sande | 
6. DUNGISBY, ift ein beruhmtes Vorgebuͤr⸗ 


ge. 


ink zur Geogr, BD 7, Das 


dDagend in Schulen 25. 









































| 7 Se Fe p s De 

ecalegoniſche genennek, 

8. Uber Schottland liegen die ORCADIFE 
Inſuln, welche zu schoftlan 2 eh 

9. Das Königreih Schottland gehörf di 

| Könige in Engel and. 

10, Die Haupt-Religion ift Keformirt, bet 

heraber d in SEN: ——— u | 

| VI £ 
Was it im Königreich Zerand 
zu mercken · — 

1. DUBLIN, iſt die Haupt⸗ Stadt des ganken 
‚Königreichs, und Bat eine Unlverſitaͤt. 

2. LONDONDERTY, iſt im vorigen Kriege ber 

ruͤhmt worden, liegeoben. 

3. LIMMERICK, ift eine gute Veſtung, et⸗ 
was unten. 

4. KYNSALE, ein beruͤhmter Hafen / liegt 

gantz unten. 

5. Sans Serland gehöret dem Könige in En⸗ 
Fi und wird durd) einen Vice-Re 
regieret. 

6. Die Einwohner fi fi nd Tage nicht ſo eivilifi- 
oh, als wie die Engellaͤnder oder Schot⸗ 


7. Die Religion iſt meift formt a 
noch Sarpolii. 5 


w Re | 
N v | 
* ia N 
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E ; a | gend Schulen. 

 DISVIGEE © 

Zur Sand» harte 
von den Niederlanden, 


Was haben die Niederlande vor ein Kager < 
Sie liegen an der Nord⸗See, und machen 
faſt eine Figur, als wie ein $öwe, Das Ges 
wäfler, das von der Nord⸗See ins and geher, 
wird Die Süder-See genennen 
— il. 
Was find vor Fluͤſſe in den Niederlanden ? 
1. DieSCHELDE, und a 
2. Die MAAS, find die vornehmſten zwey, 
; wege auf die letzt gang fehiffreich wer, 
en. | we | - 
Wie werden die Niederlande eingetheilet? 
Es find zuſammen ſiebenzehen Provin⸗ 
en. | | Pr 
Dier Aersogtbümer: 
uBRABANT. 
% 2. LIMBURG, 
| 4GELDERN. EL 
Sieben Grafſchafften: 
| ı.-FLANDERN. 
2,ARTOIS. 
3. HENNEGAU. 


>. 
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Sönft Zerrſchafften; 


— en 
3. OBER-YS! IH IR —* * ig 
ZUTRECHT. RE 
$ MECHEEI RR ER 
in Mar sarafebm: er 
ANTWERPEN, 0.0 


— 


wie werden die fiebengebn Pi ine ie 
eingetbeiler? Be 


| 1 In die Spanifehene x Oeſterr ichi⸗ 
ſchen — ER * en Pro 
vintzen: 58 —* 
a.) ARTOIS, A 
| Z.FLANDERN. 
" HENNEGAU. . | 
3.NAMUR. ER 
s.LUXEMBURG. — ins ab — | 
€ LIMBURG. ————— — 
7.GELDERN, zum? iz u 
5 BRABBNT. ...% 
0. ANTWERPEN. 
10. MECHREN.. | 











Jugend in Schuler 2 


7 Sn die Dereinigeen Niederlande, date 
| zus gehören fieb fi — ——— 


= SERLAN 1% 
3. UTRECHT, 
“ GELDERN, Sum Theil, —* 
ZUTPHEN, äufammen gerechnet. 
s.OBER-YSSEL, 
6. GRENINGEN. 
7. FRIESLAND. 


Bon den S Spanifchenoder Oe⸗ 
ſterreichiſch en — 





wWem gehören Di Niederlande? 

Vor dieſem gehoͤrten fie alle den Spaniern: 
Doch nunmehro haben die. Frautzsſen und 
Holländer eines und das andere abgezwackt. 

Krafft des Utrechtiſchen Friedens follen die 
Spaniſchen Jtiederlande dem Haufe Defter- 
»reich verbleiben, ausgenommen, was den 
Frantzoſen, Breuffen und Holländern gehoͤret. 
Der Kapfer bat das Gouvernement von die- 
ſen Jiederlanden feiner Schwefter MARIE 
Een — 
* VI. 
Wa⸗ iſt in der Sraſſhafft ARTOIS 
’ su mercken? | 
1. ARRAS, die Haupt- Stadt des Sandes,cine 
gantz — N 


2.5 O- 





a DEN - 
. J — — — 
* 
— * — SE — —⸗ 





























5, — Bf in —* Bent 


— IL | 
Was Ri in der — 2 — FLANDERN. 
zu mercken? 


1, GENT, die au Stadt ehr groß, an 
ee p ſehr groß! 


2, BRUGGES, eine reiche Handels-Stadt. 


3. OSTENDE, ein wohlgelegener Hafen, dar⸗ 


innen ießo eine neue Handlung nach 
Oſt⸗Indien angeleger iſt. 
4. OQUDENARDE, eine ſchoͤne Veſtung an 

der Sch elde | 
5, DENDERMONDE, dergleichen Veſtung, 
die Beſatzung iſt halb Kayſerlich und 

halb Hollaͤndiſch. 

6. MENIN, oder MENEN, eine feine aber) 
trefliche Veſtung, mie Hollaͤndern ber 


etzt. 
3 DORNICK, oder TOURNAY, eine fehöne 
Veſtung und groffe — Stadt. 
Die Garnifon iſt Hollandifch 
3. — eine ſtarcke Veſtung mit Hold 


en befe etzt. 
9. NIEUPORT, eine ſchoͤne Veltung an der 


Di be 
ie € Sramgofn ba nnoch, u 2 5: 





Tugend in Schulen. 


r. RYSSEL, oder LILLE, eineder wichtigften 
WVeſtungen in der Welt. ER 

2, DOUAY, eine herrliche Beftung, 

3. DüNKIRCHEN, ein unvergleihlicher Has 

fen, ift nunmehro gefehleiffet worden, 

| Die Zolländer. haben vor fich, 

1, SLUIS, eine fefte Stadt und guter Hafen. 

2, HULST, auch ein fefter Dre. 

3, SAS van GENT, ein feftes Callell. 


| Vu naar - 
Was ift in der Grafſchafft HENNEGAU 
MRRELEBERE N a 


Der Bayſer bet, 
1, MONS, oder BERGEN, die Haupt-Stadt, 
welche ziemlich fefte iſt. vr 
2, ATH, eine Fleine aber gute Beflung. 


Die Srangofen baben, 
1, VALENGIENNES, eine groffe und fefte 
Stadt ander Sheldiu 
2 CAMBRAY, oder CAMERICH, eine grof- 
fe und feſte Stadt. = 
3, CONDET,) einegute Veſtung. 
4, MAUBEUGE, eine ſtarcke Veſtung. 
5,.BLEAUGIES, TANIERES, und MAL- 
‚PLAQUET, find drey Flecken, die An. 
1709. durch eine biutige Schlacht bes 
Eannt worden find, liegen nicht weit 
von der Stadt Bavayı EDEN 


ba Was 























er Bapfer Be 
NAMUR, die Haups-Stadt, ie eine von 
—— Veſtungen in den Nieder⸗ 
anden 
2, . CHÄRLESROY, ine tleine Velung an 
ber Sambr bre. ve 
gr andreich bebäle, | 
4, CHARELEMONT. ein fehr feier Ort an 
der Maas auf einer Hoͤhe. Na 


— a | 
B i X ff —* 6% * * 
* * = 


Was ini im Böker LUXEMBURG ; w 
Ä mercken! — 


Der A ayſer hat; 


% LUXEMRURG, die Berta. n ifte “ 
ne fehr —— * RN 


Franckreich behält, | 
3% DIEDENHIOF EN. ehe THION VILLE, 
iſſt eine mittle Veſtung. EN 
2. — iſt eine ſtarcke B ag Ve⸗ 
ung, a 
3. BOUILLON, iſt ein. freyes 
welches feinen eigenen Surf ten Pr 


was iſt — LIM B uR 6 Bu 
den! + 













Jugend in Säulen. EN. 


„LI un BURG, die Haupt-Stadt mit einem 
— ı Schloffe, gehöret dem Kanfır. 
eh) ein. — — Br den 


le 
Was Ri im Zersogtbum G E Lo DE R N u 


merden? | 
% GELDERN, die Haupt-Stadt, iſt wohl be⸗ 
feſtiget, und gehoͤret nunmehro dem Koͤ⸗ 
ige in Preuſſen. 
* R JREMON' 1. eine gute Veſtung/ bleibt 
| — ſer. Me * eb 
eu Hollaͤndern g ört, 

#5 übrige alles mit einander, welches in 

den fieben ‚vereinigten Provinzen vor⸗ 

kommen Rn | 








worit dm ———— ABA NT u 

u ou ne meden?! 7 

—— wird unter BRABA Nauch die 

argseofichaftt ANTWERPEN und die 

5 2 wejchaf t MECHELN mit begriffen. 

| | Der Bapfer Dötı a 

78 BRESSEL, A Haupt-Stadt, wo ietzo die 
| — ihre ordentliche Reſidentz 

t. 


2. AR EWERPEN,dieweyland foreicheHan» 









Kr dels· Stadt an der el 


65 — ME. 



































EEE. 


Einleitung vor die 
3 MECHELN, ‚die, fhöne Erh- : i 
en 4 LÖWEN, ift eine bekannte Unlverſit 


Die Hollaͤnder baben, ah 
— USCH, eine dortrellich 


Veſtung. 
2, GRAVE, u eine befannte Veſtung an den 


Maa 

».MAS TRICHT,eineWeflung ander Maas, 

| die wenig ihres gleichen Bat. 

4. BREDA, eine fchöne Stadt und Beftung 
getöree in in die  DERBEEEI AN, die 
noch freitig 

5, BERGEN- OP- LOOM, eine Marggraf. 


ſchafft, gehoͤret dem — chen Re 
fe von ARTE s a 


Bi. KV. 
Was liegt vor ein Deutfehes Sie: in den Spa 
niſchen Niederlanden? 
Das ſchoͤne Stifft Luͤttich, welches nun 
mehro ſeinen eigenen Biſchoff hat, es iſt dat: 
innen zu merken: 
ı, LÜTTICH, die Haupt. Stadt, groß, 
reich und fefte, an der Maas 
2. HUY, einefleine Delkung,iteine Bor. 
mauer der Stadt Lüttich, 


3 sw sin —— querbrunnen 









Jugend in Schulen. 35 
Von den vereinigten Niederlanden. 
Woas iſt in der Grafſchafft HOLLAND 

a ee metcken \ rk — 
1, AMSTERDAM, wird ietzo vor die reichte 
Handels⸗Stadt in der gantzen Melt ges 


Be ee Ä | 
2. au ift auch eine fehöne Handelde 
af fadt, ı; 

3, ROTTERDAM, ift nad) Amfterdam die 
wichtigſte Stadt in Holland. | 
4.LEYDEN;ift wegen der Univerſitaͤt bekannt. 
5, DELFT, bat ein unvergleichliches Zeug⸗ 


haus, 
6, DORT, oder DORTRECHT,, eine feine 
Handels-Stadt, Es ift nor hundert 
and mehr Kahrenein grofferSYNODUS 
oder CONCILIUM von den Reformir⸗ 
ten dafelbft gehalten worden, 
7. HAAG, oder GRAVENHAG, ift das ſchoͤn- 
fie Dorff in der Welt. a 
8, RYSWICK, ein fhönes Schloß, dem Koͤ⸗ 
nige in Preuſſen zuffändig, wo 1697. der 
Friede gefchloffen ward. 9 
9. LOEWENSTEIN, ein feſtes Caſtell. 
10. Der TEXEL, ift eine Inſul, wo die Schif⸗ 
fe einzufahren pflegen, | 
ie BERN 
Was iſt inder Grafſchafft SEELAND 
en. Sumekitene 2... ü 
1, MIDDELBURG, eine groffe und wohlha—- 
bende Stadt. Di eig 
BER REE 6 2, VLIS- 














Einfetungsor di die 


— — — 


2 VLISSIN GEN, ein. 1. wichtiger Hafen, wo| 
bee Schelde in die See gehet. Ben. 
3. In diefer Provintz ſind — 
Caper zu Hauſt. ei FM 





woas iffi inder Serefehafft UTRECHT 
zu merken? | 
VTRECHV. ifEwegender berüßmfen. Unis 
| verſit at bekannt, An. 1713. find die Frie⸗ 
| Tr actaten daſelbſt gep Togen wor⸗ 


den 
2. Um Stadt herum liegen unzehlige klei⸗ 
ne RT J | 





3 0% x | 
Kr x A WELT | 


Was iſt — — 


en? 
1. DieBETAW, it a Stide Sand, darin⸗ 
nen liegt: 
NIMVVEGEN, ein feſter Ort: An. 1679. ward 
der Friede da geſchloſſen. | 


SCHENCKENSCHANTZ, eine trefliche 
Veſtung gehoͤrt den Hollaͤndern. 
Die — ein — ini — 


| n Luſt⸗Schloß 
3. Die Sraffehafft ZU 


ZUTPHEN, ein feinen ? It —* 
—D— 


was iR in der Serefbafft: onen. 
———— R, i au Bern * A 
















































Samt in Schulen. 
On ii in Berges fehaffG GRÖNINGEN 
Ä - zu merden? 
Tr GRENINGEN, eine ſchoͤne und feſte Stadt, 
mit einer Univerſitaͤt. 
2. DELFZIEL, eine gute Grentz⸗ ne ge⸗ 
wen; Deutſchland. | 
RR 2 
was iſt i in der Herſchafft FRIESLAND 
zu mercken? 
. BEVWARDEN. die Haupt⸗Stadt des 
Landes iſt in gutem Stande. je 
2. FRANECKER, ifteine Univerſitaͤt. 
3· Der SCHELLING; iſt eine Inſul, wo die | 
Schiffe einlanffen. 
4. Oft: len liegt gegen Be en 
and. 





XXI. 


IA fonft noch was bey den Vereinigten Nieder⸗ 
| landen zu werden! r 

L Dieſes Laͤndgen iſt in der gantzen Welt 

am ſtaͤrckſten bewohnet. 
2, An Holland find fo viel Schiffe, als fonft 
in der gantzen Welt. | 
3. Das Land hat an allen Mangel, und doch 
iſt alles in Holland zu bekommen. 

4. In Holland werden alle Religionen ges 
duldet; Doch ift die Reformirte Religion die | 
vornchmfte,. J 

— Die Regierung wird von gewiſſen Depu- 4 

J tirgen | 






































tireen geführee, die werben die (Senn Gene 
tal» Staaten genennet. 

6.Die Holländer haben in ‚allen Braelen 
der ‚Zelt ee hin A dia, MR RER 


ons — —— ein — 


Sie liegt wiſchen Deutſchland, Franck⸗ 
reich und Stalien,in lauter Bergen, welche die 
Schweiger » Gebuͤrge oder Die Alpen ge 
nennet werden, Man fan fih zur Noth aufder 
Land⸗ Charte von —— Rachs ia 


—— 
Was ifo vor ein Bewäfler dneimmenzu 
merden?! 

2. Der BODEN SEE, gegen 7 
2, Der GENFER-SEE, gegen Welfchland. 
ey welcher durch den Boden. 

ee — 
4. Die NE, welche dan { den Genfere 
See geben R 
Die AAR, welche mitten durch die Sawan 
Bien = 


Er —— 
344 er HL. 
Wie wird vSaſhhetzebedelt 











Jugend i in Schulen. — 
u as ee 


E⸗ gehoͤren eigentlich dreyzehen Provin⸗ 
tzen darzu, welche CAN TONS 8 Bet wer⸗ 
den, davon liegen 

ur Drexe zur Linden: 
„BERN, fe Reformir, 
2, FREYBURG, ift Catholife). 
3. SOLOTHURN, ift ar a 
2, Drepe oben: | | 
1, BASEL, ift Reformirt. 
- »SCHAFHAUSEN, ift Reformirt. 
3, ZÜRCH, iſt Reformien, 
= Drey sur Rechten: 
ı. APPENZELL, ſt untermiſcht. 
2.GLARIS, iſt untermiſcht. 
3. VR ift Catholiſch. 
" 4. Diereinder Mitten: | 
-  uSCHWEITZ, ift Satholife. Ä 
2. UNTERWALDEN, ift Cacholiſch. 
3, ZUG, iſt Catholiſch. 
4.LUCERN, iſt Echoliſch. 


WW. 
was find vor Öerter in der — 
merckwuͤrdig! 
& find nicht viel fonderliche Städte darin⸗ 
nen. Man mercket nur, 
1. BERN, die Haupt, Stadt im Canton | 
Bern, 


2. aLäysaNNE, eine feine Stadt am Gen . 
fer See. 





2.HABS- 














hr 
zn, 


en — J 


— 


a RE 
in 






































— mr Er 

— Mg imCa onBen, 

4.ZüRCH,ijt die ſchoͤnſte md fe Stadt 
in der Schwei, = | = 

* LUCERN, iſt der Ort, wo fat insgemein 
Beespälitüiche und Spani che Geſandte | 


Auf haͤlt 
6. BASEL, ift wegen der Univerfit tãt berůhmt. 
7. S0.0 "HURN, ift der Ort, wo der Beate 
tzoͤſi ſche Geſandte reſidiret. | | 
8. BAADEN, iffder Ort, wodie Schweißer) 
meiſtens hre Tage· Gatzungen haben. 
g. ARAU, ander Aar,t iſt dergleichen Het. 
10, TOGGENBURG, cine Graffaafft, Bat 
eine Zeitlang groffen Streit mit dem 
Abt von S. Gallgehabt. en 
LET Lucern ale ILATI 1. * 


Was gehören N vor 2 Bnsdes-Benoffen | 
. zur Schweig ? ! 
Ein Anfänger mercket nur, 

3, Die Brau-Bündrer,darinnen iſt 
CHUR, die Haupt⸗ Stadt, die einen 1 Bi 

ſchoff hat. 
pPLuRs, iſt aintergegangen. Br | 
VALTELIN, iſt ein gutes Wein Land 


2 Das Walliſer⸗Land, darinnen —— 


der beſte Ort 
3* Das siudgen NEUBURG, oder NEUF- 











CH ATEL gehören num E * Koͤni⸗ 
ge in Preuſſen. 
* Stadt Genf ober GENEvE am Genfer⸗ 

See iſt ſchoͤn feſte und reich. 

3. Die Abtey 8 GALL, hat ihren eigenen hr; 
welcher mit den beyden Salon ag 
and Bern, wegen der Graffchafft Tog⸗ 

genburg einen ſchweren Ar gehabt 


u | ii 
| ‚VE. | 
FR — was bey der a Schweits 
zu mercken? 


Die Regierung wird durch gewiſſe Depu- 
tirte von iedem Canton verrichtet. 

2. Die Einwohner haben im Sande nicht 
überflüßige sebens-Mitte, 

3. Man ſiehet bin und wieder noch Fuß⸗ 
ftapffen von den Sitten der alten Deutſchen. 


‚Das IX. Eapitel 
. Zur Zand-& = Me 
von Italien? 





J 
f 


Wa⸗ hat Italien vor ein Fer ? 


Uns Deutſchen liegt es gegen Mittag, und 


prefengiret ſich auf der Land⸗ Charte in Form 
eines Stiefels 





die Alpen. 


Mitten durch, die — himnmer gehet das 
een Gebirge 


II.Was 
















































































Oben "ij Kr et Y ö, eier ing‘ —— 
ſche Meer fälle. 
A Ser Mitten in der berßente Stu) TI 


RE 


IM. ERS 
wie if Sealien — 
1, Das oberſte — 
2. Das — eil 
3. Das unte 


4 Die — — Sofa | 
Das ODER Theil. * 


Was ini im obern Theile ʒu mercken $ 
1, Sieben nüergegtbümer, h 


RBMONTE 
R SMONTFERRAT. ' ur an Te ; 
——— 
— — 
7- MANTUA.. 


2,.Drey Republigve, 
ı: VENEDIG. RE — 








eend in Shulen 





Was mi in Saooyen zu — x 
17 CHAMBERY, iſt die Haupt⸗Stadt darin⸗ 


la. MON’FMELIAN, ift eine unvergleichliche 
| Berg-Veftung, aber nungefprengee. 
13, Das sand gehöret dem Hertzoͤge von Sa 
voyen, der nunmehro — Koͤnig von 
Saͤrdinien iſt. ar | 


wWas iſt in PIEMONT zu mercken? 
wTURIN, ift die Haupt⸗ und Reſidentz⸗Stadt 
des Hertzogs von Savoyen. 

12. VERCELLI, ward vor die befte Veſtung 
im Sande gehalten, ift aber von den 
Frantzoſen im legten Kriege übel zuge⸗ 
richtet worden. 

3.NIZZA,ift eine Veſtung am Meer, 

3. 8 SE ein wichtiger Paß gegen Franck⸗ 


5. PIGN: EROL, iſt eine — Veſtung. 

6. Bey Pignerol find die Thaͤler, darinnen die 
Waldenſer wohnen. 

7.Das SürftentgumPieniont achörer dem Her⸗ 
tzoge von Savoyen, und ijtfouverain. 

8 Dede Laͤnder find in den letzten Kriegen 
ſehr verwuͤſtet N | 


| Mas fin MONTFERRAT zu en 
1. CASAL, war eine ſtarcke Feſtung wurde aber 
demoliset,um danach wieder — 
2.Das 











ET ut nn Ka Fa FIR 
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Er ra en 
Was * inMÄTLAND su kein | 
ıMAYLAND, eine von den fchönften um 


Zi! 


praͤchtigſten 


2. PAVIA, eine berüßtmte Veſtung — 


3 ALESSANDRIA, eine wichtige — 
gehoͤret dem Hertzoge von Savoyen 
nebſt einem ſchoͤnen Strich ve. | 


4. CREMONA, ein befannte Beñtut 


das Venetianiſche. — 

5. FINAL, ein Hafen —— — 
gen, iſt an Genua verkaufft. 

6. ‚Das Hertzogthum Mayland —— ſo ont 
dem Könige in Spanien, als ein Kaı 
ferliches Lehn, nunmehro aberdem Kay 
fer felbft, und wird un einen — 
neur regiert. — —— 9— 


ih 


Was iſt inPARMA zu —— 


pP ARM: MA, die Haups.Ctadt, if N un 


fd 
2.PIA CE: NZ A, iſt eine gute Veſtung. 


3. Das Hertzogefum Dat feinen eigenen * 


tzog aus dem Haufe FARNESE — 
deren letzterer Anno 1731. verſtot | 
Nunmehro hat der Kanfer Een, det 
Spanifchen — nen — —— zu 
Lehn gegeben. 












Zoagend in Schuten As 


WMas iſt in MODENA ʒu mercken? 
.MODENA, die Haupt⸗Stadt und Ref 
dentz desHerkogss Das Schloß da- 
ſelbſt iſt im vorigen Kriege ſehr beſchaͤdi⸗ 
BERSELLO, war eine gute Veſtung, iſt 

aber im letzten Kriege von den Frantzo⸗ 
ſen erobert und demoliret worden. 

3: MIRANDOLA, ein kleines Fuͤrſtenthum, 
iſt dem Haufe Pico vom Kayfergenoms 
men, und dem Hergoge von Modena ge- 
gen eine Summa Geldes überlaflen 
u, WORERE 
4. Das Sand hat feinen eigenen Hertzog, aus 
dem Haufe ESTE, der nun wieder zu 
Modena Hof hält. 
Mas iſt in MANTUA su mercken? 
3. MAN LUA, die Haupt⸗Stadt, iſt groß und 
PR RB a ae N 
3. GUASTALLA, hat einen befondern Für- 
©. sten, aus den Haufe Gonzaga 
3, Das Sand hatte einen eigenen Hertzog/ aus 
dem Haufe GONZAGA, dem auch das 
Hertzogthum MON TFERRAT gehör- 
te; er ift aber im Iegren Kriege im die 

Reichs Acht erflärer worden, und auch 

bald darauf ohne Erben geftorben. 
Mouiferrat ft dem Herkoge von Sa⸗ 

voyen zurgehngereicher worden; Man⸗ 

tua aber will der Roͤmiſche Kayfer 2 
Ä er 
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ge: A— — Im̃ ⸗ —— 
Gouverneur regieren, . | 
SAT ar * —— 
as iR in VENEDIG su er: 
Venedig hat ein fein Stücke von Stalien, 
welches zufanmen TERRA FIRMA genen 
net wird. Manmerket, 
i. VENEDIG, oder VENETIE, dasHaupı| 
diefer welt» berühmten Republic, Liegt) 
auf dem Adriatifchen Meere, und ift ein) 
vermunders- würdiger Ort: Jaͤhrlich 
wird ein prächtigesCarneval daſelbſt ge⸗ 
halten, und am Himmelfahrt wird jaͤhr⸗ 
lich die Ceremonie von der — 7 — 
des Adriatiſchen Meers wiederholet. 
2.PADUA,ift wegen der berüßmten u niver⸗ 
ſitaͤt ſehr bekannt. 
3. VERONA, iſt eine ſehens ⸗ wuͤrdige Stadt 
4.BRESCIA, iſt der Ort, wo ſo er ga 
verfertiget wird. 
5. VDINE, iſt eine gute Veſtung gegen 
 Deuefchland, ee 
6. PALMA, wird füreine faft unäbertwind 
liche Beftung gehalten. 
7. ne dISTRIA, liegti in Iſtrien am 


8. AQUIL EJ A "eine zerſtoͤrte Stadt, gehoͤ 
ver dem Hauſe Oeſterreich. 
9. TRIESTE, gehoͤret auch dem Kayſer. | 
10,8. VEIT ,insgemein FIUME ift ein Kay 
ferlicher Hafen, der zur Handlung nad 
ber Levante wohl gelegen ill. & 
ij. 

















— Es gehoͤret den Venetianern noch viel in 

DALMATIENund indaLEVANTE. 

2, Das Regiment wird zu Venedig durch ein 

Karis-Collegium geführetz welches 

. dieSIGNORIA Beift: DasIber-Haupe 

davon iſt ein Hergog,der auf re 
ERICH BEERGERNEREN 


Was iſt in GENUA 3u Merken! ? 


\GENUA. die Haupt- Stadt, ift ſheſchön, 


groß, feſte und reich, 
‚SAVONA, iſt ein Hafeni im Genuefi ſchen. 
FINAL, iftauch ein Hafen, der vordiefem 
zu Meyland gehoͤrete. 
Das Meer, daran Genua liegt, wird das 
Liguſtiſche Meer genennet. 


Das Regiment zu Genua wird eben, wie zu 
Venedig, von einem Raths⸗Collegio 


gefuͤhret: Alle zwey Jahr aber wird ein 
neuer Hertzog oder DOGE gewehlet. 

3. Den Genuefern gehoͤret auch die gegen über 
gelegene ee ——— A. 


Er Was iſt in EN ʒu mercken? — 
LUCCA, an fich felber eine feine Stadt, 
und wird, wie zu Venedig und Genus, 


von einem Narhs-Collegio regieret: | 


Das Gebiere aber um die Stadt iſt was 
klein gerathen. 
2; ‚Siesttoehlen alle zwey Monate ein neues 
Oberhaupt, dasfie GONFALONIERE 
nennen | | 
Das 


gend in Schulen | a7 

































































































& Das ee FLO RENZ, En x 
2: Der Kirchen⸗ 3 Pabftes, E? » 
was if im Storenginifehen zu — eh 
FLORENZ, bie Haupe-Stadt, ift ſchoͤn, 
praͤchtig und reich. | 
2, PISA, iſt eine von den aͤlteſten Staͤdten / tber 
nicht gnug bewohnt. | 
3.SIENA;ift eine fefte Stadt auf einem Berge ; 
x LIVORNO, iſt der befte Hafeni im Flor tenti⸗ 
niiſchen, allen Nationen gemein. 
5. An der See Hat der. Kanfer erliche Beflungen, 
6. Das Land hat feinen eigenen Herrn, aus dem 
Haufe MEDICES, welcher ein Groß: 
mergogt tituliret wird, weiler aber kei⸗ 
ne männlichen Erben Bat, rip bereits 
ſein nechſter Vetter der Span iſche Infant 
Don Carolus mit un 
belehnet — wi 4* 


Was iſt in des Pab er Sebiethe zumerden? 
1. ROM, an der Tiber, welches weiland fafl 
über die gantze Welt geberrfcher hat, iſ fi 
des Pabſtes ordentlicher Si. 
2, CIVITA- VECCHIA, am’ Tyrchenifehen 
Meere, iftdes Pabſtes befter Hafen. 
3, ANCONA, iftder befie Hafen am Adriasi 
ſchen Meere und nunmehro ein freye 
Hafen. | 
4LORETTO, ift ein Ort, wo Das bern 
Marien 
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 Marien-Bild iſt, zu welchem fo viele 
Wallfahrten angeftellee werden, 

BOLOGNA, oder BONONIEN, iſt eine rei⸗ 
che Handels-Stadi. | 

RAVENNA, ift ein beruͤhmter Ort am 


Meer 
FERRARA, iſt eine fehöne und feſte Stadt, 
an den Venetianiſchen Grentzen. 
— iſt ein Fuͤrſtenthum mitten im 


In Franckreich gehöre dem Pabfte aud) die 
Grafſchaft AVIGNON 

‚ Unten im Meapolicanichen, gehört ibm 
das EetzBißthum BENEVENTO. 


Das unterſte Theil. 
Wa iſt im unterſten Theilesumerden? ’ 
Das fhöne Königreich NAPOLI, oder 
EAPOLIS, welches dem iegigen Kömifchen 


‚anfer gehöret, und durch einen Viee· Ke re⸗ 
eret wird. 


Was ſind vor Dee darinnen PR Behalten r 

NAPOLT, die Haupt-Stadt, ifi vorreeflich 
groß und fefte,die, ordentliche Reſidentz 
des Vice-Regis. 


‚ CAPUA, war vor alten Zeiten eine ſchr ber 
ruͤhmte Stadt, 
‚ VESUVIUS, der Geuer- fpenende Berg 
beift in mancher gand-CharfeSomma. 
in. zur Geogr. C "Ar BE- 
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= — nunmehro un 
ei Seporfam Kaufe Ca li VL 


| — — um 1 Sin oo Jo et; 
Die A | — J 


"CORSICH, | a x in at, | 
EM — 


} RE NE ne’ 
u Diegnfnl füsee den Zitnl 1es.Königrei 
and achörse vor dieſem dem Koͤni g 
> Spanien; An g713. ward der Hersog 
. von Savoyen Kön N An 
rrıß. machen fi ic) die Spanier Meif 
 Kapferlichen ea 7 as es wird 
durch einen Vice-Re Re? 
* 2. MESSINA, die Haupt: Stadt dari 
ift fehr g andre 
2 EREIE EHRE ih A die. eſider 
Ka Vicg-Regisgewefen, · — — 
4. NL 


J —3 











—— in Säulen 


— — 





ZETNA, der Feuer⸗ſpeyende Berg, wird 


in Ju: 
auch MONT-GIBELLO genennet, 


In der See um Sicilien wachſen die Co⸗ 


rallen Baͤumgen. 


Die Inſul wird gar offt durch grauſame 


Erdbeben a 


—— in SARDINIEN zu mercken? 


Die Xafıl führet auch den Titul eines Rür 
nigreichs, und iſt An. 1717. von den | 


Spaniern eingenommen ; endlich aber 
"An, 1720. dem Herkoge von. Savoyen 
überlaffen worden. 


2, CAGLIART, iff-forft die Haupt. Stadt und | 


Reſidentz des Vice-Regis, 
3. Die Lufft ift in diefem Koͤnigreiche gar un⸗ 


ar 
| XXxm. 

Was iſt in CORSICA zu mercken? 
t. Die Inſul fuͤhret auch den Namen eines 
| Koͤmgreichs u. gehoͤret den Genueſern. 
2. BASTIA, Bei die Haupt⸗Stadt der gan⸗ 

tzen 
3 Sie iſt bishero. durch innerliche Unruhe 

ſehr zerrůttet et 


| W⸗⸗ if bey Der Snful MALTA za RN 
u, Sie a Flein, und gehört den JOHANNT- 


TER-Nittern, welche von diefer Inſul 


insgemein die Malteſer⸗Ritter ge⸗ 


nennet werden. 
* Mae ift die Hauptſtadt, in welcher 
der Groß Meiſter des Ordens relidiret. 

— e 
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3. „Die — hi 
der in Europa. zerſt — 
thun den Tuͤrcken — Abbrn 


XV. 8 
Rt fonft woch * in Jatin u 


1. Esift das —— u frucht 
barſte Sand in Europa 
2. Die Religion ift durch und durch Catho 


iſch · 
nr Die Einwohner exeoliren unter andern 
die Mufic, Mahlerey und Bau Kunfle 
4. Die Straffen werden, Tonderfich im un 
terften — von den TRIERER. unſi 
cher one J | 


2 Br * Rue. 
Was har —— 
Es ſtoͤßt gegen Abend an Franckreich un 
Niederland: gegen M orgen an De un 
Ungarn: gegen Mittag an die Sch wei 
und Stalient gegen Mitternacht an an d 
Nord-See und PIE SE ER 


mie kan man Deurfchland einheilen a 
Am beften Eh den — ag der 
Ko find 


A N 





























* Jugend in Schulen. 
1. Die Donau. 
3% 2 ' 
3, DerMayn 
‚4. Die Meſer. 

5, Die Elbe. 

. 6.Die Oder, 


Bon der Donau, 


— 2 AN: var 
Was liegen um die Donau vor Probinten? 


u Das Erg » Jerzogthum Oeſter⸗ 


reElchy. J 
2. Das Zertzogthum Steyermarck. 
3. Das Zergogthum Baͤrnthen. 

4. Das Hertzogthum Crain. 
5, Die Grafſchafft Toro. — 

6. Das Er Bißrbum Saltzburg. 

7, Das en Bayern. 

8. Die Ober-Pfag. | 
5. Das hertzogthum Schwaben. 


Was iſt in eſterreich zu merken? 
i. WIEN, die Haupt-Stadt, ift die Reſidentz 


des Roͤmiſchen Kapfers, ander Donau, 


in Nieder Oeſterreich. — 
2. er Haupt Stadt in Ober-Defter- 
3. NEUSTADT, ift eine wichtige Veſtung. 


4 Das ganze Sand ift Catholiſch/ und gehört 
» dem Kayſer. Re, 
* 30% V.Was 
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— = 
























































DER Eu FR er — 


* — di ie Haupt ‚© F 4 hl ä | 


baut und bewohnt 
2. MARIENZELL, ft wegen 
| bekannt. * 
3. Das Land iſt Cork li * and ti ie 
| Bapfer- . ir | 
i — — ve‘ 2% Pi, 
was ift in Karnthen su Be gr 
% En URT, iſt die beſte Sudt dar⸗ 


2 ‚Das kand: iſt Cat oliſe und bret dem 
Bart 6: fo, mar gehe 


| 4 VIER. RN E — —— — 
—F Was en in Crain zu medung * 
„LAUBACH, oder LAYBA ACH, # dir 
Haupt-Stadt darinnen. 
2. Der Czircknitzer⸗ See verochuer in Som 
klei — 
3. —— iſt eine ger sr Steht A 
"ME genannt, ht re zuch d 
MHeſterreih 
5 Ym diefe Gegend wid, der Kayf er eine 
portanteF andlung A das Adr 
e Meer anlegen... 


ſch — —* 
6. Das Land iſt — iſch, und gehoͤt 
| Barſer⸗ { 


| —— vo x | 
Was Ri in Tre su — | 
» INSLRUCK, iſt Dig — —— 
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3. OMBRAS, ein beruhmtes Bebürge. 
3, ZIRL, ein beruͤhmtes Gebürge. 1 
4. BOZZEN, ift eine reiche Handele-Stadt. 
5. KUFSTEIN, ift eine unvergleichliche 
" Berg Beflung. ui. 
6, TRIDENT, ein berußmtes Bißthum. 
Der Ort bat wegen des Concilii Tri- 
- dentini ein ewiges Andencken. 
7, BRIXEN, ift auch ein Bißthum. 





8, Das Sand ift Eacholiſch, und gehört dem 


Was iſt im Salubur giſchen zu merden? 

1. SALTZBURG, ift ein feiner Ort 
fhöfflichessuf. Haus .. 

3. Das Sand ift Catholiſch, und gehöre: dem 

ET N ern: 

4; Den $utheranern ift ietzo das Jus emigran; 
TIERRIRENODMN. 


Was iſt iu Bayern ʒu merden? 
I. MuNCBEN. iſt die Haupt⸗Stadt und or⸗ 
dentliche Reſid entz des Churfuͤrſtens. 
3 INGOLSTADT, ift eine beruͤhmte Univer⸗ 
. fisäatundflarde Veſtung 
3, DONAWERT, ift eine Grentz⸗Stadt gee 
u. wa, un, 
4. BRAUNAU, war eine confiderable Ve⸗ 
fung, welche man demoliret hat. 
4, OETTINGEN, &in Cloſter, dabın Wal 
ahrten geſchehen. ee 


6, FREISINGEN, ift ein Bißthum mitten 
PAS 


inBayern. 1, PAS- 

















>. HELLENBRUNN, nahedarbey iſt ein db | 


al 5 7, PASS wa Bee | 

| © veichifhen Grenen. en © 

1 Bl | © 8: REGENSFURG, iſt ein © \ gege 
21/3 Schwaben zu: Die Stadt aber if ei 

Pal ä —— | 


was in in de.Obe, Bi Pi. 


oo meeden! 
2 — iſt die HauptStudt des gar 


2 LEUCHTENBER G eine Sandgrail 
ſcchaft, ward dein Haufe Lamberg J 
geben, aber im Fricden an Bayern re 
ſtituiret. ne 
3, SULZBACH, hat feinen. eigenen. Fuͤrſte 
aus dem pfaltzrafichen Haufe 
4. NEUBURG, ein Furſtenthum an der De 
nau, gebörf den Kun te 
aus der Pfaltz En 
sHOCHSTABT ci tn if 1 so 
gen, wo An. 1704. 
I die Sranpofer 
6. Im Jahr 3708. —— Sberpf fe 
3 6 en — und 
rfuͤrſten zu Pfaltz gegeben 
auch im Frieden dem s ſe Be 
reltituiret worden. BE 


x a u 
J r 


— — — — — I 
— en EEE 

nn — * 

— — — * 


— — — — 
u nn rt 
— — — 














— — — 






























— — —— er SL r ’ . 
- 4. =“ en — —— — — BEN 
= = — > — — - — — — — — == — - = = — = — - 


— * 


—⸗ 


u 








Sugendin Schulen. 57 
7 Die Nieder-Pfalß liegt am Rheinſtrom, 
und muß mit diefer nicht verwechſelt 
werden. een 
Was iftin Schwaben zumerden? 
ı. WüRTEMBERG; iſt ein Hertzogthum, 
darinnen mercfeefman, 
1. STUTGARD, die Reſidentz. 
2, TÜBINGEN, die Univerfität, ee 
3, HOHEN-TWIEL, die Beftung auf einen 
Bere | 


= 


4. WAIBLINGEN, ein mäßiger Ort. 


’ J ‚ 


2, HOHENZOLLERN , bar einen eigenen 


öl >; | ; 
ER ORITTINGEN. hat feine eigenen Fuͤrſten. 
4, FüäRSTENBERG, gehöret den Zürften und 
Gerafea von Bürftenberg. we 
5. BURGAU, ift eine. Marggrafſchafft, und 
gehoͤrt dem Römifchen Kanfer, 
6. MINDELHEIM, ein Fuͤrſtenthum, War 
den Engelländifchen- Hergoge Marl- 
-  borough gegeben, aber durd) den Srie- 
den zu Utrecht ward es dem Haufe Bay⸗ 
ern reftituiret, — 
COSTNITI, eine ſchoͤne Stadt am Bo⸗ 
den ⸗See, wo Johann Huß iſt verbrannt 
worden, gehört dem Kayſe . 
8. — iſt eine ſchoͤne freye Reichs⸗ 
—— eu ,.. 
9 — auch eine beruͤhmte freye Reichs⸗ 


ME Kae 10: NSRD- | 


Stadt 








kannt. 
II, —— — 
12, KEMPT EN, eine freye Reiche: Stadt, ha 
einen Abt. 
13. LINDAU, eine reiche Reiche⸗Stadt an 
Boden⸗See. 
14, HAILBRUNN, if auch eine eine merckwuͤrdig 
Reichs⸗Stadt. 
15. — die Kefdent des Bi 
ſchoffs zu Coſtnitz 
16. DILLINGEN, iſt die Reſidentz des Bi 
ſchoffs zu Augſpurg. 
17. RUPINFELDEN, ift die beſte unter der) 
Ä — Waldſtaͤdten/ welche dem Kayfaı } 
— ehoͤren. ESF 
28. Das meifte in Schn aben if aichenſch 
gs — en 


"XIn. wi 


i . e* * am; BAR ver r 
m er⸗R Kin, Rn Er ee erh 
1, Das Sti Be 
| 2, Die Braficbafte M elger: 
3. Der Sundgdau. 
4. Der Bri gen - 
5. Die Landgrafſch eff t if 
6. Die Marggraf Baden. 
nl.) Unter-Pfal w: Ai 
BD. Am Unter-Nbein, ie EREL 
4 DAS —* Harn 
—— — 
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2Das Erg Bißthum Trier. 
3. Das Erg Bißthum Coln. 
4, Die Eiffel. 
5 Das Aersogtbum Jauͤlich. 
6, Das Hertzogthum Bergen. 
ie Das a ie | 


2088 iſt bey Ber Stift Baſel zu 
1,  BRONDRUT, iſt die ef den des Bis 


offs. 
2. Es muß mit dem Canton Baſel nicht e con⸗ 
 fundirer BR | 


is Wwa⸗ iſt ae zu 


% MiMPELG AR D. — MONTEBEIL- 

 LART, iſt die befte Stadt darinnen. 

2 Die gantze Sraffhafft gehoͤrt dem Hertzoge 
von Wi Aereihherg zu Stutgatd, 


WMas iſt im a. ʒu mercken? 
PFIR’ T, ift die beſte Stadt. 
N: iſt eine Veſtung hart an 
aſel. 
3. Das gantze Land ert dem K Kouige in 
granckreich 


Was⸗ Ri im Beifgnu zu er, 

a, BRISACH, die Haupt-Stadt, ift Yortreff- 
lich befeftiger, und ift uunmebro dem 
RR reflituiret — 


FREY- 








a _inetungvor di | 


=. FREYBURG, ift ebenfalls eine confide 

| ble Beftung, die der Kayfer er num 
ro wieder befommendfau 

3. HEIDERSHEIM, N den Moltheſer 
Rittern. 

4. Der gantze Briß im Roßwickiſchen 

| Srieden dem Haufe Deſterreich reſtitui⸗ 
ret worden, 2 

XV 


er Was iſt im Elſaß — 
1. — die Haupt⸗ Stadt, von 
ſehr groſſer Wichtigkeit, i im Unter· El 


aß 
2.  coLNaR, eine feine Stadt im Ober·El 
3, HAGENAU, eine anſehnliche Stadt un 


Veſtung. 
4. FOR T LOUIS, eine Veſtung im Rhein 
5. LANDAU, eine Haupt-Veſtung an dell 
7 Örengen der Nieder-Pfalg. _ | 
€, Nunmehro gehoͤret das hai Bene k 
Ä Standeiih, 





























2 N Ri in B Baden an 
1, BADEN, ift die Haupt-Stadt der Caroli 
A hen Linie, ‚die zu eh \DT refidirel 
therifchen Linie. a — | 





























XX. 
Mas iſt in "der Ni de Ptoltz n wer aden? | 
u Der Churfürftzu —— 
Man 2 Ka RE . 
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|| I HEIDELBERG, Mar fonft die Reſidentz 
deshurfürften. 

2. MANHEIM, ift num wieder fortificiref, 

and zur Reſidentz aptiret worden. 

2. ZWEYBRüCK, ift ein Hertzogthum, wel⸗ 


ches fonft dem König in Schweden 
und zuletzt einem befondern Pfalg-Gra- 


fen gehörte, -Derfelbe ftarb An. 1731. 


ohne Erben, und die Succeflion iſt noch 
„nicht ausgemadt, 
3, BIRCKENFELD, ift ein Sürftentbum, das 
einem Pfaltz⸗Grafen gehörer. 
4. VELDENZ, ift ein Sürftenthum, das vor 
„etlichen Jahren ausgeftorben ift: die 
Succeflion aber ift bis dato noch nicht 
sem ' 
5, SPEYER, ift ein Bißthum, das nunmeh- 
20 feinen eigenen Bifchoff hat 
6, WORMS, ift ein Bißthum, das feinen eis 
genen Bifchoff Bat, welcher zugleich 
- Ehurfürft zu Trier und Probft zu Ell⸗ 
wangen ift, | | | 
7, PHILIPSBURG, eine Veſtung, liege zwar 


. im Stift Speyer, gehört aber nicht 


dem Biſchoff, fondern dem Meiche, 
8. Die Lutheriſche, Keformirre und Catho⸗ 
liſche Religion iſt in der Pfaltz unter⸗ 
menget. | En 
| "XXL TE 
Was iſt im Mayntʒiſchen zu mercken? 
1», MAYNTZ, die Haupt⸗Stadt, liegt am 
Rheine, und ift eins von den aͤlteſten 
in Deutſchland. 


2.AS- 


































fürft of 15 u | 

m le 2 | 
N De Ehurfürften a Mah rn ch ret auch 
in en: 3 — Ei 2 TEN 


da der vorige * 








u. — — 
a 








En‘ 
ar % 
.- 

Aue 


— 
u TRIER, die re an der. e Mofel 4 
iſt im Kriege von den Frantzoſen ube 
zugerichtet worden. | 
2, COBLENZ, eine gute Veftung. | 
3. EHRENBRE ITSTEIN, oder HERMAN. 
© STEIN, eine hohe Berg Beflung. |. 
4. Der iegige Churfürft iſt ein ge gehen 
Graf von Schenborn, und iſt zu | 
Bilhoff zu —— und rot 
‚ ELLWANGEN. | 
—— XXiII. i 
: | Was iſt im —— a, 
u COLN, iſt zwar Die Hauptſtadt, gehoͤret 
aber nicht dem Churfuͤrſten, fondern 
| it eine freye Reichs Stadt. | 
2, BONN, ift fonft die ordentliche Reſidemt 
des Ehurfürten, — ehr ohne For. 
tification EIN. | 
2, RHEINBERGEN, iſt a eine gute | 
— zum —— Ein Li 
oͤrig. A 
4. Dos Hertz ogthum Weſtpl a 
auch diefem Erg-Stiffter — 
einem my fin n ‚aus dem. Bay 
ern iſt auch Biſe * mnſter 
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augend in Schulen 
Terborn Zildesbeim, Ofnabrüg | 
und Deurjchmeifter,. { | 


| XXV.. 
Was iſt in der Eiffel zu mercken? 
1 Die Grafſchafft AREMBERG, gehoͤrt dem 
Fuͤrſten von Aremberg⸗ 
2. u andere find unbekannte Safräaft 
en. 








— XV 
Was iſt imälichifehen zu mercken? 
1. IIICA iſt die Haupt⸗Stadt. 
2. — „ift eine vornehme freye Reichs— 
tadt. 
3. Das Hertzogthum gehört dem Churfuͤr⸗ 
ſten in der Pfal 


XXxvVI. 

Was fi im Bergifchen zu mercken? 
1, DüSSELDORF, die Haupt⸗Stadt. 
2. Das Hertzogthum a dem Re 
an in der Dfale. 


Sr XXVIL ee 
Was⸗ — im Cleviſchen zu mercken? 
" die Haupt Stadt des Hectog⸗ 
8. 


2. WESEL, ift eine gute Veftung. 

3. DUISBURG, eine befannte Univerſitaͤt. 

4. Das gange Hertzogthum gehört dem Koͤ⸗ 
* in ———— 


a 
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Me J 
was gen —* geer vor 220 


1 Das — Me 


2, Die andarfihaffe cin. 
SB Die DIeberan 


ir Was iſt in Sranden ee. an 
1. Das Bißthum BAMBERG, ‚bat anietzo ſe 
nen aan Biſchoff aus dem Hau | 
Schoͤnb 
2. Das ——— "WERTZRURG, bat ietz 
ſeinen eigenen Biſcho N 
2. Das Bißthum AICHST. DT, bat auc 
feinen eigenen Biſchoff . 
4 MERGENTHEIM, ift der Si 
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_ eines Saͤchſiſchen Hertzogs. 
B a ‚Sefürftete Grafſchafft HENN E- 
RG, ift ſehr untermiſcht. 
1. M NUNGEN, gehört an Saͤchſi⸗ 
ſchen Herkoge, Gothiſcher Sinie. 
‘2, SCHLEUSINGEN, gehöret nach Zeitz. 
3. ILMENAU, gehört nach Weimar, 


4. KALTEN- "NORTHEIM, ge Hört nad) Eiſe⸗ 


nach. 
— — gehoͤrt nach Heſſen⸗ 
Caſſel. 
9. NÜRNBERG, iſt eine berühmte Reichs⸗ 


Stadt, hat unter ſich ALTORF, eine 


JUniverſttaͤt. 

10. FRANCKFURT am Main, eine reiche 
| Handels - und Meichs» Stadt, gehöre 

fonft ‚zum Dbsr-Nfeinifihen Kreiſe. 
— — 
Was ii in eflensumerden? 

KL Zur Caſſeliſchen Linie, welche der Nefor- 
wirten Religion zugethan ift, geböret; 


3 GASSEL, die Haupt⸗ und Nefidenk-Stadt. 


2, MARPURG, eine feine AUniverfität. 
3. ZIEGENHAYN, eine zuverläßige Veftung, 


4 CREUTZBERG, nebft dem Schloffe rn | 


LIPSTHAL, ift die Reſi identz einer abges 
fundenen inie. 

u Zur Darmſtaͤdtiſchen Linie, welche der 
u Religion zugethan iſt, ge⸗ 


I, DARM- 


Per HILPERSHAUSEN, ift die Kefidens 




















































































666. Einleltungwordie 


⸗ — — —— ⸗—— —— 


3, DARMSTADT, die Reſidentz, in der Obe 
- Graffhafft Catzenellenbogen. 
2. GIESSEN, eine befannte Univerfität. 
IH. Zur Rheinfelſiſchen Linie gehoͤret, 
Be kn freffliche Veſtung a 
Rhein. a BI . 
2, ROTENBURG, an der Sulda, ifteine Reſ 
dentz. — — 
Br — an der Werre, iſt die and 
re Reſidentz. a 
4, SCHVVALBACH, ein lecken, hat eine 
| Sauerbiunnen und ein Dad, | 
IV. Zur Homburgiſchen tiniegehört, | 
_ HOMBURG, an der Hoͤhe, nicht weit v0] 
Bruni, 03 Bi 
XXXI. 
Was iſt in der Wetterau zu mercken? 
2, Die Grafſchafft NASSAU, darinnen da 
Einfer- Bad. dd. 
2. Die Graffcehafft WALDECK, an de 
Weſtphaͤliſchen Srengen — 
3. Die Graffchaffe HANAU, nicht weit vol 
Franckfurt. 
4. Die freye Reichs⸗ Stadt WETZLAR; MI 
das Cammer⸗Gerichte gehalten wird 
5. Zwiſchen Heſſen und Francken liegt die Ab 
ten FULDA: j 





















u Tut end in Schulen, i — 
DIR" 
Was liegt an dee Weſer? 
xWeſtphalen. 

| ae Luͤneburgiſche. 
grießlandd 

Das Oidenburgifhe 

3. Das Bremiſche· 


————— | 
Was iſt in Weſiphalen zu mercken 
Das Hertzogthum WES’TPHALEN, an 
ſch felber, gehoͤret zum Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
EN: 
Das Stifft MÜNSTER, hat feinen eigenen 

Bifchoff, aus dem Haufe Bayern, der 
zugleich Churfürft zu Coln, auch Bi⸗ 
fhoffzu Paderborn, zugildesbeim, 

zu Oßnabruͤgg und Deutſchmeiſter zu 
en 
Das Stifft OoßsNABRuGG, gehört nun- 

mehro auch dem Churfuͤrſten zu Eoͤln. 
.Das Stifft PADERBOKM gehört auch 


Chur⸗Coͤln. — v 
» Die Abtey CORVEY, hat ihren eigenen 
3. Das Sürftenthum MINDEN, gehoͤrt dem 
Könige in Profi 
7, Die Grafſchafft MARCK, gehört dem Koͤ⸗ 
nige in Preuſſen. 
Be =; —— 8.ODie 
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9% Die Sraffchaff ck 
= dem Könige in Drei 


' 
1. DR Grafſchaf F \LUMBEURG, 9 
ret meiltens nach Heſſen-Caſſel 9— 
innen iſt RINTELN, eine Univerſitaͤt. 
12. * —6 gehoͤret dem Hai 
e Be de 
53. Sem Sau ba DIEPHOLD,geßöret au 
Haufe Hannover 
14, Die Grafſchafft PYRM ION? T,9 gehoret de 
Fuͤrſten von Waldeck. | 
15, Die übrigen Sraffhaffen Baben eigen 
0. 0 


get. 


. Di Religion iR. aller Orten anterme 


xxxw ehe 


von if — en und Seaunfcht 
1.Dem Chuc-Aaufe se kannon er —— 


1, Das Fuͤrſtench um ———— It 
innen zu — un no 
HANNOVER, ie Chu i ident 
Stadt an der Pins. | En | 
HERRENHAUSEN, ein | 
harte ben . annover. 
HAMELN, eine Veſtung an RM er Wefer, 
GÖTTINGEN, bat ein groß Gymnafium. | 






























agent in Säulen. " 


Das Fürftenhum ZELLE, Darinnen ift 


‚LÜNEBURG, eine gute Stadt mit einem 
Saltz wercke. 


ZELLE, dievormaßlige Nefi denk. | 

HARBURG, Eine Fleine Beftung an der Elbe, 
Das Fuͤrſtenthum GRUBENHAGEN, wel⸗ 
FR 2 ſchoͤne Bergwercke auf dem Hartze 


hat. 
‚Unterden Bergen auf dem Hark, ift ſon⸗ 





derlich der BLOXBERG, und die Bau⸗ 


manns · hohle merckwuͤrdig. 


Dem Zauſe Wolffenbůttel —— 
a LFFEN BüTTEL, die Reſidentz⸗ 
Stadr, eine wichtige Veſtung. 


‚BRAUNSCHWEIS, eine groffe Stadt, die 


ibre Meffen bat, auch ſtarck lortißzeiret 


iſt. 
'SALZTHAL, ein vortrefliches sufl-Haus. 
„HELMSTEDT, ift eine feine Stadt mit 
einer gemeinfchaffelichen Univerfität. 
xBEVERN, an der Weſer, ift ein Schloß, 
' Bd * abgefundene Linie den Nah⸗ 


en hat. 
J BLANCKENBURG, if nunmehr ein bes 
BR Fürftenrgum. 


2 Go SLAR, ift noc) zur Zeit eine freye 


Reichs Stadt 
ST; iſt u merckwuͤr⸗ 
ie 


m. Arie. 
























































Zus, ——— — ci 


oo Einleitung vor die’ 

AU. Mittenim Lande liegt dasStiff 
HILDESHEIM, deflen Biſchoff der Chur 
fuͤrſt zu Coͤln iſt. 

HILDESHEIM, die Saupr-Stadt, iſt mein 

theils Lutheriſch. 

PEINE, iſt eine Deltung, | 


was iſt bey — zu mercken? | 
x. EMBDEN, iftdie Hanpt-Stadt, will frei 
ſeyn, und hat eine Hollaͤndiſche Defa 
Kung eingenommen. 
2, AURICH, ift die Kefideng-Stadt. | 
3. Das Land Saba einem Fuͤrſten nn 
ſcher Religion. | 
XXXVI 


Mas ift im Öldenburgifchen zu. —— 
1. Es find beyſammen, OL! 
DENBURG, und DELMENHORST 

2, Beyde Sraffcjafften gehörenden König 
| in Daͤnemarck. 

3, JEVERN, eine Stadf, gehoͤret Beim Fürf 

ften son Anhalt-Zerbft, 

4. Die Religion * zn iſt Sucher. 


Mes iftim — sumerden ? 

1. Das ganze Herkogehum Bremen hat bie 
hero dem Stönige in Schweden gehe 
ret; ift aber in dem letzten Kriege erfi 

lich von den Dänen und hernach er) 
den Hannoveranern beſetzet worden, di 
es auch nunmehro An. 17:9, durch eine 
Particular-Srieden mis Sieben, erl 
* erhalten haben. 2. 874— 



























— 


rung des Landes angelegerift,. 
BREMEN, die Haupt⸗Stadt, iſt groß und 
reich, und iſt noch zur Zeit eine freye 
Reichs⸗Stadt. As | 
"Das Fuͤrſtenthum VERDEN, liegt gleich 
darbey und ift iego in Hannoverifchen 


Me A —— 2 iu 
Das Land HADELN, ſtund unter Kayſer⸗ 
licher dequoſtration, gehoͤrt aber nun⸗ 
mehro auch Hannover. | 
\RITZEBUTTEL, ein Schloß und Amt, 
gehoͤret den Hamburgern, 
‚ Die Sutherifche und Reformirte Neligion 
iſt in der Stade Bremen unfermengen, 


Bon der Elbe, 

I EIS CHRRAVUL 7, | 

| ns kommt an Der Elbe merckwuͤrdiges 
Be er 

‚An 2 ah — — | 
Das Hertzogthum eßwig. 
2. Das Hertzogthum Holſtein. 
3. Das Hertzogthum Mecklenburg. 


4 Dasaergogtbuin Lauenburg. 


5. Das Hertogthum Magdeburg, 
6. Das en Zalberftade, 
I. An der Ober-Elbe, 
Er ObBer-Sachfen. Da 2 

2. Das Marggrafthum Meiffen 
3. Die Landgrafihafft Thüringen: 
4 Das Marggraftbum —— 


|, eg Se me 
ISTADE, ift ein fefler Ort, wo die Regie⸗ 
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Diefee — Dane 
marc und Deutſchland, iſt mit Lutheriſcher 
Einwohnern beſetzet, und gehoͤret halb dent 
Könige in Daͤnemarck, und halb dem Hertzog 
von —— Anietzo — 
in Daͤniſchen Händen, RR. 

Dem Rönig edebört, | 
L FLENSBURG, eine Befund. 
2 ALSEN, eine ziemliche Snful darauf: sun! 

__ DERBURG und NÖRBURG liegen. 

3, — iſt eine. ertzogliche Reſi 
entz. | | 

Dem Hertzog gebörte vor diefem, } 
1, SCHLESWIG, die Hauptſtadt des Landes 
2, GOTTORP, ein ſchoͤnes Schloß daben 

wo ſonſt die Hertzoge tefic iret haben. 
3, TSNNINGEN, ci gute Beſtung des Her 

tzogs, die An. 1714» von den Dänen 

. erobert und gefchleiffee worden, * 
4. FEMERN, ‚eine Inſut ur RER | 


—— 


was ini im eeogbum Solfein 
zu mercken? 
Dieſes Hertzo gthum RER 
hat Lutheriſche Einwohner, u. ——— — 









0 .SugendbinSchulen 7 
znige in Dänemarıf und dem Hergogevon 
olftein gerheilet, RUN Fun N 

Das Hnd beſtehet aus vier Theilen, Die 
iffen HOLSTEIN. 2. WAGRIEN. 
STORMARN. 4. DITMARSEN. 
Dem Könige. gebört, 9* 
GLüCKSTAD I, wo die Regierung des 
andes iſt. | NE 
‚RENDSBURG, eine vortrefliche Veſtung. 
ALTENAU, eine neue Stadt, harte bey 
- Hamburg. | er 


Dem Hertzoge gebört, 
IEL, einegute Stadt mit einer Univerſitaͤt, 
wo ieho der Hertzog reſidiret. 
LOEN, iſt ein kleines Fuͤrſtenthum, das ſei— 
nen befondern Hertzog hat. 
BReichs-Staͤdte find, 
LöBECK, eine confiderable See⸗Stadt. 
‚HAMBURG, an der (Elbe, eine von den 
groͤſten undreihften Handels⸗Staͤdten 
in Deutſchland. 
‚EUTIN, iſt die Reſidentz des Biſchoffs zu 
% Bo welcher Lutheriſcher Religion 


| DNA, F 
Was iſt imtiecklenburgifchensu 
men: 
1. Hertzog ADOLPHUS FRIDERICUS, 
u Strelig bat nn 
1. Das SürftentbumRATZEBURG, ar. 
u: DEN Luͤneburgiſchen Grentzen. 
Einl. zur. Geogr. © 2, Dr 




















2. Die — 5— E a n 
Brandenburg Ich en ( Sr. e 
die Reſidentz —— Get ea 
1. Hertzog CAKOLUS LEOPOLDUS, il 
Schwerin, batdas andere alles mie einat 
der; davon ift zu merken, 

1, SCHWERIN, die Reſidentzʒz. 

2. GÜSTROVV, Die vormahlige Reſidentz. 

3. GRaRAu, auch eine Rendentz, die un 

laͤngſt abgebrannt iſt. 

4. DöMITz, eine Veſtung an der Elbe. 

5, Rostock, eine Handels-Stadt an di 

a; See, dat eine Univerſitaͤt, und ib 
iego fortilicire 

6, Der Hertzog ift mit feinen Unterrgan 

in einen ſchweren Streif geratben, d 
durch eine hohe Commiflion fol ausg 
machet werden. 

UL. Der Königin Schwedenhat die fol 
ne Handels⸗Stadt und Veſtung W WISMA! 
an der Oſt⸗See gehabt, fie iſt aber. An 171] 
von’ den Mordifchen Alliirten zur Ubergall 
genoͤthiget, und die Fortification gefchleiffe | 
endlich aber An, 1720. der Crone Schweder 
als ein — Ort rellituiret worden. 























— KL, Mm 
was ift im Rauenburgifben w 
den! 
.1, LAUEN BURG, « * miimäßige Su 
an der (be, 
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"RATZEBURG, Stade und Schloß an ei⸗ 
ner See, aber nicht der Dom, 

'MöLLEN, ift Eulenfpiegels Vaterland. 

‚ Die Religion ift Lutheriſch, die Hertzoge 
aber find geftorben, und das Sand ge— 


börer nunmehr dem — ag | 
nover. 





SCH. KUIM, 
was iſt im — zu 


. MAGDEBURG, cine geoffe und berühmte 
feſte Stadt an der Elbe, 

‚ HALLE, eine ſtarck⸗bewohnte Stadt ander 

Sala, bat gut Saltz, und eine neu⸗an⸗ 
gelegte Univerfitän 

N ‚Das gantze Hertzogthum gehört dem Koͤni⸗ 

ge in Dreuflen, und Dat meiſtens $üs 

FErHOR ‚Einwohner, 

F XLIYV, 


Was if im Halberſtaͤdtiſchen sa 


mercken? 
‚HALBERSTADT, ein weitlaufftiger Dis, 
iſt die Haupt-Stade. 
! GRüNINGEN, bat ein Schloß, 
„ STRÖPKE, ein merckwuͤrdig Dorf. 
Das gange Fürftenegum gehoͤrt dem Koͤni⸗ 
ge in Preuſſen. 
Die Religion darinnen iſt untermenget. 
Xxv. 


Was wird zu Ober⸗Sachſen gerechnet? 
1. Das Fduͤrſtenthum Anhalt. 
Die ſwaſt PR 


Pu 

















— — sn: Be 


Abe Einleitung vor die 
5. Das Sürftenehum Overfart. 
4. Der Chur⸗Kreiß. u 
5, Die Abtey Ovedlinburg. 


| % ERLITT. 
Was ift im Ynbaltifchen zu merdken ? 
Das sand ift in vier Linien zertbeilet. Zerb 
iſt Lutheriſch, die andern ſind Reformirt. D 
Reſidentzen find: — | 
“DESSAU, bie beſte Stadt des Lande 
3, BERNBURG, ein feiner Oort. 
3. KÖTHEN, iſt mäßig. 
© 4. ZERBST, bat gut Bier, 
XLVE, 38 

Was ift wegen Mverfurt zu mercken? 
u QUERFURT, Hi die Stadt, davon d 
Fuͤrſtenthum den Nahmen bat, | 
2, Es gehoͤret mit feinen Dependentien de 
"To Hergoge zu Sachfer-Weiffenfelß. 
| © VE | 

Was ift wegen Barby zu mercken? 
1. BARSY, ein mäßiger Ort. | 
2. Die Graffchafft gehoͤret einem Saͤchſiſch 
Hertzoge aus dem Weiſſenfelſiſch 
Haufe, Reformirter Religion. 
Bi KUN 
Was ift beym Chur: Kreife zu mercden? | 
1. Es gehört dem Ehurfürften zu Sachſ 
und ift von lauter Lutheranern bewı 


| WI 


| 
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WITTENBERG, die berühmte Univer⸗ 
ſitaͤt, iſt das Haupt darinnen, He 
"TORGAU, an der Elbe, bat ein ſchoͤnes 


* Schloß und gut Bi 
; SCHILDE, ift ein bekanntes Seädtgen. 


Was iſt wegen Gvedlinburg 
— 
‚QUEDLINBURG, iſt der Ort, davon die 
XAbtey den Nahmen hat.. 
Dieſes weibliche Stifft Lutheriſcher Re⸗ 
ligion, hat nunmehro den Bnig in 
Preuſſen zu einem Schutz⸗Herrn. 


* | 1 Be 
"Mas ift in Meiſſen zu mercken? 
as Darinnen gehoͤrt u 
1. Dem Churfürfken suSachfen, 
1, DRESDEN, die Ehurfürftliche Reſidentz 
an der Elbe, vortreflich befeſtiget. 
2. LEIPZIG, die reiche Handels⸗Stadt und 
berühmte Univerfität ine 
3, MEISSEN, die Stadt, davon das gand 
ERS den Nahmen hat. An 
4. PIRNA, eine Stadt mit einer Beftung >» 
5, KÖNIGSTEIN, eine fall unüberwindlihe | 
Grentz Weſtung gegen Böhmen. — 
6. FREYBERG, eine beruͤhmte Berg⸗Stadt, 
- wodie Churfuͤrſten begraben werden. 
REN RAN DEM 



























































u 1, ALTENBURG, use und Zärjter 
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1. — 


Be 
a 










> Sie ar A 
3. LÖRBIG, eine Fleine — 
4. Das andere liegt in der © era. 
IV. Dem Hertzog von deig, 
. NAUMBURG, ein Bißtfun. 
2, ZEIIZ, die vormablige‘ Reſidentz desF 
tzogs. an u 
3. LAUEN, im Voigtlande. 
4. SCHLEUSINGEN, im Genekrifien, 
5. An. 1718, iſt diefe Linie abge —— und 
Koͤnig Auguſtus hat das gand. ” 
V. Dem Hertzoge von Gotha,/ 










GERA, eine — im — ne⸗ 
benſt Da. 


ie . NT jr un — 1 —* BR 
Mas iſt in Oi mwerdwurdi 
Az M j 1,Der 
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1. Der Churfücft zu Mayntz hat, 
FURT,; die Haupt » Stadt des ganzen 
$andes, son ungemeiner Gröffe. Die 
Univerfirät ift befannt. Die gutherifche 
und Sarholifche Religion ift untermi⸗ 


J ſchet. re 

II. Sachfen-Weiflenfelß bat, 
HELDRUNGEN, ein Schloß. 
‚ANGENSALZ, eine feine Stadt, nebft 
andern Aemtern ander Unſtrut. 

11. Sacbfen-WDeimarbat, __ 
JEIMAR, eine feine Stadt und Reſidentz, 
nebſt denen herum gelegenen Aemtern. 
IV. Sachfen-Kifenach bat, | 
EISENACH, die Refideng-Stadt des Her 


8098. Yard Ä k 
WARTENBURG, ein Schloß, wo D. $us 
Beradlan —— 
JENA, bie beruͤhmte Univerſitaͤt an der 


Sala 7% 
V. Sachſen⸗Gotha bat, 
GOTHA, die Nefideng-Stadt, nebſt vie⸗ 
Ten herumliegenden Aemterrn. 
‚SALFELD, gehoͤrt einem Hertzoge von dem 
Gaothiſchen Hauſe.  —_. 
VI. Die rſten von Schwargbürg 


! ade, . \ 
-RUDOLPHSTADT, md | 
‚ SONDERSHAUSEN, welches zwey Re 
fideng - Städte find, — 


d 4 3, ARN- { 

















Einfeiting vor die 


3. ARNSTADT, war fonft auch eine Hefe A 
denk, gehört aber — nach Son: 
dershauſen. 


VI. Zu Ber Grafſchafft Mansfelt ı 


gebör 
Be: EISLEBEN, va Churfuͤrſten zu Sach 
ſen wegen der Sequeftration. 

2. MANSFELD, dein Könige in Preuffen f 
7 wegen der vSequeſtration. “ 
3, ARTERN, dem Fuͤrſten von Mansfeld. 
VII. Srepe Zei — ind | 
Bd > Pay 

2, NORDEANFEN N INNE 


| BL. 
| Was iſt in Lauftg mercken? 
1, Der Churfuͤrſt zu Sachſen bat gantz Ober 
Lanſitz darinnen merckt man 
1. BAUZEN. a 


'2.GÖRLITZ. PO 
3, ZIT TAU, drey fhöne Staͤdte. 


2. Der Hertzog von Merſeburg hat 4 
der⸗Lauſitz, darinnen ſfind | 
I. GUBEN, i 
2.LÜBEN, Und | 
3. Luccau, feine Städte hi 
4. SPREMBERG, War eine Kefidenke 
5. FORSTA, iſt ein ER 


















































3. * 
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‚Der König in Breuffen Bat,  — 
1L COTBUS, oder COTYVITZ; eine 
Stadt X 
"2, PEITZ,CINEe Veftung, 
Was if in Boͤbmen zu mercken⸗ 


rn 


9 
— 




















Das ganke Königreich ie Carholifch, und 


ehöre dem Kömifchen Bapfer, ala König in 
Böhmen. Man merckt RED 
1, PRAGE, eine ungemeine grofle, ſchoͤne 
und feſte Stadt an der Muldan 
2, TEPLITZ, ein warmes Bad. 
3.CARLS-BAD, ein beruͤhmtes Bade’... 
4 KöNIGGRÄEIZ, die befte Stadt nad) 


Prage. 
5. PIISEN, ei 
6, EGER, eine gute Stadt nebſt einent 
 . Sauer-Brunnen, nicht weit Davon. 
7. Das sand bringet unglaublich viel 
ie. me 
— SM FiLseı) Aula | 
Was ift in Maͤhren su merden? 
Es wird von lauter Catholiſchen bewohnet, 
ind ee Bayſer. Man 
merieb, nn Be, | 
‚1. OLMüÜTZ, die Haupt-Stadt, bat einen 


2 BRNN ſteine trefliche Beftung. 
- 3. TNOIM, auch eine Beftung · 


oe OD 


Ka 
un a “| 
x 











ne wohlverwahrte Stadt. | 





— Dis » Sirhenpim Dan. — 
2. Die Marck Brandenburg 
5. Das hertzogthum Pommern, 
nis a. 
Ya: iſt in Schleſien zu merden‘ 
Das ‚gange Sand gehört zwar. dem. a 
h fer, es ift aber in viel eine Fuͤrſtenthuͤmer 
zertheilet. Die Religion iſt N El 
und dag fand wird in Ober — Nieder 
—— ——— Tan —— 

















Av. eh rat 
Wasiſti in ek en zu me rcken · 
» Das Fuͤrſtenthum T ESCHENY geh 
_ dem Herkoge von Lotbringen. 
2. Das Fuͤrſtenthum 5 —— 
dem Fuͤrſten von Lichtenſtein. 
3, Das Fuͤrſtenthum JEGERNDORF, 
Hört dem Sürften von . e ichtenſtein. 
4. Das Se um RAT By: — — Ö — 
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6, Das Firenehum NEISSE, od 6 SR T- 
| — * > gehört dem —— in Bis 


au. 
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— Jugend in Schulen - 


"Das Fürftenefum MÜNSTERBERG, ges 
hört dem Fuͤrſten von Auersberg. 


A LIX. — 
Was iſt in Nieder⸗Schleſien zu 
— mercken ? | 
Das Fürftenehum BRESLAU, gehört dem 
Bepfer, und darinnen liege die fehöne 
Haupt⸗Stadt des ganken Schlefiens, 


Breßlau. 
‚Das Sürftentfum SCHWEIDNITZ, ges 
Höre dem Bapfer, Die Sadt ift 


gut. 2 % ER | 
‚ Das Fuͤrſtenthum JAUER, gehört] dem 


Bayſer. 
Das Fuͤrſtenthum LIGNITZ, gehoͤrt dem 


Bayfer. Die Stadt iſt ſchoͤn, und 


bat eine Ritter⸗Schule vor beyde Re⸗ 


Inlonen >: 


. Das Fürftenebum BRIEG, gehört dem 


Baͤyſer. Die Stade ift fein, undbat 


> ein groß Gymnafium. 

, Das Sürftentfum OELS, gehörer den Her⸗ 

Bogen von Wuͤrtemberg, Lutheriſcher 
Religion, | 


R - 


, Das Sürftenegum WOLAU, gehört dem 


Bayſer. ne 
. Das Sürftentfum GLOGAU, gehört dem 
Bayſer. Die Stadt ift groß und bes 


» Das Sürftentfum SAGAN, gehört dem 
Fauͤrſten von Kobkowitz. 










































































































84 Einfeitungbor die 


10, Das Fuͤrſtenthum CROSSEN, ‚gehört dent 
- Rönigein Preuffen, 

. Durcy Vermittelung des Königs in 
Schweden find Anno 1707. den Luthe⸗ 
Ben viel Kicchen reflituiref wor⸗ 

en | 














Was iſt in je — * Brandenburg 
en! 

Das ganke * gehort dem Koͤnige in 
Dreuflen, als Churfuͤrſten zu Branden⸗ 
burg. Die Religion der Lutheraner und Re⸗ 
formirten iſt allenthalben untermenget. Man 
merckt darinnen, 

1» BERLIN, die Haupt: und Kefi denk» 

Stadt des Königs, iſt eine der gröfteh 
* Pe Städte im Roͤmiſchen 
ei 
a POTSDAM, wo der König fein suf 
Scchloß ba 
5. ——— die unvergleichliche Ve⸗ 
ſtung gegen Polen zu. 

4 SPANDAU, diebefannte Veſtung ih 
Ä ten im ande 
0 FRANCKFURT, an der Oder/ iſt wegen 
| derliniverfität befannt. | 
6 BRANDENBURG, an der Havel, da⸗ 

von das Land den Nahmen hat. 
ra SONNENBURG, gehoͤrt den a ae 
wer⸗Rittern. 


CE u — — — 









































Jugend in Schulen. 
er De — | LAT; 3.800, ESTER 
Was iſt endlich in Pommern zu merden? 
Vor Pommern gehörte ſonſt dem Koͤni⸗ 
ein Schweden; Hinter⸗Pommern, 
em Könige in Preuſſen; aber der Krieg hat 
lfes verändert Allenthalben bluͤhet die Lu— 
erifche Religion. MIN en | 
2. Den Schweden gehört, 
STRALSUND, eine vortrefliche Veſtung. 
‚ Das Sand zwifchen der Oſt⸗See, und dem 
| Fluſſe Peene, darinnen GREIFS- 
0. WALDE, eine berühmte Alniverfi- 
.. täglieget N 
SEE RAGEN: „us: 
Den Preuffen geböret, 
‚ STETTIN, eine fhöne Veſtung an der 


‚Oder. * | 

, Das Stüf Landes von Vor- Pommern, 
wiſchen der Oder und der Feene. | 
. Die Safuln USEDOM und VVOLLIN, 
1. Gang Hinter-Pommern, darinnen sTAr- 
"0.0 GARD UNd COLBERG die beiten 
Stadte ſind. — 
Das X. Capitel 
Bei Sand-Charle 
von den Nordifchen Königreichen. 


. 2 paaksmmeauf diske Charte vor? 
Das Bonigreich Dänemard, 































































































2 Das — »Norwe 


3. Das Bonigrei S hn r : e 


Was hat Dane narck; vor ein Leger 
Es liegt zwiſchen der re wer ni or 
See, und beftcher aus unterſchiedenen J Sl 
en: Pia * ſo groß Au he —1—— 
af 
| Was iR Bir — zu merken? ” | 
I. Xuf der Inſul SEELAND iſt 
I, EOPPENHAGEN, Die Haupt: au Reſn J 
dentz⸗ Stadt, wo An. 7ir. die Peſt gras- 
firer hat, ift An, 1728, durch einen entſetz⸗ 
lichen Brand über die Helffte in die. A⸗ 
ſche geleget,aber nunmehro auch ziemlich 
wieder angebauet worden. — 
2, ROTHSCHILD, wo die ‚Könige ihr Vegräbe 
niß haben. 
3. ERONENBURG, eine Haupt⸗Veſtung am 
Sunde, da alle Schiffe durch müffen. | | 
4. FRIDERICHSBURG, UND 
5, ee fü nd gen Rönigliche uf) 


I. Auf der Inſul FÜNEN iſt, 

1. ODENSEE, die Haupt-Stade 

2. NYBURG, eine Beflung en 
11. In der. Halb- Inſul JUTLANI Di 

1. ARHUS, ein wichtiger Ort. 

2. COLDINGEN, eine gute Stadt, iR, 

3. FRIDRICHS-OBDE, eine gute Beftu ung 

* RXPEN, eine u — 









⸗ ⸗ 
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‚IV. Das gantze Koͤnigreich iſt der Evange⸗ 
iſchen Religion zugethan. — 
V. Das Königreich wird von einem Könige 
egieret, welcher über diefes das Königreich 
Torwegen, Schleßwig, halb Holſtein 
ind Oldenburg bat, 

VI. Das Beſie an dieſem Koͤnigreich iſt, 
yaß es im Sunde alle Schiffe anhalten fan, 
J—— einer See in die andere fahren 
vollen. Rt ee 


Was iſt in Norwegen su merden ? 
BERGEM, die Haupt⸗Stadt, treibt ſehr 
ſtarcke Handlung — 
„DRONI HEIM, iſt auch eineHandelsftadf. 
‚ FRIDRIEHS-HALL,eine herrliche Veſtung. 
1, AGGERHUS, die ordentliche Reſidentz 
des Vice-Regis. | 
, BAHUS, eine trefliche Veſtung, gehoͤrt den 


weden Ä 
5, MAELSTROM ift ein gefährlicher Meer⸗ 
Strudel, et 
1, Das ganze Koͤnigreich wird von Luthera⸗ 
| nern bewohnet, und durch einen Vice- 
Re ae a 
3, Auſſer Bahus gehöres alles dem Könige in 
Dänemark. — 
9, Zu Norwegen gehoͤret auch die Inſul IS- 
LAND, und die benachbarten Inſuln. 
In land merckt man den Feuerſpey⸗ 
enden Berg HECLA. er 
u; Huf der See bey Norwegen werden die 
groffen Walfifche gefangen 
| on 177 ben 
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laͤngſte Tag zwey bis drey Monat ları 
und weiter hinauf unter dem Poloi 
gar ein bald Jahr 28 und ein Wr Jah 
Naht | j 








Was iſt in — ʒu en r 
Das groffe weirläufftigeNeich, welches de 
utheriſchen Religion zugethan iſt, und von ei 
nem eigenen Könige regieref wird, beſtehet an: 
folgen Landſchafften: 
Schweden an ſich — 

2, Gothland. Sch 

x Nordland. 

4. Sinnland 
5. Ingermannland. | 
6 Kiefland. 5 5 
7 

Mas iſt in Schweden: an ſich ſebber Hi 
zu mercken? 
«STOCKHOLM, die Haupt-Stadt des gan 
gen Königreichs, ift praͤchtig. 
2, UPSAL, ift die beruͤhmte Univerſitaͤt in 
ESchweden. 
3. NICEPING, Bat einen guten Hafen, | 
jr ULRICHSTHAL, ein Königliches Luſt⸗ 














Schloß am Mäler-See | 
vi. der | 


Was ift ın Sothland zu ET, 2 
1, CAL.MAR, iſt ein berußmfer Hafen und 


eter Irt. 
N ſt | 2 co: 
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GOTHENBURG, ift eine trefliche Veſtung 
gegen Daͤnemarck. | 
LUNDEN, iſt eine Unlverſttaͤt.. 
‚LANDS-ERON, cin offener Det, hat aber 





eine fefte Citadelle, und guten Hafen 
 MALMOE, ift eine ſtarcke Beltung. 
; HELSINGBORG, einoffne Irt- 
‚ CHRISTIANSTADT, ift eine neu⸗ange⸗ 
legte Stadt, a 
. CARLSCRON, ein neusangelegter Hafen, 
 Dabin gehören auch die Inſuln GOIH- 
LAND und OELAND, anf ber Oſt⸗ 
Ser Ä N ru | 
RUN ESSTILT, — 
Was i in Nordland su merken? / 
Es liegt zu beyden Selten des Bothniſchen 
Sees und iſt voller Kupffer und Ci⸗ 
ſen⸗Bergwercke. 9 
. Die Leute/ welche zu aͤuſſerſt gegen Mitter⸗ 














"nacht wohnen, werden Lappen oder 


"Kappländer genenne, 
3, Um diefe Gegend ift noch Bin und her viel 
 . Nbgörferey unter den Einwohnern. 

Was iſt in Finnland zu mercken 
1, ABO, die Haupt- Stadt, barj eine Univer⸗ 
.. fität, und iſt im Nyſtaͤdtiſchen Frieden 
An ırar. an Schweden nebftdem Groß⸗ 

Faͤrſtenthum Sinnland reltituiret wor- 


a 0 
2, WIBORG aber, eine Grentz ⸗Veſtung, und 
AR, TER —— 3LEX-. 
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3. KEXHOLM, eintortef 6 fefte Si 
bach Haben die tu en im 2 ? 





| nk pen von den 9 doſcow 
Schlůſſelburg genennet. _ 
2, IVANOGROD, ‚iftein feftes Schloß: an den 
eflaͤndiſchen Greutzen. i 
3. SER TERSBURG, iſt eine neue Veſtun⸗ 
und Handels-Stadt, die der Ejaar PE- 
TRUS Lo angelegerba. 2 






4. Gantz Ingermannland iſt im. Nyoſtaͤdt 
ſchen Frieden den Dune zu ea wo 
den. 
| x“. 
Was iſt — su — rl 
1, RIGA, eine groffe, reiche und fefte Stadt, 
ift endlich An. 1710, an die Aſcowiter | 
| übergangen. | ee‘ 
2. REVAL, eine reiche. Handels. ‚Stadt. 
3. PERNAU, iff eine Univerfität und Hafen. 
4, N er RVA, treibt auch gute Re | 
Te. 
5. DERPT, eine feine Stadt. | | 
6, Gans Lefland ift An. 1710. — 
Hunger und Peſt gezwungen worden, 
ich.an die Mofeowiter zu ergeben, und 
im Srieden zu Nyftadt, An, 1721 — 
es auch die Ruſſen behalten. 














Jugend in Schulen. 
— XII. 
| Gehoͤrt was mehr zu Schweden‘ | 
Das halbe Hertzogthum Dor-Pommern, 
aus Deutfchland: das andere baden 
nunmehr die Breuffen 
Das Hertzogthum Bremen, aus Deutſch⸗ 
- Tand, welches nunmehro ſeit Am. 1719. 
dem Churfuͤrſten zu Hannover gehoͤret. 
Das Fuͤrſtenihum Vehrden, in Deutſch⸗ 
land,welches nunmehro such dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Hannover gehoͤret. Et 
Die Stadt Wißmar, im Mecklenburgi⸗ 








fegen, ift im ‚Kriege demoliret, und des | 


‚offne Ort nunmehr den Schweden wie 
der gegeben worden. - _ | 


Die Belung Sabus, im Norwegiſchen, 


iſt noch Schwediſch . 

Das xu Cap. 
Zur Land⸗Charte 
von Palm 


Mas hat Polen wor ein Lager Yu 

Auf einer Seite har es gute Nachbarn, nem⸗ 
h die Deurfchen und Ungarn, auf der ans 
zen Seite aber grenge es mif den Tuͤrcken, 
‚artarn, Boſacken und Ruſſen. 





















































FAR BE 
— — Bi. Se e: u 


— vor die 


Was ſind — in — — 
1, Die WEIXEL, gegen Deutſchland. 
2. Der NIESTER, gegen Ungarn. 
3. Der NIEPER, gegen Moſcau. 
4. Die DVVINA, gegen Liefland. 


IM. 
Was Ser She Robigeeich 


I, Das Königreich Dolen an ſich felber, 
ander Deutfchen Grengene | 

11. Das Groß -Aergogebum Litthauen/ 
an den Inge —— | 


IV. | 
Was geboͤre a Polen an fich \ 
feler? 
1, Blein⸗Polen, darinnen iſt, — 
CRACAU, die Haupt · Stadt oeb Konigreichs/ 
iſt wohl befeſtiget. re 
2. Bro Dolen, darinnen iſt, | 
I. WARSCHAN, die ordentliche Reſi dentz des 
Könige. 
2, POSEN, eine feine Stadt. 
3. GNESEN, hat den vornehmſten Erg- Bi 
ſchoff im Königreiche. 
3. Rlein-Reuffen, darinnen ift, 
5. LEMBERG, eine groffe und —— 
te Stadt. 
— Can INIEe, eine — 9 — 
ung 








\ 
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fiung auf einem Berge in Dem Sand? 
Pobolien, ift nunmehro wieder Pol⸗ 
 nifch, war wor dieſem lange Zeit Tuͤr⸗ 
ckiſch. | | 
| ER KIOVV, gehört den Rufen. & 


4. xuDack, eine Beftung, gehört den Co 


facken, welche daherum auf den Infuln 
des Niepers wohnen 2 M 


Y. | 
Das ift in dem Groß ⸗ Hertzogthum Litthauen 
“ umerckeu? | 
. VILNA, die befte Stadt in tthauen, ift 
groß und ſtarck bewohnt. Ä 
„ GRODNO, ift der Ort, wo dann und wann 
Reichs⸗Tage gehalten werden, 
. MOHILOVV, an den Mofcomitifchen 
Grentzen, bat der Krieg bekannt ger 
A ee Br. 


Ä Iſt was mebr bey Polen zu 
" Be 
1. Das weitlaͤufftige Reich wird von einem 


Koͤnige regieret. | a 

2. Das sand an ſich felber ift an Getreide und 
WBieh/⸗Zucht fehr fruchtbar, ne. 
3. Die Haupt Religion ift Catholiſch; doch 
- find Bin und wieder and) Zutheraner, 
 Salsiniften, Socinianer, Griechen, 
Suden und Türken. Ä 

4. Dasgute Königreich hat einige Pe. | 

R hero 




















Einleitung vor bie 
hero durch den Land ⸗verderblichen Arie 
viel ausſtehen muͤſſen. 


Vn. I 
Was wird als ein Anhang bey dieſer Charte N 
betrachten: | 


1. Das Boͤnigreich Preuſſen. 
” Das Hertzogthum Curland. 





viIi. 
Mas iſt in Preuffen su merdten? —— 
I. Das foͤrderſte Theil gehoͤrt zum Koͤnig⸗ 
reiche Polen, darinnen iſt die Religion roh 
termenget. Man mercket, 
I. PANTZIG, eine groſſe und gewaltige 
Handels⸗Stadt an der OſtSee. 
2. THOREN, eine wohl-gebauete Stadt am) 
‚der Weichſel, hat im vorigen Kriege von 
Schweden vielleiden müffen, 

3. ELBINGEN, iſt eine gute Veſtung. f 

4. MARIENBURG, hat ein feftes Schloß, 


I. Das hinterfte Theil gchörer dem Könige, 

in Dreuffen, und iſt auch vermiſchter Religion. 
Manmercket, | 
1. KÖNIGSBERG, eine ungemeine groſſe 
Stadt, hat eine Univerſttaͤt. 






































2, MEMEL, iſt die legte RAUF UNG in 
Preuſſen. 9 











x Mes] 
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STE —— — 
| Br AK, 
| Was iſt in Curland zu merken? x 
Esift ein Polnifches Lehn, und bat feinen 
jenen ie aber die Ruffen dominiren 
ch in San 
MIETAU, iſt die Reſi dentz des Hertzogs. 


Das XI, Capitel, 
Zur Land-Eharte 


von Rußland. oder Moſtau. ER 


| wWa⸗ hat aan vor ein Zager? — 
Es erſtrecket ſich von Polen bis vollends an 
eAſiatiſchen Grentzen, welche ohngefehr 


urch den Fluß Obius, und durch den ſluß 


Volga —— | 


Was ia vor Gewäife sumerden! _ 
‚Die WOLGA, fließt mitten durch, bis ing 
Caſpiſche Meer, 
‚Der OBY, fließt aufder Aſi atifchen er 
in dag Caſpiſche Meer. 
II. 
| was ſind vor Bart darinnen 30 
| mer 


y ;MOSCAU, die Haupt: und Reſi dentz⸗ 
Stadt, iſt ſehr groß und hat nunmehro 
viel ſteinerne Haͤuſer undPallaͤſte. Das 


Meike mitten in der Stadt heiſt RAR | 


2. NO- 
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2, NOVOGROD, oder NEUGARD, iſt ein 
ſehr wichtige Grentz⸗Veſtung gegen 

3,SMOLENSKO,;ift eine confiderable Grent; 

Veſtung gegen Polen. | 


4. ARCHANGEL, iſt eine Wele/ berühm 


Handels⸗Stadt am weiſſen Meere. 
5, ASTRACAN. eu | 
B.SIBERIEN UND. er | 
7.CASAN, ſind drey Tartarifche Königreiche 
welche die Ruffen unser ſich gebracht da 








bin. 
IV, 

Iſt was mehr von Rußland sumerden? 
3, Das sand hat feinen eigenen Heren, welchen 
bisher der Czaar, nunmehr der Rußi 

De Aarfer und deffen Gemahlin Dil 
Aufifche Rapferin genennet wird. | 

2, Die Meligion im gantzen Lande iſt Chriſtlich 

doch nach den Griechiſchen Kirchen⸗Ce 
remonien. En J 

3. Die Einwohner werden Sclaviſch regiere 
4. Im Jahre 1724: iſt zu S. PETERSBURG Ef 
ne Liniverfität und inder StadtMofcay 

im verwichenen Jahr eine Kitter-Acadeh 
mie angeleget worden, | 
Ve | | 
Iſt auf diefer Charte was mehr ʒu beſchen? 
1. Die Tartarn bewohnen um das Schwar 
tze Meer einen Strich Landes, welcher ins 
gemein die kleine oder die Europaͤiſch 
Tartarey, zum Unterſcheide der offen — A 
suche 
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— — — — — — 
chen TZartarey genennet wird. Darinnen 


1, BAZIESARAY, Die Reſi denk des Tartari⸗ 


ſchen Herrn, welcher Chan genennet 


wird, 


2. PRECOP, iſt eine gute Veſtung der Tar⸗ 


‚tan 


3, azovv, ein fefter Ort, iſt Ynızı2, von 
den Ruffen an die Tuͤrcken abgetreten 


worden. 


4. BENDER, eine Tuͤrckiſche — in 
welche ſich der Koͤnig in Schweden nach 
der Schlacht bey Pultava retiriret hatte. 


Il. Die Coſacken wohnen theils um den 


eper. theils um den Fluß Don oder Tanais. 
ie Haben ihren eigenen Herrn, der aber ein 


afall des Ezaars in Mofcan ift, 


4. BATURLN, iſt die Reſidentz des Feld⸗ 


Herens, 


2, PULTAVA, iſt An. 17C9, durch die Nie⸗ 
derlage der Schweden bekannt worden. 
IH. Der verſtorbene Rußiſche Kayſer PE- 
RUS, hat feine Macht am Caſpiſchen 
deere jenfeit des Gebuͤrges Caucalus Bu 


indert Meilen ausgebreitet. 
Doeoas XIV. Cap. 
Zur Land⸗Charte 
‚von Ungarn u. Tuͤrckey. 


Was iſt — Charte zu eben: ir 


int zur Geogr. e 


1. Un⸗ 


iy | 
























































Einleitung vor bie 


. Ungsen, ein Königreich, 
2, Schavonien, ein Königreich. 
3, Croatien, ein Königreich. 
3. Boßnien, ein Königreich. 
5. Dalınstien, ein Königreich, 
6, Fervien, ein Fuͤrſtenthum. 
7, Siebenbürgen, ein Fuͤrſtenthum. 
3. Wallachep, ein Fuͤrſtenthum. 
9, Moldau, ein Fuͤrſtenthum. 
10, Bulgarien, eine Landſchafft. | 
ın Romanien eine Landſchafft. | 
IT, \ | 
Was iſt in Ungarn zu mercken 
1. Was über der Donau ift, heiſt Ober⸗ 
Ungarn, darinnen iſt zu mercken 
1, PRESBURG, an den Oeſterreichiſche ı) 
Grentzen, die Haupt⸗Stadt, und nu 
mehro.dieordentliche Reſidentz des Koͤ⸗ 
niglichen General⸗Statthalters. I! 
2, COMORRA, eine Haupt⸗Veſtung auf der 
Inſul Schütt, | 
3, NEUHEUSEL, ift demolirf. e\ 
4. LEOPOLDSTADT, iſt auch demoliret. 
5. EPERIES, eine Königliche Frey⸗Stadt. 
6, Broß-vvarapeın, eine beruͤhmte Bed 
ſtung gegen Siebenbürgen, 7 
7, TEMESYVAR, EINE fchöne Beftung, iſt Au 
1716, den Tuͤrcken abgenommen wor 


den. N | 

11. Was unter der Donan iſt, beift Tfiel 

der» Ungarn; darinnen iſt zu mercken, 
1. OFEN 
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1. OFEN, die Haupt-Stadf des gantz en Koͤ⸗ 
nigreichs. u 
2. Rap, eine fehr wichtige Befun 
3, GRAN, iſt auch eine gute Veſtung, und 
bateinen Ertz⸗Boſchoff. | | 
4, Sti-vveissengurg, iſt auch fortifiei- 
Fir... | ; Ä 
5, CANISCHA, war vor dieſem eine reale Ve⸗ 
ſtung. ER IL a 
6. SIGETB, ift wohl verwahre, 
III. So wohl in Dber- als Nieder⸗Ungarn, 
nunmehro die Catholiſche Meligion von 
m Kayfer, dem das Königreich gebärt, ein- 
Führe worden; doch daß die Lutheriſche Re⸗ 
ion noch in den Städten und etlichen Ge 
anfchafften gebulder wird. | 
IV. Junmebro iſt auch in Ungarn ein Ko 
glicher General» Statthalter, welcher zu 
reßburg feine 2 Reſidentz Hat 





Was if in Schavonien sun mercden 

ESSECK, eine berühmte Veſtung, gehoͤrt 
den Ehriften | | 

PETER-WARADEIN, ift von den Chris 
ſten wohl befefliget worden. J 
CARLOWITZ, ein Schloß, wo Au. 1699, 

der Sriedegefhloffenward: 
Das ganse Königreich gehört dem Kayfer, 

als Könige in Ungarn. ee 


GEN | 
Was ift in Croatien zu merden? 

















Einleitung vordie 


vr 


—— ET ET F 
1, CARLST ADT,, die Haupt⸗Stadt des Lun⸗ 
BB, gebörtdem Rnfin 
„ WIHICZ, iſt eine Tuͤrckiſche Veſtung. 
— ** 1a 
: Das iſt in Boſnien zu merden? 
1, BANIALUCA, und ea 
2, JAICZA, find zwey Weſtungen, amd sche 
ven nach den Tuͤrcken. | 
3. ZWORNICK, ein wichtiger Daß, gehört! 
auch den Tuͤrcken. 
71.5. | 
Was iſt in Dalmatienzu merden? „| 
1. ZENG, eine Beftung, gehört dem Roͤmĩ⸗ 
ſchen Kayfer. = | 
2, ZARA, eine vortreflihe Veſtung, gehoͤrt 
nebſt vielen andern benachbarten den! 
Venetianern, welche aniego in Dalmasl 
tien den Meiſter fpielen. | 
3, ARCEGOVINA, gehört den QZürefen. | 
4. RAGUSA, ift eine frene Republic, unter 
Tuͤrckiſchem Schutze. eh 
VM. 
Was iſt in Servien zu mercken |: 
1, BELGRAD, oder Griechiſch⸗Weiſſen— 
burg, die wahrhafftige Ihüre zu Und 
garn, ift An, 1717. den Tuͤrcken abge 
‘ nommen worden, vn, | 
2, PASSAROWITZ, an der Donau, wo An. 
1718. der Sriede gefchfoffen ward, | 
3 NISSA und WIDIN, find Tuͤrckiſch. 


VIA. Was | 



















































































y Jugend in Schulen. 


Es Ra 

Was iſt in Siebenbürgen zu mercken? 

„ HERMANSTADT,, iſt die Haupt-Stadf 

des Landes. ee Pi 

„ CRONSTÄDT, ift eine volcreiche Stadt. 

 anden Wallachiſchen Grentzen. | 

, WEISSENBURG, oder CARLSBURG, iſt 
auch.eine beruͤhmte Stadt, von neuem 


forußeiret. 


je Die Religion. im Lande if vermiſcht: 
Dem es ſind Catholicken, Lutheraner, 
eornurte, Socinianer und Griechen 


darinne. 


> Das gange Sand gehört dan Roͤmiſchem | 


Kanfer, welcher es durch einen General 
mb Gubernium, welches: auß 12% Per⸗ 
donen beſtehet, regieren. läßt. 
| re 


Was iſt in der Wallachey zu mercken? 
. BUCKERESIT, ein weitläufftiger Ort und 
Reſtdentz des Wallachiſchen Fuͤrſtens. 
2. TERGOVIST, abwo der Fuͤrſt ſich auch 
zuweilen aufzuhalten pflegt 
3. Sn dem gantzen Lande iſt Fein befi 
mit Mauren umgebener Ort. 


4. Die Einwohner bekennen fich zur Grichir 


ſchen Kiche: a 
5. Dir Sürft iſt ein Vaſall des Zürden, 
und wird von den Einwohnern WODE, 


Sat, Wayvvoda, oder auch eim HO- 


SEODAR. genennet. 
———— X.Was 


ſtigter oder 















































Einleltung vor die 


Was iſt in der Nobban zu mercken? 

r JASSI, iſt die Haupt⸗Stadt datinnen. 

2. Das Sand bat feinen Fuͤrſten, der ein Va⸗ 
fall des. Luͤrckiſchen Kayfers N, 2 


X. 
was iſt in Bulgarien — 

1 ai era gehoͤrt dem Tür | 

2 chen 

2, SOPHIA, eine groſſe Bandelb Stadtdar 
innen. | 

3, VARNA, iſt in der Hiſtorie bekannt. 

| SU rue 3 

| Mas it in Romania zu made | 

2, Es if die Haupt-Proving des gantzen Tuͤr⸗ 
ckiſchen Kayſerthums. 

2 EON STANTINOPEL, eine Xgelt-Berügmn, | 
fe Stadt, iſt die prächtige Reſidentz 

Ä des Tiircfifchen Hayſers. 

3. ADRIANOPEL, wird oft auch von de | 

Tuͤrckiſchen Kayfer beſucht. 

4. An der Meer⸗Enge ſind zwey feſte Safer 
welche bie DARDANELLEN genenner 
werden 

5. Das Anden Gebiethe des Tuͤrckiſchen Sr | 
fers, iſt in. Alia und Africa. | 





| 
r 
N 
Das 
»lE 
iu 
I 
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— Das XV, Capitel Se 


Zur Land-Charte 
non Griechenland 


Woo liegt GSriechenland . ., 
Um die Gegend, wo das Mittellaͤndiſche 
Moeer ein Ende hat. Es wird vonden Vene⸗ 
nern die LEVANTE genennet, und DE 
aben fich mit Den Tuͤrcken darein getheilet. 


le n. — 
Wie wird Griechenland eingetheilet 
Erſtlich in dag feſte Land 
2, Hernach find die Infulne 


Was iſt anf dem feſten Lande zu werden? 

I# In ALBANEA iſt, ua a ' 
DuRAzZzo, ein importanter Hafen; und 
scuranz, eine treffliche Veſtung/ gehoͤren 
den Tuͤrcken. ee 

2. SnEPIRO ift nichts ſonderliches. 

3. Sin MACEDONIA if, a 
SALONICHI, OdEE THESSALONICH, CINE rei⸗ 

he Handels, Stadt der Tinden, and 

.. PurLıppı, beydes Oerter, an die Paulus 

Eypiſteln geſchrieben ER a 

4. In LIVADIA oder ACHAJAGEE 
ATHEN, welches den Venetianern gehoͤrt. 


4 





EIERN 


..DEL» 




























































ee "7 - A 
Einleitung vor die 
5 weiland das Oraculum gewe⸗ 
mi 
sn THESSALONIA, find die bekannten 
Berge der Poeren OLYMPUS, PARNAS- 
SUs, HELICHN„PINDUS.. | | 
8. In MOREA und PELOPONNESO, welz| 
ches-fonft den: Venetianern gehoͤret Ber 
iſt zu mercken, \ 
EORINTHO, eine gute Veſtung. 
EACEDZEMON, oder MISITHRA, war dor 
ters heruͤhmt. | 
WAPOLI di. ROMANIA, iſt ein vortreflicher 
Hafen. | 
WAPOLL di MALvssıa, iſt ein gufer: Hafen. 
SORON, iſt eine gute Seftung, | 
Die ſes gankesandift Ans 1715. von den Tür 
cken uͤberfallen und eroderf,, auch im 
Frieden behalten worden. 


ru a 

Was iſt unter den Inſuln su: merden 
2. Auf dee Inſul CANDIA iſt: | 
CANDLA, die Haupt-Stadt iſt vortreflich 
feſte, und gehoͤrt den Tuͤrcken. 
CANEA, iſt auch ſehr feſte, und grbört den 


Tuͤrcken 
2. Auf ber SnfülNEGROPONTE iſt, 
NEGROPONTE, Die Haupt⸗Stadt, eine vor 
trefliche Veſtung der Tuͤrcken. 


3 Di 
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DE Snfuf CORFU, gehört den Venetia- | 
nern, und Dat eine treffliche Veſtung 
gleiches Nahmens, die An. 1716. eine 
Tuͤrckiſche ———— gluͤcklich uͤber⸗ 

ſtanden hat. 
Die Inſul 8. "MAURA, ghett auch den 
Wenetianern. 

U... und. 

ANTE, find auch Venetianiſch. | 

- Die Inſul SCIO, iſt unter den. hinter⸗ 
„seen die ade Ba aber. den Tuͤr⸗ 


Ile 


| Das XL. — 
zur ur Eand-Sharte 
von A814. 





E 
Was iſt vor Geil r um: ana: a 
Das ſchwartʒze Meer. J 
Das Eafpifche Peer... 
. Das: Mittellaͤn diſche Mmeer⸗ | 
, Dasrotbe Meer, s 
+ Das Arabiſche Meer. 
Das Indianiſche Meer. 
Das ſtille Meer. 
I. Das €, Bere Meer: 


WwWwas merckt a vor ste 2 
„Den Ink EUPHRAT. 
— — 
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„ . ; 


FR. Einfeitung vor die 


3. Den Juß INDUS. 
44 Den sing GANGES, 


HL. .h: 
| mie wird Afien eingetheilet _ 
„In das Tuͤrckiſche Gebierhe. | 
2. In das Perſianiſche Gebiet he⸗ J 
3. In Oſt⸗Indien 
4. In die groffe Tartarep. 
5 In das Reih Ebine: 
6. An die Aſiatiſchen Inſuln⸗ 


Was geböret sum. Thrdifchen Besibet 
Dry — — des Euphrats, 


Din sanöfhaften jenfeit des Eupfrate; 


m TURCOMANNIA: 
3, DIARBECKER. 


Was iſt in —— zu mercken? | 

1, SMIRNA, eine Welt-berüßmmte Handels⸗ 
Stadsvordie Europäern | 

2, ns die Km Reſi — der ia] 









Jugend in Schulen. 107 
nn — — — 


RHODIS, eine Inſul, die ſonſt den Johan⸗ 
niter⸗Rittern —5 hat. 


Was iſt in Soria ʒu mercken | 
ALEPPO, die Haupt⸗Stadt, iſt von groſ⸗ 
ſer Wichtigkeit. ee u; 
„ SCANDERONA, treibt ſtarcke Handlung. 
‚ JERUSALEM, wo nad) das heilige Grab 


zu fehen iſt. | | 
. Diefe Provintz begreifft das alte Syrien, 
Phonicien und das gelobte Land 


| u N. 3 
Was iſt in Arabien sumerden? 
‚ MECCA, iſt des. Luͤgen⸗Propheten Maho⸗ 
mets Vaterland. | 


‚ MEDINA, iſt der Ort, wo Mahomet be⸗ 


graben lieget. Pe: - 

‚ BALSORA, ift eine gute Handels⸗Stadt 
NUR. 

2 pas iſt in Georgia zu merden? . 

Es find unterfchtedene Fleine Fuͤrſten date 
ne, weiche ſonſt theils des Tuͤrckiſchen Kay⸗ 
ers, theils des Koͤnigs in Perſien Waſallen 
eweſen find. Anietzo haben bie Ruſſen die 
Iberhand, nachdem fie DERBENT am Ca- 
pifchen Meer erobertäaben 


| IX. Kun. a 
. _ as iſt in Turcomannia su nmecken? 
‚ERZERUM, it eine gute Grentz⸗Veſtung 


eg ” 24 In | 







































































































Einleitung vor die 


2, Im diefer Landſchafft iſt dag Gebürg 
— wo ſich die es niederge. 
A en. | 


Was iſt in Discbeker sa mern? ei f 
1. BAGDAD; eine groffe Stadt, nicht weit 
mo weyland Babylon geweſen 


— ge MOSOUL lieget, da: ſoll weyland 

| NINIVE geftanden Baben. - _ 

3. Wo der Euphrat und Tigris zuſammen 
flieſſen, da ſoll das Paradieß tanden 
haben. — 


Was iſt in Perſien su merden® 
. Das groſſe Perſianiſche Reich wird von 
einem Koͤnige regieret, der bey ihnen 
SCHACHE oder SOPHI genennet wird 
2. HISPAHAN, iſt die: ordentliche Reſiden 
des Koͤnigs 
3 gr a iR vor dieſem die Reſi dentz ge⸗ 
weſen. 
4. TABRIS, Bat auch einmahl die Ehre ge⸗ 
noſſen, eine Reſidentz⸗Stadt zu 1 | 
5, DERBENT., der aß, da: man nach; Mo⸗ 
ſcau reiſet, iſt An 1723. von den. * 
ſen eingenommen worden. 
6. ORMUS, war vor dieſem eine reiche Sat | 
dels⸗Stadt der. Porrugiefen. I 
7. Nicht weit davon iſt ein: berißieer Der 
len Gang: 
® * | 











"Anne 1722.. iff eine groffe Revolte in dies 
fen Reiche entflanden, davon manden 
Ausgang: erwarten muß. | 

„Unterdeffen haben die Tuͤrcken und Ruſſen 

groſſe Progreffen: gemacht, und ihre 

Gbentzen faſt 9 Ispahan: erweitert. 


Was iſt in Oſt⸗Indien sur merden \: 
Der Beherrſcher des gröften Theils diefer 
-  $änderwird insgemein der groſſe Mo⸗ 
gol genennet. Ai ; 


dieſes groffen Botentatene.. | 
„GOA, eine vortrefliche Stadt, gehört den. 
“Boreen, ©. — 
„CALICUT,, auf der: Kuͤſte von Malabar,, 
md: viel andere Derter, gehören: den: 
Jolländern. ee -; 
SIAM,, ift ein Königreich, darinnen bishes 
ro viel Chriſten find: gedulder worden. 
auf der Küfte von: Coromandel, und 
iſt wegen dev: Lutheriſchen Miflionarien 
| | wi dig. u — 
—n a 13 
Was: iff in dewgroflen Tartarey zu merdien? 
„Es ift ein unfäglich; groffes: fand, davon 
wir gar wenig Wacheicht haben. 
Der groſſe Tartariſche König wird: insge⸗ 
meiin der groſſe ZartauCHAN: 
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„ AGRA, ife die prächtige Reſidentz Stadt 
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Einfeitung vor die 


Was iſt in China zu mercken? 1 
2 Dieſes groſſe, ſchoͤne und reiche Land, wird 
ietzo von den Tartarn beherrſchet. 
2. Zwiſchen China und der groſſen ich 
ii eine Mauer, ohngefehr 500. Meilen 

R and. | 
3, PECKING, die Haupt⸗Stadt, wird fo groß 
befchrieben, daß fie 25. Meilen im Um⸗ 
Ereis haben fol, ER || 
4. NANGKING, war bie alte Kayferliche Re⸗ 
ſidentz, hat 6. Deutſche Meilen in Um⸗ 


Sr. 
Was mercket man bey den Afiatifchen Be 
1. Die Inſul CEYLON, gehört den Hollaͤn⸗ 
Ben und bringet fonderlich, Zimmet⸗ 

Rinde. 

2. Die Maldiviſchen Inſuln find unzehlich, 
und haben ihren eigenen König | 

3. Auf der Inſul SUMATRA haben die En⸗ 
gellaͤnder gute Handlung. 

4. Auf der Inſul JAaVA, haben die Hollaͤnder 
die trefliche Veſtung saravır angeleget, 

in welcher die Oſt-Indiſche Compagnie 

einen Vice-Roy bält. BE 

5. Huf der: Inſul BORNEO befommen die 
Holländer vielDiamanteı | 

6, Die Doilppi nen Inſuln gehören de | 
Spaniennn 

7. Japo nien bat feinen eigenen Herxn der ein 
Rayſer tituliret wird, Die Hollaͤnder 

dandeln dahin, Das 


| 
] 


„ 


| 
! 
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Das xvi.C Capitel, 
Zur Land⸗ Charte 
— a er TER N 








Woliegt Africa? 
Ans: Europäern liege es gegen. Mittag. 
gleich mitten durch gebet der KQUATOR, 
der die Mittags⸗Linie: Deswegen ift das 
and fehr hitzig, und heget in den Wuͤſteneyen 
el wilde Thiere, als oͤwen, Tiger, Camele, 
er an dergleichen. 


H. 
Wa⸗ ke vor . Gewäfl er um Africa u 
werden?! 

‚Das mittellaͤndiſche Meer ift oben. 
Das Atlantiſche Meer ift zur Lincken. 
» Das Aethiopiſche Meer iſt unten. 

h Das rorbe Meer ift zur Rechten. 

„Der Fluß NILUS fließt zur Lincken in das 
Mittellaͤndiſche Meer. 

De Fluß NIGER fließt zur Lincken in das 
air tg Meer. 


Er = — gebe 
A inden liegt, 
Er Die re BY. J 

2. Das Land BILIDULGERID: 


3, Die Wuſten ZAAN er 




















Einfeitingvordie 
ee 
4. Dassand:NIGRITTA.: 
5. Die Küfte GUINEA.. 
1. Sue. Rebtenlege: 
Das Königreich EGYPTEN. | 
2. Das Königreich NUBIEN. | 
3: Das Königreidy ABYSSINIA. 
III. Unren lie gr Re J 
1. Die Kuͤſte CONGO. 
2. Die Kuſte der CAFFERN, || 
3: DieKRüfte ZANGUEBAR. 
er“ — IE MONOMO:| 














"IV. Auf dem Meer liegen unterſchiedliche In⸗ 
ſu In. N er 1: 
iV.. T 
Was iſt in der Barbarey zumerden? | 
1, FEZ, ein Königreich, darinnen IE 
FEz, die Haupt⸗Stadt. 
SALEE, cin Raub⸗Neſt. N ni 
CEUTA, eine Syanifche Veſtung. fr 
2, MAROCCO; auch ein Königreich 
MAROero, iſt die Haupt⸗Stadt und Reſi⸗ 
3, TELESSIN, ein: Königreich, darinn iſt— 
GObKAN, eine Beftung, welche die Spa⸗ 
nier An. 1732. eingenommen. | 
4, ALGIER,, Beift ein Königreich, wird aber! 
von: einem: DIVAN,,. oder groſſem Nas 
the regieret, welcher See⸗Raͤuber haͤlt, 
und dem: Tuͤrckiſchen Kayſer "Tribut 
arbe ir ” | 
re DE 











: Mr 



















































Jugend ir Schailen. | 

FUNIS, iſt auch ein ſolch Raub⸗Meſt der 
Ste-Mäuber, welches dem Tüsckifchen 
Kayfer unterworffen iſt. 

TRIPOLEF, treibt ebenfalls See-Käuberen; 
und füßrer den Tirat eines Königreichs» 
An. 1728. ward es von den Frantzoſen 
bho bardiret. 


— iſt auch ein ZTuͤrckiſches Koͤnig⸗ 
Te 





— 
None: ii in Biledulgerid zu mercken? 
Nichts als das groſſe Gebuͤrge TLAS, 
won dag ERBEN Meer den ae 
1 
Ä NV 

Wasiki in der Wuſſen Saara sır mercken? — 
Nichte, als dag dieſelde Wuͤſte mehr von 


ilden — als Menſchen a Ä 
ird. 


* 


vn — | 
a Was iſt ing igritien zu mercken? 
Das beruhmte grüne Dorgebürge 


‚Der Hrenfhensaandel an ae mit dem 
—— | 


VI, | 
Was iſt in Guinea zu mecken®. 
S GEORGIO: della MINA, iſt eine ſtarcke 


WBeſtung der Holländer, — Bet 
ne | 





2: Die 




































































2, Die Engefländer und Dänen haben auch en 
| ne Handlung dahin gelegen - 


Was iſt in Egypten su merden? „ | 

+. Das fihöne Königreich gehört dem Tür 
fchen Kayſer. 4 

2. CAIRO, oder ALCAIR, wird vor bie grͤ⸗ 
fie Stadt nicht nur in Egypten ſondern 
in der gantzen Welt gehalten. —31 

3. ALEXANDRIA, iſt eine beruͤhmte Han⸗ 
dels⸗Stadt. Ri 

4. DAMIATE, iſt cin feſter Ort und Hafem 
5. Bor dieſem glaubte man, als wann es in 
Egnpten nicht regnete: Nunmehro aber] 

weiß man gewiß, daB es am Degen 
nicht mangelt RE | 


Te “ | 

Was iſt in Nubien zu merden? 
Nichts, als daß derſelbige König bald anl 
Züredifcher, bald auf Abyßiniſcher Seite han 
get, nachdem es die Zeiten erfordern, " 


Was ift in Abyßinien zu merden! | 
1. Das iſt dag eigentliche Aethiopien, ode 
Mohren Land. N 

2. Der König wird der groſſe NEGUZ ge) 
namer‘. u | 

3. Es find feine fonderliche Städte im Lande 

ſondern der Koͤnig ziehet mit ſeinen Zel 

fen von einem Ort zum andernn. 

| | 4 Dei 
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Der König und das: ganze Sand befennen 
Sich zur Chriſtlichen Religion, die aber 
in vielen Stücen von der reinen Lehre 
Abgelen | N 
In diefem Koͤnigreiche entſpringt der Wekt⸗ 
Nbekannte Fluß NILUS, auf einem hohen 
Berges — .w 


Was iſt auf der Küffe CONGO 
wu. Sessmerben® — 
Auf dieſer Kuͤſte find auch meiſtens Chriſtli 
he@inwahner, die aber mehr den Nah⸗ 
men, als bie Zhardadım 
S.SALVATOR, HE die Reſidentz des Koͤ⸗ 
iasıin Congo... 2 
LOANDA S. PAULO, gehöre nebſt andern 
den Bortugiefen, welche ihre Handlung 
ſtarck dahin treiben | 
Warn KUR 


Was iſt auf der Kuͤſte der Caffern zu 
u ren: | n 
Die Einwohner werden HOTTENTOT- 

TEN genennet, und find böfe, diebiſche 


gente. Ei — 
‚CAPO di BUONA SPERANZA, das be- 
ruͤhmte Borgebürge, und gleichſam die 
u Hſt⸗In dien gehörtden Hollaͤn⸗ 
BR... | En 
ZOFALA, gehört a rer die Portugieſen. 
Was if aufder Aufteöanguebae 
; mercken? 


* — 
‚MOSAMBIQUE, iſt dic a x 
Ä | or⸗ 































































Einleitung vor die 


Vormgieſiſchen Vice-Re gis, welche | 
‚uonauf dieſer Küße prævaliret. 


AAXV. 
Was iſt in Monomotapa zu 
Mes mercken? a | 
1. Das Sand iſt groß und reich, und wird vo 
einem Könige oder Kapfer beherrſche 
2. MONOMOTAPA, die Reſidentz, voll! 
ſehr praͤchtig beſchrieben. 
3. Die Einwohner wiſſen wenig oder nicht 
von der Chriſtlichen Religion. I 


NUT. — | 

Was ſind vor Inſuln um Africa 

zu mercke | 

, Die Canarien⸗IAnſaln fliegen auf der) 
Atlantiſchen Meere, und gehören de 

Spaniern — | 

3, Die Snfıln des grünen Vorgebuͤrge 

liegen drunter, und gehören: alle: dei] 
NT) ncaları ale —— 
3. Die Inſul Madagaſcar liegt unten, Ü 
ſehr groß, und wird von den: Frantzo 

fen ans meiften beſucht. PC 

4. Die andern find Eleine, und werden bis tı 

die groſſen Geographiſchen Fragen ver! 
ſparet. rs 








DZaugend in Schalen. um 
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Das xvnl. Cap. 
Zur Land⸗Charte 
won AMERICA, 


J. 

Wo liegt America? MR 
ing Europaͤern liegt es gegen Welten, 
) wird des wegen auch Weſt Indien ge⸗ 
net, Sonft heiſt es insgemein die neue 
elt, weil diefer Theil allererſt vor 230. 
hren von den Europ aern entdecket worden 


a ee 

Was ift vor Waſſer um America? | 
Zur lincken Seite ift dasMAR del ZUR, 

welches fonft insgemein das flille Meer 

Seneuneh 
Zur Rechten iſt das MAR del NORT,, wels 
ches tief ins Land hinein gehet, daß zwi⸗ 
ſchen dem ſtillen Meer nur ein ſchmaler 


Afthimus uͤbrig bleibet. ni a 


er BR. 
Wie wird America eingerbeilet? — 
Das Nordliche America liegt uͤber dem 


Xquatore, und erſtreckt ſich weit hinun⸗ 
ter gegen den Polum Arcticum. 


2- Das 





















































Einleitung vor die 
2. Das Südliche AMERICA, liegt unt 
dem. ARquatore, und erſireckt ſich w 
gegen den Polum Antarcticum. 
3, Die Inſuln um AMERICA Nom mei⸗ 
ſtens Mordwerts. 


Was iſt in —— America 
zu mercken? 
Den Spaniern gehoͤrt, 


NOVA HISPANIA, ‚oder MEXICO, ‚seen 


che Ufer am flilen Dieer, darinnen i 

13 MEXICO, Die Haupt⸗Stadt und Konvent 
des Vice Regis. 

2. VERA CRUX, ein treflicher Hafen am Des 
xicaniſchen Ser, 

3. AQUA-PULCO, ein Freflicher Hafen am 
ſtillen Meere. 


Den grantzoſen gehoͤrt, 
NOVA FRANCIA, ein groß Stuͤcke Sandes 
gegen Norden zus darinnen iſt, 
QNEBEc, die Reſi dentz des Frantzoͤſi ſcher 
Gouverneurs. 
Ein Stüde von diefem Lande heiſt LOU!| 
SIANA oder MISSISSIPPL | 


Den Engellaͤndern — | 
VIRGINIEN, und die benachbarten kleinen 
Landſchafften, darunter auch pENsYL| 


vANL| | 








Sügenb in Schulen Se, | 


wanıa if, wohin ſich viel Oyacker aus 
Erdpa een “ ” 


yon iR in dem Shoti chen ——— 
zu merden! 


Den Spaniern gebötet, 
Darin TERRA FIRM A, batinune 


i 
— am Idhmo, eine Handels Stadt, 
PORTO BELLO, cin fehr ſchoͤner Hafen. 
Sn Sande der Amazonen, liegt SURT- 
N a wo die Holländer eine Colonie 


hab 

Das eich PERU, am Ufer: des ſtillen Mee⸗ 
res, darinnen mercket man 

LIMA, die Reſi identz des Spaniſchen Vice- 
Regis. 

cusco, die alte Reſidentz der vormahligen 
einheimiſchen Könige, 

PoTost, ein reiches Bergwerck. 
Su der Landſchafft PARAGAT, liegt Bur⸗ 
NOS AYRES. 


Den Portu gieſen gehöret, 
RASILIEN, ein ſchoͤnes Land, darinnen 
merckt man, 
5. SALVATOR, Die Haupt-Stadtder ag 
gieſen. | 
PRERN AMBUCO, ein guter Hafen. 


* BR 
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— vor see 


was⸗ if beyden —— 
zu mercken? | 

2. Die AZORIFHen Inſuln liegen auf den F 

halben Wege nach America, und a | 
‚ren den Portugieſen. 

2. Unter den AN TILLIfhen Inſuln gehört | 
HISPANTOLA, den Spaniern. 
cusa,'den Spaniern, da iſt der berüßn 10), 

Hafen HAVANA, wo ſich Die Silben 
Flotte verſammlet. — 
Tamaıca,den Eugellaͤndern. J 
PORTO Riceo, Ku Spaniern. J 
MARTINIQUE, den Spaniern. —4 
CHRISTORLE, den Engellaͤndern. 
CURAZZ OA, den Holändern, > 
3 Yon den übrigen hin und her zerſtreuten 
Inſuln merdiman, 
Die BERMUDIfhen Inſuln/ gehoͤren den 
Engellaͤndern. 
"CALIFORNIA, iſt VON DER — sl 
Funden worden. 


4 


PRIOR 































——— 


zs D man bey — lodweden Land⸗ ¶Cbarte 
mercken 


an muß drey Stuͤcke — in acht nehmen: : 
1. Wieder Him̃el eingetheilet wird? 


2. Wie man die Land-Charte legen | 


mußt 
3. wie Br das Gefiche sichten 


Wie wird der FE eingerbeile: y 
L. Sfeichteie eine Stube vier Ecken har,alfo 
iß man ſich an dem Himmel vier Gegenden 
: vier Spatia einbilden: tateinifch werden 
PLAGA oder BASD IN ES MUNDI 
gennet. 


Morgen/ Lat. ORIENS. 
J Wo die Sonne untergehet, das heiſt 
end, Lat OCCIDENS, . 
3 Wo die Sonnedes Tages um. 12, Uhr 
ſtehet, das heift gegen Mittag, 
at, MERIDIES. 
A4. Bas 


1, Wo bie. — aufgehet das gef 



































* 
V berei A — ee 
= — * 
or Er D " } ng⸗ * N F — ah. m 


Tas zmifehen Abend und Morgen, bil 
Mistage gegen. über liegt, beift Mitte 


nacht, fat. SEPTENTRIO, 
U. DieSchiffer haben andere Nahmen/d 
manmohl zumerdenhatt ii 
1, Segen Morgen heiffen fie Offen. | 
3. Gegen Abend heiffen fie Weſten. 
3. Gegen Mittag heiffen fie Süden. | 
4 er Mitternacht heiſſen ſie No 
en. | I 
111. Und darnach werben auch die pi 
Haupt» Winde eingetheilet, welche & 
VENTI CARDINALES genenner werden. || 
1. Der Oſt⸗Wind, der: vom Morg 
koͤmmt, tat, Eurus oder Subſolanus. 

2. Der Weſt⸗Wind, der vom Abeı 
fkoͤmmt, Lat.Zephyrus oder Favonius. 
3. Der Suͤd⸗Wind, der vom Mitta 
foͤmmt, Lat. Notusoder Auſter. 
4 Der Nord⸗ Wind, der vom Mitt 
nache koͤmmt, fat, Boreas oder Aquild 
| in. | 

Wie muß man die Annd-Ebarte legen? 

1. Siemuß fo liegen, daß die Situation Il 
sand, Chartemit den ietztgedachten vier Ei 
theilungen des Himmels überein koͤmmt. 
3, Aufden meiſtenLand · Charten ſtehen 
d 


| 
j 
| 
| 



























d da Teicheer, als ee indie eher 
\ iege daß dieſe vier Woͤrter mit den vier 
gis Mendı überiin treffen. 

Sind diefe Wörter auffen gelaſſen, fo ift 
a weniaften auf der Charte ein Com- 
mit einer Magnet Nadel abgebildet: Unb 
darfich die Charte nur fo legen, daß ſich die 


piße von der gemahlten Magner-Nadelge- | 


\ Norden Aa, f lieget fie recht. 


wie muß man A das Gefichterichten® e 

7. Die meiften Informatores hangen die 
nd-Charte an die Wand, und treten fo, wie 
8 Licht vom Fenſter am beften fälle. 

2. Wer auch viel Auditores, hingegen aber 
nig Land⸗Charten und niche viel Platz ha 2 
r kan es anders nicht machen. 

2. Immittelſt wenn man bed encket, daß das 


ch die gantze Situation der Laͤnder verruͤ⸗ 
t, und alſo auch die Einbildung des Gemuͤ⸗ 


es verſtoͤret wird, ſo iſt es eine Abſurditaͤt. 
‚4 Dannenhero thut man am beſten, wenn 

an die Land⸗Eharte auf den Tiſch leget, und 
e Untergebenen das Geſichte allemahl gegen 


Nitternacht * laͤſt: Denn ſolcherge⸗ 


alt * man 
vor 
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er , 


"por dem — — * 
hinter dem Küchen Min a: 
zur rechten Hand Morgen; 
zur lincken Dand Abend. 
5. Geſctzt auch, dag erliche Special: Cha) 

ren Falk geſtochen find, wie die gemelt 

Tharte von den Miebarlanden, fo iftes daul 

beffer, die Buchſtaben kommen verkehrt | 

fichen, als daß die Situation verrüdt m 1 


Das Capitel. R 
Zur Land» Kharte, 


. Darauf der GLOBUS oder di 
ganke Welt Kugel ab ogebilder iſt. 
3, Ka 

| Wie ſiehet die wel aus? R - 
N Welt ift rund, wie eine Kugel 
und alfo muß man fich einbifden,da 
auch unter uns Leute wohnen, welche, die Fuͤſ 
gegen ung Echren, ; und AN TIPOBES gener| 
net werden. . { 
2. Auf derCharte fi fi cher es ans alsn m di 
Kugel mitten von einander gefehnitten wärı) 
und die beyden — neben einander lager 


Was bat⸗ man ir Kanne 4 


... merden!. 
Es wäre gar viel zu mern, Doch da 
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iffe wird verſparet, bis man um runden 
— Icho im Anfange merckt 
in nur et: ua 

1 nr Eincheilu ng der ganzen Erd. 
a sg eh * Be ze 

Ä 3. Bliche Bebkräphifebe, ee, die 


—3 





moan in den Land ⸗Charten : 


und wieder anteifft. 


A a ur 


Wie — > Erbe Welt⸗ Bugel einge: 
theiler? 


an hat eine dreyfache Eintheilung: 
. Dieerfte haben die Gelehrten gemacht, 
„bie heiſt die Mathemathiſche Einthei⸗ 
hug Satehr, DIVISIO ORBIS BiA- 
_ THEMATICA. 
ie andere ‚hat die Natur gemacht Ne 
ſt die Ratuͤrliche E helung fen, 
DIVISIO ORBIS PHYSICA. 
Mi Die dritte haben die Pote ntaten in 
der Welt gemacht, die heiſt die Politi⸗ 
326 ug Lat. DIVISIO OR- 
„BIS Au. 












® 





ee w, | 
Er Mb en die Selehrten die we t einge: | 
| — — theiler? % 





Sk haben in ven Gedancken um die- 
ine Wele-Rugel k herum lauter Crckel und 


ih segagen. ” 
4; 2.3 
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6 Das ꝛ. Cap. zur Land⸗Charre 
Ich ſage mit Fleiß in den Gedancken 
Denn anf dem Erdboden ſelbſt ſind Feine deu 
gleichen Linien anzufteflen, fondern fie befi 
hen nur in der Einbildung, Page 128 
3. Alle laffen fich zum Anfange nicht men 
den: alſo muß man nur etliche davon Fenuäl 
lernen, die man in den nachfolgenden Capi 


teln nicht enzbehren kan; das uͤbrige wird bi 


in das Capitel von dem Gebrauch des GI \ 
—* er 


PR 
3 AAe 





A 

Wie viel muß man alio zum Anfange von de 
MATHEMATIchen Eintheilung wiſſen⸗ 

r. Um die gantze Welt ⸗Kugei find bie aͤn 
ge herunter krumme Kinien gezogen die lauf 
fen fo wohl oben als un ten in einem Puncte zu⸗ 
fammen Wo fie nun zufammen kommen 
derſelbe Punct wird cin POLUS genenneil 
nd derer Indaweyns nm ar 
2. Einer gegen Mitternacht, das ift in de] 


$and.Eharte oben, der wird POLUS AR 


F 


cricũs Deuſch der Nord Pol genen 
net. 3 Ele 

3. Der andere gegen Mittag, dasift in BE 
zand⸗ Charse unten, der heiſt POLUS ‚ANT 
ARCTICUS, Deutfeh, der Suͤder · Pol. 

4, Mitten durch die Welt gehet quer. 
eine gerade Sinie/die wird von den@elebrteil 
ARQUATOR, odrLINEAEQUIN | 

































E* er — 


‚vonder Welt. Kugel. 


1ALIS; von den Schiffern aber ſchlecht 
die Kinlegenennet. 


yerheiler, die Heiffen ‚GRADUS ; und ein 


her Grad begreifft auf ben Erdboden 15° 


antfehe Meilen. 4 
6, Nun find um die gantze Welt herum 
64 folche Gradus, Die machen, zuſammen 
00. Deutſche Meilen: ſo groß iſt die Welt 
7. Ein folder Grad wird hernach wieder 
60; MINUTEN abgetheilet. Alſo iſt eine 
dinute auf dem Erd- Boden gleich eine 
eutſche Viertel⸗Meile/ und 4. Minuten 
hoͤren zu einer gantzen Meile 


2. Cole Minuten find gemeiniglich auf” 


in Special-Charten abgezeichnet; und ba 


uf man die Gradus und die Minuten nicht 


ie einander verwechſeln. 
ber was bar die Natur vor eine Eintheiluug 
1 Nachdem Gtt einmahl bey der Schoͤpf⸗ 


ung beſohlen hat, vaßfich das Waſſer unter 


af man das Trockne fehen koͤnne, fo ift die 
Natur big diefe Scunde bey ſolcher Einthei⸗ 
unggeblieben,. Da re 


em Himmelan fondere Dertet fammlen fole, 


5, Auf dieſer Linie find lauter FleineSpatia | 
































en 


5 Das 1, Cap. zur Sand-Eharte 


2. Alſo beſtehet heutiges Tages die gan se 
Welt aus Erdreich und aus Waſſer, web) 
ches um die ganze. Welt ⸗ Kugel herum wun⸗ 
BE Weiſe unter in oe un 











3, Die Laͤnder liegen in und wieder jete| 
firener,und obgleich in diefen IegtenSeculis die, 
Schiffarchen fa hoch geftiegen find, daß wi | 
auch von weit entlegenen Landſchafften gankl 
genaue Nachricht haben können; fo find * 
gleichwol noch hin und wieder gantze Laͤnder | 
welche theils wegen der Kaͤlte theils megen dei 
grauſamen Einwohner, noch von niemand | 
find durchreiſet worden. 

Ja gleichwie in — Achteit J iten ge 
tze Laͤnder ſind on die Ah 
ten nichts gewuſt haben Alſo iſt zu vern | 

daß auch ietzo noch viel later moi | 
noch niemand geſehen har, | 

3. Solchergeſtalt giebt es bekann 
der, es giebt auch unbekannte Laͤnder. 

DEE EN ; 
welches, find die bekannten: — a acc 
Das find die vier geoffen T Ruß | 
Wiß, welche die Natur gleichfam fl — 
das untermengte a ae cinander unter 


chiedbenhat: ie 
ſch EURO 




































































—4 von der Welt Kugel. —— 


"BUROPA, darinnen wir wohnen, liegt 
gegen Norden, und iſt das Pleinfte. 
ASTA liege gegen Morgen zu, und iſt 
J DEZ 
AFRICA liege gegen Mittag, und iſt 
das wärme at 


EM — 





HAMERICA liegt gegen Abend, und 


iſt das reichſte. 


2. Die erſten drey Theile, als EUROPA 
\STA und AFRICA, find von alten Zeiten 
er einander befannt geweſen, Dannenhero 
ennt man fie zuſammen die Alte Welt. 

"3, AMERICA aber iſt allererſt vor 241. 
Jahren nemlich 1492 entdecket worden, alſo 
bird es insgemein die Neue Welt genennet⸗ 

——— 








Aber v welches ud die unbekannten Lander? 
nDie vornehmſten und wichtigfien liegen 
im beyde POLOS herum, da man wegen 


er groſſen Kaͤlte nicht hinkommen kan. 


Die um den Nord⸗Pol liegen, werden 


uſammen TERRA INCOGN!I TASE- 


PTENTRIONALIS, das ift, die unbes 


pattern Länder gegen Norden genennet. 
- 3, Dieum den Sůder · Pol liegen heiſſen 


ufanımen TERRAINCOG NITAAU- 


STRABIS, das ift, dic unbekannten 
Ränder gegen Mittacgg.. 
—5 4. Auf 









































4 Aufmanchen tand-Eharsen find die bey⸗ 

den Poliiabfonderlich abgezeichnet, da man die 

unbekannten tänder deutlich fehen Fan; wi 
wohl hiervon ein eignes Capitel folgen folk, 


23 ee | 
Wie wird aber das Waſſer eingerbeilee? A 
1 Das Waffer,welches um den gangen Erd⸗ 
Kras herum, und vielleicht unter dem Erd⸗ 
Boden durch groſſe Sansle wiederum zufame 
men geher, heiftmit einem Worte OCEANUS, 
das ift, das groſſe Welt⸗Meer, oder dr 
offenbare See. ee r 
- 1. Wiemannod) — — 
wuſte, fo theilte man das Waſſer um die alte 
Welt herum nach den vier Haupt⸗Winden 
ein, und alſo waren vier groſſe OCEAN: 
. Einer begreifft alles Gewaͤſſer gegen 
Mitternacht, und heſft 
OCEANUS SEPTENTRIONA 
OCEANUS BOREALIS, oder | 
OCEANUSGLACIALIS, weil das 
Waſſer wegen der Kälte meiſtens ge⸗ 
froren iſt. | 


2. Einerbegreifft alles Gewaͤſſer gegen A⸗ | 
bend, uf 0. 
OCEANUS OCCIDENTALIS, oder | 


OCEANUS OCCIDUUS, oder 
OCEA- 
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[ — 1: — weil 
h das Gebuͤrge Atlas gegen ı über in Arie 
ca gelegen 1 Hi. 

3 Einer begreifft die Gewaͤſſer gegen: Die 
... tag,undheift 

_ OCEANUS MERIDIONALIS, oder 

-OCEANUS AUSTRALIS, oder 

-OCEANUS ZTHIO PICUS, weiß 

. Zithiopien, das iſt, Mohren Land, 
gq Be über in Africa lieget. | 
4, Einer beg veiffe alles SBuBaliee gegen 
Morgen, und heiſt 
|OCEANUS EOUS, ober — 
OockadNus ORIENTALIS, oder 
OCEANUS INDICUS, wel Oſt⸗ 
Indien gegen über in Aſia lieget. 

m Nachdem man aber die neue Welt er⸗ 
unden hat, fo iſt auch mehr Waſſer bekannt 
orden : Alſo muß man, über die itzt gedachte 
Haupt ⸗Oceanos, noch zwey — Meere 
m AMERICA merden: 













ü Eines aufder rechten Seite von America ie 


wird auf Spaniſch MAR del NORD, 
Frantzoͤſiſch MER du NORD; Lat. 
MARE SEPTENTRIONALE 
genennet. 
2 — — auf der lincken Seite von A⸗ 
meriea / wird * ug MAR;del ZUR, 
6 Htein. 


a, 
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Das ı. Cam gurkand-Charte 
gain, MARE PACIFICGUM, dag} 


ftille Meer gummen 0007 
3. Etliche ſetzen das dritte darzu, und neu 
en eg MARE MAGELLANICUM; 
zwifchen America und den unbekannten 
Laͤudern gegen eg ee | 


"Was haben endlich die Potentaten vor eine Ab | 


tbeilunggemaht* 

1. Die gantze Welt iſt niemahls von — | 
beherrſchet worden, fondern es haben fich viel 
Regenten darein getheilet. Dannenhero ha⸗ 
man heutiges Tages gantze Kayſerthuͤmer, Koͤ 
nigreiche, Chur⸗ Fuͤrſtenthuͤmer, Fuͤrſtenthuͤ 
mer, Hertzogthuͤmer, Marggrafthümer,tand 
graffehafften, Burggra fichafften, Graffchaff 
sen, Herrfchafften, Erg-Bißchümer, Bißchü 
mer, Abteyen / Probftegen und dergleichen. 
2. Und in dieſer Politiſchen Eintheilung 
find die Grentzen gemeiniglich durch ſubtil⸗ 
und faft aneinander gehaͤngte Puncte abge 
zeichnet, die man hernach mir Farben zu illu 
minirein pflegef, damit fie deſto beffer in di 
Augen fallen, und alfo auch dem Gemuͤth 
deſto beffer fönnen imprimirettwerdem | 
3 Doch dieſe Abthellungen Laflen fich aufei 
ner Charte, darauf die gantze Erd ⸗Kugel abge 
zeichnet iſt, nicht weiſen ; ſondern ſie muͤffen i 
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385 — Ei — fe‘ Werte 
ie u merden? 

Es ſind gewiſſe Vocabula, die. in der. Geor 
rap Sie gebräuchlich find, die muß man ‚wegen 
ver unter ſchiedenen Sprachen verſtehen. — 
. OCEANUS heiſt das groſſe Welt⸗ 
We, das ift, alles Waſſer zufammen 
unm die gantze Welt herum. ang 
» MARE heit eigentlich ein. groſſes Theil 
u; davon. Doch die zwey Wörter, OCEA- 
2. NUS und MARE werden gar offtmir. 

elnander verwechſelt. Denn man fpricht 

ß wohl OCEANUS ATLANTICUS, 
— ls MARE ATLANTICuM. 
3. ‚ SiNU $, Italiaͤniſch Golfo wenn ſich 
das Meer krumm in ein Land hinein 

bwieit, z. E. der SINUS MEXICA- 
Be ans mitten in America. - 
0 Wenn ein ſolcher SINUS recht groß 
* ft, ſo heiſt es auf Deutſch eine See; als 
Se wie die Mepicanifche See in America, 
Iſt aber ein ſolcher SINUS nur ein we⸗ 
nig tingeboge,fo nee mans auf Deutſch 
u ee Sa, oder nach der 
S Schiffer: eine Bay. Dergleichen find 
. amale Theile der u; ungehlich viel. 

7 




















14 Das 1. Cap zur Land⸗Charte | 

4. EURIPUS, ein Meer⸗Strudel, oder 

ein Wind/⸗Wirbel, da das Meer alles) 
verfchlinger, was ihm zu nahe koͤmmt: 

Dergleichen auf den Morwegifchen Kuͤ⸗ 

ſten iſt. | 0 

s,FRETUM, Frantzoͤſiſch Detroit, Itali 


1 


nifch Stretto, Spanifch Eftreccho, Grie⸗ 
chifch Bofporus, Deutſch eine Meer⸗ 
Enge, oder eine Steaffe, oder ein Ca⸗ 
nal wenn zwey Laͤnder fo nahe an einan⸗ 

der ſtoſſen, daß nur ein ſchmaler Streiff 

von dem Meer darzwiſchen bleibet. Ein 
ſolches iſt das FRETUM HERCU-| 
LEUM, zwiſchen Europa und Africa, | 

am Atlantiſchen Meere. 
6. LACUs iſt ein groſſes ſtillſtehendes Waſ⸗ 
fer ‚mitten in einem Lande. Deutſch nen⸗ 

net man es eineSee, bisweilen auch ein 

Meer. Dergleichen giebt es hin und 

wieder in allen ändern 

7,STAGNUM heiſt eben ſo viel; es wird 
aber nur von kleinen Seen gebrauchen: 

8, PALEIS iſt eine ſumpfichte uud mora⸗ 

ſtige See. run 

9, FLUVLUS, Spaniſch Rio Frantzoͤſiſch 
Riviere, Italiaͤniſch Fiume, ein Fluß. 
10. ÆTuARIUM wird ein ſolcher Ort genen⸗ 
net, wo das Meer branſet und —— | 
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Solche ESTUARTA find gemeinig⸗ 
Aſch an den Orten, wo der Flusus und 
Rehuxus Maris, das ift, ber Ab- und Zus 
fluß des Meeres, oder wie es die Schiffer 
nennen, die Ebbe und Fluth, ſchr 
ſtarck iſt. In Engelland und Schotte 
land ſind ſie nicht ſeltſam. 
Deutſch, eine In ſul/ oder ein Eyland/ 


iſt ein Stuͤck Landes/ das um und um mit 


Weoaſſer umgeben iſt. Dergleichen find 
ARCHIPELAGUS heiſt eine Ges 
8 gend, daniel Eylande oder viel Inſuln 
nahe benfammen liegen. Dergleichen 
giebt es in dem Indianiſchen Meere zwi⸗ 
ſſchen Aſia und Afrie. 
13, PENINSULA, Griechiſch Cherſoneſus, 
Deutſch eine Halb⸗In ſul iſt ein Land, 
das zwar meiſtens/aber doch nicht gan 
uund gar, mit Waſſer umgeben iſt. Eine 
> folche groſſe Halb ⸗Inſul iſt der unterſte 
Zeil von America. A 


14, ISTHMUS, ift cin ſchmales Sand zwi⸗ 








ſchen zweyen Meeren. Ein ſonderlich Ex⸗ 


enmpel iſt mitten in Ameriea zwifchen dem 
Mar del Nord, und dem Mar del Zur, 
#5. CONTINENS, oder TERRA FIRMA, 


Deuſſch ein feftes Land, heift ſonſt ein 
iedwe⸗ 
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2 Tuedwedes Stücke fanden, bas ee ei 

Inſul, noch Halb— Inſut, noch ein Ih 

musift, 

16, SIRTES heiſſen alle gefährliche Oerter im 

Meere, da die Schiffe ſcheitern oder ſt 

en bleiben, es mögen Altppen odet 

Sand Hänchefeyn. Die wiſſen die 

Schiffer am beſten. 6 

17% LITTUS oder ORA, iſt de Rand an 
: einem Meere, Deutſch nennet mans ein 

| — — * Ufer zuſam— 

men heiſſen bey den Schiffer eine Ads 
2 fe, Frantzoͤſtſch Cäres, It allaͤniſch Co- 
ſta, Lat. Littora; dergleichen kan man 
anf den See. Charten genug ſchen. 

18. RIPA heiſt eben fo ein Rand, man 
brauche eg aber nur von Sisffen, und 
nennt es Oeutſch ein Geſtade. Be 

19. OSTIUM heiſt der Einfluß eines iedwe⸗ 

den Fluſſes. 

20, PORTUS, ein Hafen/ da die Schiffe 
einlauffen, und vor dem Sturm ſicher 
liegen koͤnnen, welche bisweilen von der 
Natur, insgemein aber durch die Kunſt 
formiret werden. 

| 21. PROMONTORIUMsterCAPUT, 


nn 

































| von der Ber 


| var en Sande, welche Ah in die € ce 
- achet, daß ſie von weiten kan ge⸗ 
nwerden. 
die Sſſer nennen es ein Cabo oder | 
— Eins von den beruhmteſten iſt 
das CAPUTBONZ SPET, söer 
das Vorgebuͤrge der guten sfr 
‚ung, unten in Afrirar eo 


> Das. Cap 
zur Land Charte 
von EUROPA. 


2 08 pasbat EUR OPA vor Srentzen? 

pt R OPAif faſt um und um mie Kap 
ſer umgeben; nur hinten zwiſchen ASIA 

: fiößtras Fefte gand an einander. Die 
ßrentze iſt ſo genau nicht BE doch 
endie n bie meiften Geogrzphrdiefän Theil 
er Welt bis an ben Fluß Obius, — ge⸗ 
en Rorden und bis an den Fluß Wo'ga, 
— auf die letzt gegen Mittag, und alſo 
Ar ie Rn — 






ie kan man die —— am Be fien — — 
Wennman ſich das gantze kutopa als wie 
ine — einbildet. 
1. Die 











See 
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° Das 182, Cap. —— 


1. "1, Die Fontange ifl Norsugale IL 
3. Das Geſichte iſt Span. 58 
3. Die Bruſt iſt Srandreih, * 

— lincke Arm iſt Engellan Schon 
a. und Irrland. 
5. Der vente Atm iſt Italien. 
| 5. Unter dem lincken⸗ —* — 
derlande, * 
7. Unter dem rechten Arm lieget die 
Schweitz. | 
9. Zum Keibegehöret Deutftand, Polen 
und Ungarn. | 
9, Die Anie find Danemarck/ Norwegen | 
und Schweden, - | 
10. Der Bock bis auf die daſſe iſt Moſcan. 
Und hinten bleibe unten noch übrig 
die Europäiß, Türdep unpEititehenfand 
11 Die Inſuln um Europa herum ı ver⸗ 
den allemahl zu dem —1 ſten Lan 
rechnet. De er 


— — ie 


m. — 

We bat das Waſſer um. EimorA ver 
Yiabmen? — 

Der Nahmen ſind trefflich en 
man auf dag erflemahl nur die vornehmften 
mercken; die andern behält man unvermerckt 


be ben Landern . Alfoi ube alten | 
y ſe N ie: — 
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yon E u R O p A. Kr 


" MARE MEDITERRANEUM, Deutſch 
pie Mittelländifche See, oder das 
Mit tellaͤndiſche Mieer ift das groſſe 
Gwaſſer zwiſchen Europa, Africa und 
Alis. Denn eben deswegen wird es das 
. . Wiittelländifcbe Meer genennet, 
gpelfes mitten zwifchen den drey Theilen 
der. alten Welt gelegen iſt. 


.MARE ATLANTICUM fiöße an 


tugafl, und wird dannenhero um 
fe Gegend auf Deutſch das Portu—⸗ 
glieſiſche Meer genennet. 
OCEANUS DEUCALEDONIUS 
ſſteben über Schoteland, und heiſt dan⸗ 
nenhero auf Deutſch das Schott! aͤn⸗ 
ee 
— MARE GERMANICUM, Deutſch 
die Tord⸗See/ oder auch das Deut⸗ 
ſche Meer, iſt zwiſchen Engelland/ 
— Deutſchland und Dänemark — 
5. MARE BALTHICUM, Deutſch die 
5 BP See / oder das Balthiſche Neer⸗ 
> guch wohl der Belt, iſt das Gewaͤſſer 





5, „oifehen Deutſchland/ Schweden, Daͤ⸗ 


emarck und Preuffin 
6. MARE SLACIALE, Dertſch das Kiß- 


Meer od das gefrorne Meer/ oben 
über Schweden, iſt ein Stuͤck von dem 


groſ⸗· 
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groſſen Oceano Septentrionafi ei der borea 

hi, und wird fo genenuer, weil das Waſſe 
wegen der allzugroſſen Kaͤlte F 

das gantze Jahr durch gefroren it. | 
7. MAREALBUM, Deurfeh, das toeiffe 

Meer, iſt ein Zinffel, der von dem Mari i 

Glaciali in Moſcau hinein geht, und iſt 
nicht allzu groß. 

8. MARE NIGRUM dier PonTus 
EUXINUS, Diurf das ſchwartze 
Meer, wiſchen Encopa und Alta, unter) 

- Mofa 
9. MARE CASPILIM, Deutſch dag Cafbir 
Ge Meer/ zwifchen Moſcau. und Perſi ien. 
— 


Wie groß if EU ROPA —— 

Wenn man die aͤnge wiſſen wil, —— 
man von Dortugaflan, bis an den Fl ß0oby. 
hinten in Moſcau, das werden 900. Deutſche 
M ilen c 

Die Breite aber erficechet fich eben vor 
Schweden an bisin Griechenland, auf 550, 
Deutſche Meilweges: Doch alles main 


Das U. Cap. 


Zur Land⸗ -Sharte 
von FOELNSALS, 


Was koͤmmt auf Ae Land Charte vor? 


"St [or als dasKönigreih Poren ga * 


kat: | 









ne BE an Mn 


oder. 2 


— U 
t. BORTUGALLIA oder LUSITA, 


J Er 
2% Wiewohl, wer die Special Charte fih 
cht anſchaffen will, der Fan ſich gar wohl anf 


r gemeinen Land ·Charten von Spanien 


are erholen. RE 

"3, ‚Erliche rechnen Portugal mit zu Spas 
en doch da esheuriges. Tages feinen eige⸗ 
en und fouverainen Sönig hat, fo verdienet 
mit 2 allgn ERROR eigenes Copitel 
was * — var eine SITUATION? 
0. Portugal liegt uns Deutſchen gegen 
bend, und zwar ſo ift es das alleräufferfte 
oͤnigreich i in Europa, welchesman vor alten 
eiten por das Ende der Welt gehalten hat. 
Zar lincken Seite, und alfo gegen 
bend ſtoͤßt es an das groffe Atlantiſche 
een welches denen Portugieſen zur Hand, 
ing aus dergnaffen beqpem ift. 

3. Zue techren Seiten, und alfo gegen 
—— röfiee es an Spanien, | 





Wie — Portugall? 
Gegen andere Enropäifche Königreiche if 
Jortugall nicht groß: Denn die Ränge am 


Ba a inanf wird fi f ch nicht viel 


| aber 
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über 80. Deutfche Meilen erſtrecken; die 
Breire vom Meer bis an Spanien, wird nir⸗ 
gend mehrals so, Deutſche Meilen auetra⸗ 
gen. 


u > vor star? — — 

1. Der Fluß TAGUS, auf ihre Sprache 
Tajo, ift der gröfte, und fließe in der Mit⸗ 
ten durch in das Atlantifche Meer. Ä 

2, Der Fluß DURIUS, auf ihre Sprache: 
DUERO Oder DOURO, der fliege oben durch 
Portugal auch in das Atlantiſche Meer. 

3. Der Fluß ANAS, auf ihre Sprache‘ 
GUADIANA, fließt gang unfen ee | 
in das Atlantiſche Meer. 

4. Der Fluß MUNDA, auf ihre Sprache 
MONDEGO, det fließt zwiſchen dem Tagd 
und Durio. 

5. Der Fluß MINIUS, auf ihre Sprache 
MINHO, det fließf gan oben über dem 
Durio an der ram | 


Wie wird ——— eingeteilt 

Es find zwey, wiewohl gar ungleiche Air 
nigreiche beyſammen. | 
PORTUGALLIA, an ſich ſelber, liegt 
oben / und iſt das groͤſte. 
ALGARBIA liegt unten, und. iſt das 
kleineſte. 





v1. Wat 








PE 


an 


Von Portugal 
Was ſind in Portugall vor Provintzen 


eichnet 

Sie haben Portugieſiſche Nahmen , die 
18 fremde find: alſo iſts am beſten, wenn 
an nur die Lateiniſchen Nahmen mercket. 
IL.EXIREMADURA, bey ihnen es- 


UMTREMADURA, wo der Tagus in bie. 


See faͤllt, iſt die Haupt-Proving, und 

muß mit dem Estremadura in Spanien 

nicht verwechſelt werden. 
U.TRANS. TAGANA bey ihnen ALenTEI0, 
wwiſchen dem Tago und der Guadiana, 
wird ſo genennet, weil ſie denen zu Liſa- 
bod jenfeit des Fluſſes Tagi gelegen iſt. 
11]. BEIRA, wird ben ihnen eben fo genennet, 
unnd liegt um den Fluß Mondezs. 
IV. INTERAMNENSIS, bey. ihnen EenteE 
" .MINHO & DouR 0, daß heiſt, die Pro- 





viintz zwiſchen den beydeu Fluͤſſen Minho“ 


amd Douro, iſt nicht groß. 
V. TRANSMONTANA, bey ihuen 
7xa LOS MONTES, das iſt, die Pro⸗ 
vintz über dem Gebuͤrge, um den Durl- 
um, an denSpanifchen Örengen, 

Was iſt in der Provinz; EXTREMADURA 30 

=; merken‘ ae n...:- 
2, LISABON, $afı Lisbona, oder Olyflıpp 
RE ode 


TER 





































a « — — pn — * 


7: — — — ⸗ 
Meichs, und ordentliche Reſi dentz des Koͤn 
ges. Sie liegt am Tago, nicht weit von de 
See, undift eine von den groͤſten und reich 
ſten Staͤdten in Europa, worzu die ſtarcket 
Commercien das meiſte contribuiren. Hatı 
te dabey iſt der Hafen mit zweh ſtarcken Ca⸗ 
ſtellen verwahrt. In der Stadt find num 
mehr ein Patriarche, ein Ertz Biſcho | 
und eine Univerſitaͤt. sr 
2. SETUBAL,oder s.HUBES, Sat.Se . 
balia, liegt unter Lifabo n, am Meer, und iſt 
ein Hafen, daraus jaͤhrlich eine unbeſchreib⸗ 
liche Menge Saltzes ausgefuͤhret wird. 
3. SANTAREIN, dar. — ‚ am 
Taga, ifimistelmäßie 
4. LEIRA, far. Leiria, kat einen Biſcho 
der unter den Ertzbiſchoff zu Liſabon gehoͤrt 
5. ALIUBAROTTA, iſt ein Flecken drey Mei— 
len von Leira, welcher von der&chlacht jieis 
fchen den Spaniern und Portugiefen ſeit 
A. 13 85. ein wiges Andendenber 
6. ALMERIN, $at. Almerinum, ein lu⸗ 
figer Ort am Tago, wo fich der Königliche, 
Hof gar offt zu divertiren pfleget, 
7. BEHLEM, oder BETHLEHEM, zen Mei- 
len von Liffibon, Br — Begraͤbniß · 


ms iſt in — F ANS-TAGANA zu 
mercken? 




















—* 



















































‚von Portugal. 


EVoRM, ‚Satein, Ebora, mitten im kande, 
die befte Stadt nach Lifabon, hat einen 
Ertz Biſchoffn und Univerſitaͤt. 





ELVAS, fat, Elvz oder Helvz, nicht weit 


von der Guadiana, iſt eine confiderable 
Greng Veſtung gegen Spanien Der 


Biſchoff alda gekörer unter den Ertz-Bi⸗ 


(heffzuLifabon. Es iſt daſelbſt ein alter 
Kömifcher Aquzdudus, oder Waſſerlel⸗ 
tung, ‚eine Meile kanga = 

OLIVE NZ A, Sat, Oliventia, nicht weit 
davon ‚if auch eine Öreng- Beflung. 


PORTALE G R E, tat, Portus alacris, 


uͤber Elvas, eine Veſtung an den Spani⸗ 
ſchen Grentzen. 
unter deu Ertz⸗ Biſchoff julılaben.' _ 


CASTEL di VIDE, ein Schloß, welches 


im legten Kriege iſt befannt worden- - 


BEJA, $atein. Pax Julia, eine groſſe und 


wohlbefefligee Stade 
OURIQUE Sat, Ulricum, ein alt Schloß, 
nicht weit von Beja, wo Anno 1139. die 
Cheiffen einen herrlichen Sieg % — die 
Mauros erhielten. 

VILLA VICIOSA, nicheweicwon Elvar, 
iſt ein — = — 


Der Biſchoff gehoͤret 


R. 
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AX, 

WMas iſt in der Provinz BEIRA ——— 
1. COMBRA, Lat. Conimbrica, am Flu 
Mondego, ein groſſer Dit, hafeine We 
Hefannte Univerſitaͤt, und einen Sifchofl 
Ber unter den Ertz⸗Biſchoff von —— h ° 

gehoͤret. 

4. VISEO, fat, Viſeum, und 

3% L AMEG O, Sat Lameca, und E 

‚GUARD A, tat, Guarda, find drey if 

/ schämen, unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Br: 

ga, gehoͤrig. | 

5. SALVATERRA, eine Greut⸗Sta 

6. CASTEL-BRANCO, fat.Caftellüt 

album, eine Stadt gegen Spanien zu, 
- im letzten Kriege bekannt worden. 
x. 
Was iſt in der PROVINCIA INTERAMNENG 
zu mercken? 

1. BRAGA, Sat. Bracara, eine groſſe Stab 
allwo dir vornehmſte Ergz⸗ Biſchoff de de 
gantzen Königreichs relidiret. 

2, PORTO oder post ärogr, fat, Portu 
Cale, ein beruͤhmter Hafen am Einfluſſ 
des Darii, den die Holländer feißig befü 
chen. Bon dieſem Hafen fol das gang, 
Königreich Den Mahmen - haben ar 
Poreifche Wein iſt betannt. 


























von ee " er 
GUIMARANES, Lat. — — nicht 





weit von Braga, iſt ein Hertzogthum/ von 
welchem ſich vor dieſem appanagirte 


Printzen geſchrieben haben. 
xl. 
ons if än der Provint TR ANSMONTANA zu 
mercken? | 
"MIRANDA, mit dem Iunahmen de Dou- 
‚ro, $af, Miranda Durii, eine Grentz Bis 
Hung. Der Biſchoff daſelbſt gehoͤret 
aunter den Erg. Biſchoff zu Braga. Diefer 
Ort iſt An. 1710. von den Frantzoſen, 
and 171 1. wieder. von den Portugieſen, 
par fürprife eingenommen worden. 
BRAGANZA, far. Brigantia, lieget oben 
an den Spanifchen Grenzen, ımd war 
vor diefem die Appanage derjenigen Tas 
milie, die heutiges Tages den Koͤnigli⸗ 
chen Thron eg | 
| MILLA ‚REAL, Sat, Villa rezalis, het den 
| Diul eines Hertzogthums. 
2 u 
Was ft endlich in ALGARBIA SU merden? ? 
| TAVIRA, $ Sat, Tavila, die Haupt⸗Stadt, 
hat ein Schloß und einen Hafen. 
‚SILVES, tat, Silvz, ift iego garfchlecht bes 
wohne war vor dieſem die Haupt · Stadt. 
‚BARON Sat, Pharus, hat einen guten Ha⸗ 
D2 fen, 
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en) und einen Biſchoff, der unter de 
Ers-Bifchoff zu Evora gehörer, | 
4. CABO deS. VINCENTE, $ar. P 
montorium facrum oder $. Vincentis, da 
aͤuſſerſte Vorgebuͤrge in Europa. 
5. In dieſer Gegend ſind viel warme Baͤ 
der, die aus zaus Portugal Neipig bei | 
chet werden. 
xiH, 
Wie if das Hand befhaffen? - 
1, Portugall iſt hitzig und bringet — 
Wein und Gel hervor; ingleichen vielSalg | 
welches von den andern E Europäern in sro 
Menge abacholer wird. | 
2. Doc) das Gets eyde will nicht zulangen 
weil das Land gar zu ber gigt iſt: wie denn au 
der Seite gegen Spanien cin Gebirge: an da T 
andere ſtoͤſſet. —7314 
| XIV, 4 
Wie find die Einwohner — a 
1, Die Einwohner richten ihre meiſte Sor 
geauf bie Kauffmannfehafft, welche fie nich 
nur in Europa, foudern in afen vier Theile 
derWelt fehr wohl zu Stande gebracht haben 
Und alſo find fie auch allen Tugenden und ta 
ftern ergeben, welche mit diefer Profellion ver 
knuͤpfſet find. 
2. Sonderlich Tagen dieStudia fr — 
der: Nunmehro aber ſcheints, als wenn ſi 
diefelben and r renoviren, und zum w nigftet 












a 
BE 


on MRRwon Portugale — 29 


Alterthuͤmer ihres Vaterlands beffer un 
ſucheg wollen, en ee 

3. Beydem vorigen langwierigen Frieden 
ften fie auch die Tapfferkeit im Kriege ziem⸗ 
h vergeffen, deßwegen in dent leisten Kriege 
t Spanien die Engellaͤn diſchen und Holen» 


hen Auxiliac-Teouppen das beſte haben 


un müffen. | 
a 2 . 
Wem gehoͤret das Königreich Portugall ? 
1 Dortugalharheutigee Tages feinen ei⸗ 
tfouverainen König, welcher ſeine ordentli⸗ 


e Nefidenkzukifabon hat. Der ictzige Ki 
8, JOHANNES V. iſt 22,04, 1680: geb. 


"2, Wie Portugal vor diefem unter Spa- 
en kommen iſt, und wie es wiederum iſt ab⸗ 
ſondert worden? das mag man aus der Hi⸗ 
Mi. 
3. Undiwas es vor eine Bewandniß mit 


ret in die Genealogie. 


em heutigen Königlichen Haufehat, das ge⸗ 


K 


Was iſt vor eine Religionin Portugal? 

» Gang Portugal ift der Roͤmiſch Ce 
holiſchen Religion zugerhan sesiftaudh ein 
harffes Blut Gericht daſelbſt, die INQU SI. 
TON genannt, weldjes Feine Ketzer leidet. 
Ey "93-2 Ok 


* 


Die agentlich Befehaffenheit aber det Re⸗ 
erung muß aus der bolitica erlernet werden. · 
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Gleichwohl find nicht nur unser dem geme 
nen Volcke, ſondern auch offtmahls unter der 
vornehmſten Bedienten des Koͤnigs, heimlich 
Juden / welche fi doch wegen der Inguifitio 
nicht duͤrffen blicken — Be i 


Sehoͤret nichts —— Portugall? } 
1. In EUROPA: befigen fie nichts meh 
Sonft aber Haben fiein den-übrigeTheilen des 
Welt conſiderable läge und Landſchafften. 
I. In AFRICA haben ſie unterſchiedene 
wiewohl Bin und her zerſtreuete, Derter. 
1, MASSAGAN, eine Veſtung Rei 
veiche MAROCCO.- 
2, LOANDA $S; PAULO; anf der Kife 
vonCongo: 
3,MOSAMBIQUE, eine Stade, nebſt etli- 
chen andern auf der Kuͤſte Zanguebar, 
4 Die Inſuln de CAPO VERDE, oder 
— grünen Vorgebuͤrges. 

Die Inſul MADERA, nicht weit von 

us Sanarifchen Inſuln. 
6: Unterſchiedene kleine Inſuln um: die Li⸗ 

nie herum 

DI. In ASIA,befaffen fie vor dieſem gantzſt⸗ 
Indien: Geſtalt ſie denn eben diejenigen find, 
welche Oſt: Indien entdecket haben. Nachdem 
fie aber von den Hollaͤndern find depofledireg 
worden, fo haben e nur noch was ae 
sc ai 
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hr 87 
GOA, eine Haups Befiwüng.auf der Kuͤſte 





DIU, eine Veſtung im Gebieche dee offen - 8 


| Mogols. — 
Eine ſtarcke Handlung inder Chinehifdjen 
Bro 2. 0 
Eine ſtarcke Handling, in der Arabiſchen 
Stadt MOCHA am rothen Meere, 
IV. In AMERICA haben fie zwar vor den. 
danternnicht viel behaupten können: doch 
höreriiun | | | 
1 Die Sandfhaflt BRASILIEN iv Beni 
Suͤdlichen Theile | 
3, Die $uful 5. GABRIEL und | 
3. Das Fort 8. SACREMENT in ber 
andſchafft J h 
4. Die AZORHchen Inſuln zwiſchen Ams· 
rica und Europa. — 4 


| Rum # 
Die hat es vor alten Seiten in Portugall geflanden 7 
Was wir heutiges Tages Portugall nen- — 
en,das hieß bey den alten Roͤ mernPROVIN- 
A LUSITANICA, und die Einwohnet 
ueden LUSIFANI genenie 
DV a 
Zur Land⸗Charte 

Er — 


Was iſt aut dieſer Charte zit ſchen __ 


en 
$\ 
* 





SPANIA, —— — 


As gankse Königreich Spanien, sat, HL 


= nn ——— — 
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Das 4. Cap. zurfand-Charte — 


viel andere Koͤnigreiche und Provintzen unte 
ſich begreiffet, die auf dieſer Charte ſo F 
entworfſen find, daß manchen Feiner Specia 
Shartenbenöthige fk |. N 
| | I": sa, | 
Was hat Spanien vor eine SITUATION? | 
1. Uns Deurfchen liegt e8 gegen Abend, 
und weil es denen Staliänern eben fo lieger, fi 
Haben eg die $ateinifchen Poeren vor alten Zeh 
tn HESPERIAM genennet,ohne Zweiffe 
von dem Abend. Stern, welcher Lateiniſch ae: 
sperus heiſſe we 
2, Wenn aber die Öriechifchen Autores den 
Nahmen HESPERIA brauchen, fo verfte 
hen fie Ita lien darunter, welches in Re gard 
Griechen · Landes ebenfalls gegen Abend ges 
Tegen iſt. a, — 
3. Un ſich ſelber aber find die Provintzen in 
die Laͤnge und in die Qvere fo fituiref, Daß daß 
gantze fand ſchon von den alten Geographis 
einem ausgebreiteten Aglb-Sell ift vergli⸗ 
chen wordem J 
DT. 


Was bat Spanien vor Grenzen? | 

Oben und unten, das iſt gegen Mitternacht 
und gegen Mittag, iſt es mit Waſſer umge⸗ 
ben; zur Lincken aber und zur Nechten, das iſt 
| gegen 
































PN EN 


a 





gen 


ander. 
Was bat Spanicn gegen Mitternacht 
1,€8 wird insgemein MER deBISCAYE, 
erdasBifeaifche Meer genenner, weil die 
nöfchaffe gegen über BISCAYA heiſſet. 

2, $ateinifc) nennet mans MARE CAN- 
ABRICUM, weil die Landſchafft am Ufer 
r alten Zeiten CANTABRIA geheiffen hat. 
3. Sonft aber iſt es an ſich felber ein Stuͤck 
ndemgtoffen OCEANO ATLANTI- 
O, wie man aus der Sand-Charte von Euros 
rleihelihfeben fm 
4. Diefes Meer iſt den Spanier höchft zit 
äglich, weil fiedaducch mit Srandreich,Eir- 
land und Itiederland correfpondiren Fün- 


1 Abend und Morgen, ſtoͤßt es an andere 


en: geftalt auch die gantze Kuſte mit ſchoͤnen 


äfenangefülerif,. 
: er Was hat Spanien gegen Mittag 
San por Welke! 


1. Das Mittell andiſche Meer, fat. MARE 


AEDITERRANEUM, welches mit dem 
toffen Oceano Atlantico durch eine Meer» 
enge zufammen haͤnget. er 


” ” 


> 2, Und weil Spanien 


B5 


ee ton Spanien. Keen | 33 - 


m 


| in den alten Zeiten. 
pegen des Fluſſes IBERUS gemeiniglich IBE- 
—— RIA 
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BIA iſt genennet worden, fo wird. auch daı 
Stüdevom Mitteländifchen Meere, das an 
Spanien anſchlaͤgt, dann und wann MARE 
IBERICUM genennet. —— 
3. Die Thuͤre zu dieſem Meere iſt die ſoge 
nannte Straſſe oder Meer Enge zwiſchen 
Europa und Africa, welche zu beyden Seiten 
mit Spanischen Veſtungen verwahret ift,und 
dadurch alle Schiffe pafliren: müffen, welche 
nach der Levante gehen, dahero fie auch die 
Straßfahrer genennet werden. ö 
4. Diefeg Fretum, welches: nirgend über 
dreh Meilen: breit iſt, Heift auf Spaniſch 
ESTRECCHO deGIBRALTAR, wei 
die Veſtung Gibraltar daran liegen: Katei⸗ 
niſch aber heiſt es entweder FRETUM GA- 
PITANMM, weil die Heine Inſul cadis, Lat 
Sades, nicht weit davon lieget: oder auch 
FRETUM HERCULEUM, weil Her- 
eules zubenden Seiten zwey groſſe Bergenufe 
gefuͤhret hat, darauf die beyden Veſtungen 
G6rkAuraß UND CEUTA ſtehen, und noch heu—⸗ 
tiges Tages HERCULIS- COLUMNZ ge 
nennet werden. 
5. Im uͤbrigen iſt dieſes gantze Meer, wegen 
der CORSAREN oder Barbariſchen Sees 
Raͤuber, gantz unſicher; und weil ſie den 
Spaniſchen Ufern bisweilen zuſprechen, ſo 
wer⸗ 












von Spanien TER 
Lauf der gantzen Küfte hin, des Nachts 
Wacht. Sewer gehalten. 
ee uw... 
Was bat Spanien sur Lincken vor einen 
en Kadbbart 
Das iffder König von Portugall, welcher 
Spanien vor ſich wohl ſchwerlich attaquiren 


ird: doch kan er, auswertigen Bundes-Öen 
offen zu gefallen, Spanien leichtlich incom⸗ 
aren, und hat hingegen wegen der an ben 


zrentzen gelegenen Gebuͤrgen und Portugie⸗ 


fchen Beiſtungen, yon den Spaniern wenig 


‚befürchten. 
Ne 

Was hat Spanien sur Rechten »0r einen 

. Das iſt der König in Franckreich. Num 
at zwar die Natur die beyden Koͤnigreiche, 


Spanien und Franckreich gleichſam durch eine 


Mauer von einander gefchieden,nemlich durch 
ie Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge Lat. MONTES 
IkENA, welche von einem Meer bis ans 


2 Di 


ndere gehen, und wegen deg.continuirlichere 
Schnees gar übel zu pafliren find. 0, 
Als aber im vorigen Secule die Spanier 


1. Srankofen dermaſſen auf einander erbittert 


varen / daß es ſchien, als wenn eine angebohrne 
Antipathie zwiſchen beyden Nationen waͤre; 
‚Aa a > aus f 





ſo 




















































36  Dası Sap. zur LandCharte 
fo find die Frantzoſen dann und wann mitgan 
gen Armeen über das Gebuͤrge paſſiret. 
3.96 ſich nunmehro der Haß zwiſchen bey; 
den Nationen verlieren werde, nachdem ein 
Frantz oͤſiſcher Printz den Spaniſchen Thron ber 
fliegen hat das wird ſich weiſen: Unterdeffen i 1 
ſchon An. 1660. nach dem Pyrendifchen Fries 
den feſte geftellee worden, daß das beruͤhmte 
Borgebürge CAPO de CREUX, et, Pro- 
montorium ne Grentze ſeyn ſol. 
| | vi, : 
Wie groß mag Spanien feyn? 2 
Vom Abend gegen Morgen,und vom Mit⸗ 
tag gegen Mitternacht, dasift, jo wohl in die 
Sänge als in die Breite, wird man beyderſeits 
bey nahen SOURCE reifen haben, 
| £ | 


Was find in Spanien vor Siäffe? 
1, Der Fluß TAGUS, bey ihnen Taso, fliege 
durch Portugal ins Atlantifche Meer. 
2, Der Fluß DURIUS, bey ihnen vouro, 


oder DUERO, flieffet durch Portug 

ins Atlantiſche Meer. 

3. Der Fluß ANAS, bey ihnen suapıana, 
verkriecht fih an einem Orte, etliche 
Meilen unterden Erdboden. En 

4 Der Fluß BETIS, bey ihnen suapar aur- 
viß, fließt auch in das Atlantiſche Meer. 

5+ Der 


all 












” 





von Spanien. 


n zur echten in das Mitteläudiiche Meer, 
—J iſt weiland ſo beruͤhmt geweſen, daß 


gantz Spanien davon IBERIA ii ge 


niennet worden. 
* x. 


"Wie nee Spanien eingerbeilet? | 
an beſtehet Spanien ausXIV. 
ndfchafften, und etlichen Inſuln, diefelben 
n man folgender Geſtalt am Al dem In 
hinißeinbilden: > 
1, Mitten im Lande liegt 

1.CAST ELLA NOVA, bee Pen. 
 CASTILIEN, ein Königreich u um den 

= Fluß Tagus, 
2, CASTELLA VETUS, oder Alt 
 SCASTIELER,EM Königreich um beit 

Fluß Durius. 

1. 1. Gegen Abend an den Portugieſſchen 
— 


1. LEON, oder LEGIO, cin Königreich 5 


am Durio, 


EXTREMADURA, eine Pro 


vintz am Tago und an der Guadiana. 
"3. ANDALUSIA oder VANDA- 
LITIA, ein Königreich am Fluß 

- Guadalquivir. 


m NASE, am Mittellaͤndiſchen 





SH SiRIBERUS bey ihnen EBRo, Meßt 


B 7 —D GRA- d 
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7 GRANADA, cin Königreich 
2, MURCIA, ein önigreih* 
3. VALENTIA, ein Königreich, 


IV. Segen Mitternacht am Eantab h 


ſchen Meere J 
1, GALLICIA, ein Königreich, 
2, ASTURIA, cine Sandfchafft. 


| 


i 


| 


buͤrge 


2. ARAGONFA, en Konigreich. 
3, CATALONTA, ein guͤrſtenthum 
1. Auf dem Mittellaͤndiſchen Meere 
1, Die BALEARifihen Inſuln, Latein 
Inſulæ Baleares. — 

2. Die FITHYUSIfhen Inſuln, Lat 

Infule Pithyuſc. x 

XL. ® 

Was ift in kTeu:CASTILIEN. rmerden®- 
2. MADRIT, tat. Madritum,. oder Mantu: 
Ca rpetangrum, die Haupt⸗ und Reſidentz 
Stadt. Sie iſt groß und wohlgebauet, uni 
ift ſonderlich wegen der geſunden Lufft zu 
Reſidentz erwehlet worden. Das Koͤnigli 
che Schloß iſt vo mäßiger Pracht, und di 


V. Gegen Motgen am Pyrenaͤiſchen Ge 
1. NAVARRA, ein Koͤnigreich· 








. Starte ſt mit hohen Gebuͤrgen umgeben 
und dariñe beſteht eben die Feſtigkeit diefe 
Orter welcher ſonſt ohne Waͤlle und Mau 
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Re ar ven. 





‚TOLEDO, tatein, Toletum, am dluſſe 


Tagus, liegt auf einem hohen Selfen, und 
iſt fehe wohl befeflige Der Ertz⸗Pi⸗ 
ſchoff iſt Primas Regni. Die Univerfirät 
daſeloͤſt iſt bekannt. As An, 1710. König 


Carl Meifler davon: ward, fo gerieth das 


alte Schloß daſelbſt in Brand, | 
„ALCALA des HENARES, fat, Complu- 
tum, liegt am Fluſſe Henares, und iſt eine 
Befanute Univerfität , davon die Biblia 
Complutenfia ven Nahmen her haben; 
Ja ber ganke Ort iſt gautz mit lauter Uni⸗ 
Lerſitaͤts⸗Verwandten beſetzt. 
ESCURIAL Sat. Scoriale oder Scoriacum, 
iſt das weltberuͤhmte Gebäude, welches 
König Philippus H, dem Heiligen Lauren- 
tio zu Ehren aufführen ließ, nachdem er in 
Ser Belagerung‘ 8. Quintin A. 1557. ſein 
Kloſter zu einer Batterie gebraucht hatte, 
Die prächtigen Zimmer, das Königliche 
Begraͤbniß und die fchöne Bibliothec ma⸗ 
hen es, zummenigflen in den Augen der 
Spanier, zum achten Wunderwercke: 
Doch ſeit dem es 7671. durch einen heffti⸗ 
gen Brand ift befchädiges.woorden, fo hat 
28 viel von feiner Schönheit verloren. 
„CUENCA, Lat. Concha, bar einen Bis 
feboff; der unter den Ertz⸗Biſchoff von 
Tolsdo gehören, | Che 
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6. CALA ıTRAVA, liegt an der Guadiana 
iſt cin ſchlechter Het, und gehöre dem Kit; 
ter: ‚Orden von Calatrava, welcher vor als 
ten Zeiten wider die Saracenen in Spanien 
iſt aufgerichtet worden. 

7.BUENRETIRO, hart bey Madrit, iſ 
ein Koͤnigliches uf-Schloß. 

8. FLORIDA, aud) ein Königliches Luſt· Haus 
mit einer (hönemällee, die PRADO an 

net wird. 

9, ARANJUEZ ift ebenfalls eine ſolches uf 
. Hauses Königs amTago, 

10. BALSAIN, ift ein Schloß, dag nur ſeit et⸗ 
lichen Jahren bekannt worden. 

tr, S. ILDEFONSE, ein Schloß nicht weit 

von Madrit, welches der iehige König zu ſei⸗ 
ner Reſidentz erwehlte, als er die Crone nie⸗ 
dergeleget hatte. 

12. Zwiſchen Caſtilien und Andaluſi ten iſt das 
Gebuͤrge LOSA, welches Caſtilien und 
Andaluſien von einander ſcheidet. 

13. MOLINA, iſt eine Herrſchafft an den 
Aragoniſchen Grentzen, und ſtehet mir im 
Königlichen Titul, 

14. ALMANZA, ein geringer Ort, harte an 
den Örengen des Königreichs Valentia, iſt 

. An. 1707, durch eine importante Schlacht 
berühmt worden, darinnen die Engelläne 
der viel gelitten haben, 

. 19 BRI- 
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‚BRIHUEGA, eine Stadt 17. Meilen von 
Madrit, ward An. 1710. durch die Engel» 
laͤnder bekannt. a | 
„VILLA VICIOSA, nicht weit von Cifuen- 


tes, ward Ars 1710, durch eine Schlacht 


befannt, ° | | | 
‚Vor diefem harten die SpaniihenGRAN- 
DES die ſchoͤn ſtẽ Schloͤſſer in Caſtilien; doch 
nach dieſem find viele davon iingegangen. 
Sm übrigen ift diefesnene Caſtilien gleich» 
fam dag Herk in Spanien, fonderlid) da 
nummehro der König befländig darinnen 
ee En 
Was It in Ale-CASTILIEN zu mercken ? 
BURGOS, far, Burgy die Haupt⸗Stadt, 
hateinen Ertz⸗Biſchoff welcher mit dem 
son Toledo um den Vorzug flreiter. Die 
Stadt ift vor diefem in beſſerm Zuflande 
geweſen, als ietzund. 





VALLADOLID, sat. Valdoletum,oder Val- 


lifoletum, am Durio iſt eine von den groͤſten 
und fchönften Städten in gantz Spanien, 
iſt auch vor dieſem die Königliche Reſidentz · 
Stadt geweſen. Der Biſchoff daſelbſt iſt 


eindufft agateus des Ertz⸗Biſchoffs vonTo- 
ledo. Es iſt auch eine Univerſitaͤt daſelbſt. 


SIGUENZA, Sat, Seguntia, iſt ein Biß- 
thum unter Toledo gehörig, und hateine 
Univerficät. 004 AVl- 
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42 Das a Cap. zur Sand-Ehark 

4. AVILA, lat. Abula, hat eine Univerſitaͤt un 
Biſchoff der nach Compoſtell gehoͤret. 

3. SEGOVIA, hat einen Biſchoff, der unt 
den Er, Biſchoff zu Toledo gehoͤret. Eh 
iſt ein alter Roͤmiſcher Aquædaclus daſelbſſ 
zu ſehen, ingleichen ein Schloß, daraml 
bisweilen Staass » Befangene verwahrd 
werden, | 

6, OSMA, tat, Oxama, fat einen Biſchoff/ 
der nach Toledo gehoͤret, und iſt ſonſt 5 | 
fchlechter Ort. —— 

TCALAHORERA, Latein. Calaguria, ein 
Biſchoffthum unter Burgos gehörige | 

8, MEDINA CELI, Lat. Metina Celi, gegenf' 
den Ar — ein bekanntes | 
Hertzogthum 

9. LERMA, —* weit von Valladolid, iſt we⸗ 
gen des in der Hiſtorie bekaunten Hertzege 
von Lermaa zu mercken. 

10. LUGRONNO, $af Lucronium, ein 
fehlechter Det, das Laͤndgen herum heiſt 
RIOJA, Lat. Ruconia, und hat vor dieſem 
zu Navarra gehoͤret. 

71, VALoder VENTAde BUENTAS, ift we⸗ 
gen der Geſundbrunnen ein beruͤhmter Ort. 

EZ. In dieſer Provintz iſt ſonſt die beſte Spa⸗ 

niſche Wolle und auch der beſte DDALE- 

ETUS von Der paniiäjen-Eapraiher 

Xu 


Was iſt im Koͤnigreich LEON su merden? 
„LEONA 































KR 
! 
f 








































3. don Spahlen- 43 
LEON, Sat. Legio, die Haupt⸗S 
groß, aber ſehr ſchlecht bewohnt. Der 
Biſchoff gehöres nach Compoftell, 
SALAMANCA SafiSalamantıa, oder Sala- 
mantica, iſt ebenfalls fihlecht bewohnen, 


Die Univerſitaͤt ift berͤhmt. Der 


ſchoff gehoͤret nach Compoſtell. 
ASTORGA, fat, Aſturiga, iſt im ſchlech⸗ 
ten Stand» Der Biſchoff ſtehet unteß 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Compoſtell. 


ZAMORA, am Durio, emefefte Stadt mit 


einer ſchoͤnen Bruͤcke. Da Biſchoff ge 
hörer nach Compoſtell. — 
TORO; $at- Taurus, eine in der Hiſtorie ber 
Fannse Stade am Fluſſe Durio. | 
CIVIDAD RODRIGO, fat, Civitas Rode- 
rici, treiber eine Handlung mit $cder. Dir 
Biſchoff daſelbſt gehoͤrt nach Compoſtell. 
Der Ort iſt ziemlich feſte. 


PALENTIA, has eine Univerſitaͤt. Dee 


Bi ſch off gehoͤret nach Burgos. 


EBESMA ein Staͤdtgen über salamanca, 
iſt wegen des Graͤſtichen Hauſes von Le- 


desma zu mercken. 
| IV. 


Was in in EXTREMADURA zumerden? 
BADAJOZ, Sat. Paxaugufta, eine treftiche 
Grentz⸗Veſtung gegen Portugall. Der 
Biſchoff gehörer unter Compoftell. 
MERIDA, Lat. Emerita, iſt ietzo gar in 
ſchlechtem Zuſtande. 3.AL- 


tadt, iſt 





















































4 8 Das 4. Cap. zur —* Charte 


3. ‚„ALCANTAR A, gehörenden geiftich he 
Ordens⸗Rittern von Alcantara, |; 

4 PLACENTIA,huteinen Siſchoff d 
nach Compoſtell gehoͤret. | 

5. CORIA, Sat. Cauria, ein Bißthum, un) 


ter-Compoftell gehörig. Hr 
6,MADRIGALLEGO, Sat. Medrigs | 

lexum, ein Dorff nicht weit von Merid 

ift durch den Tod des groffen. Königs Fe 

dinandi Catholici Anno ı — berühn 

worden. 

7. 8. JUSTi, ein Kloſter in einer anm — 
Gegend, darinnen Kayſer Carolus V. nad) 
abgelegter Regierung, fein Leben. zuge] 
bracht ud Un, 15 8% befchloffen hat- 2 ' 

8. ALBUQUERQUE, Sat, Albuquer| 
cum, ift wegen der Heckoge dieſes Dad] 
meng zu mercken. 

9. Weil in Portugall auch eine Proving dert 
Nahmen EXTREMADURA führer] 
fo mußman fienicht mit einander verwech 
ein. 

I J Dieſes Spaniſche Extremadura iſt in viel 
len tand- Charten zu MewCattilien ge 


ſchlagen. 
Was iſt in ANDALUSIA ʒu —— ri 


1.SEVILLA, SR ER DIe Fa 
al 












00.898 Spanien, ; 
hat an Gröffe, Reichthum und Schönheit 
in Spanien nicht ihres gleichen, welches 
auten Theilevon der Spanifchen Silber» 
Flotte herkommt. Sonft iſt auch iin Erf 
Bifchoff und eine Univerſitaͤt daſelbſt. 

S. LUCAR, mit dem Junahmen de Bara- 
inedo, $at, Fanum 8. Luciferi, am Fluſſe 
Gu.dalgnivir, nicht weit von der See, hat 
einen wohl verwahrten Hafen, und wird 
deßwegen der Schlüffel zu Sevilla geneñet. 
PUERTO S. MARIA, tat. Portus 5. Ma- 
tie, ein Hafen am Ufer des Arlantiſchen 
Meere. Der ietzige König fand da An. 


..— 
CORDOUA, Sat. Corduba, am Fluſſe 
Guadalquivir, ift iederzeir beruͤhmt gewe⸗ 
fen. Der Biſchoff daſelbſt gehört nach 
Tolede NENSENRAHHN N! 
GIBRALTAR, Sat, Gibralt.ria,verdiefem 
Heraclea, liege am Frero Üadıtano, und iſt 
eine Veftung, von welcher man die Meere 
Engebefchieffen Fan, Sie liegt auf dem 
Berge Calpe,welches einevonHerculisCo- 
Jumais if, An. 1704- ift biefe Veſtung 
von den Engelländern und Holändern er» 
obert, und nach diefem An, 1705. 1710. 
und 1727, vergeblich belagert worden, 
Bermöge des Utrechtiſchen Friedens fol 
Engeland diefe Veſtung behalten. 
| | 6 


£ 
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6. ALGEZIRA, sat Algezira, iſt auch ei 
Veſtung an der Meer⸗Enge, ‚aber nich 
mehr in dem Stande, wie vor dieſemn. 

7, TARIFFA, liegt auch an der Straſſe, 
der Gegend, wo Ans 1340, die Chriſten dl 

mien henfichen Sieg wider died Aauros erhie 
en, als ſie neue Voͤlcker aus Africa wolte 

laſſen heruͤber kemmen. | 

8. UBEDA, einefeine Stadt und Scleßil | 
der Gegend, wo die Chriſten A. 1212. au 
einmal 2 — Varbarn todt ſchlugen. 

9. XERES, Lat. Xera, nicht weit von S, Lup 
car, liegt in der Gegend, mo Ans 714.88) 
Teste Gothiſche König noperıcus poll 
den Mauris iſt erſchlagen worden, # 

30, ARCOS, Lat. Arcus, ein Hertzogthum. 

21 MEDINA SIDONIA, Sat, Aflidonia,. eh] 
er 
2, OSSUNA, Sat Orfana, ein Hertzogthum 
ee Univerſitaͤt. 

33. AYAMONTE, ak Aymontium, iſt ein 
Veſtung am Einfiuß der Guadiana. 

14, BAEZA, Lat. Biatia, iſt eine Univerſitaͤ 
am Fluſſe Guadalquivir. | 

25. JEAN, Sat. Giennum, am Flaſſe Gusdalf 
quirir, hat einen Biſchoff, der nach Er 
ledo gehoͤret. 

16. CADIZ, sat Portus Gaditanus, iſt 4 

AR 
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weltberuͤhmte Hafen, da die Spanifche 
Silber⸗Flotte einzulauffenpfleger: Gr 
liegt an einer Eleinen Inſul gleiches 
ahmens at Gades, der Biſchoff auf 
der Inſul gehoͤret unter dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Sevilla. An. 1702. wolten die 
Engel und Hollaͤnder dieſen Hafen weg⸗ 
niehmen, ſie muſten aber unverrichteter 
Sachen abziehen. Den gantzen letzten 
Krieg hindurch iſt dieſer wichtige Hafen 
mit Frantzoſen beſetzet geweſen. 
7. Sonft hat andelulia nicht nur von d er In⸗ 
dianiſchen Handlung einen groſſen Zus 
gang; fondern das Erdreich iſt auch an 
dich felber beſſer, algin den andern Pro» 
singen: dahero das Getreyde darinnen 
ſo reichlich waͤchſt, daß man dasLand des 
Königs Rorn⸗Kammer ga nennen 


In den andaluliſchen Wäldern wird auch 
die wilde Art von Ochſen gefangen, mir 
welchen zu Madrit am St. Johannis⸗ 
Rage das weltberuͤhmte Stier⸗Ge⸗ 
fechte gehalten wird, 
9. Andalufia wird auch in manchen Charten 
VANDALTIA genennet, von den Van- 
salis, Die ſich vor alten Zeiten darinnen 
nieder gelaſſen hatten· 





FAN 
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| Ei, 4b 
was pi im Königreich GRANADA zu merden?| 
1, GRANADA, kat, Granata, die Haupfl 
Stoadt,/iſt eine von den groͤſten und ſchoͤn 
ſten Staͤdten in Spanien: Es iſt ein Ertz 
Biſchoff daſelbſt, und eine Univerſitaͤt⸗ 
2. MALAGA, Lat. Mallaca, eine Eleine Sell 
Stadt gegen die Barbara in Afrıca, mil 
zwey Schloͤſſern und einem guten Zeug] 
Haufe. Es laͤnden viel Kauffardey ⸗Schiff 
daſelbſt an. DerSiſchoff gehoͤret unte 
den Ertz Biſchoff zu Granada, 
> AUMERIN, ein Hafen, iſt vor diefem al 
uͤhmter gewefen, als heutiges Tages, Del 
Bifiheif gehoͤret unter Granada. 1 
4. GUADINR, tot. Guadicia, bey Granada, ha} 
einen Bifchoff, der nach Sevilla gchöre 
3, CABO de GATES, fat, Promontariug| 
Charidemum, iff ein befannees Vorge 
buͤrge. 
6. —* Koͤnigreich iſt ſonſt unter allen Spal 
niſchen Provingen-an ſtaͤrckſten bewohnt. | | 
XV, 


as ift im Königreich MURCIA zu mercken ?l 
1, MURCIA ‚tat, Murcia, die Haupt-Srad| 
ift groß und ſchoͤne, und ift vor diefim ein] 
Königliche Nefideng geweſen. 
2, CARTHAGENA, Sat, Cazthago nova, il 
' eine] 
4 
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Ri "eineroon den beften Häfen an Ba Mittel. 
laͤndiſchen See nebſt einen feſten Caſtell. 


Ectz⸗Bifchoff von Toledo. 
cabo de 2A: OS, tat. Promontorium Sa- 
iſt ein berühmees Vorgebürge. 
Soft i in als fonften dieſes Königreich ifl, fo 
hat s doch ſo eine anmuthige Gegend, 
daes ine gemein der ———— des 
— —— wird 
RT OXVNL | 
sin im Königreich VALENTIA zu Eisen 7 
Dis Königrsich hat im letzten Kriege am 
meiſten auegeſtanden, weil es bald Koͤ⸗ 
nigs Saroli, bald Königs Philippi Par 
a ei annefinen muͤſſen. 
NTIA, Sat, Valentia, die Haupt⸗ 
| — iſt groß ſchoͤn und luſtig/ daß ſie 
von den Spaniern ſelbſt Formofa, das 
iſt, die Schöne genennet wird. Die 
VUniverſit itaͤt daſelbſt iſt gar bekannt; hat 
F einen Ertz⸗Biſchoff. 





einem feſten Caſtell auf einem hohen Fel ⸗ 
M l nebft einem vortheilhafftigen Hafen. 
Die Stadt hat An.ı 708. ſich an Philip⸗ 
‚vum ergeben: : das Schloß aber hat erſt 
‚1709. nah einer - effen Bela gerung 


Mr. er Biſchoff daſelbſt ſtehet unter ie | 


LICANTE, Sat. Alone, eine Stadtmit | 


i ar 
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capituliref« Die Garnifon darinnen 
ſtund aus Engellaͤndern. 
4. MORVIEDRO, iſt zwar ictzo ein Fleck 
welcher aber deswegen remarquable 
weil vor alten Zeiten. die beruͤhmte Se 
SAGUNTUS dafelbft geftanden hat. 

5, ORIGUELLA, far, Oriola, an den Gr) 
tzen gegen Murcia, hat einen Biſchoff,/ 
unter Valentia gehöret, Paar 
6. GANDIA, ein kleiner Ort, iſt ein Fuͤrſt 
thum, deffen in der Hifforie gedachr will 
7, ALCOY, einefleine Stadt Ä 
8. DENITA, einmäßiger Ort. | 
9 XATIVA, welchesimlegten Krieger 
niret wurde, iftwieder aufgebauer, und |) 
PHILIPPO genennef worden. |, 
10, DiefesKörigreich iſt im übrigen an eüil 
gen fo gefegnet, Daß fonderlich um Valenıl, 
herum die fchönften Alleen von Eifronel 
u Pomeranten anzutreffen fin] 

a 


Was iſt in GALLICIEN zu merden? | 

1. COMPOSTELLA, oder SANTJAGO, $} 
S.JACOB, wo der Eörper des H. Jaco] 
liegen ſoll, deswegen fo viel Eoftbare Wa | 
ahrten bahin afefellet werden. Es | 


der vornehmfte Ritter Prden in Spa 
feinen ahnen 2. 00 





En e 
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OF 5 Sort Lat. abe eine wohlge. 
bauete Stadt, und zugleich ein treflicher 
% afen, der an natuͤrlicher Situation wenig 
feinesgleihenbate 

B/ BAJONNA, tar. — eine Grentz⸗ 
Veſtung gegen Portugall. 

V 1608, tat. Vigum, ein Hafen, kr wel, 







chem An, 1702. die dafelbft eingelauffene 


Silber⸗Flotte von den Allirten theils er⸗ 
een wurde | 
CABOdeFINIS TERRE, far. Pro- 
audi ‚Artabrum ‚ft ein berühmees 
Borgebürge, und har den Nahmen daher 
jefommen, weilman vor Erfindung Ame- 
ficze gemeinet hat, als wenn dieſes Borges 
bürge am Ende der Welt gelegen täre: 
LUGO, $at.Lucus, nd = Ä 
ORENSE, Lat. Auria, und 

TUY, Sat, Tuda, und 
MONDONNEDO, $ar, Mindönia, 
ind vier Bißthuͤmer, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Compoftell gehoͤrig. 





Die Einwohner in dieſem al — 


ben gureSoldaten ab. 


RX, 
Wasiiſti in ASTURIA zu mercken? 
v Dat. Ovetum,die Haupt⸗Stadt, 






jehöret r nachCompoftell: Die Univerſi ĩtaͤt 
ſt in ſchlechtem —* 
— | 8 


2. SAN- 


echt bewohnt, Der Biſchoff | 









































52 | 
2,SANTILLAN = ‚ir. Bemra, 


ſchlecht beſtellt. 

3. VILLAVICIOSA ein Hafen 4 

4:5. ANDRE oder $. ANDERO, ‚Sat. Au 
nopolis, har einen. wohlgelegenen 
fen. Es iſt die aͤuſſerſte Stadt an. al 

Grentzen von Bılcayı, 

5. Dief 8 Land hat die Ehre, daß der — 
ſche Cron⸗ Printz allemahl Printz v 
ASTURIEN tirulicefwird, © 2 Al 

XXL | 
Was iſt in BISCATA zu erden? |; 

1, BILBAO, Lat. Bellum Vadumoder Flavi 
briga, eine groffe und reiche Stadt. D 
Holländer haben eine eigene Ka uffarde 
Flotte/ welche dahin handelt, und ins 
mein die Bilbaifche Flotte geneñet wicl 

2,5. SEBASTIAN, $as. Sebaftianopolis, ‘| 
Hafen und eine Beflung, wurde 17 ı| 
von den Transofin eingenommen; 
aber nunmehrden Spaniern reſtituir 

3, LAREDO, Sat. Laredum, has einen sy 
qvemen Hafen. 

4. Le PASSAGE, Lat. Portus — 
auch ein Hafen. li 

5. FUENTARABIA, fat, Fons rapid 
ift eine andre auf an Maen | 
gen Franckreich, auf iin Wald In] 
fo An. 1719. von den Srangofen a 
erobert, aber wieder ——— 

70 
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ONNATE, fat. Ognatum, ein kleiner 
Dre, hatelmelfniverfiche.  _ — _ a 
HTTORIA, tar. Victoria, eine fefte Stade, 
Das Laͤndgen herum heiſt ach va 
TOLOSA, fat. Tolofa, iftmäßig. Das 
aͤndgen herum heiſt ırusco2, oder 
GUIPUSCOA. ; | | 


By FUENTARABIA, if auf der 
Grenke.der Fluüß BIDASSO, Safı Vida _ 
füs. Auf demſelben Stufe iſt die fo ges 

nannte Safanen-Infist, Satein. Infula 
Phafanorum, welche weher buch Spa, 
niern, noch den Sranssofen zuſtaͤndig IE 
Yuf Sicher Fleinen Saful iſt in, 1659. der 
Pnrenäifche Friede geſchloſſen worden · 

In dem Laͤndgen IPUSTOA iſt das alte 
Stamm Haus des Geſchlechts von Lo- 


jora, darang. der Stiffier des Jeſulter⸗ 


£ 


Ordens, IGNATIUS LOJOLA, 
geboßren if; daſſelbige wird ietzund 1a 
SANTA CASA genennet, weiches A. 
168 von den letzten Beſitzern an die ver⸗ 
‚wistibte Königin, und hernach an die. Je⸗ 
een... a 
1, Zr diefein ande wird ans derma ſſen viel 
Elſen gegraben, und an die Ausländer 
Derhandele, a 


iu Das gene BISCATA yufanımen hat 


vor 
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vor alten Zeiten CANTABRIA gehei 
ſen, dahero das daran ſtoſſende Meer no 

ietzo OT ————————— 
net wird, | N 


xXxx. ER | 
Was iſt in NAVARRA zu RE | 

1. PAMPELONE, fat, Pampelona, * 
Pompejopohs, die Haupt Sradt,iflufti 
gelegen, und wohl befeſtiget. Diefe Stad|| 
hat ein cwiges Andencken von dem Stiffte 
des Jeſuiter Ordens IGNATIo LOJoLa, wel 
eher Anm1520.als die Stadt belagert wur)! 
de, dergeſtalt bleßiret ward, daß er ſich ge 
ſchickter zu einem Muͤnche, als zu einen 
Ehemann befand. Es iſt auch eine Uni) 

| verfi tät dafelbft angeleger. 

2, TAFALA, ift fonft die Reſi deng der alten 
Koͤnige geweſen, und iſt noch ietzo in gu 
tem Stande. 

3. VIANNA, ein kleiner Dre, iſt darum merck. 
wuͤrdig, weil vor dieſem die Cron⸗Printzer 
in Navarra davon genennet worden. 

4 Wo BURGUET lieget, da iſt das Gebuͤr | 
ge RONCEVAL, welches unter derl 
Pyrenaͤiſchen vor das hoͤchſte gehalten! 
wird; Man merdt es darum, weilin dieſen 
Gegend der rofl ROLAND, "che 

aro.]' 

































Jaroli M.Anvertvandrer undGeneral ver⸗ 


F — 


Im übrigen it d 


iefes Ober⸗Navarra, 
At. Navarra Superior, und gehoͤret dem 
RönigeinSpanien.Uber den Pyrenaͤiſchen 
Hebürgen, in Franckreich, liege Frieder» 
NAVARRA,Saf, Navarra Inferior, und ges 
Jörer dem Könige in Franckreich. Vor die⸗ 
em hatten beyde KRönigreiche einen König, 
velchem aber Anno 1572, von Ferdinando 
Catholic diefes obere Navarra abgenoms 
menward. Die Hrfachen und die Umſtaͤn⸗ 
Je ſuche man in der Hiftorie, | 
Was iſt in ARRAGONIA zu mercken? 


SARAGOSSA, Sat. Cxfaraugufta, die 





Haupt-Stadt, liegt am Ibero, und iſt in 
ſchoͤnem Slor. | 
Biſchoff undUn iverſitaͤt. An.ı7 ro.gieng 
Be Va 
por,darinnen König Carolus victotiſirte. 
HUESCA, Sat, Ofca, ift eine Univerficät, 





Der Bifehoff gehöret nach Saragolla. 
TACCA, fat. Jaca, md 
BALBASTRO, Sat, Barbaftcum, und 
TARACONA, fat, Tarafona, und 
"TERUEL, Sat, Terula, und. Be 






. Die Stadt hat ihren Erg: 


uf welcher Pilarus fol ftudiree Haben. 
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| 7» 7, ALBARAZIN, Latein. Alben, fir 
lauter Bißt huͤmer die unser dem Ert 
Biſchoff zu Saragoſta gehoͤen. 
8. Harte bey Taracona liegt PA TACINAL 
wo der Vater der Quieriften, MoLil 
NOS, iſt gebobrenworden. | 
9. VENASQLUE, Lat. Venafca, hat ei 
feftes Eaftell, liege an den Gebuͤrgen | 
10, Wo AINSA gegen das Pyrenaͤiſche Se 
buͤrge zu liegt, da find vorzeiten di ie zwen 
Grafſchafften SOPRARBIA und Ri) 
PACORSA, Latein. Suprarbia undRil, 
pacurcia, geivefen, die man zuſammen 
das Königreich SOPRARBIA oder su 
PRARB Agenennet hat; Doch man fie 
het in den Land⸗Charten Feine — 
Kr davon | Pe! 
Was iſt in CATALONIA zu — —— 
ie BARCELONA, fat. Barcino, die Haupt Ä 
Stadt, liegt an der See, und hat inen 
guten Hafen Es wurde dieſe Stadt! von 
den Frantzoſen An, 1091 bombardiret 
und Its 1697. durch eine har te Belage 
rung eingenommen; aber auchim Frie 
ben zu ryswick reftituirer, Anne 
1705. hatfichdiefer wichtige Orkan den 
König Carolum Il, ergeben, und Art| 
3706, iſt er von ben Frantzoſẽ vergebent 


| 
| 































































Ri von Spanien 57 
befagereworden.„ CarolusIll. hat beſtaͤn— 
dig dafelbftrefidirer,bis An. 17 ı 1. die. Kay⸗ 
ferliche Wahl erfolgerift. Air. 1714 aber 
Ward fie von den Spanfern und Frantzo⸗ 
fen belagert/ erbaͤrmlich zugerichtet und 
endlich erobert, zugleich auch aller Privile» 
gien berauber, Nachdem iſt eine fehr fefte 


Titadelle dafelbft angeleger worden. Dee 
BSiſchoff dafelbft gehören unter den Ertz⸗ 
Bifhoff zu Tarragona. > 
TARRAGONA, fat. Tarraco, ift vor al» 
fen Zeiten die beruͤhmteſte Stadt in gantz 
Spanien gewefen ; wie denn die Roͤmer 
gemeiniglich in dieſer Stadt austraten. 
Heuriges Tages iſt der Ort ſehr in Deca- 
dence Fommen: Doch iſt ein Ertz Bi⸗ 
ſcho ff und eine Univerſitaͤt daſelbſt. 
LOSES, Sat Rhoda,ein feſtes Schloß nebſt 
einem vortheilhafften Hafen 
GIRONA, Sat, Gerunda, ein feffer Ort 


und Sirftenthun, toelc)es in denen Krie 





gen mit Srandveich niehr ale cin 
eroßece worden, Der Hifchoff gchöree 
mrlaragona ° . 





"PALAMOS, tat. Palamus, eine gute Ve⸗ 





> 


Le 
BERIDA; Lat. Ilerda, an den Aragoniſchen 
id a Gren⸗ 


mehr als einmahl iſt 


ftung ander See iſt nunmehrs gefprenger 












































—— iv eine c — Beflun: 
welche fich An.1 707, Nach einer, harten Bi 
lagerung an Fhilippum V. ergeben hat 
Der Biſchoff gehoͤret unter. Tarragona] 
7, TORTOSA, tat, Dertola, am Einfluffe e ) 
Iberi, ift auch eine gute Beftung, die ſich 
A. 1708. nach einer fnrken Belagerung an 
König Philmppum har ergeben muͤſſen. Dei 
Biſchoff gehoͤret unser Tarragona. 
8. MONSERRAT, ift ein heiliger Berg 
dahin viel Walfarchen gehalten werden. N 
9. CARDONA, mitten im fande, iſt maͤßig 
10, SOLSONE, Lat. Celfona, und | 
31.VICH, Sat,Vicus, find jueyißehümen,| 
unter Tarragona gehörig | 
32. 3u CERVERA jwifchen Lerida und Bar. 
celona, iſt An, 1717. eins neue Univerſi taͤt 
angeleget worden. R 
33. CERDAGNE, Sat, Ceritania, iſt ein Her⸗ 
zzzogthum an dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, 
und begreifft die beyden Staͤdte URGUEL 
und PUICCERDA, welche wegen des] 
Grentz ⸗Streits zwifchen Franckreich und] 
Spanien zu mercken find. Der Sifchoffl 
zu ursueı gehöret nad) Tarragona. 
14. CABO de CREUX $at, Promontorium| 


Srueis, bey den Allen — 


| 












EB... Be 


F 





Amno 660 zur Grentze zwiſchen Spanien 
und Franckreich conſtituiret worden, daß 
man von daraus eine gerade Linie uͤber das 
ee sichen fl. 
An Satalonien ftöffer die Grafſchafft 
ROUSSILLON, welche vor diefem zu 
Spanien gehöret hat: Nachdem fir aber 
nunmehr Srandceich einverleibet ift, fo 
mag fie auch in das folgende Capitel vers 
J 
Die Provintz Catalonien iſt ſonſt ſehr ber⸗ 
gichtamd dannenhero zur Rebellion ſehr be—⸗ 
Zoem, weil ſich die Aufruͤhrer gar leicht in 
dag Gebuͤrge retiriren koͤnnen. Doch iſt ih⸗ 
‚nen An, 1714. durch Eroberung der Stadt 
Barcelona der Kuͤtzel ziemlich vertrieben, 
undihrePrivilegia cafliret worden. | 
7. Auf dem Pyrensifchen Gebuͤrge find die 
Paͤſſe alle mit Spaniſchen Wald⸗Sol⸗ 
daten oder Schnapphahnen beſetzt, 


* 


welche MiQUELETS genennet wer⸗ 
den: Zur Srjedens- Zeit convoyren fie 

die Neifenden um ein Trinckgeld; und 
im Kriege thun fie dem Feinde geoffen 





EU NE 2% XXV. en Ä “ & “ 
Mas iftauf den B ALBARTKGL Ian | 
ee mercken | % 


Dielen ohmen führen die zwen groſſen In · 














oo Das 4 Cap- ur Sand-Eparte- Er 


nn ne gr a ee 


ff unter Catalonien welche ehemaf C 
lihren eigenen König gehabr haben, 
2. Die erfte heiſt MAJORCA, Lat. Majo- 

rica, die fich 1715, dem Könige Prilig Y 

poV. fubmittiren müfen H) 

MAJORCA OVEMALORCA, iſt die Haupt 2 

- Stadt und der befteHafen darauf; Dee) 

Biſchoff gehöre nach Valenti. N 

3:Die andere hiifiMINORCA ‚ar. Minorica | 3 
PORTO MAONn, $af-Portus Mago, iftdie 
beſteStadt auf derſelben nebſt einer Ci⸗ 

tadelle und Hafen, der ſehr wohl forcifi= N 

ciret iſt. Anno 1708. haben fich die 

Engelländer diefes wichtigen Hafens, N 

und zugleich der gantzen Inſul ohne N 

Blusvergieffen bemächtiger, haben auch | 

dieſes Krafft des Utrechtiſchen Friedens 
ns . behalten. a | Pr X Ah 
a | 
was iſt auf den PITTUSIfhen Snfln zu 
| merden? | R 
1, Diefen Mahmen führen die darunter gele⸗ 
genen ziven kleinen Inſuln, welche nicht 
viel zu bedeuten haben. 





























2. Die eine heiſt VICA oder IVICA,Sat. | | 

' Ebufus, darauf. bleibe Feine Schlange '|t 

noch ander gifftiges Thier lebendig. 

3; Die andere heift FORMENTERA, dat } 

Ophiula, dieift mis sifftigen: ei; 
MNangefuͤllet. Xxxvil. 







































— Erin — 
An. RE 
. iR das ein Spanien befthaffen + — 
Das Land iſt um ein gutes Theil hitzi⸗ 


er als Deutfehland ; bringer aber allerhand 





ervor, fonderlich Wein, Hel, lache Hanf | 


nd dergleichen. 
2: Weil aber in Spanien wenig Einwoh- 


er find, fonderlich in den Provingen gegen 


torden und Weſten zu, fo Tieger das land 
n vielen Orten ungebauet. 

3, Eifen und Kupffr ift genung darinnen: ; 
b.aber. Gold, und Silber⸗Bergwercke darin. 


en find, welche von den Spaniern nicht ger 


chtet würden, weil fie dergleichen genug aus 
et — nt billig ge» 
BR ; 

—— ExKVIT, 


pie find — EN Spanien nenn? | 


+1, Man lober an ihnen die Scharfffinnig- 
eit und die Beſtaͤndigkeit, man tadelt aber 
ingegen Die Hoffarth und die Faulheit. Son⸗ 





lich find die Paflagirer mit den Spaniſchen 


Saft: Höfen garubebzu fieden. 

"2. Ste haben ihre eigene Sprache, welche 
nie der fateinifchen in vielen überein koͤmmt, 
nd alſo eine Tochter von dieſer ſruchtbaren 
Nutter zu ſeyn ſcheinet. 
39 zwiſchen Be und Bgtankofen 


Fr 


7 . 
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eine angebohrne oder angewehnte Antipathie | 
ſey, darüber wird noch diſputirete.. 


% 
y 
* 


4: Im übrigen hat Spanien langenicht ſo 
vielEinmohner,als es beherbergen Fönte; Die |) 
Urfache wird theile von dein Climate, theils 
von der. ungeitigentiebe,theils von den unzehli⸗ 
chen Geiftlichen, theils son den auggetriebenen! | 
Maranen,rheils von der ſcharffen Inquifition, |) 
theils von den Karel nn hergefuͤhret. 











Was iſt vor eine Religion in Spanien? 
1. Es iſt alles mit einander Roͤmiſch Catho⸗⸗ 
liſch. Vorr oo. Jahren waren auch viel Juden 
und Saracenen darinnen; Doch die ſind ein⸗ 
mahl An. 1492. und das andere mahl An. 
16010. Millionen weiſe heraus gejaget worden. 
2. Kurtz vor der Reformation iſt auch das] 
geiftliche Gericht, die Spaniſche Inquifition |, 
genannt, von FERDINANDO Catholico 
in Spanien eingeführet worden, welche glück | 
Tich oder vielmehr unglücklich verhindert bat, | 
daß das Licht derEvangelifchen Wahrheit nie⸗ 
mahls in Spanien hataufgehen koͤnnen. 
| XXL.” — J— 
Was gehoͤren fonft vor Laͤnder sur Spaniſchen 
Monarchie Br 
Die Spanier haben feit 200. Fahren in ala |. 
len vier Theilen der Welt folgende Congus- 
sengmah A 
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"LinEUROPA 


Das Rinigeih NEA POLL, unten in 





Irtalien. 


— —————— SI CIL ' EN, unter Ita⸗ 


lien. J—— 
‚Das Königreich SARDINIEN, neben 
ii Italien. 


‚Das Hersogegum MEI L A N D, oben in | 


alien 
’ ‚Einige Veftungen auf ar Storenin 
jen 
nn ‚ Die —————— iederlande/ Lat. 
ERARIUM, HIS PANICUM. | 


in AFRICA 


. — Inſu HIMALTA, die aber den Johanni⸗ 
eeel Rittern zu Schneiftgegeben worden, 


Ku a en 








den Barbarifehen Küften die Veſtungen/ 

1. CEUTA, 2. MARSALQUI- 
VIR, 3. MELILLA, 4. ORAN; 
„und 5. PENNON de VELEZ 

‚ar Bee Inſuln. 


Sen DE ASITA un 
Die PHILIPPINIfdhen Inſuln, 
Die LAT RONIfchen Inſuln. 
Fr eA LOMON I fcen J— 
N " AMERICA ; 
an 


9 
IR 












































( * — e A 


64 Dass. Cap. zur and⸗ Charte 


Das meiſte von dem ſchoͤnen Sande welch chet | 
man im ——— — ſuchen mage 


Wem gehoͤren Bi: — Bänder? 42 A| | 

Bis auf das Jahr 1700, gehörten fie alle 
jufammen einem Könige, CAROLOHINL „|, 

Nach deflen Tode entſtund ein blurigerSuc ca 
ceflions- Streit zwiſchen CAROLO augder 
Haufe defkerreich,und zwiſchen PHILIPP 0) 
ausdem Haufe Bourbon. > 

Fragt man nun nach dem JURE, f sa 
vet freylich die gange Spaniſche Monarchie 
dem Haufe Oeſterreich. 

Fraget man aber nach der POSSESSTON, | 
fo iftdie gute Monarchie durch den Frieden ze) 
UTRECHT Anno 171 3: freylich gar — 
gliedert worden, davon man ſich in dd 
ftorie Nachricht nu gebe laßiran in, iR 


Ver beſitzet alſo — — die — 
Monarchie gebörigen Laͤnder? 

T. König PHILIPPUS V. welcher aus dem 
Königlichen Haufen Franckreich abftammety | 
und den 19, Dec. 168 3+ gebohren iſt, befigee | | 
Spanien an ſich felber, und alles, was die | 
hi noch in Africa, I in Aſta und ed 
ha en. 

U. Kayſer CAROLUS YL. befiger dag | 
nige eichr Fenpoli,dns Koͤnigreich ———— 

as | 

































Hertzogthum Meyland, die Veſtungen 
Fdem Toſcaniſchen Ufer, und die Spa⸗ 
hen Niederlande. 
III, Die Engelländer haben Krafit des U⸗ 
ehtifchen Friedens die Inſul Minorca in 
» Miseeländifchen See, und die Veſtung 
braltar an der Straſſe. er 

IV. Der HirkogvonsAVOYEN, harte 


h zum Könige von Sicilten aufgeworffen; 


er Anno vard es von bin Spaniern 
obert, und Diefe wurden wieder durch Die 
auferlihen delögiret, Hingegen befam 
avonen das Rönigreih SARDINIA da- 


VL Die Kohanniter-Nitter haben die In⸗ 


t Wialıe, wie vorhin, als ein Lehn von 


elle 


. gerefen? 


3 6) 


E) 
- 
* 


heifti eine RoͤmſſcheLandſchafft war, fo ward 


 Tagesdas Königreich Portugal 


"IL. PROVINCIA BETICA begriff alles, 


was umden Fluß Beiis lieget, welcher 


wird, 


‚©. heutiges Tages Gualdalguivir genennet 


Span 


Wie iſt Spanien in den alten Seiteieingetbeiler 
Wie Spanſen vor und nach der Geburth 
Fin Deep Haupt. Provinten singehilee, 


1. PROVINCIA LUSITANICA 
begriff ohngefehr fo viel, als heutiges 
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wird, das waren die Laͤnder, die ietzo ANDA- N 
Lus!ä, GRANADA und a | 


ra heiffen. Ei 
HL PROVINCIA TARRACONEN-| 
SIS beoriff dag übrige alles mir inan⸗ 
der, und ward von der Haupt⸗ Stadt 
TARRACO alſo genennet. 
ee 
Was haben vor alten Zeiten vor voͤlcker in S | 
nien wohnt? 
1.Die ASTURESin Aflurien. | 
2, Die BASTULI am Freto Gaditane, Et 
3, Die CARPETANIum Madeit, 
4 Die CANTABRiin Bifcaja. 
5. Die CELTIBERI in Arragonien 
6, Die GALLECI in Gallicien, RB 
7, Die HISPALENSES um Sevilla, 
8. Die IIERGETES in Catalonien. 
9, Die ORETANI in Eſtremadura. 
10, Die NUMANTINIJ, mo der Darin 
entſpringet. | 
11. Die SAGUNTINI it Valentia. 1 
12, Die TURDETANI um Badajoz, 
13, Die TURDULI um Cordua | 
14. DEVACCHI umLeon. 
15. Die VARDULI in ipokos 
16, Die VASCONES in Navarra. 
17: Die VETTONES um a“ h 























m * ! Fa, 
* nd x —— Bu * EEE EN 
we — — Porn — — * 




















RD a 


aa a aa a 
27 


2% F RA er 2 5* 

U Da EU A N —8 —— 
J F BER, ’ Ri Po RR: 
ER: Tg — 


— 


9— 
J 
N 
RR 
r 
8 
> 


—F 
Be 5 


—— 


REST BERN BERGE \ I — BR RE 
Was bat Franckreich vor Örenzen? 


dern Ländern umgeben · 


Was iſt um Franckreich vor Walter? 


7, Gben iſt das ſchmahle Meer zwiſchen 
randreich und Engelland. DieSchiffer nen⸗ 


nesden CAN AL, die Srankofen aber heiß 


es.auf ihre Sprache La MANCHE, weil 


einem Ermel von einem Kleide nicht un⸗ 
nlich ſiehet. Lateiniſch wird es insgemein 
'ÄRE BRITANNICUMgenenner. 


2. Diefer Canal wird endlich gar in eine 
Jeer Enge verwandelt, die über 6, oder 7. 
Reilen. nicht breit iſt. Die Srangofen nennen 


le PAS de CALAIS, weil der berühmte Ha⸗ 


n Calais daran liege; Sonſt wird er insge⸗ 


ein FRETUM GALLICUM, auch wohl 


RETUM BRITANNICUM, und bey dan 


[tsn FRETUM MORINORUM genennet. 
—— — | & 3. Zur 


une. 6 





























ee Dasvicapiel 


PR — gi dien I J 
bvon Franckreich. 


Ranckaich fat. FRANCIA oder GAL- | 
) LiA, liege ung Deutſchen gegen Abend 
‚und ift cheile mie Waſſer/ theils auch mit 












































3; 3. Zur Binden Hfein Stücvond — 
fen Oceano Atlantico, welches um dieſe Ga] 
gend inggemein MER de GASCOGNE, fat 
OCEANUS AQTIFANICUS, genennet j 
wird. Denn das fand, welches in Franck⸗ 
veich gegen über lieget, hat vor dieſem Agpita⸗ J 
nien geheiſſen I 

4. Unten iſt ein Stuͤcke von dem a R 10 
MEDITERRANEO, oder von der Mit a 
nee Se | J 


IT. — 


und. wird von iR — die Ku | 
Pyrenaͤiſchen Gebirge unterfihleden, SE 
2. Niederland liegt eben am Canal,unt | 
hat hishero die ungetrene Nachbarſchafft der) 
Frantzoſen ammeiften empfunden. 
Deut ſchland liegt zurRechten um: de 1 
Rheinflrom, —I 
4. Schweigeslandliegr gleich aruntet 
zwiſchen Deutſchland und Stalin: | 
5: Jenlien flößt auch daran, und zwar ſo 
trifft €8 des Hertzogs von Savoyen ſeine 
Lande, welche von Franckreich durch die 
PES oder Schweiger » Sole ve 

fhieden werden, 
m | 
















ie g — Seandtreich wohl — 
&: fjiemlieh groß: Denn dieLaͤnge von 
Phrenaͤiſchen Gebuͤrgen bis an dleRieder⸗ 
ie wird air 140. Deutſche Meilen gerech⸗ 
und die Breite von dem Canal bis unten 
— fon ſich ebenfalls — 180 Be 
e Maten Ehen: — 


Was nd in Sehndreich vor Flaſt? 

e LOIRE, Sat. Ligeris, fließt oben zut 

 Kinchen in das Yavitanifge Meer, 

Die ARONNE, Lat. Garumna, fuͤeßt 
unten zur lincken Hand in das Agvi: 
aniſche Mer. 

D* SEINE, Safein, Sequana, fließe oben. 
zur rechten Hand in den Kanal, und 
fuͤhret ein recht gefundes Waſſer. 

‚Die RHONE, fat. Rhodanıs, fließt un⸗ 

gest zur rechten Hand in das Mittel 
aͤndiſche ul Ä 


& e Ne wird Seendreich eingerbeilert 
——— an ſich ſelber wiꝛd insgemein in 


—* 









— #4 


li, groſſe Provintzen eingerheilet, welche auf 
hre Sprache GOUVERNEMENS, tat. Pre- 


edturz generales, genennet werden: Und 
veilallenene Land⸗Charten ben diefer Abthei⸗ 
ung bleiben, ſo hat man nicht an: davon 
ogumeichen. VII. 


SR BEE a 6 
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FU 
we kan man die xn GOUVERNEMENS am 
beſten merden?! / 
1. Drey davon liegen in der Witten, 
pm. 1ISLE.de FRANCE, dar Tal 
Franciz an der Seine, Be I 
2, ORLEANS, Sat. Prefeäura Aur 
lianenfis, an derLoite, Al 
LION, Sat. Præfectura — I, M 
die Loire entſpringet. a 
H. Drey davon liegen oben am Cana [ 
1. BRETAGNE, fat, Britannia minog, 
zur Lincken. | 
2. LaNORMANDIE, $atı Normannid 
100 die Seine in die Se füge 
3, La PICARDIE, $at. Piccardia, an den 
Niederlaͤndiſchen Grentzen. 
11. Drey davon — unten, 
1 GUIENNE, fat A ee um di 
Gaconne. 
2, LANGUEDOC(., ni a | | 
oder Occitania, oder Septimania m 
Miteeländifchen Mer. | 
3. PROVENCE, $at. Provincia, — 
ſchen der Rhone und den Italiaͤniſchen 
Gerrentzen. fi 
IV. Drey davon liegen zur rechten 
Hand,/ 
I. Le | 







































um ——— 





—— fat, Ducatus Burgun 
die, an dem Fluß Saone. 


N MPAGNE,Sat. Campania, an den 


——— Grentzen. 


VI, 
wa⸗ iſt in diefen Provinzen zu — — 
Uberhaupt hat man dieſes zu mercken, daß/ 


enn man Paris und noch ett! iche wenige 


städte. ausnimmt/ keine ſo gar groſſe und 
ichtige Staͤdte in Franckreich anzutreffen 
d/ als wie erwan in Spanien, oder inden 
iederlanden. Die Häfen aber — ee 
A zu gebrauchen, | 
nee 
wos iR inisLE de FRANCE zu merden? 
PARIS, Sat. Parifii, oder Luteria, an der 
Seine, die Haupt- Stadt des gangen König, 
‚reich, dieihreg gleichen fehwerlich in Euros 
pa hat. Das Könige. Schloß heift das 
Louvre, Lat.Lupara. Das groſſe Gefaͤng⸗ 
niß wird die BAstırıe, tat, Baſtilia, genen⸗ 
net. DieStadt hat ihren Erg-Bifhoff,ihe 
Parlament, und ihre Univerficät, ben wels 
‚cher das vornehmſte Iheologifche Collc- 
‚gium die SORBONNE genennes wird, 
Die ———— und das Obfer- 
va⸗ 
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Te 








— — 
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en ibrigen i fe — — F 
werden doch die — ſa ur — Ind rd 
— | 

















r — iR: und Ale u Re a de il 
mehr, weil die Gegend an ſich felber g 10) 
nicht luſtig Hu. a 
3. FONTAINEBLEAU, Sat. Fons Bella) 
queus, ein Luſt⸗ ‚Schloß, ‚unge Parig 
liegt in einer anmuthigen Gegend. I 
4. 5. GEBMAIN, mit dem Zunafmen et 
LAYE, Lat Fanum S. Germani, ein Rö| 
nigl. Luſt⸗Ort, nicht weit von Parie 
wo ſich die aus Engelland vertriebene Koͤ 
nigin viele Jahre ——— hat 
5.5 DENIS, Lat. Fanum S, Dionyfi, ein 
reiche Abtey, har die Ehre, daß die. Röni 
gedahin begraben werben. a! 
6.5.CLOU, Sat. FanumS. Clodoaldi, ei 
Schloß und Stadt, un weit Paris | 
7. CONFLENS, Lat. Confluentes, ein lu 
ſtiger Ort, mo die Marne und Seine zu 
fammen flieffen. 
8. COMPIEGNG, fat. Compendium, w 












































von dem ‚König auch dann und wann fi 
ſucht. 9.801 
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3O018de VIN CENNES, Sat, Nemus 
Vicenarum; hat ein trefliches Schloß, 
.MARLY, Lat. Marlia, ift eben ein folcher 
jecefs vor die Hofftade, mic einer koſtba⸗ 
en Waſſer⸗Leitung. 
‚MEUDON, ein Röniglicheg guft. Schloß, 
zwey Meilen von Paris. 
‚PONTOISE, Lat. Pontifara, ein mäßie 


jer Dre. Die Gegend herum heift Le 


VEXIN, Sat, Tradus Volcailinus, 
‚, BEAUVAIS, $at. Bellovacum, hat einen 


Sifchoff; der unser den Ertz-Biſchoff von 


Reims gehoͤret. Die Gegend herum heift 

Le BEAUVAISIS, Lat. Ager Bellova- 

cenfis,. | 

‚SENLIS, Sat, Silvanectum, ein feiner Det, 

hat einen Biſchoff der nach Reims gehört, 
.„NOYON, Lat. Noviodunum, eine ziem- 


fiche Stadt, hat einen Biſchoff⸗ der nach 


Reims gehoͤret. | 
SOISSONS, Sat, Sueſſio, ein anſehnli⸗ 
cher Det, hat eine Univerſitaͤt, und der Bi⸗ 


ſchoff gehöree nach Reims; Der Ort ift 


wegen der alten Hifterie wohl zu mercken . 
7. LAON, tat, Laudunum, eine befeſtigte 
Stadt deren Biſchoff nachkKeims gehoͤret. 


3. CREPY, far, Crepiacum, an den Grentzen. 
der Piccardig, en Ihlecheer Don DeGe 


D amt 


an 
IHM 
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gend herum heift Le VALOIS, Sat, Valeſia 
undift das Ländgen, Davon das in der Die | 

orie und Genealogie fo befannre Haus 

VALOIS den Nahmen Bar, J 
19. MELUN, af, Melodunum, was ſchleche 
tes: Das Laͤndgen herum heiſt La BRIE, 
welches halb zur isle de France, Halb aber | 
zu — gehoͤret. 
20, CORBEIL, $at. Corbelium, ein geringe 
Ort: Die Gegend herum heift HURES 
-POIX, tat, Tractus Hurepoifius, 4 
21. DREUX, Lat. Drocum, eine mäßige Stade! 
22: NEMOURS, kat. Nemofium, ein fein of 
Ort, hat den Tirul eines Hertzogthums | 
Die Nordlice Gegend herum heift GA) 
‚STINOIS, Lat. Tradtus Vaftinius, und ge 
höret zu dieſem Gouvernement. u | 
23. CHEVREUSE, $af, Caprufium. | 
24. CHASTILLON, at. Caftellio, und | 
25. COURTENAY, fat. Curtiniacum, find) 
kleine, aber in der, Genealogie bekannte 
Hergogrhümer: | 
26. MONTMORANCY, tat. Montmoranı| 
ciacum, ein Schloß nicht weit von Paris 
führer den Nahmen eines Hertzogthums. 
27. Um die Gegend, wo NEMOURS liege, 
hat der Rönig Ludovicus XIV. durd) einen! 
Eoftbaren Canal die Loire, und den Stu 
Loing,tat, Lupia,laffen zufanımen graben 
28. Im 
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von Franckreich 79 
Im übrigen heiſt die Provintz ISLE de 
FRANCE, das iſt Lat. Infula Fra aciz, weil 
je vor dieſem, che das Laͤndgen La BRESSE 
on Savoyen an Franckreich Fam, unter al. 


en Gouvernements einsig und allein, 


gleich als wie eine Inſul, mit Frantzoͤſi 
chen ändern en war. tin 
Pas ift im Gouvernementvon ORLEANS. 

Ä zu mercken? — 
.ORLEANNOIS, Sat, Ager Aurelia- 
fis, ein Sändgen an der Loire, darinnen iſt 


ORLEANS, $af, Aurelia, eine ſchoͤne Stadt, 


davon der Hertzog von Orleans benenner 
wird, Der Biſchoff daſelbſt gehörer 
unter Paris, Die Univerſitaͤt iſt be⸗ 
ruͤhmt, und man haͤlt davor, daß in die⸗ 

ſer Gegend am ſchoͤnſten Frantzoͤſiſch ge⸗ 

redet wird. — 
L.GASTINOIS Sat. Vaſtinium, nicht gang, 
dern nur das Suͤdliche Stuͤcke dariñe liegt: 
MONTARGIS, $af, Mons Agri, eine feine 
Stadt mirkinem Schloffe. 


IT. NIVERNOTS, Sat. Tratus Nivernen- - 


ſtoͤßt am Burgundien, darinnen ift 


NEVERS, $af, Nivernum, davon die Hertzege 


von Neversden Nahmen haben. Der 
Biſchoff dafeldft gehöretnach Sens. 
IV. BERRY, $af, Regio Bituricenfis, davon 
e Hertzoge von errar den Titul führen, dar⸗ 
men iſt a NS . BOUR- 
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Bourges, Lat. Biturix, oder Avarici, eine 
groffe Stadt an der Loire, hat ihren 
Er. Bifchoffund Academie. 

v. TOURAINSE, $at. Tradus Turonenſis, 

heſſer zur Lincken an der Loire, darinnen it I 
röuss, fat, Turonum oder Cæſarodu- 
num, eine ziemliche Stadt an der Loire, 
hat einen Ettz ·Biſchoff. 4 
amsorss, fafein. Ambafia, ein luſtiges 
Schloß vorden König. a 
VI: BLAISOIS, Latein. Ager Blefenfis, 
darinnen iſt | | 
gross, fat Blefz, ein angenehmer Dit 
ander Loire. ge | 
_CHAMBORT,$af, Camboricum, ein beruͤhm⸗ 
ces Kön. duſt. Schloß auf einer Inſul. 
VII. VENDOMOIS, Lat. Ager Vindo- 
einenfis, daift — 

" yanDoms; Lat. Vindocinum, die Stadt) 
davon vor diefem die Herkoge von Ven 
dome den Nahmen hatten. il 

VII.BEAUSSE,8.Beilıa,an derNormandie 
CHARTRES, Lat. Carnutum, eine wohl 
gebauete Stadt, davon der Hertzog 
yon Chartresdenominiref wird, DM 
Biſchoff gehöre nach Parid. 
2SPERNON, $at,Spernonum, hat den X 
zul eines Hertzogthums. |i 

IBRETIGNY, Sat. Bretiniacum, eine Meill 

vo | 


| 
U 



































i 








— —— 
von Chartres, iſt wegen des Friedens mit 
Engelland Anno 13 56. zu mercken. 


RAMBOULLLET, ein ſchoͤnes Koͤnigliches 


Schloß, ſechs Meilen von Paris . 
"IX, PERCHE, Lat. Regio Perticenſis, dat» 
nf — 
MORTAIGNE, $at, Moritania, eine volckrei⸗ 
de Stadt. ie 
X. Le MAINE, Sat. Ager Cenomanenfis, 


avon der. Herkog von Maine den Titul führen: 


"mans, $, Cenomanum; die beſte Stadt, hat 


einen Bifchoff, der nach Tours gehoͤret. 


MATENNE, dat. Meduana, ein geringer Ort, 
hat den Titul eines Herkogthums. 
zavar, Lat. Lavallum, das Stamm ⸗Haus 
des Geſchlechts dieſes Nahmens. 
XI. ANJOU, Sat, Tractus Andegavenfis, 


\avon die Herkoge von anzow genennet wer⸗ 


en,anderLoire. a 
AnGERs, Lat. Andegavum, eine Stadtan 
der Loire iſt gar fein: Der Biſchoff ge⸗ 
hoͤrt nach Tours unter den Ertz⸗Biſchoff⸗ 
Es iſt auch eine Univerfieät daſelbſt. 
saumu, $at. Salmurium, war vor dem eine 
berühmte Hogonotten ⸗Univerſitaͤt. | 
LA FLECHE, Sat. Flexia, eine Stadt mit 


einem groffen Collegio. _ | 
cRAon, Satein. Credonium, eine Heine 
Stadt und Herrſchafft. — 
D 3 XII. 


yon Franckreich. 27 
——— — — — 










































































XI. POITOU, fat, Pidtavia, eine weitlau 
Age Provintz am Meere, darinnenift 
POIETIERS, fat. Pictavium, die Haupt 
Stadt / iſt nach Paris zwar der groͤſte on 
aber ſchlecht bewohnet. Der Biſcho 
daſelbſt gehörer nach Bourdeaux: Esil| 
auch einellniverficät da angelege, 
BICHELIEU, $afein. Richelium, ift di 

Stadt, die der Gardinal Richelieu & 

. bauer hat, — — 
LE LusIGNan, $af, Lufignanum, dag Stamı 
9000 Haus der Familie von Lufignan, welch 

J vor alten Zeiten die Koͤnigreiche Serufal 

lem und Cypern beſaſſen. 
ROCHESUR Yon, $af, Rupes ad Vonam 
ein kleines Hertzogthum davon bisweilen 
Vrintzen vom Gebluͤte den Titul fuͤhren 
IB) LA TREMOUILLE, $afein, Trimolia, ei 
a “ll Fleines Hertzogthum. —— 
ll _MOAILLE, $gf, Noviliacum, eine berühm 

Hl) te Abtey. / “u 
EI zuson, $af, Luciona, ein Bißthum, un 
EHE ter Bourdeaux gehörig, a 
Im °°° Tuounms, Lat. Thucatium, ein Hertzogthun 
hu XIT. ANGOuMols, Sat, ProvinciaEngel 
— liamenſis, oder Incolismenſis: Darinnen 
"nal ANGOULESME, $af. Engolisma, die befil 
I Stadt, davon der Nahme der Grafe 
| | vol 
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von Angoulefme herkoͤmmt · Der Bi⸗ 
ſchoff daſelbſt gehoͤrt unter Bourdeaux. 
ROCHBEFAuUCAULT, $at. Rupes Fucaldi, 
eines von den fchönften. Schlöffern in 
Franckreich. Es iſt ein Hertzogthum. 
XIV.LePAISdAUNIS, at, Tradtus 
‚Inetenfis, ein Fleines Ländgen am Meer. 





"La ROCHELLE, $af, Rupella, die Haupt | 


Stadt, war vor diefem eine vorgreffliche 
Veſtung der Hugenotten: Nachdem fie 
aber An.ı628.durch eine grauſame Hun⸗ 
gers⸗Noth iſt eingenommen, und der 
 Fortification beraubet worden, fo ift fie 
niemahls wieder in den vorigen Stand 
 Eommen. Der Bifchoff dafelbft ge⸗ 
hoͤret nach bourdeaux. 
xRocurroskr, {at Kupes Fortis, eine neue 
Stadt mit einem ſichern Hafen an der 
Charente,twelcher Fluß Lateiniſch Caran⸗ 
thonus heiſt. 1 
XV. Diefer Landfchafft gegen uͤber aufden 
Aquitaniſchen Meere liegen zwey kleine ne 
1 — 
1. IsLE de az, Lat. Rea, und 
2, ISLE d’ OLERON, Sat, Uliarus. 


Al, 
Was iſt im Gouvernementvon LION zu merden? 
1, LIONNOIS, fat. Ager Lugdunenfis, 
iſt in der Gegend um Lion herum 
PN NEO 4 





LION 
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10, Lat. Lugdunum, liegt, wo die 
ne und die Saone, Lat. Araris, zuſamme 
flieſſen. Die Stadt iſt ſehr groß, ſtarc 
bewohnet, und treibet ſehr important 
Handlung, daß ſie in Franckreich weni 
ihres gleichen hat, Es iſt auch ein Br | 
Biſchoff daf lbſt. | 
II. AUVERGNE, Lat. Alvernia, ein groſſe 
Stuͤcke Landes. | ir 
CLERMONT, $af, Clermontium, ein Biß 
thum unter Bourges gehörig, | 
s. FLOUR, $at. Floriopolis, hat auch einen 
Biſchoff/ der nach Bourges gehören, 
IL. BOURBONNOIS, &ar. Provinci 
Bourbonnenfs, an dem Fluß Allier, Lat. Fla. 
ver, iſt dag Hergogehum, davon das Königıl 
liche Haus von BOURBON den Nahmen 
yafı Ä j 
® MouLıns, $af, Molinum, ift der beftel 
Ort darinnen. | A 
IV. BEAUJOLOIS, $at, Ager Bellojo- 
vienfis, ein Eleines Laͤndgen. | 
BE . use, $af, Bellojovium, ein geringer) 
rt. | 
V. FOREZ, $at, Provincia Forenfs, iſt auch 
nicht groß. A 
VI, LaMARCHE, $at. Marchia Gallica il 
ein Laͤndgen zur lincken Hand. H — 
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von Franckreich. 
a > 1 ei 
Was ift in BRETAGNE zu merden? 


» NANTES, Sat, Nannetes, anderLoire, iſt 


ein wohlgebauter und befeftigter Hrt, und 
treiber ſtarcke Handlung, hat auch eine Unis 


verfirät und einen Bifchoff, der unter den 


Erg. Bifchoff nach Tours gehoͤt. 

‚ RENNES, tat, Redones, eine feine Stadf, 
wo dag Parlament von Bretagne gemei⸗ 
niglich feinen Sitz hat. Der Biſchoff 
daſelbſt gehoͤret nach Tours. 


Vs ober VENNES, Lat. Venetiz, 


"Hat einen Bifchoff, der. unter den Erke 
Bifchoff zu Tours gehören. | 


„BREST, Sat, Breftia, oder Brivates, zur 


&indfen, iſt ein vorsreflicher Hafen, und 
zwar fo ficher, daß man ihn eine Kammer 
Der Schiffe zu nennen pflege 

‚5. MALO, $at, Fanum S. Maclovii, liegt 

oben am Meer, und iſt ein eonfiderabler 
Hafen, Es halten fid) allezeit viel Caper 

dafelbft aufs Der Biſchoff daſelbſt ge⸗ 
hoͤret unser Tours. _ in 

‚ S. BRIEUX, Lat. Fanum S. Brioci, iſt ein 
guter Hafen, Der Biſchoff gehöres 
unter Tours. war 

‚BLAVET, Sag. Blabia, unten, iſt gantz eins 

gegangen; hingegen ift harte daben ein 
— Ds. un 
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neuer Hafen, PORT LOUIS, Sateinı 
Portus Ludovici, an geleger worden. 
8. TREGUIER, Sat, Trecorium, hateind| 
Biſchoff, der unter Toursgehörer, |) 
9. CORNOUAILLE, oder QU!MPER-CO 
RENTIN $at, Corifopitum, hat eind) 
Biſchoff, der unter Tours gehörer. 
10, 5. PAUL de LEON, $at. Fanum S, Paul 
Leonini, und er E | 
. 31, DOL, $at. Dola, find zweySißthömer 
ein den Er» Bifchoff zu Tours gel: 
; orig. jr — 
12. Oben zwiſchen Breſt und S.Malo liegen ſie 
ben kleine Inſuln beyſammen, die we 4 
den Frantzoſifch Les SEPT ISLES, Sag) 
Septem Inſulæ genenner, 
13. Zur Rechten find wieder etliche Inſuln 
darunter öff die Inſul OVESAND, $a / 
Uxantes, bekannt, weil ſich die Flotten 
gar offt auf felbiger Inſul befinden. - 
14, Unten iſt die Juſul BELLE ISLE, Lat 
Caloneſus, darauf iſt ein ſchoͤnes Schlo ß 
und feiner Hafen. ee 
15. Diefe Provintz hat den Nahmen von den 
Britanniern, welche vor Alters fich —9 
niedergelaſſen haben, wie aus der Hiſto⸗ 
rie bekannt iſt, Denn vor dieſem hat st | 
sand ARMORICA geheiſſen. 
| 
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EN XII, ; 
Was ift in dee NORMANDIE zu mercken? 


„ ROUEN, Lat. Rothomagus, die Haupt⸗ 
Stadt an der Seine, treibt fehr ſtarcke 
Handlung, hat ein Bu und ei⸗ 

i nen Ertz⸗Bi cho 

.HAVREde GRA E, Satein. Portus 
Gratie, ein fefter Hafen am Einfluffe der 
Seine, 

„CAEN, $af. Cadomum, ifteine groffe und 
wohlbewohnte Stadt, und hat eine bes 
-  rühmte Univerfitär. 

‚ DIEPPE, Lat. Deppa, ein feiner Hafen. 

D AURANCHES, kat, Abrincz, am Meer, 
liegt aufeiner Höhe, und har einen Bi⸗ 
ſchoff, der unter den Erg-Vifhoff zu 
Rouen geböret, _ 

— COUTANCE, Lat. Conftantia, iſt gar 
fein, und hat einen Biſchoff/ der nach 


Rouen gehörer. 





. ‚c HERBOURG, Sat, Caroburgus, hat 


‚einen mäßigen Hafen. Die Fortifica- 
tion der Stadt iffruiniref. 
, La HOGUE, bat. Ogigia, ein Hafen. | 
, BAYEUX, Sat. Bajocz, und _ ’ 
0. EVREUX, Lat. Eboricz,und 
I: SE E 7, Lat. Sagium, und. 
2 LISIEUX, $at, Lexovium, fü nd sin if 
D 6 thuͤ⸗ 
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34 Das 5. Cap. zur fand» Charre | 
Trhomer, die alle unter den Ertz Biſchoſ | 


zu Rouen gehören, - 


13. ALEN<ON, fat, Alenconium, ift ein 


Herkogthum, davon bisweilen die Prim 


gen vom Geblüre den Nahmen führen, || 
14: AUMALE, far. Alba mala, führer auch 


den Titul eines Hertzogthums. 

35, BEAUMONT, fat, Bellomontium, da 
von fih die Grafen und Herkoge v 
BEAUMONT zu fihreiben p . 

36. Nicht weirvonHavre de Grace, liegt dag 
Fleine Königreich YVETOT, $af. Regnum 


Ivetoti, welches aus wenig Dörffern beftail 


het, vor dieſem aber den Tirul eines ſouve 

rasen Königreichs fol geführer haben, 
37. LONGUEVILLE, $at. Longa villa, iſ 

ein Hertzogthum nicht weif von Dieppe, ji 
18. ELBOEUF, far, Elbovium, und j 
19. HARC OURT, Lat. Harcurtium, und. 
20, LILEBONNE, Lat. Juliabona, Fe | 


als Fleine Fuͤrſtenthuͤmer in der Genealo-} | 


gievor, 

21, EU, Lat. Augium,eine alte Stadt, hat den 
Titul einer Grafſchafft. 

22. Nicht weirvonVALOGNE ‚Sat. Valonia,| 
hat man An. 1695, die Rüdera von einer 
geoffen Stadt unfer dem Erdboden gefunde, 

23,4ufdem Meere find zwo DPA 

Sieh 


| 


| 
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die aber von alten Zeiten her den Enge 
landern zugehoͤren. 
JERSEY, far. Cafarea, und 
GARNSEN, fat. Garnfeja, 

4 um übrigen hat die Provins den Nah⸗ 
men von den Normaͤnnern welche zu in, 
fangedesX.SECULI fichdafelbftnieders 

gelaffen Haben: Denn vor diefem har die 
Provintz NEUSTRIA geheiſſen. 


XIV. 
Was iſt in der PICARDIE zu mercken? 


AMIENS, Lat. Ambianum, die Haupt 
Stadt am Fluffe Somme, Lat. Somona; 
der Biſchoff gebörer unter den — 
fhoffzu Reims, _ 

‚ ABBEVILLE, Lat. Abbavilla, iſt auch eine 
feine Stadt an der So€mme, Die Gegend 
‚herum heiße die Sraffchafft PONTHIEU, 
$at. Ponticum. 

‚BOULOGNE, Sat. Bononia, eine” 
fung, nebſt einem ſchoͤnen Hafen, führer 
den Titul einer Grafſchafft. Der Bir 
ſchoff daſelbſt gehörer nach Reims. Es 


‚muß mie Bologne in Stalien nicht vers 


wechſelt werden, 


‚ ARDRES, $at, Ardrerium, ift eine impor- - 


tante Grentz Veſtung gegen die DURCH 
Tan Y 
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5.CALaAls, Lat, Caletum, eine wichtigeStad 
nebſt einem unvergleichlichen Hafen, der 

der Hiſtorie ſehr offt vorkoͤmmt. 

6. MONTREUIL, Lat. Mon⸗ſteriolun 
oder Montrolium, eine feine Stadt, nebl 
einem feften Schloſſe. " 

7: GUINES, Lat. Guina, ein ſchlechter 
hataberden Tieul einer Graffchafft. 

8. DieGegend um GUINESund CALAI 
wird Le PAISRECONQUIS, $ateit 

‘ Ditio recuperata, dasift, das wiederet 
oberte Land, genenner, feit dem es di 
Frantzoſen den Engelländern An. 1559 
wieder abgenommen haben, | 

9, Wo der geringe Ort VISSAN abgezeichn⸗ 
ift, da fol vor alten Zeiten der beruͤhm 
PORTUSICCIUS geweſen ſehn. 
10, 5 QUINTIN, $af, $. Quintini Fanum 
eine gute Veſtung. Die Gegend herun 
heiſt Le VERMANDOIS, far, Age 
Veromanduanus, | 
i1, PICQUIGNY, fat. Picguinacum, j zwi 
ſchen Amiens und Abbeville, ein geringen 
Orct; ift doch darum merefwärdig, weil, 

N die Engelländer diefes Wort — rech h 
I pronunciren fönnen. sh 
4436ulsE, tat. Guiſa, eine Stadt und Schlo — 
u darvon die Hertzoge von suise den Nahe) 
‚men haben, .„. = 13. PE- 















































































































































von Franckreich· 


3. PERONNE, Sat, Perona, eine bekannte 
Beftung an der Somme. 

4. CoNTY, fat. Contiacum, nicht weitvon 
 Amiens, ein lecken, davon fich die Prin- 
tzen von CONTY zu fehreiben pflegen. 

j» VERVINS, fat. Vervinium, iſt wegen des 





Vervinifchen Friedens, fo Anne 1598 zwi⸗ 
ſchen Sranefreich und Spanien daſelbſt ge⸗ 


ſchloſſen, zu mercken. 

5, CRESSY, Sat, Creſſiacum, ein geringer 
lecken über Abbeville; ift aber wegen der 
‚herrlichen Vi&orie zu mercken, welche An. 


1346, die Engelländer über die seen 
erhielten, Bu 


XV. 
Was iſt im erachten u ENN B 
30 merden! 
1, Bor altenZeiten hardie Gegend AQUI- 


ANIA geheiffen, daher wird das Meer dar⸗ 


ynoch heutiges Tages OCEANUS — 
ANICUS genennet. 

2. Was an der Garonne liege, dag heiſt ei⸗ 
ntlih GUIENNE, Lat. Guienna, und 
greifſt ſieben kleine fändgen in ſich. | 
3. Was aber an den Ppsenäifchen Gebuͤr⸗ 
n liegt, heifteigentlihGASCOGNE ‚Sat. Va- 
ni⸗ und wird in 15. Provintzen abgerheiler, 
ren Einwohner das Ungluͤcke haben,daß viel 
herliche Dinge von ihnen erzehles werden. 

N 
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LinGUIENNE 
1, GUIENNE, in fpecie, $af. Guienn 
oder Tradus Burdegalenfis, darinnen iſt 
BOURDEAUX, tat.Burdegala, die Hanf I| i 
Stadt, liegt an der Garonne ift grof 
sreibt ſtarcke Handlung, hat ein Par] 
ment, einen Ertz· Biſchoff, eine Un 
verfität, und ein fruchtbares Edreich | 
Iſt alfo eine von den beften Städten il 
Franckreich. | 
2,SAINTOGNE, Sat, Santonia,darl I 
nen iſt 
SAINTES, $af, Santones, oder Mediola 
num Santonum, eine ziemliche Stadfl, 
Du Biſchoff gehoͤret nach Bout 
deaux. 
BARBESIEUX, fat. — — iſt dei 
Sefchlechts wegen zu mercken. | 
3, PERIGORD, Lat. Regio Petricorien 
fis, darinnen if — 
PERIGUEVX, $afein, Petricorium, ein 
ziemliche Stadt. Der Biſchoff ge 
hörct unter Bourdeaux. | 
SARLAT, $at, Sarlatum, ein Bißehum 
unfer Bourdeaux 
4, LIMOSIN, fat, AAREIRIIR Lemoricenf 
darinnen iſt 
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11 MOGEs, fätein, Lemovicum, ein groß 


ſer Ort. Der Biſchoff gehoͤret unter 
Boutges. 





Turn, Sat, Tutela, ein Bißthum unter 


dem Ertz ⸗Biſchoff zu Bourges. 
— ——— Lat. Kegio Cadurcorum, da iſt 


CAHoRs, tat, Divona Cadurcorum, hat 
‚eine Univerfirig, und einen Biſchoff, 


der nach Alby gehöret, 
MONTAUBAN, $af. Mons Albanus, oder 
Montalbanum, war vor diefen eine Ve⸗ 


ſtung der Hugonotten, aber nicht mehr, 


Der Biſchoff gehoͤret nach Toulouſe. 
‚ROVE R Gu E, tat, Regio Rutenien- 
2 da iſt 
RODES, fat, Ruteni, hat einen Biſchofß 
der unter Alby gehoͤrig. 
VABRES, $af, Vabız, ein Bißthum un⸗ 
ter Alby gehörig, 
‚ * ENOIS, lat. Tractus Aginnenfis, 
i 


AGEN, $af, Aginnum, an der Garonne, 


ein groffer Dre, Der Biſchoff gehoͤ⸗ 


ret unter Bourdeaux. 
NB. Und alfo wird das Wort GUIENNE 
auf dreyerley Weife genommen: Denn 
1, GUIENNE heift das gantze Gouver- 
nement, 2, GUIENNE heiſt das obere 

| | 7 heil 
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‚nicht confundiref werden, 




























Theildavon um die Garonne, 3, Gl) 
ENNE heiſt auch das tändgen um Bot! 
deaux herum. * 
H.inGASCOGNE 
1. LABOUR oder BASQUE, Lat. Tra&| 
Lapurdenfis, im Windel an den Spaniſch 
Grentzen, da ift | J 
BAYONNE, fat.Bajonna,eine groſſe Steh 
und eonfiderable Öreng-Veftung, w 
ehe mir dem Bajonna in Spanien ni 
muß confundiret werden. Dir & 
ſchoff gehoͤrt nach aux. | 
s.;5An de ı nz, $af, Luifium, oder Fant| 
S. Johannis Luifiizein weitlaͤufſtiger 
nebſt einem Hafen, harfan den Spa 
ſchen Grentzee. 
2. BASSE NAVARRE, fat. Mares] 
ferior, muß mit Ober-Navarra in Spanik 































s. PALAIS, tat, Fanum S. Palladii, der 
ſte Ort darinnen. 
GRAMMONT: Sat. Grammontium, das Sta 
Haus des Geſchlechts dieſes Nahmen 
3.SOULE, $at. Subola, ein kleines 2ändg 
MOLEON, ift der eingige wohl bewoh 
Hredarinne | 

4. BEARN,t Bearnia,oder Beneharnia,da} 
p au, Lat. Palum, iff wegen desParlamei) 
zu mercken, das feinen Sig dafelbfth] 

| ol 
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OLERO w — oder ——— und 


LESCAR, tat, Lafcarum, find Bißthuͤ⸗ 


mer unter Aux gehörig, 
‚BIGORRE, fat, Comitatus Bigerrenfis, 
TARBES, fat, Tarba; war fonfteine ſtarcke 
— Dir Biſchoff gehoͤret nach 


CONSERRANS, Sat, Ager Confera- 

ae 

Ss. LISER, fat. — $. Licerii, iſt kleine. 
Der Biſchoff gehoͤret nach Aux. 

FR Les LANDES, fat, Tradtus Landarum. 


— oder Acas, Lat. Aquæ Tarbellicæ, 
eine wohl gebaute Stadt, deffen Bi⸗ 


ſwoff nach Aux gehoͤret. 
ALBRET OdEt LABRIT, fat, Ducatus Al- 
bretanus, iftein Sörftentbum. 
‚GASCOGNE, fat, Vafconia, an fich felber. 
AYRE, $at, Aturum, oder Adura, hat einen 
Blſchoff, der unter Aux gehörer. 
5.sEVER, Sat, Severopolis,ift fonft Die be⸗ 
ſte Stadt darinnen. 
BAZADOIS, fat, Ager Vafatenfis. 
Bazas, $at.Vafates, iſt der befte Ort darin⸗ 
nem DerBifchoff gehöre nach Aux. 
0.CONDOMOIS, Sat. AgerCondomenfis, 


C3NDoMm, $. Condomum, ein ſchlechter Drt, | 


— N ig nach Bonrdeaux. 
11. AR- 
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1 TARMAGNAG, Lat. Ager Atmeniace 1 
aux, fat, Aufci,oder Augufta Aufcioruß| 
üft eine brape Stadt, und hat einen 1 
Biſchoff. ah 
LEICTOURE, Sat. Ledtora, ein Bißthi 
unter Au x gehörig. 4 

12, ESTARRAGC, fat, Comitarus Aft at) 
cenſis, ift Elein. | 1 
13: GAURE, Lat. Comitatus Gaurenf | 
iſt klein. 
14. COMINGES, $at, Comitatus co) 
venenfis. 
$, BERTRAND, fat. Fanum $. — 
eine gute Stadt. Der Biſchoff geh 

ret unter auch. 4 
LoMmBEz, Lat. Lombatia, hat einen B 
feboff unter Touloufe gehoͤrig. 
Bi) 15. NB. Die erſten drey Sändgen,Lasou 
J— BASSRNAVARRE UND SOULE, we, 
jun den zuſammen BASQUE, lat. Va 
En tania, genennet. | | | 


Sl Wabiſtt in dem Gouvernement LANGUEDO| | 
IE |; zu mercken? | 
Jh) Diefes Gouvernement hat vier Stüde, | 
0 1. ÖberrLANGUEDOG, fiößt an Gi 
—0 ſcogne, darinnen iſt zu mercken 
0 1. TouLousr, $af, Tolofa, die Haup 
BE. Stadt, iſt eine von den vornehimften I 
|. Franckreich. Sieliegtan —— 

il | 
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——— — — 
hat ein Parlament/ einen — Bis 
ſchoff/ eine Aniverſi itaͤt und gute For- 
tificationes, 
: 01x, gleich darunter ift eine Grafſchafft, 
fat, ComitatusFoxienfiu 
rer, Sat. Aliga, iſt wohl gebauet. Sie 
iſt wegen der Mealdenfer zu mercfen; 
Denn wiefich diefelben weyland um die- 
fe Stade aufhieleen, fo wurden fie Albi- 
genſer genennet. Es if ein Ertz⸗Bi⸗ 


ſchoff da. 


CARCASSONE, Sat. — liegt drun⸗ 


ter. Der Fluß, daran dieſe Stadtliegt, 
heiſt Aude, at. Atax. 
rıEux, Lat. Rıvi, ein Bißt hum unter 
Toulouſe gehoͤrig. 
cHASTRES, Lat. Caſtrum, ein Blßthum 
unter Alby gehoͤrig. 
PAMIERS, Lat Apamiz, € ein Blßthum 
unter Touloufe gehörig. 
LAVAUR, $af, Vaurum, ein Bißthum 
unter Toulouſe gehoͤrig. 


s. papout, $af, Fanum S. Papuli, ein - > 


Bißthum unter Touloufe gehörig. 

0, SETE, Oder CETE, ein a A 

nebſt einem Fleinen Hafen und mäßigen 
Veſtung wo die Alliirten Anıza o. eine 
ans Fr; 


TER Zwi⸗ 
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— Zwiſchen Thoulouſe und Sacaſtoe | 
der berüßinte CANAL de Langug| 
doc, da der König Ludovicus XI\ 
An. 1672. die Aude und andere stuff 
hat laſſen zuſammen graben, daß mat 
bey Thouloufein die Garonne, und all 












. 
—— u — Jan ur 
u — — — * ze & ee, 
—*— = ge — —— — — — 
—— ce — — - = 
22 ar = — — — — — — —— 








| ii —9— hernach aus dem Mirreländifhen Med A 
| ” | re in das Aquitanifche Meer durch dia] 
9— | fen Canal kommen fan, da man fon 

iik I) um gan Spanien und Portugall her 


= Em ne 


um durch Die Straſſe bey er Y 
pafliren muſte. n | 
Das Werck hat unbeſchreibliche Mi 
und Unkoſten erfordert; es ſoll aba 
gleichwohl fo gar gut nicht angehen, wei | 
der Canal gar offt mit Sande verfchlem 
lu) merwird. Daß es alfo fcheiner,als went] 
dh nu f ih GOtt die Grentzen nicht wolte verrli) 
J— ccken laſſen, die er dem Meere geſetzet hat 
n. Nieder LUANGuEDOC, zur Necheeil 
am Mittelandiſchen Meere, darinnen ift zii 


























IB mercken: 

Bu ı 1, NARBONNE, Lat. Narbo, die Haupt) 
ll Stadt, liegt nicht weit von der See, un 
nl ift ziemlicher maſſen befeſtiget. Dil 
ur. Stadt hat einen Ertz · Biſchoff. 
Bi: 2; LEUCATE, $af. Leucata, zur Lincken 
9 iiſt vor dieſem befeſtiget — 


| 
f 
ij 
* 
5 
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EzIERS, Latein. Biterræ, oder Bliterræ, 
darneben zur Rechten, ſoll in der luſtig⸗ 
ſten Gegend von der Welt gelegen ſeyn. 

Der Sifborf gehörer nach Narbon- 
2% 

(ONTPELLIER, Satein.. Mons Peflula- 
aus, liege weifer zur Rechten an der 
‚See, und hat eine beruͤhmte Univerfis 
tät, Der Biſchoff gehoͤret nach Nar- 
bonne, N 

IIMES, Saein. Nemaufus, noch weiter. 
zur Rechten, hat fehr viel Antiqpitaͤ-⸗ 
ten von den alten Römern, als ein Am- 
phitheatrum und dergleichen; fonft ift 
die Stadt heuriges Tages wohl ge⸗ 
bauet, Der Biſchoff gehörer nad 
Narbonne, 

EAUCAIRE, Latein. Belloquarta, ander 
Rhone, hat eine beruͤhmte Mieffe vor die 
Kauff⸗Leute. 

‚Bons, Lat. Pontiopolis, ein Bißthum 
unter Narbonne gehörig. 

vıREBO1K, $af. Miropiucum, ein Biß- 
thum unger Thouloufe gehörig, 

LET, Sat. Aleda, ein Bißthum unter 
Narbonne gehörig, 

AGDE, Lat. Agatha, ein Blßthum une 
ter Narbonne gehoͤrig 





. Ih, LO- 
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et, Lopeve,$aß, Luteva, ein Bißthu 
unter Narbonne gehörig, eu 
22, use z, $af,Utica, eine Stadt mit den 
Zieuleines Hertzogthums. Der B 
ſchoff gehoͤret unter Narbonne. 
13, AIGUBS-MORTES, fat, Aquæ mot) 
tux, eine Stadt, die vor diefem eine) % 
berühmten Hafen hatte 
u. Les SEVENNES, fat, Tractus Cen 
menius, ein groffes Gebürge an der Rhoni 
begreiffe drey Eleine Sändgen, darinnen jet Ä 
berlich ſchoͤne Caſtanien wachſen. 
I. GIVAVDAN, $at, Sabalenſis Pre) 
cia, darinnen iſt 
MANDE, Lat. Mimatum, ein Bißthun 
unter Alby gehoͤrig. 
2., VIVARAIS, Lat. Vivarienfis Provi 

41 cia, darinnen iſt | 
I) viviers, Lat. Vivarium, haf ein 
N Bifchoff, der nad) Vienne gehörd 
| | joxEuss, $af. Joyofa, ein Fleines. He] 

1 tzogthum. 

IB, 3 VELAY, $at, Velaunia, darinnen 
KR | le eur, $af, Anicium, deſſen Biſcho | 
rl nach Bourges gehören. | 
Bi 4, In dieſen drey Laͤndgen halten ſ ich die 
Bl genannten CAMISARS auf, welche t 
li etlichen Jahren. ihre Religion wi 
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den König mit dem Schwerdt, aber mir 
ſchlechtem Succefs defendirer haben, 


IV. Die Grafſchafft ROUSSILLON, 


‘, Comitatus Ruſcinonenſis, liegt gantz im 
incel anden Spanifchen Grentzen. Es 
gleichſam die Thuͤre zwiſchen Spanien 
d Franckreich. Vor dieſem har es zu 
panien gehoͤret, ietzo aber iſt es in Fran— 
ſiſchen Haͤnden, und gehoͤret zum Gouver- 
meut von Languedoc. Es iſt darinnen 
PERPIGNAN, $af, Perpinianum, hart ein 
haupt⸗feſtes Schloß, und kan dannen⸗ 
hero vor eine Grentz⸗Veſtung gegen 
Spanien palliren. Der Biſchoff ge⸗ 
oͤret unter den Erk-Bifchoff zu Nar- 
ee | 
saLses, Lateiniſch Sallule, ein feſtes 
Schloß, er 


Mont Louis, $at, Mons Ludovici, iſt 
gantz eine neue Stadt, miteinemfeften 


Schloß, etwan zwey Meilen von Puic- 
cerda, Anno 1680, von den Frankos 
fen gebauen | Bis; 


VILLA FRANCA, mit dem Junahmen 
de Conflent, Sat, Villa Franca Conflu- 
entium, eine mittelmäßige Stade, 
'COLLIOURE, Latein. Caucoliberis, eine 
kleine Stade, aber wohl befeftiger, ſoll 
& | a kuͤnff⸗ 
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kuͤnfftig mit einem Hafen verfehen wen | 
den, weil ſich die Gegend darzu f chic 
g. port venpaes, dat. Portus Vene i 
‚ein weirlänffeiger Hafen. | 
„,caro de cazux, Sat. Promontorius 
Crucis, oder Aphrodiſium, iſt An: 166 ; N 
zur Grentze zwiſchen Roufkillon und Ca 
talonien conſtituiret worden. | 
2 KUN. | i 
Was iſt un Gonvernement PROVENCE 













zu mercken? | 

1. AIR, Sat. Aquæ Sextiæ, Die Haupt· Stad 
ifgroß, fchön gebaner, wohl befefigeh 
ſtarck bewohnet, und mit einem Ertz 
Yißchum, Parlament, und Univerj 

taͤt verſehen. EST 

2. ARUES, kat. Arslate, liege ungen an de 
Rhöne, wo fie ſich zertheilet, und 1 
diefem in gröfferer Conüderstion gewe 

fen, als es die Haupt · Stadt des König] 
reichs BURGUNDIEN oder ARELAj 
war, welches das gantze DAUPEIINE, DIN 
PROVENCE, BURGUND, SAVOYEN, UND daß 
meifte von der Schweitz unfer ſich begrl 

fen hat. Heutiges Tages hat es el 
en Bißebum und eine Univerfieäil 

3. MARSEILLE, Lat. Maſſilia, am Meer iſt e | | 


ne non den vorn ehmſten Handels ⸗Staͤdte 
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in — und hat einen ſehr wohl ge⸗ 
legenen Hafen. Der Biſchoff gehoͤret 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Arles. Anno 
1720. iſt die Stade von einer harten Peſt 
heimgeſuchet worden. 
TOULON, $at. Telo Martius, oder Portus 
nie, nicht weit davon, iſt an fi 
felber eine ſehr feſte Stadt / und hat zugleich 
einen ſehr ſichern Hafen, ſonderlich fuͤr die 
Kriegs⸗Schiffe. Der Biſchoff gehoͤret 
unter Arles. Dieſer Hafen ward Anno 
1707. im Anguſto von den Allürten zu 
Waſſer und zu Sande vergebens belagert, 
An. 1722, hat die Peſt ſehr da gewuͤtet. 
FREJULS, $af. Foro-] ulm, zur Nechten, 
hat einen wohl gelegenen Hafen. Der 
Biſchoff gehoͤret unter dem Ertz Biſchoff 


zu Aix. 
ANTIBES, Sat, EN iſt wohl be⸗ 
feſtiget, hat ein ſtarckes Schloß und gar ei⸗ 
nen feinen Hafen. — 
SISTERON, Sat, Siftarica, und 
APT, Lat. Apta, und | 
RIE Z, fat. Regium, drey Bißthümer 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Aix gehörig, 
» DIGNA, Sat, Dinia, und 
s GLANDEVE, Sat, Glandata, und 
: VENGE, far, Vincium, und | 
| a A 


® 




















iz, SENEZ, Lat. Sanii,und | 
14, GRACE, Sat, Grafla, find fuͤnff Biß⸗ 
thuͤmer, die alle unter den Ertz Die] 
ſchoff zu Embrun gehören. ih 
15, ORENGE, $, Araufio, Deutfch Uranien 
sderddranlen, die Haupt ⸗ Stadt in dem 
kleinẽ ſouverainen Fuͤrſtenthum OREN- 
GE, Lat. Principatus Araufionenfis, oder 
Auriacus, oder Arauſicanus. Vor die⸗ 
ſem war es eine Beftung, toelche aber 
(hen An.ı 66o.iftrahirer worden. Dieſes 
Fuͤrſtenthum gehörte dem Engellaͤndi⸗ 
ſchen Könige Wilhelmo Il, und ward) 
vor dan Ryswickiſchen Frieden vom! 
Franckreich eingezogen; im Frieden a 
reſtituiret. Mach dem Tode Koͤnigs Wil. 
helmi IH, difputirgeder Koͤnig in Preuß 
fen und das Haus Naſſan darüber, wer 
es haben ſolte: Anrerdeffen zog der K | 
nigin Franckreich das Fuͤrſtenthum ein, 
und jagte die Proteſtiren den zum Land 
hinaus. Preuſſen hat im Frieden zu 
uͤtrecht ſein Recht an Franckreich gegen 
Geldern cediret; Das Haus Naſſau bar 
haͤlt ſich zwar fein Recht vor, iſt abe 
nicht im Stande es auszuführen. I) 












































6, AVIGNON, Sat. Avcnio, iſt die Haupt 
Stadt in derdaben gelegenen Grafſchaff 
VENAISIN, welche fat, Comitatus Vin 









bvon Franckreich. 101 


da feinus, insgemein aber von der Haupt⸗ 
Stadt Comit tus Avenionenfis geneũet 
wird. Die Stadt an ſich ſelber iſt groß 
und ſchoͤn, und gehoͤret nebſt der gantzen 
Greafſchaft dem Pabſte, welcher ——2 
gen durch einen LEGATEN regieren lüfe 
fern Wie der Pabſt darzu kommen ſey, 
das gehoͤret in die Hiſtorie. Unterdeſſen 
if ein Erſz⸗ Blſchoff daſelbſt. Hızze.. 
hat die Peſt ſehr darinnen ravagiret. 
ERPENTRAS, fü, Carpentoractum, 
A1son, fat, Vahıo, und 
AVAILLORN, $af, Cabellio, find —— 
nie Bißthuͤmer unter Avignon ehrt 
he Auf der Mittell andiſchen © Dee, han an 
"> Provence, liegen erliche Inſ tube, DE tmeXe 
den zufammen die Sierifche: nfjirlse, 
Stansöfifch les ISLES de HIERES, oder 
Ö YERES, genennet. Die Stadt Hie- 
“res lieges auf dem feften Sande gegen 
über, Lat. heiffen fie Infule Steechaden. 
2 AVHl, ’ 
 Wasiftin DAUPHINE 3u mercken? 
GRENOBLE, Lat, Gratianopolis,ifi ft hetitis 
ges Tages die Haupt: Stadtoßfe fte, 
und wohl angebauet, hat auch ein Parla- 
ment. Der Siuß dabey heift Ifere, Sat. 
Mara. Der Bifchoffzu Grenoble ges 
nl unter den Ertz⸗ en zuvienne. 
E 3 2. VIIN- 

















































3, VALENCE, $af, Valentia, gleich drunt N 












1, VIENNE, Sat. Yienna, iſt vor diefem eine) 
gervaltige Stade geweſen, iſt aber letzunt 
nur noch wie ein Schatten davon. Siel 
liegt an der Rhone, und Hat einen < 4 
Biſcheff. 












an der Rhone, iſt in beſſerm Stande, hat 
eine Univerſitaͤt, und iſt auch einiger maß 
fin befeſtiget. Der Biſchoff gehöre 
nach Vieanes | 
‚EMBRUN, Sat. Ebrodunum, war vor dir 
ſem eine feine Stadt, und har einen vor⸗ 
nehmen Ertz⸗ Biſchoff⸗ | 
#, GAP, fat; Vapincam, ehe ſchlechter Och 
DerBifsboffachörer nach Aiz # 
C. BRIANSON, $af, Brigantium, iſt ein 
mittelmaͤßiger Ort | Ä 
7,5. PAUL, mie dem Zunahmen des trou 
Chafleaux‘, fat, Augulta Tricaſtinoru 
har einen Biſchoff, der unter den Ertz 
Biſchoff nach Arles gehoͤret. | 
$, PIGNERGE, $af, Pinarolium, liegt har 
an den Jealiänifchen Grentzen. Von An 
1636, bis 1096. iſt es gantzer 66. Fahr ink 
Frantzoͤſiſchen Händen geweſen, und wel 
gem der vortreflichen Fortification eder 
geit vor einen Schluͤſſel zu Italien gehal 
ten worden, Ranceheo aber iſt die Beil 
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fung bis auf den Grund gefehleiffer, und 
die Stade an ſich ſelber dem Hertzoge von 
Savoyen reſtituiret worden. 

Im Flieden zu Utrecht 1713 iſt feſt ge⸗ 
fellet worden /daß der König in Stan ckreich 
das Thal BARCELONETTE behal- 
en fol, und daß die hoͤchſten Gipffel der Us 
hen die Grenze zwiſchen Franckreich and 
Italien ſeyn fsllen; 


5 Yus diefem Simdamense hat der Hertzeg . 
son Savayın ı. das Thal PRAGELASS 


2. das Fort EXILLES; 3. dag Fort FF- 
NESTRELLES; 4, dag Thal OULX > 


6, das Thal SEZANA; 6. das Thal 


BARDONACH; und 7. das FORT edE 
CHATEAU-DAUPHIN. Behalten, 


+ Im übrigen hat diefes Gouvernementdie _ 


Ehre, daß der Eron- Bring in Franckreich 
allemahf davon der DAUPHIN, Lat» 
‚Delphinus genennet wird Woher es 
kfommt, das gehöret in die Hiftorie, 
et KIA, is 
Was iſt in BOURGOGNE sie merken ? 
, DIJON, Lat. Divio oder Divionum, die 
Haupt: Stadt darinnen / iſt groß und wohl 
gebauet, hat ein Parlament, — 
‚ AUTUN, tat: Auguftodunum; iſt ein fehe 
EN Ey dl 


Jan 
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altes Bißthum, und hat noch ſetzo —9 
viel remarquable Antiquitaͤten. Der8 
ſchoff gehoͤret unter den Ertz Biſchoſſ 
Lion: = 

3. MASCON, fat.Matifeo,ein geoſſOet h 
einen Biſchoff der unter Lion gehoͤret. 

4. CLUGNY, Sat. Cluniacum, iſt ein beißen 
ges Klofter, 

% AUXERRE, Lat. Anti hodorum, lie 
gantz oben, und ft eine feine Stadt, sl 
Biſchoff gehoͤret unter Sans EM 

6, CHAROLES, Sat, Caroliæ, iffdie Stadt 
Davon die im der alten Hiſtorie som 
Grafſchafft cmasovors, fat Erroät 
hum, den Nahmen hat. 

7. La BRESSE, $at. Breis, liegt zur Rechten 

und iſt eine ziemliche Grafſchafft, wel 
vor dieſem zu Savoyen gehoͤret hat. Ef Iı 

Bo ur, mit dem Zunahmen en Brefle,.{at | 
Burgus Brefliz, iſt der befte Platz darin 
nen.- 

8, DOMBES, Sat, Principatus Domlarud 
ein: kleines Fuͤrſtenthum, dem Hergot 4 
von. MAINE zuſtaͤndig, der ein natuͤrli 
cher Sohn des Koͤnigs Ludoviei XIV. iſt. 

TREvoux, $aß,Trevoltium,.ift die Haup⸗ 
Stadt darinnen, allwo die Jeſuiten ein | 
ſchoͤne Academie haben h 
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CHALLONDOIS, $af, Ager Cabillionenfis, 
heiſt in manchen Land⸗Charten auch La 
BRESSE CHALLONNOISE> &s 

iſt ein Eleines Ländgen zur rechten Hand, 

"Der Sluß Saöne, welcher fat, ARARIS 
heiſt, fließt mitten durch. 

CHALLON, mit dem Zunahmen für Saöne, 
$at, Cabillonum, iſt eine ziemliche Stade 
darinnen, fie muß aber mir dein Chelons 
in Champagne nicht confundiret werden. 
‚Der Biſchoff gehörer inrer Lion. 

0. Le BUGEY, fat, Beugshia, oder Bugia, 
iſt ein Eleines idgan hart an Savoyen, 
wo der Rhodanus herunter koͤmmt. 

BELLEY, Lat. Bellinum, iſt der beſte Platz 
darinnen· Der Biſchoff gehoͤret unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Befangon. | | 

1, Dieſes Gouvernement von BOURGO- 
GNE, wird bey ung insgemein dag Her⸗ 

| dogthum Burgundien, oder auch 

Lieder Surgundier, Sat, Ducatus 
‚Burgund: = genennet. 

Und das ift wohl zu merefen: Dein 
neben dieſem Burgundien Liege zur 
rechten Hand die FRANCHE COM. 
TE, die wird bey uns die Grafſchafft 
Burgundien, oder Aoch- Burgund, 

er aber Comitatus Burgundie, genen⸗ 


Er ab 
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net, und wird bald hernach im Anhan g 
zur Land⸗Charte von Franckreich vorkon⸗ 
men. | ri 





£ HX, ETW 4 
Was iſt in CHAMPAGNE su mercken? 
1. REIMs, fat, Remi,ifteine beruͤhmte Stadt 
und gehoͤret mit unter die beſten in Franch 
reich. Es iſt der vornehmſte Kr ⸗ Bi 
ſchoff daſelbſt, welcher die Ehre hat, dag 
er den König ſalbet, und zwar mit dem he 
ligen Gele, weiches ſchon vor mehr alt 
1300, Jahren eine Taube in einem guͤlde⸗ 
nen Gefaͤſſe foll vom Himmel gebracht has 
ben, wie Clodovzus iſt getauffet worden] 
Es iſt auch eine Univerſitaͤt dafelbf, 
3,TROYES, Lat. Tricaſſæ, oder Trecæ, if} 
ſonſt die Haupt ⸗Stadt in re 
Der: Biſchoff dafelbſt gehörer unter den 
Erg Biſchoff zu Sarıs. | 
3,CHALONS, fat, Catalaunum, ift eine⸗ 
wohlgebasere Stadt, und muß mit dem) 
Challon in Burgundien nicht confun⸗ 


diret werden. Der Fluß, daran fie Bi 
















heift Marne, $at, Matrona. Ber Bi⸗ 
ſchoff daſelbſt gehörer unter dem Ertz⸗ 
Biſchoff zu Reims. | 
Uns die Gegend find ſonſt die CAMPI 
CATALAUNICI gewefen, da im) 
* ‚ fünfte] 
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fuͤnfſten Seculo der Hunnen König AT- 
FIL A, in einer Schlacht 180000. Mann 
verlohren hat. 
SEDAN, oder SEDAIN, fat. Sedanum, 
liege an der Maas gegen den Micderlanden 
iu, md hat ein feftes Schloß. , - 
ROCROY, Sat. Rupes Regia, ift eine 
treffliche Grentz ⸗Veſtung gegen die Nie⸗ 
derlande. — 


CHARLES VIELE, Sat. Carolopolis, liegt 


eben in felbiger Gegend; es iſt eine neue 
Stadt, die allererfi vor hundert Jahren 
von ben Hertzogen von Nevers, die nachge⸗ 


hends Hertzoge zu Mantua worden find, 


ift erbauet und wohl forcikeiret worden, 


RETEL, Sat. Retelium, liege am Sluffe 
Aine, welcher Satin. Axona heiſt. Die 


Gegend herum wird le RETELOIS, Lat. 
Ager Rerelenfis genennet. 
MEZIERS, $atein, Maceriæ, eine feine 
Stadt, niche weit von Retel. 
SANS, Sat, Senones, liegt unten an der 


Yonne, welcher Fluß katein. Icauna heifte - 


Es ift nicht allein eine von den aͤlte ſten 
Städten, wie fie denn noch vor Rom ſoll 


ſeyn gebauee worden; fondern fie ſtehet 
auch ietzo noch in gutem Flor, und hat cie 


nen vomehmn Ertz⸗Biſchoff· De 
| Re E6  Dikidt 
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— — ——— —— — — 


31 
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‚Ager Senonenfis. —1 
80, LANGRES, Lat. Lingones, liegt gan 
unten zur Rechten, iſt alt und feſte, (OH 
auch niemahls ſeyn eingenommen-wolh 
den. Der Biſchoff gehoͤret unter de 
| Er BiihoffizuSane a 
‘ar. BOURBONNE, wo gute Ad 
find, liegt nicht weit von Langres. || 
13, JOINVILLE, $af. Joanvilla, an &f 
Marne, ift ein kleines Hertzogthum. 
23, Hiecher gehöret ein Stuͤck von dem Laͤn 
gen la BRIE, Lat. Bria, zroifchen Ol 
Seine und Marne. Ne A 
MeAux, $at. Melde, an der Marne, nidh 
weit von Paris, ift die Haupt Stall 
Vor diefem hielt der Koͤnig ſich offt Dit 
ſelbſt auf. Es hat einen Bifchoff, Ah 

unter den Ertz⸗Biſchoff zu Paris gehöre 
EHATEsu THIERRY, daten. Caftrum The] 
dorici, iſt ein bekanntes guͤrſtenthun 
und fehr feftes Schloß an der Marne. | 
Das übrige von dieſem tändgen, welches zt] 
naͤchſt an Paris Hegt, wird auch zu den 
felbenGouvernement gerechnet. | 
34. Auf den Grentzen zroifchen Champagne un 
den Niederlanden ift der ARDENNER|| 
Wald, Lat. Sylva Arduenna, ein groſſe I 
Gebuͤrge, welches fich weit. und breit al 
ſtrecket. ax 


Diſtrict herum heiſt Le SENOIS;, | 

























































don Semnekreleget | 


wie if das Band in eandreich befehaffen $ ! 


2, Das fand iſt durchgehende fehr feucht» 
ar, und bringet alles in groſſer Menge her⸗ 
jr, was die Menſchen zu ihrem Unterhalt 
nnörhen haben. 

2, Es iſt auch durch und durch ſtarck bes 
ohner, und weil die gefunde $ufft den Pallagi- 
cn fehr wohlanftehet, fo werden zu Friedens⸗ 
eit viel koſtbare Neifen dahin angeſtellet. 


3. Weil es auch an drey Orten mie Waſſer 


mgeben ift, ſo lieget es zu auswaͤrtiger Hand⸗ 
mg ſehr begum. 

4. An Pferden iſt einiger Mangel darin⸗ 
en; dahero man ſpricht: Wenn Spanien 
‚viel Menſchen zeigte, als Franckreich; und 
ranck eich fo viel Dferde, als Spanien, ſo 
Are — geholffen. | 

ter RA, | 
Wss bat Franckreich vor Einwohner | 

Die Eintoohner find im Studiren fehr cu⸗ 
cux; in Exercitiis corporis ſehr geſchickt; im 
driege großmuͤthig, tapffer und geſchwinde; 
egen die Ausländer höflich und complailant; ; 
1 Kleidern veränderlich und inventiös; In 
rer Sprache artig und galant; gegen ihren 





önig getreu, und in allen Berrichtungen, JE 


on * BE Refolutiom, eo. 
E27 zz, 
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RE en BR | 
Was iff wor eine Religion im Lande? 
1. Bor diefent waren zwey Neligionen Hr 
Srandreih: Die Roͤm ſch Cacholiſche 
zu welcher ſich der König und ſonſt die meiſte 
Leute bekenneten, und die Keformirte, wäl 
cher die ſogenannten Hugonotten anhtengen 
die im Sonde hin und wieder zerſtreuet waren 
2, Doch Un. 1685 ſchickte der König ſein 
Dragoner durch alle Provintzen herum, welch 
die Hugonotten bekehren muſten. Etliche vet! 

leugneten den Glauben, der Marter zu entkon 
men / das hleſſen in den Zeitungen die Reube 
kehrten ; etliche lieſſen ſich zu Tode martern 
Viele aber lieſſen ihr Haabn. Out im Stiche 
und begaben ſich in Die Schweitz, in Holland] 
in Engefand, und ins Brandenburgiſche. 
| 3: Deffentlich wird alſo nun Beine andern Ä 
N als die Koͤmiſch⸗Catholiſche Religion, hl 

am) Franckreich gelehrt; aber erftlich giebt es nod 
0 imden Sevennifchen Gebuͤrgen heimliche Hu 
JB gonotten, die in Franckreich CAMISARS gel, 
ii El nennet werden: Und darnach find unter dei], 
Inn Catholicken ſelbſt die fo genannten JANSEI 
Ih NISTEN gar ſtarck gefärt, welche mit den el 
1 ſuiten in inmmerwährenden Streite leben || 

KR XIV. _ 

l \ Ah! | Wer regieret in Franckreich? | 
BER. 1, Franckreich has iederzeit vr J 
9— nie 













































































































a de a 








Inig gehabt. Bor diefen war die Königliche 
ewalt fehr ein geſchrencket als die Parlamen⸗ 
noch in groſſer Autoritaͤt lebten: Doch nun⸗ 


heo iſt es aus, und der vorige König Ludo- 


us XIV. war der fouverainfte Potentate 
ndee Welt. Der ietzige Koͤnig LUDOVI- 
15 XV. iſt den 15. Febr. 1750, gebohren, 
ie bis 1723. minorennis, und der Hertzog 


n Orleans war unserdeflen Regente des. Koͤ⸗ 


zreichs. | ie El 

2: Die Befchaffenheie des Negiments ges 
ein die Politic/ der Zuftand des Königlichen 
zuſes in die Genealogie; und das ubrige in 


Hifsrie ARV 


Gehoͤret nichts mebe zu Franckreich? 


1.30 Afla und Africa haben fie heutiges 


ges ein weniges; aber in America beſitzen 
nicht alein das fand NOVA FRANCIA, 
dern auch un terſchledene Infuln, Die an ſei⸗ 
n Ort vorkommen werden. 

3. In Europa hingegen haben fie deſto 
fe um ſich gegriffen, und haben fonderlich 
1 Densfihland und Niederland gantze Pros 
itzen abgezwackt. | 


Was das Hertzogthum LOTHRINGEN 


ddie FRANCHE GOMTE betrifft, die ſol- 
; zum Beſchluß dieſes Capitels angehenget 


rden: Die andern Conqueten werden bil⸗ 


indie gehörigen Capitel gefparet. 


‚6 


| h 
Pr. 
F y ’ 
— u 
in 


beon Franckreich mu 
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RT 
Wie war Franckreich vor alten Zeiten engen) 
tbeiler? | 
| 1. Zur Roͤmer Zeiten begriff Franckre 
— in ſich als heutiges Tages: Del‘ 
gegen Deutſchland erſtreckete es ſich bis an de] 
Rheinſtrom; gegen Niederland bis an Bi 
Nord-See; und gegen Italien weit überä | 
| Schweiger-Gebürge, bis au dus Adriatiſch 
Mer. 
U. Die erfle Eintheilung num re 
nach den ALPEN, oder Schweigen Schi] 
gen; und alfo hieß damahle — 
GALLIA CIS- ALPINA, was diſſn 
den Alpen in dern obern Theile Jal 
liens von den Gallis bewohnt iva 
GALLIA TRÄNS-ALPINA, was uᷣ 
den Algen big hinauf an der Schel d 
gelegnwan | 
II. Hernach theilten fie Galliam Tran 
Pinam wiederum in vier Theile s | 
1,GALLIA CELTICA, oder LUGDIU 
NENSIS : Denn Celiz hieſſen d 
Einwohner, und Lion war ul 
Haupt Stadt; — 1 
Loire,ws ichg das Sionifche dasL 
leaniſche, breta gne, die Normandi 
BR DENE sand | 
ar | 












von Seanekveiche — 


+ GALLIA ‚aa 'TANICA 6 egriff alles 
um die Garonne, wo ietzund das groſſe 
 Gouvernement Guienne liegt 

, GALEIA NARBONENSIS begriff 

den Strich an derMirrländifhen@re, 

 woLanguedoc, Provence und das 
phinat gelegen find. 

AIA BELGICA begriff den Sci 
son der Seine bis an den Rheinſtrom, 
md alfo das meifte von der Isle de Fran- 
ee, Champagne, Lothringen, Elſaß, 
Hfalg, Trier, und den gefamım ten Spa⸗ 
niſchen Niederlanden 

IV. Endlich machten ſie auch eine Eine chei . 

g nach dem Unterſcheide der Kleider 

1, Die Galli Cis- Alpinigeugen lange Roͤ⸗ 
fe, darum hieß die Gegend auch G AL- 
LIA TOGATA., | | 

3; Die Galli Trans. —— an der Nickel 
—— See trugen lange Hofen, 
darum hieß die ES — LI A 
 BRACCATA. | 

3. Die übrigen alle mir einander in Gallia 
Celtica, Aquitanica und Belgica, lieſſen 
ſich die Haare lang wachſen, darum hieß 

die Gegend GALLIA COMATA, 


xxvn· 
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Xxxvit. | IR 
Was haben vor alte Voͤlcker —— 
gewohnet? 
t; Die ÆDUI oder HEDUT, um MAucu 
im Hertzogthum Burgund, et 
3, Die AMBIANI, um Amiens inder Pie 
cardie, 4 
3, die AND EGAVL um Apjou i im Orle⸗ 
niſchen. a 
4: Die ARMÖRT, in Flein Bretagne: 
$; Die ALVERNI ‚itrAuvergnei im gionifche 
6. BDie AUSCH, um Aux in Guienne, If 
is Die BELLOVACH, uns Beauvais ie I [' 
de France, r 
$: Die BITU RIGES; uns Bourges im öl 
| leaniſch en. } 
6: Die CADURCT, um Calors In Guien 1 
10, Die CARNUTES, um Chartres u 
Orleaniſchern. | 
11, Die CELTZ, um die Loire. 
12, Die CENO MANI, im Hertegthu 
Maine iin Sefeanifehen. ; 
13, Die CGURIOSOLITE, in Bretagri 
14: Die DIABLINFES, im taͤndgen Peif 
che im Orleaniſchen. | 
15% Sie EBURO VICES, um Boreus 
der Normandie. 
16, Die GABALI, wo Givaudan I in sa 


uedoc iſt⸗ 
9 ft | 18) 












von granckreich u 


Die HE E LVII, we Vivarais in — 
doc lieget⸗ 


Die LEMOVI CE 8 um Langue doc 


in Guienne, 


‚Die LINGONES, um Längres in 


‚Champagtie, 
DieMANDUBI, im Hertzogth. Burgund; 
an den Grentzen gegen Champagne, 


Die MEDIOMATRICES,nmMetz 


im Lothringiſchen⸗ 
Die MORINIT, in der Piccardie, 
DieNANNETES, um Narites in bretagne- 
Die OSISMII, um Brefi in Bretagne, 
Die PARISI, um Paris In Isle de France, 
Die PETRICOR:T, um Perigord in 
, Guienne, 

Die PICTONES, im Boiton im dir 
feanifhen 
Die REDONES, um Rennes in Bretagne. 
Die REMI, um Reims in Champagne. 
BD RUTHENI um Rodes in Goieone. 
DeSANTONES, umSaintes inGuienne. 
Die SEGUSIANL, 100 la Breffe im Her 
. ‚gogehum Burgimdien iſt. | 
Die SENONES, um Sans in Champagne. 
Die SEQUANI, in der Franche Comie, 
‚Die SUBSSIONENSES, um Sois- 
honsi in Isle de France; 


36. Die 






































































































tı6 Dass. ii jur land ·Charte J 
36, Die EN um Senlis 
Isle de France, 
37. Die TARBELLICH, um Bayonne 
Guiense, Ih 
38, Die TOLOSATES, um Thoulot k 
———— Languedoc. N! 
39: Die TRICASSES, um Tropesf 
Champagne. ji 
40, Die TÜRONES, um Tours im Orle |; 
niſchen. 
41. Die VADICASSES, um Nevens, il. 
Orleaniſchen. N 
42. Die VASATES, um ER, in Suienn Ik 
43, Die VELOCASSES, wol Vexinflı 
"2 FeledeFranceift ii | 
44. DEVENETI, um Vannesin Bretagt nl; 
45: De VEROMANDUL, wo Verma 
4 dois in der Piccardie iſt. 
46. Die VOCONTII, wo Venaifn | 
Provence: ift. 
47: Die VOLCE, in Languedoc am if 
bes Mittellaͤndiſchen Meers 


Anhang 4 

zur Frantzoͤſiſchen Land- Charta 
I. Von £othringen, || 
Wo liegt N A | 


1. = lieget zwifchen Srandreid) ı 
Deufd] | 








bon deanckreich © Er? 


efchland, und iſt von Tangen Zeiten ber 
einenen Hertzogen bef-ffen worden, bis fich 
669. der König LudovicusX IV. deffelben 
aͤchtiget, und die rechtmaͤßigen Erben nach 
itſchland verjaget hat; Anno 697. aber, 
Frieden zu Ryswick, iſt der Hertzog von 
tingentoieder reftiewiret worden, und Det 
ig har ſich nur drey Dinge ausgedungeny 
nlich einen freyen Durchzug durch das 
d doch ohne Schaden ber Einwohnerzhere 
die Veſtung SAARLOUIS, und endlich) 
Beflung LONGWICK, gegen den Luxem⸗ 
ziſchen Grentzen, gegen Abtretung eines 
een Amtes. er 
+ Der Streit, ob diefes Hechogrhum zu 
atſchland oder. zu Franckreich gehöre, wid 
fure Publieo unterſuchet und decidiret. 
Anietzo mercket man nur, daß es zwiſchen 
rgundien, Elfaß, Pfaltz, Champagne und 
mbourg mitten inne lieget. I 
Zwiſchen Lothringen und Elſaß ifl ein 
es Gebuͤrge, welches Srantöf, le MONT 
VAUGE, $at, Mons Vogelus, genennet 
ʒ. Dieſes Hertzogthum war vor alten Zei⸗ 
die Haupt Provintz des Koͤnigreichs AU- 
ASIEN, welches alles in ſich begriff, was 
ſchen den Rheinſtrom, Schelde und 
ve 
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| gelegen. ift,das ift Lothr ingen, Trier, die &i i 


das Luxemburgiſche, das Stifft Luͤttich a) 
— Heutiges Tages iſt nur ein ſchn 
fer Strich Landes zwiſchen Lothringen und 
Pfaltz um die Saar, welcher noch den Ne] 
men AUSTRASIEN zu führen pflegen. || 
6. Der letzige Hertzog, FRANCISCUS ST 
PHANUS, iſt den 2. Sep 1708. gebohrt 


mas find vor gie: in Lothringen? 


Es find drey gar befannte Fluͤſſe darinnen 


4 


1. Die MAAS, Lat. Mofa, Sransöfifch 
Meufe, fließt zur Lincken nad) den MN 
derlanden. | 

2, Die MOSEL, fat. Mofella, flieſſet 
der Mitten nach dem Rhein zur, 

3. DieSAAR, Lat. Sara, oder Sarayus,flit 

zur Rechten in di Roſcl 


Wie wird — eingecheilet? 

Wenn man alles zuſammen nimmt, w 
insgemein unter dem Wort Lothringen begr 
vor * fo hat man drey Theile⸗ | 
| Das Hertzogthum Lothringen an ſich | 
— Sat. Ducatus LOTHARINGICU 

in fpecie fic dius, zur Nechten. | 
2. Das Hertzogthum BARR, fat. Ducat 
BARRENSIS, zur : inden,umd 
3.Die befaniten drey5ißebümer,MET 
TULL und VERDUN, in der SU 
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Dasift in dem Hertzogthum Lothringen an 
0 Sich felber zu merden? 


NANCY, S$afein. Nancejum, die Haupr⸗ 


- Stadt am Fluſſe Meurtre, $af. Murta, 
ſt die Nefideng der Herkoge von Lothrin⸗ 
gen, Esiftdiealte und neue Stadt bey 


fammen: Das neue Nancy hat feine. 


Fortification demoliren müffen; das 
‚alte Nancy aber ift wohl befeſtiget. 


MARSAL, $. Marfalum, äft cine kleine, aber 


mit lauter Moraft umgebene Veſtung. 
MOYENVIC, Sat. Mediovicus, eben da 
‚herum, iſt vor dieſem auch cine-confider 

zable Veſtung game. 
LaMOTHE, tar. Mothza, Liegt ungen, 
und ward vor dieſem v or un uͤberwindlich 
gehalsen: doch die Franutzoſen haben es 
nicht allein eingenommen, ſondern auch 

dem Erdboden gleich gemacht. 

VAUDEMONT, tat. Valdemontium, iſt 
age ein Flecken mit einem Schloſſe, fuͤh⸗ 
vet aber doch als eine Appanage den Te 
ad Saram, iſt cine gantz neue Veſtung an 
der Saar angeleget, die hat ſich der Koͤ⸗ 
nig im Ryswickiſchen Frieden Un. 1697. 
a 
a 7. NO- 
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7. NOMENV, Latein. Nomenium, iſt e 
Reichs⸗Lehn. 3 
83, PONTaMOUSSON ‚sat. Mufipoll 
tum, liegt über Nancy, undifl eine neil 
Univefieät 
9, LUNEVILLE, fat. Luneville, eine Sta] I 
unter Nancy, iſt bishero einige, Rn. 
Kefivent gebraucht worden, Ictzo 
eine berühmee Ritter Academic — 
An 1718. iſt die Hertzogliche ala Iderii 
abgebrannt. 























— 
das iſt im HSertzogthum BARR zu imer&nt 
1. BARLEDUC, $afı Barro Ducum, öl 
Haupt-Scadt, hat ein feſtes Schlol 
ER C OMMERCETY, Lat. Gemmerciacurf 
nur ein Städrgen. 
3, LONGWICK, fat, Deu, el 
befeftigrer Platz gegen Luxemburg⸗ dd 
hat fich der König in Franckreich im Fri 
den zu Ryswick 4, 1697. ausgedungel 
und einander Amt davor berfprochem | 
HT 























Was ift in den drey Bißthuͤmern zu menden? 4 
7, METZ, tat, Metz oder Mediomatricc 
an der Mofel, eine treflich groffe un 
fefte Stade, welche ſchon im ſechzehend 
Seculo Catolus V. nicht hat einnehm 

koͤnnen. König Ludovicus XIV, 
Fran 






































ranckreich hat ein PARLAMENT 
afelbft angeleger. Die Stadt har ein 
erritorium vor fich. Be 
FULL, $af, Tullum, liegt weiter hinunter 
‚eben Nancy, und ift mittelmäßig. 
[ERDUN, fat, Verodunum, liegt an der 
Maas, iſt groß und wohl befeſtiget. 


Und zwar fo find diefe drey Bißthuͤmer 


bon An. 1552. von Henrico 11. Könige in 
ranckreich weggenommen worden, als 
rolus V. mit den Proteſtirenden in 
deutſchland zu thun Harte, und gehören 
is auf diefen Tag dem Könige in Stand 
eich. Die drey Bifchöffe aber ſtehn unser 
em Ertz Bißthum Triern. | 


vu. | nes 
Wo liegt die FRANCHE-COMT EB? 
1. Was heuriges Tages die Franche-Com- 


jenennet wird, Das nennfe man ſonſt 
Burgund, oder die Grafſchafft Bur⸗ 
d, Sat. Comitatus Burgund. 

Sieliegt zwifchen dem Hertzogt hum Bur⸗ 
dien, zwifchen Lorhringen, zwifehenCham- 


ne, und zwiſchen derSchweitz mitten inne, 


3. Zmwifcyen der Schweitz iſt ein groß Ge⸗ 


ge/welches der Berg JURA genennet wird. 
* 5... dk 
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4, Dieſes Land hat Ludovicus XIV. Anl] 
1674. durch feine Waffen erobert, und im yi 
mägifchen Srieden X. 1679. behalten: Dem] 
vor diefem gehörte es der Cron Spanien, um 
war gleichſam eine Mauer zwiſchen Stand] 
reich und der Schweitz. ; Il 

5. Was maſſen aber vor Alters biefe Graſ 
ſchafft an Defterreich, und nachgehends al) 
Spanien kommen fin, das gehoͤret in Die 



















ſtorie. 
VM. | 5 

Was iſt Inder FRANCHE-COMTE m. 

merden? al 





4. DOLE, fat. Dola, die Haupt-Stadt, i 
vortreflich wohl befeftiger, und hat ein 
bekannte Univerſitaͤt. | 

2.BESANGON, Sat. Vefontio, Deutſ⸗ 

" Bisarız, iſt groß, und hat ein fefkf 
Schloß. Disheriftauchdas PARLAN 
MENT dahin verlegt worden, welch 
fonft feinen Sitz zu Dole hat. | 
Diefes Befangon iſt ſonſt ein vorne 

mes Ertz ⸗Bißchum, und der Erf 
Biſchoff ift ein Stand des Hal. Roͤn 
Reichs. Auch Befangon ſelbſt iſt vor di 
fon eine freye Reichs - Stadt geweſe 
Sie liegt am Sluffe Doux, Lat. Dubisf 
3:GRAY, S Grajum, liegt zur Lincken and 
/ | s B8aot 





































— on Frandkrelch. 
vaone, welche Lat. Araris heiſt. "Bir 








x riege tuiniref worden. 
VESOUL, &at. Vefolum, iſt len. 


3 ALINS, Sat. Salinz, bat ein N ee 


en 


"Das \ VI. Car I 
ae Fand-&harte 


n Be Schottland und 
2 — — 


auf ıfdiefer Band. Charte vorkommen“ 
5 find drey Köni greiche beyfammen, wel⸗ 


che um und um mit Waffer umgeben find, 

anietzo einem König zugehoͤren. 

‚Das Königreich Ennggelland, Lateiniſch 
-ANGLIA, liegt unten. 


‚Das Königreich Schottland, atein, 


 SCOTIA, liegt oben, 






 HIBEBNIA, liege zur Kinchen. 


Engelland und Schottland offen oben an 
machen alſo zuſamen eine groſſe 
ul, welche bis 150. deutſche Meilen lang iſt. 
Ind dieſe beyden Koͤnigreiche, Engelaud 


inder, iii m 





BERN werden zufammen Groß⸗ 
2 Bri⸗ 


* war es eine Veſtung, iſt aber i im 





























1. Das Königreich Irrland, gateinifch 
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gefuͤhret. Doch dieſe Mauer iſt nach der Zef 
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Britannien, fat. BRITANNIA MAGNA| 
genennet; firdauc Anne 1707. nochmaßl| 
durch eine genaue UN ON miteinander ve 
einiget worden. een | 

Irrland aber hänger nicht mit den anden 
zuſammen /ſon dern iſt eine abgeſonderte Inſu 

Sonſt nennt man alle drey Koͤnigreich 
zuſammen insgemein die Britannifche) 
nfuln, Lat INSULAS BRITANNICAS) 


Von Engelland. 
u | ih 













Das bat Engelland vor eine Situation? | 
(Read, fat. ANGLIA, p æſentit 
Ne fich auf der Land⸗Charte faft wie ein Tel 
angel. Denn unten liegt es breit, umd ode) 
laͤufft es etwas ſpitzig zu, | 

Sben ſtoͤſt Engelland und Schottland Ah 
einander. Und weil vor alten Zeiten räuber] 
ſche Voͤlcker in Schottland gewohner habıt] 
von welchen Eugelland durch) continuirlidh 
Einfälle fehr iſt blaͤſtiget worden: So hu 
man zur Berhiuderung deffen mit unfäglich 
Mühe von einem Meere zum andern ei] 
Mauer, zum wenigſten zo. Meilen lang, au 


fo eingegangen, Daß man heufiges Tages mil 
nochdie alten Ruderadavon ſiehet. 





— 
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———— i ARE IC 5 a 
Was has das Waſſer um Engelland vor 


Inten iſt der CANAL jwifchen Fran ck⸗ 


und Engeland, welchen die Srankofen 


MANCHE, dieiateiner aber MARE 


ITANNICUM nennen 0 
Zur rechten Seite iſt bie Nord⸗See⸗ 
das MARE GERMANICUM, darinnen 
verwunderns waͤrdige Herings- Sat 
e zwar von den Engelländern, ſondern yo 
‚Holländern getrieben wird. 

Juc Kincken ift das Irrlandiſche ser, 
, MARE HIBERNICUM. 


wueie groß mag Engelland ſeyn? 
Wenn man Schottland darzu rechnet, ſy 


8 allerdings eine von den groͤſten Inſuln in 


Wels. 


Sonft aber iſt Engelland an fich felber von- 


n bis ungen go. Deutſche Meilen lang; 
d von einem Meere bis zum andern, unten 
‚Meilen breite i 


Was find vor Stüffe in Engelland? 


Zum Anfange fan man nur die vornehm⸗ 
buaamı Ba 
3: Die THEMSE, Sat. Thamefis, fie ſchrei- 
— ben 
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ben e8 Thames, iffder vornehmfte SI| 
welcher unsen quer über durch das 


in die Nord⸗See fließt. De 
2, De SEVERNE, Sat. Sabrina koͤn 
zur Lincken von oben herunter, und fl 
in das Irrlaͤndiſche Meer, ıh 
3. Die TRENT, Lat. Trenta, flieg! 
groffe Aßuarium # UMBER, tl 
Abus, ' N 
N 4 
Wie wird Engelland eingetheilet? 1 
Engelland befiches aus zwey Stuͤcken, 
Wwar einander gar ungleich find, N 
„REGNUMANGLIE, oder das 
nigreich Engelland an ſich ſelber 
greifft alles mit einander, was unten 
Canal, zur Rechten an der Nord-tl 
und oden an Schottland lieget. 
In den alten Zeiten iſt diefes alles] 
famnıen LOEGRIA genennet wort| 
MM DUCATUS WALLIZ, oder das 
tzogthum Walles, Frantz. Galles 
ein kleinStuͤcke Landes dargegen zur 
cken Hand an demIrrlaͤndiſchen Me 
welches in den uralten Zeiten von ſei 
eigenen Herkogen iſt regieret worden 
In den alten Zeiten hat dieſes 
tzogthum CAMBRIA geheiffen | 








N VIE, an 
Pa ——— 4 REN 
e wird aber Engelland an ſich felber wiederum 


0 eingesbeiket © — 

1, Die alten Einwohner dieſes Königreich 
fen BRITANNIER, und das. König. 
h twurde zur Homer Zeiten ebenfalls BRI- 
AINNIA genennet. 5 | 


> 


hen Voͤlckern in Schottland dergeflalf in- 
nmodiret, daß fie die Angeln, eine Saͤchſt⸗ 


Nation / aus Deutſchland u Halle ruffen 


SP 

3, Die Angeln grieben zwar die Schotten 
paaren; fie blieben aber davor. felder in 
annien bemaͤchtigten fich des gantzen 
des, md nennten es nach ihrem Mahmen 
geln, daraus iſt hernach Anglia und En⸗ 
a 

4. Wie ſich nun dieſe Angeln im ganken 
nde ausgebreitet harten, fü wurde nach und 
ch eine HEPTARCHIE, das find fieben 
nigreiche,darinnen aufgerichtet: „ KENT. 





SUSSEX. 3. WEST-SEX. 4 ESSEX- 


ORTHUMBERLAND, 6. MERCIA, 


5, Ob nummohl diefe Konigreiche hernach 
fe mit einander gleichfam zuſammen ge⸗ 
moltzen find, daß nur eines daraus worden 
/ſo hat man doch nach der Zeit dieſe Moͤrter 


* 





=) 
























‚ Diefe Britannier wurden von den raͤube⸗ 
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behalten, und die Haupt · Provintzien 3 
mit benennet. | Ei 

6, Und diefe Provintzien werden wieder un 
in kleineLan dſchafften eingetheilet welche mal, 
auf Engliſch SHIRES, auf tat Comitatı ul 
zu nennen pflegen. I 














IE, 1 
Wie viel find alſo Zaupe-Provingien i in Eng sel: ⸗ 
londoanfihflr? | 

So viel als vor dieſem Koͤnigeeiche gew. | 
find, nemlich fieben, 
3, KENT, Latein. Cantium, llegt unten 
Rechten an der Meer Enge zwiſche 
Engelland und Franckreich welche ul 
PAS DE CALAIS, af, Fretum' — | 
eum, genennet wird. ; 
J IL ESSEX, Lat. Eſſexia, liegt RR al 
Ik |. daß die Themfe zwiſchen Eflex und Ker 
ı dieGrentze macht i 
HL.SUSSER, Lat. — liegt nd 
und iſt vielleicht fo genennet worden 
weil es von Londen aus gegen Süden | 
zulieget; Denn Sufex heift nichts an 
dere als Suͤd⸗Sachſen. ‚| 
IV. WEST-SEX, Sar. Weſtſexia, begreift 
das übrige alles mit einander, was ar 
Canale vollends hin bis an das Irr laͤn 
diſche Meer gelegen ift. Ohne Zweiſſ 
iſt es alfo genennet worden, weil od vo; 
om 
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onden aus gegen Weſten lieget. 
En Denn Weltlex tft nichts anders als 
Weſt Sachſen. — 


V.OST-ANGELN, fat. Oft- Anglia, 


der Anglia Orientalis,lientzurh chtene. 


ander Rord · See, umden Fluß Oule, 


Blielleicht iſt cs ſo genennet worden, weil a 


08 von Londen aus gegen Öften gelte 
> on iſt. : ' # 

vr}, MERGIA;liege recht mitten im Sande, 
dahero e8 aud) vor dieſem MIDDEL- 


' -ÄNGELN, Sat. Anglia Media, iſt ge⸗ 


nennet worden. 

Il. NORT-HUMBERLAND, Sat, 

Northumbria, begreifft das andere al⸗ 

 fes,wag bis an Schottland hin zwiſchen 

den Meeren liege, und iſt vielleicht ſo ger 
nenne worden, weil es von London aus 


gegen Norden um ben Humber-Fluß 


Was ſt in dieſen Provintʒien ʒu mercken? 


.Man hat ins gemein dieſes zu mercken/ 





aß in Engelland wenig groſſe Stadte find, 
‚A da auch die größten Davon Feine jonder- 


tification haben. 


gege ‚haben die Engelländifchen Ha⸗ 








yg —— — 
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fen das Lob, daß fie tieff und ſauber find, um) 
die Miederkändifchen bey weiten übertreffen, | 
Wyas iſt inder Provintg KENT zu mercken || 
Diefe Proving wird in feine SAIREB 
eingerhrilee, wie die andern, ſondern hat nu 
nachfolgende Derter: | 
1.CANTERBURY, fat Cantuaria, Hol) 
(änd.. Cantelberg,. am SluffeStour, !ai 
Stura, iſt eine von den beſten Staͤdten 
in Engelland, und hat den vornehmſten 
Ernz⸗Biſchoff im Koͤnigreiche, welche 
die Ehre hat, daß er den Koͤnig eroͤnet. 
.ROCHESTER, tat: Roffa, am Fluſſ 
Medway, fat: Meduacus, lieget glei 
mitten auf dem Wege zwiſchen Canter! 
bury und London, und haf einen: 3 
ſchoff, der nach: Canterbury: gehoͤret 
3, cCHATTAM, eine Stadt gleichdarben ar] 
der Themſe, iſt noch feir4.1667.bekane, de] 
die Holänder indem damahligen Kriege] 
die Themfehinan: lieffen, undeine.gusel 
Anʒahl Engliſcher Schiffe verbrannten 
4, GRAVESAND, Lat. Grave ſenda, liegt an 
der Themſe und hat einen FleinenHafen:] 
$..GREENWICH, Lat. Gronvitum, hart 
bey i.ondon;.iftein luſtiges Schloß. 
ee 
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"fen, den die Hoänder fleißig befuchen. 
Er fuͤhrt den Titul einer Grafſchafft. 


7, DOUER, Sat.Dubris,ift eine klein Stadt, 
"Hat aber einen vortreflichen Hafen, Cam 


lais gegen iiber, welcher durch ein feſtes 
 Caftell auf dem Berge bedecket wird. 
8. Um die Gegend kormiret das Meer einen 
geoſſen offenen Hafen, darinnen die 
Schiffe gantz ſicher liegen koͤnnen. 
Deieſce Gegend wird von den Engellaͤn⸗ 
dern DUNS, oder die Dunen genennet/⸗ 
beiſt far. LITTORA CANTIEL 
Biere Fa 


Was ift in der Provintz ESSEX zu mercken? 
Dieſe Provintz begreifft zwen ndſchafften 
Te N | 


Lonpomw, tat, Londinum, Frantz. Lon- 
°  dre,iftdie Haupt⸗Stadt des gantzen Koͤ⸗ 
nigreichs. Sie liegt an der Themfedie 
Nage hin, und iſt unerhört groß, daß 
man auch zwe iffelt,ob London oder Paris 
groͤſſer ſeyn ſoll: sum wenigſten find weit 
mehr Häufer darinnen, als in Paris ob 
ſie gleich nicht fo hoch und groß find. ES 
ift auch ein Bifchoffda, der unter Can⸗ 
 gerbury gehören, · 
Ein Theil von der Stadt heiſt wesr- 
Auns an, Latein. eftmonafleriumy 
| 5; # hal 





1. MIDLESEX, Sat. Midlefexia, iſt ffein. 

















Ir | 32 Dass. Enpızur fand-Eharte | 


JE AT — —— 
Ba) TB At, und der Pallaſt von s. JAmE 


—“ a 4 
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TIſnen ſi das Königliche Schloß WEI 


ingleichen die fehöne Kirche, da die Kon] 
ge gecroͤnet werden, und das Haus, wa 
. ich das Parlamenz verſammlet. 1 
Das Caſtel an derThemfe, wo Erf 
und Scepter verwahret werden, ingleh| 

chen wo das Zeug- Haus und die Münge| 
ft, wird der Towr, fat, Turris Lon 
dinenfis genenne. 
Sonfſt ſoll die Lufſt im Sonden nicht) 
ſonderlich geſund ſeyn, weil ſo viel mi 
Stein⸗Kohlen gefeuert wird. 
BAMPTONcoUurT, $af. HamptoniCuriaj| 
iſt ein Königlich Luft-Schloß, etliche 
Meilen von Londen gegen Weften. | 

II, ESSEX, Sat. Effexia, anfich felber, fl 
das Stüce zur Rechten am Meer. 
BOLCHESTER,$af, Colceſtria, ein groß 
fer und wohlbefeſtigter Ort, iſt diel 
Haup-Std 0... 
BARwıcH, fat. Harvicum, iffein kleinet 
fefter Ort ,umd ein guter Hafẽ an der See. 


Was iſt in der Provintʒ Sussex zu mercken? 
Zwey mittelmaͤßige Landſchafften. 

r, SUSSEX, Lat, Sulſſexia, an ſich felber, 
legt am Mer | 
. CHICHESTER, er 
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® — Stadt, und treibt gute 
ni andlung , har auch einen Biſchoff/ 
hi =: der unter Canterbury gehoͤret. 
ARUNDEL, $ Aruntina, ift ein ſchlechtekOrt, 
fuͤhret aber den Titul einer Grafſchafft. 
ar 5, Lat. Rium, ift eine ſchlechte Stadt, 
hat aber einen guten Yafın. 
.SÜRREY, Lat. vurria, liegt an der Themſe. 
XINGEsToXiſt ein luſtiges Schloß an der 
Themfe, da ſi ch offt der Königliche Hof 
aufhaͤlt. 
| nichemowill an dlecken mit einem ſchoͤnen 
KRsͤnigl. Dallafte, Es muß nicht. mit 


Richmond —— Yorck con- 


 Sundist werden. 
a 24 | 
Was iſt in WEST.SEX zu — | 


Pr Provintz begreiſſt fi ieben, Eleine Sande | 


jafften unter file 

. SOUTHAMPTON, Engelandiſch 
antshire, Lat. Hantonia, darinnen iſt 
'WineR! ESTER» Lat. Vintonia, ungen, if 
dieHaupt⸗Stadt/ hat einen Biſchoff⸗ 

1 der inter Canterbury gehöre: f 

SOUTHAMPTORN, Latein. Southantonia, 
‚bat einen Hafen. 

RERZIBROT rt, Lat Portus magans,Sol- | 
laͤndiſch Portsmuyden „. iſt ein Hafen, 
der in allen Zeitungen genennet wird. 

a 57 sPl- 
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SPITEHAD, nicht weit von ana ch) 
wo fich bisher die Slorten gar offt se 
funden haben. el; 
wicht, Sat. Vedis, iſt eine Fleine uf i | 
im Canal bey Porsmourh, darauf de | 
fefle Difweurort, Lat Novu Pott s 
gelegen iſt. et 

2, BER HERTA, — Barıkeshire 
liege drüber an der Themfe, — 
wiınpso», fat. Vindefirum, iſtnur dark 
um zu. mercken, weil die Könige ein praͤch 
tiges Luſt· Haus daſelbſt angeleger habẽ 
—— VILTONIA,Eny gzliſch Wiltsbire,darnebe 1 
saLıssury, fat. Salısburia, iſt die beſt 
Stadt darinnen, har einen Bifchoffl 
der unter Canterbury gehören, 
> MALMESBURY, lu Malmesburia, eit | 
Staͤdtgen, danon ein bekannter Engli] 
fcher Hiftun,cus ben Nahmerbet J 
4DORCHESTE "R,Engiife) Dorfetshi 
16, Sat. Diorleria,, butiniter am Canal 
DURCHESTER. tein,. Dorce ſtria iſt di 
Haupt⸗ Etodt. | 

WEYMORTE,% rmutium; iſt ein Hafen | 

BORTLAND, dat Vindelis, iſt eine Halb 
Inſul. 

5. 0MMERSE T, Engl. Sommerfershil 


re, Lat. Sommerlstia, nbir, darinnen iſt 
— 
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* ı — —— mer — eine t die 
einiger maffenbefeftigeeifi Der Fluß 
darbey heift Avuna. Sie hat einen Bi⸗ 


ſchoff der unter den Er Viſchoff zu 


— Canterbury gehörck 
BATHE, fat. Bathonia, und 


WELLE, Lat. Welle, haben zufamınen eis - 
nen Blſſchoff, der unser Canterbury ges 


hören. Zu bache iſt eit cin beruͤhmtes Bad⸗ 
DEVONIA, Engliſch Devonshire,. 
‚ Devonia, liegt weiter hin zur Lincken. 
.x.C Esten, Satein, Exonia, iſt die Haupt⸗ 

Stadt, hat einen Hafen und einen Bi⸗ 

ſchoff⸗ der unter Canterbury gehoͤret. 


PL EYMOUTH, $af, Plimathum, Heläns 


diſch Pleymuyden, iſt ein ſehr wohl bes 
kannter Hafen am Sluffe Tamer, wo die 


Spaniſchen Kauf⸗Leute Ba ihren 


Handel haben. 
Dieſem Hafen gegen uͤber formiret eSee 
— — oder kleinen sımum, Da ſich 
die Schifſe aufhalsen Fännen, der wird 
70 R BAY genennet. 
co RNUBIEN.,, Engliſch es 


. Cornubia, liegt gantz im Winckel zur 
fer. Hand. : 


FALMOUT EN) 4 Falmuchum,Hofländifey 
a a Val 
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Valmuyden, ift ein treffli Her Hafe vn 
einer ftardn Befiung. 
Im Zippel iſt ein beruͤhmtes Votgebn —4 
welches die Engeländer THE LAND! 
ENDE nennen, Sat. heift eg Promd) 
torium Antiveflzum. | il 
Diefes Sand har font die Ehre, vo | 
Cron-Prinz allemahl ein Hertzog v 
Corovallien gebohren wird. | 
KiIV. nun | 
Was liegen gegen uber nor Inſuln? f 
Es find die SORLINGIfhen Inſuln/ 
werden von den Engellaͤn dern die In ſuln 8 
LEY, von den Frantzoſen die Inſuln SO| 
LINGVES, von den Lateinern aber SIL | 
RUM !INSULZ genennet. | 
Es liegen ihrer viel beyſammen: Doch] 
keine nichts werth, alsdie Inſul S. MARI | 
welche die vornehenß e iſt. | 
RE) | 
Was ift in OST-ANGELN zu mercten? 
Dieſe Proving begreiffe drey kleine la 


ſchafften. 
I. CAMBRIDGE, far. Cantabrigia, um! 
Fluß Önf, Sat. Ule. | 
CAMERIDGE, fat Cantabrigla, iſt ei 

ruͤhmte Univerſitaͤt. 4 
*x1 





-— 




































— von Engelland. h 


„x,Sat.Elis, iſt ein Bißthum das un fer 

 Canterburygehören, 

NORTF 0 "LCK, dat, Nonfolca, ig 
Meere. 

RBB. ICH, Sat. Nordovicum, if eine 
wohlbewohnte Stadt; nebft einem Bi⸗ 
ſchoffe, unter Canterbury gehörig. 

a RMOUTH, tat.Jarmuthum,ift eine klei⸗ 


ne Stadt, hat aber einen feinen Hafen. 


‚ SUFFOLCK, tat, Suffolcia, liege drun⸗ 
am Meere: 
PSWwICcK, tat.Gippevicum, iſt biehaupt⸗ 
adt darinnen. | | 
LARENCE, tat, Clarentia, ein geringer Fle⸗ 





ish Aiſt w derGencalogie zumerden. 


Ru 4: 

—— iR in MERCIA ent a 
Diefe Provinz begreifft neunzehn Fleine 
FEILREN oder Sraffchafften unter ſich, wel⸗ 
man fich deßwegen ſonderlich befannt ma⸗ 
muß, veil man in der Hiſtorie viel Perſo⸗ 
ei von dergleichen Landfchaffe 

raͤfliche oder Fuͤrſt liche Titul gefuͤh⸗ 


‚ BUCKINGHAM, Sat Comitatus 
ckınghamenfis, nicht weit von Londen. 
—— Lat. Backinghamia, iſt 
—— Hau zu pt Stadt darinnen . en 
* MakD- 
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2, HARDFORT, fat, Comitatus 
fordienfis, liegt über Jonden, | 
HARDFORT, Las Harfordia, die Hanf 
Stadt, ift gar geringg. 

3. BEDFORT, Lat. Comitatüs Bedſo 
dienfis, drüber, Er SS a 
Beneoet, Sat, Bedfordia, am Fluſſe Oul 

if die Haupt-Stadt, und gar feine. 

4 HUNDINGTON, tat, Comitat 
Hundingtonieofis, noch weiter Binam, 
HUNDINGTONS, fat, Hundingtonia , || 
gar eine ſchlechte Haupr- Stadt. 
«,NORTHAMPTON, fat. Comit| 
tus Northantonienfis, liegt darneben 
NORTHAMPTON, $af, Northantoni, 
die Haupt⸗Stadt, ift mirselmäßig. 
pETERBOoROUsH, Sat. Perroburgum, || 
Elein, hat aber einen Biſchoff, der wi 

ter Canterbury gehören |, 
6.OXFORD, fat. Comitatus Oxonic| 
fis, an Der Themfe. |; 
oxrForD, fat. Oxonia, oder Oxoniuf 
an der Themfe, ift die berühmeefte ut] 
vornehmſte Univerfität im gantzen K 
nigreiche, hat einen —— unt 
Canterbiry gehörig: Die Stadt an ſi 
ſelber iſt geringe. — 
7. GLOCESTER, $at,Comitatus, oder Duc 
cl 
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ae, liege barnchen e am Im 

verne, Lat. Sabrina. 

sı OCESTER,EGE, Gloceftria,ifl dle Haupt⸗ 
Stadt am Fluſſe Severne, iſt gut, und 
ga einen Sifchoff, der unter Canter« 
bury gehörer. 


„MONMOUTH, lat. — Mo; 


metenlis,liegt uber den Sluffe Severne, und 
t vor dieſem zu Walles gehören 
MONMOUTH, sat: Monumethia, iſt dk 
Haupt⸗Stadt; ſie liegt am Fiuß Mo- 
na, daher fie auch den Nahmen hat, 
„HERFORD, kat. Comitatus Hertor. 
enfis, liegt prüßer-an Wall ee 


HERFORD, fat. Herfordia, iſt eine feine 
Stadt, dat einen Biſt der nach 


 Canterburygehöuh 
0, WORCHESTER, !. Comitatus Wigar- 
enfis, liege darneben am Fluſſe Severne. 


|WORCHESTER, Lat. Vigornia, iſt gut und 


wolf befanut, bat auch einen Bifchoff, 
der unter Canterbury gehöret. 
* WARWICH, fas, ee 
ofis, darneben zur Rechten. | 
WA * IcK, Sal, —— iſt gicht viel 
€ o® VE — R R, ‚set real ein Biß⸗ 
thum unter Canterbury gehoͤrig; if 


i mie 
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mie dem Bißthum Lichfield, in Öl 
Graffhafl Stafford, vereinigen U 
12, LEICESTER, fat, Comitatus Lic 
firienfis, liege vorüber. > al 
LEICESTER, $af. Liceflria, ift ſchlecht gen g 
13, ROUTLAND, Lat. Rutlandia, U 
die Fleinfte Sraffchafft unser allen. a 
oukam, fat, Ochamum, ein Flecken. 
14, LINCOLNE, $af, Comitarus Lin 
colnienfis; Itegr zwiſchen der Nord. See unk 
dem Fluſſe Trent, tat, Trenta. I} 
LıvcoLne, $at, Lincolnia, iſt gar in gu 
em Stande, und hat einen Biſchofſ 
Der unter Canterbury gehoͤret. 
15, NOTTINGHAM, $at, Comitatul 
Nottinghamenfis, am Sluffe Fren. | 
NOTTINGHAM, $af, Nottinghamia, i 
die Haupt⸗Stadt. 
16, DARBY, fat, Comitatus Darbienf 
darneben zur &ineen. | 
PARBv, fat, Darbia, iſt der beſte Dre dan 
immer. | 
17. STAFFOR D, fat Comintas Stail 
fordienfis, darneben zur Lincken. 
stärrorD, fat. Staffordia, iſt gar ein 
mäßige Haupt- Stade 
LicHrreLD, $af, Lichfeldia, ein Bf 
thum, iſt mis dem Bißthum Convet 
tre 








































von Engelland. 


udgiret. 
J SHROPS, Sat. ——— Salopien- 
liege: daneben an Walles, 


HROWSBURL, tat, Salopia, die Haupt 


Stadt, ift wohl gebauer, wohl BP 
u; und wohl befefligen 


+ CHESTE BR: tat. Comitatus Dee: | 


s; liegt darüber, wo der Fluß Dee, Lat. 
a, in das Irrlaͤndiſche Meer fleußt. ee 
‚HESTER, Sat, Celtria, haf einen beques 
men Hafen, und da geh.n Diemeiften zu 
. Schifje,welche nach Ireland wollen, Es 


hat einen Biſchoſt der unter Torck ges 


Das IM BORTHUMBBRLAND zu 


Dt Provint be sei febs kleine Land⸗ 
ten, 

YORCK, Sat, une Ducatus 
jracenfis, füge zur Rechten um den Hum- 


Fluß. = 


YORCK, kat. Fboracum, liegt am Fluſſe | 


Yours, tat, Urus, und iſt nah LON- 
‚DONE befte Stavri in Engelland : Es 
iſtauch ein Ertz ⸗Biſchoff daſelbſt. 


au L1, Sat. Hullum, liegt am SluffeHum- 


„ber, ie sine ne Veſtung/ die — 
5 treff⸗ 


— F der Graffafit Warwick, con- 
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— Zeng-Haus und einen Hafet 
at. Ai 
21cHMonxD, $atı Richmundia, iſt nu 
ein Städtgen, führer aber den ner | 

nes Hergogthums: | 

1. LANCASTER, }atein. Dohiited [ 
vel Ducatus — ————— lieget Yorck ge 
gen über am Irrlaͤndiſchen Meere a 
"LÄNCASTER, $at, Lancaftria, die Haupt] 
Stadt, liegt amflufkLuna. 
PRESTON, bat. Preftonium, ein Städfgen. 
Diefe zwey —— YORCK und 
LANCASTER, find wohl zu mercken? 
Denn vor 300. Jahren hatte ſich die Ko— 
srigliche Familie in dieſe zwey Haͤuſer ver⸗ 
theilet. Die von Lancafter führten eine 
rothe Aofe, und die von Yorck — 
weiſſe Roſe in dem Wapen: Daruͤber 
lange Zeit Kriege ſind 
worden. 
IICVUMBERLAND Satein. Cumbria, 
liegt oben an der Örenge zur Lincken. | 
CARLILE, fat, Carleolum, ift Flein, aber] 
fefte,und liegt an dem Fluſſe Eden, tatı 
Ituna, hat einen Biſchoff, der nach 
Yorck gehoͤret. | 

IV. WESTMORLAND, $ Wellmatia, — 
neben, iſt klein, und hat nichts ——— 
V.DUR- 
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D! — AM, Lat. FR Dundl- 
6s. darneben yue Rechten, | 
uRHAM, San Dunelmum, fiegt anf einen 


hohen Berge, und hat einen Biſchoff⸗ 
der nach Yorck gehoͤret. | 


.NORTHUMBERLAND, an ſich 


r Lat. Northumbria in ſpecie ficdidta, ie 
Windel von Engeland: 


JARWICK, $at. Barvicum ‚am SluffeTwedes 


Sat. Tueda, ift fehr wohl befeftiger, und 
ft gleichſam der Schlüffel von Schere 
land; es hat and) vor dieſem zu Di 
and gehöret. 

TEWCASTLE, Sat, Novum Caftrum, am 
Fluſſe Tyns, iſt ebenfalls ein fehr wohl 
beſeſtigter Ort, und hat einen. Daft: \ 


xvu !, 


was iſt im Zertzogthum WALLES 
| 39 merden? 


Es ift ein ſchlechtes Hertzogrhum: Doch 
8 die Ehre, daß der Cton⸗Printz von 
geland allemahl zum Prinz von WAL» 


S creiret wird. 
Diefes Herkogrhum iſt von Engelland gantz 


kerſchieden fo gar, daß ſie auch einander in 


Sprache nicht gantz verſtehen: Denn in 
ag en die Sachfen regierct da iſt 
die 
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die Sprache confundiret worden: Hier a 
ift fein Sachfe bingefommen, alfo haben ſ 
die alte Sprache rein behalten. 4 

Sm übrigen wird dag Hertzogthum in and] 
Etüde gerheilet: Dam was unten lieg) 
heift SOUD.WALLES, tat. Wallia Auftsali], 
wasaber oben liegt NORD-WALLEI 
Sat. WalliaBorealis. Beyde find wiederuig 
in EfeineS HIR ES oder Provingen zertheile 

XIX. — 
Was iſt in SOUND WALLES sieht 


Es find fechs Fleine kandfchafften darü) 
nen, die ben uns ziemlich) unbefannf find: | 
I,CLAMORGAN,E Clamorgania, unfel 
 LANDAF, {af, Landava, ein Staͤdtge 

har einen Bifchoff, der unter Cante | 
bury aehöret. 
ı,BREKNOCK, fafein,Brechinia, glei 
darüber, 
3. CAERMARDAN, Lat. Comitatus Mar| 
dunenfis, darneben zur Lincken. 
4. PEMBROCK, af, Comitatus Peu 
brochienfis, im Winkel, | 
PEMBROcH; fat, Pembrochium, haft 
nen guten Hafen und ein feſtes Schlo 
MILFORD, $af. Milferdia, iſt ein unve 
gleichlicher Hafen. 
".Davın, liegt am Meere ben einem Ve 
9 


































von Engelland. 


ZT Jetzo iff die Stadr ſchlecht 
bewohnet und ſchlecht gebauet. Sie hat 
Kr Sifchoff, der unter Canterbury 
gehören, 

ca RDIGAN, ‚af. Ceretica, am Meere, 
SARDIGAN, Sat, Ceretica, ift eine feine 
Stadt. 

'RADNOR, Sat, Radnoria, darneben 
Rechten. RE 


MasitinNORD.WALLES zu mercken? 
Es find ebenfalls 6, Provintzen. 

L MONTGOMERTY, Sat, Comita- 

Montmerienfis, zur — er 

ı MERIONETH, Sat, Comitarus Mevi- 

nfis, am Meer 

3. CAERNARVAN, Sat, Comitatus Ar- 

ienfis, am Meere. 

—— sat. Arvonia n iſt eine 
feine Stade. 

BANGOR, $af. Bangoria, har einen Bl⸗ 
ſchoff der nach Canterbury gehoͤret. 

= DENBIGH, Safein, Comitatus Den- 

;henfis, zur Rechten, | 

5. ELINT, $at, Comitatus Flintenſis, 

ı Sluffe Dee, Lat. Dxa. 

FLINT, fat, Flintum, iſt klein, hat aber 

— ‚ein feftes € Schloß. 


SASSAPH, $at, FanumS$, Allaphi, iſt ein 
G 


* | 
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bringet alles hervor, was man bedarff, 


die Engliſche Wolle in groſſem Ruff. 

















%: Pe 


Sand. Charte 
Bißthum, das unter Canterbury 





hoͤret. | a 

6, Zwey Inſuln auf dem Irrlaͤndiſchen Me 
],angLeser,£af, Mona, wird durch d 
kleine Fretum Menay abgeſondert. 

2. Mau, Lat. Menavia oder Mannia, 
etwas weiter hinan⸗ J 













XxxI. — |) 
Wie iſt dns Land und die Kinwohner beſchaff 
. Das Land iſt unvergleichlich geſegnet/ 






Wein und Saltz nicht. Sonderlich ſind | 
Englifhen Pfecde, das Englifche Sin ii 












2. Die ganze Nation ift ſonſt gleichſam 
Natur zur Kuͤhnheit geneigt, weiches die v⸗ 
faͤltigen innerlichen Unruhen gnugſam besh 
gen, Sonſt aber find fieim Seußiren | 
curiös, und in ber Neligien fehr eiftig 

—1 [ 
Was iſt vor eine Religion im Lande fi 

1, Engelland iſt zwar uͤberhaupt der — 
formirten Religion zugethan; Doch ſind z 
ſchen den Biſchoͤflichen, Presbyterianern, I 
Hitanern, Conformiften, Noa.Conformill 
Separatiften, Independensen und u 
aufhörliche Schifmata, .\ 

2, An Qoaefern und andern dergleid 

| | 4 Schwa 













al 
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hwarm Geiſtern mangelt es ebenfalls 
1: Die Catholicken aber werden durch die 
feße im Zaum gehalten, daß fie nicht uͤber⸗ 


d nehmen Eönnen Be 


-. Don Schottland. 

a EL 
Was hatSchottland vor eineSituation? ? 
— Lat. SCOTIA, iſt um und 

um mit Waſſer umgeben, auſſer un⸗ 
da es an Engelland ſtoͤſſte. 
Zur Rechten iſt die Nord See, Lat. 
REGERMAMMICUM, welche auf dieſer 
ite ſonderlich reich von Heringen iſt. 
zurgincken iſt das Irrlaͤndiſche Meer, 
‚,MARE HIBERNICUM, welches 
vielen Inſuln umgeben iſt. 


Und oben iſt das rechte Schottlaͤndl⸗ 


e Meer Lat. OCEANUS DEUCA- 
‚DONIUS. Denn Schotsland hat vor 
fem cALEDON:A geheiſſen. 

Ba — 

Wie groß mag Schottland ſeyn? 


— — 
Me 
3 f — 


1 Engelland an bis. oben hinaus wird etwas 
er so, Meilen ſeyn; und wo es am breit⸗ 


iſt, das wird kaum etliche 30. Deutſche 


teilen austragen. a. 





Esiffnichealjugroß: Denn die Länte 









































“ 


148 Dass. Cap. zur Land⸗Charte 
Xxv. | 
Wasfindrormerdwürdige $luffein 
Schottland? —— 
1. Sogar groſſe Fluͤſſe find in Schottlai 
nicht. Einer iſt temarquable: | 
Der Fluß TAY, fat. Tavus, der fließr red 
mitten dur) das Sand in die Wlord-Sif 
11. Hingegen find am Meere zu beydenS 
gen groffe ESTUARIA, die von den Scho 
[ändern FYRTHgenennetwerden.. 
Zweyzur linden am Irrlaͤndiſchen Meer 
1. ZSTUARIUM ITUNE, Schottlaͤndiſ 
SOLWAY FYRTH,DA8 in der Gegen 
wo der Flußkden, welcherLat. ltuna hei 
zur linden Hand gleich auf der Grenif 
zwifchen Engelland und Schottland, 
das Irrlaͤndiſche Meer flehe 
2. ESTUARIUM GLOTTE, Schottläl 
diſch FykTAOFCyD, iffdrüber,n 
der Fluß Clyd, welcher Lateiniſch Glot 
heiſt, in das Irrlaͤndiſche Meer fälle, 
Zwey zur Rechten an der Nord-See, | 
1. Z5STUARIUM BODOTRIA, Scho 
laͤndiſch FrrTu OF FORTH, zur Ne 
ten, nicht weit von der Örenge, wo d 
| Fluß Forth in die Nord⸗See faͤllt. 
2, ESTUARIUM VARA, Shortländil 
MURRAYFYRTH, weiter hinan, wod 
ii Mor 
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Erd, See einen groffen Sinum oder 
Maeer⸗Buſen fo:mirer, 
wWie wird Schattland eingetheilet? 
Erſtlich wird das feſte Sand ducchden Fluß 
Yin ber Mitten in zwey faſt gleiche Thet⸗ 
gecheilet: Hernach find auf dem Meere. 
und wieder ungerfchiedene In fuln/ die zu 
chortland gehören. Alſo find drey Stüdes 
SCOTIA MERIDIONALIS, oder 
das Suͤdliche Theil von Schottland, 
das begreifft allıs, was von dem Stufe 
ray gegen Mirtag, und alſo gegen bie 
Enellaͤndiſchen Grentzen zu gehet. 


SCOTIA SEPTENTRIONALIS, obere 


das Nordliche Theil von Schu 
land/ das begreifft alles, was von dem 
Stuffe Tay gegen Mitternacht, und alſo 
gegen das Mare Caledonium zu gebiet, 
„INSULE SCOTIE, oder die Schott⸗ 
= Jänpifchen nfuln, das find alle In⸗ 
> fl, die ſowohl auf dem Irrlaͤn diſchen, 

als auf dem Schottlaͤndiſchen Meere ge⸗ 


legen find, und zu Schottland gehören. 


WERT, 

Was iſt in Schottland zu mercken? 
Gleich wie die Engellaͤndiſchen Provintzen 
vielfaͤltige kleine Grafſchafſten eingetheilet 
| G 3 / find, 
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find, alſo gehet es auch in Schottland: 
wohl die Charfen darinnen fo variiren, & 
felten eine mie der andern überein Fomme, 

2, So gar fonderliche Städte giebr || 
Schottland nicht, und die Hafen werden vi 
den Ausländern wenig beſuchet. Ja weil n 
nig Reifen dahin gethan werden, fo iſt 4 
Deutſchen das — Land nicht der | 
kannt. XVIII. 

WMas iſi et — Südlichen Theile v 
Schottland zu mercken ? 

r. LOTH!ANA oder Laudania, um di 
Fluß Forth, welcher $atı Forthea heiſt. Da 
Samen iſt 

BDENBURG,S, Edenburgum, die Saul 

Stadt des ganzen Königreichs, har ı 
ne lfniverficät, und ein Schloß, das v 
imprenable gehalten wird, und do) 
gar vielmahl iſt eingenommen worde 
Der Biſchoff gehoͤret unter den Er 
Biſchoff zn 8. Andrevrs. 

syra,tat,Lerha, noch nicht eine Meiled 
von, iſt ein braver Hafen, der Pro 
zur © tadt gehörer. 

DuNBAR, $af,Dumbarum, iſt cine Sta 

an der Se mig einem guten Hafen, 

»ugras, fat, Duglaflium, oder Duglafli 


iſt cin Schloß. 

























2. F 


J 


































Sa von Schottland, 
FIEA, Schottländifch Fife, gleich druͤber, 
fchen dem Fluſſe Tay, und dem groſſen 
tuario Bodottia, — 
5), ANDREWS, Lat. Andreopolis, an det 
See / iſt groß, hat einen treflichen Hafen/ 
men bornehmen Ectz⸗Biſchoff/ und⸗ 
eine beruͤhmte Univerſitaͤt. | 
‘MEBCHIA, Schottl. Merche, liegt 
ter Edenburg, | 





coLdımanam, Lat. Colania, liegt ae 


' Meere, iftaber gar geringe | 
4 TEVIOTIA, Shore, Tivedal, date 
nen ift nichts, 


— ESCIA, Schottl. Eskdal, barneben, | 


rinnen iſt auch nichts» 


5, TWEDIA, Schottl. Twededat, liegt 


‚rüber, darinnen iſt auch nichts: | | 
„,ANNANDIA, Schottl. Annand; am 
ituario Solway, darinnen iſt 


ANNAND, $afein, Annandia, die Haupt⸗ 


Bee: 
8: NITHIA, Schottl. FIithesdal, darne⸗ 
en, darinnen iſt vr 





Dumerers; fat. Dumfrega, iſt klein, hat 


aber einguts Sch: | 
9,GALLOVIDIA, Söll, Gallovvay⸗ 
tegt im Winkel, und iſt aroß: 
Ber BA Hl 
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WITHERN, $af, Cafa Candidarch ein fi 
ver Hafen am Irrlaͤndiſchen Miere, 
Der Bifchoff von Galloway gehörer u 
ler den Erg-Bifchoff zu Glascow, 
10, CARR:CTA, Schottlaͤndiſch Carricl 
darinnen ifEnichts, | | 
11. GOIL A,oder COVALIA, ‚Sch 
Kyle, darin 
AYR, fat. Acra, die Haupt-Stadf, J 
einem begvemen Hafen. | 
12.CUNINGHAMIA, Shontinsif 
‚Coningham, darin 
REINFREY, $. Renfroana, am Stuffe Glow 
13. CANTYRA, Schesih, Cantyr, ift ein] 
Halb⸗Inſul auf dem Irrlaͤnd ſchen Meern 
14. KNAPDALIA, darinnen iſt aucl 
nichts zu mercken. 
. 15. ARGATHELIA, Schottl. Argyld 
deſſen Sifchoff gehoͤret unter den Erg. Bi 
ſchoff zu Glascow. 
16. LORNA, zur Lincken, darinnen if 
- DUNSTAFAG, $af, Stephanodunum,, e 
ne feſte Stadt und guter Hafen. 
‚17, MENTHITIA, Schottl. Mentheid 
darinnen iſt 
DUMELAIN, Lot Dumblanumydie Haupt 
Stadt, iſt aber Hein, har einen Bi 
ſchoff, der nachs Andrews gehoͤrig. 
TR STRA 









bvon Schottland. 
j. STRATHERNIA Schottl. Strathern, 
inner iſt | 
Tay, iſt ietzo fehlecht bewohnet / vor al⸗ 
ten Zeiten aber iſt es beruͤhmt gewefen- 
), LEVINIA, Schottl. Lennox, liege 
, Eftuario des Fluſſes Glortx; und alſo zur 
icken. 


Du MBRIT ON, Sat, Dumbritoniumy iſt | 


ein vorsreffliches Caſtell darinnen. 
0. STERLINGA, Schottl. Sterling, 
neben am Fluſſe Fort, iſt ſehr klein. 
STERLING, iſt das Haupt⸗Schloß date 
pi innen; gay wohl zu ſehen, und haupt⸗ 
. liche we 
1.GLOTIANA, Schottl. Glysdal, liege 
unter, recht mitten im Lande. 


GLAs Quo, oder 6LACW, Sat. Gla- 


quum, oder Glascovium, am Stufe 
SGlotta- hat einen Ertz⸗ Bifchoff, eine 
Univerſitaͤt, und ſonſt eine ſehr luſtige 


Situation; wie denne Glascow ſchoͤner 


ſtals Edenburg, die Haups Stadt. 
MAMILTON, $af, Hamiltonum, iſt ein 
ſeſtes Schloß, und fuͤhret den Titel ei⸗ 

meoertzogthums. A 
r 2008 NEE use 


— 





ADERNETHEY, $af, Abrenethum, am Fluſſe 
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XIX, x 
Was ji in dem Nor diſchen Theile von 1 Schonte an 
zu mercken? li 
1. ANGUSIA, Schortl, Angus, zunach | 
Bber dem Sluffe Tay. Al 
BREcHIN, fat. Brechinium, iſt die Haup 
Stadt; hat einen Biſchoff, der nal 
8. Andrevvs gehörek, | 
BUNDER, $afı Donum: Dei, — Taodı, 
0 Buy ift eine wohlbefeſtigte Stade um 
ein braver Hafen, | 
MONTROSE,$af, Monsrofarum, iſt ebei | 
falls ein vortreflicher Hafen. | 
2, MERNIS!A, Schottl. Mernis, glei 
‘Bruder, darinnen iſt nichts. 
3. MARMNIA, Schottl. Marr, druͤber, da 
oͤnnen iſt 
NEVV-A ERDE A Aberdonia nov 
denn nicht weit davon liegt das al 
Aberdeen, Es iſt eine Univerſitaͤt di 
ſelbſt. Der Biſchoff gehoͤret unter de 
Ertz⸗Biſchoff vor S. Andrevvs, N 
&BUCHANIA, Schottl. Buquan, lie 
oben, iftgroß genug, has aber nichts merc 
wuͤrdiges. | 
sMORAVI A, &chorsl,Murtay; geht bi 
an den Fluß Murray, | 
sLsın, dat. Elgis, iſt die beſte Stadt 4 
Omen; da zelidiieg der a Y 
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Moutray, welcher unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von S: Andrevvs gehoͤret. 
INVERNEBS, Ht. Invernium, iſt eine Ve⸗ 


ſiung. 
‚PERTHIA, $atı Perth, am Fluſſe Tays 
i, Tavus. en. 
PERTH, Oder s. JoHnwsTHomn, Lat. Per- 
thum tft bie Stadt, wo vor dieſem die Koͤ⸗ 
nige in Schottland ſind gecroͤnet word& 
puncokeLD, fat, Caledonium Caftrumy 
ift eine alte Stadt, davon das Mars 

















“ Caledonium oder Deucaledonium; den Il 


Nahen has. Es ift ein Biſchoff 
daſelbſt, der unter S. Andrevvs gehoͤret. 
7. GOREA liegt druͤber, und hat nichts 
eekwirdined. = ee 
g. ALBANI 5,Schottländ.Braid- Alban, 
egt da, wo der Fluß Tay enffpringes, und 
at nichts remarquables. 
9, ATHOLIA, gleich drüber, mit Fluͤſ⸗ 
und Moraften angefüllet, und hat nichts 
2 Re 


16, LOQUABRIA, 60er LOCHABRIA, 
ur inckem da iſt wiederum nichts notables. 
.ROsSIA, eine jiemliche Provintz, dar⸗ 
u | *— 
eonn x, fat, Chanoricum, die beſte 
= mio May, A 





ERO- 
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EROMARTY, Lat Cromartium, nicht we 
davon, iftein berühmter Hafen, F 

Der Biſchoff von Roflia gehörer und 
den Erg-Bifchoff uS.Andeews 
2.ASSINTHUM, Schottlaͤnd. Afliatl 49 
gleich druͤber zur Uncken wird von etlich en 
zu Roflia gerechnet, 4 
3, SUTHERLANDIA, darneben zu 1 
echten iſt voller Berge, 4 
DORNOcK, Sat. Dornocum, oder Dum 
brodunum, hateinen weiten und fichern 


Hafen am $luffe Dornock. | 


















s4. SIRATH-NAVERNIA, Schot 
Strath: Navern; iſt gantz oben, hacabernich 
fonderliches. 
1, CATHENESIA,, Schottl. cauus 
darinnen iſt 
DungyssY, das bekannte Vorgebuͤrg 
bey den Orcadiſchen Inſuln, Lat. Pro 
montoriumVetuvium. 
Der Biſchoff von Caitknes gehörer u 
fer den Ertz⸗Biſchoff zu 8. Andrews. ü 


AXX, | 

was iſt bey den Scherlänefien af Ä 
zu mercken? | 

3. Die Weftlichen Inſuln, Englifch THE 
WESTERNESILES, Sat. Inſulæ He 
brides, oder Ren oder Hebudæ, oder 
Occi- 

















































—— 


———— liegen gegen Abend bey 
ſammen / und gehören zum Königreiche 
Schottland, Es find ihrer 44- ‚zufamen, 

1. LEWIS, fat. Leogus,. 

Z. WUST, gar, Viltus. 

AsKrE, Sat. Scia, 

4 MUL, fat. Mala. 

5 cot, tat, Cola. 

6,TyRıe, dat. Tyrifus. 

ZAEL A, Sat, Yıa, | 

g. ARANIA, find die beſten ——— 

CHOLMKIL, Sat, Infula S, Columbi, - 
x iſt ſehr klein: Doch liegt auf derfelben 

der Flecken sopors da ſich der Biſchoff 
fiber die Hebridiſchen Inſuln aufhält, 

> welcher unter den Ertz⸗ Viſchoff zu Glas 
-cow gehoͤret. 

‚Die ORCADIfchen Snfuln, far. Orcades, 
Schottl. Orckney, liegen über Schott⸗ 
land, und gehören insgeſamt zum Koͤ⸗ 
nigreiche Schottland. Es ſind ihrer 
etliche zwantzig, darunter aber nur 
dreyzehn bewohnee find. 

— AND’, Sat, Pomona, iſt die beſte, 

und auf derſelben ſitzt in dem Staͤdt⸗ 
gen KIRISWALL, der Bifehoff über die: 

Zeſammten Inſuln, welcher unter den 

Ertz Biſchoſſ von 8. Andrews gehören, 
&7 ° 1,8ie 





























V. Die Inſul EISLAND, Lat. Islandia, nod 
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tt, Die RITLANDIſchen oder SCHE’ 
LANDIſchen Inſuln, Sat, Inſulæ Sche 
landicæ, liegen weiter gegen Nora 

Es find 6, davon bewohnen, — 
MAINLAND, Sat. Mainlandia, iſt die Befil 
darunter, und muß, mit der Orcadiſche 
Inſul gleiches Nahmens nicht confurk 

diret werden, J 

IV. Die Inſuln FERRO, Lat. Inſulæ Gleſſ 
riæ, weiter hin, find 16. zuſammen. 












weitergegen Norden, gehöret dem K 
nige in Daͤnemarck, und wird billi 
bis in daffelbe Capitel verſparet. | 






IX: A 

Wie iſt das Land in Schottland befchaffen? 
Un Fruchtbarkeit koͤmmt es dem geſegnete 
Engellande bey weitem nicht gleich: Denn 
find in dem Suͤdlichen Theile bin und wiedil 
groffe Fleefe, da nichts als Waffer und Mil 
raſt iſt; und in dem Mordlichen Theile ifteil 
Berg und ein Felfen an dem andern: Dada 
auch: die Einwohner diefes Theile insgemel 
die Berg Schotten oder Hochlaͤnder g 
nennet werden. 
Viel Stein Kohlen werden m Schot 
land gegraben, und hernach zu Schiffe na 
Engelland gebracht Das andere beſtehet alle 
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einander aufdem Sifehfange,der um dic 
ſuln Hebrides und Orcades getrieben wird, 





RU RLIE. 
Wie find die Einwohner beſchaffen? 
Die Schotten find nicht fo cixiliſiret, als 
e die Engelländer; fonderlich die Berg⸗ 
chotten, und die auf den Inſuln wohnen, 
[che fo rauh u. wilde find, daß fie insgemein 


. 


[2 


Sonft aber, wenns zum rebelliren koͤmmt, 
fibergreffen fie die Engedänder, und faſt alle 
dere Nationes bey weitem. Doc) thun 
‚im Kriege gute Dienſte. — | 
XXX Ki 
Wie ſiehet es um die Religion? 

Gantz Schottland iſt der Reformirten Re⸗ 
ion zugethan. Und gleichwie in Engelland 
e Bifchsflichen die Oberhand haben, daß 


nd die PRESBYTERIANER die ſtarckſten, 
nd die Bifhöflichen leben gleichſam ın Ec- 


FA 


sha prefla, 


Don Irrland. 
u ⏑. 
Was hat Irr land vor eine dituatlon 
ea ‚Sar, HIBERNIA, iſt eine ziem⸗ 


Nice Sup 


Zur 











die wuden Schotten genennet werden. 








e Presbyterianer und andere nicht viel ſpre⸗ 
en dürffens Alſo find hingegen in Schott⸗ 


Sur Lincken, oder gegen Sue Sinchen, oder gegen Abend, FR 
OCEANUS: OCEIDENTALIS, 

Oben, over gegen Norden, iſt der OCE 
NUS DEUCALEDON iUS,. 

Zur Rechten, oder gegen Morgen, 
zwifchen Engelland das MARE HIBEI 
NICUM, welches an manchem Orte zo. 4 
— aber u 20. >. Meilen breit iſt· 

Wie — Srrland Hs, mM 

Die Länge von unten bis oben wird be 
nahe 60. Deutiche Meilen feyn ; Die Breit | 
aber wird nicht vieLüber 30, Deutſche Meile 
auetragen⸗ 


— F u 
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xxxvI. | 
Was findvor SiöffeinJerfand? 
In Irrland find fehr viel groffe Seen m 
moraſtige Oerter; ſonſt ſi Ind folgende Flu 
zu mercken: 
1. Der Fluß SRENNO N. Sat, Senusl | 
das iſt der Haupr- Fluß im: gantze 
Lande, welcher von oben: herunte 
kommt, und in dem Occanum Occi 


dentalem fällt. 
2. Der Fluß BARR oW, Lat. — 
flieſt zur Rechten oben — er dat 


Mare Hibetnicum 








sonen. 16 





N EERVIT, | 
Wie wird Irr land eingetheilet? 
8 find vier Haupt⸗Provintzen, die werden, 
in Engelland und Schettiand, wiederum 
eine Graffchaffeen eingesheilee, welche Die 
laͤnder CONTYEN zu nennen pflegen» 

eanalegeoben; und heift Lareinifch 
-  ULTONIA, Englifh ULSTER, Irr⸗ 
laͤndiſch GULLY. en. 

Die andere zur Rechten, und heiſt 
ateiniſch LAGENIA, Engl, LEIN- 
=. STER, Serlindifh LEIN. - 

1. Die dritte sur Lincken, und heift las 
einiſch CONNACIA, Engl CON- 
. ,.NAUF, Serländ, CONNAUCTTY, 
fe Die vierte egt unters, und heift dat. 
_  MOMONIA, Engl. MOUNSTER, 


Inlandiſch MOUN. 
a ae VERF NG. 
Was ift in ULTONIA zu merdien? 
I. DOW NE, Satein. Comitatus Dunen- 
liegt zur Rechten, | | 
JownE, Sat. Dunum, ift mäßig mir ci» 
nem guten Hafen. 


ANIRXM tat, Comitatus Antri- 
bet. 3 re. 
EINTRYM,LAat, Antrimum, ein Schloß. 

ANOCKFaRGuS, Lat. Rupes Ferguhi, 
e | eine 
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eine Stadt, mit einem wohlgelegend) 
Hafen. a 

3, COLRANE, fat. Comitatus Colranenfi| 
COLRAUE; fat, Colranum, iſt ein Schlaf 
am Fluſſe Band, $at, Bannus, | 
LONDONDERY, $at, Londino-Deria, 
im vergangenen Kriege allererft recht b 
kannt worden: Bor diefen hat es Dei 
geheiffen, hernach find viel Engellaͤnd 
herüber gefommen, die die Stadt arig 
bauerhaben, darauf ifffie Londonder 
genennet worden. ie liegt auf ein 
Inſul, die heiſt ınısovven, Lat.l 
ſula Eugenit, Er il 

4. DUNGHALL, fat, Comitatus Dung 
halenfis, Legt zur Lincken. | = 
Dun sHatL, Sat, Dunghalia, die Haupl) 
Stadt, hat einen Hafen. 
RAPOV- Lat. Rapoa, iſt gar klein. —* 
Die Grafſchafft wird von den Engellaͤnder 
die Grafſchafſft YRCONEL, kat, Col 
mitarus Tyrconenfis; genenneh 









) 





— — — — — —— — er 
4,0 — = 8 . — 2 + 
























5. TYRONE, $at. Comitatas * 
liegt mitten drinne, und hat eine Stadt / welch 
CHARLEMONT; genennet wird. 
Bor dieſem i die Grafſchaſſt wel 
laͤufftiger geweſen, und iſt in upper un 
RETHER, das iſt, in Ober⸗und Niede 

| * 
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a — — — — 
yrone eingetheilet worden; Doch 
Gber ⸗Tyrone gehoͤret nunmehro mir 
zur Grafſchafſt ondonderr. 
ERMANACE, Sat. Comitatus Fer- 
naghenfis. Es hat wohl viel groſſe Seen, 
r wenig Staͤdte darinnen. 
Die groͤſte See heiſt emmus, und darzwi⸗ 
en liege die Stadt InswiLLımng, die zur 
it des vorigen Krieges gar offt iſt genennet 
rden. —— 
‚„‚MONAGHAM, $at, Comitatus Mo- 
ghanus, liegt darneben, und has nichts 
N 

„CAVAN, Lat. Comitatus Cavanenlıs, 

Ben Ei 

Gavan, fat, Cavanım, iftein Schloß. 
KILMORE, dat. Chilmoria, iftein Städt 

gen. | — —— 

. ARMACH, Sof, Comitatus Armacha- 

15, liege beſſer zur Rechten. | 
ARMACH, Lat. Armachia, iſt eine brave 

Stadt, und hat das vornehmfie Ertz⸗ 

Bißthum in gantz Irrland. 

10, LOUIMHR tat, Comitatus Luthenfis, 

antz oben. 


Lourm, Sateinife) Lutum, iſt eine maͤßi- 
ge Stadt. — 


CAR- 
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CARELINGFORT, !af, Gm 
ein treflicher Hafn, “ | 
DROCHDAGA,DDE DROGUEDA, 
Droghed», it ——— ein ꝙ 
mer Hafen. 


RXXxx 
Was iff in LAGERIA 50 — — 


1. DUBLIN, at. Comitatus Dubiinenf 
runter. 
pustrw, Lat. Dublinum, iſt die Sch | 
Stadot des gantzen Königreichs, Es Mt 
einen vornehnten Ertz Bifbefp un un 
einen guten Hafen, der nur etwas — | 
» if. Es iſt auch eine Unwerſitat von d 
Königin — ——— errordtll 
welches die einzige im Sande iſt. 
2. KILDARE, !af, Comitarus Rildaril 
enfis, darn⸗ ben. 
xındare, Cat. Kıldaria, iſt eine woh 
gebaute Stadt. 
3. WICLO, Lat. Comitatus Vicloenfil 
darneben. 
wicro, Lat. Vicloa, hat ein Eqoh an 
maͤßigen Hafen. | 
4. CATERLAGA, Lat. Comitatus Ca 
targenfis, darinnen iſt nichts zu mercken. 
s. WEXFORD;, Lat. Comitacus wa 


fordienfis, liege unten, | : 
rn 
















von Serland, | 


ET oaD, fatein. Venfordia, eine bean 
- Stadt, hat ein feſtes Sc) loß und einen 
weiten Hafen. 

LONGFORD, Sat. — Lon- 
ordienfir, gantz oben am -Sluffe Shennon, 
LONGFORD, LAf. — iſt gar 

was geringes. 
WEST-MEATH, vat. Comitatus 
diæ Occidentalis, liegt darunter, 

‚EAST-MEATH, Sat. Comitatus Mi- 
- Orientalis, darneben. Es if in beyden 
ht viel fonderliches. 

.„ KINGES, dat, Eomitaris Regis, wei⸗ 
herunter, 

KINGSTOWNE, Kateln. Regiopolis, Die 
Haupt · Stadt, iſt! klein. 
.QUENES, $,ComitatusReginz, darunter, 
QUENESTOWNE, fat. Reginzpolis, is eben» 
falls mäßig. - 
.KILKENNY, fat. Comitatus Kilchen- 
nfis, gan unten am Fluſſe Barrow. 
KILKENNY, $af.Kılkennia, iſt eine groffe 
und wa befeftigre Stadt, 
a —— 
was int in CONNACIA zu —— 2 
1.5LEGO, Sat, Comitatus —— an 
m Meere 
sLESOo, Lat. — iſt geringe. 
2. LE- 
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2. YLELE M, Lat. Comitatus Letri ner 
gegen uber zur Rechten, | 
LETRIM, $atein, Letrimum, iftein J eſt 
Schloß an der hennon. a 
3. MAYO, tat. GomitatusMayenfis, 4 
dem Meere, da ift nichts au mercken. 
4. ROSCOMEN, tat, Comitatus Rof | 
menfis, zur Nechten, | 
ATLONE, af. Atlona, ift im oe | 
Kriege bekannt werden, und — ich 
den Titul einer Grafſchafft. 4:69 
kam Feuer ins Pulver, und —4 
nen guten Theil der Stadt. | 
AGRıM, Safeiit, Agrimum, iſt in ſelbige 
Kriege durch eineSchlacht bekannt wol 
den,darinnen die Frantzoſen verfpieled) 
5. GALLOWATY, fat. Comitatus Ga} 
Jivenfis, dieſe Provinsmuß mit der Provin 
Galliva, Lat. Gallovidia, in Schottland nid 
sonfundiref werden. 
GALLovyAv,Saf,Galliva, liegt ſehr art 
an der See,iftfehr feſte, und treiber J 
de Handlung. = 
T, 


Was ift ——— in MOMONIA zu mercken? 
1. CLARE, tat, Comitatus Claræ, j 
Yinden am Meere, über der Shennon, wa 
sor diefem zu Connacia gerechnet, und wi 
such die Grafſchafft THOMOND genen 
i. CLäl 
































bvon Serland. 


cLARE, fat, Clara, ifl kleine, hat aber Doch, 
ein Schloß. ir 4 
FoAm, Sat, Tuama, iſt nur ein Dorff, hat 
aber einen Ertz⸗Biſchoff. 
‚LIMMERICK Sat. Comitatus Lim- 
ricenfis, liegt zur Nechten anderSbennon. 
LImMERIck, Lat. Limmericum, an der 
Shennon.ift die Haupt⸗Stadt, und wirb 





nach Dublin ohne Zweiffel die beſte in 
Irrland ſeyn; daß ſie feſte ſeyn muß/ das 


hat man im vergangenen Kriege geſehen. 


‚TYPERARI, Sat, ComitatusTypera- 


nfis, darneben | —— 
casner,sat. Calſilia, iſt nicht viel ſon der⸗ 
liches, hat aber einen Ertz Biſchoff. 
. WATERFORT, far. Comitatus Wa- 
fordienfis, gantz zur Rechten. 


NVATERFORT, tatein, Waterfordia. die. 


Haupr-Stedt, wird Limmerick oder 
- Dublin nicht vielnachgeben, Der Hafen 
darbey, wo ber Fluß Barzovv in daß 

Meer falle, iſt fehr important, 
5, CORCK, Sag. ComitatusC orcavienfis, 
CORCK, Safein, Corcavia, iſt ein ihr fes 
ſter Dre, und hat einen vortreflichen 
Hafen /ob er gleich nicht harte am Mee⸗ 

else ee, 
ie KyN- 


— 
F 
* 


— 
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KYNnsaLa,fat Kyafalia, liege am Me 

amd Der Hafen ift fehr guf, aber; 
Stadt ift nicht alzu viel werth. 
zousuat, fat. Jogalia, har Sicfaf 
einen braven Hafen. r 
8. DESMOLND, Sat. Comitatus Desm } 
nix, liege neben Cork zur finden, und wir 
von eflichenzu Cork gerechnet | 

BALATIMORE, $at, Balatimora, iſt ein gro 

fer Sinus oder Hay, daran der Di 
ruͤhmte und fichere Hafen BALTIMOR| 
‚gelegen ift. - N 
7.KERRY, Satein. Comitatus Kertie für 
sank sur ändern, | 

ARDART, Sat, Ardatum, foll die Haup 

Stadt ſeyn, es iſt aber nichts darat 
xui. li 
Wie find Die Zinwohner und das Land 
beſchaffen? 

Das Land hat den Ruhm, daß es gurzull 
DVieh-Zuchtift,meiches auch die befte 2 | 
rung in dem Sande feyn fol, 

Bon dem Einwohnern wird nicht & 
rühmliches erzehler, als daß fie träge zur A 
beie und darbey fchlimme und —* 
Geſellen find, 

Nachdem auch die Engelländer geſehen be 
ben,daß ihr verderbrer Humeur nicht zu cerk) 
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riſt, fo haben fie gantze Colonien Engel- 
er hinein gefchickt, und hingegen viel tau⸗ 
Seren an andere Potentaten überlaffin. 
iele ernehren fi von dem Fiſchfange; 
in in demWaſſer um Irrland herum giebt 
nderlich vieldachfe. 
et XL, 
Was ift vor eine Religion in Jerland? 
Bor dieſem prevalirten die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
iſchen darinnen: nachdem aber die Hugo⸗ 
en aus Franckreich ſind vertrieben wor⸗ 
‚fo hat man auch in Irrland gleichſam Re- 
Talien gebraucht, und im letzten Kriege die 
holifchen ziemlich unterdruckt. Eshaben 


viele Frantzoͤſiſche Slüchtlinge darinnen - 


er. gelaffen. 
u "KEW. 


wem gebören diefe drey Koͤnigreiche? 
1. Bor dieſem find alle drey a parte regie⸗ 
worden, und da ift Irrland noch darzu 
er viel Fleine Könige getheilet geweſen. 
2. Doch nunmehr gehören alledrey König- 
he unter eine Königliche Regierung twelche 
tonden angeleger ift; Seeland wird noch 
ch einen Vice-Roy regieret: Engelland 
er und Schottland find nunmehro, unter 


t einander vereiniget worden... 
: P % 9 3. Der 
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n Zitul MAGNE BRITANN:ZE, gantz 
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3. Der ichige König, GEORGIUS AU Gül 

STUS,ift 1683. den 30. Octobr. gebohren 

4. Was das Regiment betrifft, gehoͤret ſ 

ches in die Politicam, der Zuſtand des Koͤnig 

chen Hauſes in die Genealogie, und die viel 

Beränderungen in a Hiſtorie. 
KLV 


Gehoͤret nichts mebr zu diefen dreyen | 
Rönigreichen? —— 

1. Die Schotten und Irrlaͤnder Haben fi 
bishero nicht weit ausgemacht: aber die E 
gliſche Nation hat da und dort ſchoͤne Col 
nien ſtabiliret. BR | 
1 In EUROPA haben die Engellaͤnd 
die zwey Inſuln an den Frantzoͤſiſchen Kuͤſt 
imGCanal,JERSEY,ımdGA RNSEYN 
auch die Inſul MINORCA, und bie J 
ſtung GIBRALTA R im Mittellaͤndiſch 


Meere erhalten, Lu, 

III. In AFRICA haben die Engellänt 
heutiges Tages gar ein weniges auf der Sü 
son GUINEA. KBorbiefen hatten fie au 
TANGER an der Strafle, das haben 
aber demolirerund verlaffen. 

IV. In ASIA befißen die Engefänder fel 
importa aten Plaͤtze ſon derlich m achdem ſie v 
den Hollaͤndern in den BANTAMlſchenStr 
fe von der Inſul JAVA find depoſſediret w 
den; doch haben ſie ſo wol auf SUMMATI 
























































„von Engefand, Schottl. Ferlan v1 71 I 
| fo ndien, als auf SMIRNA in der Tir- 
‚eine confiderable Handlung. | 
7. AMERICA beſitzen die Engelländer 
wfchiedene Stücke, als 
1. Im Nordiſchen Theile eine gantze Küfte 
von CANADA, darinnen VIRGINIA 

die beſte ER ; nebſt der Inſul 
TERRENEUV 

. Bon den groffen AN — Inſuln, 
de Inſul JAMAICA. 

Von den kleinen ANTILLIſchen Inſuln/ 
die Inſul8 A RB a D 05, nebſt vielen 
andern. | 

+ ‚Die Schotten haben vor einigen Jahren 

An Amer a in der Landſchafft Darien ei» 

neColonie anlegen wollen, haben es aber 

noch zur Zeit nicht ausfuͤhren koͤnnen. 
XLVI, 

8 baben vor alten Zeiten vor Ytker i in Biefin 

drey Koͤnigreichen gewohnet! | 

R ITANNI haben ale zuſammen in Eite 

gelland geheiffen. | 

c OTI find die Einwohner von Schott⸗ 

land genennet worden. 

BRIGANTES haben die Einwohner in 

Northumber-sand geheiffen. 

PICTI hieffen die Schortländer an den. 

— Grentzen. 

H Bio. st. 
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5. SILURES hieffen die Bölder um 

saverne herunn.. 

6. CANVTII find die Einwohner ber 
vintz Kent gemefen | 


Das vi. Cap 
Zur Land⸗Charte, 
von denen Niederlanden. i 


en | 
Was baben die Niederlande vor eine _ 
‚Situation ? 


HI Niederlande, welche Sat, BELGIUM] 
/ oder auch GERMANIA INFERIO) 


das ift Nieder ⸗· Deutſchland, und vond} 
Frantzoſen les PAIS-BAS genennet werde 
find ein ſchmaler Strich Sandesan ber! Tot 
See, England gegenüber; undtiegen al 
‚ung in Deutfchland gegen Abend zu. 
2. Etliche Charren find falfch geſtoch 
was dieSituation betrifft: Alfo muß ma 
Charte vor allen Dingen nad) der abgeze 
neten Magnet Nadel richten/ ob gleich 
ſodenn die Schrifft — heraus koͤmm 


Was baben die Niederlande vor Grentzen 
and Nachbarn ?; 1 

1. Auf der lincken Seite und oben iſt 
Nord ⸗See, fat, MARE GERMANICU 
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nB.MERd' ALLEMAGNE, welches zu ih⸗ 
Handlung vortreflich gelegen es 
Bon diefer Nord⸗ See geht ein ſtarcker 
TUS oben in das $and hinein, der wird die 
der,See, Hoͤllaͤndiſch die ZUYDERZEE, 
‚Sinus Auftrinus, genennel, Denn wel⸗ 
aus der Nord⸗See in diefenSinum einlaufr 
‚die fahren nothwendig gegen Suͤden zu. 
3: Zur rechten Hand fioffen die Nieder⸗ 
de die Lange herunter an Deutfehland, 
fpecie.an Oſt⸗Frießland, an da® Biß⸗ 
Manſter an die Hertzogthuͤmer 10. 


hund Cleve, ingleichen an das Churfur⸗ 


hum Trier: won welcher Seite die Dies 
fänder biehero ale gute Nachbarf chafft ges 
fen haben, & | 


4. Unten: aber, das ifiden Niederländern & 
zen Mittag,, ftoffen fie an Franckreich/ 


d infpecie an die Piccardie, at Champa- 
e und an Lothringen; von welcher Seite 


aaa Kanfhaft bshero gar füteche ame — N 


Be 
ERPRES TE HE | . 

Wie groß moͤgen die Nie der lande wohl ſeyn? 

1. Die Niederlande find nicht. allzu groß. 
zenn man dieL ärgge an der Nord⸗See meſ⸗ 
1 wolte ſo wuͤr de ee kaumso Deutſche Mei⸗ 
n austragen: wolte man die Breite unten 
Ba 
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laben ſo wuͤrde es ohngefehr 40 oben ab 
kaum 20. Meilen fen, 

2. Doc) diefem ungeachfek, ſtecket diel 
ſchmale Streiffen Landes fo voller groffen, ga 
lanten und feften Srädte, daß fich die Staͤd 
in Franckreich und Spanien zuſammen gerech 
net, davor rigen * | 4 










Was find vor Slöfn in den —— 
Zum Anfange kan man ſich nur folgend 
auf der Charte weiſen laſſen, die andern me — 
cke man bey den Staͤdten. | | 
1,Die MAAS, Sranß.laMeufe, fat.Molk | 
die koͤmmt aus Lothringen herauf, und) 
flieft Frumm herum big in die Nord Sa 
2. DieSCHELDE, Sranß. P’Efcaur, J 
Scaldis, flieſt zur Lincken auch in di) 
Nord⸗ — wird bey ihrem Einflufl | 
ER Die M OSEL, &at. Mofella, flieſt 4 | 
Rechten inden Rhein und beruͤhret di 
Niederlande nur ein wenig. 2 
4. Dir RHEIN, Lat. khenus, koͤmmt mitten 
— nd herauf, gehet endlich, 
die Niederlande hinein, und theilet fi : 
nach undnachin vier Arme. | 
1. Einer behälr den Nahen d 
RHEINS, und gehet bis an die See, wir 
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> aber auf die Leise fo ſchlecht, daß cr ei 
nem Graben ähnlicher ficher, als einem 

| — Der andere lenckt ſich gegen Nov» 
den in die Suͤder⸗See, und heiſt die 
3, Derdritte heiſt die WAHL, Sat. 


 Vahalis, lencket fich zur Lincken, und. 


faͤllt bald indie Maas. 

4. Der vierteheift dee LECK,atı 
Leccus, der flieft auch zur Lincken, und 
- vermifche fih mit der Mans; dahero 
die Maas bey feinem Einfluſſe ziemlich 
u Ve 


Wie werden die KTiederlandeeingetheiler? 

1, Die geſammten Miederlande find vor dies 
rin XVIL Provingen eingerheilet worden. 
1d 0b man zwar heuriges Tages eines und 
s andere veraͤndert af, fo bleiber man doch 
yder angenommenen Redens⸗Art. R 

2. Damit fich auch ein Anfänger deſelbi⸗ 
dent Gemuthe deſto beſſer imprim'ren 
ane, ſo darff man ſich die Miederlaude nur 
‚ter der Figur einee Loͤwens einbilden wel⸗ 


er ſich auf Feanckreich geſetzet hat und den 


uͤcken gegen bie See, den Rachen abır 
gen Deutſchland kehret. 


a 
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» >. Schwang des Loͤwens ii 





2, Die — Beine ſind HENNEG h 
und NAMUR, 
3, Die vorderen Beine find: LUXE 
BURG und LIMBURG. AR 
4, Zum Keibe gehören BRABANT, ANI) 
 WERPEN und MECHELN, a 
5. Auf dem Rücken liegen FLANDER | 
und SEELAND, 
6, Zum Halſe gehoͤret HOLL AND | 
UTRECHT R 
a Zur ruft gehöret GELDERN ı 
ZUTPHEN. | 
8. Den offenen Aachen prafentitef ovE 
YSSEL. | 
9. Die Naſe formiret GRÖN INGEN 
10, Die Stiene bedeurer WEST- FRIE 
LAND. | 
11, Das —— Ohr iſt die sidE ER 
SEE | 



















VI J 

Aber wem gehoͤren dieſe XVII. ERS >30 

1. Bor diefem gehöreen fie faft alleden Ha 
Bogen von Burgund: Doch als der letzte 30 
von CAROLUS AUDAX, A 1477, ind 
Schlacht geblichen war, fo Famen fie mit d 
Burgundiſchen MARIA, als der ige 
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a — 
In, durch Heyrath an MAXIMILIA- 
MI. den Kayſer, und hernach auf feinen 
el, Kahſer CAROLUMV. iR 
‚Wie nun nad) Caroli V. Regierung 
Theilung entſtund, daß der Bruder 
DINANDus 1, Kayſer ward; und hins 
n der Sohn PHILIPPUS IF. Spanien 
elt; foward es von CaroloV. fo gemacht, 


die gefammeen Niederlande zut Cron 


anien geſchlagen wurden. 

‚Als aber im fechzehendenSeculo die Spa⸗ 
mit den Niederlanden etwas zu grauſam 
jiengen, und ihre Privilegia gank unter⸗ 


fen wolten, fo entflund eine groſſe RE- 


ILTE, dadurch einenene Theilung ver 
hetward. — 
Denn die X. Provintzen gegen Franck⸗ 


zu blieben beſtaͤndig bey Spanien, und: 


den dannenhero die Spanifcben, oder 


holiſchen Niederlande, tat, BELGIUM 


PANICUM genennef. 
„Die übrigen VI. Provinzen gegen Nor⸗ 


+ zu fielen von Spanien ab, änderten die: 


ligion, und fiengen eine freye RE PU- 
1Can: Dannenhero wurden fie die Der» 


igten, oder auch die Keformirten Nies 


ande) $atı BELGIUM FOEDERATUM, 


enneh, ER 


95 6. Dar⸗ 
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6. Darüber eneflund ein hefftiger Krleg,d 
bey nahe go. fahr gewähret hat, bis endi 
mitten im vorigen Seculo An. 1648, der cal 
meine Friede fo gefchloffen wurde, daß & 
neue REPUBLIC bey ihrer Freyheit mufl 
gelaffen werden. \ a 
- 7. Bon felbiger Zeitan hatman ein g:d0g| 
peltes Niederland gehabt, nemlich | 
BELGIUM HISPANICUM, ode 
die Spanifchen Niederlande. 
1. BELGIUM FOEDERATUM 
oder die vereinigten Niederlande. 
8. Nun bat zwar der König in Franckreid 
von denSpanifchenMiederlanden nach um 
nach fo viel abgezwackt, daß die Geögraphi all 
bereit das dritte Theil, BELGIUM GAL.| 
LICUM, oder die grantzoͤſiſchen Tieden! 
Jade abzeichnen moͤchten. 4 
il 9. Doch weil folchergeftale die Provintzen 

zZiem ichzerriffen würden die Frankofen aud 
nun nehro gar viel wieder von fich haben geben 
müffen, was fieverfchlungen hatten: fo. bleib 
man biligbeyderalten Abrheilung, 
ro. Im Utrechtiſchen Frieden 1713. find die 
Spaniſchen Niederlande dem Haufe Oeſter⸗ 
reich vindıcirer worden, und alfo werden fie 
ins £ünfftige wohl die Oeſterreichiſchen 
Niederlaͤnde genennet werden. 4— 
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on den Spaniſchen oder Oe⸗ 

ſterreichiſchen Niederlanden. 
a ang | 

Jelche Provintzen gehören zu den Gpaniſchen 

Niiederlanden? eh 

1. Wie oben gedacht, wenn man die alfe 


von den Spar, oder Oeſterr Niederl, 179 





atheilung der XVU. Provintzen behalten 


1, fo gehören X. davon zuden Spanifchen 
rnunmehr Oeſterreichiſchen Miederlanden, 
. ARTOIS, satin, Artefia, eine Graf⸗ 
> Schafft an der Piccardie. 

LELANDERN;Saf,Flandrra,eine ziemliche 
groſſe Grafſchafft an der Mord Ser, 


II. HENNEGAU, fat. Hansenta, Frantz, 


ainaut, eine Grafichafft an den 
Grentzen von Srandreih, | 
IV. NAMUR, eine Grafſchafft an der 
Maas, dat. Comitstus Namurcenfis. 
V. LUXEMB RG, ein groffee Hertzog⸗ 
chum / fat, Ducatus Luxemburgicus, 


vor diefem ift es Küzelburggenennet 


worden; es liegt ander Motel, 
VI. LIMBURG, cin kleines Hertzogthum, 


$at. Ducacus Limburgeufis, liegt druͤber 


VII. GELDERN,tat Geldria, ein Hertz ogg⸗ 
thum an der Maas,über Limburg. Es 
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gehoͤret nur halb zu den Defterreichifcheit 
Niederlanden, dic andere und gröfte Hel 
te gehöret zu den Vereinigten, und dl 
fir: fer fich bis an die Süder-Sce Dal 
hero kommts, daß es fo wohl unter den 2 
. Spanifchen, als unter den VIL, Vereinig 
ten Drovingen genennet wird. 4 
1X. BRABANT. $ar, Brabantia, iſt ein groffe| 
Hertzogthum, mitten drinne, und iſt un 
fer allen Spanifchen Provinsen die befte, 
IX, ANTWERPEN, an der Schelbe, führt 
vor Zeiten den Titul einer Marggraf 
fchafft, tat. Marchicnatus Antwerpien) 
fis, wiewohl das’ meifle auf der Sta; 
ANTWERPEN heruhet, welche Feinen fon 
derlichen Umkreis hat. x 4 
X. MECHELN, nicht weit von Antwerpen] 
führte vor diefem den Titul einer Her— 
ſchafft Lat. Dominium Mechlinienſ 
doc das meiſte beruhet ebenfalls auf da 
- Stadt MECHELN, Welche gar einen kla 
nenDitrid hat er 
2. Das find die X. Provinken, welche in 
fechzehenden Seculo beftändig bey Spaniet 
geblieben 5 nunmehro aber infonderheif wiedel 
an das HausDefterreich gefallen find. Doch 
wenn man die Niederlande anfieher, wie fk 
heuriges Tages eingetheilet find, fo iſt Y J . 


— 
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RPEN und MECHELN gang zum 
chogthum BRABANT gefchlagen, daß 
n alfo nur Vill. unterfchiedene Provinzen 
rifft. Und die müffen nunmehro etwas 
auer unterſuchet werden. 


I ‚. ARTOIS, 
| VIEL \ 
wo I die Grafſchafft ARTOIS ru 
Die Graffchafft ARTOIS, fat. Artefia, 


unten an Franckreich, und zwar in fpe- 
andiePICCARDIE, 





Oben iftdie Grafſchafft glandern, und 


— die Grafſchafft Hennegau. 
EN A | | 
. Wengeböret die Braffchafft ARTOIS: > 


Sie hat fehon lange Zeis dem ——— in | 


anckreich gehoͤret. 
X. 


as find aber in dee Grafſchafft ARTOIS vor 


notable Plage? 


: ARRAS, Sat, Atrebatum, Miederlandiſch 


Atrecht, am Fluſſe Scarpe, Lat. Scarpa, 
iſt die Haupt-Stadt, groß, fehr wohl forti- 
ficiref, und mit einem Schloffe verſe⸗ 
hen, welches vor eine von den beften Bes 


flungen in den gansen Niederlanden paflı-. 
von Fan Der u serien unter 


u den 
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‚den Ech Bifgoff zu Combray. 
Frantzoſen haben diefen Saupr Der 
An, 1640. ih 

2,5 OMER, tar, Audomarspolis, fieneal| 
den ZlanderifihenGvengen und iſt cbe 
falls eine confiderabie Veſtung · Dial 
ſuiten haben in dieſer Stadt einSemung) 
rium vor die Nömifch- Garisolifchen Eu 
geländer, darinnen die meiften Confp 
rationes wider Engelland find angeze 

telt worden. Es ward A, 1679, von de 
Frantzoſen einger ommen. 
3. ARIEN, fat. Aria, Frantz. Aire, gleich datı 
neben, iſt cin fefter Ort im Moraft gele 
gen. Es gieng Am 1677. an Stand 
reihüber, An. 1710. haben esdie Ab 
lürten durch eine blutige Belagerung re 
cuperiref, aber auch im Frieden zu 
) Utrecht Anno 1773, wieder an Franck 07 
reich übergeben, 
A, S,VENANT, Sat, FanumS. Veran 3 
Ba) vor bdieſemfeſte geweſen als itzund; di 
a, Srangofen eroberren es A. — | 
SS Alliirten bekamen es An. 1710, und gas 
' ben es im Srieden zu Utrecht An, 1713 | 
0— den Frantzoſen wieder. 
55.. BETHUNE, fat. Bechunia, ee 
Bi, zwar nicht allzugroß,aber fein RR 
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—J gieng es an die Frantzoſen über: : 
Ans 2710. eroberten es die Alliirten: und 
Au. 1712. die Frantzoſen. i. 
PAPAUME, Sat. Papalma, liegt zur 
Kechten an den biccardiſchen Grentzen, 
ind iſt ein feſtes Neſt. Es kam Am 1641. 
chon in Frantzoͤſiſche Haͤnde. 
HEDIN, fat. Hedena oder Hedinum. liegt 





urLincken an den Piccardifchen Gren tzen; 


ſt gleichfalls feſte, ſo klein als es ſonſt iſt. 
Sie haben es ſeit An, 1639, 
'EROAN NE, tat, Teruanna, liegt etwan 
ine Meile von Arien; vor diefem iſt es ei⸗ 
e treffliche Stadt geweſen; Doch Caro- 
usV hat fie ſchon im fechjehenden Seculo 
m Erdboden gleich gemacht, = man 
eutiges Tages nichs mehr ſiehet als nur 
be Rude ra. 


„PAUL oder S. POL, Lat. Fanum $, Pauli, 


iegt nicht weit von Hedin, iſt eine mittel⸗ 

naßige Stadt, welche den Ttul einer 

Scafſchafft führen 

LENZ, Sat, Lenti-m, eine line Viſtung 

in einem Moraſte. 

LIELERS, Lat. Lilerium ein geringerdet. 
1 FLANDERN. 


wo Hege Die Grathat FLANDERN? ? 


A 


— — — 
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Sie liegt an der Nord⸗See, und iſt w 
die ſchoͤnſte Grafſchafft in der Welt: Denn‘ 
begreifft-faft alles, was zwiſchen der Rou 
See und der Schelde gelegen iſt. f 

Die Provingen, welchedaran offen, "| 
jur Lincken Artois, unten ——— \ 
Rechten Brabant, oben Seeland. 


















= 






xIr, 4 
wie wird die Grafſchafft Flandern eine 4 — 
Setheilet? 
Die Spanier, oder nunmehro die Hefe | 
reicher, die Srankofen, und die Staaten ve | 
Holland, haben fich darein getheilet, und alſ 
hat man heutiges Tages drey Theile. 
J. Das Oeſterreichiſche Flandern fa 
FLANDRIA AUSTRIACA, iM} 
der Mitten. 
I Das Scangöfifche Slandern y ga | 
FLANDRIA GALLICA, au 
Lincken. 
III. Dass hollaͤndiſche Slandern, a 
- FLANDRIA Ben 
zur Rechten. A 























XIII. 
Welches iſt das Oeſterreichiſche Hlandern⸗ 


Es liegt in der Ai: und begreifft fol 
gende Staͤdte: 
L.GENT, ” 
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ENT, fat Gandavum, Frautzoͤß Gand, 


n der Schelde, wiewohl eigentlich vier 
luͤſſe i Gent zuſammen kommen. Sie 
ft ſehr groß, daß man zoooo. Haͤuſer dar⸗ 
men Fehlen will; iſt aber nad) Propor- 
ion nicht ſtarck genug bewohnt. Das 
Schloß, welches CarolusV noch gebauet 
‚at, iſt ziemlich feſte. Im AV. Seculo 
ft es eine von den galantefien Städten in 
er Welt gemefen. Der Biſchoff gehoͤ⸗ 
et unter den Erß » Bifchoff zu Mecheln. 
Inno 1708. machten ſich die Frantzoſen 
Meifter davon, und brachten «8 in guten 


Yefenfions- Stand, fie wurden aber zum 


Kusgange defteiben Jahres von denen Alli⸗ 
een wieder delogire. 

3RUGGES, Lat. Bruga, iſt nach Gent die 
eſte Stadt, groß, ſchoͤne und reich, aber 
chlecht befeftigee. Sie liegt an einem 
zroffen Canal, der bis nach dem Meere 


yeher,und insgemein die Fahrt bey Brügges - 
jenennet wird: dahero Fandiehandiung 


beqvem dafelbft gerrieben werden. Der 
Biſchoff gehört unter den Ertz⸗Biſchoff 
uMchen. | 


DAM, $at. Damum, iſt ein Fleiner, aber 
ehe feier Dre, erwa eine Meile von 
Brugges ; wie denn dir Ort eben zur Si⸗ 
er ; cherheit 
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— — — — 


cherheit der Stadt Brugges iſt angel 
toorden. 


4, BLANCKENBERG, — I 


gegen über an der See, und iſt an ſich ſel 


nur ein Städtgen, aber der Hafen daß) 
iſt ſehr bequem, und das Schloß wohl 


wahret. 


S.WINEDAL,ein geringer Ort, nichewil 


von Brugges, nahe bey TORNHOUT, mal 


An, 1708. durch einen Eleinen Sieg wit h 


die Srankofen befannt. 


6,OSTENDE, far. Oftenda, iſt ar fiel 


aber wohl befeftiger,und der eintzige Haf 


von Importanee, den die Spanier in? ) 


Niederlanden hatten, 


Dieſt Stadt klorirte vor dieſem trefli el) 


Doch An. 1604 ward fie vonden Spar 
ern nad) einer dreysiährigen Belageru 


eingenommen, und haf den Schaden nog 


nicht verwunden. 


An, 1706, haben ſich Sie Holänder Di Bil N 
ſes wichtigen Hafens durch eine kurtze, aß! 


hefitige Belagerung bemeiſtert, und habe 
bis zum Utrechtiſchen Sriede hGaraifon da 
innen gehabt. 


— — 


Unlaͤngſt fieng ——— daft fl 
wieder anzu Aoriven, nachdem in den O / 


ſterreichiſchen Niederlanden sine Indian 
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hr — 25 Te — N N 


1 Compagnie vomKayfer war aufı geriche 


£ worden,die. aber feit An. 1722. gar vies 
n Widerfpruch von Seiten Hollands und 
ngellands hat leiden muͤſſen. 

Sie magfonften den Nahen von O⸗ 
en bekommen haben : denn Daneben liege 
w Lincken ein Flecken, der Weltende ges 
ennet wird, 

NEUPORT, Sat, Novus Portus, nicht weit 
on der See, iſt gar ein feſter Ort, und wird 
ft auch SANDHOFT genannt; Die 
rantzoſen haben cs im Frieden zu Utrecht 
(1713. abtretenmüffen. 

URNES oder YURNES, fat, Furnz, iſt 
lein aber fefte, und iſt von den Frautzoſen 
a Utrecht Anno 1713, wieder abgetreten 
order, Haas 
)IXMUYDEN, fat, Dismuda und 

DEYNSE, at, Deinfa,. zwey mittels 
näfige Staͤdte. 

FORI KNOCKE, Srank, Fort de 
a Kenocke, unweit Dixmuyden, iſt ein 
eſtes Neſt am Fluſſe ‚Yper. | 
CORT RYC HTI,$tang.Courtray Sat, 
Sortracum, eine Beflung an dem Fluſſe 
eye, Frantz. Lis,$at. uspir. Im Kriege iſt 
e bald Frantzoͤſiſch bald Spaniſch geive- 
en, im Frieden zu Ryßwick A. 1657. iſt ſie 
en Spaniern gelaſſen nd A. 1706. — 
ret worden. A 
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13. AUDENARDE,oder OUD ENAR| 
DE, tat, Aldenarda, an der Schelde, il, 
mitten in der Stadt ein feftes Schlag) 
denn die Scheide fließt mirten dur) 
Dir Biſchoff gehören unter den Eli]. 
Bifchoff nach Cambray. An. 17) 
wurden die Sransofen nicht weit vl 
Oudenards gefthlagen, | 
14. DENDERMONDE, at, Teneramund 

















liege beffer zur Rechten an der Scheld 

wo der Fluß Dendre, Sat, Tenera, hi! 

ein fließt, Der Dreiftwohlforuk irdf 

und liegt im Moraſte. Die Garniſe 

ift zu folge des Barriere-Tractafs, halı 

Kayſerlich, und halb Holändifh. 

15, Die Grafſchafft ALOST, Hollaͤndiſ 

T’LANDvan ALST, $at, Comitatü) 
Aloftanus, liegt eben da herum, unt 
aewıst, Sat, Aloftum, am Sluffe Dendt 

die Haupt Stadt. 

GERSTBERG oder GRANDMONT, fü] 

38 in manchen Eharten heift, Lat. Geil 

ardi Mons, ift mittelmäßig. 4 

wınovs, L. Niniva, iff gar ein ſchlechter Du 
16. TLAND van WA E S, Lat. Vafıa, li ‘ 

auch da über der Schelde, und hat Fel 

nenremarquablen Platg. 
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NB. Wo GENT,BRUGGES,OSTENDE, 
nd die benachbarten Orte gelegen find, 
ashatim vorigen Seculo FLANDRIA 
"EUTONICA, oder das Deutfche 
slandern geheiffen. En ze 
NB, So azıst und die benachbarten Orte 
egen Seeland zu gelegen find, das iſt in 
yorigen Seculis FLANDRIA IMPE. 
RIALIS, oder das Kayſerliche Flan⸗ 
ern, genennet worden. PAR, | 

NB, Das Stucke von dem Deutſchen 
Slandern um Brugges herum hat vor dieſem 
TERRA FRANCA, dasift, das freye 


Band, geheiffen; Geftale es denn noch 


jerse in Niederland T LAND van den 
YRYEN genennet wird. ——— 
Im Utrechtiſchen Frieden 17 13. iſt dieſes 


Hefterreichifche Flandern mit nachfolge UN 
den Plägen vermehrer worden, welhevon IT 


den Frantzoſen, damit die Holländer eine 
fichere Barriere oder Vormauer haben 
möchten, find abgetreren worden. | 

„DORNICK, Lat Tornacum Sranß.Tour- 
nay, an der Schelde, ift eine ſehr fefte 
Handels- Stade, mit einer vortreflichen 
Eitadelle. A-1667. befamen es die Fran 


‚Kofen, and An, 1709. ward «8 durch eine 


blutige Belagerung wieder recuperiret, 
Fr NEON. Der 
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Der Biſchoff ſtehet unter dem El 
Biſchoff zu Kambray, und das Dadl 
ment, das die Frantzoſen ſonſt zu 

nick hatten, ifE nach dem Utrechtiſe 
Srieden nunmehro nach Camdray N 
legt worden. a | 

2. YPERN, Sat. Ipera, lieger auf einer 
ne, iſt ſtarck befeſtiget, und hat ein ſch 
nes Schloß. Die Frangofen nahm 
e8 An. 1678, ein; und An, 1713.01 
ben fie es im Utrechtiſchen Frieden rofl) 
tuiren muͤſſen. Der Biſchoff gehäl 
unter Meheln EEE 6 
3. MENIN, oder MENEN, $ag Menen 
ein nicht gar zu groſſer, aber vortreß 
forofcireg Ort am SluffeLys. A.17< 

ward es von denen Alliirten eraberr, u 

auch im Frieden mainteniret 
4. POPERINGEN, Lat. Poperinga; 
5. COMINES, 8 Comincum, ein Schle 
6. WARWICH, fat.Varoviacum, find klein 
7VARNETON, fat, Varnetonium, fl 
auhnihegeoß 1 
8. Die Hollaͤndiſchen Sarnifonen, die ven] 

ge des Barriere - Tractats, in den Flat 
driichen Veſtungen feit dem Utrech 
ſchen Frieden gelegen Haben, find n 
meiſtens wieder abgegogem j* * 

















































































den Spon und Oeſterr. Niederl. ıon |) 
Welches iſt das Frantzoͤſiſche Siandern? N | 
as meifte haben ſie in dem Aackiſchen HMI 
en, und das andere in dem Niemaͤgi⸗ Ei 

13 Seieden erhalten; aberim legten Krie⸗ Fi 

el davonverlohbren, | | 
LYSSEL, Sat.Infule, Frans. Lille, liegt In 
nten,‚ift ſehr groß, wohl bewohnt, und ſehr —*O8 

arck befeſtiget, es hat auch ein nenangee - 1 
gtes Schloß, oder Citadell, dergleichen Sn 
der Welt nicht ſeyn fol; treibet flarde NT 
andlung / und iſt die Hauptſtadt unter —“9— 
llen Plaͤtzen welche die Frantzoſen bishero (al 

den Niederlanden conquetirer haben, A. u 
668. brachten die Frantzoſen diefen Ort in J— 
re Gewalt. A. n708 · iſt ihnen dieſe Vor⸗ Ill 
auer zwar durch eine merckwuͤrdige Bela⸗ I 
rung wieder abgenomꝛen worden; fiehaf I: 

ber im Sieden zu Utrecht 1713. den Fran⸗ ll 
ofen wieder müffen reſtituiret werden. ll 
JQUAY, tar, Duacum, am Fluſſe Scarpe,. ll 

t gleichfalls fehr fefte, hat ein wohl ver I. | 
rotes Zeughaus, und eine bekannte Unie M 


erfität, An, 1667, gieng fie verlohren, 
nd U. 1710, ift fie durch eine hartnaͤckigte 
elagerung von den Alliirten wieder ero⸗ 
ext worden. Über Anno 17 12. .ift diefe 
aupt ⸗Veſtung nach einer ſtarcken Ge⸗ 
\ | ! gen» 
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genwehre wieder an die — 
gegangen. 

3, La BAS»EE, fat. Baflea, au den Grein 
gegen Artois, iſt gar fein befeftigee. SI 
An. 1668. haben es die Frantzoſen. 

4. ARMENTIERES, $af, Armentariz, 4 
Fluſſe Lis, fol gar artig und zugkih ng 
befeftigerausfehen. Es iſt auch An. 60) 
den Frantzoſen zu Theil werden. N 

5. DUNK!RCHEN, Miederländifch Du 
quercken, $af, Dunquerca, liegt am | 

re, und iſt bishero eine groffe, wohl⸗ foru 
cirte, und mit einem admirablen Ha fi 
verfehene Stadt geweſen. a 

Diefir Dre wurde An. 1658. von: 
Engelländern und Sransofen zugleich ı 
genommen, und die Engelländer blie | 
damals in der Poflefion: Doc An. ı 61 
ward 28 von den Frantzoſen durch eine 
geredere Summa Geldes eingelöfer, g 
hat nach diefem Engelland und Hollal) 
unfäglichen Schaden zugefügt. | 

Endlih haben die Engelländer F 
Frieden zu Utrecht 1713, drauf gedt 
gen, daß die Fortification hat müffen 
moliref, und der admirabie Hafe. an 
brauchbar gemacht werden. Hier 
‚haben die Frantzoſen zwar bey: 1 | 
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YCK einen neuen Canal. gegraben, wo⸗ 
arch der Verluſt von Dunkerken ziemlich 
ürde ſeyn erſetzet worden; aber die Engel. 
inder haben darauf: gedrungen, daß Die 
their guten Theile wieder hat muͤſſen ein⸗ 
eriſſen werden. 

REVELINGEXN, fat. Gravelina, liegt 
viſchen Calais und Duͤnkirchen, und iſt 
ne ziemliche feſte Stadt, nicht weit von 
er See. Das haben die Frantzoſen ſeit 
858. te | 
7INOXBERG, $at. Mons $, Vinoci, oder 
inociberga, nicht weit davon, iſt von mit, 
Imäßiger Gattung. An. 1668. iſt es 
n Franckreich kommen. 
ASSEL oder MONTCASSEL. tag, 
aftellum: Morinorum , iſt eine Tuftige 
Stadt auf einer Höhegelegen. Seit An. 
667.haben esdie Srankofen. - 


OVINES, fat. Bovine, ein fehlecheer 


lecken, den die Schlacht mir den Engel. 
ändern An. 1214. berühmt gemacht har, 
wiſchen Ryffel und Dornick. 

NB,Woiste,n« ORNICK, DOUAY, und 
ie benachbarten Orte liegen, das hat vor 
iefem fhon FLANDRIA GALLI- 
SA gcheiffen. Die heutigen Einwohner 
Jeift man em daher mit einem verftüm- 
| "N Mille 
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. vor den Weftphäfifchen Frieden indem land 
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194 Das 7. Cap. zur Land Charte — 
melten Nahmen WALLONES| 
Deutſch die Wallonen. li 





XV, | 

Melchesift das Hollaͤndiſche Flandern ? N 

Es liegt zur rechten Hand, und was die. Hal 
laͤnder von Flandern haben das haben fie no 


mierigen Kriege mit Spanien weggenonimen] 
Denn nach der Zeit haben fie mir Spani 
continuirlichen Stiedengehabt. 
1, SLUIS, tat, Claufulz, Frantz. Eclufe, dA, 
Haupt Stade, iſt nicht allzu groß, gie 
aber einer groffen Veſtung nichts nac 
weil fie mie Moräften umgeben iſt. © 
liegt nicht weit von der See, und hare 
nen bequemen Hafen, daher fie gut zu 
Handlung gelegen ift. 
2 ARDENBURG, far. Ardenburgun 
iſt klein, aber auch) gut genug befeſtigen 
Die Holländer haben es ſeit An. 1604 
3. I8SENDIC, Lat. Iſendicum, iſt auch nich 
groß, paßiret vor eine zuverläßige BE 
fung. ; | 
4BIERFLIET, Sat, Bierfletum, ifteit 
ftardfe-Fortrefle, welche die Hollaͤnde 
auf der Fleinen Inſul BIBRFLIET aa) 
gelegerhaben, u 
;.sA87 
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van — Sat, Agger oder Catarrada 
——— iſt ein fehr feſtes Schloß, 


welches die Spanier dr Stadt Gent zur 


Sicherheit angeleger haben: Doch feig 


In. 1604. haben es die Holländer in den - 
Händen, und haben ein conft iderables N 


Jeug- Haus dafelbft angeleger, 


‚EL, tat. Axella, ift ebenfalls ein feſter 
Irt, ober gleich nicht allzu groß if, Er 


ſt ſchon im ſechzehenden SecnloA,1586. 
on den Holländern mir Lift eingenoms 
nen worden: 


LST, tat. Hulkım, liegt uͤber dem Satte Ä 


evon Waes, und iſt fehr wohl befeſtiget, 
ber auch gar compendioͤs. An, 1645. 
aben es die Holländer weggenommen. 
Die Gegend, wo Hulſt gelegen iſt wird 


on den Hollaͤndern DE VIER AM- 
3ACHTEN, Das ir bie bier Aem⸗ 


Bar 


Sl, HENN BG Au 
Be ou... ur 
— die Geaffehafft HENNEGAU? 


liege zwiſchen derSchelde und derMaas, 


rovintzen, welche daran ſtoſſen, find: 
ten, die Piecardie von Seandreih, 
rAincken, die Grafſchafft Artoise 

5 2 Zur 
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h 
Zur Rechten, die Grafſchafft Namu 
Oben, Slandern und Brabant, 
XVII. BR: U 
Wem gehoͤret die Grafſchafft HENNEGAU? | 
Die Srangofen und Spaniechaben fi 

darein getheilet. Im vorigen Kriege hattı 

zwar die Franofen die gantze Grafſchafft i 

nie, fiehaben aber im Frieden zu Ryßwick vi 

















wieder heraus geben müffen, 









a | XV, | 
Was haben allo die Srantzofen m 
HENNEGAU? “| 





i. VALENCIENNES, fat, Valentianil 
oder Valencenz, liegt an der Schell 
welche mitten durch die Stadt gehet. S 
iſt groß, wohl augebauet, ereflich befeſ 
get, und iſt doch A, 1677.von den — 
fen in kurtzer Zeit eingenommen worden. 
3,CAMBRAY, tat. Cameracum, Deutf 
Camerich, liegt drunter, aud) an d 
Schelde an den Piccardifchen Örenge 
Die Stadtiftgroß, und mit zwey ſtarcke 
Schloͤſſern fortificiret., Es iſt aud) | 
gleich ein grofks Ertz · Bißthum. U 
1677. gieng der importante Ort verlohret 
Die gantze Gegend herum wird Frank 
le CAMBRESIS, fat, Ager Cameracst 
Hs; genennet. | 
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if fonftdiefer Ort wegen bes CAMBRE- 
Ifchen Friedens bekannt, welcher H. 1529: 





In diefem Orte zwiſchen Carolo V. und | 


Francifco I ift gefchlefien worden. 





TEAU en AMBRESIS, Sat, Caſtrum Ca- 


meracenfe, da ift wiſchen granckreich 


nd Spanien aud) cin Friede gefchloflen 
worden An. 1559 N 


ZOUCHAIN, Sat. Bochanium, iſt nicht 


groß, aber artig befeftiger, fonderlich nach 
Bent es die Frautzoſen ſeit X. 1676. beſeſſen 
aben, U. 71. machten ſich die Aurten 
Meiſter davon, aber A. 177 3: holsen ca zie 
Srangofen wieder. Die Gegend umher 
heit OSTERVANT. | > 





CONDET, Lat. Condatum, nicht weit 


von Valenciennes, an der Schelde, wird 


vor eine Keal-Veſtung gehalten, Die 
Sransofen nahmen es Anno si 676. weg. 


Sonft iſt dieſes der Ott, davon bie Printzen 
vonConae in Franckreich den Titul fuͤhren. 
MAUB EUGE, fat. Malcbodium , ans 
Fluſſe Sambre, welcher tat. Sabis heiſt, 
gleich unter Mons, ifticto gfeichfale feft, 
‚und wegen der Paflage über die Sambre im 
Kriege ſehr vortheilhafftig. 


ner, 





3: 


> Yicht weis davon iſt cin Schloß, GHA- | 


'QUESNOY, Sat. Quercerum, iſt ein klei⸗ 









































ner, ei — — — 
es die Alliirten ein, und An 1712. 
perirten es die Frantzoſen wieder. 
7LANDRECY, fat, Landrecium, liea | 
der, Piecardifihen Srenke, und iſt 
Veſtung von mittler Gattung. 
Pyrenaͤiſchen Frieden haben eg‘ 
Frantzoſen bekommen. An. 1712 
gen es die Alliirten an zu belagern n o 
| aber wieder ab. 1 
$, AVESNES, fat. Avenna, iſt zwar n ul 
groß, aber fefte, und wird eine G 
ſchafft tituliret. Es iſt ſchon — 
—— Frieden unter Sean j 
zei). | 
9. BAVAY, Sat, Bavacum, eine Stadt, 
im Niemägifchen Frieden Anno, 16) 
Franckreich eingeräumer worden. 
20, Harte bei) Bavay liegen die ——— N 
fen BLEAUGIES, TANIERI 
und MALPLACKET, beh welch 
1709. eine blutige Schlahevorgt N 
Die Alliirten nennen e3 insgemein d 
Sieg bey Bleaugies; Die Frantz 
aber die Schlache bey Tanieres; und 
Engefländer byMalplacker. 
IL, Pa. LIPPEVILLE, Sat. Philippop 
lis, iſt ſehr wohl ein. und rg 
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im Pyeenäifehengrieden an die Fran⸗ 
r tzoſen uͤberlaſſen worden. 

‚MARIENBURG, kat. Marixburgum, 
hat den Nahmen von Caroli V. Schwe⸗ 
ſter Maria, die es als Gouvernantin von 
a den Miederlanden,angeleger h hat, Im 





vorigen Kriege find alle Fortficationgs, 


niedergeriſſen worden. 


‚DENAIN, eine Abtey zwiſchen Valen- £ 
ciennes und Douay, ift A 1712, durch 


die Niederlage der Alürten ng 
worden. — 
Mas haben die il noch im 
HENNEGAU e, 
M ONS, oder Bergen, fat, Montes, oder 


NMom — die Haupt⸗Stadt im 


Hennegau/ iſt fehr groß, und vortrefflich 


befeſtiget. An, 1691, nahmen es die 
Frantzoſen ein, und machten es noch fer 


 flee, muften es aber im Ryßwickiſchen 
 Srieden, ind zwar wie es flund und lag, 
den Spaniern toiedergebem Bey der 
letzten Kuptur gerieth es wieder in die 
Haͤnde der Frantzoſen, und der Chur⸗ 
fuͤrſt von Bayern reſidirte meiſtens da⸗ 


* ſelbſt; Aber An. 1709. ward cs von 


den hohen Aliicken nach einer. Furßen 
2 Belagerun gerobert. 
| er. 2. AIH, 
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2. ATH, Sat.Athum, öft klein, aber fefte. D 
Frantzoſen machten den Beſchluß des el 
mahligen Krieges damit; denn ſte nahm 

es Ar. 697. im Fruͤhling cin, und gab 

es im Herbſt durch den Frieden wieder. A | 
176 haben es die Allurten den Sran Kofi) 
nochmals abgenommen, f 
3, ENGHIEN, far. Angia, iſt cin klein 
Fuͤrſtent hum, davon die Dringen vr! 
Enghien in Franckreich den Nahmen z 
wellen gefuͤhret haben. BE el 







































4. LIGNB, Lat. Ligaiacum, gehört dem F 
fen don Liene. 2.00 0 Er 

5. LESSINSS, See. Leine. °° 
6. LEUZE, fat, Lotufa. | 
7. SOI GNIES, fat, Sogracum, — 
8 BRAINEIeCOMTE, Lat. Broniun! 
% HALL, Lat. Halla.) SE a - 
ı0. FONTAINEFEVEQLUE, fat Fo 
Epifeopi. En ee E 
".BINCHE, Sat. Binchium. N 
12, 5. GHILLAIN, $at, Fanum $.Gislenii, un 
13. ROEUX, fat, Rodium, eine Graffehaff 
find alles mittelmaͤßige Oerter über J 
Sambre, um Mons und Ach herum geh 
gen. Zeit währenden Krieges wurden] 
in allen Zeitungen genenner: Aber ne | 
den Sieden werden die meiften wieder uk 
bekannt. 14. BE AL 
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. BEAUMONT, Sat. Bellemontium, eine 
Staͤdt und Grafſchafft. 
BARBANSON. Sat, Barbanfonium, 
ein Schloßund Fürftenehum, und | 
„ CHIMAY, far. Chimacum, eine Stade 
und Fuͤrſtenthum, liegen alle dreye nicht 
weit von einander, unter der Sambre. 
„ STEENKERKEN, ein Städtaen, dabey 
An, 1692: eine Schlacht gehalten ward, 
liegt zwifchen Hall und Enghien. 
‚ANTOING, $at, Antonia, anderSchelde, 
gehoͤrt dem Fuͤrſten von zrınoY. 
IV. NAMUR, 
nr EN, “ — 
Wo liegt die Grafſchafft NAMUR? * 
Gleich wo die Sambre, Lat. Sabis, mit deu 
ſtaas vermiſchet wird. Die, Propinken, 
elche Daran floffen, nd: — — 
Zur Lincken die Grafſchafft Hennegau⸗ 
Oben , das Hertzogthum Brabant. 
Sur Rechten, das Stifft Luͤttich· 
| — a Ba, 8R 
em gehoͤret die Grafſchafft NAMUR? 
Im Jahr 1711. hatte der Churfuͤrſt zu 
Bayern. die Grafſchafft von Philippo von An⸗ 
ou befommen, doch ſo daß die Veſtungen mit 
rantzoſen beſetzt blieben. Aber im Frieden zu 
| De 0 z 





N 
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Utrecht 1713: haben die Holländer darauf | 
drungen, daß bie Donation hat müffen wide) 
guffen werden a 
1. Oeſterreich hat ar 
3. NAMUR, Lat. Namurcum, bie Hau 
Stadt, wo die Sambre und die Maas, 
ſammen floffen. Diefe Beftung | 
berten die Frantzoſen An. 1692. ul 
.. machten fie ihrem Vorgeben nach, ul 
aͤberwindlich: An. 1695. aber ward |) 
von dem Könige in Engeland Wilke | 
_ moill. mit unglaublicher Force, im, 
geſicht 100000. Srangofen, wieder i) 
genommen, / 
2, CHARLESROY, Sat. Caroloregium, ı 
der vambre, iſt eine neue Beflung, i| 
| den legeverftorhenenSpanifchen Kö] | 
ge zu Ehren ſo iſt genennerworden. 2 
1693. wurden die Frantzoſen Meifll 
| 3 davon, und im Ryßwickiſchen Fried 
Hi find die Spanier wieder Dazu Fommel 
PD 3,FLEUR Y, $a&Floriacam, ein Dorffnich 
| | weit von Namur, wo An, 1691, di 
er  bintige Treffen zwiſchen den n Standef 
AR und Alliirten war, 
MM. I. Die Scangofen baben ‚ 
Bi 1, CHARLESMONT, tat, Carolomontiur 


zine auf PERS anf RES Mn A 9 














































































































von den Span, oder Oeſterr Niederl. 203 


Maas iſt An. 1690, kurtz nach dem Nie⸗ 
maͤgiſchen Frieden von den Frantzoſen 
eingenommen, und ihnen nunmehro 
auch überlaffen worden. | 
31VET, ift eine neu⸗ angelegte Veſtung/ 
gantz harte ben Charlesmont⸗ 

VL LUXEMBURG. 

— ee 
Do liegt das Yertogebum LUXEMBURG? 





Syleich zwoifchen der Maas und zwiſchen der 


in Die Provintzen, welche daran ſtoſ⸗ 
In De EEE — 
Inten, das Hertzogthum Lothringen. 


urVechten das Churfuͤrſtenthum Trier. 


sur. Lincken die Grafſchafft Ramur. 
tzogihum Limburg· 
1 
Wem gehoͤret das Hertzogthum 
ESS 


Hben /das Stifft Lüttich, und das Her⸗ 


diß ſchone Hertzogthum has dem vorigen . 


ig in Franckreich allemal fehr in die Augen 
ochen er Bat auch ein ziemliches davon ab» 


ou den Ehurfiärften von Bayern damit be⸗ 






cher: Über in Frieden zu Utrecht hat dieſe 


harion müffen widerruffen werden _ 


—— 


* 




















Jahr rzın. hattePhilippus von 
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—J za Oeſterreichiſchen — ge⸗ 


hoͤrt 

1. LUXEMBURG, oder Luͤtzelburg/ Sat, / 
Luxemburgum, oder Euceburgum, eine. 
treffliche Beftung. An. 1684, nahm fie 
der König in Franckreich zur Friedens⸗Zeit 
weg, und behielt fie im zo. jährigen Stil. | 
ſtande. An. 167. aber iſt fie mie allen 
Fortificationen dem König in Spanien 
reftituiree worden, Darnach Fam fie im 
Succeßions · Streite unter die Frangofen, 

und feirdem Utrechtiſchen Srieden gehoͤret 
ſie dem Hauſe Oeſterreich. 

2. CHINV, $at. Chiniacum, eine austräge 
liche Grafſchafft, darauf der Koͤnig in 
Franckreich groffe Pre&tenfiones gemacht 
hat; iſt aber im Frieden den Spaniern 
wieder zugeſtanden worden. 

3. ASTOIGN Et. Ballonacumci ap | 
figer Ort. | 

4.S.VEIT, fat. FanumS. Viti, und 

5. V I A N D E, Sat. Vienna, gehörten in de 
Oraniſche Erbſchafft, und find in der Par- | 
sage An. 173 2. dem Pringen von Naflau- 
Oranien zugefallen. P 

N. Die Frantzoſen haben | 

1. MONTMEDY, fat. MonsMedius, eine 
ſchoͤne Berg- Beftung, welchenoch vordem ! 
Pyrenaͤiſchen Srieden iſt erobert Pe | 

2. DIE- 
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ar NHOFEN, Stang. Thionville, 
Lat. Theodonis Villa, an der Mofel, iſt 


renaͤiſchen Frieden her, 


4 


Eee, RT a et 


von — und wird nunmehro ſeit 


An. 1662, das Fuůͤrſtenthum CARTGNaN. 


genannt. 
| 4 DAMVILLERS, fir, Darierllerninn: N Ey 
s, MARVILLE, $at, Martia Villa, find mäßig, 
u ind auch im Pyrenaͤiſchen Frieden abactre- 
. ten worden; und liegen gan unten on den 
© gotheingifchen Örengen. 
k STENAY, Saf,Stenacum, ein efhine Ve 
ſtung liege auf der Grentze harte beyMont- 
2 medy, wird aber a zu thein gen ge⸗ 
xrechnet. 
7.RODE MA cH ER Ngehörtden Dlrg- 
geafen von Baden. 
VI. LIMBURG. 
i ER | 
wo liegt das Hertzogthum LIMBURG? ? 
2 < liegt ander Maasdiffeits: dannenhero 


” 


wied es auch von den Niederlaͤndern T'LAND 


van OVERMAES, tat, Tratsrhajana, ger | 


k Bene 
Die —— welche daran ſtoſſen find: 
er Linden, das wa Luͤttich. 





Zur 


auch eine gute Veſtung, noch vor dem Py⸗ | 


en ‚Sat. Eposfas‘” liegt niche welt 
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Zur Rechten, das Herkogthun Folid | 
Unten, das Hertzogthum Luxembur * 
AV. —— 


WMem gehört das Hertzogthum LIMBURG? || 
Da haben die Frangofen nichts; ſondern 
Oeſterreich und Holland Haben ſich daren 
gerheiler, | * I 
1, Öefleerihhbat -» 
Dos Theil, dag zur Rechten an dad 
Hertzogthum Juͤlich ſtoͤſſet, darinnen if 
LIMBURG, dat. Limburgum, die Haupt 
Stadt. Vor dieſem mag der Orr gan) 

gut geweſen ſeyn; Doch X. 1677. haben) 
die Frantzoſen dieſStadt und das Schloß 
ruiniret: Nach dieſem iſt das Schloß 
wieder fortificiref, und An. 1703. von 

den Alliirten erobert worden. 

"I Den Hollaͤndern gehoͤrt a 


DasTheil,das zur Lincken an der Maas 


liegt, darinnen iſt eben nichts ſon derliches 
1. DALEM, far. Dalemum, iſt in dem eh⸗ 










































TORE mahligen Kriege ruiniret worden »fonfl 
Be war es feſte. {N \ 


2, FALCKENBURG, $af, Falconis Mons | 
Stang, Fauquemont, hat eben dergle — 
chen traurige Fata im Kriege gehabt. 


N weltberůhmten Veſtung Maſtricht ge 
KA! gen über, und wird gemeiniglich als en | 
In Rh, Stuͤcke darzu gerechnet, vh 
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ee 


VIE GELDERN, 
Be DEV... — 9— 
wo fiegt das Hertzogthum GELD ERN? 
Das liege dietängean der Maas hin, bis an 
Suͤder⸗See. Die Provinken,welche dar 
‚ftoffen, find aufder rechten Seite, Sülich, 
eve, Zuͤtphen nd Ober⸗Yſſel; aufder lin⸗ 
en Seite Vrabant Holland und ing 
au. .;. 
Wem geböret dns Hertzogthum GELDERN? 
en dat nunmehro Erafft des 
Utrechtiſchen Friedens und des Barrie- 
 te-Tractas drey Her: 0° 
DerRönig in Preuſſen bat 
6 E L DERN, Sat, Geldria, die Haupt⸗ 


"Stadt dessandes ‚eine confiderable Be⸗ 


fung, nebft erfichen herum liegenden 
SER ter 


Das Haus Geſte erreich behalt 


* UREMONT, Lat. Ruremonda an der 
„ Mass, wo der Fuß Rura hinein faͤllt, eis 
ne ziemliche Veftung, Der Viſchoff 
——— Mecheln. 

Die Hollaͤnder ſollen haben 

VEN LO Latein, Venloa, eine befeftigre 
Stadtmebft den Forten von S.MICHA- 

i: ES VERDupIKaem 

ER ORT. 


—*8 
NE 13 
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DB dieſer Stadt faͤngt ſi ih ein BR) 
ruͤhmter Canal an, welcher FOSSA EU] 
GENIANA genennet wird, Er iſt 
Deutſche Meilen lang ‚und geht bisnad] 
 Rheinbergen in Eöfnifhen 4 
1. Nieder Geldern gehörer gank zu Hol 
laand, und iſt von Alters her zu den ven| 
einigten — ger U 
worden. | 4 
VIII. BRABANT. | 
— | 
Wd liege das Hertzogthum BRABANT? 1 
Recht Mitten in den Dliederlanden. 1 
Unten iſt Hennegau und LTamun, || 
- Zur Rechten ift das Stifft Luoͤttich unl 
Geldern. 
Zur incken iſt landern undSeelan 
Oben , die vereinigten Lriederlander 


en! gebsret das Eu N BRABANT? 
‚Das Herkogthum Brabant iſt heutiges Ta 
1 ges ziemlich weitläufftigs Denn man rechne 

| ANTWERPEN ımdMECHELN auch darzʒu 
A Die Srankofen haben noch „ur Zeit nicht 
nie) darinnen; fondern Oeſterreich und Hol 
Jand haben ſich darein getheilet. 
|| XXX 


| Was geböret in Brabant dem auſe Geſterre 
4. BRUSSEL, fat, Bruxellæ, die Haupt-Stad 
vdes dLandes, und gewoͤhnliche —— e 
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Gouvernamin. Die Stadt iſt groß, 
ſchoͤn gebauet und ziemlich befeſtiget. 
A 1695. ward fie von den Frantzoſen er⸗ 
ſchrecklich bombardiret, und dadurch ſehr 
beſchaͤdiget, doch nunmehro iſt es deſto 
ſchoͤner wieder angebauet worden. Ans 
1706 wurden die Frantzoſen daraus vers 
trieben, Am, 1708, wolte es der Chur⸗ 
fürft in Bayern — zog aber 
gar ungeſegnet wieder ab. 


‚OEWEN, tat.Lovanium, Boa Lon- 


vain, darneben, if einegreffe Etaitin 
ziemlichen Defenhons- Stande, bey uns 
iſt fie ſenderlich wegen der Univerſitaͤt 


N befannt, welche Lipfius gu feiner Zeit ber 


ruͤhmt gemacht. An. 1706 muſien die 
Fran tzoſen fort. 

ANTWERPEN, Sat. Antwerpia, Frantzo⸗ 
ſiſch Anvers, Deufc) Antorff, ander 
Schelde, war im fedhzchendenSsculo eine 

; Stadt, diean Gröffe, an Schönheir, an 
* Eommercien, an Reichthum, an Bes 

ſtungs Bau in der Welt wenig ihres 

gleichen hatte ; worzu dieSchelde nicht 


wenig contr blurte welche bey Antwer⸗ 


pen ſchon Schiff reich iſt. Doc nım- 
| nn fie ziemlich herunter fommen, 
ER Amſterdam die ee u 
ch 
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ſich gezogen, Die Stadt if: Pe | 

praͤchtig genung, und das Caſtell it nal 
in gutem Sortificationg-Stande ; aberı 
den Sommercien, und folglich mit dem mp] 
gemeinen Reichthum iſt es aus Der lt 
ſchoff daſelbſt gehörer unser den Era Bil 
ſchoff zu Mecheln Die Frantzoſen hati 
es im letzten Kriege bis 1706, da muſten | 
es verlaffen. 

"4MECHELN, Sat, Mechlinium, F Fran 
Malines, darunter, iſt auch eine fehr.geofl) 
Stadt,und hat einen bekannten Ertʒ 51 
ſchoff, welcher BRIMAS BELGII gene 
net wird; il 

5, ARSCHOT, Sat. Arfchottum, nicht weil 
vonLoewen, ift eine geringe Stadt, führe) 
aber den Titul eines Hertzo gthums. 

6. DIEST, Lat. Dieſta, daneben, iſt au 
nicht viel ſonderliches es gehoͤrte vor di 
fen den Printzen von Oranien. 

7,VILVORDEN, $at, Vilvordia, nid 
weir von Bruͤſſel, iff eine Stadt u 
Schloß, aber von fehlechter ——— 

8, THIENEN, Lat. Thienz, $rang. Tille 

mont, oder Tirlemont, iſt ein weirfäufftiger 
Ort / in mittelmößigemDefenfions Stande 
9. LEUWE, oder SOUT-LEWE, Jah 
Leuvia, cine Eleine Stadt an der Gere; 
nicht 
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nicht weit davon liege das Schloß giel- 
ches Nahmens im Morafte, welches An. 
»1705. die Allirten din Srangofen abnah⸗ 
0 a ee 
5, HEYLESEM, oder HEYLISSEN, 
ein Dorff, nicht weit von Thienen, ward 
A. 1705, berühmt, als die Alliirten daſelbſt 
die Frantzoͤſiſchen Linien uͤberſtiegen. 


1, GEMBLOURS, fat. Gemblacum, an 


der Grentze der Grafſchafft Namur, und 
viel andere geringere Derser, find bei dem 
beten Kriege gar offt genennet worden, 
2. NIVELLA, Sat, Nivigella, An den Greu⸗ 
ken bey Hennegau, iſt in dem ehemahligen 
Kriege etwas befefliget worden, in 
3, SENNEF, $at.Senneffa, harte dabey, if} 
nur ein Stecken: Doch A, 1674, gieng die 
blutige Schlacht zwifchen den Frantzoſen, 
Holländern und Deutfchen, um diefe Ge⸗ 
gend vor, welche dahero bie Schlacht bey 
‚Sennef genennet wird. | 


4. LANDEN, $at, Lande, ein Städtgen, 


md NERWINDEN, ein Dorff nicht 
‚weit bavon, find wegen der blutgen Schlacht 


en Frantzoſen Anno 1693. zu mer⸗ 
I E, rin Staͤdtgen, und 
RAMELIES, ein Dorff dabey, find An. 
76. 


von den Span.eder Oeſterr. Niederl, 211 
















































































* —— F vr ah 


212 Das7.Cap. zur Sand. Charte 


1706. durch die groſſe Vidtorie wider | 
Frantzoſen befanns worden. Ei! 
16,5ANTFLIET, Sat. Sanflita, eine ek 
ne Beflung ander Scheine, nicht weit ve | 
Antwerpen. | 
37. ECKERN, eih Dorf nicht weit von Am 
werpen, ward A. 1703. durch die Schla ll 
mit den Frantzoſen bekannt, 
XXKT, — 
Was haben die Hollaͤnder in — BANT? | 
Denen Holändern gehörer das uͤbrige, wa 
oben an der Grentze an denen vereinigen Pro] 
vintzen lieget. | 5 
1. BERGEN cp ZOOM, Sat. Bergæ ad z0 
mam, hat den Zunahmen von dem 5 a) 
fe Zoom, der dabey fließt, Damif es nid) 
mit Bergen im Hennegau fol vermifd 
werden. Vor dieſem iſt der Ort eine im 
portante Veſtung geweſen; ietzo abı 
foll er in ſo gar gutem Stande nicht ſeyn 
Er fuͤhret den Titul einer Marggra 
ſchafft, und gehoͤret dem Grafen von AUL 
VEIERGNE aus Franckreich dem esd 
Hollaͤnder im Niemaͤgiſchen Frieden 
1678.und wieder in Ryßwickiſchen Frie 
den 4,1697. haben abtreten müffen. | 
ifFaber 17 10. geflorben, und hat nur: 
ne Tochter gelaffen, welche nunmel yet 


J 
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Erbin von dieſer Marggrafſchafft ift,und 
 A.1723. mit einem jungen Pfalg-Grafın 


aus dem Haufe Sultzbach ift vermählst 


worden 


TEENBERGEN, Lat. Stenoberga, nicht 


weit davon, iſt ein mäßiger Ort/ und ge⸗ 
hoͤret nunmehro den Printzen von Naſ⸗ 


ſau⸗Oranien. 
zREDA, Sat. Breda, lieget darneben zur 
Rechten. Die Stadt an ſich ſelber iſt 
groß und wohl befeſtiget. Das Laͤndgen 
‚herum führer den ZiruleineeBARONIE, 
at Baton a Bredana, Stadt und and 
gehört indie Dranifche Erbſchafft, und 
At auf das Antheil des Prinkens von 
Naſſau Erb ⸗Statthalt ers in Frießland, 
kommen. Bredaiftfonftwegen des Frie⸗ 
dens bekannt, der An. 1667. zwiſchen 


den Hollaͤndern und Engellaͤndern da⸗ 


ſelbſt iſt geſchloſſen worden. 





Frantzoͤſiſch Bois le Duc, liegt weiter zur 


‘ Rechten, undifteinevon den importan- - 


eſten Beftungen in Europa, Denn es 
iſt alles mit Moraͤſten umgeben · 
Es iſt ein groſſer Dit: herum, wel⸗ 


ches eine Mayerey, Niederlaͤndiſch 


 Mairie, &, MajoratusSylv=Ducis,genen» 
een RM 





HERTZOGENBUSCH, Lat. SylvaDucis, 


* 
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net wird, in welchem oN T. Sat 
Helmontium, und andere Fleine DE rtet 
mehr befindlich ſind. | 
.SRAVE, Sat. Gravia, liegt an der Maas, \ 
und iſt eine zwar Eleine, aber importantg N 
Veſtung. Ei 
.MASTRICHT ‚Sat. Trsjedum, mit dem Zus 
nahmen adMcefam, Denn Utrecht, das in 
den vereinigen Niederlanden vorkommen 
wird, heift Lat. auch Trajetum, aber mit 
dem Zunahmen ad Rhenum, N 
Dieſes Maftricht iſt fonft wegen feiner N 
- Fortification durch gang EUROPA bee) 
kannt. Gleichwohl nahmen es An. 1673. | 
die Frantzoſen, aber mieviel Blutvergieſ⸗ 
ſen, ein. Im Niemaͤgiſchen Frieden aber 
ward es den Hollaͤndern reſtituiret. Es lie⸗ 
get an der Maas, zwiſchen dem ——— 
Limburg und dem Griffe Luͤttich. 
‚RAVENSTEIN, $at Karen keiniieN 
liegt an der Maas, "stoifchen Grave und 
Hertogenbuſch. Es iſt eine Fleine 
Herrſchafft, welche zu den Hertzogthuͤ⸗ 
mern Juͤlich, Cleve und Bergen gehoͤret 
hat. Wie ſich aber Chur⸗Brandenburg 
und Pfaltz Neuburg in diefe Länder 9 | 
theilet haben, fo ift diefes Navenftein dem 
Neuburgiſchen Hauſe gelaffen wor⸗ 
den, 
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der al, 
Fr XXXII. 


ie ft das Band in diefen Veßerreichiſchen 


Niederlanden beſchaffen? 


Das Land har keinen Mangel, denn es 
uchtbar, liegt zu Handlung febr bequem, 


arch und durch mit groſſen, galsnten, fe⸗ 
und volckreichen Städten augefuͤllet. 


Immittelſt, da dieſes Sand fo viel lange 
re der Schau⸗ Platz fo vieler blutigen Krie⸗ 
weſen iſt, fo Fan man leicht erachten, wie 


uf durchwuͤhlet ſeyn. Geſtalt man ſon⸗ 


ch in Flandern, und letztens in Brabant, 
inien von vielen Meilen von eine 


dr zur andern aufgeworffen hat. 
3 iſt vor * Rigo in den Geſt ereeichie 
| feben Niederlanden? | 


Wo der Kayfer und die Frantzoſen zu ge⸗ 


haben, da iſt alles der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
ifeben Religion ergeben, 





Ühtem Autore die JANSENISTEN 









3. Wo 





ot den Cyan, ober (def Miete 215 
r und gehoret alſo iego dem Ehurfücft EM 














« Sun vorigen Seculo eneftund i in diefen 
1 Niederlanden eine Secte, welche 























ttben,und in gewiffen Dingen von _ 
} hen Religion abgewichen; och fi fie 
von dem Pabſt und den Jeſuiten ſo verfol⸗ 
vorden, daß ſi eietzo e unserdrücket find, 
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4; Wo aber die Holänder zu gebieten £ 1 
Gen, da werden ae Ineigfenen gedultet. 


xxxiv. a 
mie werden aber die Oefterreichifehen Niede 
lande regieret? 
1. Die Frantzoſen und Holländer find in N 
Naͤhe, und koͤñen alfo ihrePortion gar begqvar 
gouverniren,auch guten Nutzẽ daraus zichet 
2. Hingegen Spanien, und nun nehro 
ſterreich ſind weit abgelegen,umd muͤſſen da 
nenhero einen GOUVERNEUR, oder GO! 
VERNANTIN hinſchicken, welcher zu Brü 
fel ſeine ordentliche Refidenghba. 
3. Bor dieſem wurden meiftens Spanifd 
GRANDES heraus geſchickt, weiche dieft 
Gouvernement drey Jahr nach einander ve 
walteten. In waͤhren dem Succeflions-Stri 
wegen der Spaniſchen Monazchi: ift — 
fuͤrſt zu Bayern die meiſte Ziit Statthalter 
den Niederlanden gewſen. Im Friedenʒ 
Utrecht 1713. find endlich die Spaniſchen Ni 
derlande dem HauſeOeſterreich vindicirer wo 
den, und Printz EUGENIUS aus dem Hau 
Savoyen ift bisher General-Gouvernwur d⸗ 
von geweſen, deffen Stelle der Marquis 
PRIE vertret: nhat- Nunmehro aber iftd 
Erg-Hergogin MARIA ELISABETE 
Schweſter des Kayſers zur Gouvernantine 
Fläret worden,hat auch allbereit Polleffion ) 
von genommen. au 
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Von dem Stifte Luͤttich, 


| und 
Don dem Hertzogthum 
. . BOUILLON. | 

BE XRXV.. ‚ 
3900 liege das Stifft Rüttich? 
AsStifft Luͤttich/ Lat Epiſcopatus Leo- 
dienſis, liegt an der Maas, und iſt um und 
mit den Spaniſ. Niederlanden umgeben, 
— Zur Rechten iſt Limburg. 


Zur Lincken iſt brebant und Namur. 


Unten iſt Luxemburg. 

| Oben iſt Geldern. 
le — 
Wem geboͤret das Stift Luͤttich? 


ls An. 1694. dir letzte Biſchoff und Printz 


Luͤttich ſtarb, ſo ward der Churfuͤrſt zu 


nes Churfuürſtens zu Bayern Heer drum · 


zum Biſchoff erwaͤhlet; Doch gehoͤret die⸗ 
ange Bißthum nicht zu den Niederlanden, 
ern es gehoͤret zu Deutfihland, und iſt 
8 von den beſten; wie Denn der Biſchoff 
cklich feinen Pak unter den Geiſtlichen 
feen in Deutfehland hat. Im legten Kries 
var das gantze Stifft yon den Holländern 
tzet/ und der Bifchoff praferibiret. Im 
eden zu Utrecht aber iſt alles in den vorigen 


and Bft» Das Di hehum mie vorhin, | 


um 
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zum WeftphälifchenKeeife gefihlagen word 
Nach dem Tode des Ehurfürften zu Coͤlnh 
das Capitul aus ihrem Mittel den Niederlä 
difchen Grafen von Berghes zu ihrem Biſch 
1724. den 7. Febr. erwaͤhlht. — 
— 

Was find vor Städte in demtiffte Luͤttich? 

1. LüTTICH, tat. Leodium, Niederlaͤndi 
Luyck, Frantz. Liege, liegt an der Maas, 
eine £reflich groffe und reiche Stadt, well 

vor diefem ihren Bifchöffen hat — 
Kopffe wachſen, daß ſie endlich zwey Cil 
dellen haben anlegen muͤſſen. An. ı70 
hatten die Alliirten dieſen Ort erobert, u 

die Hollaͤnder haben lange Garniſon dai 

nen gehalten, bis der Streit mit dem Ch 
fuͤrſten zu Coͤln iſt beygelegt worden. 4 
2.HUY, oder HOYE, fat. Huum, liegt and 
Maas, gegen Namur zu, ift offt von d 
Srankofen eingenommen: Im letzten Kr 
Kehat vier Jahre eine Hollaͤndiſche Gar⸗ 
fon darinnen gelegen. Die Gegend hert 
heift CONDROS, $at, Condruſium. 

3. DINANT, fat. Dinantum, haben ſeitꝰ 
1670.die Frantzoſen befeffen,und wohl h 
cĩficiret. Im Frieden zu Ryswick A. 169 

hat es der Bifchoff wieder befommen, al 
nur in dem Stande,tie es vor biefem 
fen, und A. 1703. find vollends ale Fortitt 
tiones gefprengef worden. 4.M 
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MASEICK, fat. Mafacum, und 


HASSELT, Sat. Haffelauum, und 


TONGERN, $, Tungri, find mäßigeDerser: 
FRANCHIMONT, faf,Franchimontium, 





liegt gegen Deutſchland zu, und der Fle⸗ 


cken SPA, darinnen zwey Sauer⸗Brun⸗ 
nen ſind, liegen nicht weit davon. 


THUIN, fat. Thuinum, liege gantz abs 
waͤrts am Hennegauifchen; ; So weiter , 


ſtrecket ſich das Stifft. 

HORN, $at. Comitatus —— eine 
Grafſchafft, gehoͤret nach Abſterben der 
alten Grafen wieder zum Stiffte Luͤttich. 
‚STABLO, Lat. Abbatia Stabulenſis, und 
MALMEDY, $at. Abbatia Malmundari- 


enfis, find zwey Deutſche Reichs⸗Abteyen 


an den Luxemburgifcjen Grentzen. Der 
ietzige Abe von beyden Stiffteen ift der 


Biſchoff von Dornick, ein geböhrner Fuͤrſt 
‚von Lœwenſtein. 


„ HERSTAL oder HERISTAL iſt ein altes 
Schloß, nebft einer Herrfchafft, welche in 


die Dranifche Erbfehaffe gehörere, und An. 
1732. dem Könige in Preuffen gantz zuer⸗ 
kannt ward. DerOrtliegt ander Maas zur 
linckẽ Seite, zwifchen Maftricht u. Lüttich. 
‚ RECKHEIM, oder RECKEM, eine Graf 
en aröehöerben Grafen von 
ASPERMONT. 82 14.MiN. 
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14. MuüNSTER. BILSEN, $at. Monaſter 
Bilſanum, iſt ein Fuͤrſtlich Jungfra 
Stiffe, nahe bey der Stadt Bilſen, welt 
Maftticht zur Lincken gegen über lieget 

ıs. ALTEN BIESEN, $tanf. Vienx Jo 
fat. Ballivia Juncetana, unweit Maftricl 
iſt eine reiche Balley, welche dem Deutſch 
Marianer-Drden gehören N 

16. THOREN, Sat. Abbatia Thorenfis, iſte 
reiche Fuͤrſtliche Abtey vor Klofter- 
frauen, nicht weit von der Maas, zwiſ— 
Mafeyck und Ruremont. — 

xxxvii 


Aber wie ſteht es mit dem Hertʒogthum 
BOUILLON? 


1. Das Eleine Hertzogthum BOUILLO! 
gatein. Comitatus Bullionenfis, liegt zwiſch 
dem Herkogehum Luxemburg und Champ 
gue in Srandreid), 

2. DieHaupt-StadtiftsouurLom, de 
Bullionum, welche Eleinift, aber doch ein | 
fies Schloß hat. —34 

3.DiefesHergogehum iſt vor dieſem den? 
ſchoff zuuͤttich verfege worden, doch nunmeh 
hat fich der König in Franckreich deſſelbẽ ang 
maſſet, und hates einer Frantz. Familie eing 
zäumet, welche ſichhHerzoge von BOUILLO 
fehreiben, und fouveraine Fuͤrſten feyn wolle 
4. Es gehörer ein Eleiner Difteiet de | 

8 
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JUBERTundROCHEFORT liegen 
r diefem hat die Seftung SEDAN aud) da» 
jchörer, iſt aber feit An. 1042 in Frantzoͤ⸗ 
yen Händen geweſen. | 


- Bon den vereinigten 
J*. Niederlanden. | 


elche Provintzen gehoͤren zu den vereinigten | 
—* Niederlanden? 

RJe vereinigten Niederlande/ welche 
I at. BELGIUM FOEDERATUM, ins- 





yein die REPUBLIC Aslland, genennet 
den, begreiften fieben Provinken. 
IOLLAND, $af, Hollandia, eine Graf⸗ 


ſchafft an der L Tord- und Suͤder See, 


ft die vornehmfte unter allen, dahero auch 
das ganze Laud zuſammen insgemein5ols 
land genennet wird, er N 
SEELAND oder ZEELAND, }. Seelandia, 
drunter an der Nord-See, über Slandern, 
‚UTRECHT, taf, Provincia Ultrajedtina, 
fiegt neben Holland an der Suͤder⸗See. 
‚GELDERN, das halbe Hertzogthum, und 
die Grafſchafft ZATPHEN, tat. Comi- 
mitatasZutphanienfis,iwerde ver eine Pros 
vintz gerechnet. * | 
&bewYSSEL, tat. Transifalana; denn es 
liegt jenfeit der Iſel an Deutſchland. 
m K3 nd 


40 
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VıGRÖNINGEN at, ProvinciaGroning er 
fis, oder DominiumGroningenfe liege ob 
sur Rechten an de Rord See 
VII. FRIESLAND, Lat. Friſia Occidentalu 
liegt zur Lincken an der Suͤder⸗See. 
Das find die ſieben vereinigten Provintzen 
die muͤſſen nunmehro etwas genauer unterſu 
chet werden. | as 2 N 
= = RK HOLLAN 


Me liege die Brafichafft Solland : 
Sie liegt am Meer und iftdieHanpr. Provintz 


Duo Lincken int die Nord Se 


| 
| 
| 
— 


Zu Kechten iſt Utrecht. 
Oben iſt die Ste U 
Unten iſt Seeland, et 
| SI rc: 

tz Holland eingerbeiler? 
Man har fich nach demPlagisMundi gerichtet 
Denn was unten gegen Seeland zu liegt 
das wird Suͤd⸗Holland, Lat. HOLLANZ | 
DIA AUSTRALIS, genenne, = 
Was oben gegen der Suͤder⸗See zu lieget 
das wird Nord⸗Holland, kat. HOLLAN- 
| 

| 


* 
J 


DIA SEPTENTRIONALIS, genennet 

In beyden Theilen find fehr viel Städte zu 
mercen, IV J 
Mas iſt in Nord⸗ Holland su mercken ⸗ 





1, AMSTERDAM, Sat, Amſterodamum ode 


a 
« 
re 


D 
i 
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Amftelodamum, nicht weit von der Suͤder⸗ 


See. Der Arm, welcher von der Suͤder⸗ 
See bis in die Stadt heraus gehet, wird der 
PaMPus genennet; Der Fleine Fluß aber, 
der durch die Stadt gehet, heiſt Amſtela, 
daher ſie den Nahmen hat. — — 
DiefeStadt iſt fonft ohnſtreitig die reich» 
fte Handels-Stadt in der ganzen Met; 
weil die Oſt⸗ und Weſt⸗Indiſche Compa⸗ 
gnie ihren Sitz darinne hat, welches um ſo 
viel deſto mehr zu verwundern iſt, weil der 
Hr zur Handlung gar nicht gelegen iſt. 
She Aufnehmen hat fie dem Ruin ber 
Stadt Antwerpen zudanden: Dann wie 
diefelbe Stadt von den Spaniern im ſech⸗ 
schenden Seculo ift weggenommen worden, 

















fo hat fich die ganze Handlung nach Aam- ll 


fierdamgeogen T 
Sonſt find in Amſterdam das Mathe 
Haus, dag Gymnafium, die Banco, die mit 


Bäumen befeßten Gaffen, und die vortref⸗ M 


lichen Pallafte, verwundernswürdig. 

HARLEM, $at.Harlemum, liegedarneben 
zurkincfen gegen der Nord- See, iſt ziemlich 
groß, und wegen der Handlung berühmt: 





Die Buchdrucer-Kunft ift dafelbfterfum 7 E 


den worden. ne 
NAERDEN, $at, Narda, oder Narderum, 
ER ui liegt 




















8 MEDEMBLICK, $at, Medenblickium 


10. EGMOND, Sat. Egmonda, ift nur ein Fle 
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liegt Amſterdam zur Rechten an der € 
der. See, und iſt in der Hiſtorie gar 
kannt. Bishzcher famen An. 1672. dl 
Frantzoſen, und hatten alfo nichtme 
weit bis nach Amſterdam. 1 
4. MUYDEN, fat.Muda, liegt zwiſchen Nac 
den und Amſterdam, und iſt geringe, 
5; MUNICKEDAM, $atein. Monache| 
dimum, und | 
6.HOORN, 2a. Horna, inglcichen 1 
7.ENKHUYSE, $at,Enchufia, und endli 



















find vier befannre Hafen ander Suͤder 
See, darinnen jährlich viel bunden 
Kauffardey- Schiffe einlauffen. 
9.ALCMAR, $at, Alcmaria, liegt im Sande! 
und wird vor eine Veſtung ausgegeben 





















cken, nebſt einem Schloſſe; aber der Gra⸗ 
fen von esmonn Wegen zu mercken. 
i. Der TEXEL, far, Texella, iſt eine mäßige 
Inſul an der Nord⸗ See, welche ziem 
lich niedrig lieget, und dahero mit koſt⸗ 
baren Dämmen muß verwahret werden 
I. VIELAND, Lat, Flevolandia,darneben,ift 
eben fo eine Inſul. Zwiſchen diefen In⸗ 
ſuln find die Streaffen, da die Schiffe 
einzulauffen pflegen, welche aber wegen 
der vielen Sand Bände fehr unſicher 
find, V. Was 
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| von Holland. 
Was ift in Shd- Holland sn merden? 
OTERDAM; $at. Roterodamum, liegt an 
dem SluffeMerve, weiches ein Arm ven 
der Maasift, und $af. Merovei Folla ge» 
nennet wird. 


Diefe Stadt iſt groß / ſchoͤn, ſtarckbe⸗ 


wohnt, wohl befeſtiget, mit einem Hafen 
verſehen, und treibt ſtarcke Handlung, 
worzu die Maas ſehr bequem iſt; Und 
wird alſo ſonder Zweiffel nach Amſter⸗ 
dam die wichtigſte und maͤchtigſte Stadt 
in den vereinigten Niederlanden feyn. 
Die Gegend um die Stadt herum wird 
SCHIELAND, &,Schielandia, genennet. 
IELVOOT.SLUYS, ein Hafen vor die 
Kriege» Schiffe,/bey dem Einfluffe der 
Maas auf der linefen Seite, er 
DRANIEN-POLDER, ein Hafen an der 
Maas, nicht weir von Delft. Der Ort ges 


hoͤrte in die Oranifche Erbſchafft, iſt aber 


Ans 1732. dem Koͤnige in Preuſſen zuer⸗ 
kannt worden. — 
LEYDEN, Sat. Lugdunum Batavorum, 


liegt gegen die Ser amRhein; wiewohl 


der Rhein dafeldft einem Graben ähnlis 
sherficher,alseinem Stufe. . 
Die Stade iſt groß und fefte, ſonder⸗ 


lich aber wegen der Univerfirärberühmt 
K Die 
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Die Handlung würde daſelbſt ſond 
Zweiffel floriren, wenn fie vor der Stat 
Amfterdam den Rhein ausräumen, und eb 
weitern dürffte. | Mes 3 

5. DELFT, fat. Delphi, liegt drunter, undi 
ebenfalls unter die vornehmften Hollandh 
ſchen Städte zurechnen: Die Prinzen vo 

Oranien haben dafeldft ihr prächtiges Be 
graͤbniß. Sonft ift das. unvergleichliche 
zeug-Haus dafelbft brüäfme — 

6. DORT, oder DORTRECT, $af. Dordra- 
cum, liege an der Maas zur Rechten, uni 
treiber dahero auch fehr flarefe Handlung, 

Das Sand herum ift vor diefem von dem 
MWaffer fo uͤberſchwemmet worden, da 
nunnehro eine Inſul daraus worden. 

Sonſt iſt die Stadt wegen des SYNO 
DI DORDRACENÆ zu mercken, welcher 
An. 1618. von den reformirten Theologie 
in dieſer Stadt iſt gehalten worden. 

7. GOUDE, Lat. Guda, liegt gegen Utrecht 
zu, und ift bloß wegen der flardfen Hande 
lung berühmt, | | 

8. HAAG, oder GRAVENHAGE, far. Haga 

Comitum, Frantz. la Haye, liegt nicht weit. 

von der Nord⸗See, und ift der Ort, da die 

Herren General-Staaten ihre Zuſammen⸗ 

kuͤnffte, und der Statthalter ſeine Reſidentz 

Bar - € 
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Er beſtehet meiſtens aus lauter Pallaͤ⸗ 
ſten und Gärten, und hat feine Mauren; 


dahero fpriche man, eg wäre das vornehmfte 


-Dorff in der gantzen Welt, Ä 

„RYSWICK, oder REISWICR, iftein Dorff 
- zieifchenDelft undHaag,mit einem fehr ſchoͤ⸗ 
nen Schloffe , NEUBURG oder NIEU- 


- BURG genannt, auf welchem A. 1697. der 


allgemeine Fꝛiede mit dem Könige in Franck⸗ 
veich ift gefchloffen worden. Bor diefem 


war es Oraniſch, und ift A. 1732. in der 


Theilung dem Printzen von Naſſau⸗Ora⸗ a 


nien zugefallen, 


0. GRAVESAND, Sat. Gravefanda, liegt ge- 


gen das Meer zu, und ift weiland der Gras 

fen von Holland Reſidentz geweſen. A1732. 

bekäme der König in Preuffen diefen Ort, 
aus der Dranifchen Erbſchafft. | 

u. HONSLARDYCK,niche weit davon, iſt ein 

praͤchtiges Schloß des geweſenen Prinzen 

- von Dranien,daer ſich gar öfters aufgehal⸗ 
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ten hatz Nunmehro hat es der König in Mi \ 


Preuſſen. 


PB 


13. DELFTSHAFEN, fat, Delphorum Portus. 


14.SCHONHOFEN, fat. Schonhovia. 
15. OUDEWATER, fat. Aquæ veteres 
16. WVOERDEN, fat. Voerda.. 
17. XSELSTEIN, Sat, Iſelſteinium, gehört dem 
Alb K6 Peintz 


2». VLAERDINGEN, Sat. Phladistinge. N 
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Print von Srießland, aus der Dranif hi 
Erbſchafft. F- 
183. LOEWENSTEIN, $af. Lowenfteinium 
iſt ein feſtes Schloß an den Geldrifchenl 
Grentzen, wo die Maas in die Wahl faͤlle 
Inder innerlichen Unruhe in Holland ? 4J 
1650. wurden etliche vornehme Herren au 
dieſes Caftell geſetzet, dahero wurden dieſe 
ben Händeldie Loͤwenſtelniſche Faction 
genennet. | 
39, VIANEN, Lat. —— haben die Holin t 
der den Grafen von der tippe abgekaufft. 
20. WORCUM, fat, Vorcconium, 
2« GORCUM, Gr, Gorichemium, 
22- HEUSDEN, $at. Heudena, u. 
23. CREVECOEUR, fat, Crepicordium, lie— 
gen allemit einander umdie Maas herum, 
und ſind von Feiner geoffen Wichtigkeit, 
34 GERTRUYDENBERG, $at, MonsS.Ger. 
trudis, liegt über Breda, und foll etwas be⸗ 
feftiget ſeyn; es gehöret nunmehro dem 
Printzen von Dranien, oder Jungen Start: 
halter von Srießland. An. 1710, wurden 
Friedens⸗Tractaten dafelbft ee 3 
gepflogen, aber nicht vollzogen. 
25. WILLEMSTADT, $at. Guilhelmoftadial | 
liege nicht weit davon zur Lincken, und iſt 
von dem letzten Pringen von — ge 
”n auet 
































Nee Holand Ne day 
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—7— worden: & gehöre ſeit 132. dem juns 
gen Statthalter von Sriehland, 
‚Endlich find gegen See⸗Land zu unter 


fihiedene Inſuln, welche gleichfalls zu 


Suͤd Hoſlland gehoͤren, als: 

)ie Inſul VOOR N, Lat. Vornia. 

)ie Inſul OVERF A CK EE, Satein, 
Transflacheana. ; 

YeSuful GOEREE,. kat, Goderea. 

Yie$nful BEYERLAND, far. Beyerlandia. 

ie Inſul ISELMONDE, Sat, Helmunda, 
der Stadt Roterdam gegen über, 


‚ Unter diefen iſt die Inſul VOORN die 


vornehmfte; Denn auf derfelden lieger der 
berühmte Hafen BRIEL, tar. Briela, am 
Einfluffe der Maas , welcher fonderlich defs 


ſentwegen zu mercken ift, weiles der erfle 


Ort getvefen den die — Nieder⸗ 
laͤnder den Spaniern 

dadurch gleichſam das Fundament zu er 
Bepubhe geleget haben, 


U. — 


| Wo be Seeland! ? 
An der See: : Denn davon hat es den Nah— 


n: Oben iſt Holland; unten iſt Flan⸗ 


n;5 zur Lincken ift die Nord-Ske; zur 
a iſt Brabant, 





angenommen, und 


87 * VI Wie 


[| 
Bi 
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vl. | 
Mie wird Seeland eingetbeilet ? 
Seeland befteher aus lauter In fuln, wei 
che fehr niedrig liegen, und von dem auflauf 
fenden Waffer fehr incommoditer werde 
Seftaltin vorigen Zeiten viel hundert Caufenl nt 
Menfchen darinnen erfoffen find. Ja an viß| 
len Orten iftdastand gant unter Waffer ge 
feßet worden, daß man beforger, es wer 
mit der Zeit das ganke Land uͤberſchwemm 
werden, J 
1, Die Inſul WALCHERN, fat, Valach ‘ 
2, Die Inſul SUD-BEVELAND, fat. Beve) 
landia Auftralis, F 
3. Die Inſul NORD-BEVELAND, Sat. Be) 
velandia Septentrionalis. E 
4.Die Inſul DUVELAND, fat. Duveland 
5. Die AnfulSCHOWEN, fat, Scaldia 
6. Die Inſul T Rue Me fat, Tela; © 


Mas iſt auf den ————— Inſuln su merd 
1, Auf der Inſul WALCHERNÄ 
MIDDELBURG, $af, Middelburgum, die 
Haupt ⸗Stadt in gank Seeland, ift feht 
groß,fehr fefte,teciber ſtarcke Handlun 
Ang und iſt in der Hiftorie garfehr befam 
900 BLISSINGEN, Sat, Fliflinga, Hollandiſt 
| Vliflingen, iſt der berühmte Hafen: 
Bi der Schelde, wo fie mit sinem flard 





























— 
u 









and fHiffreichen Einfluffe in die Nord» 
See fällt; In diefem Hafen Tiegen Die 
‚Schiffe, welche auf den Stockfiſch 
- ausgehen, und Pincken genenner wer» 
den; ingleichen die meiften Holändi- 
ſchen Caper. Die Stadt gehörerin die 


- Hranifche Erbſchafft, und ift dem Prin» 


‚Ken von Frießland zugefallen. 

VERRE, OÜELTER-VRERE, $af, Campo- 
veria, iff ein mittelmäßiger Hafen auf 
der andern Seite der Inſul; gehoͤrete 

vor diefem den Haufe Dranien,und nuns 

mehr dem Pringen von Srießiand, 

Auf der Inſul SUD-BEVELAND ift 

soEs, tat, Goela, ein mittelmäßiger Ort 

Auf der Inſul NORD-BEVELAND ift 

KOLYNSPLAAT, ein lecken, gehört dem 
Printzen von Srießland. 

Auf der Inſul SCHOWEN iſt 


Z IR ICs E E, fat, Ciriczza, eine Stadt und 


Hafen, davon das Waffer allbereir einen 
groſſen Theil verfchlungen ba 
BROWERSHAVEN,Laf, Brouvenhavia,ift 

ein guter Hafen, 
Auf den Inſol TOLEN iſt 


zoLEN, Sat, Tola, welches ein ziemlich 


FROH km er — 
III. 
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Il. UTRECHT, 
IX. | 
Mo liegedieProving UTRECHT? 

Utrecht iſt vor diefen ein Bißthum gema 
fen, und wird dannenhero in Holland noch 
insgemein das Stifft genennee 

Oben ſtoͤßt es an die Suͤder⸗See, zu 
Lincken iſt Holland, und zu Rechten Geh 
der Land; mit dieſen zwey Provintzen its 
umgeben. | —5 





X 
Was iſt in der Provinz UTRECHT zu mercken? | 
1. UTRECHT, Lat. Ultrajetum, oder auch 
Trajedtum ad Rhenum, zum Unterſcheid 
des Irajedtiad Mofam, welches woir ini 
gemein Maſtricht nennen, \ 
Die Stadt iſt groß, ſchoͤn gebauer,uml 





hat eine beruͤhmte Univerſitaͤt, welche An 
163 6. iſt geſtifftet worden. Vor der Re 
formation iſt es ein groſſes Sißthun 
geweſen. An. 1713, iſt der Friede zwi 
ſchen Franckreich, Spanien, Engelland, 
Portugal, Preuffen, Holland und Sa— 
vonen dafelbft gefchloffen worden, 
2, AMERSFORD, $at, Amersfordia, liegt 
zur Rechten, ift nicht allzugroß, aber in 
guten Defenfions- Stande © 
8 WICK, hat vor dieſem Duerſtadt geheiffeny | 
und iſt ein uralter Ort, Lateiniſch nena | 
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"net mans Batavodurum, denn die alten 
- Batavi haben daherum gewohnet. 


M ONTFORT, Lat. Montfertium, zur 


Uncken / iſt nicht allzugroß, aber gut befe⸗ 
ſtiget; Der kleine Sup, daran es lieget, 
heiſt is 4143 man muß ihn aber nicht 


 confundiren mit der cl, die zur Rech⸗ | 


ten indie Sider-See fällen, 
\HENEN, tat. Rhena iſt gar was geringes, 
An. 1072. twardie gautze Provintz in gran⸗ 


 wöfifchen Händen: bach zen Jahr 


darauf wurde fie von den Fran tzoſen ſel⸗ 


ber verlaſſen, ſi ſie fordetten — vorhero 


gute Brandſchatzungen. 
Be MW. SE 


Wo ee Geldern? Be 


Bben ſtoͤßt es an die Suͤder⸗See und. 


er- Yffel, zue Rechten an Deurfhland, 


ten an Brabant, zur Lincken an Hol⸗ 


% dundi rech t. 
Beau 


Wie wird Geldern eingetheilet? 

Das gantze Hertzogthum zuſammen hat 
Stuͤcke. 

Dber-GELDERN, Lat. Geldtia Supsrior, 
das gehörck zu den Deſterreichiſchen 
Niederlanden, und iſt oben ſchon ange: 
KR worden 

MD 
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2, Die , Die BETAU, Sat, Betavia, um die Ma | 
3, Die VELAU, ar, Velavia, an der € s 
| der See, 1 
4: Die Grafſchafft ZüTPHEN, Sat, Com 
tatus Zutphanicnfis, zur Rechten 
Deutſchland. Und dieſe drey leızte 
ahnlle gehören zu den BODEN I | 
derlanden. HM 
IXun 
Was ift in dee BETAU zu merdien ? 
er NIEMÄGEN, oder NIMWEGE 
Sak Noviomagus,, an der. Wahl, & 
Vehalis ig ——— Stadt. 
08, hat ein altes Schloß, ift dal 
fehe volckreich und wohl fortificige 
Sond erlich aber ift fie wegen des Se 
dens zu merdfen, der An. 16791 d 
ſelbſt mit der Crone Franckreich geſchl hl 
fen ward, und dahero der L’Yiemä 
ſche Stiede, Lat. Pax —— J 
genennet wird. | 
2. TIEL, fat. Tiela, liegt drüßer ander W; 
ift gar ein feiner Dre , und weil. 
Rhein und di: Wahl dafelbft — 
liche lange Inſul formiren, fo wird de 
felbe von diefer Stadt TIELERWAER) 
genennee, | 


2, BOMMEL, fat. Bommelia, liegt be ) 7 
jur Sinefen an der Wahl, und iR i 
ſchlech 































von Holland. 


chl on. | Daſelbſt 
ie Maus und die Wahl eine Inſul, die 
vird von der Haupt-Stadt BOMMEL- 
WAERT genennet, 








CULEMBURG, Lat. Culenburgum, | 


iegt am Leck, hat ein feines Schloß, und 
jehöree denen Erben des Fuͤrſtens von 
Waldeck; die 8 aber an vie Stadt 
Rimwegen verkauſſt haben. 


BüREN, Sat. Bura, nicht weit davon fü, | 
pet den Titul einer Grafſchafft, und iſt 


aus der Oranifchen Erbſchafft zum Anthei- 


le des Printzens von Fügslund seit Bon | 


worden. — 

SCHENCKE NS CHANT Z, Satin, 
schenckii Arx, liegt am Rhein, wo die 
Wahldavon abgeher, hartean den Clevi⸗ 
chen Grentzen. Sie iſt von einem Hollän- 
difchen General, Martin Schend, ange⸗ 


feget, und iederzeit vor einen Schluͤſſet zu 


Holland gehalten worden : Doch den Fran⸗ 
ofen war es An, 1672. gar leichte, daß 


fie dieſe fonft unuͤberwindliche Fort:efle, 


wegnahmen. Nachdiefem har einige Zeit 


Brandenburgifche Befasung dar innen ges 
legen, fieift aber den Holändern wigder Br. 


tituiret worden. 


Wwas⸗ iſti in der li sumerden?! 
N ARN- 

















— 
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1, ARNHEIM, fat. Arenacum, am Rheim 
die Haupt-Stadt, die ſich wohl ſehen I 


3, HARDERWICK, !afı Hardevicum, ande 


Suͤder⸗See, ift Elein, aber etwas befehl 
ger, Die Univerfi itaͤt daſelbſt — I 64 
geſtifftet worden. 

3.ELBURG, fat. Elburgum, an der & 
der⸗See, ift gargeringe | 

4LOO, ift ein$uft-Haus, wo —— 
nig Wilhelmus Il. eine ſchoͤne Jaͤgereye 
geleget hatte: Es iſt aus dieſer Erbſcha 
An. 1732, dem jungen Statthalter v 


v 
uf 
34 


Frießland zu Theile geworden. | | 


XV. 


Was iſt in der Grafſchafft ZüT PHE | 


zu mercken? 


. ZUTPHEN, $at, Zutphania, bie — 


Stadt, kan vor eine Veſtung pafliren, 
2. GROLL, fat. Grolla, iſt klein aber au 


wohl verwahret. 


3. LOCHEM, & Lochemum, iſt mistelmäßt i 

4.DOESBURG, bar. Dasburgum, and 
el, if nichts fonderliches; Man ni | 
eg mit Duisburg im Elevifchen ande, ai I 
confundireit. ar 

5. BORCKLO, Lat. Borckeloa, iſt ein es ) j 
nicht weit von Lochem, und har vor ? 









bon Holland. 


m mie ‚feiner Herrfchafft zum Stifſt 
7 auſten gehoret, daruͤber groſſerStreit 
gefuͤhret worden. 

INROLX, fat. Anholtium, liegt unten, 
md gehörer dem Fuͤrſten von saım 
n Deuefhland. ei 
BRONCHORST, tar: — 
ſt ein ſchlechtes Suͤdigen an der Iſel, 
dem Grafen von Limburg-Stirum zuſtan⸗ 
ig, 

ER RG, eine freye De-Orafigat, hat 
PR —— Srafen. | 


v. Obex⸗x SSE 
eh ee | 
wo liegt Ober⸗ TSSEL? 
Es liegt zur Rechten der Suͤder ⸗See ge⸗ 
uͤber an Deutſchland, und iſt voller Mo⸗ 
e und ſumpfigten Oerter 
Zur Lincken iſt die Suͤder⸗See; zur 
Br Deutfchland; oben Gröningen ‘ 
Well. Ian: unten Geldern. 








wie wird Öber: a IR : EL eingerheilet? ’ 

ſind drey Stider 

— D, Latein. Sallandia, in der 
Mitten zur finden. 

+ Die TWENTE, Lat, —— unten 
ame Rechten · 


3 Die 



































3,Die DREN TE, ‚tar. * oben 
Kehren 5 


— xRu 11 
Was iſt darinnen su mercken? 

1. In SALLAND iſt 4 

PEVEXTER, $af, Daventria, die 4 
Stadt des gantzen Landes, an der Iſe 
Pe sank gut, und hafı kp; — 

ee fium, 

CAMPEN,{Saf. Campena, liegt am Fluſ 
Iſel, wenn er bald in die Suͤder ⸗S 
fallen will, und ift befeftige. 

zwort, Lat. Zwolla,iftgroß, und rei 
fehr gröfe Handlung, iſt auch — 

HASSIELT, Lat. Haſſeletum, iſt nur 
Eiadtgen „das Waſſer darbey Hi 
Vecht, Lat. Vidrus, Hollaͤndiſch — 
water, das iſt, das ſchwartze Waſſer. 

VOLLENHOVEN, faf, Valleahovias, t 
der See, ift mittelmäßig. | 

swarrsLu1s, fat. Claufule Niere, 

darneben, iftElein, aber doch eine f 
und berühmte Schank 

SLOCKZIEL, Lat. Blockzilia, if einfe 
Caftell an der Sider-Sen J 

\ STENWICK,$af: — iſte ein je ) 
(ich fefter Ort. 

2. In der TWENTE iſt nichts ſonderliche 

oLDE) 
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OLDENSAEL, Lat. Oldenfalia, iſt geringe. 
In der DRENTEaber ie 
CORVORDEN, fat, Covordia, der vor⸗ 
trefliche Paß gegen Deurfchland zu; 
In den vorigen Kriegen iſt der Ortgar 
bekannt worden. — 
OS NL GRöNINGEN. 

| a NEN * 
Wo liegt die Provintz GRENINGEN? 
Weiter hinauf an der See: unten iſt 
erde; oben iſt die Nord⸗See; zur 


incken iſt Weft-Srießland; zur Kerbten 


Oſt⸗Frießland. Sauce 
Dex geoffe SINUS zwifehen Groͤningen 
d Oſt⸗Frießl and, wird der DOLLART, 
t.Sinus Dollartius, gennne 
Dieſe Provingbeftehet aus 2. Stüden. 
GRONINGEN an ſich felber, eine Herr, 
ſchafft, Lat. Dominium Groningenfe, . 
‚OMMELAND, far, Ommelandia, das 
heiſt ſo viel als um das Land, oder was 


legen iſt. 


um die Herrſchafft Gröningen herum ger ⸗ 


Be — 
Was iſt in der Herrſchafft GRENINGEN 


merden? 


‚ GRÖNINGEN, fatein.Groninga, die . | 


Haupt ⸗Stadt, ifconfderabk, Sie hat 


= 


ſeit 




































feit An. 1614, eine beruͤhmte Univerfit 
Sie ward An, 1672. vergebens vom | 
ſchoffe zu Muͤnſter belagert. 
Re ER 
%OasiffinoMMELAND3umerden? h 
x. DELEZIEL, Sat. Arx Delfzilia, ein feftel 
Schloß nebſt einem guten Hafen an den) 
groſſen Oſtio des Fluſſes EMS, fat.Amafin 
genennt. er 
2,DAM, fat. Damum, ein mittler Ort, abe 
nicht feſte; es muß mie Dam in Slanden! 
4 



















niche verwichfele werden. | 
3. WINSCHOTEN, fat, Vinfchota, d 
ne kleine Veſtung. BE | 
4.BOURTANGER FORT, $at. Burtup 
ga, cin feſtes Schloß und ſtarcker Pap 
durch den Moraft gegen Oſt⸗Frießland. 


VII FRIESLAND, 
a A — 
ART Wo liege Frießland? f 

Es lleget darneben. Zur Lincken hat e 
die Suͤder See, oben die Nord» See, zu 
Rechten Gröningen, unten Ober⸗PYſſel. 

Eigentlich helft die Provintz ſchlecht wei 
Frießland.Es lege aber zurtinden jenſeit de 
Süderfee LIocd- Holland, das wird Weſt 
Frießland geneñet umd anf der an 


* 
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gein D 


eutſchland, Oſt ⸗ grießland da⸗ 
n an feinem Orte. 


Aber auf vielen Charten wird durch Irr⸗ 


um diejenige Provintz Weſt Frießland 
nennet welche doch von rechtswegen ſchlecht 
9 Frießland ſolte geſchrieben werden, 
| XXI. | 
Aber was iſt in Frießland zu mercken? 
 geoß,fchön,fefte,und verdiene wohl,daß 
es die Haupf- Stadt ift, Es refidire 
ießf der Statthalter aus dem Haufe 
Naſſau · Die, und deſſen Murter da- 
ſelb a | 


2. HARLINGEN, af. Harlinga, an der 
See, tft eine groffe und reiche Handels⸗ 
Stadt, ingleichen eine conliderable Ve⸗ 
ftung, weil eg gar leicht gang Fan unter 
Waſſer gefegerwerden, Der Hafen da« 

bey iſt auch fehr wichkig. | 

3.FRANECKER, Sat, Franeckera, iſt 
eine Fleine Stade, und die Univerſitaͤt, 
welche Anno 1585. daſelbſt angeleger 
worden, iſt auch gar Fleim 
4.STAVERN, far, Stavria, an der See, 
hatte vor diefem einen Hafen, welcher 
ohnſtreitig beffer zur Handlung lag, als 
Amſterdam; er 7 aber nunmehro ver⸗ 


went 


.L E UWARDEN, Sat, Leowardia, iſt 
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ſchwemmet. Dieſe Stade iſt vor alten 
Zeiten die Reſidentz der Frieſiſchen Koͤnige 
geweſen. | 
s, DOCKUM, fat, Doccumum, ift nice! 
vielfonderlihes 000 En 
6. Der SCHELLING, Lat. Schellinga, | 
ift eine lange Inſul über Harlingen. | 
=, AMELAND, $af. Amelandia, ift eine an⸗ 
dere Inſul darneben, über feumarden, | 
8. SCHIERMONG, $af, Monicoga, iſt 
die dritte Inſul beffer zur Rechten, nebſt 
noch etlichen kleinen Inſuln, die nicht 
viel importiren. ee | 


xXıV, | 
Was ift nun vor eine Beſchaffenheit des 
: Bandes? 


Holland ift ein feuchtes Land, welches durch 
und durch mie Slüffen, Canaͤlen und Mord- 
ften angeſuͤllet ift. | 

Sm tandemangelt nichts, als nur bey nahe 
alles, was zur täglichen Nothdurfft gehoͤret: 
Denn fiehaben weder zul aͤngliches Holtz noch 
GSetreyde, noch Weinwachs; und gleich⸗ 
wohliftan allen dieſen Sachen in Holland ein 
Uberfluß: Denn was das Sand nichr hat, dag 
erſetzen die ımvergleichlichen Commercien, wel⸗ 
che in die gantze Welt getrieben werden, — 





| N | 
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ero das sand mir ſchoͤnen und Volck⸗reichen 
Städten durch und durch angefüfler iſt. 

Ein groſſes hilfft auch der Sifch- Kang, 
nderlich der profitable Haͤrings⸗Fang, 
jelchen die Holländer auf ven Englifchen 
üften treiben. en. 
Doch dieſes iſt gewiß,daßdieHolländifchen 
afen bey weitem nicht fo gut ſind, als die En⸗ 
liſchen, weil ſie ſehr verſchwemmet werden, 
nd lange gefroren bleiben, nn 

i i KU... 

Mie find die Einwohner befchaffen? 
Ihre vornehmſte Profeflion iſt vie Kauff⸗ 
zannſchafft, welche in Holland fo hoch ge⸗ 
iegen ift, daß man gaͤntzlich glaͤubt, daß in 
er ganzen Welt zufammen fo. viel Schiffe 
icht anzutreffen find, als allein in dieſem klei⸗ 
en Lande. Re Me 
Wer auch weiß, daß diefe Nation fehr aufe 
chtig, offenherkig, arbeitfan, gedultig, ſpar⸗ 
um und eigennuͤtzig iſt, der hat ſich nicht zu 
erwundern, warum ſie in Commercien allen 
ndern Nationen den Vortheil abgelauffen 
at. nie 
Dep ben unglaublichen Commercien aber 
sid die Gelehrſamkeit nicht bey Seite ges 
get, welche in Diefem ur fo hoch Rn 
SR 2 Be 177 
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ift, daß ſie viel andere Laͤnder darinnen bravii) 


ren koͤnnen. Fee 
xxvi. De 
Was ift voreine Religion im Bande? 
Die Haupe-Religion ift Reformirt: Dod 
werden neben derfelben alle Religionen in de 
gantzen Welt mit ihrem Exereitio geduldet / ſi 
mögen noch fo dumm umd wunberlich feyn 
Die eingiaen Roͤmiſch Catholiſchen ha 
ben Feine öffentiiche Kirchen, fondern halte: 
ihre Zuſammenkunfft in Privar- Haufen 
KRUIE 2.6 | 
Was ift vor ein Regiment ? ER 
Holandifteinefreyge REPUBLIT, un 
beſtehet aus den fieben Provinten, welche Ar 
1579 zu Utrecht in einen Bund mit einande 
getreten find. | N 
Bon diefen ſieben Provingen werden gewi 
fe Deputirte nach dem H AAG, oder fonft oc 
hin, abgefchiefer, da wird von den wichtigfte 
Staats⸗Sachen deliberiref. Und diefeg Co.) 
legiumheift der Staaten. Rath oder hr) 
Aochmögenden die Herren Generg 
Staaten der vereinigten Niederland 
Das übrige lernet man in der Poliie | 
HETTERRTUE ER 
Gehoͤret nichts mehr zu Holland? N 
I. In EUROPA iſt eben nichts mehr· J 
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ieHolländer begehren fo yar FeineConqueren 
3 sandesumachen, daß fie lieber felber nod) 
liche Provingen gegen Deutfchland wolten 
ahren laflen. + 

11. In AMERICA haben die Holländer ef 
Ihe mahl was tentirct, aber mit fo fehlechtem 
iecefle, daß fie heutiges Tages wenig darin⸗ 
en befigen. Unterdeſſen ift doch in Holland 


ine Weft-Indianifche Kompagnie, die aber 


erOſt⸗In diſchen bey weitem nicht beykoͤmmt. 
IN. In AFRICA hingegen haben fie fich 

n zwey Orten hauptfächlich feſte geſetzet. 
1. Auf der Kuͤſte von GUINEA, wo ſie 
etliche ſchoͤne Veſtungen aufgeworffen 
haben⸗ EN Er 


2. Auf der Küfte der CAFFERN, wo ſie 
das Welrberühmte CAPUTBONE 


 SPEI befißen, welches mit allen Rechte 
die Thuͤre zu Oſt⸗Indien Fan genennet 
IV, In ASIA aber haben fie nicht nur die 


weltbekannte Oſt⸗Indiſche Handlung ; fon» 


dern zugleich gantze Inſuln und Königreiche 
theilsin ihrer Befigung, theils in ihrer Devo- 

tion, als: | I | 
1, DieKüften von CUNCAN,MALA- 
BAR,COROMANDEL und MA- 
LACC A ’ meiftentheils, 
| 83 2, Die 
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2. Die Inſul CEYLON. — 
3, Die Inſul JAVA, und auf derſelben di 
Veſtung BATAVIA, wo der Hole 
fändifche VICE-ROY feine Reſt 
| denk hat. | 
4 Die MOLUCKI (chen Inſuln, amd viel 
andere, die in Rn vorkommen 
werben, | 


KR: | * 
Was haben vor alten Zeiten Bor Oster in denNie 
| derlandengewohnt! | 
3, Die ATREBATES haben in der Provint 
Artois gewohnet. 
2, Die BATAVI, wo ietzo die Provin Het 
laand ift. 
3.DieC ONDRUSI hum die StadtHuy 
im Luͤttichiſchen. 
4.Die EBURONES, im Stifſte $iierich. 
5. Die MENAPII, im Hertzogthum Bra 





bant 
6. Die NERVIT, im Hennegan. ) 
7, Die PEMANI, un Bouillon herum. 
8. Die SALI Il, in Her Yffe: | 
9, Die TOXANDRI, in den Steländi 
fchen Inſuln. | 
"10, Die TUNGRI, im Smbungifgen uni 


Srrichifchen, r 
Daı 
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Das va. Cap. 
RK: zur Land» Charte, 
VWon dem Schweiger-Lande, 





Mas bat die Schweitʒ vor Grentzen und 
nnachbarn ꝛ 
SH)! Schweltz / oder das Schweißer-fand, 
Vat. HELVETIA, Frantz. la Suiſſe, 
egt zwiſchen Deutfchland, Franckreich 
nd FJealienmitteninne 
Die Gebürge gegen Italien zu, werden fat. 
‚LPES, Deutſch die Schweißer-Gebürge 
Bean. nenn 
Oben iſt Deutfchland, und in fpecis El⸗ 
BudSchwabn 
- Zur Lincken ift Franckrelch/, und in ſpe⸗ 
ie die Franche Comte und dag Delphinar. 
Zur Rechten ift wiederum Deutfchland, 
nd in fpecie die Graffchafft Tyrol. 
Unten ift Stalien, und in fpecie Sa. 
oyen Meyland / und das Venetianiſche 
— 
re One (ind vor Sthfle in der Schwein? 
Es find erſtlich neben viel geringen, jiwey 
"gef LACUS oder Sem. 
* Der Boden⸗See, Lat LACUSPO- 


Sn 
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DAMICUS, zwifchen dee Schweil 
und Deutfchland, Be | 
Er heift auch der Coſtnitzer ˖ See 
fat. LACUS CONSTANTIENSIS| 
weil die Stadt Coſtnitz daran liege. N 
Er heiſt auch der Bregentzer⸗See 
fat. LACUS BRIGANTINUS, weil di 
Stade Bregengdaran liegt. 
2, Der Genfer-See, fat. LACUSLE! 
MANUS, Frantzoͤſ. Lac de Genev 
zwiſchen Italien, Franckreich und Sa 


— 


voyen: er wird fo genennt, weil di 
Stadt Genff oder Geneve daran lieget 
11, Hernach find drey notable Fluͤſſe 
1, Der RHEIN, Lat. Rhenus, welcher it) 
der Schweiß,in fpecie im Graubundt er | 
Lande, entfpringet, und durch den 2541 
den-See nach Deutfihland, und voh 
dar nad) den Niederlanden zu gehen. 

2. DIERHONE, fat. Rhodanus, welch 
ebenfalls in der Schweiß, in fpecie im 
Walliſer⸗Lande, entfpringer, und du c | 
ben Benfer-See in Franckreich geh * 

3. Die AAR, far. Arola, welche mitten 
durch die Schweitz hindurch bis in dei 
Rhein gehet. J— 












u. 
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—— —— — — 
HL Si | 
Wie wird die Schweitʒ eingetheilet! 

1.Die Schweig wird gar ungewöhnlich eins 
theilet, und wenn man rchte Nachricht das 
n haben wil, fo muß man das Fundament 
igender maffen aus der Hiftorie ſuchen. 
2. Das gefammte Schweitzerland gehörte 


400, Jahrẽ unter das Koͤmiſche Reich, 


id die Provintzen bekamen allemahl von 
m Kayſer ihre Land Voͤgte. 

Heenach haͤtte das Haus Oeſterreich 
e Provintzen lieber zu feinen Erb⸗Landen 
zogen, welches die Land⸗Voͤgte mit guten 
id böfen Worten — muſten. 
4. Doch wie es die Land⸗Voͤgte zu grob 
achten fo verbunden fich etlicheLandſchafften 


ſammen, und jagten An. 1308. das iſt nun⸗ 


chro vor 425. Jahren, bie Kanferlichen 
ind⸗Voͤgte zum Lande hinaus, 


‚5. Die Oeſterreicher wolten Gewalt brau⸗ 


ven; allein die Schweitzer brauchten wieder 
zewalt, und nachdem ihren das Glück etliche 
jahl günftig geweſen war, fe richteten fie An. 
320, einen ewigen Bund unter einander 
uf) daß fie hinfüro ihre Freyheit einmuͤ⸗ 
yiglich behaupten wolten. | : 
6. Das war der Anfang zu ihrer REPUBLIC, 
nd darüber haben ſie tapffer gehalten, bis fie 
* 85 erſtlich 
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lich vom Hauſe Oeſterreich, und endlich A 
im Weſtphaͤliſchen Stieden, Anno 1648| 
von dem gantzen Reich öffentlich vor frey 
Leute finderfläret worden. | 
7. Run waren erſtlich nur drey, und zwa 
gar geringe Landfchafften, in diefen Bund gel 
greten,nemlih SWEITZ,URI und UN. 
TERWALDEN, | f 
8. Hernad) traten vordem Burgundifche 
Kriege noch fünff Landſchafſten darzu, nemlic 
LUCERN, ZüRCH, GLARIS, Zul 
und BERN; und diefe werden zufammen bil 
acht alten Öerter gnennen — | 
5. Nachdem aber An. 1477. die Schweitze 
den Dernos von Burgundien, Carolum Aul 
dacem, erfchlagen hatten, fo traten noch für] 
Provintzen inden Bund/ welche insgemein dil 
neuen Oerter genennet werden, nemlic 
FREYBURG,SOLOTHURN, BASEI 
SCHAFHAUSEN,APPENZELL. 
10. Nach der Zeit iſt niemand mehr auf ob 
geWeiſe in dieſes Buͤndniß eingefchloffen wor 
den, And beſtehet älfo noch heutiges Tage 
die REPUBLIC der Schweißer aus die 
fen XI. Oertern oder Sandfchafften. N 
11. Die Srankofen und Italiaͤner nenne 
einen ſolchen Ort einen CANT ON; und die 
ſes Wort ift auch bey uns insgemein m. 
| — 
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h. Tcmch werden fie PAGI, oder bep 
eCIVITATES oder SOCIETATES, 
der auch wohl CANTONES, genennet, 
ie Schweiger felber nennen fi ich unter ein» 
nder Eydgenoſſenſchafften. 

. 12, Uber diefes find noch andere benachbar- 
Städte und tandfchafften mir diefen Xill. 
‚anfonen in Alliance getreten: Und diefelben 
erden nicht als Haupt⸗Glieder der Mepublic, 
ndern nur als Schug- und Bunds⸗Genoſ⸗ 
n confiderirers Safeinifch heiffen fie SOCH 
Ielvetiorum, Deutſch, die zugewandten 





dere ; 

13, Endlich fü nd auch hin und wieder Fleine 
andfchaften, welche weder Eyds Genoſſen, 
och Bundo Genoſſen ſondern nur bloſſe 
Interthanenfind: Die werden Lat. SU B- 
171 Helvetiorum genennet. 

74. Und alſo, wenn man alles zu ſammen 


chnet, fo giebt es in der Schweitz eine dreyfa ⸗ 


Eintheilung: Denn es find darinne 
‚RESPUBLICA HELVETIORUM, oder 
die Schweigerifhes&yd genoſſenſchafft 
. SUBDITI HELVETIORUM, oder die 
Schweitzeriſchen Inteetbanen,. 
I. SOC HELVETIORUM, oder die 
Schweitzeriſchen Schutz · un Bund⸗Ge⸗ 
onen ober, die —— — 
ILDE 


— — 
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I. DE REPUBLICA HELVE- | 
TIORUM, 0 

Dder: 4 

Don der Schweigerifchen Eyd⸗ 
genoſſenſchafft. — 

IV. 


Was gehoͤret nun rec zur Scweiterikbal 
REPUBLIC?. 


Die obaedachten XII, Cantons der Eydge 
noſſenſchafft. Dieſelben kan man ſo mercken 
1. Dreye liegen zur Linden, | 
1. Der Canton BERN, $at Pagus Bernenfis| 
ift der gröfte, und geht vom Genfer⸗Se 
am Fluffe Aar hinauf bis an den Rhein) 
2. Der Canton FREYBURG, $at,PagusEri, 
burgenfis, liege mitten im ‚Cantonien 
3. Der Canton SOLOTHURN, Lat. P; 
gus Solodurenfis, liegt weiter hinauf. 
'h II, Dreye liegen oben, n 
d— 1. DerCanton BASEL, Lat. Pagus Baſileen 
ua fis,liegt oben am Rhein gantz zurtincken 
| | 2, Dir Canton SCHAFHAUSEN, $at, Pa. 
Mi gus Scaphufienfis, über dem - 
| 
H 














nicht ferne vom Boden⸗See. 4 
3. Der Canton ZüRCH, Lat. Pagus Tig 


a 


4. 
* 


Eile sinus, gleichunter Schaffhaufen. 
J 111. Dreye liegen zur Rechten, 


108 
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‚Der Canton APPENZELL, fat. Pa- 
gus Abbatiscellerifis, neben Zuch ein 
wenig zur Rechten. 


Der Canton GLARIS, Lat. Pagus Glaro- 


nenlis liege weiter herunter. 

. yon Canton URI, fat. Pagus Uranienfis, 
oder Urania, ganf unten gegen S. Gott⸗ 
hartsbrg. 

IV. Diere liegen echt in de: Witten, 


+ Der Canton SWEITZ, Lat. Pagus Svi- 


tienfis, über Uri. 
» Der Canton UNTERWALDE N, Sat. 
Pagus Unterwaldenfis, oder Sylvanien- 
 fis, neben Uri zur Linden, 
h Der Canton ZUG, gat, Pagus Tugienfis, 

darüber, 
1, Der Canton LUCERN, Sat, Pagus Lu- 

cernenfis, darneben zur tinden. 

V. 
Was iſi vor ein Kesimen in dieſer 

— Republic 


Ein iedweder CANTON iſt eine Fleine Re⸗ 


ublic und hat ſeine Freyheit, vor ſich Geſetze 


md Ordnungen zu machen: Wenn aber was 
orfället,das alle mit einander angeher,fo kom⸗ 
nen von allen Cantonen gewiſſe Deputirten zu 
3ADEN, oder zu ARAU, oder an einem ans 
— ; Und eine ſolche Zuſam⸗ 

97 | men⸗ 
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menfunfft wird bey huen eine Tegefarun 
— 

Sonſt beſtehen die CANTONES aus | 
lauter Land Vogteyen, die werden — 
ihre Land⸗Voͤgte regieret, welche in etlichen 
Jahren abgewechſelt werden. J 

Im uͤbrigen iſt ſolche Anſtalt gemacht, da | 
die Schweitzer innerhalb 24. Stunden mehr | 
als 1000c0, Mann sufainen bringen koͤnnen. 
Denn ein ieder Schweitzer iſt ein Soldate ee 
nes Vaterlandes, und wenn auf gewiſſen Ber⸗ 
gen durch das fand, da die Hochwachten findy | 

die Zeichen mir dem Feuer gegeben werden, ſo 
muß er fich an feiner beſtimmten Poft einfin⸗ 
den. Eine Probe davon haben die beyden 
Gantons BERN und ZUÄRCH As. 2% | 

emacht. 4 
9 J — 
Wie iſt in der Schwein das Land Emo —* ai 

wWohnern befchaffen? 

Das Land iſt voller Berge und Seen: Ale 
fo giebt es fo viel Acker Bau nicht, als die 
Einwohner brauchen: Weil es num fo . 
groffe Anzahl Einwohner nicht erhalten fan, 
fo muͤſſen fie bey auslaͤndiſchen Potentaten 
Rriegs-Dienfke ſuchen, und da find fie gut 
zu. Unterdeſſen iftin der Schweiß ei beſte | 
Viehzucht von der ag J 


| 


De 











von der Schweiß. 


‚Die Einwohner find ſtarck von — gu 
r Ani offenhertzig, getreu und redlich. 
Yo, 
Was iſt vor eine Sseligion Inder 
Schweit? —— 

Es doriren zwey Religionen darinnen, die 
eformirte, und die Koͤm Catholiſche 
nd mit dieſen hat es folgende Bewandniß: 

Vier canTones find gantz Reformirt: 

ZUÜRCH. 2. BERN. 3. BASEL, 

‚SCHAFHAUuS EN. | 

Sieben ca NTONBS find gantz Roͤmiſch⸗ 
atholiſch; 1 LUCERN. 2 FREY- 
URG. .SOLOTHURN. 4Zu6G, 

‚SWEITZ, 6 URL 7. UNTER- 
TA EDEN. 

Zwey CANTONES fi nd. vermiſchter Reli⸗ 
ion: n GLARIS. 2. APPENZELL. 

Damit nun dieſe Vermiſchung der Reli⸗ 
ion der Republic nicht fchaden möge, fo muß 
in iedweder in dem CANTONE wohnen, der 
ine Religion hat; und wenn erdie Religion 
ndert, ſo muß er Re in ei inen andern Can⸗ 
Mn ziehen. * 


och nun will ib. 1 — genauer ve Nachrihhe 

baben: Was ift bey dem Canton BERN 
zu merden! 

Dicon BERN iſt der groͤſte unter 


— 
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— e — —— — 
und iſt iſt ſchon Un. 1352, in den Schweigeri 
ſchen Bund gefreten, | 

Er ftöße zur Lincken an Freyburg und So 
lothurn; Oben an den Rhein und an Zuͤrch 
zur Rechten an tucern, Unterwalden und! 
Uri; unten anden Genfer See, und an dat 
Walifertand. J 

Die Beligion iſt in dieſem Canton durch 
und durch Reformirt 

Im uͤbrigen hat der gantze Canton zwen 
Theile: 
I, Das 5 Theil, zur Rechten, 

um den Fluß A an. | 
11. Das Frantzoͤſiſche Theil, zur finden, 

2 den Genfer» See und ER 

ee. 


























IX. 

Was iſt in dem Deutſchen Theile vom Canton ' 
BERN zu mercken 

1, BERN, £at. Berna, die Haupt-Stadt, fige 

an dem $luffeAar,if groß,ftarcf bewohnt 

und reich, und theils durch den Fluß, 

theils durch die Natur wohl befeſtiget. 

Mit einem Worte, es iſt eine von den 

beſten Staͤdten in der Schwei 

3. BURGDORF, Latein. Burgdorfium, eine 

Meile über Bern, ift viel geringer. 

>ARBURG, lat. Arburgum, an der Aat. 

4.HABS- | 









.— 
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HABSPURG, tat. Habspurgam, liegt 
weiter hinan an der Aar, über Arau, und 
iſt ein altes Schloß welches weyland den 
Grafen von Habſpurg gehoͤret hat, 
von welchen die heutigen Ertz⸗ Hertzo⸗ 
fe von Oeſterreich herſtammen. 
‚KOENIG>FELD, war ein berühmtes 
Kloſter an dem Orte, wo Un. 1308. 
Kayſer Albertus 1. ift ermordet worden : 
heuriges Tages ift es eine fehöne ande 


Dasift indem Srantzöfifchen Theile vom Canten 
2. BERN m merden? 

Die Einwohner nennen es auc) dad neu⸗ 
toberte Land, Frantzoͤſiſch heiſt es le FAIS 
e VAUD, fat.abee VAUDUM, undber 
veifft alles, was vom Benfer-See biszum 
Jeuburger⸗See hinauf, zwiſchen Frey⸗ 
urg und den Frankzoͤſiſchen Grentzen lieget. 
Jetzo Fan es wohl mit Recht das Franzzoͤ⸗ 
iſche Theil genennet werden: Denn es ha⸗ 
en ſich nach der letzten Hugonotten⸗Verfol⸗ 
ung viel tauſend reformirte Frantzoſen da⸗ 
erum niedergelaſſen. Die merckwuͤrdigen 
Diäße find folgende: —— — 
‚LAUSANNE, $at. Laufonium, am Genfer 
See iſt die Haupt-Stadt in diefem Pais 
de Vand, geoßund wohlzufehen. Bor 
Ban die⸗ 
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dieſem hat die Stadt meiſcoff 
habt, der iſt aber ſchon im ſechzehen 
Seculo vertrieben worden, und hat fiel 
nach Sreyburg wenden muͤſſen; wa 
fonft ein $ uffraganeus des Ertz ⸗Viſ⸗ ho Sal 
von Befangon. | 

Gleich dabey iſt ein Fleiner Hafen 
RIV A genannt, da man zu Schiffe 
het, wenn man uͤber den Genfer⸗See & 
fen will, wiewohl die Schiffahrt weg 9 
des unertraͤglichen Ungeziefers gar 
angenehm ſeyn ſoll. 

= 














2:YVERDON, Lat, Ebrodunum, liegt 
ten am Nenburger- See, undiftvor 
ſem beruͤhmt geweſen. 

3. WIFFLI SBUR G, $atein, ren 
Srant, Avenches, an der Murten-See 
ifteinewohlgebaute Statt. 

4 Das übrige, was daherum liegen, das fin 
entweder Unterrhanen, oder Bundesge 
noſſen und werden unten vorlommen 


x. 
Was ift im Canton FRETBUR — 
zu mercken? 

Dieſer Canton kam erſt Anno 1481 ind 
Bund, nachdem die Schweiger den Hert 
von Burgund gedemuͤthiget hatten. 

Er iſt m und um mit dem Bernifgen 
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en TITTEN NT 








N ifeb- Eatbol. Religion zugethan. 

Bon Staͤdten iſt fonft nichts zu mercken, 

die Haupt · Stadt FREYBURG, fat 

urgum, eine ziemliche Stadt. | | 
Fr XII. 


Vas iſt indem Canton SOL orau RNzu 
mercken? 





Diefer Canton ift auch X. 1482. mie Frey⸗ 
3 zugleich in den Bund getroten, und ift 


Da allzu groß. 

Er liegt ber dem Fluß Kar folchergeflalt, 
zur Linchen das Bißthum Bafel, obert 
Canton Baſel, zur. Hechten aber und 
ten der Canton Bern zu liegen koͤmmt. 
er gantze Canton iſt der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
oliſchen Religlon zugethan. 
OLOTHURN, Sat. Solodurum, Fran⸗ 
iſch Soleure,ift die Haupt⸗Stadt am Fluſſe 
r/ gar nett gebauet, und wohl befeftiger, iſt 
















Das Fan man auch mercken, daß der Sea 1 
fifche Ab gefandte feine ordentliche Mes 


er 
Basifiime Canton BASEL sy ebden? 


E ige RORIIESIEIEL 


} — und iſt gantz und gar der 



































ch der eintzige remarquable Ort in dieſem 





ach Stadt Solothurn zu 





de 
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Diefer Canton iſt allererſt A. 1501, in del 
Schweißerifchen Bundgetreren,. 
Er lieget am Rhein, fo, daß zur Uncke 
Sundgau, oben das Brißgau, zur Kechte 
die Wald-Städte,unten aber Solothurn 
liegen fonmen, | £ 
Der Canton iftnicht groß, und iſt gan bil 
Reformirten Religionzugehbam 
Man muß den Canton BASEL mit dal 
BißehunfBASEL nicht con fundiren ; Den 
diefes Liege weiter zur Lincken, hat noch ietzo 
nen Bifchoff, welcher ein Fuͤrſt des Reichs if 
and im Jahr 1597. mit den fieben Farholl 
ſchen Eantons in Buͤndniß gerreren ift, | 
reſtdleet zu Brondrut, welches nice ji 
Schweiß, fordern zu Deutfchland gehöre 
BASEL, Lat. Bafılea, Srangöffch Bäle, 
eine groffe und weltberühmte Stadt, ab 
gleihwohlnichtfonderlih volckreich: fie li 
get am Rheinſtrom, welcher mitten durch d 
Stadt gehet, und hat eine berühmte Unive 
ſitaͤt. | 


N 


Nicht weit von der Stadt Bafel Tieget & 
ſtarcke Fortreſſe HUNNINGEN, fat. Hi 
ninga. Es iſt dieſes Neſt von den Frantzoſen fe 
An. 1680. aufgebauet worden, und lieget 
Sundgau, auf Sransöfifchen Boden, abı 
fonahe an der Stadt Baſel / daß fie faft eina⸗ 

d 



















mit Canonen erreichen koͤnnen. Im Rys⸗ 
efifchen Frieden iſt zwar bedungen, daß die 
rtification diffeit des Rheins, und mitten im 
hein ſoll geſchleiffet werden ; was aber jenſeit 
s Rheins angeleget, iſt ſiehen blieben. 


LICESTAL, $at. Leucoſtabulum, iſt auch 


ne feine Stade in dieſem Canton, 

Etwan zwey Meilen von Bafel zur Rechten 
an dem Rheinſtrome der Pag AUGST, 
r dieſem ift es eineberühmre Stadt getvefen, 
dba AUGUSTA BAURACORUM 


ul ns 
xiv. 


wa⸗ fRinpemCanon SCHAFH AUSEN 
zu merden! / 


Diefer Eanten iftafererft An. sor,inden 


chweitzeriſchen Bund getreten; Und iſt ſonſt 


antz ver Keformirten Religion zugethan. 


Er liege über den Rheinſtrom, alſo, daß 
ben. Schwaben, zur Rechten der Boden» 
te, unten der Mheinftcom, und zur Lin⸗ 
en die Wald. Städte daran ftoffen. . 

‚SCHAFHAUSEN, Sat, Scaphufia, am 


theinftrome, iſt eine von den fchönften Städ- 


nin der Schwer. 
N E 1b] Ki R C H » en Neckircha, ein 
Städtlein und Herrſchafft. ' 


rl weit davon hat der Rhein einen — 
ſen 
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fen Waſſer ⸗Fall, Lat. Cara Frech, übel 
Klippen undFelſen/daß man zu Lande feige | 


4 


und einen groſſen Be nehmen — 


Ra 
was ER dem Eanton Z ENGER w 
‚merden? 

Diefer Eaneoit if An, ı53r. inden Suntı 
gerreren, und hat unser den andern allen di 
Ober⸗Stelle behalten. 

Er liegt unter dem Rhein ⸗Strom, fo daf) 
oben Schafyaufen; zur Lincken Ber 
zur Rechten Appenzell; unten — 
und Zug zu liegen kommen. 

Der gantse Canton, welcher groß und! 
mächtig ift, bekennet fich zur Reformierte 
Religion. Es iſt auch eben derfelbe Eantor 
da im XVI. Seculo ZWINGLIUS, der Au 
tor ber Reformirten $ehre, ſelber geleber und 
gelchree hat, “ 

ZÜRCH, tat. Tigurum, llegt an dem Zů 
cher-See, welcher far, Lacus Tigurinus g6 
nennet wird, und iſt eine von den beſten, w 
nicht gar die beſte Stade in der Schweiß 
Denn fie ift groß, fchön gebauet, treibt — 
Handlung, und iſt ſtarck fortificiret; Welchet 
in der Schweitz nicht gar gemein iſt: Dennf 


freschen : Woman fich anf die Treue dee 
— 











Its verlaffen Fan, da braucht man 
ne Veſtungen. 


Die übrigen Staͤdte, welche zu dieſem. 


nton gehören, find: 


„EGLISAU, far, Eglifovia, am heine 


a KYBURG, fat. Kyburgum, ein Schloß, 
und Land⸗Vogtey, welche vorzeiten eine 
Grafſchafft geweſen iſt. 

REGENSPERG, Lat. — 
gum, auf dem Sogerberge, und ui 
geringe Oerter ag 5 

a Aa 
was iſt im Canton APPENZELL zu 
mercken? 


Diefer Canton hatfich allererft An. 1513. 


den Schweigerifchen Bund begeben, und 


alſo auch mir der unterſten Stele muͤſſen 
lieb nehmen. 


Er liegt etwas abwaͤrts zur rechten Hand 
derſtrecket ſich faſt bis an den Rheinſtrom. 


Er beficher, wieandere Cantones, aus un⸗ 
ſchiedenen Gemeinden /die werden an hies 


em Orte RODENgenennet: damit man 
r das Wort verſtehet, wenn es in manchen 


nd, Chartengebraucher iſt. 
APPENZELL, far. Abbatifcella, iſt dev 


te Platz darinnen, welcher nicht wie eine 
—* ſondern nur wie ein luſtiger Flecken 


ge⸗ 
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gebauet iſt; doch giebt eg reiche —J 
daſelbſt. 4 

Was die Religion betrifſt, ſo ift di 
Canton untermengt, das * alb Reformu 
und halb Roͤmiſch Cat oliſch. 


Was iſt im — — ʒu mercken 

Dieſer Canton iſt ſchon An. 1353. in de 
Schweitzeriſchen Bund getreten. | 

Er lieget an den Graubuͤndtiſche 
Grentzen, und ſtͤſt an zuͤrch/ Schwei 
und Lei, 

GLARIS, $at,Glarona,der beſte Ort darit 
nen, iſt nur ein offener weisläufftiger Flecken 
Diefem Kanton re auch die Breftäg 
WERDENBE 

Die Religion hr in diefem Canton au 
untermenget; doch find die Reformirt 
etwas ſtaͤrcker als die Roͤmiſch⸗ —— 
Iben, XVilr, 


Was ift im Canton URI zu mercken | 
Diefer Canton ift mie unter den erſte 
Dreyen, welche den Schweitzeriſchen But 
angefangen haben. Ja in eben dieſem Caı 
ton hat fi) WILHELM TELL dem hoc 


mahl widerſetzet, und dadurch J— 
Aufſtande gemacht. 








von der —— 


ö—D — — — — — —— 
Dieſer Canton lieget ſo, daß er zur Rech⸗ 
+ an die Graubuͤndter; zur Lincken an 
en und Unterwalden; oben abw an 
chweitz und Glaris ſtoͤſſet. 
ALTDORF, Lat. Altorfium, oder Vicus 
us, iftein ſchoͤner Flecken mit Pallaͤſten und 
oͤſtern gezieret. 
Der gantze Canton iſt der Roͤmlſch⸗ Ca⸗ 
— unse" zugethan. 
— 
wa⸗ iſt u dem Eanton UNTERWALDEN 
0 zu. merdien? 
Diefer Canton ift auch) einer von den etften 
eren, dieden Bundgefliffterhaben, 
Um diefen Canton liegt zur Rechren Uri, 
 Rinchen $ucern, oben Schw itz und 
sten Bean. 
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— 


Die Religion darinnen if durch und durch 


smifcb-Eatholifch. 
STANZ, Sat, Stantia, oder Statio, iſt ein 
hig daute Flecken. 


SARN EN, ‚sat. ‚Sarna, if auch — | 


en Flecken. ec, 
Ex: 


Was iſt im Tanton SWEITZ zu merden® 


Dieſer Kanton ift auch unter den erſten 
eyen geweſen, welche die Republic geſtifftet 


bin: Wie denn das gantze Sand. von dieſem 
Be M Canton 



















































































266 Das 8. Cap zur Land⸗Charte 
Canton den Nahmen befommen hat, weil 


den erften Sieg darinnen wider die Defterrei 


cher erhalten Haben. 


Diefer Canton liege zwiſchen Zücch, Gla 


vis, Uri, Unterwalden, $ucern und Zug 
ten inne. | 


SWEITZ, oder SCHWEITZ, al 


” 


Syitia, it der beſt Dre darinnen 
Die Religion in diefem Canton iſt dınt 


Ei 
! 


| 


v 


und durch Roͤmiſch⸗Catholiſch. 
a © ar 

Was ift in dem Eanton ZUG 54 mercken? 

Dieſer Canton iſt An, 1352. in den Bun 


getreten, und iſt der kleinſte unter allen. 


Er liegt zwiſchen Buch, Schweig un 
Lucern. J 0 
Die Religion ift Durch und duch UF 
miſch⸗Catholiſch. ER 

ZUG, at. Tugium, an einem Fleinen Sa 
ift der befte Plag darinnen, und etwas befk 
als die vorhergehenden . 


XXII. 

Was iſt endlich im Canton LUCERN zu 
mercken? 

Dieſer Canton iſt An. 133 2, in den Bun 

getreten, und iſt einer von den vornehmſte 

und wichtigſten. | | 


Er liegt faſt mitten in dr Schweiß: 











heiß und Lnterwalden. 

Die Religion ift durch und dur HRFMifh- 
tholiſch und diefer Canton ift auch unter 
Roͤmiſch Catholiſchen der vornehmfte, : 
LUCERN, Sat, Lucerna, ift die Haupt⸗ 
adt / welche an dem Lucerner ⸗See, $. Lacus 
cernenfis, liegt, ift mittelmäßiger Gröffe. 


SEMPACH, Lat. Sempachum, ift in dies 
Canton auch zu mercken: Denn da krieg⸗ 


Anno 1386. die Oeſterreicher von den 
hweitzern jaͤmmerliche Stoͤſſe. 

Um diefe Gegend iſt die See PILATI, Lat. 
us Pilati, von welcher fabuliret wird, daß 
mahl ein erfchreckliches Donner» Wetter 
ftche, wenn erwas hinein geworffen wird. 
Das ift auch zu mercken, daß fich der Paͤbſt⸗ 
ye Nuntius, bisweilen auch der Spani—⸗ 
e und Savoyiſche Geſandte in diefem 
nton und zwar in biefer Stadt — Br 
alten pflegen. | 


I. DE SUBDITIS HELVETIG- 
RUM 


| oder 
Von den Unterthanen der 
Schweitzer. 


M2 RXIM, 
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TERRA 
icken iſt Bern ; zur Rechten Zuͤrch ‚Bug, 
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un. 
Was haben dis Schweitzer vor Untertbanen 
Gemeine Unterthanen, und auch abſon 
derlichelinterthanen. — a | 
AbſonderlicheUnterthanen ſind, dar iͤbe 
ein eintziger Canton zu gebieten hat. | 
Gemeine Unterthanen find, darüber a 
oder doch etliche, Cantons zugebieren habe 
Uber dieſes giebres noch Die deitte Gall 
tung, welche nur refpedtiive, oder auf 
wiffe Maſſe, Unterthanen koͤnnen genenn 
werden. — 
Der Cantonab ENZELLiſt etwas ſpat 
die Eydgenoſſenſchafft getreten, und hat m 
dieſen Unterthanen gar nichts zu thun, auſſ 
mit dem Rheinthal, welches ungen vorkon 
men wird. 1-58 ; 
Im übrigen find die Unterthanen sheill 
Herrfchafften, theils Städte, theils Flecke 
und liegen theils gegen Deutfchland, th 4 
gegen Franckreich .. gegen STcalien 
Was baben Die Schweitzer gegen Deutſchland 
vor Unterthanen “ 
Es ift mie dieſen Unterthanen im letzte 
Kriege 1712. eine mercfliche Veraͤnderun 
vorgegangen. Anietzo ſtehen die Sachen al 
folgendem Fuſſe: 2 
t. Die Graffchafft BADEN, neben 3 ir 








’ | 


! 
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jur Linden, gehörte fonft den alten 
che Orten; aber X. 1712. hiengen die 
Badener allzu fehr auf die Carholifche 
Seite, darüber ward die Stadt Baden. 
von den Zuͤrchern und Bernern einge⸗ 
nommen,das Schloß demoliret, und die 
rottikcaton geſchleiffet. Es haben 
auch dieſe beyden Cantons im Friedens⸗ 
Schluffe, ſowol die Stadt, als die Graf⸗ 
ſchafft Baden, mit Ausſchlieſſung der Car 
tholifchen Eantonen, behauptet ; iedoch 
mie Vorbehalt des Rechtes, ſo der Can⸗ 
ton Glaris daran hat. 
1.BADEN, $. Bada, oder Aquæ, oder Ther- 
 maHelvetiorum, weil viel gute Bäder 
da find, iſt nunmehro ein ſchlechter Ort. 
Bor diefem wurden die Tageſatzungen 
insgemein dafelbft gehalten, und Anno 
1714, ward der Raſtaͤdtiſche Sriede mif 
Franckreich allhier zu Baden vollzogen. 


2. ZURZACH, $at. Certiacum, oder Fo- | 


rum Tiberii, ift ein Flecken, der beruͤhmte 


3. KEYSERSTHUL, $at. Tribunal Cafa- 


ris, ein Städtlein am Rhein. 


. Die fo genannten fregenAemten, & Pro- 


vinciz Liberz, wõ tweiland die Graf— 
fehafft ROURE, oder RORE geweſen 
— M 3 u 




































































in — fonft den fieben Sie: C 
tons. Im Kriege 1712. aber lieffen d 
Sachen ſo, daß die Zürcher und Bernerd 
Oerter BREMGARTEN UND MELLINGE| 
und noch dazu die Helffte von den uͤbrig 
Frey · Aemtern , vor fich allein behielten, | 
ſechs Catholiſchen alten Mais: muften ml 
dem Reſte vor lich nehmen; iedoch di 
Glaronern ohne Schaden, diefich in di 
fen Kriege zentral gehalten. 3 
In diefen Frey⸗Aemtern lieget der Fl 
cken VILMERGEN, der U 1712. dur 
eine blugige Schlacht ift berühmt: worden.) 
AU, TURGOW, tat. Turgovia, eine Lam 
ſchafft unser dem Boden-See, ift unter de 
alten acht Orten. Seit 1712. ſtehen d 
Reformirten und Catholicken in gleiche 
Rechte darinnen: Es ift die gröfte Lam 
Vogtey unter allen Schweigerifchen un 

terthanen. 

IV. RHEINTHAL, Sat. Vallis Rheni, 8 
Rhegufia, ift ein Ländgen am Rheine, w 
er in den Boden» Eee fällt, Seit 171 
‚haben die alten acht Derter nebenft da 
Canton Appenzell Theil daran. Beyt 
Religions⸗Verwandten haben gleiche Ju 
darinnen. | 
V. SARGANS, Lat, Tradus — i 
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eine ziemliche Grafſchafft, und pariret nun⸗ 

mehro den acht alten Orten. Die Ein⸗ 

wohneꝛ von den benden Religionen find date 

innen gleich gut conditioniref, welches im 

Teßten Frieden 712. iſt feſte geſtellet worden. 

‚GASTER, oder GASTEL, $ar.Caftra Rhæ- 

tica, ein kleines Ländgen, gegen dem Zuͤr⸗ 

cher⸗See zu, gehoͤret den beyden Cantonen 

rarıs undsweitz. Esift darinnen N 
\zuach, fat Uzenacum, welches vor die» 

fen eine Grafſchafft geweſen if. A 
1, GAMS, ein. Fleines Ländgen, welches die 
beyden Cantons Schweitz und Glaris ge⸗ 

meinſchafftlich beſitzeu. 

Ins haben die Schweiger an den Seantöfifchen 
Grentʒen vor Intertbanen? 

Es find vier Vogteyen, welche die beyden 
antons, ern und Freyburg / wechſelswei⸗ 
durch Land ⸗Voͤgte regierenlaflen 
L MURTEN, $af, Muratum, alt einem - 
kleinen See, ift wegen des Sieges be 

Fannt, den die Schweiger An. 1476: Wis 

der Hertzog CarolumAudacem vonBur⸗ 

gumdien erhielten. | 

2, GRANSEE, Lat. Grandifonum, iftin 

eben folchem Jahre durch dergleichen 
Sieg bekannt worden — 
3 ORBEN, oder CHALANS, oder 
M4 ECHA- 
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ECHALENS, Latein. Urbæ, war 
Zeiten eine beruͤhmte Stadt. Die 
gend herum wird Lat. Tractus Urbige 
nus, oder Verbigenus, genennet. 

4+SCHWARTZENBURG, iſt dil 
vierte Vogtey. | 
x 








Mas babendie Schweizer anden Staliänifchen 
| Grenzen vor Üntertbanen ? nal 
I, Die vier Traliänifeben — 
teyen, tat. Præfecturæ Italicæ, Transal 
pinz, oder Ultramontanz, welche Ann) 
1513, den Schweißern, die damahl 
aus zwölffCantons beftunden, von denk 
Meiländifchen Hertzoge Maximilian 
Sfortia, find überlaffen worden, wie ei 
durch ihre Huͤlffe das Hertzogthun 
Meiland wieder eingenommen hatte 
Sie heiſen | 
"1. LUSANo; $afeln, Præfectura Luganen 
As. | Bir | 
2. LOCARNO, $afein, PrefecturaLocai 
nenfis, . 
3, MENDRISIO, $at, Prefeätura Mendr: 
fiana. SEEN | 
4. VALMAGIA, Latein. Præfectura Mi 
diana. et 
H, In diefer$raliänifchen Gegend liegen au 
drey andere a ee 
de 
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open drey Wald » Städten, das iſt 
Schweitʒ, Hri und Unterwalden 
‚gehören, Nemlich ER; 

1. BELLENZ; Sat, Belitio, oder Bellinzo- 

num wi 

2. VAL BRENNA, Sat, Vallis Brunia. 

3 RIVIBRA, an den Uranifchen Grentzen. 
2 
z noch was mehr bey den Schweitʒeriſchen Un⸗ 
terthanen zu mercken? 

Es giebt noch eine Gattung / die nur auf ge⸗ 
iſſe Weiſe Unterthanen ſind, weil ſie einem 
d dem andern Canton, entweder wegen der 
Schuß» Gerechtigkeit, oder wegen anderer 
jerträge, etwas einräumen muͤſſen: Im 
brigen exerciren fie das Jus vitæ & necis aus 
gener Autoritaͤt. Das ſind folgende: 

1. ARAU, Latein. Arovium,an der Aar, ein 
maͤßiger Ort, iſt auf ſolche Weiſe dem 
anton Bern unterworffen. Es wer⸗ 
den bisweilen Tag Satzungen daſelbſt 
gehalten. | | 


" 2, BISCHOFFSZELL, fat, Epifcopi cella, 
- eine kleine Stadt im Thurgaw: die Ca⸗ 


tholicken erkennen die Jurisdiction des 


Biſchoffs zu Coftnitz;. Uber die Re⸗ 


ormitten aber hat der benachbarte Can- 
I; tonäuechjuwbefehen. 



















































































3,3ruck,$af,Pons Arolz, ein artig Städt] 
gen an der Aar, unter dem Schuß ur 
Borhmäßigfeit des Cantons Bern. | 
4.DIESSENHOFEN, $af. Diellenhofa, odt! 
Darnaſia, ein fauberes Städrlein an det 
heine, in der Sandfchafft Thurgau. E 
hat die Cantons Zürch und Schaff hau 
fen zu Schuß. Herren. 
5, GERSAU,Oder GERISAU, Sat, Gerfovä 
ein geringer,aber berühmter Flecken am Li 
serner-See: feine Schuß: Herren find d 
inneren vier Cantones, welche auch die piı) 
Wald⸗Staͤdte genennet werden nemlic 
Uri, Schweiß, Unterwalden und Zug. 
6.RaPPERsweıt,$afein, Ruperti villa, ei) 
Staͤdtgen am Zuͤrcher Ser Sein 
Schutz⸗Herren waren ſonſt Uri, * 
Unterwalden und Glaris. An, 1712. ab 
has ſich dieſer Ort den Bernern und Zu 
chern ergeben muͤſſen, und, die haben 
auch behalten. | | 
7, stBin, fat, Stenium, oder Ganodurun 
eine Stade am Rhein, mo er aus der St 
heraus koͤmmt. Hierüber has Zuͤrch di 
Schuß. Gerechtigkeit, und beſetzet auch di 
geiftlichen und weltlichen Aemter. 
9, WINTERTHUR, $afein. Vitodurum, ein 
annehmliche. Stadt, liegt im — 
| õurg 
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Boch, amd ſtehet auch unter deſſeben 
Schutz. | 
,ZOPFINGEN, Cat. Zopfinga, due Tobj- 
nium, cin Erädtlein, nicht weirvonAran, 
ſtehet auch unter dem ec er 
— 

xxviu. 


In weiter nichts zu merdden? 
Nichts mehr als dieſes: 
Wo das Deutfche Theil vom Canton zeRn; 
SOLOTHURN, LUCERN UNd UNTER- 


WALDEN;, liegt, das wird alles zufammen 


der ARGOW, kat, Argoja, genennet. 
Wo der CantonsaerBurg liegt, diefelde 
Gegend heift u CHT L A N D, Satein, 
Nuithonia, 

Die andern Gegenden,als ZURCHGOW, 
und dergleichen, Fennet man fchon an den 
Städten, darnach fie genenner worden. 


IL. DE SOCIIS HELVETIO: 
= r RUM, 
Don den Ehre 
on den wehheriſchen 
Bunds⸗ Genoſſen. 


was bbeben die — vor Funds: | 


Eoſi ind untssfäisdee nel theils inner; 
Ms balk 


Pr 
































rer 





Pe deg —— theils au ei 
halb defielbigen gelegen find, ale; 
1. Das Graubündter- Land, Sateit 
RHETIA, und I 
2. Das Wallifie-Kand,sat.VALLESIA 
beyde an den Italiaͤniſchen Grentzen. 
3. Stadt und Laͤndgen BIEL, Lat. Biean⸗ 
und | 
4 Das Sürftenthum NEUBURG! 
Frantz. Neufchatel, $atein, Principaru 
Neocomenfis, beyde an den Grenke 
gegen die Franche- Comte zu. A| 
5. Die Republic GENF, Frantz. Geneve 
Be. 14 Respublica C Genevenfis. 
6, Die Stadt S. GSALL, kat. Fanum 8 
Galli, nicht weit vom Boden⸗See. 
7. Die StadEMÜHLHAUSEN, fat 
Mulhufia, und 
8, Die Stadt ROTHWEIL, $atı Rose 
villa, beyde in —— | 




















Was giebteserfilich 02750 Bräubändtern zu | 


Das fand der Braubündter, welche Sat 
RHETI oder GRISONES heiffen, liege fo, 
daß es zur Lincken an die Schweitzeriſch— 
Endgenoffenfchafft,zur&echten an die Graf 
ſchafft Tyrol, und unten an dag Venetiani 


[che Gebiete in Italien ſtoͤſſet. ne 





































von der. Schweik, 


"Was das Sand betrifft, ſo iſt das obere Theil 
hr geringe, bergigt und Mu bins 
egen das unterſte Theil gegen Stalien zu 





iebt an Fruchtbarkeit feinem Orti in der Welt 


twas nach. 

Die Einwohner leben ſehr vergn uͤgt, wiſſen 
enig von uͤberfluͤßiger Pracht und Wolluſt, 
ie einem Worte, es iſt, als wenn fie ie noch aus 
er alten Welt waͤren. 

Die Beligion iſt in dem Graubundter/Lan⸗ 
e untermiſchet; Doch ſind die Reformirten 
ärder als die Roͤmiſch Catholiſchen. 


Das Regiment iſt eben als wie bey 


en Xill. Cantons: Denn es iſt 

I RESPUBLICA GRISONUM, oder 

die Graubuͤndter anfichfelber. 

II. SUBDITI GRISONUM, oder die 
Unterthanen der er Sraubindee, 


Was gehoͤret zur Bere der Graubuͤndter? 
Das Graubuͤndter⸗Land an ſich felber beftes 

et aus 3. Buͤnden oder LIGUEN, welde 

Ian tat, FOEDERA nennet, die haben fich zus 

immen begeben, und find Anno 1471. von 

en Schweigern zu Bunds ⸗Genoſſen an⸗ 

enommen worden, 

1.Die®ber-L!GUE, oder der graueBund, 

Sat ForDus cawum, liegf zur Lin⸗ 

cken, neben dem Cantonunn 
— M7 Es 
































278 Das. Cap. zur sand» Charse | 
Es gehören 28. Gemeinden darzır, d Pr 
unter 18, der Admifch-Tatbolifchen 
und 10, der Reformirten Religion zuge 
than find. | 
ILANTZ, Latein. Hantium, ift di 
Haupt · Stadt in dieſem Bunde, aber ga 
gering. 
Sonſt entſpringet in dieſen Bunde de 
Rheinſtrom. 
II. Die LIGUE, oder der Bund des Got 
tes · Zaufes, fat, FOEDUS DoMus Dei) 
liegt darneben zur Kehren, 
Die Religion ift faft durch und dure 
Reformirt. 
CHUR, $af, Curia, Frantz. Coire, iſt di 
Haupt · Stadt darinnen, und zugleich dei 


Es ift ein Catholiſcher Biſchoff zu 
Che, welcher ein Stand des heiligen Ro 
mifchen Reichs iſt: Uber die Bürger abeı 
hat er nichts zu befehlen. | 

oder ınm entfpringer, dag heiſt bag 
Innthal: fie nennen 8 ENGADIN, 
Sat, Engadina, und wird in das obere 
und niedere Engadin eingerheiler, | 

II, Die LIGUE, oder der und der zehen 
Gerichte, fat. FOEDUS DECEM JUDE 
cioꝝxun, oben an Deutſchland. 
























ee nn 
In dieſem Bunde find auch meiſtens 
| Keformirte Einwohner, 


MEYENFELD, Sat. Majeril, iſt 


der beſte Flecken. 
XXXII. | 

bas haben die Graubuͤndter vor Unterthanen? 

Es ſind drey kleine aͤndgen an den Italiaͤ⸗ 
iſchen Grentzen, weiche ſie im Kriege conque- 
vet haben; darinnen iſt faſt alles Roͤmiſch⸗ 
atholiſch. 
J Dießraffbafft : CLAVENNA, Stal. 


Chiavenna, Deutſch Cleven/ an dem 


Comer See. 
cLAVENA, iſt die Hanpt Stadt, 
U PLURS, ‚Sat. Plurium, iſt Anno 1618; von 
einem Berge überfallen worden, daß 
man heutiges Tages an dem Die, da dien 
‚fe Stadt geftanden kat, nichts als ei⸗ 
ne See ſiehet. 
N Das VELTELIN, oderVALTELIN, at. 
Vallis Telina, ein unvergleichlichesgänds 
gen welches der gute Velteliner⸗Wein 


u. begeuget, liegt darneben, und iſt wegen 


der Hiſtorie wohl zu behalten: Denn zum 
Anfange des ſechzehenden Seculi wurde 
ein groſſer Krieg deswegen gefuͤhret. 

 MORBEGNO, Lat. Morboninm, vi di 
Be | 


den n der Schweik, en 
































































































230 Das 8. ‚Eap, zur Sand» Charre 


TU. Die Sraffehaffeb BORM:O WO 
MIO, fat, Com tatus Bormienfis, lie | 
zur Rechten an Tyrol, 

BORMIO, Oder WORMS, LAf, Bormiiun 
iſt der befte Platz darinnen. 


XXXIII. | 
Wie ſtehet es um das Wallifer-Land? 
Das Walliſer⸗Land, LValleſia, hat de 
Nahmen von den vielfältigen Chälesn, wel 
che Lat. Valles heiflen, und liegt um den Sluf 
Rhodanus herum, ehe er nochin den a | 
See hinein gebe 
Oben ift der Canton Bern; zur Lincken 
das Hertzogthum Savoyen; unten dag Her 
tzogthum Meiland ;zur Rechten der Cantot 
Uri, und die taliänifchen Land⸗Vogteyen. 
Das geſammte Land iſt An. 1533. mit den 
Schweitzern in Alliance getreten. 
SITTEN, Frantz SION, $at.Sedunum, 
an der Rhong, ift die Haupt: Stadt des.ganı 
Ken Landes, und Hat eine vortreffliche luftige 
Situation, | 
S. MORICE, Sat. Agaunum, liegt an sa 
Rhone, gegen Savonen zu, hat ein fefteg 
Schloß, und iſt an ſich felber ein vortreflichen 
Paß; dabey ſind warme Baͤder. | 
Zu SITTEN iſt ein vornehmer Biſchoff 
Br das meifte im$ande zu ſprechen har, u 
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vonder Schwelle 281 


(d er ebenfalls mit den Catholiſchen Can- 
as. im Buͤndniß ſtehet. Er gehörer fonft 
terden Ertz⸗Biſchoff zu Tarencaife in Sa⸗ 
A | | 





XXXIV. Kr 


Welches find die ubrigen Sunds:Genoffender 


Schweitʒeriſchen REPUBLIC? 

Die Stadt und das Laͤndgen BIEL ‚tat, 
Bienna, liegt unser dem Bißthum Baſel, 
an der Franche-Comte am Bieler-See, 
welcher Latein. Lacus Bieanenfis heift. 

Es hat vor diefem zum Bißthum Ba⸗ 
ſel gehoͤret, iſt aber Anno 1547. von den 


Schweitzern in den Bund genommen 


Es iſt nichts darinnen/ als die Stadt 


BiE.l, Lat. Bienna, am Bieler⸗See. 
Das Fürſtenthum NEUENBURG, 
Frantzoͤſ. Neufchatel, Latein. Principatus 
Neocomenlis, liegt drunter am Neuen⸗ 
burger ·See, welcher davon Lacus Neo- 
 comenfis genennet wird. | 
 _NEUENBURG, Frantzoöſ. Neuf- 
-chatel, $at. Neocomum, die Haupt 


Stadt, hat ein feſtes Schloß: Die Ein- 


wohner find Neformirrer Religion. 
VALANGIN, iſt eine Herrſchafft, 
harte dabey gelegen. ee. 
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282 Das 8. Cap. zurland-Eharte 
Diefes Fürftenthum gehörte vor dieſen 


den Herkogen von LONGUEVILL | 

in Franckreich: Nachdem aber von dieſen 
Haufe die männliche Linie An, 1694. ud) 
die weibliche An. 1707. abgeftorben iſt: fl 
haben hierauf die Stände von Neufchatgl 
und Valangin den König in Preuffen zu ih 
rem fouverainen Printzen erwehlet, welch 
auch die Pofleflion ergriffen, und im Utrech 
tiſchen Frieden maintenirer hat. Dieſe 
Fuͤrſtenthum hat vor alten Zeiten eine ge 
wiſſe Mitbuͤrgerſchafft mit dem benachbar 
ten Canton BERN aufgerichtet. Ol 
IM. Die RepublicGENF, Frantz. Gener 
Sat, Geneva, am Genfer» See, wo de 
Rhodanus wieder heraus fleußt. 
Die Stadt an ſich ſelber iſt vortreffli 
ſchoͤn, groß, reich und wohlbefeſtiget, ha 
auch eine beruͤhmte Academie, welche von 
rasen Paflagirern fleißig beſu u 

w rd. ‘ ' j® 
Das Degiment,fo wohl über dieStadt, 

als über den Fleinen Diſtrict, wird, nach 
Arc der Schweißer, von den Parriciis ge⸗ 
führer, welche ein Raths⸗Collegium for- 
miren. Se | 
Vor diefem ift Geneve eine freye 
Reichs - Stade gewefen: Doch 15 5: 
at 








2 
—— 
9 






























| vonder Schweiß, 283 
hat ſie mit Zürch und “Bern ein Bündniß 
aufgerichtet. 
Ehemahls iſt auch ein Biſchoff au 
 Geneve geweſen: Doch da ſich die Stadt 
zur Reformirten Religion bekennet hat, 
ſo iſt er genoͤthiget worden, ſeinen Sitz 
nad) AnmEcrin Savoyen zu verlegen. 
Am übrigen hat der Hertzog von Sa⸗ 
voyen eine ſtarcke Pretenfion auf die 
Stadt, die er ſchon unterfchiedene mahl 
mir Gewalt hat ausführen wollen. 
I. Die Stadt 5. GALL, fat. Fanum S. 
Galli, liegt zwifchen dem Boden-See, und 
dem Canton Appenzell. Die Stadt if 
artig gebaner, und har wohlhabende Eins 
wohnen. Anno 1454. iſt fie in den Bund 
fommen nr 
Es ift in der Stadt eine reiche Abtey, 
und der gefürftere Abt von S.GALL, Lat. 
"Abbas Sangallenfis, der zu wei, nicht 
weit davon, refidirer, ift eben zur felben 
Zeit von den Schweitzern auch) zum Bun⸗ 
des genoſſen angenommen worden: Dies 
ſem Abte gehoͤret auch die nahe daran ge⸗ 
legene Graͤfſchafft TOCKENBURG 
oder DOGGENBURG, wiewohl ſich 
die Einwohner bishero von ihrer ML 
| thaͤ⸗ 
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 hänigfeir los zu machen gefrachter habe | 
Weil fich nun die beyden Cantons BERN! 
und ZURCH, der Toggenburger angenom 
men haben, fo ift es An. 17172, zu einen) 
innerlichen Rriegefommen. J 
Darüber iſt die Abtey S. GALL gan 
demoliref, die Stadt WEIL erobert, unl 
der unruhige Abt zum Sande hinaus gejagel 
worden, Nach deffen Zode haben din 
Muͤnche des Elofters An. 1718. einen neu 
en Abe erwaͤhlet, welcher noch in eben den! 
Jahre mit den Zürchern und Bernern eif 
nen Tractat gefchloffen hat, den man in de 
Hiftorie von der Schweitz nachſchlagen 


V. MüLHAUSEN, Lat. Mulhuſia, liegt auſſe 


der Schweitz uͤber dem Canton Baſel 

Deutfchland, und in ſpecie im Sundgau 

iſt eine freye Reichs / Stadt geweſen / ha 

ch aber X. 1533. in den Scaiweißerifchen 
Schuß begeben. 

VI.ROTWEIL Lat. Roteyilla, liegt auch auf 
fer der Schwiki in Schwaben, und iftein: 
freye Reiche-Stade. Sic hat fich 2 
1463. inden Schweißerifchen Bund be 
ben, und bat auchfelben 4. 15 19, erneuert 
ift aber feit An. 1632. des Bundes wieder 
um erlaffen worden, weil fiein der Bene 

ligen Schwediſchen BelagerungOeſterrei 

chiſche Beſatzung eingenommen. —— 






















von der Schweiß, 





a 88 
pas baben vor alten Zeiten vor voͤlckeri in der 
Schweiz gewohnet? 


Die AM! BRONES;, im Canton Bern. 


Die RAURACI, im Canton Baſel. 
‚Die RHETI, wodie Öraubündesr finde 


DieSARUNETES, in der Grafſchafft 
Sarganz, 


Die SEDUNT, im WalifersSande, u 


‚Die TIGURINI, im Canton Zuͤrch. 
Die TUGENI, im Canton Zug. 


‚Die VENNONES, im Be 


Sande RR, 
‚DieVERBIGEN], oder URBIGENI, 
im Frantzoͤſi Zhen des Cantons 
— — 


Das IX. Cap. a 


Be Land⸗Charte 
eo ge 


ee 


Was hat Ban, vor eine Situation ? 


yet oder Welſchla nd, $acITALIA, | 


iſt ein fanges, oder ſchmales Stüde tan- 
es, welches fich in das Mirrelländifche Meer 
inaus erſtrecket, undi in der Land Charte nicht 
el anders als ein Stiefeliausfichet. 
Oben öpe es an Dee an die 
Schweitz/ 


















































286 Dasg. Cap. zur Sand: Charte 


Schwehn und an Frauckreich: ſonſt abe 
ift es alenthalben mie Waffer umgeben. 
Das Waſſer, welches unter Italien ift,Seift] 
oben herum das Liguſtiſche Wfcer, Satı 
MARE LIGUSTICUM; Denn dag Genue- 
fifche Gebierhe, daran dieſes Meer fließe, hat 
vor dieſem Licurıa geheiffen, 0 
Was aber unten hetum iſt, das heiſt das 
Toſcaniſche Meer Lat. MARETYRRHE- 
NUM: Denn das fand, daran es fließt, und 
welches wir ietzo Toſcana nennen, hat vor die⸗ 
ſem TYERHENIA geheiffen, al 
Das Waffer, welches über Italien if, ſ ſie⸗ 
het einer groſſen See ähnlich, und wird ins 
gemein GOLFO di VENETIA, $at. MARE|| 
ADRIATICUM genennet: Denn oben, nicht 
weit von Venedig, liegt die Stadt ADRIA, 
welche vor diefem fo beruͤhmt geweſen daßman 
auch. dem Meer den Nahmen davon gegeben” 
hat. | 
na 
Mas find vor Stäffein Italien? J 
1, Der PO, Lat. Padus, entſpringet auf den 
Alpen ‚und fließt zur Rechten in das Adria 
tiſche Meer, nachdem er eine unzehliche 
Menge anderer Slüffe zu fich genommen 
hat, und fich deswegen offtmahis gewal⸗ 
tig ergeuft, | 
2, Der Fluß ADIGE, N Deutſch — | 
yE Etſe J 






















































i Bon Stallm 287 
| Erich, kommt oben aus Da tfchland her, 


unter, und wendet fih auch nad) dem Mari 


Adsiatico zu. a 
De Fluß ARNO, fat. Arnus, fließt wei⸗ 


ter deunter zur linden Hand in das Tofca- 


niſche Meer. | | 
Die TIBER, Lat. Tiberis, fließt faft mitten 
in Italien bey Rom in das Toſcaniſche 
Meer. = 
| ec Hl, 
Wie groß iſt Iolien? 
Die Laͤnge/ von der Schweitz an bis gantz 


ren, iſt etwas uͤber zoo, Deutſche Meilen; 


Breite aber iſt unterſchiedlich; oben traͤgt 
140, Meilen aus: unten aber find es an 
anchem Orte Faum 30, oder 40, deutſche 
Bellen. Man 

2 RE ud 

Wie iſt das Land in Italien beſchaffen?ꝰ 
Oben/ wo es an Franckreich und an die 
Schweiß ſtoͤſſet, da find die fehrecklichen Ger 


iege, welche mit einem allgemeinen Nahmen _ 


e ALPEN, oder Schweitzer⸗Gebuͤrge, 
£. Alpes, genennef werden, 

Hernach fänger fich bey den Alpen das 
ppenninifchg Gebürge, fat, MO NS AP- 
ENNINUS, an, und geher die Laͤnge durch 
alien durch. | | 
Sonſt aber ift Itglien ginse von a 

| en 
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ſten Landern in der ganten ‚gen Welt, und p 

wegen Der unvergleichlichen Fruchtbarkeit 

Wein und andern Delicaceflen, nicht unbili] 
das Paradies der Weltgenenner, Wiewi] 
dennoch bey weiten fo viel Korn wicht wachſ | 
als die Einwohner bedürffen; twelcher Mais 
gel theils aus Pohlen, * aus Africa er 





7 Pr 
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| 
V. 
wie ſind die Einwohner ——— 

Die Italiaͤniſche Nation hat den Kuh 
verdiener,daß fie fehr ſcharfſſinnig iſt; wief! 
denn in der Muſic/i in der au: und Ma 
ler Kunſt, und in andern ingenieuſen W 
ſenſchafften vor andern Nationen einen groſſ ſe 
Vorzug hat. 

Hiernaͤchſt wird ihnen die Eiferſucht/ 
weiß nicht, ob als ein Laſter, oder als eine 
gend zugeſchrieben; ingleichen die adzu gr— 
und unverſoͤhnliche Rachgierigkeit. 

Vor dieſem iſt wegen der Banditen, de 
iſt wegen der Straſſen⸗Raͤuber, in Jr 
lien, fonderlich unten im Neapolitanifchet 
fehr uͤbel reiſen geweſen; Doch nunmehro fi fü N 
fir garfehr gedämpft. 

Im übrigen Fan man der Scan 
meur nicht biffer befchreiben, als wenn ma 
ſpricht: Es waͤre bey ihnen ein Temperamei 

zu 
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fen der Spanifchen Grandezza, und zwi. 
n der Frantzoͤſiſchen Freymuͤthigkeit. 
Re VI. | 








Was iſt voreine Religion in Italien? 


Esift alles durch und durch Roͤmiſch⸗Ca⸗ 


isch, und zwar fo har dieſes Sand die Eh⸗ 
daß das Haupt der Nömifch- Sarholifchen 
e , und der präfendirse Vicarius Chriſti, 
re beftändige Nefideng darinnen hat. 
Viewohl diefem ungeachter gehet esmir der 
miſch⸗Catholiſchen Religion nirgends uͤ⸗ 
r und leichtſinniger zu, als in Italien. 
Das iſt auch zu verwundern, daß ſo gar in 


m ſelbſt die Juden ihren Gottesdienſt 


ben moͤgen, da Doch ſolches keinem Prote⸗ 
nden vergoͤnnet iſt. sl 
In den Ihälern zwiſchen den Alpen ſtacken 
diefem die fo genannren Waldenſer tel 
der Reformirten Religion am nächften 
men: Mach dieſem find fie zwar. aufs gran. 
fie verfolger worden ; es iſt aber doch noch 
kleines Häuflein übrig blieben, welches fich 
diefen Zagdarinnen aufhalt. 
r a 

Wem gebörer Ttalien ? 

zur Zeit Chrifti Geburth hate die Stade 


m nicht —— ern bey nahe 


uͤber 














































































































290 Das 9. Eapızur Sand-Charte _ 


— — — — pet 
uͤber die gantze Welt zu gebiethen; Alſo w 
Italien damahls bie vornehmfte Provintz d 
Roͤmiſchen Reichs. Ku 
Hernach Famen im V. VI VI, und VIII.S 
culs die Gothen, die Hunnen die Heru 
die Longobardi, und andere Barbariſche N 
tionen in Italien, verheerten alles, und mac 
ten alfo dem Roͤmiſchen Reiche in Occident e 
Flägliches Ende, | n 
Wie nun nach diefer Zeit das ſchoͤne fat 
durch Hülffe der Deutſchen Kayſet von dief 
unfaubern &äften iſt gereiniget worden ‚fo fü 
nach) und nach unterſchiedene Königreich 
Herkogehiimer und freye Republiquen,dati 
nen entflanden. | | 
Erſtlich har der Pabſt fein Theil; 
harder Kayſer feine Unterthanen und Vaſe 
(en; darnach find viele fouveraine Fuͤrſte 
undRepubliquen,bie wit bald befehen werde 
VM. | 
Wie wird Italien eingerbeilet 
Es ift am beften, wenn man bey der Fig 
des Stiefels bleibet. Nun hat ein Stief 
drey Theile: | 
1. Das O ber⸗· Theil, wo die Stolpen fin 
2. Das Yietlere Theil, wo die Schie 
Beine und die Waden find, 
3. Das Unterſte Theil, woder Fuß 9 









o theilen wir auch Italien in drey Theiles 


"Das Obere Theil von Sralien,umden 
Sup Der | 
I. Das Mitt lere Theil von Sealien,um 


den Fluß Arno und um die Tiber. 
II. Das Unterſte Theil von Stalien 


gantz unten. A 
d weil um Italien herum unterſchiedene 


ſuln liegen, fo koͤmmt noch darzu 


V. Ein Anhang von den Staliänifgen 


Inſuln. 


Das obere Theil von 

an? —— 

Was gehoͤret zum ÖberCheil von 
Selen? 


Das obere Theil von Italien lieget zu bey⸗ 
Seiten des Fluſſes Po, und alſo von den 


ansöfifchen Grentzen an, bis an das Adria⸗ 


Diefer ganke Strich, oder doch dag meiſte 
von wich zufammen die LOMBARDEY 
, Longobardia, genennet, von den Voͤl⸗ 
en,die Longobardi geheiffen,und im VI.Se- 
lo Diefe Gegend eingenommen haben. 
Es ſind aber in — obern — 
2 


— 


son Italien. . 298. 


Et⸗ 
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1. Etliche geoffe Hertzogt huͤmer · 
11. Etliche freye Republigven. Ai 
111. Unterfchiedne kleine Sürftenthümer 


Welches find die geoffen Hertzogthuͤmer? | 

1, Das Hertzogthum SAVOYEN, Lat, a 
baudia, unterdem Genfer-See an den 
Srangöfifchen Grentzen. | 
11. Das Sürftenehum PIEMONT,Sat. Pe) 
“  demontium , gleich darunter an det 
Srangöfifchen Örengen. j 
II. Das HergogehumMONTFERRATI 
$at. Monsferratus, liegt darneben zu 
Rechten. * J 
iv. Das Hertzogthum MEILAND, fa Ä 
Ducatus Mediolanenfis , liegt am Po 
unter den Graubuͤndter. 
V. Das Herkogthum PARMA, fat, Duca 
tus Parmenfis, liegeunterdem Po, 
YI Das Hertzogthum MODEN A.fat. Du 
catus Mutinenfis, fiegt unter dem Pos 
VII. Das Hertzogthum M ANTUA, far. Du: 
catus Mantuanus, liegt über dem pe 
LSAVOYEN“, 3 

Wo liege SAVOTEN? N 

O ben am Öenfer-See; zur . 
Irane 
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‚anckreich; zur Rechten ift das Wallifer- 
nd; unteniftdasPiemontifhe: 
Etliche wollen Savoyen nicht mit su italien 
chen : Doch dem fey mie ihm wolle, fo gehoͤ⸗ 
tes doch einem Staliänifchen Sürften , und 
n auch auf der tand-Charre von Italien am 
ften gefehen werden, Im uͤbrigen ift dieſes 
zavoyen ein Teutfches Reichs⸗Lehn. 

— ER 


Was iſt in SAVOTEN sumeden! 
Es gehören eigentlich ſechs unterſchiedene 
rovintzen dazu; doch wer ſie mercken will, der 
uß einespecial Charte zur Hand haben der⸗ 
eichen im vorigen Kriege unterfehiedene her⸗ 
18 kommen find, Es find aber folgende 4 
1. SAVOYENanfühfelber, fat: Sabau. 
a propria, darinnen iſt | | 
CHAMBER Y, fat, Camberium, die Haupts 
ESaadt /iegt aufeiner&bene,und hat ein \ 
uraltes Schloß. | | 
MoNnTMELIAn, fafein. Montmelianum, 
nicht weit davon ‚ ift eine Stadf und 
Schloß auf einem Felfen, welches teder- 
zeit vor eine unuͤberwindliche Veſtung 
iſt gehalten worden: Dennoch haben die 
Frantzoſen dieſen Ort X. 169 2. und wie⸗ 
der, 1706, eingenommen / auch endlich 
die Forsification gantz demoliret. 
| NR: WEGE 
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I.GENEVOIS,$af, Ducatus oder T 
us Genevenfis , ftöft an das Genevifche € 
biethe. Darinnen iſt 7 

ANNECyY,{afein. Annecium, eine luft 
Stadt an einem See,allwo der Bifd 
von Geneve feine Reſidentz hat, ſeit d 
die Stadt Geneve zur Reformirten ) 
ligion getreten iſt. 

Il, CHABLAIS, Lat. Ager Cabellicus, 

Genfer See darinnenift 

THONON, Satein, Thunonium 7 eine Ri 
Stadt am Genever-Seu | 

IV TARENTAISE, bat. — 
groſſes Thal, darinnen iſt | 4 

MONTIERS, mit dem Zunahmen ‚en T 

rentaife, at, Monafterium in Tarenı 
fia zwifchen den Bergen,eine Stadt e 
Krs-Bißthum. 

V.MAURIENNE, fat, Mauriana, 
auch ein groffes Thal, darinnen iſt 

5.JEANdEMAURIENNE, $af, Fanum 

Joh. in Mauriana,ein mittelmäßiger 91 
fonderlich darum zu mercken, weil? 
heutigen Herkoge von Savoyen vor di 
fen nur Grafen von MAURIENNE fit 
genennet worden. | 

VLEVOSSIGN Y,$ar, Tractus Voſſigni 

cus, am Walliſer⸗Lande; darinnen ift 
' ‚ch 


— «“ 
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"cLu se, fat: Clufa, ein kleiner Ort. 


u I, | 
Wem gehoret das FertzogebumsAVOTEN! 

Es hat feinen eigenen Hertzog, dem auch das 
enachbarte PIEMONT und das Königreich) 
ARDINIEN gehört. Der ietzige König von 
Sardinien, CAROLUS EMANUEL VI- 
TOR;ift 1701.den 27. Apr. geb, Im vori⸗ 
en Kriege exoberten die Frantzoſen das gan⸗ 
e Savoyen; reltituirten es aber durch den 


articular-Srieden A. 1696: Im legten Krie⸗ 


e ift Savoyen abermahl gantz und gar in 
annaflche Band: gerathen; nunmehro aber 
tducch den Frie | | 
Hieder. an den rechten Herrn gekommen. 


. PIEMONT. 
XIV. 
wo liegt PIEMONT? 


Am Po / wo er feinen Urſprung hat: Oben 
E Savoyen; zur Lincken iſt Franckreich und 


ſpecie dag Dauphine; unten iſt das Genue⸗ 


ſche Geblethe; zur Rechten iſt das Hertzog⸗ 
hum Montferrat. — 
Msn XV. 

| Yoasiffiinp IEMONT3u merden? 

Es find unterfehiedene Provintzen, welche 
ufanımen unter diefem Nahmen begriffen 


verdene | | 
1. PIEMONT anfich ſelber, fat, Pede- 
nontium,iftnicht allzu groß: da iſt | 
| | | 4 ul Tu» 


en zu Utrecht 4. 1713: alles 
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t, rurın, fat, Augufta Taurinorum,t 
Haupt-Stadt und Refidenk des Hat 
#098, ber fich einen König von Sardl| 
nien nennet ‚liegt am Po, mit einer fü 
fien Eitadelle, groß und fehön gebaueh 
hat einen Ertz · Biſchoff und eine Un 
verfität. An: 1706. ward diefe Stadi| 
vonden Frantzoſen hart belagert, abe, 
auch gluͤcklich befreytt. 
2. CARIGBAN o, Sat. Carinlanum, ein mäßl 
ger Ort am Po, iſt eine Appanage gew 
ſen, und fuͤhret dahero den Titul eine! 
Hertzogthums. Ei 
3+sAvısLIano, fat, Savilianum,ein zie fi 
cher groffer Ort, nicht welt von Turin. 
A. CONTI, Oder cuNneo,$af, Cuneum, ift in 
gute Veſtung, die An. 1694. von da 
Frantzoſen vergeblich belagert worden. 
j.Monpovi, af, Mons regalis, liegt auf 
nem Berge,undift eine Veſtung, wel 
bisweilen dem Hertzoge lofe Händel ge 
macht hat. | 
6, Fossano, fat. Foffanum. fol fo viel heif 
fen, als Fons fanus, wegen des geſundel 
Waſſers, der Dreift geringe: 4 
7. MONCAGLIERE, $af, Mons Calerius 
iſt ein Luſt Haus des Hertzogs, nid 
- „weit von Turin. | 
8. CHıERIOderQurars, Sat, Chiersum,ei! 
mäßiger Ort, 9.P1 
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PIGNEROL, Lat. Pinarölium , war eine 
reale Veſtung und einSchlüffel zu Ita⸗ 
lien, welcher von Anno 163 0. bis 1696. 
und alfo 66. Jahr in Frantzoͤſiſchen Haͤn⸗ 
den war, in welcher Zeit der Ort, wie 
man zu reden pfleget , unuͤberwindlich 


war gemacht worden, Nach dem Parti- 


sular-Srieden aber A. 1696. iſt die For- 
sification auf dem Grund niedergeriſſen, 


und dem Hertzoge die bloſſe Stadt reſti⸗ 


tuiret worden. 


O,CHERASCO OÜETCHLERAS CO, LAT. Cla- 


raſcum, Fr. Quieras, ein mittelmäßiger 
Ort , iſt wegen des Friedens zu mercken, 
der An, 1633 allhier zwifchen Franck⸗ 
reich und Italien iſt geſchloſſen worden, 
Il. AOSTA, Sat. Ducatus Auguſtanus, 
in Hertogthum in einem geoffen Thale, ſtoͤßt 
n das Walliſer⸗Land. 
_Ao0sTa,tat, Auguſta Prætoria, die Haupt⸗ 
>. Stadedarinnen, iſt gar fein, und has 
einen Biſchoff. | 
M. VERCELLI, tat. Tradtus Vercellenfis, 
n den Dayländifchen Grenzen ‚eine feine 
Provintz, da it 
VERCELLI, Sat, Vercellæ, eine Haupt ⸗Ve⸗ 
ſtung , welche X. 1704. die Frantzoſen er⸗ 
abers,umd zum Theil demoliret haben. 
Ss —— gen | IV,CA« 








































































298 Das9.Capı zur Sand» Charte 


IV. CANAVESE, tat, Canapitium, eine | 
ne Grafſchafft, darinnen ift | 
JUREA Oder INUREA, lateiniſch Ep 
roda, ein feiner Dre nebſt einem fit 
Schloſſe. 
ChIVASCoO BdercHivas, Lat. —— 
eine kleine Stadt und Veſtung. 
V. SUSE, $af, MarchionatusSegufinu 
ein kleines Marggrafchum an den Frantzoſ 
ſchen Grentzen. 
suse, Lat. Seguſium, ein feſter Paß zu 
fchen Stalien und Franckreich/ iſt Ant 
1704. von den Srankofen eingenommei 
aber An. 1706. von dem Herkoge glüt 
lich recuperiref worden. 
VLSALUZZO, eine Marsgraffbaf 
$at. Comitatus Salutiarum, gegen Franckrei 
zu, darinnen iſt 
SALuZZO, Lat. Salutiæ, ein wichtiger P 
und Veſtung/ , deffen fi fih die Frantzoſ 
im vorigen Kriege wohl zu gebrauch 
wuften. | | 
CARMAGNOLE; $af, Carmaniola „ed 
Stadtund Schloß, Tiege zwar in P 
mont an fich ſelber, gehören aber 
diefer Marggrafſchafft. | 
VIENIZZA, eine Grafſchafft, Lat. Cor 
tatus Nizisufis, liegt am Liguſtiſchen Me 









‚Gegend , wo der Fluß Varus zwiſchen 
anckreich und Italien die Grenzen macht. 
je ftößt an die Provence, und hat vor dieſem 
Franckreich gehören Dahin wird ges 
BR a 


1,n122A,Sat. Nicea, liege am Meere,und 


hat einenBifchoff,dasSschloß dafelbft 
iſt von den Frantzoſen gantz gefprenget 
worden. | | Eu 

2,VILLAFRANCA,Saf. VillaFranca, ein 
guser Hafen, gleichdaben. 


3:BOGLIO, $at,Boleum,ein ſchlechter Ort ne 
führer den Titul einer Grafſchafft, Lat. 


Tomitatus Boleanus, oder Bobienſis. 
‚4.enne,$at. Tenda, hat den Titul einer 
rafſchafft, und gehoͤret auch zu Nizza 

VIL ASTI,eine Grafſchafft,/ Lat. Comitatus 
ftenfis, liegt an den Montferratiſchen Gren⸗ 


n,gehörtevorAnno 153 1. zum Hertzogthum 


Reiland, und begreifft folgendes : 
\masıı,$at. Alta, am Fluſſe Tanara, eine 
feſte und groffe Stadt, davon die Öraf- 
Schafft den Rahmen hat. —— 
2,vERUA, $at, Veruca, eine gute Veſtung 
auf einem hohen Berge an dem Po , ift 
A-1705. durch eine fehr langwierige Be⸗ 


lagerung von den Frantzoſen erobert, 


aber 4. 1706, wieder recuperiret worden. 
N 6 3, c E- 
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3,c2va,cineMarggraffchafft Lat.March 
natus Cevenus, wird auch mif darum 
ter begriffen. 7 
IX, ONEGLIA, ein Fuͤrſtenthum, $ 
Ducatus Onegliæ, im Genuefifchen Gebieth 
am tiguflifchen Meere ; gehörte vor Ann 
1579. der Genuefifchen Familie d’Oria, d 
es dem Herkogevon Savoyen verfauffer hat 
ONEGLIA,Sat. Oneglia,die Haupr-Stal 
darinnen,hat einen feinen Hafen. 
X. Die Thäler der WALDENSE 
find um Pignerol herum an ben Frantzoͤſiſche 
Grentzen. Darinnen wohnen von undendl 
lichen Zeiten her Leute, welche in der Religio 
meiſtens mit den Reformirten überein Fomen) 
Anno 1686. muſte fie der Herkog von Si 
voyen dem Koͤnige in Franckreich zu Gefalle 
verjagen; doch, als bald darauf der Krieg m 
Franckreich angieng, fü wurden ſie wiedert 
cipiret und thaten dem Hertzoge gute Dienſ 
Nachdem aber 1096. der Particular- Stiel 
gefchloffen worden, fo haben viele wieder in 
Exilium gemuft, und die fih noch darinn au 
halten, müffen auch Fünfftig dergleichen g 








wärrig ſeyn. s | 
Die Thäler find folgender a 
Das Thal LUCERNE, far, Vallis Li 
esrnenft, E 

Da 


| 
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Das Thal PEROUSE, Sat. VallisPerufina, 
Das ThalS.MARTIN,£ Valtis$.Martini. 
Das ThalCLUSON, $at. Vallis Clufooia. 


DasIhalPRAGELAS,L.Vallis Pragelana. * 


Das ThalBARCELONETTE, fat, Vallis 
 Barcinonenfis, iffim Frieden zu Utrecht 
dem Könige in Franckreich überlaffen 
worden. | N 

XVI. | | | 

Dem gehoͤret das Hertzogthum PIEMONT? 
Bon Nechtswegen gehöret alles dem Hers 
oge von Savoyer, und zwar alsein fouve- 
ines Fuͤrſtenthum. Syn den beyden legten 
riegen hatten fich die Srankofen der wichtig⸗ 
enDerter darinnen bemaͤchtiget:aber nach der 
luͤcklichen Schlacht beym Entſatze der Haupts 
Stade Turin, 1706, und im folgenden Frie⸗ 


en hat der Hertzog alles recuperiret, DerErb» 


ring führer inggemein den Nahmen davon, 
MI. MONTFERRAT. 


Et: | XVII. 
Do lieget ons Sertzogthum MON TFERRAT? 


Es liegt meiſtens unter dem Po, Zur Lin ⸗ 


ken iſt Piemont; oben iſt Vercelli; zur 
Rechten iſt das Meilaͤndiſche; unten iſt das 
Senueflfhe | Be,“ 
Es iſt nicht allzu groß, aber hauptſaͤchlich 

N7 ſrucht⸗ 
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feuchtbar; dahero man glaubt, dagMONS| 
FERRATUS ſo viel heiflen ſoll, ale Mons 
ferax, - A a: 
XVIII. 4 
Was iſt in MON TFERRATʒu mercken? 
1.CASAL Sat. Caſale, war vor diefem einerea E | 
Veſtung mit einer flardfen Giradelle | 
A. 1680. ward fe von dem Hertzoge von 
Mantıra an den König in Franckreich 
verfaufft,und nachgehends erſt recht bes 
feſtiget: Doch A. : 69 5.ift fie von den Al⸗ 
liirten eingenommen,und was die Forti⸗ 
fication betrifft, bis aufden Grund ger 
fehleiffer worden. An. 1703. fiengen es 
die Frantzoſen von neuen an zu befeſti⸗ 
gen, und A.1 706. brachte fie der Herko; 
von Savoyen unter ſeine Gewalt. 
2,AQUI, fat. Aquæ Statelliæ, eine mittel⸗ 
maͤßige Stadt, hat einen Biſchoff. 
3. NIZZA, mit dem Zunahmen dela Paglız, 
Sat. Nicea Palca, iſt auch mittelmaͤßig. 
4. ALBV, tat. Alba, eine fchlechte Stade, hat 
einen Biſchoff. | | 
$, TRINO, Satein, Teidinum, iſt auch vor 
ſchlechter Wichtigkeit, 



































XIX. | 
Wem geboͤret das Hertzogthum 


MONTFERRAT. 
Ir Sei 
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1. —— 1535. gehörte das — Her⸗ 
gebunden Hertzoge von MANTUA, aus 
m Haufe Gonzaga, 

2, Doch im Ehierafcifchen Srieden 1631, 
Famder Hertzog von Savoyen die Gegend, 
oALBVund TRINOliegen. 


3.Endlich iſt nunmehro der Hertzog von Sa⸗ | 


onen An. 1708. vom Kayſer mit dem gantzen 
PO belehnet worden. 


IV. MEILAND. 

100 fiegt das —— MEIL A N D? 
Es liegt um den Po:Oben ift die Schweiß; 
ir Lincken Savoyen und Montferrat; uns 

en das Öenuefifche und Parmeſaniſche; zur 
Fechten das Benetianifche Gebiete, 

XXI 
Wem gehoͤret das Hertzogthum Weiland? 

Dieſes Hertzogthum hat vor diefem feine eis 
jene Herkoge gehabt : Doch zum Anfange des 
VI. Seculi ſturben fie ab, da fehlugen fich die 
Srankofen und Spanier graufam darum. 


Endlich behielt doch Carolus V. den Platz, ; 
ind belehnte feinen Sohn Philippum 11. Koͤ⸗ 


igin Spanien damit. 
Solchergeſtalt iſt Meiland an Spanien 
emmen / und iR lange Jahr nach 8* 


























— 








































































—— 


304 Das 9. Cap. zur Land⸗Charte 


durch einenSpanifchenGOUVERNEUR 
vegieret worden. u 
Im letzten Kriege hatte Franckreich das Heiz 
tzogthum in feinen Händen: Aber nad) dem 
Entſatz der Stadt Turin 1706. haben die Kaya] 
ferlichen Waffen aller Orten die Oberhand! 
behalten. Endlich ift es in dem Frieden zu 
Utrecht, Raſtadt und Baden ausgemacht wors 
den,daßder Kayſer den Meiländifchen Staqt 
behalten fol, | Ei 
RL RN 4 
Was iſt in dem Hertʒogthum Meyland 
zu mercken? | 
Soviel als confiderable Städte barinndi 
find, in fo viel andfchafften ift es eingetheilet 
welche auch gemeiniglich nach den Städten] 
genennet werden, daß man alfo nur die Srät 
te mercken darff: ; 
1,MEILAND, Staliänifch Milano, tat, 
Mediolanum, eine groſſe und prächtige 
Stadt , welche von den Italiaͤnern ſelbſt 
la Grande, das iſt, die Groſſe genenne 


wird, | | | 
Es find erliche Fluͤſſe durch Canaͤl 
dahin geleitet worden, daß die Stadt de 
ſto beſſern Zugang hat. 2 
Sonft hat der Gouverneur ordent 
lich feine Nefidenk darinnen, wine ie 
sadt 






. 


| = von Stalien, EN 365 
Stiadt durch eine fefte Citadele im Zau⸗ 
me halten muß. | 
. Esift auch eines von den vorn ehmſten 
Een Bißthuͤmern daſelbſt. 


PAVIA, Sat. Ticinum, oder auch Papia, iſt 


nach Meiland die befte; und hat eine 
Univerſitaͤt. In der Hiftori: hat ſie ein 
exwiges Andencken, weil Franciſcus J. dee 
König in Franckreich ben diefer Stadt 
An. 1525. iſt gefangen worden. 
TORTONA, fat, Dertona, liege unter dem 
Poo, und iſt noch ziemlich befeſtiget. 
ALESSANDRIA, mit dem Zunahmen 
‚della Paglia, Sat, Alexandria Satellio- 
zum, biegt am Fluſſe Tanara, unter dem 
Po, anden Montferrarifehen Grenzen, 


und iftbisherohauptfächlich fortificiret 


worden. Ai7 00 gerieth der Pulverthurm 


in Brand / dadurch ward die Feſtung ſehr 


becſchaͤdiget; Es iſt aber alles repariret, 


und darauf die gantze Veſtung dem Her⸗ 


tzog zu Savoyen uͤberlaſſen worden. 

VALENCE, Sat, Valentia, liege drüber am 
Do, aufeinerHöhe, und paßiret auch vor 
eine mäßige Grentz⸗Veſtung. An. 1696. 
ward dieſer Ort von den Frantzoſen würd» 
lich belagert: Weil aber unrerdeffen vor 

. Spanien die Neutralität acceptiret wur⸗ 
| de; 
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de, fo ward die Belagerung aufgehobe 

und hiemit der Krieg in Italien geendige 

Mach dieſem iſt der Dre A. 1707dem 

tzoge von Savoyen uͤberlaſſen worden. 

6. . MELLO, einemäßige Stadt. 9) 

Gegend herum heiſt LOMELLINZ| 

Sat, Tractus Lumellinæ, von einem ZU) 

cken ‚der daran lieger,und diefen Nahme 

fuͤhret. Diefer gantze Strich Landes 
An, 1707. dem Hertzoge von Savoye 
krafft eines geſchloſſenen Tractats abg 
reten worden. | 1 

7, VISEVANO , iſt eine Herrſchafft, welche d 

Hertzog von Savoyen haben will, ab 
noch nicht erhalten hat. MORTARA elt 
gute Stadt und Seftung lieget darinnen 
8. NOVARA,Sat.Novaria,liegt über dein Po 
an Piemont,und ifteine Real⸗Feſtung⸗ 

groffen See LAGO MAGGIORE, & 
Lacus Major, oder LAGO di LOCA 

NO,$at, Lacus Lucarnenfis genannf,imi 

führer den Titul einer Grafſchafft. — 














10,COMO, $at.Comum;,liegt darneben an e 


nen andern groſſen See, welcher LAGE 
diCOMO, Sat. Lacus Comenfis, genen 

net wird, und iſt eine anfehnliche oz 

11, LOD], $af, Laus Pompga, liegt zur Ned) 
sch 








— 
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ten am Fluſſe Adde, far. Addua, und iſt 
nicht in fonderlichem Stande. 

}, CREMONA,Saf. Cremona,fiegtam Po, 
gar weit zur Rechten, groß und feſte. Die 
Italiaͤner wiſſen ſich viel mit dem hohen 

Thurme der da ſtehet. A. 1702 ward 

der Frantzoͤſiſche commandirende Gene- 

ral von Villeroy mitten aus diefer Ve⸗ 
ſtung gefangen weggeführen, 

3. CASAL MAGGIORE Sat, Caſale Majus, 

liegt nicht weit davon, iſt ziemlich groß, 
und fuͤhrt den Titul eines Fuͤrſtenthums. 

FINALat. Finalium, liegt am dem Ligu⸗ 

ſtiſchen Meere, auſſer den Grentzen des 

Hertzogthums im Genueſiſchen Gebiete, 
und hat vor dieſem feine eigene Marg⸗ 
grafen von CARRECTO gehabt; doch 
der letzte hat es Anno1599. den Spani⸗ 
ern verkaufft, die es zum Mellaͤndiſchen 
Staate geſchlagen haben. 
Es iſt nicht nur ein feſter Ort, ſondern 





























der Hafen darbey iſt zur Communica⸗ 1 


tion mit Meapoli wohl gelegen. Dem 
ohngeachtet ift dieſer Ort X. 1713. den Ger 
nuefern gegen Erlegung cinerconfidera- 


blenSumme&eldes überlaffen worden, 


und hat alfo mie dem Staare von Meis 
Land weiter Feine Connexion. | 
15. RI- 
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15. RIPALTA,oder RIVOLTA,Sat.Ripaal 
liegt über Lodi, undift ein Schloß, de 
bey Anno ı 509. die Venetianer von d 
Frantzoſen gefehlagen worden, 

16, MARIGNANO, tat. Melignanum, «| 
Städtgen nahe bey Meiland, wol) 
Frantzoſen An. 1515. Cine Schlacht 
wonnen, und 1524. eine verlohren. 
17.BICOQUE, $af. Bicoca, ein ufl-D1 
etwa eine halbe Meile von Meiland,i 

die Frantzoſen Anno 1521. Schlägel 
amen. | he 

18. CASSAN O,ein geringer Ort an der A 
da, ward An. 1705. durch eine Schlad 
beruͤhmt. u Bes 7 

19, Von den 4. Meiländifchen Landvogtey 
-  welshe den Schweitzern find abgerreti 
worden, ſtehet in dem Eapirel von d 
Schweitz. | ! 

V.PARMA, 
XIII. | 

Wo liege das Parmifche Gebierbe?t 
‚Es liegt unter dem Po. Zur Lincken 
Meiland; oben iſt Meiland und Mantu 
sur Rechten iſt Modena; unten iſt das G 
nueſiſche Gebicthe. | 
XXIV 


Was iſt darinnen zu mercken? 


Ber 
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Wenn man alles zuſammen rechnet, ſo be⸗ 
jer es aus vier unterfchiedenen Stüden : 
1. Das Hertzogthum PARMA, fat, Du- 
us Parmenfis, liegt zur Rechten gegen Mo- 
az 


PARMA; die Haupt-Stadt am Fluſſe Par- 


ma, iſt die Hergogliche Reſidentz / groß, 
ſchoͤn gebauet, mit einem feſten Schloſſe 
verſehen, und in einem fruchtbaren Bo⸗ 
den gelegen 
N. Das HergogefumPIACENZA, Sat. 
and, an den Meiländifchen. | 
PIACEN za, fafein. Placentia, die Haupts 
Stadt am Po,ift ſchoͤn groß u. eine von 
den beften Beftungen in Italien; harte 
dabehy fließt der Fluß Trebia in den Po, 
IN.LoSTATOdiBUSSETO, fatein. 
itio Buxetana, oben am Po, darinnen iſt 
FIORENZIOLA, Sat. Florentiola, ein bes 
feſtigter Ort. N 
Busse ro, Sat, Buxetum, ein Fleiner Ort. 
BURGO 5, DONNINGO, Sat. Burgus $. 
Domin eine Biſchoͤfliche Stadt. 
IV. VALdIiTARA, tat, Vallis Tari, unten 
den Genuefifchen Grentzen, darinnen iſt 
sorsodivaLdirara, fat, Burgus Val- 
Jis Tari, ein ſchlechter Dre, 


* 


J 


catus Placentia, liege darneben zur lincken 


xXxv. 
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RI 
Dem geböret das Hertzogthum PARMA? | 
1. Es iſt ein Kayſerlich Lchn , ob es glei 
An. 1545. vom Pabft Paulo Il. dem Hanf] 
FARNESE zur$chnegegeben worden. 
2, Der letzte von diefem Haufe war AN| 
TONIUS. Seine nechfte Anverwandtit) 
ift die Königin Elifabeth in Spanien,und die 
fer ihr ältefter Sohn Infant CAROLUS, ge 
bohren 1716. den 20, San. hat nun wieder it 
beyden Hertzogthuͤmern ſuccediret. 9 
3. Vor dieſem gehoͤrete das Hertzogthu 
CASTRO, und die Grafſchafft RONCI 
GLIONE, im Kirchen-Staate, auch zu dies 
ſem Hertzogthum: Doch A. 1649. find beydi 
vom Pabſte eingezogen, und bis dato noch 
nicht reftituiree worden, NE | 


VI. MODENA. 

| xXVL ’ 
Do liegt das Modeniſche Gebiethe? | 
Auch unter dem Po. Zur Lincken iſt Par 
mas zur Rechten dasBononifche; oben 
das Mantuaniſche; — das Genueſiſche 
XXVII. 
Was iſt darinnen ʒzu mercken 
Alles zuſammen genommen, beſtehet au 
vier Stuͤcken Landes. 
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Das Hertzogthum MODENA an ſich ſel- 
at. Ducatus Mutinenfis, liegt zur Rech⸗ 
an den Bononiſchen Grentzen. 
MODENA, $af, Mutina, die Reſidentz des 
 Herkogs,ifteine fehöne, groſſe und befes 
 fligte Stadt, Die Frantzoſen haben lan⸗ 


ge darinnen gelegen, wurden aber An 


- 1707. völlig delogiret. Das Hergoglis 


che Schloß ift durch die letzte Belage⸗ 


rung ſehr befehädiger worben. 
1, Das Herkogehum REGGIO, tat. Duca- 
Regienfis liege darneben zur linden Hand, 
den Darmefanifchen Grentzen. 
REGGIO, Sat. Regium Lepidi,iftdie Haupt⸗ 


Stadt darinne, welche etwas geringer 


iſt, als Modena. 
BERSELLO, ODER BRESSELLO, Lat. Bri- 
xellum, an den Grengen gegen Parma, 


war eine gufe Frontier-Beftung. Sie 


‚war erfilich mis Rayferlichen Voͤlckern 
- befeßs,ift aber An. 1703. von den Frans 
tzoſen eroberg und gefchleiffer worden. 
U. Das Sürftenthum CARPI Sat.Prin- 


atus Carpienfis. 


caRpı,2af, Carpium, die beſte Stadt dar 


V Das Fuͤrſtenth umCORREGIO, " 


ncipatus Corgegisalis, 
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CORREGIO, fat. Corregium, die Haupt! 
Stadt, iſt maͤßig. ee 
V. Nunmehro gehöret auch das Fleine Fuͤt 
ftenchum MIRANDOLA dazu , welcheil 
der Kanfer den Hertzog von Modena gegen ei 
ne Summe Geldes übergeben hat. Vor die) 
fem gehörere es dem Fürftlichen Haufe PICO! 
welches fich nunmehronach Spanien gewen! 
derhat. | ” Be | 
XXVIII. N | 
Wem geböret das Hertzogthum MODENAF 
Es hat feinen eigenen Hertzog aus dem au 
fed’ ESTE, far. Familia Ateſtina, welcher bail 
dem letzten Kriege fein Land erliche Jahr ha 
mir dem Rücken anfehen müffen,bis die Frau 
tzoſen völlig aug diefer Gegend find delogire 
worden. | ER 
Bor diefem gehörte das benachbarte Hertzog 
thum FERR RA auch darzu, welches aber ſei 
A 1598. vom Pabfte zumRirchen- Staat iſt ge 
ſchlagen worden. Die Herkoge von Moden 
behalten unterdeffen die Pretenfion darauf. 
- Vi. MANTUA, 
3 
Wo liegt das Miantunntf he? 
Es liegt uͤber dem Po. Oben ift das Bent 
tianiſche Gebiete zunten iſt das Modenifche 
zur Lincken ift das Meilaͤndiſche; zur ed 
ten das Serrarifhe, EN sy 
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Was iſt darinnen zu mercken? 
ANTUA, $at.Mantua, iſt die Haupt⸗ 

Stadt. Sie liegt an der See, oder viel⸗ 

mehr in einem Moraſte, und iſt dannen⸗ 

hero eine unvergleichliche Veſtung / giebt 
auch zugleich an Groͤſſe und Schönheit 
wenig Städten in Italien etwas nach, 
Der Fluß, welcher durch die See in den 
Po fleißt / heißt Minzo,faf.Mincius. An, 

hr ı 701. hatderHergog SransöfifcheBefas 
— Kung eingenommen, welche bis A. 1707. 
darinnen gelegen hat: Aniegoliegr eine 

" Kapferliche Garniſon darinnen. 

GUASTALLA, $af, Guardiftallum, liege 

„äunter dem Po, und har den Tirul eines 
uͤrſtenthums iſt auch lange Zeit eine 
' Apnanage: der Guaftallifchen Linie vor 
dem Haufe Mantua geweſen. 

Bor dieſem hatten fich die Frantzoſen, 
auf Verguͤnſtigung des Hertzogs / in die⸗ 
ſem Orte ziemlich ſtarck eingefunden und 
" fingewan Guaftalla aufs allexbefte zu for- 
tificiren; Doch Ans ı 690, mufteder Here 
tzog alle Fortificationes rafıren laſſen. 

LUZARA, Sat, Luceria, iſt ein Schloß, 

wo 1702. dieblutige Schlacht mit den 
OR — 











xxxl. 
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J 
Wem gehoͤret das Hertzogthum 
MANTUA? 


Es hat lange Zeit dem Haufe GONZAG: 
gehöret, welches in unterfehiedene Linien gi 
theilet ift, Die Haupt Linie iſt An, 1708. m 
Herkog CAROLO abgeftorben, und die! 
niezuGUASTALLA iſt die naͤchſte: ab 
durch den Frieden zu Kaſtadt und Baden iſt 
dem Kayſer zugeſprochen worden, der es au 
durch einen Gouverneur regieren laͤſt. 
dieſem war das Hertzogthum MONTFEI 
RAT damit vereiniget, 
tzog von Savoyen An. 1708. zur Beute d 
von getragen hat. 

Xxxxui. je 
Welches finddiefreyenEPUBLIQUE 
demobern Theile von Jralien? 
Esfindihreedeg: — | 

1, DieRepublicVENED!G, tat, Resput 
ca Veneta, liegt oben am Adriatiſe 
Meere, und iſt ſehr groß. 

il, DieRepublicG ENU A, Lat, Respubl 
Genuenfis, liegt zur Lincken am Ligul 
fchen Meere, und iſt mittelmäßig. 

III. DieRepublicLU C CA, kat, Respubl 
Luccenfis, liegt neben Genua am Lig 
ſtiſchen Meere, und iſt gar klein. 

I. 











Bon Italien. 

_ L VENEDIG. 

ei SEA ERKIH, 

Was geböretsur Republic VENEDIG? 

Die Laͤnder welche diefer groffen Republic. 
hören, werden in drey Theile abgerheiler: 
I, Iſt TERRA FIRMA, oder das fefte 
Ahern darinnen wird alles begriffen, 
was fie oben um Das Adriarifche Meer 

2 haben. : 

1, Iſt DA LMATIA, ein Königreich, 

das liege am Adriatifchen Meere, auf 
der auswaͤrtigen Seite, und begreifft zu⸗ 
gi bie meiften Inſuln auf gedachtem 


un. Die LEVANTE, $af.Oriens, darunter 
gehoͤret alles, was ſie gegen in 
Griechenland haben. 

2. Auf diefer Charre Fönnen wir DALMA- 

aM nicht befehen: Denn das wird ſich am 


Fat ze BE 


dur Sand» Eharre von Ungarn 





No weniger Fönnen wir ungt um die LE- 
ANTE befümmern; denn das a zur 
nd» Charte von Griechenland. | 

Aber was unser dem Worte TER RA 
[RM A begriffen ift, und eigentlich in Ita⸗ | 
nlisger/basgeförer: andiefen Dt. 


Ya 92 XXKIV, 
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Be en wi 
Was geböret nun zu TERRAFIRMA?! 
Der Strich Landes, welcher oben über der 
Adriarifchen Meere lieget, und in den Zant 
Charten ing gemein DOMINIO VENETC 
dasift, Dominium Venetum, genennef wir 
— Esifkeii ziemlich Sand und ſtoſſet zur 2 
en an das Hergogehum Meiland; unte 
an Mantua und Ferrara; oben aber und zi 
Rechten iſt es mit Oeſterreichiſchen Provii 
genumgeben. J 
Der gange Diltrict wird in fünff Provi 
gen eingetheilet: u 

1, BUCATUS VENETUS, Deutfch de 
Zertzogthum Venedig, Italiaͤniſ 
IL DoGADo, iſt ein kleiner Diſtrict u 
Venedig herum. > 
Il, LONGOBARDIA VENETA, Deut|l 
Bm: die Denedifche.ombardey,begreif 
SB was zur lincken Hand über dem Po b 



































9J Ih an Meiland lieft. 
0 1 MARCHIA TARVISINA, Zrutſch 
N Tarviſer ⸗Marck /Italiaͤniſch ca mat 

4 "| | - CA TREVIGNIANA, Über Venedig. _ | 
or IV, FORUM JULIUM, Deutſch das He 

| ; {hl tzogthum Friaul Italiaͤniſch 1r FrıF 
Fi i | 21, liegt an den Defterreichifehen Land/ 
AN zur Rechten⸗ — 1 

| * vr 
— 
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ISTRIA, Deurtſch das Hiſterreich liegt 
noch weiter zur Rechten am Adriatiſchen 
3Xv. 









in RM mercken? ei 
Das ift gleichfam das Hertze vonder Re- 
en es iſt nichts darinne, als die Haupt⸗ 
tadt * ER | 
VENEDIG, $at, Venetie, Frant Venife. 
sie liegt recht auf dem Adriatiſchen Meer auf 
el Eleinen Snfuln,und wo keine Inſuln find, 
ı hat man den Grund miteichenen Pfaͤlen ere 









meiner Gaſſe zur andern zu Waffer aufden 
andoln,dasift auffeinen Schiien,fahren- 
je Stabeift wegen ihrer Gröffe, Reiche 


Net 


’ 


egen ihrer Situation allerdings vor ein Wun⸗ 
ewwerd zu halten, Wie man denn offtmahls 
co0o. Pallagirer gezehlet hat, welche um die 
dit des Carnevals, diefen Ort zu befehen, das 
Man Hält davor,daßdiefe gewaltige Stadt 
ven Anfan 
ug nommen haben : Denn als damahls der 


une ie ATTILA, auf dem feſten 





a 


as iſt bey dem Sertzogthum Venedig 








muͤſſen: dahero muß man zu Venedig 





um, Schönheit und Gewalt / ſonderlich aber 


ang ſchon vor mehr als ızoo. Jahren 


ande jo gr anfam hanfirere,follen fich vielteute. 
* ————— nach 
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nach dem Meer auf dieſe Inſuln lalviret, un 
die Stadt angebauet haben. 
Man hat fonft an dem Golfo di Veneti⸗ 
oder an dem Adriatifchen Meer,obfervizet,da 
es in hundert Jahren um Venedig herum Hlı 
feichter worden ift, als vor dieſem. 
| XXXV oo 
Was iR in der Venedifchen Kombarbey 
— . mmadnt / El 


Es gehören dazu fieben mitsefmäßige an 
























ehafften. | 
1.ILPADOUANA, far Ager Patav 
us, Venedig gegen über. wm 
Papua, Sat, Patavium, iſt geoß und fel 
wohl fortificiret, Sie fpll nocheher al 
die Stadt Nom ſeyn gebanet worder 
Die Unlver ſitaͤt daſelbſt iſt merckwuͤrdi⸗ 
Denn es koͤnnen alle Religions⸗Ve 
wandten , auch Juͤden und Tuͤrcken, al 

da promoviren. —J 
gar, tat. Ateſte iſt ein geringer Ort, eri 
aber wegen der Genealogie zu mercken 
denn es iſt das Stamm- Haus der Hei 
tzoge von Modena, welche vor diefe 
Margrgafen d’ERegeheiffenhaben. 
2.IL POLESINE de ROVIGO das ift,d 
Halb⸗Inſul Rovigo, at, Peninfula Rhod 
giana, ſſegt drunten am Golfo di Venetia. 








































on bon Stalien. 
Rovico,sat. Rhodigium,diecHaupt-Stadt, 


iſt eben nichts ſonderliches. 
AD Rıa,ifticho auch wohl klein: man merckt 


es aber, weil das Adriatiſche Meer den 


MNahmen davon bekommen hat. 


3. ILVICENTINO, $at.AgerVicen- 


us, liegt weiter hinauf, | 
vıcEnza,faf. Vicentia, iſt groß, aber in 
feinem fonderlichen Defenfions-Stande, 
41ILVERONESE,fat. Ager Veronen- 
umden Fluß Etſch/ welcher Italiaͤniſch 
dige, und dat. Atheſis heitſtt. 
VERONA, eine vortrefliche Stadt, ‚welche 
von den Staliänern felbft la Degna, das 


* 


iſ, die Wuͤrdlge , oder die Sehenswuͤr⸗ 
dige genennet wird. Das Schloß darben 
iſt unvergleichlich fefte: u, in der Stade 
iſt noch ein gantzes Amphitheatrum, 
welches eine ungemeine Antiquität iſt. 
.LEGNANO, af, Leonicum, ift einebrave 
WVeſtung an der Etſch. 
PESCHIERA, Lat. Pifcaria, ift klein, aber 
ſehr wohl befeſtigt. 
za cnıusa, Sat, Veruca, iſt ein wichtiger 
Paß gegen Deutfchland, | 









Paß geg 
In dieſem Gebiete iſt der groſſe See, 1as0 


dis a, Latein. Lacus Benacus, ge⸗ 


— | O 4 5 IL 
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5. IL BRESCIANO,, Sat. Ager Brixianu 
lieget weiter zur Lincken, zwiſchen zwey Seen. 
BRESCIA, Lat. Brixia, die Haupt-Stadil 
iſt groß und feſte. Es wird vortrefflit 
Seſchũtʒ dafelbft gemacht; dahero DI 
Italiaͤner dieſe Stadt l’Armara, das fl 
die Bewaffnetenennen. 
Surarı,tat. Clarium, ein luſtiges Städt 
gen, wo Anno 1701. die Frantzoſen da 
Kayſerliche Lager vergebens angriffen. 
6. ILCREMASCO, Sat, Ager Cre 
menlis, ſtoͤßt andas Meilaͤndiſche 
CREMA, Sat. Crema, iſt eine Grentz Be 
fiung gegen dem Meiländifchen zu. 
7,1L BERGAMASCO, fat. AgerBer 
gamenfis, liegt an den Meiländifchen uni 
Sraubindtifchen Grentzen. — 
BERGAMO, dat. Bergamum, iſt groß un 
feſte, an einem Berge gelegen. 
— 
Was iſt in der Tarviſer⸗Marck zu notiren? 
Dazu gehören die kleinen Diſtricte: 
1. IL TREVIGIANO ‚at, Ager Tarvifinu: 
am Meer über Venedig, darinnen iſt 
TREVIGO, $af. Tarvifium, eine weitlaͤuf 
tige und wegen des herumflieſſende⸗ 
Waſſers wohlverwahrte Stadt. 
Dee 11, I 





































pw 





Dee — 
'ILIL FELTRINO, bat. Ager Feltrinus, 


gt weiter droben. 


eure, fatein. Feltrium, liegt auf einem 
2 Berge, und iſt nicht viel fonderliches. | 
11.IL BELLUNESE, tat. Bellunenfis 
per, ftößt an Tyrol. a 
 BELLUNO, $atein, Bellunum, ift auch ge⸗ 
"VA EN, 
XXXVIII. Ar 
Was iſt im Sriaul zu merdien? 
UTINE, Sat, Utinumift die Haupt- Stadt, 
welche zugleich vor eine gute Beflung 


palſren Fan. 


La PALMA, tatein. Palma, ift eine unver» 
gleichliche Veſtung gegen die Hefterreis 
chiſchen Grenkem 1 
CONCORDIA, ift gang ruiniret, daß 
man nur noch die Rudera ſiehet. | 
CIVIDAT di FRIULI], $af. Forum Ju- 


li, ift ie Stadt, davon das fand den | 


Mahmen hat, und ift heutiges Tages 
dar in ſchlechtem Zuſtande . 
PORDENONB, & Portus Naonis, Deutſch 


ge von Oeſterreich im Titul führen. 
CÄDORE, Sat Cadubrium, eine mäßige 
Srtadt mit einen ziemlichen Diftricke, 
Rn 25 liegt 


ß ——— ift ein Schloß, welches die 
.  WBenetianer befigen,und die Ertz⸗Hertzo⸗ 
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legt gantz oben u, iſt wegen feet Tren 


7. ToOLMEZZO, Lat. Tolmetium, iſt ei 


8. ACUILEIA, Deutſch Aglar, iſt vor An 


geculo von dem Hunnen- Könige Atti 


Das gantze fand ift voll ungeſunder Lu 
daß die meiſten Oerter gar wenig, etliche ar 
faſt garnichs bewohner find, Unterdeflen ji 
die beſten: g — 

1,CAPO d’ISTRIJA, Lat. Juftinopolis,ei 






















Dee, 


wer 





- 








gegen die Republic von allem Tribut bi 
freyet. Die Gegend herum heift cı 
DORINA, $af. Cadorinus Ager. 


geringer Ort; Die Gegend aber heru 
heift CARNIA. | 5, 


ten Zeiten eine vorerefliche Stadt gem 
fen, und hat einen Patriarchen gehal 
Es ift aber diefer ſchoͤne Ort im fuͤnfft 


bis aufden Grund zerftöret worden, u 
hat ſich nachdem nicht wiederum erhol 
fönnen, Die Rudera davon gehören a 
jetzo dem Haufe Oeſterreich; und w 
der Patriarche unter die Repub 
Venedig gehoͤret, fo hat er fich v 
dar weg begeben, und einen Sitz zu) 
dine genommen. | 
XXXIX. ; 

Was ift endlich in Iſtrien zu merden? 


wohlbefeſtigte Stadt, und gehören t 
Venetianern. as 





RR 
























von Italien· 


7 A, kat, Pola,ift gleichfalls eine Bes 

fung der Benetianer, 

* a PA RENZO, tat, Parentium , hat einen 
Hafen ander&ee,den aber die Benetias 





ner wegen der allzu ungefunden Lufft 


ſchlecht brauchen koͤnnen. 

„ CITTA NOVA,Sat. Civitas nova, iff gar 
klein, und gehöret auch nach Venedig, 
„ TRIESTE, Sat. Tergefte, lieget an dem 

Golfo di Triefte, fat, Sinus Tergeftinus, 


| DieStadriftnicht allzugroß,aber ſtarck 


beſfeſtiget, und wohl bewohnet, auch mit 
einem weitlaͤufftigen Hafen verſehen. 
Dieſer Dre gehoͤret dem Haufe Oeſter⸗ 
reich, und wird ein Fuͤrftenthum tituli⸗ 
vet. Gleich daben iſt der Ort prosecho, 
at, Pucinum , da wächft der berühmre 
eofeguin Bein ‚oder Rainfall, und ge⸗ 
höres nach Defterreich, 


























‚S.VEIT,am Flaum, insgemenFIUME, | 2 


$at. FanumsS, Viti ad Flumen, eine mäf- 
fige Stadt mir einer Citadelle nd Ha> 


8 ‚gehöret dem Haufe Oeſterreich. 


Gleich darbey liegt Bocarı oder zu- 
CARI, Oder BucARızzo , da fol Fünfftig 
ein groſſes Commercium zur Ste ans 
I werden, worzu allbereig ein guter 

fang iſt ua EM ‚Nachdem 


der 






















- *⸗ 


der itzt regierende Kayſer A. 1728. ſelbſſ 

eine Reiſe dahin gethan hat. 

II. GENUA. 
XL. 

was gehoͤret zur Kepublic GEBNua? 

Ein langer, aber ſchmaler Strich Landes 
am Liguſtiſchen Meere vomFluſſe Varo an bi 
faſt an den Fluß Arno. Und alſo ſtoͤſſet 
Republic an Piemont, an Monsferrat ‚at 
Meiland,an Parma, an Modena, und an di 
Republic Lucca, | 
| XLI, | 
Was iſt im Genueſiſchen Gebiete zu mercken? 
1,GENUA; dat. Genua, Ftantzoͤſiſch Gene: 
die Haupt ⸗Stadt / darauf alles beruhei 


fiegt an der See, iſt groß, reich, prächtig 
mächtig, und mic geoffer Mühe wohlb« 
feftiget An, 1685. wurden die zundc| 
an der See gelegenen Gaffen von dei 
Frantzoͤſiſchen Bomben treflich ruiniret 
Doc; nunmehro find fie defto ſchoͤne 

fgebauet. Im übrigen ha 


diefe 
rahmen befonmen, daß ſie la Superb: 
oder die Hoffaͤrtige / genennet wird. Z 
Genua iſt auch ein Ertz⸗Biſchoff. 
Was von Genua zur Rechten und al 
ſo gegen Morgen liegt, das heiſt RI 
VIERAdILEVANTE, dasift,dasife 
gegen 
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SEHR Betten Oſten Sar. Ora Orientalis; was 
aber zur lincken Hand gegen Franckreich 
zu liege, wirdla rıvırra di rowey- 
TE, das iſt, das Ufer gegen Weſten, 

Aat. Ora Occidentalis, genennet. 

SAVONA, darneben zur Lincken iſt nach 

Genua ofnftreirig die beſte Stadt. Der 

Hafen dafeibft ift mit Fleiß verderbr 


worden, vielliicht,daß fi die Handlung. 


. nicht von Genua wegziehen foll, a 
« NOLI, Lat. Naulum, iff gar ein Fleiner 
Ort, hat aber einen Hafen. 
ALBENG, Sat, Albingaunum, liegt 
weiter zur Lincken, und iſt vor dieſem in 
beſſerm Flor geweſen. 
VMMGLIA fat, Intemilium, iſt nicht 
viel werth/, und liegt gantz zur Lincken. 
‚ PORTOFINO, tat. Portus Delphini, iſt ein 
mäßiger Hafen vonGenus zur Rechten. 
‚RAPALLO, fat.Rapallum, gleich daben, iſt 
auch ein Hafen von mittelmaͤßiger Guͤte. 
SESTRI di LEPANTE, fat. Seveftra Tigu- 
liorum, liegt am Meer, und ift was ge, 
ringes, | | 


PORTO VENEREBE, far. Portus Vene- | 


eis, hat ein Schloß und Hafen, 
ı SPEZZA, $af, Spedia, liege an einem Fleis 
nm Golfo, Be. 
ED 7 11, SAR- 
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TI en 
11, SARZANA, Sat.Serezana,lieget zur Rech 








— 4 —f 
a - 






ten,undift ein wohlverwahrter Ort. 
13, Seit 1513. beſitzen and) die Genueſer dei 
Hafen FINAL, welchen fie vom Kayſe 
durch Geld an ſich gebracht haben. 
13. Im übrigen iſt dieſes Gebiete mit Bold 
uͤber aus angefuͤllet, die ſich alle wohl ei 
naͤhren, obgleich das Genueſiſche Lan 
ziemlich bergicht iſt. — 
14. Zur Kepublie Genua gehoͤret auch die It 
fuLCORSICA, welche gleich drum 
liegt : Doch die wird bis in den Anhan 
yon den Staliänifchen Inſuln verſpart 
1. LUCCA 
XLI, 
pas geböret zur RepiblicLUCCA? 
Bar ein Fleiner Diltrict am Liguſtiſche 
Meere / zwiſchen dem Genuefiſchen/ Slorentir 
ſchen und Modeniſchen Gebiete. 

Es iſt im gangen Laͤndgen Fein merckwuͤrt 
ger Ort mehr, als die Haupt Stadt LUCC, 
gat, Lucca, am SluffeSerchio,mwelsher fa, A 
fer heiſt; aber die ift auch recht befeſtiget wo 
gebauer,und ftaref bewohnet. Es beftchert 
Hanke Nahrung auf Manufadturen, und w 
diefelben fo ſcharff getrieben werden, daß mu 
Feine Bettler oder Muͤßiggaͤnger in der Sta 
leidet, fo hat ſie bey den Italianern den Die 
men laduſtrioſa, das ift, die Arbeit ſame 
kommen. Au 
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— XLIII. | 


Was iſt vor ein Regiment in diefen 
BE WREPUBLIQUEN? 
Sie werden alle mit einander durch gewiſſe 
Aaths-Collegia regieret, weiche aus den 
ornehmſten Gefchlechtern der Stadt beſetzet 
erden. ü — | 
In Venedig beſtehet dee Rath, oder, wie fie 
eden,dieSIGNORIE, aus lauter Venetian- 
hen Edelleuten, deren Anzahl ſich bisweilen 
uf 3000, erſtrecket. co 
In Genua und Lucea ift 8 eben fo, doch 
ahProportion. — —— 
Und in ſolchem Rarhs-Collegio præſidiret 
in Hertzog / den ſie aus ihrem Nittel erwaͤh⸗ 
n / u. mit ſo viel Geſetzen umſchrencken/ daß er 
ider die Freyheit der Republic nichts vornch» 
ten Fan, In Venedig undGenua wird er'iga- 
aͤniſch DOGE genennet; in LUCCA aber iſt 
as Wort GONFALONIERE gebräuchlich, 
Er PREREI TEN, 
Was find in diefemobern Theile noch vor 

200° Heine Sürften ? 
Der Fleinen Fürften und Fuͤrſtenthuͤmer find 
Italien gar viel ſonderlich im mittelſten 
nd unterſten Theile: um alle hat man ſich 
iche zu bekummern; Doch darff man auch 
ejenigen nicht auſſen laſſen ‚welche in der ans 
n oder in der neuen Hiſtorie bekannt — 
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Alſo hat man in diefem obern Theile von J a 
fien folgende zu mercken:: ’ 
1, Das Herkogthum MIRANDOLANO 
 - $atein. DucatasMirandolanus,liegt at 
Po, zwifchen Mantua und Modena, 
Es begreifft die zwey Städte, MIRAN 
pora, Sat, Mirandula, und CONCORDIA] 
und gehörer einem Fuͤrſten der fonft au) 
dem Gefchlechte PICO iſt: Bey der 
letzten Kriege hardiefesgürftenehum vi 
ausſtehen muͤſſen: Ya endlich iſt di 
Hertzog, dem es gehoͤret, vom Kayſer i 
die Acht erklaͤret, und das Herkogrhut 
‚gegen eine groſſe Summa Geldes dei 
benachbarten Herkoge zu Modena uͤbe! 
laſſen worden. Der dFuͤrſt hat ſich naı 
Spanien gewendet. — 
11, Das Fuͤrſtenthum CASTIGLIONE, !a 
| Principatus Caftilionis, liegt gleich üb 
der Stadt Mantua, und gehörer eine 
Sirften aus dein Haufe GONZAGA, 
11. Das Fuͤrſtenthum SABIONEDA,u 
IV. Das Fuͤrſtenthum BOZZOLO;liegen be 
de im Mantuanifchen, und gehörten 
nem Zürften aus dem Hauſe GONZ! 
G A,der Anno ı 703,ohne Erben gefto 

ben iſt. Beyde find Kayferliche Leh 
und der Herkog von GUASTALL 
ift, als der nechfte Anverwandte, dam 
belehnet worden» V.D 
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‚Das Fuͤrſtenthum NO VELLARA, far, 
Daucatus Noyellarie, liegt im Modenis 
ſchen und gehoͤret einer Zürftin aus dem 
Haufe GONZAGA | 
1. Das Fuͤrſtenthum s OLFORINO, tat. 
rincipatus dulphurini liegt im Hertzog⸗ 
cthum Mantua und hat auch einen Fuͤr⸗ 
ſten aus dem Hauſe GONZAGA. 
l. Das Fuͤrſtenthum MASSERA NO, 
> Sat Pr ineipatus Mafler ani,liegt zwiſchen 
Maeiland und Piemont über dem Po.und 
dat einen Fuͤrſten aug dem Gefchlechre 
BE 
I. Das Fuͤrſtenthum MONACO,Sar, 
rincipatus Monceci, liegt im Genueſt⸗ 
ſchen gantz zur Lincken, nicht weit von 
Sizza, Die Haupt-Stadt MONACO, 
rang. Mourgues, $at, HerculisMon«- 
..&i Portus, ift eine vorsrefliche Veſtung. 
Der verfiorbene Fürft von Monaco war: 
aus dem Öenuefifchen Gefchlechte von 
"GRIMALDI, Dochhat erdie Veſtung 
Monaco den Frangofen eingeräumes, ir. 
hat fih ein Zquivalent in Franckreich 
davor geben laſſen. Nach feinem Tode 
hat ſein Schwieger-Sohn ‚ der Herkog 
von VALENTINOIS Poflsflion davon 
genommen, a — 
rs | EN: | IX. Das 
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1X. Das Fuͤrſtenthum MASSA, fat. Ducati] 

Maflz,liegtam tiguftifchen Meet, zwiſche 
Genua und Lucca, und hatte einen Fuͤrſte 
aus dem Italiaͤniſchen Haufe CiB O; dal 
auch das darbey gelegene Fuͤrſtenthu 
CARRERA, fat. Carraria, gehoͤrete. D 
Unterthanen find bisher dem Fuͤrſten au 
ſaͤtzig gewefen,und haben vom Kayſer müh 
fen zu paaren getrieben werden, Der Fuͤ 
ſte iſt An. 173 1. geſtorben, und feine Will) 
iſt die igige Negentin. De 
Das mittelfte Theil von Italien 
£ XLV H 


wie weis fc (ic das mittelfie Sch 








von Italien? =: 

Es begreiffe diejenigen Landſchafften, rockt 
che gleichfam ander Figur des Stieffels dv, 
Schienbein, und auf der andern Seite DI 
FB Waden repiefentiren, Und alfo wird bil 
eh zu berrachten ſeyn DR St 
> L Das Groß Hertzogthum Slorenif 
$at, Magnus DucatusHETRURIZ 
| | Mi» Staliänifch la Tofcana. ) 
| | le II. Das Päbftliche Gebiete, oder d 

| 








Ricchen-Stast, tat. DITIOPOM, 
TIFICIS, Italiaͤniſch lo STAT 
della CHIESA. 
III, Etliche Eleine Staaten, welche 
Florentiniſchen und Paͤbſtlichen Gebi 
mit untermenget ſind. 









“A 









Be TERN 

Bon dem Sloventinifihen Gebiete, 
Wie weit gebet das Slorentinifche Gebiete? 
Es lieget um den Fluß Arno, am Zofcani 
en Meeres oben ift Lucca und Modena, auf 
:andern Seiten aber ift esallenthalben mit 
3 Pabftes Gebiete umgeben, 

a 1 

Mes ift im Slorentinifchen su mercken? 
Es find in dem gantzen Sande drey Haupts 
fädte, FLORENZ, PISA und SIENA, 
bon hat eine iegliche ihren befondern Di- 
a: Und alfo wird das fand indrey Stuͤ⸗ 
ae 
I, Das Slörentinifche, taliän. il FIO- 


de 


3 “ 
IQ 
ke) 


NTINO, Sat, Florentinus Ager, liegt zur _ 


chten, darinnen ft 
FLORENZ,$at, Florentia, Italiaͤn. Fro- 
xx2a, die Haupt- Stadt am Fluſſe 
Arno iſt wegen ihrer Gröffe, Schoͤnheit 
und Reichthum fo admirable, daß ſie 
von den Jtaliaͤnern nur laneıra,das iſt, 
die Schöne, genenner wird: Sie hat 


fi 





einen Bifhof fi 
AREZZO,Safein, Aretium, liegt auf einen 
Berge, und iſt mittelmaßig. en 
1, Das Pifanifebe, Sraliänifch il PISA- 
at. Tradus Pilanus, liegt zur incken am 
anifchen Meere, 


: 









































N 


= 
ins r 
-—_ 


3372 Das 9. Cap. zur Land⸗Chartc 
15a, kat. Pilz, am Sluffe Arno, nicht well 
von der See, ift eine von den aͤlteſte h 
Städten. Bor soo. Jahren war es ein 
freye Republic und zwar fo mädtig, all‘ 
heutiges Tages Venedig: Seitdemfil 
aber um die Sreyheit kommen iſt, fo Be] 
fie auch allen Splendeur verlohren, un] 
iſt ietzo in gar ſchlechtem Stande. DI 
Univerfieät und der Er, Bifchoffdil 
felbſt find befanıit. © ——— 
An. 1664. vertrug ſich der Pabſt un 
der Koͤnig in Franckreich zu Pıla mit en] 
ander; Daher werden e8 die Frieden] 
Tractaten zu Pifagenennee ' 








Livorno, $afein, Liburnus Portus, 





s, fiel 
nicht weit von Pil am Mecre,iftein co 
fiderabler Hafen vor alle Nationen,dal 
ben eine wichtige Handel » Stadt, url, 
zugleich eine importante Beflung. a: 
FoLTerRa, Sat, Volaterra, iſt wegen if 
ver Antigoisäten bekannt. | 
a DasSienifeheßebiete,Staliäniff 
i1I SENESE, fat. Ager Senenfis, liegt unte | 
und hat vor diefem denSpantern gehört: do 
weil fie eg mit allzu groffenlinfoften mainter 
ren muſten, ſo iſt es An. 75 54.dem Hrtzoj 
su Florentz abgetreten worden; doch fo, dA 
fich die Spanier unterſchiedene Veſtungen 4 
Meer vorbehalten haben, welche zuſamm 

















F AT Odelli PRESIDII genennet wer 
1, und bald unten vorfommen: au AISERHIE. 
oͤret unterdeſſen 
1,51 En a, tat, Sena, iſt eine groffe‚wohges | 
bauete und twohlbefeftigeeStadt,a uf ei⸗ 
nem hohen Berge gelegen ‚und hat einen 
' Erz Biſchoff und eine Unlverſitaͤt. 
cuıusı, Latein. Clufium, eine geringe: 
Stadt / iſt in der alten Roͤmiſchen A 
vie befannt, 
z. PIENZA, Sat, Pientia, und : 
4, MONTALCINO, $atcin. Mons Alci- 
aus, find hehe — 


 PETIGLIANO, Lat. Perilianum, if ein 


feſtir Ort. 
* 81uXxmui. 


Men gebsret das Florentiniſche Gebiet 
Die Stade Florentz iſt wor diefem eine frehe 
mächtige Republic geroefen. Endlich iſt 
ungefehr 200. Jahren die Florentiniſche 
nilie von MEDICES ſo reich und mächtig 
den, daßfiedie Freyh eit der Stadt nach 
nach unterdruͤcket, und endlich die Herr⸗ 
fft und den Hergzoglichen ditul über das 
rentiniſche erhalten. 

Diefe MEDICEI harten hernach zum Aus⸗ 
ge des KVI. Seculi dem Pabſt Paulo V. 
* a und chene 


Kr 
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Königin Italien leiden: Alſo ward der Tit 
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fie mie dem Asniglichen Titul zu bezahle 
Allein Kayſer Maximilianus If, wolte Feinaf! 


eines Broß- Hertzogs draus, welcher n 
beftändig geführee wird, — 
Der itzige Groß⸗Hertzog, JOHA NNE| 
GAST O, geb; 1671. den 25. May, harkeil 
nen männlichen Erben: Sein nechfter Bei, 
wandter aber der Spanifche Infant CARC! 
LUS ift bey Lebezeiten feines Vettern in Po) 
feffion gefeget worden | Sl; 
5 1.8 fl 
Bom Paͤbſtlichen Gebiete. 
Was bat der Pabſt in Italien? 1 
Des Pabſts Gebiete, welches inggemeil 
der Rirchen- Staat genennet wird/ erfir] 
cket fich von dem Adriatiſchen Meer bis an 311) 
Tofcanifche. | 
Oben ftöft es an das Benetianifche, Mail 
tuaniſche, Modenifche und Slorentinifche Sf 
biete; unten aber ift das Königreid) Neapol 
Die Provingen, welche dazu gehören, will 
den durch abgeſchickte Gouverneurs, Oder, n 
fie im Päbftlichen Gebiete heiſſen durchPaͤb 
liche LEGATEN regieret. | 
Darbey ift diefes zu verwundern, daß if 
Hnterthanen im Kirchen Staat in gang J 


lien die allerelendeften and aͤrmſten vr 
' ! 


3 N 

































von Itallen 


55— der — des Pabfte das 
fie Regiment haben ſolten. | 

Der ietzige Pabſt CLEMENS XlLaus den 
zuſe Corfini , iftgeb. 1652, den 7. a w 
bie 1730 den 11. Sul, 


L, 
belches find die Beooinnen, die sum cRuchen / 
Staat gehoͤren? 

'ERRAR A,ein Hertzogthum, Lat. Duca- 
tus Ferrarienſis, unter dem Po,am Ydrias 
tiſchen Meeres | 

BOMONIENSE TERRITORIUM, Ital. 

_ IL BOLOGNESE, Deutfch, das Bono» 
niſche Gebiete, liege jwifchen Ferrara 

und Modena 

ROMAGNA, fat, Romandiola, unter 
‚Ferrara, am Golfo di Venetia. 


URBINO, ein Hertzogthum, Lat. Dei - 


catus Urbinus, zwiſchen dem Golfo und 
dem Slorentinifchen, 
MARCHIA d’ANCONA, $af. Marchiä 


‚Anconitana, weiter hinunferamGolfo, 


SPOLETO,Sar. Umbria,ein Hertzogthum 
anden Florentiniſchen Grentzen. 

‚SABINA, eine kleine Landſchafft neben 

der Tiber. 

1.CAMPAGNAdi ROMA, tat, Campa- 
nia Romana, zwiſchen der Tiber und den 
— Grentzen. 4 


PS HR 
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IX. PATRIMONIUM PETRI, an der Tibeg| 
am Tyerhenifihen Meere. a || 
X, CASTRO, ein Hergogehum, fat. Du ca 
us Caſtrenſis, am Tyrrheniſ. Meer. 
was iſt im Hertzogthum ð kRRARA zu merken? | 
Das gantze Hertzogthum war von den 
Pabſte den Hertzogen von MOD ENA 4 

Lehn gegeben worden: Doch An. 1589. wal 
es dem Pabſte leicht, einen Frætext zu finden 
und das Hertzogthum wieder in feine Rammall 
zu ziehen. te a ar 
Das sand ift mit Fluͤſſen fo durchzogen / daſ 
lauce kleine In ſuln darinnen find. Ba) 
Staͤdten mercket man — 1 

FERRAKA, Sat, Ferraria, die Haupi 
Stadt, welche groß, ſchoͤn und miteine 
feften Schloffe verforget iſt. Das Wa 
ſer bey der Stadt iſt ein Arm vonPo,unill 
wird insgemein al Po morto genennen 
weil der Strom daſelbſt, ſonderlich zu 
Sommers Zeit, gar ſehr ſchwach iſt. ; 
2, COMMACHIO, ein Dre, gan a 

















































an einem moraftigen Orte, gegen da 
Adriatiſche Meer zu, wurde An. 170 
von den Deurfchen fortificiret, und ni 
einer ſtarcken Garnifon beleget abe 


1725. dem Pabſte wieder eingtrarn 





| 
| 





ea un 3 35 
— Erg, — 
Was iſt im BONO NIſchen zu merden? 
Dieſe Gegend hat viel Privilegia vomPab⸗ 
ſte, und befindet ſich dannenhero in einem 
weit beſſern Zuſtande, als die andern 
Paͤbſtlichen Landſchafften. SR 
BOLOGNA, Lat. Bononia, die Haupt⸗ 
Stadt darinnen, iſt nicht allein heutiges 
Tages eine von den groͤſten, reichſten, 
ſchoͤnſten und maͤchtigſten Staͤdten in 
Italien; ſondern Bononien iſt ſchon im 
XIIl.Seculo fo mächtig geweſen, daß es die 
Roͤmiſchen Kayfer mit feiner Macht hat 
trotzen koͤnnen. Sie hat ein ziemliches 
Territorium, und wird dannenhero auch 
von den Italiaͤnern la Graſſa, das iſt, die 
Fette, zugenahmet; hat im übrigen ei⸗ 
nen Ertz Biſchoff und eine berůhmte 
ORTURBANO,;if eine neue Veſtung 
nahe an den Grentzen von Modena. Im 
Jahr 1708. ward der Ort von denen Deur- 
ſchen langebloquirer, e 
ss LIE 
Was iſt in ROMAGN Ayu mercken? 
XVENNA, iſt vor dieſem eine vortreflich 
beruͤhmte Stadt geweſen, ſonderlich wie 
im VII, und VI, Seculo die EXARCHE 
Be? u: das 
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Bas ift, die Gouverneurs, welche von el 
Srichifchen Kayfern nad) Stalien ar) 
ihre Reſidentz daſelb | 

ach diefer Zeit ift der ſch ll 

Hafen verderbet , und die Stadt fell 
verringert worden; fit hateinen SEHEN 








Biſchoff | 
RIMINLLatein. Ariminium liegt har 
am Meere, iſt gleichfalls ein berühmt) 
Ort, welcher auch itzo noch in jene 
Flor iſt. Wie zum Aus gange des 8XY. 
Fcula, in dem groſſen Schifmate , dei) 
Paͤbſte auf einmahl waren, ſo hatte d 
eine feine Reſidentz zu Rimini. 4 
3,.CERVI A,liegt an der See, und hargu 
Saltz⸗Gruben. * | 
a a I | 
Was ift im Hertʒzogthum URBINO # 
0. 3umendene | 
1. Der Pabſt hat dieſes Hertzogthum erſt 
163 1,geerbt,als die letzten Herkoge viel 

















Urbino abſturben. # la 
2. URBINO, Latein. Urbinum,die Haut 
Stadt, liegt an einem erhabenen Dei 
und ift in gutem Stande ; fie hat ein 
ErtʒBiſchoff “ 
3,PESARO,Lat, kiſaurum, ein groſſer un 


ſchoͤner Ort. 










































FAN 0, Lat. Fanum Fortung, ander Se, 
f ſtara bewohnen, A. 
Was iſt im ANCONITANIfeR 
0... 3 mercken? 
‚ANCONA die Haupe-Stadt,treibr far 
‚Fe Handlung, wozu der gure Hafen ſehr 
dienlichift, der nunmehro vom Pabfte 


zum freyen Hafen ift declarirer worden. 


‚JES I,8af. Æſium, iſt nicht allzu groß: Ber 
etlichen Jahren wurde der Orc durch die 
QuIBTIisTenfehr befannt, welche um 
dieſe Gegend fehrgemein waren 
ASCOLI,at. Afculum,ift groß, und wohl 
befeſtiget; man ficher auch aus den ale 
ten Zhürmen,daß es vor dirfem noch viel 
gröffer muß geweſen fg. 
FERMO far, Firmum,fiegt aufder Höhe, 
am Adriatiſchen Miere,und ift in gutem 


Stande: fichat einen Ettz Biſchoff 


MACERA kommt vor den andern allen in 
J groſſe Confideration,weil der Paͤbſtliche 
— Reſidentz daſelbſt hat. 
LORE O,;Lat. Lauretum ift Flein,aber 
artig gebauet und fortificirer, In diefer 
Stadt iſt das berühmte MARIEN-Bild, 


Rs 


welches fo viel Wun ee fol gerhanhaben. 


De Wallfahrten find unzehlig,twelche 
— — P 2 von 


on dtalin. 3396 
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son den Romiſch⸗Catholiſchen zur Marial 
Lauretana perrichtet worden. 
7.Die Einwohner ſind nicht ſonderlich civiläl 
ſiret/ und werden deswegen Die Anco 1 
ſchen Eſel genennet. J 

Was iſt im ZergogtbumsPOL ETO 

zu mercken? FE, 
1,PERUGIA, Sat. Perufia, die Haupt, Stat 
ander Tyber, iſt in gutem Flor. Nic) 
weis davon iſt der See, welcher Itali 
niſch Lago diPerugia, $af. Lacus Trafıl 
menus, genennet wird/ deffen in der. alte] 
Romiſchen Hiftorie gedacht wird. 
.5POLETO, Lat, Spoletum,ift gleichfal 
eine groſſe Stadt, die aber A. 1703. dutil 
Hugrdbeben gang in einen Stein-Haul 

fen verwandelt worden 00; 

3In mancher Charte ſtehet der Nahme Ud 


BRIA, welches einerley ft, 
LM. RN. 

| "WoasiftinsABIN A zu merdden? 4 
MAGLIANO, fat. Manliana, ift der eingif 
Het darinnen , und ift doch von ſchlecht 
Wichtigkeit. | | 

|  LVME. | 


Was iſt in CAMPAGNAROMANA| 
zu mercken? ‚ — 
1, ROMA, fat, Roma, an —— iſt 


7 









. 
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Haupt, Stadt im gantzen Kirchen · Staat 
und in gantz Italien. Zur Zeit der Ge⸗ 
burt Chriſti war es gar die Haupt⸗Stadt 
der Sangen Welt, und harte über die 
maͤchtigſten Königreiche zu gebiethen. 
Noch ietzo iſt fie eine vortreflihe Stadt, 
“welche in ihrem Umfreife 7: Berge be- 
greifft,und mit den koſtbarſten Pallaͤſten, 








fonderlich aber mit den unvergleihlihen 


Antiquitäten prangenfan. Der Pabft 
hat feine ordentliche Nefideng auf den 
Monte Vaticano, wo die Kirche S, Petri 
und die trefliche Vaticanifche Bibliorhec 
ift , wiewohl er fich auch offtmahls auf 
dem Monte Cavallo aufzuhalten pfleget, 
Sonſt iſt die Kirche S. Johannis im Late- 
rano die vornehmſte. In der Stadt iſt 
das unvergleichliche feſte Caſtell Ss. AN- 
GELO, $at, Caftrum fS. Angeli, welches 
an ſtatt einer Citadelle dienet. | 
TIVOLI,$at, Tibor, md 
FRASCATI, Sat. Tufculum, liegen nicht 
weit davon, und find mir vielen Pallaͤſten 
gezieret, welche die Cardinaͤle und Päbfl- 
lichen Neporen haben aufführen laſſen. 
VELETRI, Sat, Velitre, ift ebenfalls ein 
ſolcher luftiger Ort. | 
> LICH ia 9 — OS 
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5. OSTIA, am Meer,ift von Türsfifchen ( See⸗ 
Raͤubern ein geaͤſchert worden, und weil 
die Lufft daſelbſt Höchft-ungefumd iſt, ſo 
wird der Dre letzo faſt gar nicht bewoh⸗ 
nen Doch hat er einen Sifchoff 

&, TERRACINA, liegt an den Neapolita⸗ 
niſchen Grenten ‚und leider wegen der 

allzu ungefunden Lufft auch niche viel 
Einwohner; Der Hafen iſt mie Sand 
verſchwemmet weil er nicht iſt gebraud J 
worden, El 
ANAGNIJ, fat, Anagnia, eine Stadt ; d 
Bißthum. 

.AſSTURIA, iſt der Ort, worasna 
ſchlagen worden 

9. ALBANO Lat. Albanum, ein maͤßiger Or 

10, NETFTUNO, far, air kannst ein gerin 
ger Hafen. 














LX. 
Was iſt imPATRIMONIO — 
zu mercken? | 
3,VITERBO, Lat Viterbium, die Haup 1) 
Stadt, iſt groß und | 
2. ORVIETO, tat. Urbs Vetus, iſt ein Ort 
welcher durch Natur und Kunſt befeſti 
getift, aufeinemhohen Selfen 
3.TUSCANELLA, Sat. Tufcania,ift gar klein 
4MONTE FIASCONE, $at. Mons Flafco 


nis 








9 
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nie liegt auf einem Berge / iſt aber ſchlecht 
beſtellet: Das beſte iſt der gute Muſca⸗ 
teller⸗Wein, der um dieſe Gegend ſonder⸗ 
lich wohl geraͤth. BE 
CIVITA VECCHIA, fat.Centumcel- 
le, ift der berühmte Hafen des Pabftes 
am Meere, Die Fortificationes daran 


ſind gut genung, wenn nur die Lufft etwas 


geſunder wäre. Der Pabſt Innocen- 
tius XI. hat den Hafen commün ges 
macht / daß fich alle Nationes und alle Res 
Tigions» Verwandren da aufhalten moͤ⸗ 


gen. Es iſt and) eine koſtbare Waffen 


Jeitung daſelbſt angeleget. 
re 
Was If Im ermogebum CASTRO 


er zu merden?. — 
CASTRO, Sat, Caſtrum, iſt ein ſchlechtet 


Ort. 
MONTALTO, Sat. Mons Altus, iſt 


etwas beffer, 


ZudiefemHergogehum wird auch die Graf- 


ſchafft RONCIGLIONE, fat, Roncilio, 
gerechner, welchenicht weit davon lieget. 
Bende, fo wohl das Hertzogthum, als die 
Graffchafft , gehörten vor diefem dem 


Hersoge zu Parmas Gleichwie fie ihm 


aber vom Pabfte waren eingeraͤumet 
94 m 
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worden, alfo wurden fie ihm auch Ant 
1643. vom Pabft URBANO VIIT. und 
nachmahls An, 1649. von INNOCEN Seh 
TIO X. wieder genommen, Sr 
>. URL, 
Geboͤret dem Pabſie nichts mehr ? 
1. In Franckreich gehoͤret ihm die Grafſchaf T 
AVIGNON, davon albereit an feinem Op 
Meldung gefchehen ift. | 
2. Im Neapofianifihen gehöret ihm dal 
Ertz-Bißthum BENEVENTO, deu 
bald Nachricht folgen wird. 
3: Sonft aber ſtehet die gantze Romiſ 
Catholiſche Cleriſey in der a unge, 
—J Vothmaͤßigkeit⸗ | |; 
Don den kleinern Staaten in I 
mittlern Zheile gi 
LXII. | 
Masfi nd in diefem mittlern Theile von Stiel 
vor Kleine Staatensirmerdlen I 
1 ‚sTa TUSPRESIDII,Stal.losrar] 
dellirrgsipıs. So werdendie Sp 
nifchen oder nunmehro Defterreichifeh] 
Veſtungen ale zufammen genenn 
welche noch im Florentiniſchen Gebiet 
nicht weit von Siena a fi ind, 
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DerNahme koͤmmt daher weil dieſeOerter 
ets, wie vor dieſem mit Spaniſchen, alſo 
unmehr mit Kayſerlichen Beſatzungen ange⸗ 
illet find, welche von Neapoli oder von Mei⸗ 
nd dahin eh werden. Es gehöret 
arzu 

IsORBITELL o,8at. Orbitellum;ein feſter 

Ort am Meer. 





2,PORTOHERCOLE, $at. PortusHercu- 


 lis, iſt zwar nur ein geringes Staͤdtgen, 
hat aber doch ein Schloß und einen gu- 
‚ten Hafen, und iſt 1712. unter Kayſerl. 
Gehorſam gebracht worden. 


34PORTO SAN STEPHANO, Lat. Portus 


‚8. Stephani , liege gleich baben hat ein 
feſtes Schloß, 

er TELAMONE, fat, Telamon, ein Städt 
gen mit einem Hafen, 

5.PORTO-LON son, $, PortusLongus, 
iftein ſehr feftes Schloß , nebft einem 
ſichern Hafen aufder SnfulELB A, ge» 
hoͤret noch den Spaniern,die es mit Phi- 
lippo V. halten, 

‚PIOM BINO, ein Sürftenthum, lat, 


Ducatus Plumbinus, gehörte vor diefem, 


als ein Spanifches tchn, einem Fürften 
aus dem Haufe LUD OVICI, welcher 
 Pabfis ‚Gregor XV. Nepote War : 
irre P 5 a 
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| Darnach bekam es der Neapolitaniſche 
Hertzog von SORA, aus dem Sau ‘| 
BUONCOMPAGNO: Weil aber | 
derſelbe die Parthey von Srandreich hielt, | 

ſo brachte der Kayſer diefes Fuͤrſtenthum 
Anno1708. unter feinen Gehorfamzdocd | 
äft es endlich wieder reſtituiret worden, 

Es gehöret darzu die gro Stadt und 

Veſtung PIOMBINO, fatı Plumbid| 
num, am Tofcanifchen Meere ; welche 

nunmehro das Sranzöfifche Joch abge⸗ 
ſchuͤttelt hat; und hernach die Inſul 
ELVA, Sat. Ilva, Doch die beften zwey 
Befungen auf der Inſul, die Floren⸗ 
tinifche, PORTO FERRAJO, und die] 
Spaniſche, rorToLoNGoNnE, | 
hoͤren nicht darzu. 

ZI, FARNESE, ein Sörftenthum, fatein) 
Principatus Farce, liegt im Hertzog⸗ 
thum Caftro, und ift das Stamm» Haus 
der ausgeftorbenen Hergoge von Parmaz 
Dochießo gehörer eseinem Fürften aus | 

dem Haufe CHIESI; welche Pabft Ale- 
xandri VII. Nepoten find. ') 

IV. PALESTRINA, ein Fürſtenthum, fat. 
Ducatıs Pr&neftinus , beftehee auf der. 
Stadt PALESTRINA, $, Præneſte, in Cam- 


paniakomana, und hat rn 
dem 


ea 
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dem Haufe BARBERINI, welche Pabſts 

Urbani VHI, Nepoten find, £ 

, BRACCIANDO, ein Hertzogthum, Sat. 
Ducatus Braccianus, ift im Patrimonio 
Petri,und gehörer io einem Fuͤr ſten aus 
demHauſe ODESCHALCHI, welche 
Nepoten Pabſts Innocentii XI. find. 

1. MELDOLA, ein Fuͤrſtenthum,/ Lat. 
Principatus Meldulanus, liegt in Ro- 
mandiola, an den Slorentinifchen Gren⸗ 
Ken, und gehörer einem Fuͤrſten aus dem 

Haufe PAMPHILI, welche Pabfts 
" InnocentiiX.Nepotenfin, 
I.PAGLIAN O,ein Hertzogthum,/Lat. 
° Ducatus Palianus, liegt in Campania 
Romana, und hat einen Fürftenaus dem 
Hauck COLONNA 
111.5.MARINO, $atein. Marinum,liegt 
zwiſchen Romandiola und Urbins, und 
iſt eine freyeRepublic,wiewohl kaum fig» 
ben Dörffer darunter gehören, 


Das unterſte Theil von 


TLXN, 
Mas geböretsumunterften Theile? 


Nichts als das Koͤnigreich NEAPOLIS, 
f, Kegnum Neapolitanum. 
21; Sn P 6 


Oben 
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nn — REIT TE — 
Oben ſtoͤßt es an das Paͤbſtl. Gebiethe ſonſt 
iſt es um und um mit MWaffer umgeben. 

Unten / wo am Stiefel gleichfam ein Abſatz 
iſt, da formiret das Meer einen groffen SI- 

INUM, welcher Golfo di Tarento, tat, SINUS| 
TARENTINUS, genennetwird,. 

IV 

Wie wird diefes Königreicheingerbeilee? =) 

Es hat vier Haupt · Theile, davon ein iedw | 
der aus dren Fleinen Provinken beſtehet. 
4. TERRA LABORIS, tal, TER. 

RAdiLAVORO, am Tyrrhenifcher! 

Meere , zur Lincken an dem Paͤbſtli 

we chen Gebiethe. | 22 ’ 
ıL. APRUTIUM, Stal. ABRUZ zo | 
am Golfo di Venezia, ftößt oben aud 

an den Kirchen-Staat. a Mi 

ın,APULIA, tal, aPUGLIA, lieg] 

am Golfo di Venetia, zur Rechten, w 

der Abſatz iſt. en 

IV.CALABRIA;jliegt am Tyrrhenifche) 
Meere, gang unter, wo der Zuß ar 

Stiefel iſt. | 

eV r | 














Was gehören vor Provi 
weden Theile? | 
1, Zu TERRAdiLAVORO gehoͤret 
4, TERRALABORIS, StahterR 
dinavoro,anfihfelber 


ntenzueinemieds 


3. PRIR 


— 
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e* PRINCIPATUS CITERIOR, Ital. il 


PRINCIPATO CıTRA,darneben, 

3: PRINCIPATUS ULTERIOR, 
Stabilerımcıraro OLTRA, drun 
‚ter am Meere. 

- 35 ABRUZZO gehoͤret 

‚1, APRUTIUM ULTERIUS, Ita— 


. Mänifch, aBrRuzzo 0LTRA, oben zur 
‚Linden. 


BIIBATENM CITERIUS, Italiaͤ- 
lfd), ABRUZZO CITRA, darneben zur 
Rechten. 

COMITATUS MOLISINUs, 
Stal,ilconrano di MOLISE, date 

neben 

LSB APULIA — 

1, CAPITANATA,Stal,lacarıra- 
NAT A,0ben,mwo von dem Stiefel gleich. 
famder Spoen heraus gehen, 


-2, BARIANUS AGER, tal, la verna 


disarı, darneben zur Rechten. 

'3,.HYDRUNTINA, Ital. la torRa di 

 _OTRANTO,gleich wo der Abfagift, 

1.33 CALABRIA gehoͤren 

1. BASILICATA, Ital. la BASILI- 
CATA,gleichim hohlen Fuſſe. 

2, CALABRIA CITERIOR, Jtal. 
'CALABRIACITRA, undendlich. ; 


EN | PP 7 3,CA- 


8 
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3. CALABRIA ULTERIOR, tal 
CALABRIA OLTRA, gantz unten. | 

| LXVI. — J 
Was iſt nun in einer iedweden Provinz 
zu mercke 166 
1. In TERRALABORIS iffzu mercke er 





1,narors, sat, Neapolis, ift die Haupt⸗ 
Stadt des Königreiches, welche unser die 
gröften Staͤdte in Italien zu rechnen iſt 
Die Commercien werden da fehr ſtarch 
getrieben, und die Stadt iſt mit ſo vielen 
Einwohnern angefuͤllet, daß man vie! 
 Caftelle hat anlegen müffen, die Canaille! 
im Zaum zu halten. Der. Hafen darben 
iſt gleichfalls groß und ſicher. Borerlhl 
chen Jahren hat die Stadt groſſen Scha 
den durch ein Erdbeben gelitten. Son] 
iftein Ertz ⸗Biſchoff allda.. _, 
2,cAPua,nicht weit davon am Fluſſe Vul 
turnus, iffnicht das alte Capua, welche 
laͤngſt zerſtoͤret iſt, fondern ein neue] 
nicht weit davon, welches dem alten bei 
. weitem nicht gleich Fömmen, Sie hall 
einen Ertz⸗Biſchoff. N 




















3, Aquımo,fat, Aquinum, iſt nichts fo k | 
derliches. Der berühmte Scholafticus) 
THOMASde Aquino, hat den Na 


IJ 
4.Fon 


a 


men von diefem Dit; 
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4ronDı,Sat, Fondi, hart an den Paͤbſtli⸗ 


hen Grentzen , iſt ein geringer Ort / fuͤhret 
aber den Titul eines Fuͤrſtenthums. 
An, 1689.bekam es der Fuͤrſt vonMans- 
feld, nachdem er die Königliche Braut 
glücklich nach Spanien gebracht hatte. 
5.6 4BXA, Lat. Cajeta,ifteine Veſtung und 
vortreflicher Hafen, welche An. 1707. 
von den Kayſerlichen mit Sturm ero⸗ 
‘6? 02zuoLo, fat, Puteoli, har auch gar 
einen fihern Hafen. Be 
7, VENAFRO, $gf, Venafrum, 3 
8. SORRENTO, $af.Surrentum, hafeinen 
Ertz⸗Biſchoff. 
9: #oLa, iſt eine feine und wohlbewohnte 
10.s0R 2, iſt ein kleines Fuͤrſtenthum, 
welches derdamilie vonBuoncompagno 
zuſtehet. | | 
11.1SCcH1A,8at, Ænaria, eine Eleine Inſul 
Neapoli gegen über, har eine Beftung 
gleiches Nahmens, Se 
2.vEsuvius, Ital. Monte di Somma, 
iftder berühmte Feuer fpeyende Berg, 
etliche Meilen von Neapoli, welcher 
offtmahls unerhöpren Schaden verur⸗ 
ſachet 1 er AAN 


Sn 




















ur) 
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1, SnPRINCIPATU CITERIORE, 
ur zu men ee N 
IsSALERNO, Lat. Salernum , die Haupt⸗ 
Stadt, hat ein feſtes Schloß und einen 
guten Hafen. Es ift auch ein Ertz⸗ 
Biſchoff dafelifl,. 
2,AMaLFI, Lat. Amalphis, iſt klein und ge Il 
ringe,führt aber den Tieul eines Fuͤrſten⸗ 
thums,und hat einen Ertz ⸗Biſchoff. 
3, POLICASTRO , $atein,Policaftrum, iſt 
gantz herunter kommen, daß es ausſiehet 
wie ein Dorf RER? 
4. Die Provink wird nach der Haupt⸗ 
Stadt auch la provıneia di sarı 
LERNO, $afein, Provincia Salernitanag| 
I 
1, SnPRINCIPATU ULTERIORI| 
a zu wefye 00[ —— 
. conzAbat. Compfa,die Haupt⸗Stadt 
iſt aber gar klein, daß man ſie nur für ein 
Schloß anſiehet; doch hat ſie eine 
Ertz Biſchofftftf 11 
2, BENEVENTO, $af, Beneventum , hat eine ! 
Ertz · Bifchoff, nebft einem Diſtrich 
von etlichen Meilen , und gehörer dem) 
Paͤbſtlichen Stuhle z uůüũ... 
3.MoNnTe F0scoLo, $af. Mons Fuſculus 
ift die Reſidentz de8Gonverneursindiefetl 











J 
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Provintz; und darnach wird die gantze 
Provintz auch mit einen andern Nah 
men la pPrRovıncıa dimonte Fo- 
 scoLo,faf, Provincia Montis Fufculi, 
genennee. PR | 
IV. S$SnAPRUTIO ULTERIORIIf 
mercens — a 
I, L’aquıra, Lat. Aquila , bie Haupt: 
Stadt aufeinem Berge, iſt mie einem 
guten Schloffe verfehen ; doch An. 1763. 
iſt die gute Stadt durch ein Erdbeben 
gang ruinigefworden. | — 
Z,ADRTa,fat, Atria fuͤhret den Tieul eines 
Hertzogthums und gehörer der Fami⸗ 
Vie von aan avıva, welche im Neapo⸗ 
litaniſchen viel ſchoͤne Guͤter haben, 
3.C1viradipsnna,ßat. Pinna, gehoͤret 
. ale ein Spanifches Lehn dem Herkoge 


" WORPARMA, 








e 


4.Die Proving heiſt nach der Haupt·E tade 


auch la provıncıa dell’ aquıra, 
at. Provincia Aquilanz, R 

In APRUTIO CITERIORI if 
I.LANEtano, fat, Anxanum, groß und 

ſtarck bewohnet; hat einen Ettz ⸗Bi⸗ 


2,CH1ET1, Lat. Theate, iſt groß und ſtarck 
bewohnet, wird auch vor die Haupt⸗ 
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— Stadt "gehalten ‚und hat einen Ern 
Biſchoff. 

3. Und darnach heiſt auch das fand ſonſt la 
PROVINCIAdICHIETI, Lat. brovin 
cia Theatina. 

Mr In der r Graficbaifeh MOLISE if nichte 

ale: 

1,MoLısz,$at. Molif: „welches doch au 
nur ein ſchlechtes Schloß iſt. 
2. Dieſe Provintz wird auch la pRo vinen 
LAINCIAMA, Lat. Provincia Anxani, g 
nennet: Denn die ——— 
ſonſt in Aprutio citeriori lieget wird 
alsdenn hieher gerechnet. 
VII. In CA a 
IMANFREDONSAIfEWICHE —— 
ein Schloß und einen Hafen / welcher vo 
den Tuͤrcliſchen See · Raͤubern gar offti 1 
incommodirer worden. Dafelbfi ah 
Ki Bifhbof 
2. Lucerıa, af Luceria Paganoruml I 
geher auch noch mis, und wird vor die 
Haupt⸗Stadt gehalten. a 
3,MONTEdiS.ANGELO, kar.Monssel 
Ai Angeli, liege aufeinem hohen Berg 
welcher eben diefen Nahmen fuͤhret, un 
iſt eine maͤßige Stadt. 

4. DiefeProving wird von Deu J 

aM 
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 uhlarrovıncra diLuceaıa, Lat. 
Provincia Lucerina genennet. 
I. In dem Lande BARL iſt zu mercken: 
IsBAR1, fat, Batium, hat einen Hafen und 
eine Veſtung, auch einen Ertz⸗Bi⸗ 
ſweft 


2, BARLETTA, Lat. Barulum, iſt eine ziem- 
liche Stadt am Meere, wohl bewohnt, 
und har einen Erg Sifhoff 

3.ANDRIA, hafebenfalls viel Einwohner, 




















ACONVERSANO, Lat, Converfanum; iff 


klein. 
$ TRANI, $ot, Tranum, iſt ſchlecht, Bat 
aber einen Erg Sich, 
6, In dieſer Provintz find die Rudera von 
der alten Stadtcanı z noch zufehen, 
two Hannibal feinen Sieg erhalten, 
In dem ande OTRANTO iffzumerefen: 
Is LECCE, af. Aletium,die Haupt-Stadr, 
iſt in fehr gutem Stande, und dürffre 
nach eapoli wohl die beſte im Koͤnig⸗ 
reiche ſeyn. 
2,BRuNDIsı,$at, Brunduſium, hat gar eis 
ae Hafen,und einen Ertz⸗Bi⸗ 
; or ee. 
»OTRANTO, fat, Hydruntum, iff wohl 
befeſtiget, und läge fchön zur Handlun g, 
wenn das Sand allemahl vor den Tuͤrcki⸗ 
x — ſchen 
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ſchen See» Räubern ficher waͤre. Da⸗ 
ſelbſt iſt ein Beh 
4, GALL!POLI ‚Sat. Gallipolis ‚ift zwa® 
fehr Elein, aber der Hafen iſt gank gute | 

e TARENTO,LAL Tarentum, liegt auf ei⸗ 
ner Fleinen Halb⸗Inſul, hat ein feſtes 
Schloß, aber feinen Meer- Hafen; doch 
einen Ertz⸗Biſchoff , — | 


6.warvo, fat, Neritum, iſt eine bra ö 


” Stadt. BESTENS a 
7. Die Provintz wird fonft auch von en 
Haupt, Stadt a prrovimcräß 
Leccz, $atein, Provincia Aletina, ge 


—4 


nennet. 
X, In BASILICATA iſt zu mercken äh 
"Yucırknwz a, Sat, Acherontia, bie Hau e) 
Stadt / Horiret nicht ſonderlich und ſo N | | 

iſt auch nicht viel confiderables darin 
onen? Do iſt ein Ertz⸗Biſchoff de 
2. Von dieſer Haupt⸗Stadt wird die Pro 
vintz auchlarro VINCIAdICHRENZI| 
$at. Provincia Acherontina, genennet | 
x1, nu CALABRIA CITERIOR 
iſt zu mercken: | | 
1,cosenza,safein. Cofentia, die Haupf 
Stadt, har ein feftes Schloß und ein 
Ertz⸗Biſchoff. — 4 
2.R0s5An 0, tat, Roſcianum, am aa rt 
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Tiege auf einem fehr hohen Selfen ‚und hat 
‚einen Kr ·Biſchoff. 


3.Bon der Haupt Sadt wird Biefeßropint | 


auch) laprovıncıadicossnza, Lat. 
Provincia Cofentina, genennet, 
KNCALABRIA ULTERIORIIf 
imerden: 
IJ,CANTAZARO, $afein, Cantachim, die 
HaupsStadr,iftziemlihgroß 
2.sQuıiLLacz,tat. Squillaceum, iſt ʒwar 
Elein doch derSinusdarneben hat den Nas 


men davon,umd wird soLrodisQuiLLa- 


"ce, $at, Sinus Squillaceus, genennef. 

3» EUPHEMIA, $at, FanumS. Euphemiz, 
iſt durch ein Erdbeben gar fehr ruiniret 
worden, — 

A: RHEGLO, fat, Rhegium, liege Sicilien 
gegen über,und ift eine ziemlich groffe und 


bewohnte Stadt ; daſelbſt ift auch ein 


Ertʒ ⸗ Biſchoff. 
5 5. SEVERINA, und andere, die in der Char⸗ 
— groß ausſehen, ſind gantz geringe; 
Dech iſt hier ein Ertʒ ·Biſchoff. 
6.CROTONE, fat. Croton, ein ſchlechter 
Ort ,/ hat in der Hiſtoria Literaria ſeinen 
Mugen | 


7,Diefe Provintz wird had der Haupeſtadt | 


auch laprovımcıa dicanTtAzARo, 
Lat. Provincia Cantazarz, genennet. 
| — —* 
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EN 
Wem gehoͤret das Negpolitaniſche Koͤ- 


nigeeich® 3 
Wor dieſem hat es feine eigene Könige ges 
habt. Bor etwas mehr als 200, Jahren haben 
fich die Spanier u. Frantzoſen darum geſchla⸗ 
gen, bis endlich der Spaniſche König Ferdi» 
nandus Catholicus den Platz behalten hat. | 
Bon felbiger Zeit ift Neapoliseine Depen«f 
dentz von der Spaniſchen Monarchie geweſen 
und iſt durch einen Vice-Royregierer worden, 
den man alledren Jahr abgewechfele hat. 
Wiewohl da man wegen der rebellifchenf 
Einwohner allenrhalben ſtarcke Garnifonen 
halten muß; da die Geiftlichen mehr als der 
halben Theildes Königreichs befigen : So halt 
ben die Spanier aus diefem Koͤnigreiche nich 
viel Profit gezogen, | Ra 
Als An. ı 700. nad) dem Tode Königs Ca 
eolill.der Spanifche Succeflions- Streit an 
gieng, fo ſatzten ſich erſtlich die Frantzoſen I 
pᷣoſſeſſion, wurden aber Anno 1707. von dei 
Deutſchen delogiret. — 
Heutiges Tages ſtehet das gantze König 
reich unter der Botmaͤßigkeit Kayſers Caro. 
Vi. und wird durch einen Vice-Roy regieret. 
Der ietzige Vice- Roy iſt der. Grafe V 
SCONTI, — 
ILXVI 









— 
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— LXVIII. 

Was ſind vor alten Zeiten vor Provintʒen in 
as Italien gewefen ! | 

1.280 ietzo Savoyen, Piemont, Meiland, 
id das VenetianiſcheGebiete iſt, das hat vor 
eſem bey den Roͤmern alles zuſammen GAL- 
1ACIS-ALPINA gebeiffen. | 

2. Wo das Hertzogthum Meiland heutiges 
ages iſt, da war damahls NSUBRIA. 

3. Wo das Genueſiſche Gebiete ift,das hieß 
4. Wo ießo das Parmeſaniſche, Modeniſche 
d Bononifche iſt, das hat damahls XÆMI- 
beiſſſe 
5. Wo das Florentiniſche ift,das iſt bey den 
mern TUSCIAoder ETRURIA ge⸗ 
uet verde 
6. Wo ietzo Urbino und Spolcto iſt, da war 
r Zeiten UIBRIa. 
7. Wo ietzund die Anconitaniſche Marck iſt, 
s hat damahls PICENLIM geheiſſen. 
8. Wo Rom liegt, da war damahls LA- 
Mu... Any 
9, Wo Terra di Lavoro im Neapolitanie 
en iſt, da warvordieemSAMNIUN, 
10, Wo Bafılicata ift, da war vor alten Zei⸗ 
ohngefehr LUCANIA. —9 
21, Wo Galabria liege, da ai gpe 
| alten 






































3: Die A N A M A N i, im Par hen. 

4 Die A P u LI, in Apulien, J — 

5. Die USONES, um Benevento. A | 

6. DieBRUTIIJ, in Calabria, R | 

7. Die CA RNLi inFriaul, 

8: DIECAMERTES, in Umbria, - 
9Die CENO MANI, um Verona, 
10. Die CENTRON ES;im Savoyifchens | 

ı1. Die ETRUSCI oder — im 
Florentiniſchen. ig, IR 9. 

12, Die HERNICI, nicht — ur 1A 

Se Be Neapolitanifchen Grengen 

13. Die HIRPINI, im Principatı | 

14 DielLLY R., we Mi, Dalai | 
Croatia it... 8 

15. DieINSUBRE s, im Meilandiſchen. J 

16. Die L A TINI, um Rom herum. 4 

17, DieL IBICI, um Vercelli. Ein | #4 

18. DieLIBURNI ‚obeni in Dalmatien 


19, Die — FEN 2 


ET 












——— 


20. Die LONGOBARDI, 
und der Venetianer Terra firma if, 
21. DELUCANL, in Baſilicata. 

22. DIEMARSIT, in Aprutio 
'23.DiePEDICULL, ı 
24. Die PICENTIN], in Priacipatu citeriori, 
25 DWEPELIGNI, in Aptutio citeriori, _ 
26. De RUTUL l,in Campania Romana, 
‚27. DieSABINI, in Sabina, ——— 
28. DieSALASSI, in Aofla. Me 

29. DESALENTINI, umOtranto, 
30 DieS A MNITE 8, wo Molife i Be Br 
3. DESEMNONES, in Romandiofa.. 
32 DieSICULT, in Sicilien. 
33-DieSsYBAR ITE in Salabrien. 

34-DETARENTINI, in Otrante, 
35DIETAURINI, um Turin, 
36. Die UMBRi, in Umbria. 


ulteriori. - 


383 DIeVENETI,um Bernd 
3% DieVESTINIL, in Aprutio ulteriori. 


37: DI VEIENTES Im Süeflencum Caro, 


4rDEVOLSCI, in Campania Romana, 


a Ama 
Don den In ſuln m Stalien herum. 


ons find um Seslien Berum vor Infaln.. 


ASICIL TA, gie lich groß,und fuͤhret den 


Ditul eines Königreichs, &a 
— 5 ©. 2.SAR 








wo Meiland 





m Brundifi herum, 
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— = 
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2.5ARDINIA, nicht weit davon, iſt eben⸗ 
falls ein Königreich, Se 
3, CORSICA, gleich drüber ‚ iſt auch ein Ro, 
nigreich, aber ein gar kleines. | 
4, MALTA, fat. Melita,liege unter Sicilien, 
und gehoͤret zu Africia. 
5. Hernach find ſowol auf dem Tyrrheniſchen 
als auf dem Adriatiſchen Meere, unter⸗ 
ſchiedene kleine Inſuln. er 
| LXXL 
Wo liegt das Rönigeeich Sieilien? ⸗ 
.Es liegt unter Italien auf dem Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer, und iſt von talien nur durch ei⸗ 
ne Meer ⸗Enge, FAkOdi MESSNA, MFretum 
Siculum, oder Mamertinum,unferfihleden. | 
2. An dieſem Freto find die zwey gefährlichen! 
Derter, SCYLLA und CHARYBDIS,ingleichel 
die Gegend MORGANA, wo ſich in der guffel 


"yon fich felber wunderl. Figuren prefeniren, 


3. Sidilien har ſonſt eine fihlime Situation] 
wegen der Erdbeben, damit es offtmals heim⸗ 
geſuchet wird: Wie es denn erft An. 1093. 
dergeſtalt erſchuͤttert worden, daß faſt keine 


Saadt unbeſchaͤdigt blieben iſt. 


4. Weil vor alten Zeiten drey beruͤhmte 
Promontoria in Sicilien waren, ſo wurde die, 
gange Inſul TRINACRIA genenne | 

5. Bor diefem ward das Königreich NA-| 


POLL auch zum KoͤnigreichSicilien — 





te 
Klar ul 
u" AN R 
u 4 Ki; F 
\ 


u 
—— p ie { 
| 
an 






—— 


on Sralten 6 
‚und wurde SICILIA CITERIOR; die Inſul 


SICILIA ULTERIO R; beydegufammen 


 UTRAQUESICIEIA genennet. 


we GLÄXL, | 
Wem gehoͤret die Inſul SICILIA® 


Sie hat vor dieſem eigene Könige gehabt, 


daron in der Hiſtorie viel zu ſagen it: Doch 
ſeit der Sicilla iſchen VESPER An 1282, 


hat fie beſtandig den Spaniern gehoͤrt, und iſt 


durch einen VICE-ROY regieret worden, 
welcher mir den böfen und imbindigen Sid. 


lianern genug zu fchaffen hat. 
Seit dem der Spanifche Succeßions⸗ 
Streit gervähret hat, fo hat Philivpus aus‘ 
dem Haufe Anjou durch Huͤlffe der Frantzoſen 
den Meifter darinnen geſpielet. 
Im Frieden zu Utrecht aber A.1713. iſt die⸗ 
ſes Koͤnigreich dem Hertzoge von Savoyen 
zugetheilet worden, welcher auch ſogleich, wie⸗ 
wohl mit Proteftation des Hauſes Oeſterreich, 
‚Poflefion davon genommen hat. 


A. 718.thaten die Spanier eine unvermu⸗ 


thete Deſcente auf Sicilien,, und nahmen die 
beyden Haupt-StädbteMESSINA und PA- 
‚LERMO ein; Weilnum der Herkog von Sa⸗ 
voyen die Inſul nicht defendiren konte, fo trat 
er fein Recht dem Kayſer ab, welcher auch die 
Spanier daraus vertuleben hat. Der Graf von 
SASTAGO iſt anietzo Kayſerlicher Vice-Roy 
darinnen. > —— LXXIII. 
























































—— in 8 
Sicllien liegt gleichfar | 
hat auch drey — e: 
1. VALdi IMONA, Ä 
liegt Napoligegen über, 
OO MESSINA,RFAL Meflana,die He 
des ganzen Königreich, ſt ſehr groß/ ſe 
ſchoͤn, ſehr feſte, und greiber (ehr Hlateke 
|  Handlung,der Hafen daben ift auch von 
ſehr groffer Importantz,und ee j 
fer nunmehro zum Porto. Franco decla- 
giref worden. Daſelbſt iſte ein Ertz⸗ 
a . BRbORf Yırıy.nahmen es die Spa⸗ 
nier/ und 1720. die Deutſchen ein. 
AORMINA, $at. Tauromenium, ift klein | 
und liegt auf ein? ẽ hohen Felſen amMeer. 
An. 693 .iſt es durch das Erdbeber 
beſchaͤdiget worden,u dr — ero 
ten eBdie Kayſerlichen. F 
ni 422oat. 
auch einen mittelmaͤßig en Haf 
— 1718. und 719, eine harte Belageı 
rung on den Spanien ausgeflanden. | \ 
caransa,taf. Catana, iſt ram mit 
einem Hafen verſehen; iſt aber i m sl 
beben A. 1693. ruiniret worden. EN 
VILLAFRANCA, Ward En: ei 
——— Be Er 
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ETNA, — bey ihnen MONGIBELLO 
. genenner wird,es iſt der ber uͤhmte Feuer⸗ 
ſpeyende Berg, der bisweilen das Land 
etliche Meilen herum verbrennet. 
-H.VALdiNOTO, tat. Vallis Netina, liege 
drunter. — 
oro, fat. Netam, iſt groß und wohl ge⸗ 
bauet, auf einem hohen Felſen. 
‚syracus,Sat.Syracuf, iftvor alten Zei⸗ 
gen eine trefliche Stadt und Reſidentz der 


ee in Sieilien gewefen. Heutiged 





ages iſt fie zwar wegen des Hafens auch 
noch confiderable genug, aber dach nicht 
fo,als wie vor dieſem / ſon derlich nachdem 
fie X. 1693, durch das Erdbeben gantz 
iſt ruiniret worden, 

* GosTA,Laf. Augufta, eine wohlangelege 


fe Weſtung, hat im Erdbeben An. 6930 


groſſen Schaden gelitten. 
‚EERRA nova, iſt mittelmaͤßig. | 
SPERLIN sa iſt ein Schloß mitten im$aite 
de / in welches fich in der Sicilianifchen 
VBeſper soo, Frantzoſen retirirten, und 
lieber Hungers ſturben als ſich ergaben. 
m. VALdiMAZARA, at. VallisMa- | 
zarz, liegt gegen Abend, ; 
‚MAZAR A, $af, Mazara, iſt feſte, und hat ei⸗ 
nen guten Hafen. | Ä 
PAL ERMO, Sat, Panormus, iſt viel ſchoner 
——— Q3 und 





















































— — 





. Een Be 


366 Das g9. Cap. zur Sand» Charte 


—rt nn nn nn nn ——— 
und geöffer,hateinrechteeKön. Schloß, 
and einen Ertz⸗Biſchoff. A. 78.nah⸗ 

men es die Spanier ein, und An, 1720, 
ward es den Deutſchẽ wieder abgetreten. 
FROPANO, $af.Diepanum, iſt wegen des 
‚Hafens, mehr aber wegen des guten Eos 

— um ſelbige Gegend zumers 
in ET 
SERGENTI, Sat, Agrigentum, iſt gar in 
Deeadenee kommen. | 
MONREBALE, $af, Mons Regius, bey Pa- | 
kermo, iſt etwas geringes, hat aber doch 
einen Ertz / Biſchoff 
LXXIV. 
Was iſt in Sardinien zu merden? 
Sardinien gehörte fonft ebenfalls dem Koͤ⸗ 
* in Spenien,und ward durch einenVI- 
CE ROY regieret.d. 1700, mufte ſich dieſe In- 
ſul unger die Bothmaͤßigkeit PhilippiNerkage 
von Anjou begeben. 4,1708. iſt fie unter den 
Schorfamihresrechtmäßigen Königs Caroli, 
nunmehro Roͤm. Kayfers , gebracht worden, 
A. 717.aber haben fihdieSspanier wieder⸗ 
am Meiſter davon gemacht. Endlich iſt es A. 
1720. dem Hertzoge vn Sapoyertalseind- | 
quivalent vor Sicilien eingeraͤumet worden. 
Die Lufſt iſt im Sande durchgehends etwas 
ungeſund, dahero die Leute darinnen nicht ale 
werben, Die beſten Oerter find 

LCAG@« 
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[ERGLIARI,OdEr At oRı, fat, Calaris,die. 
Haupt-Stadr zur Rechten am Meere, 


ſt goß hat einen treflichen Hafen, eine 


Univerſitaͤt, einen Ettz ⸗Biſchoff, und 


eineVeſtung iſt auch die ordentliche Neo 
fidengdes VLCE-ROY. 


1 ORISTAGNI, Sat, Arborea, liegt gegen über - 
an der lincken Seite, und ift der ungefun« 


den Lufft wegen gar ſehr wenig bewoh⸗ 
net; hat ſonſt einen Ertz⸗Biſchoff. 
. 2.034, $at. Boſa. Ss 
„ALGER1, Sat, Algaria, 
. SASSARI, fat; Sallaris, und Ei 
\CASTELARAGONESE, Sat, Caſtrum Ara- 
gonenfe, liegen alle viere zur Linden am 
Meer über einander, und haben gute Haͤ⸗ 


fen, Zusassaı iftein Ertz ⸗ Biſchoff. 


‚TERRA NOvA,liegt zur Mechten oben, und 
hat ebenfalls einen Hafen. 


‚Um Sardinien herum find viel kleine Ju⸗ 
uln / darunter aber Feineremarquableifte 


Was iſt in dee Inſul CORSIGA zu mercken 


“Die Inſul gehoͤret der freyen Kepublie “ 
JENA, tirffe aber micht diel Intraden abe 


dunmehro ift die groffeRevolte auf dieſer In⸗ 
l wozu das allzuharte Regiment der Genue⸗ 
te Anlaß gegeben hat,twiederim geſtillet. Die 
inwwohner nennet man die Gorfen, Die beſten 
Mötsdarimenfind Da ba 
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i.BASTIA, lat. Baftia die Ha upt ·Stadt ‚liegt | 
oben am Meer,und bag ein feſtes Schloß 
nebſt einem weiten Hafen. | 

2,AJAzzo, $af, Adjacium > liege zur Sindfen ' 
ha Meer, hateinen Hafen, und iſt gar 

Je CORFE, Lat. Cutia, liegt mitten darinne, 
und iſt auch fiie. 

4 BonırFacıo, fat, Bonifacium, ift wohl 
gebauer und wohl befeſtiget, am Freto | 
zwiſchen Sardinien, daher csauch Fre- | 
tum 5. Bonifacii genenner wird, Das | 
Abrigeiftnichtwielmereh, \ 
a RENT 

Was iſt bey der SEE, MAT TA su mercken? 

Sie liegt unter Sicilien, und gehört eigenes | 
fich zu AFRICA , Fan aber hier gar begvem ge, 
mercket werben, — 

Sie gehoͤret den IOHANNITER. Rittern, 
das iſt, demjenigen Orden, welcher ſchon vor 
300. Jahren in dem gelobtenLande ſt geſtifftet 
worden; bis ſie von den Tuͤrcken erſtlich bis 
nach Rhodis, und hernach im vorigen Seculo 
bis nach Malta find vertrieben worden. 

Dieſer Orden wird von einem Groß Mel⸗ 

ſter, Lat. Magnus Magilter Ordinis Johanniti- | 
ei,feuMelitenfis,eeyiertt,welcher eben auf die⸗ 
fer Inſul Malta ſeine Reſidentz hat, und einen 
rechten Fuͤrſten praͤſentiret. Es 


— — == 
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Es Fa nd in sales und —— —5— 
mehr ‚ viel fchöne Landſchafften, welche dies 
fen Orden zugehören, und Meiſterthuͤmer, 
Commendereyert ‚ Priorate und Balleyen; 
genennee werden, die wir an feinem Orte 
finden. 





Wer ſich in dieſen Orden begiebet, der Bar 
sticht heyrathen, und muß dabey fehwören, 


daß er den Tuͤrcken allen möglichen Abbruch 
thun will. Dannenhero werden auf dieſer 
Inſul alemahl etliche Galeeren gehalten, 
welche dem Tuͤrcken gewiß manchen Poſſen er⸗ 
wieſen haben. 

Die Inſul hat von Natur die Krafft, daß 
fie Feine gifftige Schlangen leider. Etliche 
wollen dieſe Wohlthat dem Apoſtel Paulo zu⸗ 
ſchreiben/ welcher auf der Inſul Malta eine 
Otter von der Hand gefchleudert har, Doc) 


ee Sajuln da —— find: 


SER 


eine $nful,die Malta heift: Alſo laͤſt fü ichs noch 
diſputiren / ob Paulus hieher gekommen iſt. 
Imuͤbrigen iſt die Inſul an ſich ſelber gantz 


rau) und voller Selfen,daß die wenigen Staͤd⸗ 
te mir geoffer Mühe gaben muͤſſen angaleger ‚ 


werben. 


Teval ——— — die Haupt Sude/ 


— Ars BR. 
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370 Das 9. Cap. zur Sand-Ehante | 
2,BURGOSANGELO,faf.BurgusS, An- | 
geli, iſt gleichfalls eine vortrefliche Ben | 

ſtung/ welche die Tuͤrcken im ſechzehenden 


dveeulo vergebens belagerten. | 
3.MEDIMmA,oder Citta Vecchia, liegt mit⸗ 
- ten. drinne, RE * 
4. Um Malta herum liegen etliche Fleine 
Inſuln, die werden dazu gerechnet. 
—— LXXVIT. er 
Mas find vor Fleine Inſuln um Stalin? ꝰ 
4 Zwifchen Sieilien und Meapoli finddielN. 
SULE LIPARZ, oder VULCANIE, 
oder ÆOLIÆ, oder -ZZOLIDES, tal, I 
MolediLipari. Es findibrer fieben,uns | 

gehören alle zu Sieilien Wir ı 8. ware 

fie Spanifch, und 1719. Kayferlihe 

N. Zwiſchen Florentz und Eorfica find untere 
 fihiedene Va fe 

 ELVA, at Uva, ifögerheifet: Denmpon- 
ToLoNnGons,fat,.PortusLongus, die 

brave Beftung,gehörerden Spanien; 
Hingegen PORTO FERRAJO, fat. ‚Por- 
tus Ferrarius, gehörer nach Florentz; 
das übrige gehoͤret zum Fuͤrſtenthum 
— re 
FORGONA, fat, Margarita, gehöre 
N NSTBECHB TE 3 AR a ae RE | 


CAPRARIA, gefäresötn Gnmicfen, 
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von Sralien, 





"PIAN OSA, fat, Planaſia, gehörer Pr. 


Florentz. ai: 


.GIGLIO, $, Egilium, gehört nach Florentz. 


GIANUTI, fat, Dianum, gehört nach 
Florentz. 

M.Auft dem Idriatiſchen Meere ſind zwar viel 
Inſuln, fie gehoͤret aber meiſtens zu 
Dalmatien, und werden alſo auch bis 

dahin verſparet. 

IV, Se gegen überliegen die INSUL = 
_ TREMITANZ, Ital. Mole di Tremiti, 
die gehören dem Kayfer , und werden 
zum Konigreiche Napoli gerechnet. 

AL Die übrigen gehören alle mic einander der 


. Kepublice VENEDIG, denn diefelbe 


hat ſich von alten Zeiten her das Domiz 
mium Maris Adriatici angemaſſet. * 


Das x, Capitel. 


Bu Fand: Kharfe 
von Deutfehland- 


3 ‚ Vorbereitung, 


: Fe 
—— wo⸗ lege: Deusfhland? 
$ Eutfchland ‚sat, GERMANIA, Frams⸗ 
ſiſch Allemagne, liegt ſo, daß es gegen 





Abend an Franckreich und an die Miederlane 


——— J die Me 
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— gegen Morgen an Polen und Ungarn, = 
gegen Mittag an Stalin, und an die 
Schweiß ſtoͤſſet. | 

IE, 


Wie großift Deurfehland? | 

Bon Abend gegen Morgen /das iſt von 

Sranereich bis an Polen , werden ungefehr | 

200. Deusfche Meilen ſeyn. Bon Norden 
gegen Süden, das il, von der OſtSee bis 
an Italien, werden 150, Deutſche Meilen ge⸗ 

lt | 


SSH are 
Wie iſt das — ſamt den Einwohnern 


— ſchaffen? | 

Das Sand iftdurchgehends fehr fruchtbar, | 
har die fchönften Fluͤſſe, und bringer alles here 
vor, was zur menfchlichen Morhdurffe, und 
auch wohl zum Uberfluffe nörhigift: Sonder 
lichiftesreich an allerhand Mineralien. 

Ob aber Deutſchland gleich an die Nord⸗ 
und an die Dfl- See ftäffer, fo hat doch die 
Deurfehe Nation Feine Sciffs- Slorten x 
Denn was die Kauff Leute vorSchiffe ſeten / 
das iſt was weniges. 

Die Deutſchen find ſonſt zu allen Kunſten 
und Wiffenfchafften geſchickt, fie Kr auch 
von Alters her das $ob der Tapfferfeit im: 
Kriege , und der Redlichkeit in ihren Bere 
xrichtungen lange 

iN Was 











20 Bon Deuefhland: 


Was iſt vor eine Religion in Deutfchland? 
_ Bor zweyhundert Jahren war alles der 
Boͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion zuge 
than. Hernach kam An. 517. LUTHERUS, 
und lehrte die Evangeliſche Religion deſſen 
Nachfolger nunmehr Luthera ner, Evan 
geliſche oder Augſpurgiſche Confeſſions⸗ 
Verwandten genennet werden. a 
Eben dazumahl fing CALVINUSauh 
eine Reformation an, deffen Nachfolger die | 
Keformirten oder Calviniften genennee 
werden. | 
 Diefe drey Religionen, die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſche Evangeliſche und Reformirte 
find in Deutſchland wunderlich unter einander 
gemenget: Es iſt auch im Religions: Stier 
den Ar555. und nochmahls im Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden X. 1648. feſte geſtellet, daß die⸗ 
ſe drey Religionen im Heil. Roͤmiſchen Rei⸗ 
ehe ungehindert ſollen getrieben werden. Die 
gurheranee und Reformirten werden zuſam⸗ 
men die Proteſtitenden genenner. | 
Was aber an einem iediweden Orte vor 


eine Religion Horirer,das Fan man am beſten 


ben einem iedweden Orte mercken. 
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374 Das ıo. — Land⸗Charte 


vr 
Wem geböret Deutſchland? a 

In Deutſchland iſt gar ein andererZuffand | 
als in andern Königreichent Denn da iſt ein 
Aoyfer, es find Churfuͤrſten Sürften, | 

Grafen , Herren , Ritter, nd freye 
Reiche-Städte: eHafeithen find Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤffe, Biſhaͤff⸗ Praͤlaten, und Aeb⸗ 
tißin, die alle in Deutſchland auf gewiſſe | 
Maſſe zu befehlen haben, | 4 

Und alſo giebt es in Deutſchland gar viel 
regierende Herren. Ehe wir aber eins nach 
dem andern betrachten, muͤſſen wir zuvor dieſe 
zwey Woͤrter verſtehen. 

Erſtlich ein Stuͤcke Landes, das man von 
dem K Kayſer und dem Reich zur Lehn traͤget, 
das wird ein unmittelbares oder IM ME- 
DIATES Reichs. Guth genennet. 

Hingegen ein Stuͤcke Landes, daruͤber ich 
die Lehn nicht bey dem Kayſer und dem Reiche, 
ſondern bey einem andern Reichs Stande ſu⸗ 
chen muß, das heiſt ein mittelbares oder | 
MEDIATES Reichs» Guth. | 

VI. 
ie wird nun Deutſchland eingetheilet? 

Die Ein theilung iſt etwas ſchwer. Man bat. | 

aber am allererfien: auf Memoriam:localem | 


zu ſehenzund der kan nicht beſſer grrathen er | 
* en 





























* 
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den, als wenn ich mich in Deutſchland nach 
den vornehmſten Slüffen richte, Derfelben 
ſind EU RE 
1, Die Donau lat. DANUBLUS,die fließe 
unten vom Äbend gegen Morgen. 
2,DerAbein,Sat, RHENUS, der flieffee 
zur Lincken zwifchen Deutſchland und 





"nahe er 
| a Mayn Lat. MOENUS,der flieſſet 


mitten drinne vom Morgen gegen A⸗ 
bend, und fälle in den Rhein⸗Strom. 





* 


4. Die VOefer, Sat. VISURGIS, die flieſſet 
neben den Niederlanden von Mittag 


f8 — nat indie Nord-Sen 
I 


5 
Rechten, ebenfalls von Mittag gegen 
Mitternacht in die NordSee. 
6. Die Öder,t, ODERA, ober VIADRUS, 
” flieffee gang zur Rechten an den Polni⸗ 
2 [hen Örengen, vom Mittag gegen Mit⸗ 
menden 
Be | 
Mas belffen die Fluͤſſe zur Eintheilung _ 





„Bir wollen die Arb eit nach Anleitung dieſetr 
ſechs Slüffein ſechs unterſchiedene Theile ab ⸗ 


Bien werden wir alles betrachten und mer⸗ 
e 
— Das 
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Franckreich/ von Mittag gegen Mittere 
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‚76 Das 10, Cap: von Deutſchland 


Das J. Theil von den DeurfejenProvingen. ' 
umdie Donau herum, 1 
Das il. Theilvon den Deutfchen Provinz. | 
gen um den Rhein- Sem. 
Das III. Theil von den Deutſchen Provin⸗ | 
. Ben umden Mayn. | 
Das V. Theilvon Deuſhen previn- | 
tzen um die Wefen 
Das V. Theil von den Deutſchen Provinzen | 
um die Elbe. 
Das Vi. Theilvon den Deutſchen Pr | 
tzzen um die Oder. 


Das erſte Theil, 


Bon den Deutſchen Provintzen um 

die DDR rt 
I. n 

Wo fließt die Donau? | 
$ Je Donan,Sat.Danubius,enefpringet in | 
Schwaben beyDonefhingen,umdfließe 
gegen D Morgen aufdie 400, Deutſche Meilen | 
weit, bisindasfchwarge Meer. | 
Hier befehen wir nur die Laͤnder, dieander | 

Donan liegen , fo weit als die Charte von 
Deutſchland gehet: Und heilen alſo die Dos. 

nau in drey Stuͤcke: 

2, Das erſte Stuͤcke von der Donau ie) 
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Nee an den Ungarifchen Grenken 
bis um die Gegend,da der Fluß Inn hin 


ein faͤllt. 


— andere Stůcke von der Donau iſt 
in der Mitten vom Fluſſe Inn an bis an 


den Fluß Leck. 


N: Das deitte Stück von der Donau if 
zur Lincken über der Schweitz wo die 


Donau enefpein — 


Wa⸗ treffen wir vor ——— zur rechten 
Hand um die Donau an? 


1. . Das Er Hertzogthum Geſterreich, 
$atein. ARCHIDUCATUS AU- 


STRIE, ander Donaı. _ 
m Das Zergogehum Sceyamarc, kat. 


tr 


Il, Das hezoschumRärntbenSatein.. 
DUCATUS CARINIHIE, dar⸗ 


neben. { 
IV. Dip Hertzogthum Erain,tat, DUCA- 
 TUSCARNIOLE, unten an den 
. Staliänifcen Grengen. — 
4 Oeſterreich. 
es 
| wo liegt Geſterreich? — 
Sligep, daß die Donau mitten aut 
ß KB 


DUCATUSSTIRIZ, gleich drun⸗ 
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378. Das 10, Cap. von Deutfchland 
fließt. Oben iſt Boͤhmen und Mäbrenszur | i 


Rechten Ungarn zunten Srepermardzgur 
Linden Saltzburg und Bayern —* 
Das gantze Land gehoͤret dem Roͤmiſchen 
Kayſer/ ale Ertz⸗Hertzoge von Oeſterreich. 
Der ietzige Kayſera ROLUs VI. iſt 1685 
den 1.Dctobe, gebohrem 
Die Religion ift durch und. —— ʒ⸗ 
miſch Catholiſch. 
iv. 
Was iſt in Oeſterreich zu mercken 
Faſt mitten in Oeſterreich vermiſcht ſich der 
kleine Fluß ENs Lat. Abiſſus, mit der Donau, 
und theilet das Land in zwey Stuͤcke. 
Was zur Rechten gegen Ungarn liegt / heiſt 
Nieder ©efkerreich,oderdasf.and unten 
Der Ens, Lat. AUSTRIAINFERIOR. | 
Was zur Lincken gegen Bayern liegt, heiſt 
Ober-Oeftevreich ‚oder das Land ob der 
Ens, Sat, AUSTRIA SUPERIOR 
1, In Nieder⸗Oeſterreich iſt 
zu mercken rer 
1, WIEN, Sat, Vienna, oder Vindobona, 
an derDonan,die Haupt / und Reſidentz⸗ 
Stadt des Roͤmiſchen Kayſers. Daß es 
eine vortrefliche Veſtung, u rechte Vor⸗ 
mauer der Chriſtenheit ſey, das hat man 
an zwey vergeblichen Belagerungen der 
Tuͤrcken ds, und A, 1683. seien a 
e 














kein imme diater Reichs⸗Stand iſt und 
eine uralte Univerſitaͤt, die den Jeſuiten 


ehoren 


2, KREMS, Sat, Cremfa, eine feine Stadt an 


der Donau, befferzur finden, 


3, NEUSTADT, tar. Neoftadium, wird 


insgemein dia Wieneriſche Neuſtadt 
genennet / liegt unter Wien, an den Une 
gariſchen Grentzen, und ift eine brave 
Befung. | BR 

4, KLOSTER-NEUBURG ‚at, Monafterium 


Neoburgicum liegt nicht weit von Wien, 


und iſt der Ort / da die Kayſ. Hofſtadt gar 
offt ihre Devotion zu verrichten pfleget. 


LAXEMBURG Sat. Laxenburgum, und 


5, EBERSDORF, $ar, Ebersdorfium, liegen 


unter Wien, und find Derter, da ſich der 


Kayſ Hof gar offtzu divertiven pfleger, 


SCHOENBRUNN, harte bey Wien, iftein - 


ſchoͤnes Luſt⸗· Haus des verftorbenen Roͤ⸗ 


miſchen Kayſers Jofephi, welches nun⸗ 


mehro der Kayf. Frau Wittwe gehoͤret. 
„BADEN, St. Thetmæ Auſtriatæ, iſt der 
warmen Baͤder wegen bekannt. 


„8TARENBERG, Lat. ſStaren berga, das 


Schloß und Stamm ⸗Haus der Sta⸗ 
renbergiſchen Jamilie. 


es 


10, WEI. 


& Dasl, Theil vonder Donaiı 379 
Sie hat einen Er Bifchoff, deraber 
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380 Das 10. Cap. son Deutſchland 


10 WEITR A,eine Herrſchafft an den Boͤh⸗ 


miſchen Grentzen, gehoͤret der Zuͤrſten· 
bergiſchen Familie m 
12, NBb. Zwiſchen Wien und den Ungarifihen 


Grenzen ander Donau, wo PETRONEL | 
und ruckruus lieg£,da haben die Reichs⸗ 


Grafen von abENSPERG undTRAUN, 
Heinen 
Die Hirrfhafftäbensberg Giege fonft 
in Bayen: ı die Grafſchafſt TRAU N 
aber in Ober Öeflerreih 
1, In Ober⸗Geſterreich 
I,LINT Z, Lat. Lentium, die Haupr-&ta tadt 
in Ober⸗Oeſterreich, iſt ſehr gut, und hat 
eine nutzbare Manufactut. | 


2,ENS, far. Aniflus, ein nistehmäßiger Det, | 


wo die Ens indie Donaufäle 
3,STEYER, fat, Styra, wo der Fluß Steyer 
und Ens fich mic einander vereinigen. 


4. WELS, Sat, Falciana, ein geringer Ort am | 


Fluſſe Traun. 


s. EFFERDINGEN, fat. Efirdinga, iſt | 


ſchlecht 
6. 'GEM UND, kat. nd) iſt miteele 
mäßigund hat ein NONE “ 


II. Steyermarck. 


Wo liegt a Dan 





| 


x 


4 
J 


Es! 
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— liegt ſo daß der Fluß MUER, fat.Murs, | 
und der Fluß DRAW, Lat. D: — darinnen 
zuſammen kommen. 

Oben iſt Oeſterreich; zur et⸗ ——— 
then und Saltzburg; zur Rechten Ungarn 
und Sclavonien; unten Crain. 

Das gantze Sand gehörer dem Bayfer, als 
Erß-Herkog von Oeſterreich. Ä 

Die Religion iſt — und durch BB. 
Pi 


vr. 
wos ig —— zu mercken _ 
Es wird eben wie Defterreich in Ober und 
 FliederSteyernabgerheile. 
Was zur Rechten an den Ungarifchen Ören- 
gen liegt/heiſt Frieder Steyern! STIRIA. 
|  INFERIOR. | 
Was zurLincken gegen Kaͤrnthen und Saltz⸗ 
Burg zu lieget heiſt Ober-Steyermsat, STI- 
R IASUPERIOR,. | 
In Nieder · Steyern iff su mercken: 
td, — RÆT, Lat. Grecium, ander Muer,die 
Haupt⸗Stadt des gantzen Hertzog⸗ 
* thums / iſt wohl fortificieer, hat auch ein 
praͤchtiges Schloß. 
2 R ACKELSBURG, Sat. Rackelburgum, 
Hg mitten im Stuffe Muer, und iſt in 
vor⸗ 11 
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382 Dasıo, Cap. von Deutſchland | 
vortrefliche Grentz Veſtung gegen Un | 


Ba 
3, CZACKENTHURN, nicht weit davon, if 
ebenfalls eine Beflung an den Grentzen. 
4 EGGENBERG, Sat, Eggenberga, ifl 
das Stamm Haus der nunmehro abge 
eg Surfen von EGGENBER En 
niche weit von Graͤtz. | 


1. In Ober / Steyer iſt zu — | 

1. JUDENBURG, fat. Judenburgum, eine 
mittelmaͤßige Stade an der Muer. 

2, SECCAU, Sag, Seccovium, liegt nicht weit] 
davon, iſt ein geringes Schloß, und harl 
einen Biſchoff, der aber Fein unmit- 
telbarer Reichs⸗Stand if. 








34 MARIENZELL, fat, Mariæ Zeila, iſt 
ein Cloſter an den Deſterreichiſchen Gren⸗ 
tzen, dahin viel nn angeſtellet 
werden. 


IN. Zu BT —— auch: 

3,CYLLEY, eine Öraffchafft, Lat. Comita-| | 
tus Cillejenfis,.unren an den Croatiſchen 
Grentzen. Nachdem die Grafen ſchon 
Längft abgeftorben find, fo gehoͤret ſie e 
dem Hauſe Oeſterreich. | 

EXLLEr faf, — iſt die Haupt· Stadt. 
IL, Kaͤrn⸗ 
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UL Kaͤrnthen. 
| VII. 

2.2. 000 liege Kaͤrnthen? De 
—— liegt beſſer zur lincken Hand an — 
alß ‚daß es zur Rechten an Steyermarck, 

unten an Crain und Venedig, zur ncken 
. an Tyrol, oben an Salsburgflöee. 
Das gantze Hertzogthum gehörer zwar dem 
| Kanfer,als Ertz Hertzog von Oeſterreich; doch 
hat der Biſchoff von Bamberg auch etli⸗ 
che Plaͤtze darinnen. | 
Was zur Rechten lieget heiſt Nieder⸗ 
; Aärnthen, fat, CARINTHIA INER 
| R IOR. | 
Was zuc$inefen liege, heiſt Ober Kaͤrn⸗ 
then kat. CARINTHIA SUPERIOR, 


Was in —— zu mercken? 
mCLAGENFURT, Lat, Clagenfurtum, 
| EN Haupt⸗ Stadtdes ganzen Hertzog⸗ 
thums / iſt groß und fefte genug, 
3,9 GÜURCK, fat. Gurcum , {ft eine mäßige: 
| a hat einen Biſchoff der aber 
kein unmiteelbarer Neichs-tand iſt. 
— ANDREAß Sat, Lavantum, iſt eben fo, 
— — einen folchen —— der 
Lat. 
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384 Das 10, Cap son Deurhfand 


Satein. Epifeogus Lavantinus genennei 
wird, 

4.VEIT,Lar Fanum s. ‚Yin, ift vor dieſem 
in beſſerm Stand geweſen, als ietzund. 

5. SONNECK, eine Herrſchafft, gehoöͤret 
den freyn Reiche, Grafen von RO. 
SENBERG. 

„6, Die Öra haft ORTENBURG, — 
den Reichs Fůrſten von PORTIA 

7: Dem Bifchoff von BAMB E RG gehöre 

| erliche Fleine Dereer , als vıuı AcH, 
WOLFSBERG, LEONHARD, FELD- 
| KIRCHEN, und andere mehr, | 
8. IR Meile von Clagenfart ift der fo ge: 
„nannte FÜRSTENSTEIN, auf wel- 
- chem vor alters eine Tächerliche Hufpi.l 
gungs-Ceremonieift gehalten worden, 


IV. Crain. 

J 
Wo liegt Crain? | 
An dem Fluſſe SAW, tat Savus. Oben if if! 
Kaͤrnthen und Steyermarck; unten ift dat 
Adriarifche Meer und Iſtria; zur Lincken if) 

das Friaul; zur Rechten ift Croatien. 
Das ganze Herkogehum gehöre dem Aayl 
fer, als Er, Hertzoge von Oeſterreich; — fl 
dur 





Ik x 


| 
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durch und durch der Roͤmiſch ⸗ Larholi, 
ſchen Religion zugethan. 
— er 
Was iſt in Crain zu merden? 
1. Sn Crain an ſich ſelber ift: ' 
. nLAUBACH, oder LAYBACH, Sag, 
" ., Labacum, die Haupt - Stads, hareinen 


Biſchoff, der Fein unmirrelbarer 


Reichs⸗Stand ift. 
>» CRAINBURG, far. Carnioburgum, 
‚ander Sau, iſt maͤßig. = 
3. AUERSBERG, far. Auersberga, iſt 
das Stamm ⸗Haus der Fürften von Au⸗ 
eraberg. | — 
4 Der CZIRKNIZER-See far, Lacus 
CLirconienſis, iſt darum notable, weil 
man in einem Jahre darinne Fiſche fan⸗ 
gen, Wildpret jagen, und Korn einernten 
Fan: Dinner trocknet im Sommer ang, 
1; Dle Windiſche Marck, far. MAR- 

CHIA VINIDORUM, an den Croati-⸗ 

[hen Grentzen, gehörer auch zu Crain, 

_ IMETLING, $af. Metulum, die Haupt⸗ 
Stadt, iſt ziemlich groß. 
'%»RUDOLPHSWERD, Latein. Rudolphi- 
xertdia, iſt einiger maſſen fortificirer; 


a ſonſt heiſt es auch Neuſtaͤdtel. 


III.Die SefürfketeßraficbaftGOERTZ, % 


‚at, Comitatus GeeritienGs, liegt am Friaul, 
— 2 u 
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386 Das ro. Cap, von Deutſchland 
umdiff mach Abgang der Grafen dem Haufe, 


Reichs⸗Lehn uͤberlaſſen. 


TRIESTE und S. VEIT am Flaum, welches 





— — 





Oeſterreich heimgefallen. Die Haupt⸗Stadt 
gleiches Nahmens iſt feſte. rl 

IV. Die Gefürſtete Grafſchafft GRA- 
DISCA ‚tat. Comitatus Gradifcenfis, hat 
fonft als ein Stuͤcke zur Grafſchaſſt Goͤrtz ge⸗ 
hoͤret: Doch der Kayſer hat es den Fuͤrſten von 
EGGENBERG, und nach deren Abgang dem 
Grafenvon ALTHAN,alsein immediates 
























V. Etliche rechnen die StädteAQUILEJA | 









inggemein FIUME genennet wird,auch hieher, 
weil ſie dem Kayſer gehörenzaber fie gehören zul 
Italien, u ſind daſelbſt aud) beruͤhret worden. 
e xl. 
Was treffen wir vorZandfchafften bey dem mitte 
ften Theile von der Donauan? | 
1.Das Hertzogthum Bayern,fat.BAVA 
RIA, zwifchen dem Inn und Led, 
II. Die®ber-Pfalg, tat, PALATINATUS 
SUPERIOR, überder Donau: | 
III. Das Hertzogthum Neuburg latein. 
DUCATUS NEOBURGIEUS, an 
der Donam. NE. 
IV. Die Gefuͤrſtete Grafſchafft Tyrol,d 
COMITATUS TYROLENSIS, unter 


Bayern, 4 
V. Das Erg ⸗Bißthum Saltzburg, N | 
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BURGENSIS, darneben, 
1. Bayern. 
a XII, — 
W liege das Bayerland? ⸗ 

_ Mitten an der Donau. Zur Rechten if 
Deſterreich und Salgburg ;unten iſt Tyrol; 
zur Lincken ift Schwaben; ober iff Neu 
burg und die Ober⸗Pfaltz. * 

Es find in dieſem Lande drey bekannteFluͤſ⸗ 
fe, die ſich in die Donan ergieſſen: 
Der LECK. tar. Licus, zur Lincken. 

2. Die ISER, Lat Iſara, in der Mitten. 
3.Der INN, Lat. Oenus, zur Rechten, | 
Was gegen Tyrol zu lieget, das heiſſet Obet⸗ 
Bayern Lat. BAVARIA INFERIOR. | 
Was aber ander Donau liege, heiffer Nie⸗ 
der⸗Barern, fat, BAVARIA SUPERIOR. 
Im übrigen haben im Bayerlande dreyer⸗ 
ley Herren zu befehlen: | | 
u. DerChurfürft su Bayern. 
2, Etliche weltliche Reibs-Stände, 
3: Etliche geiftliche Reichs-Stände, 
2,0% N ZUR | 
| gehoͤret dem Hertzoge in Bayern? 
MMüNCHEN,far, Monachium,an der J-⸗ 
fer, iftdie Haupt · Stadt des gantzen Lan⸗ 
des und Reſidentz des Churfuͤrſtens groß, 
ſchoͤn und prächtig gebaust, aber mahng 
| | Rn + ferti» 











* 




















N Bu... une 


fortiieiret, Das Churfürftl. Schloß iſt 

unlängft durch einen groffen Brand fehr 

befchädigee worden, — 

2. BURCKHAUSEN, 8. Burchhuſia, am Fluſ-⸗ 

ſe Saltza, iſt gleichfalls conſiderable. 

3. LANDSHUT, S. Landshutum, liegt an det | 

fer, und war vor diefem etwas befeftiger. 

4 STRAUBINGEN, fat, Straubinga, an 

der Donau, ift cine feine Stadt,die Ber 

ſtung aber iſt nun demoliret, | 

5. NB. In dieſen vier Städten find vier Lan | 

des- Regierungen angeleger, darein 
das gange Sand vertheilet iſt; die vor⸗ 
nehmfteift zu Muͤnchen. | 

6,1INGOLSTADT, fat. Ingolftadium,an | 

der Donau, ift ſchoͤn, vortreflich feſte, und 

hat eine berühmte Univerſitaͤt. a 

7. KELHEIM, war eine Beftung ander Dar 

nat, wo der Fluß Altmühlhinein fönt ; | 

ift aber nunmehro demoliret. 4 

g, DONAWERTH,;Lat.Donawerda,liegt 

ander Donau, an den Schwäbifchen 

Grentzen. Bor diefemtwar es eine freye 

Reichs⸗Stadt, zum Schwaͤbiſchen Kreis 

ſe gehoͤrig. Darnach hat fie faſt oo 

Jaͤhr dem Churfuͤrſten zu Bayern gehoͤ-⸗ 

ret. Darauf iſt ſie A. 1705. vom Kayſer 

wiederum zu einer freyen Reichs Stadt | 

gemacht worden. Im Frieden zu Raſtadt 














aber 





. — - 





iſt fie X. 1714, dem Haufe Bayern 
wieder reftituirer worden, Gleich daben 
iſt der Schellenberg, wo X, 1704. die 
Schlacht gehalten ward. 
.9, BRAUNAU, &, Brunodunum, eine Haupt⸗ 
Veſtung am Inn, ift gefchleiffer worden. 


18. SCHERDINGEN, einPaßam Inn, 


in LAN DSBERG, fat. Landsberga. 
12, FRIEDEBERG, fat. Friedeberga, 
13.MOSBURG, Sat. Mosburgum. 
14. DINGELFINGEN, Sat, Dingelfinga, und 
15. LANDAU, Sat, Landavia, an der Iſer; 
ingleichen | 


‘16. WASSERBURG ‚fat. —— | 
Inn / find alle zuſammen mittelmaßige | 


Städte 
17, 0ETTINGEN, oder Neu. Oettingen, 
iſt eine Stadram Inn / in einer luſtigen 
Gegend. Eine halbe Stunde davon liegt 
das beruͤhmte Cloſter Alt⸗Oettingen, 


aAlwo ein wunderthaͤtiges Marien⸗ 


Bild verehret wird, 
28: NYMPHENBURG, ein praͤchtiges 
uf Schloß, eine Meile von Muͤnchen. 
29. An allen Orten florirt die Cathol. Religion. 
20, NXB Nach dem Siege bey Hochſtaͤdt An. 
1704, brachte der Kayſer das Bayerland 
unter ſeinen Gehorſam, und die aufruͤh⸗ 
riſchen Bauern wurden zu Paaren ges 
sieben, Der A ward indie Acht 
3. ef 
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Seit dieſem wurde Art duch einem! 
Kayſerl. Stadthalter regierer , bie der 
Churfuͤrſt Krafft des Raſtaͤdtiſchen 
Friedens An. 1714. wieder t zur poſſeſſ · 
on gelanget if 0 | 

21, Der ießige Shurfürk, CA RO 7 
ALBERTUS, iſt — 
gebohren. en 

Br i | 

weiches ſidim B yerlande die andern m welllchen 
— Reichs⸗Guͤter? 


x. Die Sraffhaffe ORTEN BUR G, at 


naitatus Ostenburgicus, bey Paffau, 

me fh der Si migder Donau vermiſcht. 
— Reichs⸗Staͤt tande⸗ —* 
ſcher Keim 00 

2. Die Grafſchafft HOHENWALD 
$atein, Comitatus Hoher | wald ec cer 
und die Herrſchafft MACHSELRAIN, 
‚at Dynaftia Machfelrs ini iegen nicht 
weit von München, u.gehörenden| rey⸗ 
en Reiche. Grafen von MAXELRAIN. | 

3. Die Herrfchafft BREITENECK, fat, Dy- 
naflia Breiteneccenfis, liegt 5. Meilen 
von Regenſpurg, u. gehoͤret den Reichs⸗ 
Grafen von uy, welche ſe ſone 
Guͤter in Hefterreich haben, 2". 

4 Die — — Stadt R REG E 4 | 















> 


nan, 100 der Fluß Regen hinein faͤllt. 

DieStadt iſt ziemlich groß,auch einiger 

maſſen befeſtiget, und hat eine koſtbare 
Bruͤcke über die Donau, 


Sonſt iſt in dieſer Stadt ſeit Anno 


1662. ein re ie 
„gehalten worden. 


XV, 
Welches ſind im Bayerlande die immediaten 
geiſt lichen Guͤter? 

I: Das Bißthum FREISINGEN, fat, 
rt) Epifcopatus Freifingenfis, an der “fer, 
ber München, Die Stabtrreisim 
ER iſt nicht fonderlich groß. Es gehoͤ⸗ 

ret aber, an den Throliſchen Grentzen, die 

Grafſchafft WERDENFELSaud 


zu dieſemn Stiffte: Das Stifft hat itzo 


. feinen eigenen Biſchoff,/ Joh. Theodo- 
‚rum,ausdem Haufe Bayern. 
2.DasBißtbumREGENSPURG, Satı 
 Epifcopatus Ratisbonenfis, liegt an der 
Donau,um die Stadt Negenfpurg, und 
gehörer heufiges Tages dem Bayriſchen 
Nringen,Johanni Theodoro, 

3, Das Bißthum PASSAU ‚Lat. Epifcopa- 

| tus Paffavierfis, um die Stadt Paſſau, 
wiewohl auch viele von den Biſchoͤffli⸗ 
henGutern uͤher die Grentzen im Oeſter⸗ 

R4 relchi⸗ 
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"SPURG, far. Ratisbona, ande dv [ 
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reichifchen gelegen find, hat feinen eige⸗ 
neh Bifhafp Ar cn | 
PASSAU, far. Paflavium,oder Patavium, 
an den Defterreichifchen Grenken, wo 
ſich der Inn mit der Donau conjungiret. 
Die Stadtiftgroß, denn es liegen drey 
Staͤdte beyſammen. Sie iſt auch wegen 
des Paſſauiſchen Wertrages von Ass, | 
her zu mercken. | 
4 Die Gefürftete Probffey BERCH: 
*  TOLSGADEN, $atein, Prepofirura 
 Berchtolsgadenfis, liegt unten neben 
dem Erß-Stiffte Saltzburg. 14 
8 · In der freyen Reichs· Stadt Regenſpurg 
liegen drey Kloͤſter, welche mmediate 


Reichs Guͤter find. | 


1. Das Klofter S. AIMERAN, Sat, Ab» 
batia S. Aimerani, hat einen Abt. 

2. Das O BER Muds TER fat.Col- 
legium Canoniſſarum fuperius, hat eine 


3. Das NIFDER-Mud s TER, fat. 
Collegium Canoniflarum inferius, hat 
auch eine Aebtißin SE 

I, Die Ober: Dfalß- 
ken delle 
Wo liege die Öber-Pfalg? 

Sie liegt über der Donau: oben — 

en; 


V 
END Fa 








-|— . 
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— zur Rechten Böhmen; zur: Binden 
auch Francken; unten Neuburg u, Bayern. 
Man muß diefe obere Pfaltzmit det uns 
seen Pfalg amRhein⸗Strome nicht confun- 
pärsı. 
Vor dieſem gehörten fie zuſammen. Doch 
da nach der unglücklichen Schlacht bey Praga 
U. 1620. alles über den Pfaltz⸗Grafen her 
tar, fo befam Bayern die Ober Pfalß und 
den Churfuͤrſtl. Titul Hierauf ift fie An. 
2708. dem Ehurfürften zu Pfalg nebft. allen 
Prerogativen und Dependentien vom Kayſer 
wieder übergeben worden, Durch den Frieden 
zu Raftadt aber iſt An. 1716, alles wieder an 
Bayern kommen. 
XVII. 
Was iſt in der Gber/pfaltʒ zu mercken? 
J. Dem Churfuͤrſten gehoͤret das meiſte. 
.AMBERG, Sat. Amberga, die Haupt⸗ 
Stadt / iſt garfein; daſelbſt iſt eine Lan⸗ 
des Regierung. 
2. NEUMARCK ‚at.Neomarchis,if auch 
gar ein feiner Ort. 
3. ChAM, oder CAMB. Kar Ciba 
5 Haupt-Stadteiner groſſen Grafſchafft, 
iiſt etwas feſte. 
 ArROTENBERG, eine Berg. Veſtimg 
nicht weit von Nürnberg, liegt ſchon in 
Francken und iſt — 703,009 den Allir⸗ 


5 ———— 
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sen demoliret, md der Republie Nuͤrn⸗ 
berg überlaffen, aber durch den Raſtaͤd⸗ 
fifchen Frieden auch wieder an Bayern 
reflituireg worden, | 

Il. Die Sand» Öraffchafft LEUCHTEN. 
BERG, Lat. LandgraviatusLeuchtenbergicus, 
liegt an der Nabe, und fiel An 1646, an das 

HausBayern wie der letzte Land⸗Grafe ftarb. | 
Darauf iſt das Haus von LAMBERG Anno 
2708. von Kayſerlicher Maj. damit belehnet 
worden. Aber An, 1714. iſt alles wieder an 
Bayern kommen. 

PFBREIMT, Lat. Pfreimda, iſt die Haupt⸗ 

Stadt darinne. 

M. SULTZBACH, Sat. Sultzbachium, iſt 
ein kleines Fuͤrſtenthum, und hat einen eige⸗ 
nen Fuͤrſten aus dem Pfaltz⸗Graͤflichen 
Geſchlechte von der Neuburgifchen inie. 

‚IV.NEUSTÄDTEL, an der Nabe, ift Ar. | 
1646. auf Bermittelungdeg Kanfers, dem 
Zürften von LOBKOWITZ , der fonft feine 
Biirer in Schlefien hat, unter dem Tirul der | 
Gefuͤrſteten GrafjchafftSTERNSTEIN, 
als ein unmittelbares Reichs-Kehn ver⸗ 
kauffet worden ir i 

V,SULTZBERG, eine Öraffchafft far. 
Comitatus Sultzbergenfis, gehörer den freyen 
Deichss Grafenvon WOLFSTEIN. | 


III, Neu⸗ 
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1, Neuburg. 
Bar xy, 
mo liegt das Hertʒogthum Neuburg? 
Esiftein FleinesSändgen, liegt an der Dos 
hau, zwiſchen Ingolſtadt und Donawerth, 
und wird auch die junge Pfaltz genennet. 
Es ift zum Anfang des fechzehnden Seculi 
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allererſt zu einem freyen Hertzogthum ge⸗ 


macht,und einer Pfaltz · Graͤflichen Linie einge 
raͤumet worden, welche fich bishero die NEU- 
BURGIfche Linie genenner hat, Bis fie nun» 
mehro die Chur⸗Pfaltz darzu befommen ha⸗ 
ben: Alfo gehöret diefes Hertzogthum heutle 
ges Tages dem Churfürften 3u Pfaltz. Es 
iſt darinnen 


1, NEUBURG, fat, Neoburgum, eine 


Fleine, aber fauber und zierlich gebauete 
Stadtander Donas 
3, LAUGINGEN, fat. Lauginga, und die 
‚andern Derfer, find geringe. 


3, KEISERSHEIM, oder REISBEIM, iſt 


ein Klofter, deſſ n Abe mit dem Neubur⸗ 
giſchen Haufe wegen der Immedierät viel 

zu ftreiten hat, 
4 HOCHSTÄDT, eine Stadtu, Schloß 
ander Donau, wo die Allirten Anne 


1704. den unverglelchlichen Sieg wider 


a en und Bayern befochten. a 1 I | 
R 6 | 
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VI Tyrol. 
"N —— — 

— Wo liegt das Tyroliſche? | 

Ein gut Stüd unter der Donau, alfo daß. 
esoben an Bayernz zur Rechtenan Salß 
burg und Kaͤrnthen; unten am das Venetia⸗ 
nifche; zur Lincken an die Schweitz und 

Schwaben ⸗ Land flöffer, | 

Das Land iſt durch und durch fehr bergichr; 
und gehoͤret unter dem Tieuleiner Gefuͤrſte⸗ 
ten Beafichafft, dem Haufe Oeſterreich. 

Es find in dem Tyrolifchen Gebuͤrge nice | 
allein ergicbige Bergwercke, fondern auch | 
profitable Saltzwercke und Edelgeſteine 
zu finden. 

X. 1703. ward dieſes Land auf einer Seite 
von Chur, Bayern, und auf der andern von 
den Frantzoſen aus Italien angegriffen; fie 
wurden aber von den Zyrolifchen Bauernan | 
beyden Seiten mit groſſem Verluſte wieder 
hinaus gefchlagen., =: 


Was iſt in Tyrol su merden? | 
3,ENSPRU CK,fat, Oenipons, die Haupt, | 

Stadt am Fluffe Inn, Lat. Oenus. Das | 
Schloß ift zu einer Reſi identz ſehr be⸗ 

quem, aber nicht feſte. 4 

3 TYROL,S$as, Tyrolis, iſt ein altes Berg, 4 

Schloß, 








. 
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Schloß in einen Selfen gehauen, davon 
| die Öraffchaffeden Mahmen hat. 
3;MERA N, $at. Merania, war vor Alters, 
die Haupt ⸗Stadt des Landes, und von 
dieſer Stade wurden die damahligen 

oo $andess Herren, Hertzoge von Meran 
genennek Ten | 

4 AMBRAS,OMBRASoder UMBRAS, 

iſt ein prächtiges Luff-Schloß, nahe bey 
 Infpruck,alltwo eine unſchaͤtzbare Kunſt⸗ 
umd Raritäten» Sammer iſt. 

5, 5. MARTIN, oder Martins⸗Berg, un» 
..  terdem Gebirge Zirk, nicht weir von tin. 
> Jpruck, ift der Selfen, da fih Maximil,T. 

auf der Gemfen-agd verftiegen hat. 

6, BOZZEN, Sat, Bolzanum, eine reiche 

Handels⸗Stadt welche jährlich vier bes 
ruͤhmte Meſſen har, he 

7. HALLE, tat, Hala, ift wegen des Saltz⸗ 

wercks und wegen der Mine beruͤhmt, 

nicht weis von Inſpruck. | | 

‚8: SCHWATZ, $at, Sebatum, liegt amInn, 
amd hat rings umfich herum die herr, 

lichſten Bergwercke. ——— 

9, EHRENBERG, iſt der berühmte Paß und 

Schloß gegen Schwaben zu, wo A, 1552. 

Mauritius, Churfuͤrſt zu Sachſen, den 
Ranyſer Carolum V. uͤberrumpelte. 

10, Die SCHARNITZ, iſt eine vortrefl. Bes 

ſtung und Paß an den Bayriſ. Grentzen. 

R7 iu 
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a1 RATTENBERG, oder vlelmehr R O- 
TENBERG, eine Stadt und fefter 
Paß am lan, hat den Nahmen von den 
rothen Kupffer-Bergen, 
32, KUFSTEIN. wird vor die befte Veſtung in 
gantz Tyrol gehalten ; Sieliegt am Inn 
auf einem Selfen, harte an den Bayeri⸗ 
ſchen Grentzen. An. 1703. wurdediefer 
wichtige Platz von den Bayeın überrums 
pelt, aber An. 1704. reſtituiret. Der 
Brand hat geoffen Schaden daran ges 
than: Doc) iſt die Fortification hinges 
gen von den Bayern verbeffert worden, 
33,ROVEREDO, fat. Roveretum, ifteine 
mäßige Stadt und Schloß an den Ita⸗ 
liaͤniſchen Grentzen an der Erfch. 
14. RIVA, oder REIF, ift eine Stadr am 
GardersSee, und liege in einer frucht⸗ 
baren Gegend. u 
‚25. ARCO, oder ARCH, Sat. Arcns,ein feſtes 
Schloß, nicht weir vom Garder- See, 


| 
1 


16, IRIDENT, tat. Tridentum, $ral, Tren- 


| 


to, iſt eine fehöne Stadt an der Etſch ge⸗ 


gen Italien: Sie ift die Nefideng des 
Zridentinifchen Bifchoffs , und das 
CONCILIUM TRIDENTINUM 
hat feinen Nahmen davon, 
#7, BRIXEN, tat, Brixinum, ift auch eine Bis 
ſſhoͤfliche Reſid entz am Fluſſe Eyſach. 
18. Bey⸗ 





——n 
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1 F 18. Bepde Biſchoffe ji Tadent und Brixen 


find Deutſche Reichs⸗Fuͤrſten; de- 

pendren aber gewiſſer maſſen vom Hau⸗ 

ſe Oeſterreich. 

V. Don Saltzburg. 
| XXI. 
mo liegt das Ertz · Bißthum Salzbagr 
Am Fluſſe Saltza, wiſchen Bayern, Des 
ſterre ch Kaͤrnthen und Tyrol, 


Ee iftim Lande nichts zu mercken als die ans 


ſehnliche Reſidentz Stadt des Ertz Biſchofſs 
SALTZBURG, fat. Sali-butg m. 

Das Sand iſt fchr bergicht, hat aber [ehr er» 
giebige Bırgwerder 

Der Ert Biſchoff iſt ein unmittelbarer, 
und zwar gar ein vornchmer Reiche Stand. 
Der ivgige, LEOPOLD. ANTON, ELEV- 
THERIU>, ein Scenherr von Fıraman, ift den 
3,.Dt.1727.erwehle. 

An den Tyrolifchen Grentzen iſt das Teffe— 
reger Chal,in welchem man A. 1684 eine 


Lutheriſche Gemeine gefunden ‚und hernach | 


ausgerräeben hat. | 

Un. 1732. haben viel 1000. $urheraner 
der Religion wegen aus dieſemErtz Bißthum 
‚smigriren möfen. 
- XXIL. 


Mas treffen wir nun zur linden Zand am dritten 


ad der Sonn, vor Annpichaffeen am? 
Nichts 
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Nichts als das einkige fand Schwaben, 
Sat. 8SUEVIA, welches aber gar viel in ſich haͤlt. 
Die Don au fließt mitten durch Oben ſtoͤſt 
es an Francken; zur Lincken an Baden und 
an den Brißgau; unten an den Boden-See; 
jur Rechten an Bayern. | 
Man mercke vor allen Dingen diedrey Fluͤſ⸗ 
fer 1. Den Neckar, Sat, Nicer, der in den 
Rheinſtrom faͤllet. ꝛ Den Lech, lat, Licus, 
Bir Bayern u. Schwaben von einander fcheis 
den 3, Den Jler, fat. Ilarus, der bey Ulmin 
die Donau faͤllt. Denn daran mußman fich 
in dem verwirrten Zuffande halten. 
Die Evangeliſche und Römifch- Ca- 
tholifche Religion iſt in Schwaben unter 








einander gemenget; Doch find der Lutheraner 
weit mebe, | 


. SXXHE - | 
Wem gehoͤret nun Schwaben? 
Vor alten Zeiten iſt es ein eigenes Hertzog⸗ 
thum geweſen: Hernach aber iſt es in vielfaͤlti⸗ 
ge kleine Staaten zertheilet worden. Denn es 
haben heutiges Tages darinne zu befchlen, 
I, Weltliche Reichs Staͤnde als 
1, Fuͤrſten, 2. Grafen, 3. Staͤdte. 
N. Geiſtliche Reiche-Stände, als 
1, Biſchoͤffe, 2. Praͤlaten, z. Aebtißin. 


J 
Was haben vor Reichs: SörftenThellen | 
Schwaben; “a 
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5 Die Hergogevon W GRTEMBERGh% 
ben gar viel, 
H, Die Sürften von HOHENZOLLERN; 
UI, Der Fürft von OETTINGEN. 
IV. Der Fürft von FiRSTENBERG. 
V. Die Erg-Herkogevon OESTERBEICH, 
Yı Der Churfürft von BAYERN, | 
ö Xxv. 
Was baben die wnenbergiſchen Aatene 
m Schwaben? 
Das Hertzogthum Wuͤr temberg Latein. 
DUCATUS WÜRTEMBERGENSIS, liegt 
meiſtens um den Neckar her, undifi in der 
bori = Kriegen jämmerlichruiniret worden, 
Es begreifft folgende Diäpes 
1,$TUTGARD, Lat, Sturgardia , die 
Haupt ⸗ Stadt des gandes ‚und Reſidentz 
der Stutgardifchen Haupt-tinie,ifl ziems 
lich groß, und liegt zwiſchen ben Bergen 
in einem Thale. | 
"3,TÜBINGEN;Sar, Tubinga, iffo groß 
nicht, liegt 3, Meilen davon amMedar, 
"Bat eine bekannte Lutheriſche Univerfi itaͤt, 
unnd ein feſtes Berg-Schloß. | 
3, SCHORNDORF, tag. Schorndorfum, | 
am Fluſſe Rems/ von welchen die gange 
Gegend das Rems⸗CThal Sat: Vallis 
Remfana, genennes wird, Es ift eine 
zemliche Veſtung. 





4. CALW., 
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4.CALW, oder KALB. fat, Calva: eine ziem⸗ 
liche Handels. Stade am Fluſſe Nagold. 
5, LEONBERG, tat, Leonberga, ein S% 
Boglicher Wirfwen- Siß, nicht weir von 
Stutgard. — 
G.SULIZA, am Neckar, hat eine gute Saltz⸗ 
Pfanne. — | 
7.NURTING, fat. Nurtinga, cin fchöner | 
Wittwen⸗Sitz am Nefanı 
8. WAIBLING, Sat. Weiblinga , nicht weit 
davon am Fluſſe Remg, ifimäßig: Man | 
merckt es darum, weilohngefehr vor soo, 
Sahren die Rayferlich- gefinnten von dies | 

fem Orte, wiewwohl mit einer corrupten 

Pronunciation, GIBELLINEN find genens 

9 WÜRTENBERG, fat. Würtenberga, 
ein altes verfallen Schloß, a 
10. TECK, fat. Tecca,ift ebenfallsein folches 
Schloß,nichtweit vom Neckar. | 
‚21, KIRCHHEIM, eine Stadt unfer dem 
Schloſſe Ted. sr. 
12, AURACH, oder URACH, fat, Au- | 
racum, oder Uracum, diegewefene Reſi⸗ 
dent der alten Örafen von Würtemberg, | 
hat eine gute Pappier⸗Manufactur, und 
Leinwand ⸗ Handel, und lieget Tübingen 
gegen liber, | | 




















13, HOHENTWIEL, $at, Duellium, fiege | 
. eiwae 





-. 
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— 725 2er TUNER SER ERSTER REN — — i 


⸗ abwerte unten, nicht * vom Bo— 
den-Ser, und ſt eine Veſtung auf einem 
‚hohen Selfen gelegen, dergleichen in 
Deurfchland weni find. 

ri DUTLINGEN, fat, Du:linga,fiegt gleich 


drüber ander Donau, auch — 


und hat ein gut Eiſen⸗Bergwerck. 

AS. HAIDENHEM, Lat. Heid:nl eimium, 
ift ein geringer Hrt,ein Zut Stuͤck über der 
Donau zur Rechten gleich über Ulm, am 





| ki Brentz; hat aber doch ein Berg⸗ 


oß. 
16. u öPPINGEN, eine feine Stadt und 
ſchoͤnes Schloß an der Vils, 
17. NEUSTADT, Lat. Novofladium,liegee 
gantz oben an den Fraͤnckiſchen Graͤntzen, 


wo der Fluß Koker in den Neckar faͤllet iſt 


auch eine Wuͤrtembergiſche Appanage.. 


18. WEILTINGEN, fat, Weiltingia, liegt 


nicht weit von Nördlingen an den Fraͤn⸗ 


difchen Grentzen, und iſt die Reſidentz ei⸗ 


ner nunmehr ausgeſtorbenen —— 
bergiſchen Linie geweſen. 


39. FREUDENSTADT — 


dium, iſt eine Stadt, die vor hundert 
Jahren vor die Exulanten ausden Kay 
ſerlichen Erblanden im Schwartzwalde 
iſt angeleget worden, hat ietzo wenig 
Einwohner. 
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20, LUDWIGSBURG, iff ein new.anges | 
legtes Luſt⸗ Haus des Herkogs, 2. Meise 
len von Stutgard gegen Heilbrunngu. 
21. An allen diefen Orten floriret durch und 
durch bie Lutheriſche Religion. | 
22. Das Land iſt hin und wieder mit fchönen | 
Geſund-⸗Brunnen geſegnet; ſonderlich 
iſt das WILDBAD zwey Meilen von 
Calw; und das BOLLEBRAD, uns. 
ter der Alp befannt. | SE 
23. Der ietzige Herkog von Würtemberg- | 
Stutgard, EBERHARDUS LUDOVI- | 
CUs, iſt 1676, den 1, Sept. gebohren. 
| SAXVL ° | 
Was haben die Sürften von Hohenzollern in 
| 














waben? 
Dos Fuͤrſtenthum Hohenzollern, far. | 
PRINCIPATUS HOHENZOLLERANUS, iſt 
Hein, und legt zwifchen der Donan und dem 
Neckar die Fürften find Römifch-Carholifch, | 
1, ZOLLERN Sat. Zollernum, das Stam̃-⸗ [ 
Haus,iftein fehönes Schloß. f 
2.5:GMARINGEN, Sat. Sigmaringa, 
3. HECHINGEN , fat, Hechinga, 3 
4. HAIGERLOCH, Sat Heigerlcha,um® 
5. VERINGEN, $at, Veringa, find fauter 
geringe Srädtgen , haben aber in der 
Genealogie ihren Nutzen | 











xxvu. 
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Was geböret den Fuͤrſten von Öettingen? 
Die Sraffchafft Dettingen, fat, Comita- 
tusOETTINGENSIS, liegt an den Fraͤncki-⸗ 
chen Grentzen vhnweit Donawerth, 
ROETTINGEN, Sat. Ottinga, iſt ein 
feiner Det, 2. Meilen von Nördlingen. 
3, WALLERSTEIN, Lat. Wallerftei- 
nium, iſt gar geringe, a 
Es führer inder Gettingiſchen Familie 
nur einer den Süejtlichen Tirul, dieandern 
find nur Grafen von Oettingen, und das we⸗ 
nige Sand iſt unter ihnen gerheiler : Die Fuͤrſt⸗ 
iche Linie iſt Lutheriſch, und ift nunmehro 
zusgeſtorben; Die Graͤfliche aber iſt Roͤ⸗ 
niſch Catholiſch/ und har bis dato noch 
en Fürftlichen Zienlniche angenommen. 
| XXVII. 
Was haben die Fuͤrſtenberger in Schwaben? 
Die Grafſchafft Fuͤrſten berg Lat. Comi- 
atusFüRSTENBERG: CUÜS,liegr gantz 
ur finden am Brißgau, wo der Schwark» 
vald/ Lat. Sy va digra, iſt; darinnenift 
1. FüRSTENBERG, Sat. Fürftenber- 
ga das Stamm ⸗Haus iſt cin Schloß. 
Die Gegend herum wird die Landgraf—⸗ 
ſchafft BARR, Lat. Landgraviatus Bar- 
senfs, genennek Re 





2. DON- 
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EEE —————— 
2, DONESCHING, far, Donefchinga, | 
niche weit davon, iſt geringe. 
3. STüLINGED, tatein. Stulinga, neben | 
Schaf hauſen zur Lincken, fuͤhret den Ti⸗ 
fuleiner Landſchafft. ———— 
4: HEILIGENBERG, Lat. Heiligenberga zur 
Rechten, nicht weit von Uberlingen. 
5. TROCHTIELFINGEN, $af, Trochtelfin- 
8a, an dem Fluſſe Schmeicha, ift ein 
Stuͤcke von der altenÖraffchaffe WER- 
DENBERG, RL... | 
'6.MOESKIRCH, cinefleine Stadt. 
7. Durch diefeßraffchaffe fließt derFluß KIN- | 
ZING, davon das Ringinger- Thal 
den Nahmen hat, durch welches X. 1703. 
die Srangofen gedrungen find. Der befte 
Daßdarinnen ift VILLINGEN. 
Born diefem Haufe follen Fünfftig ihrer 
zwey ben Fuͤrſtlichen; die andern aber 
nur den Öräflichen Titul führen. 
XXIX. 
Was haben die Lichtenſteiner i Schwaben? 
Zwey ſchoͤne unmittelbare Reichs Guͤter, 
welche fie ſeit 2719. von den Grafen von HO- 
HENEMBS kaͤuflich an ſich gebracht haben, 
damit fie Sitz und Stim̃e unter den Reichs⸗ 
Fuͤrſten behaupren möchten. J 
1. VADUZ, Lat. Vallis dulcis, ein Schloß 
auf einem hohen Felſen mit etlichen 


Doͤrffern. 8 
2. SCHE vr. 
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u SCHELLENBE ERG, ‘G, ift eine ft eine frage 
Reichs⸗Herrſchafft, wicht weit von Do- 
nawerth. 
XXX. 

wa⸗ bat: der Kayfer als Ertz· Hertzog von Geſter⸗ 
reich, in Schwaben? 

Die Marggraffehaft BURGAU, fat. 

‘ Marchionatus Burgaviz, ein kleines Laͤndgen, 

zwiſchen dem Leck und der Fler an der Donau. 

wussau, far. Burgavia, die Haupt⸗ Stadt, 

_ GUNTZBERG, $af, Guntzberga, iſt dem 

 MargarafLouis von Baden An.ı693. 

vom Kayſer geſchencket worden. 

2, Die fand» Bogtey SCHWABEN, 
Lat. bræfectura Provincialis Sueviz , ift ein 
Strich Landes am Boden- Ser, darinne etli⸗ 
che unmittelbare Reichs⸗Staͤdte liegen. 

3. Die Landſchafft BRISGAU, Sat. Brisgo- 
ja am Rheinſtrohm, davon bald fol gehan- 
dele werden, 

4. Die Grafſchafft MONT FOR T, at. 
Comitatus Montfortenfis, im Rhein-Chal, 
das iſt die Gegend am Rhein, woer in den 
Boden-Seefälle, Die Grafen von Mont. 
fort haben fie verkaufft. 

5. Die Graffchaffe BREGEN Z, fat.Bre. 
anti liegt am Boden, See, nicht weit das 

En 















































408 Das 10. Cap. von Deutſchland 
von ; wo der Rhein hinein faͤllt, hat auch den 


Grafen von Monifort gehoͤret. 
6. Die Grafſchafft FELDKIRCH, darne⸗ | 
| ben, iſt auch Oeſterreichiſch. | 
7, Die Stadt CO STNITZ, fat, Conftan- | 
tia, am Boden ⸗See, ifteinbraver Ort. 
Bor diefem war es eine freye Neiches | 
Stadt; weil fie aber zur Zeit Caroli V, | 
DASIMTERIMnIhht annehmenmwolte,fo | 
ward ſie von den Kayferlichen unter das 
Joch gebracht, und gehörer noch diefe | 
Stunde zu Defterreich. Die Univerfirar | 
dafelbft iſt nach dem Ryswickiſchen Frie⸗ 
den wieder nach Freyburg im Brißgau 
geleget worden. 
Die Stadt iſt ſonſt wegen des Coſt⸗ 
nitzer Coneilii befant, welches A 1415, 
Joh, HUSSEN hat verbrennen laſſen. 
8. Die Land-Grafſchafft NELLENBURG, 
Sat. Dynaſtia Nellenburgica, liegt weis 
ter zur Lincken am Bsdn- Se 
9. Die Graffchafft HOHENBERG,Sar. 
Dynaftia Hohenbergenfis, liegt nicht 
weit von Rothweil, darinnen ift die 
Stadt ROTENBERG, | a 
19, EHINGEN, undandere Srädfeander | 
Donau, gehören auchnach Defkerreich, | 
1 Die vier Wald ⸗Staͤdte welche Lat Civi- 
trates 











— 
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9 
tatesSylveftresgenennes werden ‚ liegen zwi⸗ 
fhen dem Schwarg , Walde und Rhein. 
Srom Es ſind aber diefevier: 

© Is RHEINFELDEN, Saf. Rhenofelda, iſt 

-geoßundwohlbefefigen 
" 24 SECKINGEN, fat, Seconium, iſtgeringer. 

32 LAUFFENBURG, Sat. Lauffenburgum, 

Al mittelmäßig, ee, 

"4 WALDSHUT, Latein. Waldshutum, iſt 
auch dergleichen. — 

12. Dieſe Stuͤcke zuſammen werden mit ei⸗ 
em allgemeinen Nahmen die Voͤrder Ge 
kerreichiſchen Lande genenner. a 
a ee 
‚. Was bat der Churfuͤrſt von Bay 
BEN Schwaben! BE — 
+ Das Fuͤrſtenthum MINDELHEIM s Sat. 
— Principatus Mindelheimenfis,niche weir 
von Memmingen ;eg gehörte von 1706. 
bis1714. dem Engellaͤndiſchen Hertzoge 
vonM ARLBOROIMGBAl ein un⸗ 

„ mittelbares Fuͤrſtenthum des Reiche 
aber nun iſt es im Frleden an Bayern 
a. —— 
Die Graffchafft SCHWABECK, fat. Co- 
RER mitatusSchwabeccenfis,[iegr drey Meie- 

len von Augfpurg, und wird in den neu 
ſten Charten mie zu MNndelheim ge | 
en Bere 3. Die 


ern in 
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3, Die Herrſchafft WIESENSTEIG, fat. Dy- | 
naſtia Wiefenfteigenfis, nicht weit von 
Ulm, bar ſonſt den Grafen von Helf⸗ 
fenſtein gehoͤret, die aber abgeftorben 
find. Nachdem Unglüdedes Bayeri⸗ 
fchen Haufes hatte der Herkog zu Wuͤr⸗ 

- temberg diefeHerrfchafft gang an fich ges 
bracht; hat aber An. 1714. dem Chur⸗ 
fürften zu Bayern feinen Antheil wieder 
reſtituiren — er | 

X 





Was haben vors andere vor Reichs⸗Grafen an 
Schwaben Theii 

1. Die Grafen von OETTINGEN, und 

2, Die ÖrafenvonFüRSTENBER G,find: 
fchon in der vorhergehenden XXVII. und 
XXVIIl.Srageberührerworden. Die 

andern folgen in der fand» harte fo: 

3. Die Grafen von RECHBERG, haben 
ihre Sraffchafft zwiſchen dem Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen und Oettingiſchen, am Fluſſe 
Rems. Bin | 

4 Die Grafen von PAPPENHEIM, haben | 
ihre Graffchafft zwifchen Dertingen und 
Neuburg / an den Fraͤnckiſchen Grentzen. 

5. Die Grafen von FUGGER, haben ſchoͤne 
Guͤter zwiſchen dem Leck und dem Iler, 
um Augſpurg herum; find aber auch in 


ſehr viel Unien getheiiieeee. 
6. Die 
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6. Die Grafen von STADION haben die 
SGerafſchafft Tanmausen, nicht weir 
von Hugfpurg, die andern Güter liegen 
in Oeſterreich und Bayern. 

7. Die Freyherren von FRIEDBERG, ha- 


ben die Herefchafft sustinsen, nicht 


weit von Ulm, an der Donamn 
3 Die Truchfeffe von W ALDBUR G,haben 


ihre Güter theilsan der Donau ‚neben - 


Hohenzollern, cheils am Iler, nicht weit 
von Memmingen in 
Die SrafenvonKOENIGSECK;,haben 
bee Güter zwifchen den Waldburgi⸗ 
ſchen unter der Donau. 
9% Die ÖrafenvonMONTFORT, haben 
die Herefchaffe Termang, $af, Dyna- 
ſtia Tetnangenfis, am Voden-See, 
Vor diefem haben fie auch die Graf⸗ 
ſchafft eresentz, und fonderlich die 


Sraffchafft montrorr am Bodens 


See befeffen ; doch die find vor langer 
Zeit dem Haufe Defterreich überlaflen 
wordem N | 


1, Die Grafen von HOHENEMBS, haben | 


die Sraffihafft nomenemes, Latein. 
ComitatusHohenemfienfis, im Rheins 
thal das iſt in der Gegend, wo derihiein 
in den — 
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12, Die Grafen vonSULTZ, befaffen den 
KLEersau,melchertat,PagusLatobricus. 
heiſt. Es iſt ein Diſtrict von vier Meilen, 
‚am Ende des Schwartz⸗Waldes über 
Schafhaufen. Siefind An. 16087. ab⸗ 
‚geftorben , und der Klergaugehörernun 
denm Fürften von Schwarinberg. ii 
13, Die Grafen von GEROLDSECK, find, | 
auch abgeftorben : die Herrfihaflt se- | 
RoLDseck liegfanderorTemau, das iſt 
ein Stuͤck Landes, welches am Rhein 
Strom der Stadt Straßburg gegen üben | 


er Zen 


Pe 


[rn u 


— 


lieget, und zu Schwaben gehören. gehe | 
tens gehörte Geroldseck dem Örafen von | 
 CRONBERG; es iſt aber auch diefe | 
Familie ausgeftorben : und der Kayfer 
hat die Freyherren von der LINDE damit 
belehnet. ji —4 
14. Die Grafen von E BERSTEIN, find 
auch ausgeftorben. Die Graffchafft ErEr- 
stein liegebeffer oben an der Marggrafe | 
ſchafft Baden; darein haben ſich die Her⸗ 
tzoge bonWuͤrtemberg / die Marggrafen 
von Baden die Grafen von Wolcken- 
ſtein, die Grafen von Gronsfeld, und 
der Biſchoff von Speyer /getheilet. | 
15. Die Grafenvon HELFFENSTEIN, 
find ebenfalls abgeſtorben Die Mn | 
| — a⸗ 
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Gaben um die Stadt Ulm herum gelegen, 
-  findauchmeiftens der Stadt zugefallen 


16. Die Grafſchafft THENGEN, liegt in der 
- » $Sandgraffchafft Nellenburg. Sie gehört 
den Fuarſten von AUERSBERG, : 

17, Die Grafen von GREVENECK führen 
den Nahmen von einem Schloſſe im 
Wuͤrtemberger⸗Lande: bie Graͤflichen 
Gaouoͤter aber liegen nicht weit von Noͤrd⸗ 
a AD a 

18. Die Srafen von TRAUN, befigen die 
freye Reichs⸗Herrſchafft EGLOF, nicht 
weeit von der Stadt leny gelegen. 
es RR... 

Was ſind in Schwaben vor freye 
nn Reiche-Seädte* r 

Es ſind ihrer zuſammen XXXI. doch davon 
find nur die erſten Zehen von Gonfideration, 
die. andern find Flein. 


S 


— 78 
——— — 
= Eee 
—— 
RER 


1 AUGSPURG, far. Augufta Vindeli- 
corum liegt am Sluffe beck, hart an den 
Boayriſchen Grentzen, und iſt groß/ ſchoͤn, 
— nd reich als eine Stadt in Deutſch⸗ 
ee Sun 
An. 1530, übergaben die Lutheraner 
an diefemÖrtedemKayfer Carolo V. ihr 


E 
2 : 
« 


Glaudbens⸗Bekanntniß, welches dahero 
die Augſpurgſſche Confeßion iſt ge⸗ 
mniennet worden, ——— | 

Die Stadt hat fonft groffen Streit 
N 5:3 mit 
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mit dem Biſchoffwegen der Religion der | 


doch im Weſtphaͤliſchen Freeden fo beys 
geleger worden, daß alle Aemter in der 
Stadt zwifchen den Kvangelifchen | 

und Roͤmiſch⸗ Carholifchen follen 
getheilet werden, ei | 

Anno 1703. Ward Augſpurg von den 
Frantzoſen eingenommen,und harte tra« | 
sriret, aber A. 1704, wieder verlaſſen. A. 
1714. ward wegen der Contagion der 
Reichs⸗ Tag vonXegenfpurg nach Aug⸗ 
fpurg eine kurtze Zeit verlegen | 
2. ULM, Lat. Ulma, ander Donau, eine $irs | 
theriſche Stadt iſt ebenfalls ſehr conſide- 
rable, und hat ein trefllches Gebiere, das | 

darzu gehoͤret. Der Rath daſelbſt un⸗ 

terhaͤlt ein beruͤhmtes Gymnaſium in der 
Stadt. An, 1702. iſt die Stadt vondem. | 

Ehurfürften zu Bayern mir Kit einge⸗ 

nom̃en, aber A. 1704. wieder in ihre Frey⸗ 
heit gefeßer worden. | 
3;MEMMINGE N,tat, Memminga,fiege 
nicht weit vom Fluſſe Iler, ift großund | 
wohlhabend. Die Bürgerfchafft iſt mei⸗ | 
ſtens/ der Rath aber gang Lutheriſch. | 
4 KEMPTEN, $at, Campidunum, liegtam 
Her; iſt Lutheriſch, und ſonſt in gutem 
Stande. 
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5. LINDAu, at. Lindavia, am Boden⸗See, 
eine groſſe und reiche Stadt: Sie lieget 
auf dem Waffer, und wird dannenhero 
©. 2 offemahle Klein⸗Venedig genennel, 
6, UBERLINGEN, &, Überlinga, am Boden- 
See / iſt gut und weiland die Reſidentz der 
Alten Hertzoge von Schwaben geivefen. 
"ROTWEIL,& Rotevilla, am Neckar im 
Woͤrtembergiſchen, hat ſich zu den Schwei⸗ 
Kern in den Schuß begeben / iſt aber des⸗ 
"wegen doch eine freye Reichs⸗ Stadt. 
In diefer Stadeift ein allgemeines Hof⸗ 
erichte vor die Stände in Deutſch⸗ 
land anglegen — 
8, ESLINGEN, fat, Eslinga, am Neckar, hat 
die Herkogevon Würtemberg zu Schutz⸗ 
Herren, und ift ohnlängft abgebrannt. 
am Neckar/ gan oben an den Pfälsifchen 
Grentzen, und iſt eine artige Stadt. 
10. NOERDLINGEN, fat, Nordlinga, 
lilegt zur Nechten faſt über Donawert, 
und iſt von der blutigen Schlacht Anno 


1634bekannt / da die Schweden den Kay ⸗ 


ſerlichen das Feld laſſen muſten. Die 
Stadt iſt groß und feſte. ee 
11, DÜNCKELSPIEL,tat. Dünckelfpila,liege 

drüber an den Seändifchen Grenzen, 
oa : LET 


Y4 
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12. LEUTKIRCH, af, Leutkircha. 4 
13, KAUFBEUERN Lat. Kaufbeura, 
14 1S NY, Sat, Ina, und 3 I 
15, WANGE N, Lat. Wangena, liegen alle 

viere um Kmpten. el 
16, BUCHORN, ar, Buchornia,fiegt nicht) 
weit von Lindau. BER | 
17. RAVENSPURG $ar Ravenfpurgum, und 
1: BIBERACH, Sar. Biberachum, Tiegen | 
auch) daherum. ae! 
19, PFULLENDORFE, Sat, Pfullendorf. 
fium, und | Wa | 
vom Feder-See,tat, Lacus Plumarius, | 
21, GENGENBACH, Sat, Gengenbachium. | 
22, OFFENBURG, Sat, Offenburgum,, md | 
23. ZELL, fat, Zella, mie dem Zunaßmen am | 
Hammers bach, liegen alle drey in der | 
 _ORTENAU, Straßburg gegen über, | 
24 WEIL, tat, Wila, liege Srurgard gegen: 
über zur incken. | | 
25. REUTLINGEN, lat. Reutlinga, unter 
Tübingen zur Rechten. Er 




















26. WIMPFEN, fat, Wimpina, nicht weit 

| von Heilbrunn. Ban — 

27.SCHW ZBISGH- HALL, $af. Hala Sue- 
vorum, amKoker, an den Fraͤnckiſchen | 
Grentzen. Hier ward A. i010. die ger — | 
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> UNION von den Proteftirenden Staͤn⸗ 
den in Deurfchland gefchloffen. 
28. SCHWEBISCH-GEMUND, Lat. Ge- 

munda Suevorum, am Fluſſe Rems. 
29, ALEN, Lat. Alena, und - 
30, BOPFINGEN Sat, Bopfioga, liegen nicht 
weit von Nördlingen 

'31,GINGEN, af. Gienga, nicht weif davon 
| am Fluſſe Brnk ne 











er KEXKV,. : er 
Was ſind in Schwaben vor geiſtliche 


a. ee eh 
1. Der Biſcheff zu AUGSPURG, fat. Epifco- 
pux Auguſtanus, hat ſein Stifft um die 
Stadt Augſpurg herum; denn über die 
Stadt hat derBiſchoffkeineJurisdiction. 
Seine Reſidentz iſt zu DILLINGEN, 
At dillinga ein maͤßiger Ort an der Dos 
nau, allwo auch eine Univerſitaͤt iſt. 
2. Der BifchoffvonCOSTNITZ, far. Epiſco- 
puaus Conſiantienſis, hat fein Stifft am 
Boden ⸗Seeʒ mit der Stadt hat der Bi⸗ 
ſchoffebenfalls nichts zu thun, ſondern 
die g hoͤret dem Haufe Oeſterreich. | 
 Sonftaber find die Güter dieſes Biß⸗ 
thums zu beyden Seiten dee Boden» 
. Sees, fonderlic gegen die Schweiß zu 
ſehr austraͤglich. a 
Es gehoͤret zudiefem Bißthum auch 
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die Feine nfulREICHEN AU, Sat, 
Augia dives, oder Reichenavia, darauf 


die fette Abtey iſt welche dem Biſchoff⸗ 


thum gleichfalls incorporiret iſt. 
Sonſt hat er ſeine ordentliche Reſi⸗ 


denBinMERSPURG, $af, Merfpurgum, 


diffeitsam Boden-See, 


3. Der Öefürftere Abt zu KEMPTEN , $at, Ab- 
bas Campidunenfis, hat mit der Stadr | 
Kempten nichts zu hun, fondern feine 


Abtey iſt vor fi, 


4 Der Gefuͤrſtete Probſt zu BLWANGEN, Sat, 
Ptæpolſitus Elvangenfis, welches der ietzi⸗ 

ge Churfuͤrſt zu Trier iſt, hat die Stabt 

ENoben, nicht weit von 


Noͤrdlingen. 
XXXV. 


Was find in Schwaben vor PRELATEN ‚die ala 


unmittelbare Reichs: Sürften zu 
confiderigen find! ⸗ 


Dieſe darffman ſo genau nicht wiſſen; ſon⸗ 
dern fie muͤſſen nurda fiehen, daßmannach« 


lagen Fan, | | 

1, Der Abt zu UARCERTHBALat. Ab- 
bas Marchthalenſis; dag Kloſter marc 
THAL liege uͤber den Feder⸗See an der 

onau. — 

2. Der YbryonELCHINGE N,$at, Ab- 
basElchingenfis; dag KlofterercHın- 
SER liege nicht weit von Ulm, 

3. Der 


Kain: sh, 
AIMR \ 
N in ad, 
’ J im 1 
u. | 
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3, Der Abt zu SALMANSWEILER, fat. 
— 2* AbbasSalmansweilerenfis; das Kloſter 
SALMANSWEILER liegt nicht weit 
bon Uberlingen /und iſt ſehr reich. 
Der Abt von WEINGARTEN;tat. Ab- 
has Weingartenfis; dag Kloſter wEIN- 
arten liegt hart: ben der freyen 
Reichs⸗Stadt Ravenſpurg. 
5. Der Abt von OCHSENHAUSEN, Lat. 
Abbas Ochſenhuſanus; das Kloſter ocH- 
 semnausen liege zwifchen Mem⸗ 
mingenmddibra 
6. Der Abt zuUu RSINGEN, Lat. Abbas Ir- 
fingenfis; das Klofleriesinge n liege 
nicht weit von der freyen Reichs⸗Stadt 


Raufbenern. | — 
Der Abt zu PE TEBSHAUSEN, Lat, 


TERSHAUSENLIEGE gank ander Stadf 
3 | 


Coſtni 
8, Der Abt z 
fpergenfis; das Klofierunsp ER 6, oder 


AUERSPERG, liegt am Fluſſe Mindel, 


icht weit von Tanhauſen. — 
9Der Abt zu MÜNCHRODEN ;Saf. Abbas 


Rodenfis;das Klofter müncnsopen,tatı 


Monachorum Rodom, liegt nicht weit 


von Memmingen zur lincken Hand · 
S 6 | | 19% Der 








Abbas Petershufanus; das Klofter PE- 


1 URSPERG, Lat. Abbas Ur- 
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10. Der Abt von ROGGENBURG, fat, 
Abbas Roggenburgenfis; dag Kloſter 
ROGGENBURG liegt an der Fuggeris | 
fhen Graffchaffe Weiſſenhorn. 

11. Der Abt zu WEISSENAU, Sat, Abbas 
Weillenavienfis, das Klofterweisse- 
Au, $at, Augia Minor, liegt harte un- | 
ter Ravenſpurg. — 

12, Der Abt zu SCAuSSENRIED, $at, Abbas | 

‚Schuflenridenfis; das Klofter scaus- | 

SENRIED, liege unter dem Seder-See, 

13. Der Abr zu WETTENHAUSEN, fat, | 

| Abbas. Wettenhufenfis : dag Klofter | 

_  WETTENHAUSEN liegt harte bey der | 
Stadt Burgau. | 

14. Der Abt zu GENGENBACH; inder 
Ortenau, Straßburg gegenüber, 

15, Der Abt zu S. ULDARICIUND AFRZ, 
— Kloſter liegt in der Stadt Aug⸗ 

urg. 

16. Der ——— EOR GII, dieſes Kloſter 

















liegt in der Stadt Iſny. | 
37. NB. Diefe beyden legten Aebte find zwar 
unmittelbare Neiche-Prälaten,dieaber | 
feinen Siß mit auf der Schwäbifchen 
Praͤlaten⸗Banck haben, 7 
ERKENT | | 
as find in Schwaben vor Aebtißin, welche un⸗ 
 miwelbase Reiche-Ständefindy ' 


ie | 





———- 
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| "De werden auch nur zum Nachſhlagen 

herg eſetzet. 

; 1. Die Achtifin su B UCHAU am geder⸗ 
See, Lat. Abbatiſſa Buchavienfis. 

2.Die Aebtißin in der Stadt LINDAD)tat, 

Abbatilſa Lindavienfis, - 


iz, Die Aebtißin UROTENMÜNSTER, kat, | 


Abbatiſſa Monafterii Rubri ; welches 
Kloſter nicht welt von Rotweil liegt. 
4,Die Aebtißin von GUTTENZELL, fat. 
Abbatiſſa Gutteneellenfis; das Klofter 
 GUTTENZELL, liegt 4. Meilen unter 
der Stadt Um — 
5: s. Die Aebtißin zu HEGGENBACH, Sat. 
Abbatiſſa Heggenbachenfis; dag Klofter 
HEGGENBAGHjlICgE neben Biberach 
zur Rechten. 
‚6. Die Aebtißin zu BAINDT, kat, Abbatifla 
Baintenſis; das Kloſter Baınor liegt 
‚aber ARavenfpurg. 


Das II. Theil 


Son den Deutfchen Sandfehafften | 


um den Rheinſtrom. 


Be 200 fließt der Rbeinfteom? 
c | Er Rhein, Lat RHENUS entſpringet 
a. — in dem Gtaubändter-Lande, gehet 
— S7 her⸗ 



































4 


422 Das ıe. Cop. von Deutſchland Mn, 


hernach durch den Boden-See,umd fließe end» 
lich gegen Norden bie in bie Niederlande; da 
eheileter ſich in unterſchiedene Arme, und geher 
endlich in die Mord-Ste, 

Hier berrachten wir nur den Rhein ſo weit die 
Deutſchen Provintzen gehen,umd da Fönen wir 
denfelben gar bequem in zwey Stücke theilen, 

J. Der Ober-Rhein,sat,Rheni pars füpe- 
rior , der fließt in der Land-Charte uns | 
ten vom Boden⸗See an bis dahin, wo 
der Mayn ⸗ Strom bey Mayntz hin⸗ 
ein faͤllet. 

1.Dee Nieder⸗Rhein / Lat. Rheni pars in⸗ 
ferior, gehet vom Einfluſſe des Mayns 
an, bis hin unter an die Niederlande. 
IL, 








Was egen an dem Öber: Rheine vor 
Eanofchafften? 
I. Das Bißthum Bafel,tat. EPIS c 0- | 
PATUSBASILEENSIS | 
II, Die Grafſchafft Muͤmpelgard, Fr. | 
MONTBEILLARD, $aftin. COMI- 
TATUS MONSBELLIGARDENSIS,. 
II. Der Sundgau, fan SUNTGOVIA, | 
IV. Der Brißgau/Lat. BRISGOVIA, 
V. Die Landgrafſchafft Elſaß, Latein. 
LANDGRAVIATUS ALSATIÆ. 
VI. Die Marggrafſchafft Baden, sat, 
MARCHIQNATUS BADENSIS, en | 
IL 
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vn 1Die Unter oder Reder Pfalg, Sat, 
BALATINATUS INFERIOR 


31. ‚Das Stifft Bafel: 
in; ei, 
Wo liegt das Stifft Baſel? 


— Slc etwas abwerts zur Sincfen. Oben 


iftder Sundgau; zur Rechten der Canton 
Bafel; unten der Canton Solothurn; zur 
Sinchen die Franche- Comte, 

Und alfo muß man das Bißthum Baſel, 
und den Canton Baſel nicht mit einander con- 
fundiren. Der Biſchoff iſt ein Stand des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs: der Canton aber ge⸗ 
hoͤret unter die Schweitzeriſchen Eydgenoſſen⸗ 
chafften. 

BRONDRUT, $at, Brundifia, Frank. 

_Porentru, iſt die Bifihöfliche a 5 ; fonft 
iſt nichts zu mercken. 


II, Mümpelgard. 


| wWo llegt die — Muͤmpelgard? 
Sie liegt zwifchen der Franche-Lomte, Lo⸗ 
thringen/ Sundgau und dem Stifft Baſel. 
Dieſes tand gehoͤret von alten Zeiten her 
dem Haufe Würsemberg, undiftbishero von 
einer befondern Linie regieser worden: nach⸗ 
dem aber dieſelbe An. 1723. ausgeſtorben N 
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fo hat ber regierende Hertzog zu Stutgard das 
Land in Poſſeſſion genommen,und mit den an⸗ 
dern Pretendenten tranſigiret. | 
MUMPELGARD, $at, MonsBellicar- | 
dus, Stang. Montbeillard , die Haupe-Stadt 
darinnen, lieget auf einer Höhe z das feſte 
Schloß darbey iſt runmirett. 
Es gehören darzu dieHerrfchafftenGRAN- | 
GE, HERICOURT und CLERMONT, wels 
he auf Sranköfifchen Grund und Boden lie⸗ 
gen. F | 
II. Sundgam 

hr 


Wo liege der Sundgau? | 
Erliegtjenfeits am Rhein ⸗Strom; und 
ſtoͤſſe oben an Elfaß; unten an Baſel; zur 
Lincken andie Graſſchafft Muͤmpelgard. 
Dieſes Land iſt im Weſtphaͤliſchen Frieden 
dem Koͤnig in Franckreich abgetreten worden; 
denn vorher gehörte es dem Hauſe Oeſterreich. 
Die beften Derser darinnen find ‚ 
ı,PFIRT, oder PFIRET. Lat. Ferteta, Fran- 
tzoͤſiſch Ferrette, die Haupt-Stadt, wird 
eine Grafſchafft, Lat. Comitatus Ferreta-. 
nus, oder Pfiretanus, tituliref, m 
2,BEFOR T, fat, Befortium, iftgeringee 
3. MÜLHAUSEN, $af. Mulhufia, iſt vor dies, 
ſem eine freye Reichs⸗Stadt ar | 
4* | | ) 
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ſih aber X, 1513. und alfo lange zuvor /ehe 
dile Frantzoſen das Land bekomen haben, 

in den Schweitzeriſchen Bund begeben. 
Unten wird in Thuͤringen auch ein 
MiulMaus EN vorkommen, welches 

"noch ießo eine freye Reichs⸗Stadt iſt;die 

muß man nicht verwechſeln. 

4. HUNNINGEN, fat. Hutinga, eine ſtarcke 
u + Bortrefle am Rhein zift allererſt vor etli⸗ 
chen 20, Jahren von den Frantzoſen auf» 
gebauet worden, und liegt der Stadt 

Baſel zum groffen Praejudtz fo nahe, daß 
ſie mit Canonen bey nahe einander erreis 
hen fönnen. Sm Ryswickifchen Frieden 


A. 1697. Ward zwar allesverwinigert zu 
wleiffen was an dem diſſeitigen Ufer des 
Rheins gelegen iſt; die Veſtung aber an 
ſich ſelber blieb den Frantzoſen. 
RER Das Sribgau. ® 


MW liegt das Brifgau? 
Dieſes Land liege diſſeits des Rheinſtroms/, 
zwiſchen Schwaben und dem Rhein, am 
Schwark- Walde, und gehoͤret, laut des Frie⸗ 
dens zu Ryswick,gang und gar dem Ertz · Her⸗ 
tzoglichen Hauſe Oeſterreich. — 


ILBRISACE, Sat, Brifscum, die unver⸗ 


gleichliche Veſtung, liegt am —— 
| n. 
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4.1639. ward fieden Rayferlichen durch 
den Welt befannten Herkog BERN- 
HARD von Sadfen» WEIMAR 
abgenommen, und der Herkog mochte 
wohl in Sinne haben, feine beftändige 
Reſidentz dafelbft aufzufchlagen: Doch 
er flarb das folgende Jahr am beyge⸗ 
brachten Giffte,und da war es den Fran⸗ 
tzoſen leichte, fowohl feine Armee, als 
auch die Beflung an ſich zu ziehen, Wie 
fie denn auch hernach im Weftphälifchen | 
Frieden den Frantzoſen gänglichift über» 
laſſen worden. Der Eardinal Richslieu 
har diefen Ort einẽ Schluͤſſel zu Deutſch⸗ 
land genennet. Nichts deſtoweniger iſt 
dieſer wichtige Ort An. 1697. im Frie⸗ 
den dem Kayſer mit allen Fortificationen 
reſtituiret, und A. 1700, von den Fran⸗ 
tzoſen wuͤrcklich evacuirer worden: Doch 
haben fie hingegen Dem Briſach gegen 
über deſto beſſer befeſtiget und auch An, 
1703. das alfe Brifach darzu wiederum 
erobert, Nunmehro ift diefe Veſtung 
durch den Raſtaͤdtiſchen Srieden dem 
| Haufe Defterreich reftituiret worden. 
2, FREYBUR G,$a. Friburgum, ift gleich» 
falls ein fefter Dee. X. 1 677, nahmen die | 
Srangofen diefen Ort im haͤrteſten Win ⸗ 
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eer, ohne Zweiffel durch Verraͤtherey des 
Commendanten ein, und behielten ihn 


auch im Niemägifchen Frieden. Darauf 


wurde die Defterreiehifche Negierung im 


Brißgau nach Waldshur verleger, wel⸗ 
ches eine von den vier Wald⸗Staͤdten 


ift, und die Freyburgiſche Univerſitaͤt 


wurde gleichfalls nad) Coſtnitz und Bo⸗ 


den ⸗See tran feriret. Im Frieden zu 

Ry⸗swick Anno 1697. ward dieſer Ort 
gleichfalls mie voller Fortification dem 

++. Haufe Defterreich wieder eingeräumer, 


‚und die Univerfieät Fam auch wieder das 
hin, Anno 1713, eroberten es zwar 
die Frantzoſen wieder; aber im folgen: 
den Jahr ift es im Frieden zu Raſtadt 


x 


‚dem Kayfer nochmahls abgetreten wor⸗ 


er NEUENBURG, Sat, Neoburgum, diſ⸗ 
ſeits am Rheine, und muß keinesweges 


mit dem Hertzogthum Neuburg an der 
Donau verwechſelt werden, 


4VILLINGEN, eine feine und fefte 
Stadt beſſer zur Rechten, wird mir zum 
Brißgau gerechnet, und gehörer dem 
Hauſe Defterreich. An. 1704. ward fie 


von den Frantzoſen vergebens belagert, 


5. HEIDERSHEIM, insgemein Heiterlen, 
at. Heidersheimium , ein Schloß und 


Reſi⸗ 



















4:8 Das ıo, Cap. von Deurfchland 
Reſidentz des Johanniter⸗Meiſters/ 
das iſt desjenigen, der im Mahmen des 
Malteſer⸗Ritter⸗Ordens diejenigen Guͤ⸗ 
er in feiner lnſpection hat, welche dieſem 
Drdenin Deurfchlandgehören. ’ | 

Er iſt ein Reichs /Stand mir; und muß 
mie dem Asch, und Deutſch Mei⸗ 
ſter zu Mergenthal in Francken nicht 
confundiret werden; Denn es find zwey⸗ 
erley ſolche geiſtliche Ordens, Güter in | 
Deutiehland. ls | 
Erliche gehören den Johanniter 
oder Maltheſer⸗Rittern, die haben 
ihren Meiſter zu Heidersheim , wel« | 
cher von dem Groß, Meifter zu Malta 
dependiret, SAT TEN 
Die andern gehören den Maria⸗ 
nern, oder Deutſchen Ordens Rit⸗ 
tern/ die Haben ihren Meiſter zu Mer⸗ 
genthal in Francken/ welcher von nie⸗ 
mand als von dem Reiche dependirer, 
| vi. NE 
Wo liegt die Landgrafſchafft Elſaß⸗ | 
Jenſeit des Rheins die fängehinunter,an | 
dem Hersogehum Lothringen, welches durch | 
das Baugefifche Gebuͤrge, L. Mons Vogefus, | 

Sr: Montagae de Vauge, — | 

| Sr url 


[ 
| 
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Zu Rechten iſt diſſ eits die Marggrafſchafft 
Yadenz unteniftder Sundgan; oben die 


Unte-Pfalg; zur Lincken das Derkogehum 


gothringen / ee 
Das Stuͤcke, weldes an den Sundgau 
ftöße, heiſt Ober-Elfaß, Lat. ALSATIA, 
SUPERIOR, | 


Das Stücke, welches an die Rieder Pfaltz 


ſtoͤßt, wird Nieder⸗Elſaß, Lat. ALSATIA 
INFERIOR genennet. — 
Was iſt im Ober⸗Eiſaß su mercken? 
1,COLMAR, kat. Colmaria, iſt die Haupt- 
Stadt darinne, welche die Frantzoſen 
dor dieſem ruiniret, nunmehro aber wie⸗ 


u rs 


 perbefefligerhaben. 
2.ENSISHEIM, $at. Enfishemum, iſt klei⸗ 


ne Es iſt aber daſelbſt ein Parlament 


> angeleget, dahin die Frantzoͤſiſchen Un⸗ 
eerthanen im Elfaß , Sundgau und dar 


herum verwieſen — 
. TuRCRHMEIM, tat. Turichemnm, eine 
mäßige Stade 
4 KEYSERSBER G,$at, Cæſatis Mons, 
s,MUNSTER im Gregorlen⸗Thal, tat. 
. » Monafterium in Valle Gregoriana, iſt 
dichts ſonderliche. 


— 
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6, In der Stadt Muͤnſter iſt ein Abt, der ein 


Reichs⸗Stand iſt. ER 

7. MURBACH, $at.Murbacum, und | 
8. LUDER S, far, Ludera, gehören zufariten | 

einem Abe, der ein Reichs⸗Stand iſt. 

9, RAPOLTSTEIN, fat,RupesRapoldi, | 
ift ein Schloß und Graffchafft, gehöree 

dem Pfalg Grafen von Bieckenfeld, 

ſeit dem An. 1673. die Grafen abgeftore 

ben find; Der Bifchoff zu Safel,und 
das Graͤfliche Haus Waldeck, haben 
auch Pretenfion darauf. | 


! IX, 
Was ift im Nieder ⸗ Elſaß zu mercken ? 
ISTRASBURG, fat, Argentina, oder Ar- 


 gentoratum, nicht weit vom Rhein, war 
vor dieſem eine von den beften Reichs⸗ 
Städten in Deutſchland; ergab ſich aber 
%. 168 1, ohneeine Belagerung freywil⸗ 
lig an Franckreich, und hat fich nach der 
Zeig eine wichtige Citadelle müffen vor 
die Naſe legen laſſen. Bisheriftzwan 
niemand zur Sarholifchen Religion ger 
zwungen toorden;doch hat man dem Bi⸗ 
ſchoff von Straßburg das Muͤnſter wie⸗ 
der eingeraͤumet, und allbereits unter⸗ 
ſchiedene Roͤmiſch⸗ Catholiſche in den 
Rath nehmen muͤſſen. Die Lutheriſche 
Univerſitaͤt har iederzeit in groſſem Flor 








—: 


© geftandenz und nunmehr iftauch A.17 2. 
eine $efnicer-Univerficat daſelbſt an gele⸗ 
et worden. Im Frieden zu Ryswick A. 
69 iſt diefer Schluͤſſel zu Deutſchland 
mit allerSouverainitäf auf ewig dem Koͤ⸗ 
nig in Franckreich abgetreten worden. 
2. ELSAS-ZABERN, tafein. Taberne Alfati- 
0 ge, tdar vor diefem die Reſidentz des Bis 
ſchofſs zu Straßburg; Doc nachdem 
die Stade in Frantzoͤſiſchen Händen iſt, 
co haben die Straßburger demBifchoffe 
das Muͤnſter/ oder die Cachredal- Kir⸗ 
ein Straßburg , wieder einräumen 
Bl “ | 
3, HAGENAU, fat, Hagenoa, beſſer gegen 
bdile Pfaltz zu, eine gute Stadt, davon die 
Land⸗ Vogtey Hagenau den Namen 
hat, Sie iſt bishero von den Frantzo⸗ 
fen befeſtiget, darnach Anno 1705. von 
- den Allireen eingenommen; aber Anno 
' 1706, von den Srankofen wieder cm- 
portiret worden. | | 
4, SCHLETSTADT,at, Schletftadium; liege 
- gegen Ober-Elfaß, und iſt bishero ziem⸗ 
lich forcificirer worden. 
$.OBERNHEIM, Lat. Ehenheimia fu- 
> perior, und | 
6. ROSHEIM ‚Sat.Rofenheimium,find klein, - 
zwiſchen Straßburg und Schletſtadt. cu 
— MWEIS- 
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7. WEISSENBUR G, Satein, Weiflenbur-| 
gum, UND: si a me: 0: | 
8. LANDAU, 2er, Landavium, liegen etwas 
abwärts, und faſt mehr in der Pfaltʒ 
als im Elſaß, werden aber doch hieher 
gerechnet, Landau ifl.eine Haupe- Bes | 
ſtung,/ welcheder Roͤm. König Jofephus | 
1702. durch eine wichtige Belagerung | 
den Srankofen aus den Händen geriffen | 
harte: aber An, 1703. ward fie wieder | 
„von den Frantzoſen erobert, Hierauf iſt | 
ſie An. 1704. von den Alüirten,und An. | 
„41713. von den Scangofen durch blutige 
Delagerungen gewonnen worden, Sm | 
Frieden zu Raſtadt An. 1714. ift diefe | 
Haubpt ⸗ Veſtung an Srandreich über | 
.. „..laflen worden, en 
9: LUTZELSTEIN,S, Lutzelfteinium, ein | 
Scchloß, ſechs Meilen von Straßburg, 
gehoͤret zu der Portion des Pfalg-Gra- 
fens von VELDENTZ, welches Haus | 
Am 1695.ausgeftorben ifl. | 
10.NB WoBUS WEILER liegt, daiftdie 
Grafſchafft LICHTENBERG, Sat. Cob | 
‚mitatus Lichtenbergenfis, u. gleich dar 
neben die Herrſchafft OCHSENSTE:N, 
tat. Dynaftia Ochienfteinenfis, die gen | 
hören dem Grafen a | 
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Has I, Theilvon dem Rhein. 
ſat dem Ryßwickiſchen Frieden wieder 
zur Befigung kommen iſt. | | 





: )  EsmußaberBUSWEILERund 


BISCHWEILERmif einander nicht 

verwechſelt werden: Denn fie liegen 

 nichrweifvoneinander, Das erſte ge⸗ 

ooͤrt, wie ietzo gedacht, dem Grafen von 

Hana; BISCHWEILER aber, 

$at. Epilcopi villa, gehöret zum Her⸗ 
gogehum Ziwepbrüd. Ei 


ir, FORT-LOU S, fat, Fortalitium Ludo- 
ici, iſt vor einigen Jahren mitten in 
dem Rheinſtrom aufeiner Inſul, Hage⸗ 

nau gegen uͤber, angeleget worden, und 
iſt eine vortrefliche Fortreſſe, den Paß 
uͤber den Rhein zu behaupten. Im Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden iſt es dem Koͤnige in 
Franckreich gelaſſen worden: Doch was 


diſſeilt des Rheins angeleget iſt, hat 


muͤſſen geſchleiffet we rden. 
R,ANDLAU, ein Staͤdtgen, hat eine Aeb⸗ 
wu FR 


Wem gehöret diefes Elſaß? | 
Vor dieſem gehörte die gankekandgraffhaft 
demEcrtz-Hertzoglichen HauſeOeſterreich: doch 


waren nebſt STRASBURG nachfolgende ze⸗ 
hen frei Reichs Staͤdte darinnen: HAGE- 
TERN: J — T ie ; ; 


BAU, 
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Als nun An, 1648. der Weftphälische Fries 
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u 


NAU,2. COLMAR, ,SCHLETSTADT) 
4: WEISSENBURG, s. LANDAU, 
6. OBERNHEIM, 7. ROSHEIM, & 
MUÜNSTERim Öregori® Thal, 9. KEY- 
SERSBERG, und 10, TURCKHEIM, 
Ob num wohl diefe zehen Staͤdte freie 
Reichs/⸗Staͤdte waren, fo erfanten ſie doch den! 
Beſitzer der landgraffchafft vor ihren Land⸗ 
Voigt, und die Berechtigung, welche dieſer 
Titul in fich hält, wurde zufammen die Lands 
Vogtey, oder das Land-Amt Hagenau, 
tat, PRAFECTURA PROVINCIA. 
LIS HAGENOENSIS, genenner, 











Be gefchloffen ward, ſo trat das Ertz ⸗Hertzogli⸗ 
che Haus Heſterreich die gantz Landgrafſchafft 
Elſaß mit allen Dependentien, worunter ſon⸗ 
derlich auch die Land⸗Vogtey Hagenau 
begriffen war, an Franckreich ab, doch mit 
dem ausdrüdflichen Vorbehalt, daß die obges 
dachten gehen Staͤdte bey ihrer Reichs⸗ Imme⸗ 
dietaͤt ſolten gelaſſen werden. 

Und in ſolchem Stande iſt Elſaß geblieben, 
bis nachdem Niemaͤgiſchen Frieden, da legte 
der König in Franckreich eine REUNIONS- 
Kammer an, und nahm nicht nur die zehen 
Städte, ſondern auch Straßburg hinweg; 
ja wer auch ſonſt was in Elſaß hatte, dex muſte 

| DIE | 
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RR 97 BRILLE WEN BEARRRDLAGDGRN ARD er 


—— 


die Frantoſt iſche Souverainität erkennen. Weil 


man nun dazumahl wegen des Tuͤrcken⸗Krie⸗ 
ges Franckreich muſte machen laſſen, was es 
wolte / ſo ward An. 1684. ein Stillſtand auf 


20, $ahr gefihloffen, in welcher Zeit Franck⸗ 


reich alles behalten ſolte. 

Nachdem aber nach dem Stillſtand wieder⸗ 
um ein blutiger Krieg gefuͤhret worden, ſo hat 
man endlich in Frieden zu Ryswick A. 1097. 
dieſen Wergleich getroffen, daß Franckreich, 
krafft des Muͤnſteriſchen Friedens, das gantze 


Elſaß nebſt derand Vogtey Hagenau behal⸗ 


ten foll, wie vorhin. Von neuem aber find ihm 
die zwen vortreflichen Vormauern des Deuts 
ſchen Reichs, SIRASBURG und LANDAU, 
mit aller Souverainitaͤt auf ewig abgefreten 
worden. Das übrige ſolte allesin den Stand 
gefenet werden/ wie es vor dieſem geweſen. 


VI.Von Baden. 
ee En IX. 
Mo liegt die Marggrafſchafft Baden? 


Sie liegt diffeies des Rheins, zwiſchen Elſaß 


und Wuͤrtemberg, und zum Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kreiſe. In den letzten Kriegen hat das 


Land viel ausſtehen muͤſſen; doch im Frieden 
zu Ryswick und Baden iſt alles in den gen 

en — worden. | 
Er Gleich⸗ 
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Gleichwie aber bas Haus — 
von Baden aus zwey Linien beſtehet, alſo iſt 
auch das Sand in zwey Stücke getheilet. | 

I. OBER-BADEN, $af, Marchionatue 
Badenfis Superior, ſtoͤßt an dieDrtenau, und 
gehört des tapffern LOUIS von Baden 
Herrn Sehne, LUIDOVICO WILBELMO 
GEORGIO,, der den 7. um, 1702, geboh⸗ 
ren iſt. Darzu gehoͤret 

.BADEN, Sat. Badena, die Haupt und Re⸗ 
 fideng. Stadt, iſt gantz ruiniret 
2,5TOLHOFEN, Lat. Stolhofa, liegt Fort- 
Louis gegen uber, und iſt ſchlecht. 
3. KERL, eine ſtarcke Schantze, Straßburg 
gegen uͤber, iſt im Ryßwickiſchen Frieden 
demhauſeBaden eingeraͤumet worden. 
4RASTADT, iſt die Reſidentz des regieren⸗ 
den Marggrafens, und An. 1714 hat 
diefer Dre die Ehre gehabt, daß der Fries 
de zwiſchen dem Kayfer und Könige in 
Franckreich daſelbſt iſt abgehandelt 
worden. | 
5. Dahin gehöret auch das Antheil von de 
Graffchafft EBERSTEIN, welche gleich 
darneben in Schwaben liegt. | 

6, Dahin gehöre auch das Antheil von der 

GraffchafftSPANHEIM, in der Pfaltz, 
davon unten zu ſehen iſt. 


7. Ingleichen RODEMACHERN, HER- 
SPRIN- 


un 
> \ “Si 
ara —8 
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0 SPRINGEN, USSELDING im turen» 
burgiſchen; SCHLACKENWERD 

in Böhmen; und GUNTZBERG in 


Schwaben, in der Marggraſſchafſt 


Burgau. 


8 .Dieſe Linie welche von der Haupt ⸗ Stadt 


die Badeniſche genennet wirdjift der 


Kam. Catholiſchen Religion zugethan 
- 11, NIEDER- BADEN, Lat. Marchionatus 


Badenfis inferior, flöffer an die Unter: Pfaltz, 


und gehoͤret Marggraf CA ROLOWIL- 
HELMO, welcher den 17. Jun. 1679. 8% 
hohren iſt. Esgehöretdazu 
_ 1BURLACH, %,Durlacum.di 
Reſidentz ⸗Stadt / welche die Frantzoͤſi 
Giauſamkeit mehꝛ als zu viel eꝛfahren het, 
2.PFORTZHEIM, fat, Pfortzemum, den? 
-  iftesnichtbefferergangen 
3j.CARLSRUHE, ein neues Schloß und 
Refidenk des Marggrafens, nicht weh 
-von Darmſtadt. I; 

4, Die Herrſchafft LAHR oder LOHR. 
5, DieMargaraffchafft HOCHBERG. 
6, Die Herrſchafft BADEN WEILER. 
9. Die Herefehafft ROETELN. 1 
8, Die $andfchaffe SAUSENBE R &,lier 
gen die Rihe nach einander am Rheine 
Strom hin bisan Bafel, und find zwi⸗ 
ſchen der ORTEN AU undden BRIS- 
GAU eingemifcher, 
— 9. Harte 
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Strom / wo dert Techar hinein koͤmmt, bisar | 


Strom, oder gar eine Spscial-Charte vonder 























—r j— — r çe — — — —— 
9. Harte bey Baſel liegt der Ort FRIEDLIN- 
GEN, wo A. 1702. die blutige Schlacht 

mit den Deutſchen und Frantzoſen ge⸗ 
halten ward. | | 

9. Diefekinie,welche von der Haupt⸗Stadt die 
Baden ⸗Durlachiſche genennet wird, | 

iſt der Lutheriſchen Religion zugethan. 
VII. Die Unter⸗Pfaltz. et 
OKI en 

Wo liegt die Umer-Pfalg® | 
Die Unter oder Nieder Pfaltz, wird 
entweder von dem bloſſen Churfuͤrſtenthum 
verſtanden/ das iſt nicht allzu groß: oder es 
wird weitläufftig genomen,und da begreifft 
%8 alle Provintzen, telche um den Rhein | 


die torhringifchen Grentzen gelegen find, Und | 
in dieſem weitläufftigen Verſtande wird eg 
auch allbier angenommen | 
XIII. 
Wie wird die Unter⸗Pfaltz eingetheilet? | 
Wer fichrecht darinnen umfehen will, der 
muß entweder eine gute Charte von Rheins 


Pfaig zur Hand haben, Im vergangenen | 
Kriege find die Frantzoſen mit der Pfaltz ſehr 
graufam umgegangen: Doch im Frieden zu 
Ryswick iſt alles reſtituiret. Man a 5 

1. Die 












— 


"1 Die Ehur- Pfälgifeben Güter, 


2, Derübeigen Dfalggrafen Guͤter 
3. Zwey Bißthuͤmer/ Speyer und 


4 Unterſchiedene Grafſchafften. 


XWV. | 
Welches find nun die Chur-Pfälgifehen Guͤter? 
Es beftchet alles mit einander auf ı 5,.Aemr 
gern,dieman in der Special-Charte gar deut⸗ 
Lich fehen Fan: | 
1. Des Amt Heldelberg / tat.P REFE- 
CTUR&A HEIDELBERGENSIS, am 
Neckar Lat. Nicer, wo er in den Rhein fallt; 
Darinnenift | 5 
1,HEIDELBERG, Lat. Heidelberga , die 
ehemahligeMefident des Churfuͤrſten hat 


im vorigen Seculo viel ausſtehen muͤſſen. 


Denn Ansꝛu ward ſie von den Spaniern 
jaͤmmerlich gepluͤndert, und die herrliche 


Bibliothec nach Nom gefuͤhret. Zum | 


Ausgange des fiebenzehendenSeculiift fie 
Y.169 von den Frantzoſen eben ſo grau⸗ 


ſam heimgeſuchet, und nebſt dem ſchoͤnen 


Ehioſſe in einen Stein ⸗ Hanffen ver 

wandelt worden. Die Univerſitaͤt daſelbſt 

ſt eine von den aͤlteſten in Deutſchland. 

Die Stadt fangt nunmehro an aus ihrer 

Aſche wiederum — su wachſen. 
4 
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2,MANHEIM, af, Manhemium, war por) 
diefem eine unvergleichliche Beſtung im 
Windel, wo der Neckar in den Rhein 
faͤllt; Die Frangofen haben es X. 1688, 
demoliret, nunmehre aber iſt dcr Dre 
wieder fortificirer, und zur Churfuͤrſtl. 
Reſidentz erwehlet, deßwegen ein neues 
Schloß daſelbſt iſt gebauet worden, 
 B4FRIEDRICHSBURG, fafein.Friderico- 
burgum, harte dabey, war auch eine ga- | 
lante Beftung, die nunmehro dem Erd⸗ 
boden gleichift. ©: u. user E: 
4. SCHWETZINGEN, iſt ein Churfürftlte 
ches Schloß, eine gute Meile von Hei⸗ 
1. Das Amt Moßbach / Lat. PRAÆFE- 
CTURA MOSBACENSIS, auch am 
Neckar an den Srändifchen Grensen. 
 MosBach, fat, Mosbacum,, ift der befte 
Ort darinnen. je > — 
Il. Das Amt Bretten, Lat. PRÄEFE- - 
CTURA BRETTENS'S, fiege drunger 
anden Würtembergifchen Grengen, 
1, BRETTEN, $af.Bretten, | 
2. SINTZHBIM, $at. Sintzheimium, und 
3.EPPINGEN, af, Eppinga, find geringe 
Plaͤtze. | s | 
4 NB. Diefe drey Nemfer,nEIDELBERG, 
MO$s- 
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 rossacHumdsrErTen, werden das 
&  CRICHGOW genennet. 


"IV. Das Amt Horberg, fat, PRATE- 


CTURABOXENBERGENSIS, liegt 


etwas abwerts, fehon in Francken, nicht weit 
von Mergenthale. 

VW, Das Amt Ugberg, fat, PRBFE- 
CTURAUTZBERGEN SIS,liegt eben» 
falls etwas abgelegen im Heffen-Darmftädel 


ſchen. 

"v1 Das Amt YJeuſtadt tat. PRAF E- 

CTURA NEOSTADIENSIS, liegt 

Heidelberg gegen über. — | 

 uneustAnr, mit dem Junahnten an der 
— Sat, Neoſtadium, Speyer gegen 
uͤber. 


2,FRANCKENTHAL), Lat. Francodalia, 


llegt Manheim gegen uͤber, und war eine 


 geefliche Veftung, welche aber von den 


Frantzoſen iſt raliret worden, 


Vm Das Amt Bermersheim, Latein. 


PREFECTURA GERMERSHEI- 


MENSIS,liegt zur Rechten über derPfaltz, 


darinnen iſt nichts 


e Das Amt Lautern,fat.PRÄFE- 


CTURA LUTRENSIS, liegt um den 
Stußuaurter, fat. Lutra, = 

KAYSERS- LAUTERN, Lat. Lutta Czfa- 

= a T 5 | 2695 
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rea, an einem See, wo Kayſer Frideri- 

cus 1, feine Nefideng gehabt hat. | 

IX, Das Amt Algey, Sat. PRÄFEGTU- 

RA ALZEJANA, gleich drüben, 

ALZEY,Sat, Alzeja,ifteine alte Stadt und 

X. Das Amt Öppenbeim, fat. PR- | 

FECTURA OPPENHEIMENSIS, 

liege jenfeit am Rheine, und ftöße an das 

Mayntziſche. | ‘ 

1,OPPENHEIM, fat, Oppenheimium. 

2, 1NGELHEIM, Sat. Ingelheimium, find | 

die beften Oerter darinne, | 

XL Das Amt Creugenach, fat. PRE- 

FECTURA CRUCINACEN 818, liegt 

zur Lincken. | | 
CREUZENACH, $af. Crucinacium, am 
Fluſſe Nahe, Lat. Nava, iſt die beſte Stadt 

darinnen. er | 

2BERNBURG, $af, Ebernburgum, nicht 

weit von Creutzenach iſt ein Schloß auf 

einem hohen Berge, An, 1692, belagers | 

ren es die Alliirten; nunmehroiftesde- 

moliret, und dem Freyherrn von Sickin⸗ 

gen wieder eingeraͤumet. — 




















al! AI, Das Amt Stromberg, Sa. PRE- 
Bi FECTURA STROMBERGENSIS, 
| liege druͤber am heine, — —4 
X Das Amt Sarbanach, Sat, m | 
| 
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FECTURA BACHBRACENSIS, liegt 
darneben jenfeit des Rheins. 





IV. Das Amt Simmern,sat PRA- 


FECTURA SIMMERENSIS, föften 
das Trierifche, und hat vor diefem den Titul 
eines Herhogthums geführet. 


XV. Das Amt Rirchberg , Satı ? RA-, 


FECTURA KIRCHBERGENSIS, 


darneben. | 
Der letzige Ehurfürft von der Pfaltz, 


CAROLUS PHILIPPUS, iſt den „Dow 


166 1, gebohren. 

RN 
Was geboͤret den hbrigen Pfalg.Brafen? 

1, Die ZWEYBRÜüCK Ifihe Linie, aus 
welcher die letzten drey Schwedifchen Könige 
entſproſſen waren, Dat das Aernogthuns 
Zweybrůck. Der König in Franckreich hatte 
fich ſchon vor etlichen Jahren in Pofleflion ge» 
feet, hat es aber ins Jahr 1693. dem König 
in Schweden wiederum eingeräumet, und im 
Srieden zu Ryswick nochmahls beſtaͤtiget. 
-Machdem Tode Königs Caroli XI, har Anno 
1719, der nechfteBerter, Pfalp-GrafGultavus 
Samuel, Romſch Catholiſcher Religion, Poſ- 
-Seffion davon genommen: Er iſt aber(.173 1. 
ohne Erben verſtorben/ und daß nechſte Recht 
gu ſuccediren/ hat der Pfaltzgr. zuBirckenfeld. 
ee a 
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ZWEYBRÜCK, Frantz. Deuxponts, fat, 
Ducatus Bipontinus, aus fünff Aemtern. | 
1, DasAmt ZWEYBRÜCK 
. 3: Das Amt MEYSSENHEIM. 
4. Das Amt LANDS BER Gi - 
5. Das Amt NEUFCHASTEL, 
H, Der BIRCKENFEDIfchen Linie gehörer 
1. Das Fuͤrſtenthum BIRCKENFELD, $, | 
°  Principarus Birckofeldenfis, an dir Na- 
he, tat, Nava,melches ein Stuͤck von der 
alten Grafſchafft spomnzım ift, | 
Es begriff aber vor alten Zeiten bie 
Sraffchafft SPANHEIM oder SPON. 
HEIM, bey nahe den ganken Hundes 
ruͤck, und war eingerheiler in die voͤrde⸗ 
ve Öraffchafft,Lat,Comitatus Citerior, 
wo CREUTZNACH liegt; und in die. 
hintere Sraffchafft/katein. Comitatus | 
Ulterior, wo BIRCKENFELD liegt, 
Doch die Grafen find vor langer Zeit 
ausgeſtorben. PT Wr 
Aus diefer Grafſchafft SPAN- 
HEIM, gehöretein Theilden Matg⸗ 
geafen von Ober · Baden / um die Ge⸗ 
gend Trarbach und Creutznach : Doch 
iſt der Diſtrict ig Feiner Land Charteabse 


gezeichnet. 
2, TRAR- 
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2,TRARBACH,ifl eine Stadt auf dem 
Hunderücd, mit cinem feften Berg⸗ 
Schloſſe/ Greiffenberg oder Grevenburg 
genannt, welches die Frantzoſen Anno 
1702. befeßt, aber An. 1704. nad) einer 
harten Belagerung im Winter wieder 
haben abtreten muͤſſen. I 
3. Bon der Graffchafft RAPPOLTSTEIN 
im Ober Eifaß, w.tche auch nad) Bir⸗ 
ckenfeld gehöret,fteher an feinem Orte, 
Der ieige Pfaltzgraf von Birckenfeld, 
CHRISTIANUS Ill. iſt den 7. Nov. 1674, 
a ; 
11, Der VELDENZIfhen Unie gehöret, 
1. Die Grafſchafft VELDENTZ, at. Co- 
.  mitatus Veldentianus,nicht weit von der 
Moſel auf dem Hundsrüh, 
2, Das Schloß und Amt LAUTERECK,E, 
u Prefe&ura Lautereccenfis,liegt am Fluß⸗ 
+ fe Lautern neben dem Zweybruͤckiſchen. 
3. Bon dem Schloffe LUTZELSTEIN, 
0 $at, Lützelfteinium, das im Nieder⸗El⸗ 
ſaß liegt und auch hieher gehoͤret, ſtehet 
an ſeinem Orte. —— 
4. Diefe Linie iſt 4.1695. ausgeſtorben / und 
08 fleher zu erwarten, wem die Succeffion 
endlich wird zuerfenner werden: Denn 
im Srieden ift das Sand zwar von. den 
Franktzoſen reſtituiret, und dem Churfuͤr⸗ 
Be 27 ſten 
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a nn 
ften zu Pfalg eingeräumer ; aber einem | 
ieden fein Necht vorbehalsen worden. 

| PA Ü 
Wo liegen die zwey Bißthaͤmer? J 
J. Das Bißthum 8 pEVYEKk, dat. Epiſco- 


patus Spirenfis, liege am Rhein unter dem Ne⸗ 
Far, Vor dieſem war der Churfuͤrſt zu Trier | 
zugleich Bifchoffzu Speyer, nunmehro aber 
hat das Stifft feinen befondern Bifchoffaus | 
dem Öräflichen Haufe von Schönborn, Da- | 
mian, Hugon, Philippum,Esliegtaberindie | 
ſem Stiffte | a | 

1. SPEYER, $af, Spira, am Rheinſtrom, war: | 


vor diefem eine uralte freye Reiche» | 
Stadt, und wegen des Cammer- Ge | 
richts bekannt; doch An. 1588, iſt der 
ſchoͤne Ort von den Frantzoſen faſt dem 
Erdboden gleich gemacht worden, Seit 
dern Ryxswickiſchen Frieden har man 
wieder etwas angebaut. 
3A.RHEINZABERN, faf, Tabern& Rhena- 
nz, im Amte Germersheim, ifE fonft.die 
Bifchöfliche Reſidentz geweſen, weil die 
Stadt Spey’r, als eine freye Reichs⸗ 
- Stadt, dem Bifchoffe nicht unserehänig 
geweſen iſt. 


3:BRucHsaLssat,Bruchfalium nicht weis 


von Philippsburg mic einem fehönen 
Schloffe, und 
&ı BAUTERDBRE, Sat, Lanterburgum, zur 
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a weit von Durlach ‚liegen etwas abwaͤrts, 
gehören aber auch zu diefem Stiffte. 

s.pmıLıppspurc, Lat. Philippoburgum, 
nicht weit vom ihein diſſeits gelegen,ge» 


hoͤret eigentlich zu dieſem Stiffte. Denn 


> Bor diefem hat «8 UDENHEIM geheiß 
fen und 1618. hat es der Biſchoff von 
Speyer, Philippus Chriſtophorus, erſt 
fortihciren, und nach ſeinen Namen nen⸗ 


nen laſſen. Im Muͤnſteriſchen Frieden 


erhielt es Franckreich; im Miemaͤgiſchen 


Frieden aber der Kayſer, nachdem es An. 
7.2676, war erobert worden. A. 1688. er⸗ 
u nberten es die Frantzoſen, un dA. 16 97 iſt 
8 im Ryswickiſchen Frieden dem Rei⸗ 
che wieder gegeben worden. 
"1, Das Bißthum Worms, Lat. Epiſcopatus 
Wormatienfs,liegt am Rheine uͤber dem Ne⸗ 
ckar, und hat den ietzigen Churfuͤrſten zu Trier 
zu ſeinem Biſchoffe. Es gehoͤret darzu 
νç, fat, Wormatia, oder Auguſta 
vVangionum, die freye Neiche- Stadt, 
DieSrankofen haben An.ı 538. faſt die 
gantze Stadt dem Erdboden gleich ges 
macht, und man hat noch zur Zeit wenig 
wieder angebauet. — 
4,burnstEim, Sat, Durnfteinium, nicht 


.  weitdavon ‚fol fonft Die Refident des 


N 3, LA- 
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3. LADENBURG, $4f, Ladenburgum, a am Ne⸗ 
ckar ʒwiſchen Heidelberg und Manheim 
gehoͤret auch darzu. | 

XVII. 
Was ſind noch vor Graffebafften Sbrig‘ ? 

‚1 Die Örafen von LEINSI N GEN, fi Aue | 
in vier Linien abgetheilet. | 

KLEININGEN, md 

2, HA BTENSERE, liegen mitten i in der 
Pfalg, nicht weit von Worms, 

"3: DACHSBURG, liegt im Weſtreich, and | 
iſt ruiniret, 
4. WESTERBURG, liegt in der Wetterau, 

und gehoͤret in das dritte Theil vom 
Mayn ⸗Strom. 

11. Die WILD- und RHE NGRAFEN 
find ein fehr altes und weitlaͤuftiges Ge⸗ 
ſchlechte. Es gehoͤret ihren 

1. Die Grafſchafft k HEINGR AFE N- | 
STEIN, ander Nahe, zwiſchen Bir 
ckenfeld und Creutzenach. 

2. Die Grafſchafft SAaLM, tar. Comitatus 
Salmesnſis, und 
3. Die Herrfihafft FINSTRINGEN, Sat, 
Domisium Finftringenfe, Frantz Fene- 
firange, liegen Hinten im Weftreich zwis 
fihen Lothringen, 
Sie find in unterfchiedene Sinfen eins 


getheilet: Doch a. 
i 
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if dievon SALM; denn Diefelbe ift 
Anno 1623, in den Reichs» Sürftenr 
Stand erhoben worden. Es gehörck 
ihr auch die Herrfchafft sNHOLTIN 
dir Miederländifehen Sraffhaffe Zur 
en — —— 
11. Die Grafen von NASSAU, haben 
ein Theilihrer Suter in dem DOepb Reiche, 
an den Sotfrinaifchen Grentzen, die andern 
jverdenin der Wern rau vorfommen. Es 
J ne, 
1. Die Graffchafft saarprück,tat,Co- 
witatus Sarzpontanus. 
2, Die Öraffchafft saarwernen, fat, 
=  Comitatus Saarwerdenfis; alle beyde 


ander Saar, 2 
'SAARBRÜCK, fat. Sarzpans, und — 
rrwerr uk. fat. Ottweilera, find Reſi⸗ 
denken der Naſſauiſchen inien. 
IV. Die Grafen von CRICHINGEN 
Ye BETA 
1, Die Herefhaflt crıcHınsEn, oder 
CREANCE, MD 000 —_ 
2. Die Herrſchafft suTLINnsEN, bende 
inm Weſtreiche, an den Lothringiſchen 
Gerentzen. Die Grafen find An. 1697. 
abgeſtorben, und die Succefion ift noch 
ſtreitig. Die Grafen von Solms find 
‚ick in Poflsfion, | 
V. Die 
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a 
V.Die Grafſchafft FALCKENSTEIN, und | 

Vi. Die Sraflchafft OBERNSTEIN, und 

VII Die Herefchaffe REIPOLTSKIRCH, 
liegen an dem Hertzogthum Zwehbruͤck, wo 
Birkenfeld undrautereck liegen und gehörten 
vor dieſem einem Grafen, der ſich von FAL. 
CKENS TEINſchrieb. him, 

Als nun An, 1682, der legte Grafftarb, fo | 
waren Die Grafen. von MANDERSCHEID. 
und die Grafen von LOEWENHAUPT die 
nächftenErben,die haben ſich in die Allodialia 
getheilet, darunter dieHerrfchafftREIPOLTS- | 
KIRCHE if, 

Es war aber FALCKENSTEIN ein Lehn 
von Lothringen, und nach Abgang diefer Gras 
fen fiel esdemfelben wieder anheim. 

VI. Die Sraffchaffe BITSCH, Frantz. 
BICHE, liegt im Weftreich an den Zwenbrüs | 
ckiſchen Örengen, und gehörete dem Grafen 
von Hanau. Nachdem aber die Lichtenber⸗ 
giſche tinie abgegangen ift: So hat der Here 
809 von Lothringen biefelbe wieder eingezogen. | 
Im vorigen Kriege nahmen e8 dieFrankofen, 
gaben es aberim Srieden zu Ryswick wieder. 

vu 





1. | 
Iſt noch etwas mebr in der Pfalg 
| zu mercken? 
; Wegen der Zeitung iſt folgendes zu mer⸗ 
en: | ' — 
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Was wiſchen den Rhein · Strome /zwiſchen 
der Moſel, und zwiſchen dern Fluſſe Na- 
he lieget, wird insgemein der Hunds⸗ 
rück, tat. HUNNORUM TRACTUS, 
genennet, und begreift die Öegend, mo 

0 SIMMERN UND SPANHEIMÜÜQL. 
1, Was an den Sorhringifchen Grengen liegt, 
ſonderlich um den Fluß Saar herum,das 
wird sufammen das VVefl-Meich , oder 
Weſtrich, tat. AUSTRASIA, genennet, 
andbegreifft Zweybruͤcken, die Naſ⸗ 
ſauiſchen Sraffchafften, und was da⸗ 
herum gelegen iſt. Diefes ift aber ein 
ſchlechter Drict, gegen das alte König: 
wei) AUSTRASIEN, welches gan 
 Kotbeingen, und in late fenfu auch die 
 Miederländifche Provinzen zwiſchen der 

Maas und Schelde begriffen hat. 
XIX. 


Was kommen nun an dem unterften Theile des 


¶Khein Stroms vor Deutſche Provintʒen vor? 
L Das Ertz⸗Bißthum Mayntz/ Lat. AR- 


CHI.-EPISCOPATUS MOGUN- 
1. Das Ertz Bißthum Trier, fat. AR- 
“ CHI-EPISCOPATUS TREVI- 
RENSIS. 


Il Das Erg Bißthum Coͤln , kat. AR. 
an en CHI- 








ab Se Fe 
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CH!- EPISCOPATUS coLo. 

NIENSIS 2 | 

IV, Die Ziffel, fat, EIFALTA. | 

V Das Hergogthum "Tülich, fat, DU-| 
EATUSJULIACENSIS. 

VI. Das Hertzogthum Bergen, Lat. DU. 

CATUS MONTENSIS 

VII Das Hertzogthum Cleve / Lat. DU- 

CATUS CLIVENSIS 


I. Das Mayntziſche. bei 


Wo liege das Ri — Mayntz ? 
1 Das meifte davon liege zwifchen der 
Pfalz und Trier, am Rhein- Strom, um die 
Gegend, wo ver Maynhineinfäl, 

1.MAYNTZ,$af,Moguntia, Frantzoͤſiſch 
Mayence, liegt am Xhein, jenfeits, mo 
der Mayn hinein fällt, u. iftdie Haupts 
Stadt und ordentliche Nefideng des 
Chur⸗Fuͤrſtens. Sie ift bey dem vorigen 
Kriege ziemlich befeftiger worden, | 
2. BINGEN, fat. Bingium, erliche Meilen | 
davon am Rhein, iſt eine feine Stade, 
Nicht weis davon ſtehet mitten im Rhei⸗ 
ne der fogenannte MIäufe- Thurn, 
welchen ein Erg» Bifchoff zu Mayntz 
ſchon An, 968, hat bauen laſſen, als er 


dor | 
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vor den Mäufen auf dem Erdboden 
niche fiber geweſen. ar, 
3.HOECH»I, ein fuftiges Staͤdtgen 
m Mayn, nicht weit von Srandfurt. 
4 Die Gegend zwiſchen Ma vngʒ und 
Bacherach, wird das RHE.NGAU, 
at. Rhenogavia, geuennet 
II. Die andern Guͤter liegen alle hin und 
wiedergerfivenet, als — 
1. Die BERG-STRASSE, fat Strada 
Montana , iſt ein ſchmaler Streiff diſſeits 
des Rheins, zwiſchen Heidelberg und 
Darmſtadt, darinnen die geringen Oer⸗ 
fer, WEINHEIM , BENSHE!M iind HEPPEN- 
xxim gelegen find. Die BaStrafle 
"ar vor dieſem anden Churfürften zu 
Pfaltz verſetzet, iſt aber nach dem Weſt⸗ 
pphaͤliſchen Frieden wieder eingeloͤſet 
worden.. — 
3.3 der PFALTZ find auch erlicheDerter, 
Eee 
GFRRESHEIM, nicht weit von Worms. - 
SOBRENHEIM, nicht weit von Creutze⸗ 
nach, und andere geringe Derser mehr. 
3, In FRANCKEN am Mayr, nicht 
Reit von Franckfurt, if gar ein ſchoͤner 
Strich Landes, darinnen iſt: ws 
 ASCHAFFENBURG, Latein. Afchsffen- 
 burgum, 5. Meilen von Franckfurt, ar 
| : ſehr 
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ſehr luſtiges Schloß, wo der Ehurfürfl 
offtmahls refidirer har, | 
SELINGENSTADT, fat. Selingoftadium.) 
KLINGENBERG, wo der gufe Mein waͤchſt. 
4. Su THÜR:NGEN gehörerdem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Mayng die Haupt-Staprer-| 
FURT, Lat. Erfurtum, davon an ſeinem 
Orte ſoll gedacht werden. | 
5. DasE!SFELD, far. Eisfelda, ift ein klei⸗ 
nes Laͤndgen zwifchen Thüringen, Heffen! 
und Braunſchweig gelegen,und gehöree, 
auch nach Mayng. R 
6. In HESSENfelber if 
FRITZLAR,$atsFritzlaria, und _ 
AMGENELURG insgemein Ohmeburg, 
7. Der ietzige Churfuͤrſt zu Mayng heift PHL- 
° LIPPUS CAROLLUS yon Elız, erwehlt 
den 19. Sum. 1732, Sein Vorfahre 
aber war ein gebohrner Pfalggrafe aus 
dein Haufe Neuburg, a 
I. Das Zrierifche, 
| XXI, 
Wo liege das Ertz BSifrhumlpiert / 
Es liegt umdie Mofelherum,iumd alfe mels 
ſtens jenfeie des Rheins au den Luxemburgi⸗ 
ſchen Grentzen, und bar alſo die Frantzoſen zu 
Nachbarn, welche das gute Land im vorigen | 
Kriege jaͤmmerlich ruiniret haben. Die beſten 
Derter ſid : .IRIER | 








—_— f 
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TRIER, fat. Treviris,die Hanpt-undRes 











ſidentz Stadt des Chur⸗Fuͤrſten an der 


Moſel Einmahl haben die Frantzoſen die 
Fortificatiomes niedergeriffen, bald haben 
fieneue aufgeführ.t, daß alſo der Dre gar 
ſehr ruiniret iſt. An. 1704. warın die 
 Allireen , und An. 1795. die Frantzoſen 
Meifter davon bis aufden Frieden zu Ra⸗ 
reſtituiret worden. 

2. COBLENZ Sat.Confluentia,liegt im Wins 
ckel, wo die Mofelin den Rhein fließt,eine 

alte und ziemlich) fefte Stade , weiche fich 


ftadt 17 14: da fie dem Chur Fürften iſt 


im vorigen Kriege tapffer wider die Fran⸗ 


söfifchen Bomben defendireehae 
3, EHRENBREITSTEIN,Sar. Ehrenbreitftei- 
nium Caftram , heiſt in manchen Charten 
auch HERMANSTEIN, Es liegt Cor 
blentz gegen über, difliies des Rheins, und 


iſt ein Schloß,das wegen feiner Höhe un⸗ 


ter die unuͤberwindlichen gerechnet wird. 


4: MONTABOUR ‚tat. Mons Tabor, Stadt 


und Anıt,lieger auchdiffeite des Rheins, 
5:.OBER-WESEL, far. VelaliaSuperior, 


liegt nicht weit von Coblentz, und muß mit 


Nieder⸗Weſel im Elevifchen nicht con- 
fund ret werden. 























N TLICEat.Vitslliacum, liegt gegen er | 
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Eiffel, und hatein feines Schloß, OT- 
T£NSTEIN genannt da der. vorige 

Churfuͤrſt offmahls feine Reſidens harte, 

+ BERNCASTELL, $ar. Caſtellum Ta- 


bernarum, md 
&COCHEM,; kat. Cochemium, unb 
9MüNSTER in MEYENFELD, fa, 
Monaſterium Meyenfe.diz, lisgen an 
 derMofi,undfisdgeringe 

TO,SARBURG, tas Saraburgim, Stadt 
und Schloß, liegen nicht weit von Trier, 
wo die Zaar in die Mosel fällt, und ger 
hören zu Irir, Denn ein anders ift 
Sarburg, ein anders Saarbrüg. 

11, PRUM, tat. Prumia, ifteine reiche Benes | 

dictiner- Abtey/ welche der Churfürft zu 
Trier perpetuirlich adnuniſtriret. 

12. MONTROVAL, fat. Mons Regius, 
eine beruͤhmte Veſtung, welche die Fran⸗ 
tzoſen An. 168 3. angeleget haben. Sie 
lag an der Moſel, Trarbach gegen uͤber, 
und muß nicht mit Montreal confundi- 
ret werden, welches nicht weit davon lie⸗ 
get, und dem Chur⸗ Fuͤrſten zu Trier ge⸗ 
hoͤret: Doch im Frieden zu Ryswickhat 
ſich der Koͤnig reſolviret, daß die Veſtung 
ſolte geſchleifſet werden, welches auch er⸗ 
folget iſt. = — 











13. Der | 
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13. ER ichige Churfürft FRANCISCUS 
. GEORGIUS, Grafe von SCHÖNBORN- 
- BUCHHAIM, geb. 17. Jul. 168 2, iſt zu⸗ 
gleich Probſt zu Ellwangen, und Dis 
Hoi Worms. 


I. Das Cölnife, 
2 KAM | 


Wo liegt das Erg-Bißehum Coͤln? 

Das Ertz Stifft an ſich ſelber liegt von der 
Moſel an die aͤnge hinunter am Rheinſtrom, 
ind iſt mit den drey Hertzogthuͤmern, Juͤlich, 
Tleve und Bergen umge. Es iſt darinnen 

1, CöLN, Lat. Colonia Agrippina, liegt am 

Nheinftrom, und iſt eine von den groͤſten 
Staͤdten in Deutfchland, Sie gehoͤret 
aber nicht den Ehur- Fürften zu Cöln, 
fondern iſt eine freye Reichs ⸗Stadt / und 
zwar eine von den vornehmſten. Doch 
gehet das Churfuͤrſtliche Gebiethe bis an 
die Stadt Mauern. In der Stadt iſt 
eine beruͤhmte Unlverſi taͤt, Catholiſcher 
Religion. 
2.BONN, tat. Bonna, liege drey Stunden 
‚über Coͤm, wenn man nach dem Fluſſe 
rechnet, oder auch unter Coͤln, wenn man 
nach der Charte rechnet. Es iſt die ge⸗ 





woͤhnliche Reſidentz des Chur⸗Fuͤrſtens. 


ER war in Frantzoͤſiſchen Händen , iſt 
| — aber 
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aber An, 1703, in wenig Tagen von dei 
Alliirten grober worden, ob es gleich ei 
ne resle Veſtung iſt. Der EChurfürfi 
hats nun wieder; die Fortification aber 
ift gefchleiffee worden. ö 
3,NEUS, $, Novefium, iffeinefeine Stadt. 
‚RHEINBERGEN, tar. Rheinberga,ifl 
groß und wohl befeffigee, /hat fi) zwar] 
A.1703. nad} einer Bloquade, an Preuſ⸗ 
fen ergeben; iſt aber 17 24, im Frieden 
reſtituiret worden. 
5,KEYSERSWERTH,Lar. —— 
da, iſt X. 1702. von den Allürten erobert, 
die Veſtung geſchleiffet, udas Staͤdtgen 
dem Churfuͤrſten zu Pfaltz eingeraͤumet 
worden; durch den Badif, Frieden aber | 
iſt es wieder an Chun Coͤln gekommen. 
6. ANDERMACE, Sat, Andernacum, iſt 
nicht weit von Coblenz, 
7. PORSTEN, fat. Dorſta, und 
8. RECKLINGSHAUSEN, liegen et⸗ 
was abwerts zur Rechten an der sippe, | 
achören aber nad) Eöln. 
9. RENS, oder RENSE, ein Städrgen am | 
Rhein, Steomniche weit von Eobleng,- | 
gehöret auch nach Coͤln; da war unter | 
den Nuß⸗Baͤumen vor alten Zeiten der | 
Der, wo die Roͤmiſchen Kayſer erwaͤhlet 
wurden, weil die Rheinlaͤndiſchen vier 
Ehurs | 
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Chur fuͤrſten ein ieder ein Schloß in ber 
Maͤhe hatten, J— 
16, MüÜLLENDONCK, zwiſchen Neus 
> 4md Ruremond, ift eine freye Reichs⸗ 
Herrſchafft. A 
1 1,€8 gehoͤret dem Churfürften zu Coͤln auch 
das Hertzogthum WESTPHALEN, ; 
$at. Ducatus Weltphalie, das iſt nicht 
dasgangeWESTPHALEN ſondern 
nur ein Stüdedavon, welches an ſei⸗ 
nemOrte vorkommen wird. 
2, Der ietzige Churfuͤrſt zu Coͤln, CLEMENS 
Aus6sus Tus, geb. den 16, Aug. 170% 
dt ein Bruder des Churfürftens zu 
Dayanı! ==. | 
Iv. Die Eiffel. 
ie 
Was ift Das vor ein Land? en 
Es iſt ein Stüce Landes zwifchenTrier Jů⸗ 
ich ind Coͤln, welches im Fran tzoͤſiſchen Kriege 
zar ſehr ruiniret worden. Es find etliche Graf⸗ 
ſchafften darinnen, die man wiſſen muß. 
1. Die Grafſchafft MANDERSCHEID, 
at.Comtatos Manderſcheidenſis. Die 
becſten Oerter, die dazu gehören, find: 
MANDERSCHEID, BLAN CKENHEIM 
... KAYL UNd GEROLSTEIN, 
11. Die Grafichafft REIFERSCHEID, 
Sat, Comitatus Reifferfcheidanus;; liege 
u, Ur gleich 
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gleich darbey Nicht weit davon liegt ein 
| Schloß SALM, am Fluſſe Salm; daher 
ſchreiben ſich die Örafen,von s a1 Mund) 
REIFFERSCHEID, Es muß aber diefe) 
Grafſchafft SALM in der-Eiffel, mil) 
dem Fuͤrſtenthum S Al MimWeſter 

reich nicht confundiret werden. | 
I. Die Grafſchafft VIRNEBUR G,fa. 
ein, Comitatus Virneburgenäs,ift ſeht 
klein, und gehöret den Fürften ven Lö. 
SW ENSTEIN-WERTHEIM, die ihre an⸗ 
sern Guter in Francken haben. 
IV. Die Grafſchafft AREMBERG, Lat. 
Comitatus Arembergicus , gehörer dem 
| uͤrſten vonaremsen 0 | 
V. Die SrafibafftSLEIDA, fat. Dyna- 
ftia Sleidana, gehörst dem Grafen von 
DErMABCK, | 


vv. Das Hertzogthum Juͤlich. 
er XXV. | | 


| Wo liegt das Hertzogthum Jülich? 
Es liegt jen ſeit des Rheins zwiſchen demCoͤl⸗ 
niſchen und den Spaniſchen Niederlanden. Es 
gehoͤret heutiges Tags dem Chur · Fuͤrſten 
zu Pfaltz: und die beſten Oerter darinen find: 
1 ‚JÜLICH, Sat. Jaliacum, dic Haupt -Stadt, 
Fan vor eine ziemliche Veſtung pafiren. 
2, DUREN, tat. Marcodurum, ift ebenfalls 
einwohlgebausr Oh / 

3 Die 
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theils Reformirt, theils Lutheriſch. 
4, ACKEN, tat. Aquisgranum, Frank. Aix 
Pr la Chapelle, liegt zwar im Juͤlicher⸗Lan⸗ 
de aber es iſt eine freye Reichs⸗Stadt/ 
und zwar die hornehmſte unter allen. Ca- 
rolas M. hat offtmahls in dieſer Stadt re 
ſſidiret.Es iſt ein beruͤhmtes Bad daſelbſt. 
Seit An. 1614 da ſich die Catholiſchen 
amd dutheraner in der Stadt miteinander 
ſo lange zanckten, bis ſie von dem Kayſer 
deswegen in die Acht erklaͤret wurden iſt 
die gantze Stadt der Catholiſchen Reli⸗ 
— gion zugethan geweſen. ee — 
5 Nicht weit von Acken liegt die Abtey COR- 
? NELI-Mfönfker , deſſen Abe ein freyer 
Reichs⸗Stand iſt. | | 
6, Ingleichen die Abtey BURSCHEID,bere® 
NAebtißin auch ein Reichs⸗Stand iſt 


vi. Das Hertzogthum Bergen. 
ae — 


Wo liegt das Hertzogthum Bergen? 


Estiegediffeits dee Rhein · Stroms daß alfo 


das Stift Coͤln gleich zwiſchen Juͤlich und 
Bergen mitten inne lieget. Das gantze Her⸗ 


tzogthum gehoͤret heutiges Tages dem Chur⸗ 


fuͤrſten zu Pfalz. Die Proteſtantiſche und 
——— 43 Cas⸗ 


Die Religion iſt daherum untermenget, 
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Catholiſche Religion find darinnen unter! 


menget. Zu mercken ift a. | 
„DUSSELDORF, far, Düffeldorpiang; 
am Rhein, die Haupt⸗Stadt des Landes 
nd vormahlige Refideng des Churfuͤr⸗ 
ns zu Dill 
3,SOLINGEN, fat, Solinga,ift wegen des 
Bewehres bekannt. Das übrigeift 
nichts ſonderliches. = | 
VII. Das Hertzogthum Cleve, 
— — 


We liegt das Zertzogthum Cleve? 

Es liegt am Rhein, und ſtoͤßt an die Mies 
Der» Lande; Es gehoͤret dem Boͤnige in 
Preuſſen, und iſt meiſtens Reformirter Re⸗ 
Ugion. Die Pläßedarinnenfind: | 
1. CLEVE, Sat, Clivia,die Haups Stade 

ift fchön, aderniche file 
3,NIEDER- WESEL, $at, Veßliain- 
Ferios,iftfehr groß, und eine hauptſaͤch⸗ 
liche Veſtung, nebſt einer vortreflichen 
‚Eitadelle, le 
3. REES, fat, Rehum m 
4ORSOY, Lat. Orfojum, find klein. 
 $.DUISBUR 6,$at, Duisburgum,ander 
Bergiſchen Grentzen, diſfeits des Rheins, 
iſt eine ziemliche Stadt, und hat eine U⸗ 
niverſitaͤt, die der Chur⸗Fuͤrſt zu 7 








— das I. Theil von dem Rhein · 463 
denburg Anno aſelbſt aufgerich⸗ 


re Balesunı zu Ä 
6.EMMERICH, satein, Emmericum, ein 
weitlaͤufftiger Ort. | — 
7. Zwiſchen Cleve,Jülich und Cöln liegt das 

° Kürfteneum MüRS oder MOEURS, 

$atı Principatus Marrfenfis, oder Meur- 

hanus, gehörtedem Königin Engelland- 
. WILHELMO Il. als Hringenvon 
gSranien, nach beffen Tode aberiftesam 
preuſſen kemmen 
8. Dieſe drey Herkogehümer Juͤllch, Cleve⸗ 
und Berg, ingleichen die Grafſchafft 
Marck, Kavensberg und Raren⸗ 
ſtein, hatten vor dleſem eliten eigenen 
Hertzog, nad deſſen Abſterben Anno 
1609. der weltbekannte Juͤlich ſche 
Zaccellions - Steeis entſtund, welcher 
an ſich ſelber in die Hiſtorie gehoͤret⸗ 

Hier mercket man nur, daß heusiges 

Tages Chur ‚Brandenburg Eleve, 
Mare und Ravensberg; Chur⸗ Dfalg 
aber Jülich, Berg und Ravenſtein 


beſitzen. 
0 Das Ul. Theil. 


Bon den Deutſchen Provintzen 
— um den Mayn Strom 
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Te | 
j Ir en WER, 
Wo fließt der Mayn? 7 
FEN Sranden,an den Bohmiſchen Grentzen, 
nicht weit von der Stadt HOF, iſt der bes 
Fannte Fichtelberg, aufdemfelben en tſprin⸗ 
gen vier Fluͤſſe: ER af 








Oſten in Böhmen. va | 
2. Die NABE, Sat. Nabus, die geher gegen 
Süden indie Dna | 
3. Die SALE, Lat. Sals, die fließt gegen: 
Frordenindieeia 
3. Der MAYN, Lat. Moenus, ber fliege | 
‚gegen Weſten bis in den Rhein⸗ 

> Strom. 








II, — 
Was liegen nun vor Landſchafften 
um den Mayn ? 
Es find drey ziemliche groſſe Stuͤcke: 
1. Sranchenland,Sa. FRANCONIA, 
IL. Heſſen, at. HASSIA. 
III, Die Wetterau, $at. WETTERAVIA. 
L Frangenland. Di 
— © 
Was geböret zum Srandenlander _ 
1. Geiſtliche Güter, ae‘ 
1. Das Bißthum BA MBERG, Sat: Epi- | 
ſcopatus Bambergenfis. . | 











2. Das 


































2, Das Bißtyum WURTZBU RG, at. 
Epifcopatus Hirbipolitanus, 


3. Das Bipthum AICHSTADT, fat | 


Epifeopatus Aichftadienfin 
4 Der Sit des Hody und Deutſch⸗ Mei⸗ 


ſters, fat, Aula Magni Magiſtri Ordinis 


Teéeutonici. 


31, Weltliche Guͤter/ 


1, Das Marggrafthum BAYREUT, äpt. 


Marchinnatus Byruchinus, oO —— 
— Das Marggrafthum ANSPACH, !af. 
Marchionarus Onolsbacenßs. 2.7 
9, Das Zürftenthum CO B UR G, Satein, 
Principatus Coburgenfis, 
4. Die efürftete Grafſchafft HENNE- 


BERG, tatein, Comitatus Henneber- 


ki 5. Erlichefrepe Keiche-Graffebafeen. 
.Etliche freye Keichs⸗Staͤdte 
— ie 


do liege das Stifft BAMBERG? 


pisten in Francken an Mann und iſt das | 


vornehmfte Bipchumin Deutfehlandı Es iſt 
darinnen zu mercken: | eg, 


1.BAMBER G, Sat. Bambergs, ein ſche | 


groſſer und weisläufftiger Ort an dem 


Zluſſe repnırz, kat, Redricins, mo 
ee eg 
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er in dem Mayn fälle: doch die Stadt 
hat keine Mauren. Sonft haͤlt man das 
vor, daß dieſe Stadt mitten in Deutſch⸗ 
land liegen ſoll. 

„FORCHHEIM, Sat. korchheima, an dem 
Fluſſe Rednitz, iſt eine vortrefliche Ve⸗ 
ſtung des Biſchoffs. 

3RONACH Lat Cronachium, hat 

ein feſtes Schloß. 

4. LICHTENEELS, Lat. Lichtenflß, 

iſt geringe: | 

$.POMMERSFE LD, iſt ein unver⸗ 
gleichlich Luſt⸗Schloß des Biſchofſs, 4»| 
Meilen von Nürnberg. | 
6. Der Bifchoff von Bamberg har auch 








unterſchledene Pläße in dem. Hertzog⸗ 
thum Kaͤrnthen; davon ſtehet oben. 
7. Der ietzige Biſchoff zu Bamberg, FRI- 
DERIGUS CAROLUS, Graf von 
Schoͤnborn, geb. den z. Mart. 1674 


iſt zugleich Dirboff zu Wuͤrtzburg 














Wo ——— w üRTZB WR om 
Es liegt darneben zur Lincken, und iſt ein 
trefliches Bißthum / welches — | 
Biſchoff aus dem Gräflichen Haufe. Schön« 
Born hat. DieDerrerdarinenfndd 

ı.WuüRTZBURG, at, Herpibolis,aır | 
Mayn,ifteine feine Stade, wohlbefeftie - 
ger, und Die Reſidentz des — 


* — 
u 
5 Is ' 
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re CHSENFURT, tat, Ochfenfurtum, 
07 gehöree auch dem Biſchoffe: um dieſe 
Gegend waͤchſet bir Francken ⸗ Wein 
— ſeh ſch dr; * 
2x3, KITZINGEN, Lat. Kitzinga, nicht. weit 
abvon / iſt eine mittelmaͤßige Stadt; 
Darum haben ſich die Marggrafen von 
Brandenburg und der Blſchoff von 
Wuͤrtzburg lange Zeit gezan cket. 


* 


4KöNIGS HOFEN, tat. Könin gsho⸗ 


oer Regis Curia, iſt ſehr Hein, aber 
2.15 Dochfehe wohl befeſtiget, an den Henne⸗ 
bergiſchen Greutzen. en 
© xg.MAINBURG, Lat. Mainburgum, ein 


Schloß und Amt. 


Mo liegt das Bißthum AICHSTEDT? 
„Es liegt gan unten, und gehet fait DS“ 
die Donam. Es hat ſeinen eigenen Biſchoff⸗ 
J AMIcCRSTÆDT, $at. Aichſtadium, am 
Stufe Memüb! weicher fat. Blmonur 

6 
WÄLPERSBURG, liegt eine halbe 


” undedavon, auf einem Berge ‚und 
HE die, ordentliche Reſidentz des Vi 






BE ER LEER Ta 
o lhꝛegen die Gůter der Deutſchen 

war Re — 
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Sie haben ihre Guͤter hin und wieder zer⸗ 
ſtreuet: Hier in Francken aber iſt die Stadt 
MERGENIREM oder MERGENIHAL,| 
$, Mergenthemum, am $luffe Tauber, da der 
Hoch und Deut fch-Eleifter fein Refigng | 
aufgefchlagen hat, nachdem der Deutſche 
Orden aus Preuſſen ift verjagerworden, 

Welcher maffen diefer Deurfche Orden 
mit dem Maltheſer⸗ Ritter Orden nicht 
muͤſſe confundiret werden, ob fie gleich alle 
beyde im gelobten Lande vor mehr als 
500. Jahren entftanden find, folches ſtehet 
‚oben bey HEIDERSHEIM. | | 

Der ietzige Hoch⸗ und Deutfch, Meifter iſt 
der Chur-Fürft zu Coͤln. 

VHL | 

Moliegedas Marggrafthum BATREUT? 

Es wird auch fonft das Marggrafthum 
CULMBACH, £,Marchionatus Culmba- 
cenhis, genennet,und liegt anden Böhmifchen 
Örengen,zwifchen Böhmen, Bamberg, Ober⸗ | 
Pfaltz und dem Nürnbergifchen Gebiete, Es 
gehört den Marggrafen von Sr Inden 
bie, welche mit dem Rönigevon Preuffen 
weirläufftig verwandt find. Die Margara, 
fen und dag and find der Lutherlſchen Re⸗ 
ligion zugethaun. abe. 

ı. BAYREUT oderBAREUT, &. — 


iſt heutiges Tages die Reftben o ege. 
4 sen 
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eenden Marggeafen: Es iſt ein beruͤhm⸗ 
tes Gymaafium daſelbſt angeleget. 
2CULMBACE, . Culmbacum,ift vor 
dieſem die Reſidentz geweſen; das Schloß 
darbey heiſt BLASSENBURG, und 
iſt eine gute Veſtung, die ehedeſſen mit 
Preußiſchen Trouppen beſetzet war. 
3.HOF, 8 Curia, harte an den Boͤhmiſchen 
Greutzen, iſt eine ziemliche Stadt, und 
hat ein feines Gymnafium; fie gehöres 
uiebſt Wonfiedel eigentlich zum Voigt⸗ 
laande, iſt auch die Haupt · Stadt darin⸗ 
nen; davon unten. ra a 
4 WONSIEDEL, Sat, Wonfidelia, ei⸗ 
ne feine Stadt. — 
. NEus TAD T an der Aiſch, eine klei⸗ 
IR 
,&ERLANGEN, eine Fleine Stadt an 
der Rednitz, hat feine Handlung. 
NEU-ERLANGEN oder CH Bl«- 
© STIAN-ERLANGEN, eine neuan⸗ 
gelegte Fleine Stadt, nicht weit davon» 
IEHDBHCRONACH iſt Anno 1695. ein 
Gold, Bergwerk entdecke worden. 
9, Derieige Marggraf zu Bayreut oder 
Eulmbach GEORG FRIDRICH 
CARL, ift. den 19. Jul. 1688. geboh⸗ 


Re 
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| x SHE 
wo liegt die Wiaeggraffeaff ANSPACH? Fe 
Sie liege weiter zur finden, alfo daß dag) 
Nuͤrnbergiſche Gebiere gleich zwifchen dies! 
fen iepen Marggrafſchafften zu liegen Eine.) 
Es gehörer auch den M Grafen von. 
—— euthiſchen 
gar nahe verwandt ſind. 
Der Marggraf umd dag Land ſnd der Eur | 
theriſchen Religion zugethan. 

1. ANSPACH oder ONOLTZBACH Sat 
Onolsbscum, oder Onoldinum ‚die 
Haupt⸗ und Reſi dentz⸗Stadt der Marg⸗ 

2,SCHWABACE, at. Schwabacum| 
iſt mittelmaͤßfig. 

3. HAIL SBRUNNM, Sat, Heilsbrunnz; 

fein beruͤhmtes —— war vor⸗ 
mahls ein Elofti 
4+ WILTZBURG.cine Berg Beflung, 
nicht weit von Weiffendurg, | | 
5. Der iepige Marggraf, CAROLUS | 
:WILHEEMUSÜFRTID ERIEUS, 
2.2 2, May F 2% geboten, 
920 
wo gt das — ÖB — J | 
Es liegt nicht welt von der Saale zulfchen 
dem Bareuthiſchen Zhuͤringiſchen/ Kenne» | 


bergiſchen und Bamber ſhe Gebiete. 
Dieſes 






















































—— 


'" dasHi %eilnondem May: 471 
. Diefee Sürfienehum gehörte vor biefem den 


Grafen von Dennebergs Aber An. 1347 kam 
es durch. Heyrath an das Haus Sachſen. 

Be er Theifung hernach ward es zu Alten⸗ 
burg geſchlagen; und wie An 1672. die Alten⸗ 
burgiſche Linie abſtarb, fo fiel es an Herkog 
Ernefturs zu Gotha/, und gehoͤret auch ietzo 
wochdem Gothaiſchen Hauſe. 


och COBU RG, $ag, Coburgum, die Haupfe 


Stadt, iſt gar fein, und har ein feſtes 
Schloß auf einer Hoͤhe. Vor hundert 
Jahren iſt eine guͤr ſten⸗ Schule oder 
ein Gymnafium illuftre, da angeleget 
“worden, Allhier refidirte Hertzog AL- 
k Tus, Gothiſcher inie, welcher aber 
A. x1699. ohne Erben geſtorben iſt. Der 
weee None Streit iſt in ſo weit beygele⸗ 


get, daß Sachſen ·Saalfeld 2. Duttelg 
or gnd Sachfen: Miinungen ein Drittel 


dom den Revenden zu genieſſen bat, Ans 
“2 Sjeo refidiverdafelbft FRANCISGUS 


-TOSIAS; geb. den 25. Sept: 1697« 


9, EISFELD, $atı Eisfeidia, und 


“u BURGRAUS EN, fat. Hilpershau- 


HN fia,liegen ar den Hennebergiſchen Gren⸗ 


vn genyumd gehören nebſt ni 
4. HELDEN") RG Sar.Heidburgum;Her80g 


 33HILPERSHAUSEN, ober BILD: 


#3" Braslto Eridsrign, ana Der Gorikhen 
| . 
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ainie / welcher den ı 7. Dec 1707.geboh⸗ 
ren iſt, und zuSilpers hauſen reſidiꝛet. 


3. RHMIILD, S Romhilda, an den Henne⸗ 


bergiſchen Grentzen, war die Reſidentz 
Hertzog Heinrichs von der Gothiſchen 
Unie, und iſt noch ein ziemliches Staͤdt⸗ 

gen mit zwey Schloͤſſern; Anno 710. 
iſt Hertg HENRICHS ohne Erben 
geſtorben, und die Haͤuſer Gotha, 
Meinungen und Saalfeld haben 


» 


fi darein getheilet. 
Xi 


Wo liegt die Gefürftete Grafſchafft 
HENNEBERG? 


Sie liegt ander Werre, zwifchen Thuͤrin⸗ 
gen, Heffen, Würgburg und Coburg. 

Annoi5 83. ſtarb der letzte Graf von Hen⸗ 
neberg und da kam, vermoͤge der Erb⸗Verbruͤ⸗ 
derung, das Haus Sachſen jur Succeflion, 
und zwar, fo haben fich die unserfehiedenen &is 
nien gar wunderlich darein getheilet. | 


en 7 
u. 


MAINUNGEN, Sag. Mainuoga,gar 
eine feine Stadt liegt mitten im ande, 
ander Werre, und iſt Herkogs Caroli 
Friderici, aus dem Haufe Gorha, der 
den 18. Jul. 1712. gebohren ift,ordent 


liche Nefideng : unser deffen Bothmaͤs⸗ 


figfeit find auch die benachbarten Ders | 
Bar" Be, ; 7° | 
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"mass eip, Latein. Masfeldia, ein Schloß 
amd Amt, darinnen find die Rudera von 
dem alten Schloß HENNEB ER6& 
oz ſehen · a gt 
SF ASUN GEN, L. Wafunga, iſt ein Staͤdt⸗ 
gen und Amt an der Werte, 


 $ALTZUNGEN, Latein. Saltzunga, AN der 


Werre, gehoͤret auchnach Mainungen: 
Es ift ein Städrgen, da fchöne Saltz⸗ 
wercke find, und liegt eigentlich nicht 


im Hennebergifehen , fondern In Thuͤ⸗ 


ringen — 
2.SCHLEUSSINGEN, fat. Schleus- 
- finga, war vor diefem die Reſidentz der 
Grafen von Henneberg. Aunietzo iſt 
ein beruͤhmtes GYMNASIUM dar—- 
innen angeleget, welches von allen de- 
pendiret, die am Hennebergifchen Ans 
sheil haben. 
Die Stadt Schleußingen an ſich 
ſelber aber, und die benachbarte Stadt 
" SULA, ingleichen das Schloß und Amt 
KUNDORF, gehören nebft ihren Di- 
rien zur Zeigifchen Erb -Sandeds 


Portion, und fehen feit 1718, unter 


Chur Sähfiiher Hoheit. 
3,ILMENAU, Sat. IImenavia, fiegt an den 





WEI- 


— 








- Thüringifehen Grentzen; gehoͤret nad) 
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WEIMAR, und hat gute Bergwer⸗ 
cke, aus welchen die Muͤntzen mit der 
Gluck⸗Henne find gepräger worden. | 
A: KALTEN- NORTHEIM, tat, Northeim: | 
urnm brigidum, liegt zur finden, und ges | 


hörenah EISENACH. 
$,SMALKALDEN, tat, Smalkaldia, eine | 
anfehnliche Stadt, welche wegen des 
Smalkaldifchen Bundes, und wegen der 
Smalkaldifchen Ärrickel bekannt, lieget 
gwar im Hennebergifchen, gehöre aber | 
dem Land/⸗Grafen von HESSEN- CASSEL, 
XII. 
Was ſind in Francken vor KeichssBräfliche 
— Bier ee 
I, Die Grafſchafft SCHWARTZENBERG, 
2, Comitatus Schwartzenbergicus, liegt 
zwiſchen Bamberg und Wärgburg. 
Der Graf von Schwarzenberg, 
dem diefe Sraffchafft gehöre, lebt am 
Kapferlichen Hofe, und iſt in den Fuͤr⸗ 


ſten Stand erhoben worden. 
Gleich darbeh liegt die Herrfchaffe | 
SENSHEIM, die gehoͤret auch zu 
Schwartzenberg; die andern Guͤter lie⸗ 
gen in Böhmen. RE | 
Man muß aber dieſes Schwartzen⸗ 
berg nicht confundiren mit Schwartz⸗ 

burg / das in Thäringen gelegen iſt. 
1. Die | 





Die — an - . 
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1, Die Grafſchafft CASTEL,Lat. Comita- 
tus. Gaftellenfis, biegt gleich darbey, und 
hat ſeine eigene Srafen 

il. Die Grafſchafft WERTHEIM, um 

den Mayn, fat, Comitatus Werihei- 
meuſis, nd | Ei # 

IV, Die Grafſchafft LOEWENSTEIN, 

at. Comitatus Leewenfteinius, etwas 

Davon gelegen, an den Schwäbilhen 
Grenzen an Reckar gehoͤren zuſammen 
einer Gräflichen Familie, weiche ſich 
 SrafenvonLOEWENSTEIN MD 
WERTHEIM fchreiben Das Haupt dar 
von iſt in Reichs ⸗Fuͤr ſten Stand ech | 
ben worden; und ſt unlaͤngſt geſtorber. 
Es gehoͤret ihnen auch die Herrſchafft 
VRNEIBURG, in der Eifel, is 
V,Die Sraffihafft HOHENLOHE, oder 
= HOLACH, $at, Comitatus Holienloi- 
eus, liegt auch an der Schwäbif, Gren⸗ 
Sen, Der Grafen von HOHENLOHE 
find gar viel, daß faft ein iedes Städte 
en die Ehre hat, eine Reſidentz zu ſeyn. 
VI. Die Grafſchafft ERPACH, Sat, Comita- 
© tus Erpacenfis, liegt unter dem Mayn, 
gar weit zur Lincken, faſt unter Franck⸗ 
fuurt /iſt ziemlich groß, und hat feine eige⸗ 
nie Grafen von ERPACH,. 
ER. | M. Die 
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tatnsReineccenfis, liegt übe dem Mayn, 


nicht weit von Würgburg,u. gehört den | 
freyen Meiche- Grafen von NOSTITZ, | 


welche andermweirfchöne Güter haben. 
VII Die Örafen von DERNBACH, welche 


fonft fhöne Guͤter in Steyermard: | 
und Baͤrnthen hatten, befaffen unter⸗ 


VH. Die Graffehaffe REINECK ‚sat. Comi | 


d 


fchiedene Güter in Sranden zum dag 
Stifft Würtzburg; das Geſchlecht a⸗ 


ber iſt A. 1097. ausgeſtorben. 


IX, Die Freyherren von LIMPURG, hatten 


die Herrfchafft ser ckreLn,nebenden | 
Schwartzenbergiſchen, u. die Herrſchafft 
Lmpuas, Weiche faſt mehr in Schwa⸗ 


ben als in Francken gelegen iſt. Der Koͤ⸗ 


nig in Preuſſen formiret eine Pretenfion 
darauf, und hat nach Abſterben der 


Grafen Pofleflion davon genommen. 


X. Die GrafenponSsCHOENBORNGa 
ben die Herrfchafft Reigelsbeug im 


Mürkburgifchen, | 


XI. Die Graffchafft GEYER, liegt an den | 
Örengen vom Bißthum Aichfled, Der | 


letzte Graf flarb 1704. und feßte den 
Koͤnig von Preuffen zum Erben ein. 

XII. Die Grafſchafft GIECH, liege im 

Marggrafthum Bayreuth. Das Graͤf⸗ 

liche Haus iſt Evangeliſcher Religion. 

Be ZUR, 
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a 
em. Die Grafen von GREEVENITZ, und 
IV. Die Grafen von WINDISCHGRAETZ. 
ſind auch folenniter unter die Srändis 
ſchen Reichs» Grafen aufgenommen 
worden. { Ron 
on x. 
WMas ſind endlich vor feeye Reihs-Städte 
in Scanden! 


—8 


1: NÜRNBERG, tat. Noriberga ‚am Fluſſe 
Pegnitz, einegroffe, reiche und welrber 


raͤhmte Stadt / hat ihre Com̃ercien ziem⸗ 
lich hoch gebracht, und iſt dannenhero in 
gutem Stande, obgleich das Erdreich 
daherum nicht fonderlich fruchtbar ift- 


Deeh Eleine Meilen davon liegt die 
feine Stadt aLrorr, Lat. Altorfium, 
welche der Stade Nürnberg gehörek, 
und eine Univerſitaͤt hat. “ 
— Lichtenau, eine Nuͤrnbergiſche 
Veſtung, liege im Anfpachifchen, 
 ROTENBERG,daranf vor dieſem ei⸗ 
ne Veſtung ſtund, gehoͤret dem Chur⸗ 
fuͤrſten in Bayern. — 
3,SCHWEINEFURT, Lat. Schweinfurtum, 
eine feine Stadt am Mayn. | 


3, ROTENBURG an der Tauber, Lat. Ro- 


"tenburgum, eine berühmte Stadt, und 





gleichfam das Kornhaus dee Nürnbere 
4, WEIS- 
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nicht weit von Aichſtaͤdt uud 

$: WINSHEM,S, Winsheimium, nicht weit 

von Anfpach, find von mittler Gatung. 

11. Heffen. — 

XxXW, | | 

Wo liegt das Land Aeflen? | 

Es erſtrecket fi vom Rheinſtrom bis zu 
der Weſer, und ſtoͤßt an die Wetterau, an 

Thuͤringen, an Weftphalen,an Francken und 

an Braunſchweig. Be | 

Die Landgraͤfliche Familie beſtehet in zwen 

Haupt tinien , nehmlich CASSEL und zu | 
DARMSTADT; Daraus find zwey Mes 
ben⸗Linien entſproſſen, nemlich RHEINFELS 

und HOMBURG, — 

Die Caſſeliſche Herrſchafft iſt Refor⸗ 


ey 


| 


mirt; die Darmfkädtifche Lutheriſch; 


die Rheinfelfifche Cacholiſch und die | 
giſche Refotmitt. Die Unter⸗ | 


Hombur | 
thanen find untermenget. 


Das Haupt der Caſſeliſchen Linie iſt FRI. 


DERICUS, König in Schweden, gebohren | 


ben 28. April 1676. | 


Das Haupt der DarmflädeifchenERNE- 
STUSLUDOVICUS, geb. 15. Des 1667. 


XV. 


133— 
J 


Was geboͤrt zu Heſſeu⸗ Caſſel? | 
I, Das meifte von Nieder Heffen, & — 94 
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zA INFERIOR, an den Fraͤnckiſchen, Thuͤ⸗ 
ingifchen, Braunſchweigiſchen und Weſtphaͤ⸗ 
iſchen Grentzen: Inſonderheit 
",CASsEL„tat. Caflelle, am Sluffe Fulda, 
theilet ſich in drey Staͤdte, und war die 
Reſidentz des regierend. Land⸗Grafens. 
2, weissenstein, ein koſtbar Schloß, 
mie Gärten und Grotten, eine Meile 
Bon Caſſel. | 
3, Die Herrfchaffte esse, gegen das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Grubenhagen. 
4.21EGENHAyN, Lat. Ziegenheina, eine 
Stadt an der Schwalm, und confidera- 
ble Veſtung / in einer fruchtbaren Graf 
fchaffe, zu welcher noch drey andere 
StädterrsisäA, NEUKIRCHEN, UND 
SCHWARTZEWBORN gehören. 
g,HOMBuRG, mit dem Zunahmen in 
Zeſſen, eine feine Stadt auf einem ho⸗ 
hen Berge, auf deffen Spige ein alte 
Scchloß ficher we 
6, CREUTZBERG, nebft dent Schloſſe 
PHILIPPS- THAL, an der Weite, iſt 
die Reſidentz dandgrafens Philippi,und 
nunmehr ſeiner Kinder. en 
M,SPANGENBERG, eine Stadt mit eb 
nem feſten Berg Schloffe ; 
. 1. Erwasin Ober⸗Heſſen, Lat. HASSIA 
SUPERIOR, N 
ee LMA® 
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I. MARPLRG, $afı Marpurgum, eine fein 
Stadt und berühmte Reformirte Uni] 
verſitaͤt nebſt einem hohen feften Berg 
Schloffe und Deurfchen Ordens Haufe 
2. FRANCKENBERG, eine Stadt an det 
Edder. Er a 
3, KIRCHHAYN,eine@fadtander Ohme| 
4. WETTER, 100 ein Jungfrauen⸗Stifft iſt 
S:PAUSCHENBERG, ine Stadt, wo gu 
Bier gebrauet wird. 
Ill. Das Fuͤrſtenthum HIRSCHFELD!| 
war vor dieſem eine Abeey; iftaber im Weſt 
phälifchen Srieden fecularifirer,und dem fand) 
Grafen zu Heſſen⸗Caſſel eingeraͤumet worden 
IV. Das meiſte von der Graffchaffi 
SCHAUMBURG, welche dl. 1640, abgeı 

ftorben ift; davon unten in Weftphalen 
V. Die Aemter UCHT und FREUDEN. 
BERG, in der Öcaffchafft HOYA, ſiehe und 
ten in Weftphafen. » ae [ 
VI, SMALKALDEN, eine groffe Stabil 
ſamt der Herefchafft FrRANcKEnsTEIN, im 
Hennebergiſchen. 


RN u | 
Was gehoͤret zu Keflen-DARMSTADT? 
I, Dasmeiftevon Ober⸗Heſſen/ daift | 
L.G1EssEn, fat, Gifla, iſt ein mistelmäßigeil 
Ort. negeer—— 
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die Uniberſitaͤt daſelbſt ward A.1607. at an⸗ 
geleget und hat Lutheriſche Theologos: 
Die Stadt iſt ziemlich fortiliciret. 
‚ mıDDa,eine Grafſchafft. 
SITTER, EINE Herrſchafft. | 
„BUTSBACH, iſt eine feine Stadt, wo Her 
dieſem eine fandgräfliche Frau Wittwe 
viel Sahrerefidirerhat, | 
11, Die Obere Grafſchafft CATZENELN- 
OGEN, af. Comitatus Catimelibocenfis 
uperior, liege nach der Land⸗Charte zu rech⸗ 
en, unter dem Mayne, darinnen iſt | 
parmstapr, Safein, Darmftadium, die 
Haupt ⸗Stadt davon, iſt die — Ak 
des Landgrafens. en 
Ä IRVIL | 
er RHEINFELS? 
1.Die Niedere Grafſchafft CATZEN- 
LNBOGEN, Sat. Comitatus Catimelibe- 
enſis inferior, datinnen iſt 
ILRHEINFELs, Lat.Khenofelda, ein feſtes 
Scloß und wichtiger Paß am Rheine, 
jenfeit des Rheins. Seit 17 19. ifter mit 
> Rapfelichen Trouppen befeßer. 
ne —— oder s. 6o ak, Lat. FanumS$. 
Goaris, iſt die Stadt darbey. Sowohl 
bie Stadt, als das Schloß Rheinfels, 
a laut des Utrechtiſchen Friedens Heſ⸗ 
ſen⸗ Caſcbehaten und ein EÆquigalent 
R davor 
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davor geben: Er iſt aber genoͤthiget wor 
den, beydes der Neben⸗Linie gu Rhein] 
fels zu reſtituiren, Am 1718. | 
3.Gegen über diſſeits des Rheins liegt aud 
eine Beftung, welche die. C A TZ genen 
net wird. —— 
4: CATZENELNBOGEN, fat, Catimeli 
bocum, die Stadt, davondas Land dei) 
Nahmen hat, — | 
S.SCHWALBACH, mif dem Zunahmen 
Langen-Schwalbach, ein Flecken, hat ei 
nen berühmten Sauer Brunnen, uni 
nicht weit davon: iſt das fo genannfı 
Schlangen 30. | 
1.9 LTieder-Heffen find unterfchiedend 
Städte, Aemter und Herrfchafften, fonderlid) 
1,ROTENBUR G, an der Fulda,darefidircı 
gandgraf Erneftus Leopoldu, 
3. WANFRIED,ander Werre, da refidire: 
gandgraf Wilhelmus. | 
3.eschweszfaf.Eichwega,cine Stadt 
ander Werra “ur | 
ASONTRA, eine adt nicht weit davon. 
| xvii. — | 
Wasgeböter zu HOMBURGE | 
"HOMBURG, mit den Zunahmen von det 
Hoͤhe, liegt nicht weis von Srandfurti \ 
Hber⸗Heſſen, und auf dem Schloſſe reſidi⸗ 
ret der Landgraf, FRIDERICUS JACO- 
BUS, Ref. Religion, — 








.. 
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TEE ———— 
AN XL. | | 
3 nichts mehr in Heſſen sus mercken? * 
nn Mochmwas weniges. 

‘E BRITZ LAR, tat, Fritzlaria, eine feine 
‚Stadt in Nieder: Helfen , gehören dem 
Chur-Fürften von Mayntz. 

‚AMOENESURG,insgemein Ohmeburg 
oder Amelburg, nicht weit von Mar⸗ 
purg, iſt auch Mayntziſch. 

TREFURT, Lat. Trefurtium, liegt an der 

Werre, gegen Thüringen zu, und hat 
dreyHercen: Ein Theil gehöret nach Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel, das andere dem Churfuͤrſten 
zu Mayntz, das dritte dem Ch: urfuͤtſten 

zu Sachſen. 
4. Zwifchen Heffen und Francken liege die Ge⸗ 
fuͤrſtete Abten FULDA, fat. Abbatia 
 Fuldentis, deſſen Abe ein frener Reiches 
Stand ift, 
— Seine Reſidentz ‚die Stadt FULDA, 
liegt an dem Fluſſe Fulda, und die Abtey 
hat einen ſchoͤnen Diſtrict. 
Das gantze Laͤndgen zuſammen wirb 
insgemein derBUCHAU, Sat. Buche- 
via oder Fagonia, genennet. 


a Die Zekkeran, 


“ ws lieget no : 
nennet man das Stüdelandes, wel- 
| 2 * 





— En 
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che zwiſchen Heſſen und Weftpbalen lie 
get, Eshaben darinnen zu befehlen _ | 
U Das Haus NASSAU, welches aus vie 
fen , theils guͤrſt lichen, theils Graͤflichen 
Linien beſtehet. 52 | 
Es liegen aber die Naffauifchen Gürer 
theils in der Wetterau; theils aber zwiſchen 
Sorhringen und Dfalg , in dem fogenannten 
Weſtreiche. SEN Sr 
Hier in der Wetterau findnachfolgende Re⸗ 
fidengen: 1, siEGEN, 2, DILLENBURG. 3. SCHAUM- 
BURG: 4.DIETZ, S.HADAMAR, 6, WEIL-| 
BURG, 7. 1DSTEINUNdDS.USINGEN. J 
Hinten im Weſtreiche liegen die uͤbrigen 
Reſidentzen, nemlich LOTTWEILER Und 2.| 
SAARBRÜCK. 2 = 
In der Sraffchaffe Naſſau liegt HER- 
BOR NS, Lat. Herborna, eine Stadt mit einem 
berühmten Gymnaſio. — — 
Zwey Meilen von der Stadt Dietz , liege 
dasbefannteEMSER-BAD, ander Lohne. 
Die Fürften und Grafen von Naffau find 
theilsder Catholiſchen, theils der Lutheri⸗ 
pr theils der Reformirten Religion zu⸗ 
gethan. ER | | 
11. Der Grafe von HANAU, hat eine | 
fchöne Grafſchafft, zwey Meilen von Franck⸗ 
furt anden Srändifchen Grenggen, darinnen 
HAN AU, tat, Hanovia, eine groſſe und bes | 
sr feſtigte 
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eſtigte Stadt am Mayn gelegen. - 


WBon den Grafſchafften LICHTENBERG, 
nd OCHSENSTEIN , welche dieſer Graͤfli⸗ 
hen Familie auch gehören, ſtehet oben. | 
"1. Die Brafen vonSOLMS, haben ihre 
Suiten neben denen von Naſſau. Sie find 

n umnterfchledene Sinienzereheile a 
Eine davon hat die Herrfehaffe WILDEN- 
FELS im Volge- Lande, und einer andern 
inie gehöret dieHerrfehaffesSONNEW ALDE. 
in Nieder⸗Lauſitz, die werden an ihrem 
ee ee 

" 1V.Die trafen von LEININGEN haben 
jier die Graffchaffe WESTERBURG ; von 
Ben andern Linlen, und von der gantzen Fami⸗ 

a 
V, Die Grafen von ISENBURG, haben 
ihre Sraffchaffe neben dem Hananifchen,nicht 
weit von Srandfurt Se | 

VI. Die Grafen von SA YN und WIT- 
GENSTEIN befigen . —— 
1, Die Grafſchafft say oder serm am 
Rhein⸗Strom / nicht weit von Coblentz. 
Davon gehoͤr en etliche Oerter dem Her⸗ 
tzoge zu Eiſenach. 

2, Die Öraffhafltwırsenstein, nicht 
weit von Marpurg · nn 
3. Die Graffehaffe nonenwstei in Thuͤrin⸗ 
gen, hat Preuffen in Beſitz genommen. 
a zZ mr de 
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4. Die Herrſchafft HACHENBURG, ge- 
hört den Burggrafen von IRcHBER & 


vermittelſt einer Mariage. 0 
VII Die Örafenvon HATZFELD, has| 
ben ihre Grafſchafft gleich neben dem Mitte 
genſteiniſchen. Sonft haben fie fchöne Güter! 
in Thüringen und Schlefien , die wir unten 
Anden werden, ' ne Ku 
VUL Die Grafen von WIED, haben die 
Grafſchafft wen, und die Herfhafftisen-! 
BURG, welche beyde am Rhein-Strom nicht. 
weit von Coblentz gelegen find; ingleichen die 
Herrſchafft RONCKEL, ander Lohn, zwi⸗ 
ſchen dem Naſſauiſchen. | | 
IX, Die Örafen ven CRONBER G wel- 
che fonft die Graffchaffe GEROLDsEcK in | 
Schwaben befaffen hatten ihr Stamm ⸗· Haus 
ERONDERG nur zwey Meilen von Franckfurt; 
Die Familie iſt ausgeſtorben, und die Grafs 
ſchafft iſt als ein Lehn an das Erg-Bißrhum | 
Maynz zurück gefallen. a 
X.Die Brafichafft WALDEC K;liege 
wiſchen Heffen und Weftphalen. Das Haupt 
der Waldeckiſchen Familie ik nunmehre in | 
den Sürften-Stand erhoben worden, | 
WALDECK, Lat. Waldecca, 
CORBAC, at, Corbachium, 4 
wıLDdungsm,fat, Wildunga, und | 
MENGERINGSHAUSEN, find die beften 
Oerter darinnen. xl, End» 
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XI. Endlich ſind in der Wetterau noch vier 
eye Reihs-Städte, als on 
|FRANCKFURT AMMAY N, Lat. Francofurtum 
ad Moenum iſt eine groſſe/ fchöne und 
‚ziemlich befeſtigte Stadt. Die Handlung 
iftdafeldft in groſſen Tor. Die Stadthat 
das Privilegium, daß aflemahl die Nöms - 
Kayſer daſelbſt erwehlet werden , welches 
auch Aızıt. geſchehen iſt. Uber den Mayn 
geht eine ſteinerne Bruͤcke nach der Stadt 
SACESENEBAuSEN, welche abſonder⸗ 
> fich befeftiger ift, und zu Franckfurt gehoͤ⸗ 
ret. Ann. 1719, find ohngefehr 400. Haus 
ſer durch einen erſchrecklichen Brand In bie 
m Afchegelegertworden 
werzuar,sat, Wetzlaria, nicht weit von 
Gieſſen, die iftiego wegen des Cammer⸗ 
Berichts bekannt, das von Speyer da⸗ 
hin iſt verleget worden. An, 





ZIERTEDBERG,UND u a 
4.GELNHAUSEN, liegen nicht weit von Dar 
nau, und find mäßig. ü — 
J 
Von den Deutſchen EEE um 
a Du er. 


| u Wo⸗ ſeßt die Weſer? 
Gleich unter Minden kommen die zwey 
lt & 4 Fluͤſſe, 
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Fluͤſſe, diekalda und bie Werre,zufanmen ı und 
von demſelben Ort an wird der Fluß die WE- 
SER, at. Vifurgis genenner, — bis ee. 
unter in die —— gehet. 








woas egen vor Deurfibe Procigen a An der 


Weſer 
L Sur Rinchen gegen den Rhein · Strom zu, | 
ut das weirläufftige tand Weſtpha⸗ | 
erh 
AL Zur Rechten gegen die Elbe iu liegen die | 
Braunſchweigiſchen und Luͤne⸗ 
burgiſchen Lande. — 
Ul. Gegen die Nord⸗Seite zu liegen 
— Oſt⸗ Frießl and 
2. Oldenburg und Demenberf, 
3. Bremen und Vehrden. 
1, Weſtphalſ 
In. | 
Was gehoͤret zu Weſtphalen ? 
1, Das Hertzogthum Weſtphalen frei. | 
 DUCATUS WESTPHALIE: | 
I. Das Bißthum Muͤnſter, tatein. EPL-- | 
SCOPATUS MONASTERIENSIS, 
IL Das Bißthum Oßnabruͤck, Lat. EPI- | 
SCOPATUS OSNABRUGENSIS, 
IV. Das Bißthum Paderborn, Sat. EPI- | 
SCOPATUS PADERBORNENSIS. | 
V. Die Sefürftere Abtey Corvey, Sat, AB- 
BATIA CORBEJENSIS, 
Vl. Das 
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1, Das Fuͤrſtenthum Minden dat. PRIN- _ 
CIPATUS MINDANUS, oder 
MINDENSIS. B 

IL, Unterfhiedene merckwuͤrdige Graf 


Mo liegt das Hertzogthum weftpbalen? 
Man muß fich mie dem Worte Weſtpha⸗ 
en nicht confundiren : Denn man verſtehet 
adurch entweder den Weſtphaͤliſchen Kreis, 
arunter wird bey nahe alles begriffen, was 
wiſchen der Weſer und zwiſchen dem Rheine 
i8 anidie Nord» Seelieger. Oder man verſte⸗ 
et dadurch denjenigen Diſtrict, den wir in 
er vorhergehenden dritten Brage eingerheilet 
jaben. Oder man verficher dadurch nichts 
nchr,alsdas Hertzogthum Weſtphalen, 
avon wir hier zu reden haben. 

Es liegt aber ſolches Hertzogthum, nach 
ver Land Charte zu rechnen, gleich uber der 
Metterau, und gehöret dem Ehur-Furften 
u Coͤln. et a 

ARENSBERG, Sat. Arensberg,, iſt der 
befte Platz darinnen. | | 

| WERLE,fol einiger maffen befeftiget ſeyn. 

‚SAUERLAND,heift ein Stuͤcke von die⸗ 

ſem Weſtphalen. en. 

»BIELSTEIN, eine Herrſchafft/ gehört den 

en 
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freyen Reichs, Grafen von werte Re | 
NICHT, | 
—— 
Wo liegt das Stifft Muͤnſter? | 
Es liegt an den Hollaͤndiſchen Grenken, | 
um den Sluß Ems, welcher Sat, Amafus heiſt, 
hat ſeinen eigenen Biſchoff aus dem Hauſe 
Bayern welcher zugleich Biſchoffzu Pader⸗ 
born, zu Hildesheim, zu Oßnabruͤg / Hoch⸗ und 
Deutſch· Meiſter und Churfuͤrſt zu Coͤln iſt; 
Es iſt eines von den reichſten Stifftern in 
Deutfchland. Es iffdarinnen ic 
4 MÜNSTER, $at. Monafterium, die 
Haupt Stade, ifigroß, feſte und reich. 
Bor diefem war eg eine freye Stadr: 
Doc die Bifchöffe haben nicht nachges 
laſſen, bis fie An. 1661, unter das och 
iſt gebracht worden, | 
Im fechzehenden Seculo war dieſe 
Stade wegen ver Wiedertäuffer ber. ! 
kannt, als ihr König somans BoccoLt, 
ein Schneider aus Holland, feine Mefle | 
denk dafelbft aufgefchlagen harte, 4 
Sonſt iſt der weltbekannte Miünfteris 
ſche Friede An. 1648. allhier geſchloſſen, 
und dadurch der dreyßig⸗jaͤhrige Krieg 
geendiget worden, a 
2, COESFELD, Sat, Cosfeldia, iſt ſonſt die or⸗ 
dentliche Reſidentz der Biſchoͤffe * 
eh, 


| 
| 
| 









.— 
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ſen / ehefie die Haupt · Stadt Muͤnſter 

einbefommen haben. 

„MEPPEN, tat. Meppena, ift eine gute 
Veſtung an der Ems. | 






„VECHTE, tat. Vechta,ifteineBeflung | 


in einem Merafte,nicht weit vom Dame 
mer · See. | 
„STROMBERG, Lat. Strombergum, ein 
Schloß und Burggrafſchafft, nicht weit 
vonder ippa — 
6.BORKELO, liegt im Zuͤtpheniſchen, und 
iſt die Herrſchafft, darum ſich die Hol- 
_ Länder und der Bifchoff vor diefem ge 
zanderhaben. 


Wo liegt das Bißthum Oßnabruͤck? 

Es liegt zwiſchen dem Stifft Muͤnſter und 
en Dammer ⸗See · Im Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
en iſt es ſo gemacht worden, daß in dieſem 
Stiffte die Proteſtirenden und Catholicken 
nit einander alterniren ſollen, und daß der 
Proteſtirende allemal aus dem Haufe Brann⸗ 
ſchweig und Luͤneburg ſoll poſtuliret werden, 
Der ietzige Biſchoff iſt CLEMENS AUGU- 
STUS,ein gebohener Hertzog von Bayern und 
Churfürftzu Cöln ‚ Bifchoff zu Muͤnſter zu 
Paderborn, zu Hlldesheim, und Deutſchmei⸗ 
ſter zu Mergentheim. | | 

1, OSNABRÜCK, ober OSNABRUÜG, tat, 
Be. & 6 Oma 








—— — — — — 
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worden iſt. 
I. PADERBORN, Sat, Paderborna 
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Osnabruga, iſt die Haupe-Stadrtdarin- 
ne, welche vor dieſem auch eine freye 


Stadt geweſen iſt. Der Ort iſt ſonderlich 


wegen des Oßnabruͤckiſchen Friedens zu 
mercken, welcher Anno 1648. zum Aus. | 
gange desdreykig-jährigen Krieges mit 
den Schweden dafelbft iſt gefchloffen | 
worden. Wenn man den Muͤnſtert⸗ 
ſchen nd Oßnabruͤckiſchen Srieden | 


zuſammen nennen will, fo heift mans | 


den Weſtphaͤliſchen Frieden, 


2.IBURG, tat. Iburgum, ift fonfEdie Be 


ſchoͤfliche Reſidentz geweſen. 
VII. 
Mo liegt das Stifft Paderborn ? 


Es liege zwifchen Münfter und der Wefer, 
und hat anietzo feinen eigenen Biſchoff, aus 


dem Haufe Bayern / welcher auch Biſchoff zu 
Münfter, zu Oßnabruͤck zu Hildesheim, Hoch⸗ 
und Deutſchmeiſter und Churfuͤrſt zu Coͤln 


if 


eine brave wohlgebauere Stade, 


2, NIENHAUS, fat, Neuhufium, ein 


Schloß,liegt harte dabey, und iſt die Bi⸗ 


Herrfchafft,dem 
HaufefYfetternichgehörig, | 


ſchoͤfliche Reſidentz. 
3. VINNEBERG, eine 


4. Um dieſe Gegend hat der beruͤhmte Abgott 


der 
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<  der&Sachfen,die IRMENSEULE;geftans 
den welche Carolus M. zerſtoͤret hat. Das» 
mahls hieß der Dre Ehresburg / icko 
Stadtberg. Er 
en vn | 
en Mo liege die Abtey Corvey? 

Sie liegt ander Weſer im Stifte Pader⸗ 
born, und har einen Abe, der ein geiftlicher | 
Reichs- Kürfke iſt. | 3 

CORVEY,tat. Corbeja,mo das Cloſter ift, 
liegt. an der Wefer, und ift mittelmäßig. 
HOEXTER, Lat. Huxaria, ifteine Fleine 
Stadt und Pag an der Weſer, und gehoͤ⸗ 
ret dem Abte von Corvey; doch die Stadt 
will ihre Freyheit pretendiren, und die 
benachbarten Braunſchweigiſchen Fuͤr⸗ 
ſten haben ihre Schutz⸗Gerechtigkeit 
und andere Pretenfiones darauf, wor⸗ 
uͤͤͤber noch geſtritten wird, 
1X 


WMoo liegt das Fuͤrſtenthum Minden? 
Es liege zwiſchen Oßnabruͤck und der Weſer. 
Vor dieſem iſt es ein geiſtliches Stifſt geweſen, 
welches aber im Weſiphaͤliſchen Frieden iſt ſe 
culariſiret, und dem Haufe von Branden⸗ 
burg unter dem Tienl eines guͤrſtenthums 
eingeräumet worden, en 
1, MINDEN, Sat, Minda,ift eine groffe und 
wohlbefeſtigte Stadt, Die Bruͤcke und 
derPaß uͤber die Weſer find ſehr beruͤhmt. 
EN. ER. Es 
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Es iſt noch ein Dom-Tapituldafelbftvon | 

Lutheriſchen und Catholiſchen Canonicis.- | 

2 ETERSHAG E, iſt ſonſt die Reſidentz 

der Biſchoͤfſe geweſen, üftfchlehe | 

3. WEIDERSTEIN, ein Schloß an der | 

Weſer. | 

4 QUERNHEIM,eine Stifftvoräurheris | 

ſche Fraͤulein. ee 
Was liegen nun in Weftpbalennochvor 

— Grafſchafften? | | 

I, Die ÖraffhafftM ARCK, $at, Comi- 

tatus Marchiz, liegeneben den Hertzogthum 

Bergen , und gehöret dem Churfürften zu 

Brandenburg aus der Juͤlichiſchen Erbſchafft, 
muß aber mit der Marck Brandenburg 
an der Oder nicht confandiret werden. Esift | 
darinnen — — 

1, BAMM,$, Hammona,die beſte Stadt an der 
Lippe, mit einem reformirten Gymnafio, 

2, WERDEN, Sat. Werda, liegt ander Nur, 
in der Stadrift ein Abt, der ein freyer 

Reichs ⸗Stand iſt. ER 

2,50 Es 7, $af. Sufatum, eine groffe Stadt. 

4. DORTMUND, $.Tremonia,fiegt auch darinne, 
ift aber eine freye Reiche Stadt. Es iſt cin 
Archi-Gymnafium darinnen angeleget. 

sınssen,faf. Eſſendia, hat eine Aebtißin / die 
ein Reichs⸗Stand iſt. al 

1, Die 
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- 1 Die Grafſchafſt RAVENSBERG, 
at.ComitatusRavensbergicus,lioge bey Mins 
en / hat vor diefem zu Juͤlich, Eleve und Ber⸗ 
en gehört, und ift anietzo dem König in 
Drenfjen unterworfien. | 
* Es iſt darinnen | 
1. RAVENSBERG,.$al. Ravensberga, ein 
ſchlechtes Schloß. | 
"2,BIELEFELD,sat.Bilefelda,ein feiner und 
wohlbewohnter Dre , da ſchoͤne Feine 
wand verfertiget wird, ee 
9,SPARENBE R6,Sat,Spareberga,lie gt har 
te an Bielefeld, und ift ein hauptſaͤchlich 
feftes Schloß aufeinem Selfen. 
A»HERFORDEN, tat. Herfordia, eine gute 
Stadt. Es iſt ein weibliches Stifft 
darinnen, deſſen Aebtißin ein freyer 
Reichs ⸗Stand, und zwar der Reformir⸗ 
ten Religion zugethan iſt. — 
S,ENGERN, Sat, Angria, iſt der Ort, wo der 
Sachſen Stamm⸗ Water WITTERIN- 
Dus ſein Hertzogthum gehabt hat: 
Jegzo iſt es ein bloſſer Flecken, doch ſiehet 
man noch das Grab. 

6. In dieſer Grafſchafft ſind die Lutheriſchen 
am fiaͤrckſten, doch find auch Catholicken 
und Reformirte untermengte. 
NE Die Grafſchafft SCHAUENBURG, 
Safı Comitatus dchauenburgicus, liegt me 

| i JE 
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Weſer. Anno 1640, ſtarb der letzte Graf von 
Schauenburg / und da haͤtten die Grafen von 
II der Lippe zum Theil füccediren follen doch | 
0 im Weftphäfifchen Frieden ward die Graf. 
El fhafft dem Land⸗Grafen von Heſſen⸗Caſſel 
all eingeräumet, welcher ſich hernach mit denen | 
von dertippe in der Güte folgender maffen vers | 
glichen: ee 
I, Heſſen⸗ Caffel har 
I.SCHAUENBURG, N Schloß und Amt, 
3,RINTELN, eine Stadt mit einer Univerfis | 
taͤt, die A. 162 1. iſt angelegt worden. 
3, SACHSENHAGEN, eine Stadt, Schloß | 
Bud Amt, | —I 
4.ROTENBERG, ein Schloß und Amt, 
S.OLDENDORP,eine&fadt, 
6. OBERNKIRCHEN, UND — 
TVISBERG, find Stiffter vor Evangeliſche 
Fraͤulein. ie 
1, Den Grafen von der Kippe gehoͤret 
UWBÜCKENBURG, cin Städfgen mif einem 
fhönen Schloſſe. — 
STADTHAGEN, Schloß und Amt, nebſt 
etlichen audern Aemtern. — 
IV. Die Grafſchafſt SPIEGELBERG, $at. 
Comitatus Spiegelbergenfis, liegt zwifchen 
Hameln und Hildeeheim, und gehörer ietzo 
dem Hauſc Naſſau⸗Dietz als eingehn von Han | 
nover. Die Grafſchafft wird iego insgemein | 
Coppeubrügge genannt, V. Die 
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V Die Grafſchafft LIPPE, Lat. Comitatus 
ippienfis; legt am Stiffte Paderborn, und 
at feine befondere Grafen , welche in zwey 
yaupt-£inien, nemlich in die Detmoldifche 


nd Backenburgiſche gerheiler find. Eine 


de hat zwey Nebenstinien, einezu Biſter⸗ 
eld ; dieandere zu Alverdiſſen. 
AuEIPPE,ODELLIPPS TADT,anderfippe, 
war vor diefem den Grafen von ber. 
+ Mare zur Halbſcheid cediret,von denen 
- Chur Brandenburg folches Antheil ver⸗ 
mittelſt der Cleviſchen Suceeflion geerbet 
hat: dahero noch heutiges Tages der. Kö 
- nlgin Preuſſen, als Con-Dominus mit 
dem reglerenden Grafen zur Lippe, ſo 
wohl die geiſtlichen als weltlichen Jura 
daſelbſt zur Helffte exerciret · 
2, DerMmoLb, fat, Detmoldia, Stadt und 
Amt in der Graffchaffe tippe am Fluß 
Webhre, nebft einem Schlofle , worauf - 
der regierende Grafe von der aͤlteſten 
Einie refdiret. u, 
3,LEM6o,$at, Lemgovia, eine Stadt am 
Zluß bega, 4. Meilen von Minden, ger 
oͤrt zur älteflen Knie a 
ASCHWALENBERG, Schloß, Amt und 
> Stecken, gehoͤrt der älteften Linie, doch iſt 
Paderborn pro quarta intereſſiret. Die 
alten Grafen von — * 
on 
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ſchon An. 1350. abgeſtorben. 

5. STERNBERG, Schloß und Amt, ingleichen 

6. BLUMBERG Oder BLOMBERG, Stadt, Schloß 

und Amt, gehören auch nach Detmold. 

7. BRACKE, Stadt, Schloß und Amt, liegt 

harte ben Lemgo. Die dafelbft refidirende 
abgerheiltetinie flarb ı 709. aug,und der | 
regierende Graf von Detmold hat Pof- 
feſſion davon genommen. 

8 ALVERPISSEN, Flecken und Amt⸗ 

Haus,ift die Reſidentz eines abgetheilten 
Grafen von der Buͤckenburgiſchen inie. 

9. eorrowpr, Dorffund Amt, gehoͤrt der 
Buͤckenburgiſchen inie /iedoch ohne Nach⸗ 
theil der aͤlteſten linie zu Deemold, 

10. BÜCKENBURG, davon die andere Linie den 
Mahınen führer, liegein der Graffchaffe | 
Schauenburg, und ift daſelbſt befchrieben | 
worden, RN * | 

ILBISTERFELD,LIeHE an den Örenken zivile 
ſchen Paderborn und Hörter, a“ 

VI. Die Sraffhaft PYRMONT, fat. 
Comitatus Pyrmontanus, liegt nicht weit von 
Sorvey ander Wefer,ift gar klein, und gehoͤret 
dem Grafenvon WALDECK: der Saͤuer⸗ 
Dramnendarinneniftbefanne sn > 

VII, Die Graſſchafft RIETBERG, fat, 
ComitatusRierbergicus,iffneben Paderborn, 
Bon dem Grdfiichen Haufe iſt nn. ar | 

orig, | 
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brig / als eine Graͤfin, die fich an einen Gra⸗ 


m voncaunıtzuermählet hat. h 
RX, Die Graffchafft HOY A, fat. Comi- 
tus Hoyenfis, liegt an der Weſer über Min» 

en. ai u 

2.Hora,fat, Hoya, ander Weſer, und 
" 23,NIENBURG,L,Novoburgum, eine gute 
Veſtung an der Wefer, gehörten ſonſt 
nach Zelle, nunmehro nad) Hannover: 
Z3.LIEBENAu, fat. Libenavia, und 
4 STOLTZENAU, gehören beyde nach 
Hannover . 
SUCHT, Und 


 O,FREUDENBER gehören nach Heſſen⸗ 


a Ve 

IX. Die Grafſchafft DIEPHOLT, far, 
Comitatus Diepholtanus, liegt darben, gehörs 
te dem Herkoge von Zell, und nunmehro dem 
Ehurfürften zu Hannover, 


DIErHOLD,Laf. Die pholda, iſt die Haupt⸗ 
Stadt darinnen. — 


OR. Die Grafſchafft BENTHEIM, fat, 


ComitatusBentheimins, hernach 


Z1.DieGraffgaffiTECKLENBURG, 


$at. ComitatusTecklenburgieus, nd? 
RI Die Sraffhaffes TENFORT, Lat, 


TomitarusStenfordenfis, firgen alle dry im 
Bißthum Muͤnſter/ und gehören einer Graͤfli⸗ 
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chen Samilie,mwelche fich indie sentmeıMe. 
ſche, TRCKLENBURGIftheundstsinro R-| 
Tifche Linie gethellet hat. Eine iedwede hat 
den Nahmen von der Haupt⸗Stadt. Wegen 
Zecklenburg hat es mit dem Graͤflichen Haufe) 
soLMs viel zu proceſſiren gegeben, bis endlich 
A. 1706. der König in Preuſſen Tecklenburg 
‚an ſich gekaufft. sa | 
KU Die Grafſchafft LINGEN, Htein. 
Comitatus ober Dynaflıa Lingenfis,liegt mit⸗ 
ten im Dlünfterifchen, und gehörreden Prin⸗ 
gen von ORANIEN, nachdeffen Tode iſt 
fie an den König in Dreuffen gefallen, 
AV. Die Örafenvn RECKHEIMund | 
ASPERMONT, haben ihr Stamm-Haus 
RECKHEIMImM Stiffte Luͤttich. 
XV. Die Grafen von VEHLEN, haben | 
ihre Güter hin und wieder in Weſtphalen das 
Stamm⸗Haus Vehlen aber lieger im Stifte 
Luͤttich. ra Er | | 
VI. Die Grafen von LIMBURG-STY- | 
RUM habendas Stammhaus strarum im 
Hertzogthum Bergen, und ſeit 17 19. beſitzen 
fie auch BRONCHORST in Zütphen, und 
GRÖNSFELD imHertzogthum Limburg, Die 
Herrfchafft LIMBURG aber liege mitten in der | 
Grafſchafft Marck an der Lenne und gehört 
Bm Srafenvonsentueim 00000) 
XVII. Die Grafen von METTERNICH | 
| haben 




















| 


\ | 
| 








| das W. Theil von der Weſer. 501 


aben ihr Stammhaus im Juͤlicher⸗Lande, 
nd die Herrſchafft BELSTEIN, liegt im Her⸗ 


ogthum Weſtphalen, und die Herrſchafft 


iNNEBURG im Stiffte Paderborn, 
11. Braunſchweig und Luͤneburg. 
Kuh 


vo liegen die Braunſchweigiſchen und Luͤnebur⸗ 


giſchen Lande? 


Sie liegen recht zwiſchen der Weſer undEl 


e,begreiffen ein ziemliches um ſich, und haben 
neiftens Lurherifche Einwohner, 


- Das ganke Sand wird in drey Haupt⸗Stuͤ⸗ 
keeingetheilet, welche nach den Haupt⸗ Staͤde 


en genmnetwerdenm 5 0, 
1. Das S.uneburgifche, welches in der 
Land Charte oben lieget. 

1, Dashannoverifcbe , welches in der 
Land Eharte zur Uncken liegen 
111, Das Braunſchweigiſche, welches 
in der Land⸗Charte zur Rechten liegt. 


_ Wasiftindem Rüneburgifchen zu mercken 
1» LÜNEBURG, kat. Luncburgum; die 


Haupt Stadt, liegt am Fluſſe Ilmenau, 


iſt eine groſſe und wohlbewohnte Stadt, 


welche guten Zugang von dem Saltz⸗ 
wercke hat. Uber der Stadt liegt die Ber 
fung Kalckberg A. 165 5. iſt ein Fuͤrſtl. 
Collegium und Ritterſchule Mar 
—— ee 





| 
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geleget werden, Die goldene Tafelim 


Cloſter 8. Michaelis dafelbfk, iſt A. i698. 
von Nicol Liſten beraubet worden, 


2. zELLat. Zella, am Fluſſe Aller, Sat. Al. 


lera, iſt die Reſidentz des Hertzogs von 
Luͤneburg geweſen, und diealte Hertzogli⸗ 
che Wittwe hat allhier bis an ihren Tod 


reſidiret. Von diefer Reſidentz wird 
das gantze Land insgemein das Zelliſche 


Fuͤrſtenthum genennet. 


3. HARBURG $af, Harburgum, liegt an 


der Elbe, Hamburg gegen über, und hat 
ein feſtes Schloß, | | 
4 ULTZEN,tar. Ultzena, eine mittelmaͤſ⸗ 


ige Stadt an der Ilmenau, in einer Ins) 


fligen Gegend, 


"3. GIFHORN, fat, Gifliornia, an der Aller, | 


hat ein feftes Schloß, 


6, BURGDORE,iftein luſtiges Srädrgen | 


mit einem Furftlichen Schloffe, 


7, DANNEBERG, Sat. Danneberga, iſt die) 


Haupt ⸗Stadt der Graffchafft Dannes 


berg an der Elbe, Die andern Derser | 


darinnen find 


 HITZACKER, ober HITZGER, Sat, Hitz- 





‚gera, eine Stadt. | | 
. SCHNACKENBURG, an der Elbe, har ei⸗ 


nen guten Zoll. | j 
Lucuow, $, Luchovia, Stadt und ac 
n 





| 
| 


| 
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ou diefem Fuͤrſtenthum wohnen noch 
gie Wenden. | 


BARDO WICK, fat. Bardovicum nicht 


weit von füneburg mar weiland eine ger 
waltige Stadt, bis fie Anno 1189. von 
Henrico Leone zerſtoͤret ward, Anietzo 
 ifleg ein Slecken, welcher ein Collegium 
Eanonicorum hat. ‚ta 
"EBSDORF, niche weit von Luͤneburg, iſt 


ein &utherifch Sungfrauen-Elofter, ders | 
feichen im $üneburgifhen unterſchied⸗ 


liche find. 


6.GöRDE md WEYHAUSEN, find 
zwey Luſt und Jagd Schlöffer, gegen 
die Braumſchweigiſchen Örensen. 


1,50LTAU, Lat. Soltavia , ift ein Flecken 


gegen dem Fuͤrſtenthum Vehrden zu, al 
po A 1519, eine blutige Schlacht auf der 
Sdoltauer Hendeift gehalten worden. 

12, SIVERSHAUSEN , iſt ein Dorff anden 


Hildesheimiſchen Örenten, wo A.I553. 


eine berühmte Schlacht gehalten ward. 


13.STUBEKESHORN, ober STIPS- 

7 HORN, liegeniche weit von Soltau, 
—— das Stamm ⸗Haus der bekann⸗ 

gen Billingiſchen Familie. 

£4 Der Wald unweit Gifhorn , wird der 

Deoͤmmeling genannt, | 


B 


15, Was 


* 





— — — 
——, —z; 
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15. Was von den Grafſchafften DIEPHOLI 
und HOYA zum Luͤneburgiſchen Antheilı 
gehörer,dasiftobenberühree worden. 

16. Diefes ganke Hertzogthum gehörer num) 
mebro dem Churfürften zu Hannover, | 








Ki... | 

Mas iftim Hannoveriſchen zu metcken | 

1, HANNOVER, fat, Hannovera, an dei] 

Leine iſt die Haupt-Sfadt,und zugleid 

die Reſidentz des Churfürften von Hanı 

nover, der nunmehro König in Engelland 

iſt. Die Stadt iftgroß,fchöne,wohl be⸗ 

wohnet und fortificiret. | | 

32. HAMELN, oder QuERNHAMELN, Lat. 

Hamelia, an der Wefer,eine mäßige, aber] 

wohl befeſtigte Stadt, A. 1284. fol ein] 

Kattenfaͤnger unter der Predigt 130.) 

Stadt, Kinder zum Ihore hinaus in ei⸗ 
nen Berg geführer haben, — 

3. CALENBERG, war vor dieſem ein Schloß, | 

zwey Meilen von Hannover an der Seine, | 

es iſt aber num gank abgerragen. Von 

dieſem Schloſſe wird das Hannoveriſche | 

Gebierhe das Fuͤrſtenthum Calenberg 

genennek, ee 

4 HERNHAUS EV, iſt ein ſchoͤnes Churfi | 

Luſt⸗Schloß, nebſt einem vortreflichen 

Garten, eine halbe Meile von Hannover. 
5. NEU- 














nn 













us en T, Sat. — an der 


ei —— Fuͤrſtlichen Schloſſe. | 





ä Alters ı eine Grafſchafft. 


OCKUM. iſt ein Susherifches R Kloſter/ 


deſſen Abt ein groſſer Praͤlat iſt. 





Fuͤrſtenthum / darinnen folgende Oerter 
merckwuͤrdig find: 

EI MBESK, dic befle Stadf diefes Fleſten⸗ 
. ums a, 

GRUBSENHAGEN, ift ein Schloß. 

OSTERODA, eine Stadt. 

HERTZBERG, ein Schloß. 

ELBINGERODA, ein Städfgen, 

CLAUSTHAL,SANDREAS- Berg, und 

7xx au, find drey Hannoveriſche 
Berg⸗Staͤdte. 

ALTZDder Helden, € ein Flecken und altes 
Schloß, er 

—2 um NORTHEIM undGOET- 
TINGEN, wird das Fuͤrſtenthum 

)ber-Y Mald genennet dahin gehoͤrt 

—— m Northeimium , eine Stadt, 

Gö ÖITINGEN, Satein. Gottingia, an der 
‚Leine, eine gute Stadt mit einem guten 





un⸗ 


Befer, 808 


“ — ta ine, iſt ein Staͤdtgen mit einem ſchoͤ— | 


; YUNSTORF, ein Stiegen war or | 


s GR UBENHAGEN, iſt ein befonders | 








— 


* 
——— —— —— 
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MünD en, Lat. Munda, eine Stadt , wo fic 
die Weſer anfänger, an den Heßiſchei 
Grentzen. Es muß mit mındeni 
Weſtphalen nicht verwechfele werden. | 
10, Bor Alters find um diefe Gegend unter 
fchiedene beruͤhmte Grafſchaffte⸗ 
geweſen, al — 
wosıpe um die Gegend, wo Neuſtadt liegt 
Lur TERBERG, nicht weit von Oſterode. 
EBERSTEIN, zum Theil um die Gegen! 
{3 3Bodenwerden ae 
WHALLERMÜND, war vor Altersaud 
eine berühmte Grafſchafft. A. 1708: if 
fie ihrem Befiger,dem Grafen von Pla 
ten, zu Ehren, wiederum zuihrer alter 
Dgmtaͤt erhoͤhet worden. 
Bey blbingeroda iſt der beruͤhmt 
BROCKRSBERG, oder Blocksberg, Lat 
NMons Bructerus, darauf die Hexen ihr: 
Zuſammenkunfft haben ſollen. 
ei, ö 
Was ift im Braunſchweigiſchen zu mercken? 
uBRAUNSCHWEIG, fat. Brunfviga; 
ander Ocker, tat, Ockera, ift eine feht 
groffe und weirläufftige Stadt. Sie war 
eine freye Stadt,bis X. 167 1.dafie ſich 
endl. dem Hertzog hat fubmittiren muͤſ⸗ 
fen. Es iſt daſelbſt das Fuͤrſtliche Schloß 
| —— 


ANcK 
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"BANeR. ‚\ERDERODE, ‚ eineberüßmmte Mefe 
fe, und einevortrefliche Fortification. 
WOLFENBÜTTEL, £ Guelpherbitum ei⸗ 
nereale Veſtung und die Reſidentz des 


Hectzogs LUDOVIC! RUDOLPHIL, 
welcher 2. Jul. 167 1, gibrift, Died 
- Bliorhec dafelbfthar wenig ihres gleiche, 


SALT Z-THAL, iſt ein verwunderng- 


wuͤrdiges Luſt ⸗Haus der Hertzoge von 


Wolffenbuͤttel. 


HELMSTAWT, $, Helmfadium, liege ge⸗ 


gen Magdeburg zu eine mittle Stadt mit 
einer beruͤhmten Univerſitaͤt, die nach ihrem 
Stiffter Academia Julia genennee wird. 

GOSLAR, fat. Goslaria, am Sluffe Go⸗ 


5 iſt eine weitläufftige alte Stadt, uf 
dem Harke, welche fi) bis dato bey | 


ihrer Freyheit erhalten hat. — 


LUTTER, Sat, Lutera, mit dem Zunahmen 
am Barenberge iſt ein Städtgen,das . 


durch die Schlacht 1616, iſt bekañt wordẽ. 
KOENIGS- :LUTTER, Sat, Lutera Regia, 


if nicht groß,liegt unweit Selmftäde,und 


iſt wegen des herrlichen Bieres bekannt, 


welches Tuchſtein genenner wird. 
‚SCHOENINGEN, eine ziemliche Stadt, 


nebſt einem Schloff und Surfen Schar 


le, gegen Halberſtadt. 
RER ADT. zwiſchen Wolf⸗ 


| fen⸗ 
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* fenbuͤttel und Helmſtaͤdt iſt gering: 
10.BLANCKENBURG, eine Grafſchaff 
| auf dem Harke an den Thuͤringiſe 
DRAN Grentzen, ward 1709, zu einem Keicje 
rn | | Fuͤrſtenthum erhoben, und gehoͤret He | 
Bi. og Ludovico Rudo!pho, der ein‘ * 
= der Römifchen Kayferin iſt. | 
Be 1.G ANDERSHEIM, Sat. Gan derſum 
nicht weit von Goßlar Heine Braun 
ſchweigiſche Stade, hat aber eine unmit 
telbare Xebtißin, Lutheriſcher Religion, 
ı2, BEVERN, Lat. Bevera, liegt abwerts an 
der Wefer,iftein Schloß und Reſi idenf| 
HOertzogs FERDINANDI ALBERTI| 
gebohrenden 19. May ı6go. . : » 
13. WALCKEN RIED, ein reiches Kloſter/ 
ſchon in Thuͤringen gehoͤret aber nach 
Braunſchweig. Vor dieſem war ein 
ſchoͤnes Gymnaſium daſelbſt. 
14, 1LFELD, tat. Ilfelda ein Kofker, ſoin 
eine Schule verwandelt — geho 
ret nach Hannover. | 

15. WERNIGERODA, eine Graffihaft, 
ift Brandenburgifches schn ‚und gehoͤr et 
den Grafen von Stollberg. | 
16, Nicht weit von Blanckenburg ift die bw 
ruͤhmte Baumans ⸗ Hoͤhle. 
17. Son ſt iſt zwiſchen Thüringen und Braun⸗ 
ſchweig um Goßlar herum ein groſſes Gee 
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voaͤrge, welches der Hartz, oder Hart 
Wald dat. Sylva Herceynia, genennet 
ibdweil es ein Stuͤcke von dem alten 
ercyniſchen Gebuͤrge iſt welches durch 
gan Deutſchland gegangen. a 





Auf dieſem Hartze ſind vielBerg Städte, - 
welche Hannover und Braunſchweig ger — 
Nieinſchafftlich beſitzen s1. rrtkrn 


\ WILDYMANN, j.GRUNDE. 4. LAur NTHAL» 
9,STEDERBU RG, iſt ein ber uͤhmtes 
Jaungfrauen⸗ Kloſter Lutheriſcher Reli⸗ 
tion /nicht weit von Wolffenbuͤttel. 

5. SUPPLINBURG,oder Supplingenburg iſt 
einSchloß nicht weit von Helmſtaͤdt wel⸗ 
ches wenl, berühmte Brafen gehabt at 
Wo Schoͤningen liegt, ur ſelbige Ge⸗ 





® gend, bis ine Magdeburgifche, ift wen | 
die bekannte Grafſchafft SOMMERSE- 


» BuRsgewfen * 5 
‚1, RIDDAGSHAU SEN, iſt ein Lutheriſches 
RKloſter, harte bey Braunfchweig. - 
3. HOMBURG, ein altes feftes Berge 
Schloß, in der alten Grafſchafft Hom- 
burg, nicht weit von Bevern. 


4 STAUFFENBERG, ein altes Berg⸗ 
Schloß ‚nicht. weit von Gandersheim, 


 äfkder Det, two Henrici Aucupis Vogels 
Heerd geflanden hat. — u 


* 








— 
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2 5, HARTZBURG, hat nicht weit davon | 
legen, ift aber ohnlängft demolirer. 
dieſem Schloſſe iſt der Abgott cxopo an 
gebetet worden. | 
26. Um diefe Gegend iſt auch das Geburg 
RAMMELBERG, auf welchem die erſten 
Bergwercke ſind entdecket worden. 
27. Unweit Wolffenbuͤttel hat das beruͤhmt⸗ 
Raub⸗Schloß ASSEBURG geſtan 
den, welches laͤngſt demolirt iſt. 

2 8, 3. Buy Koͤnigs⸗lutter ift der Selfennuck- 
STEIN, oder Tuchſtein / bavon eine Art 
‚von Bierden Nahmenbatn 
29,KNEUTLINGEN, ein Dorff bey Schöp» 
penſtaͤdt, muß auch nicht vergeffen werden, | 

weil Eulen ſpee daſelbſt gebohren iſt. 


SR nichts mebr bey a Züneburgifehen Ran 
‚de imerden? 

Zwiſchen dem Braunſchweigiſchen und Han⸗ 
noveriſchen lieget das Stifſt HILDESHEIM,| 
welches eines von den ſchoͤnſten Bißthuͤmern 
in Deutſchland iſt. Es hat ſeinen Roͤm. Ca⸗ 
thol. Biſchoff aus dem Haufe Bayern, der zu⸗ 
gleich Bifchoff zu Miünfter, zu Paderborn,zu 
Oßnabruͤgg, Hoch-und Deutſchmeiſter und 
Ehurfürft zu Cölnift, und Anno 1724: er⸗ 
wähle worden. Die Unterthanen find mei⸗ 
ſtens Lutheraner. 

1. HILDESHEIM, $at. Hildeha , die) 


Haupt⸗ 












er 








"Haupt » Stadt, ift groß und ſtarck be⸗ r 
wohnt. Siehat fich bisherodem Biſchoff 
niche vöfigunterworfiin, weil ſie auf allen 


Sal von dem Haufe Braunſchweig und 


‚$äneburg Fan fecundiret werden? wie ſie 
denn wegen einiger Meligiong » Differen- - 
tien X. ı7 1 1. von Ehur- Hannover beſetzet, 


aber nach erfolgtem Vergleich, auch wie⸗ 


der evacuiret worden, Es ſind beyde Des 


ligionen in dee Stadt untermenget 


BIMMELSTHUR, ifein &uft- Schloß, 


nicht weit von Hildesheim. | 


„BEIN A, ein Staͤdtgen mit einem Schlofe $ 


— 


ſeim Morafte, welches vor eine Beftung 


palſiren Fan 


WINTZENBURG, ift weyland eine 


” gerügnte Graffihafft geweſen. 


„„DASSEL, hat vor diefem auch beſondere | 


Grafen gehabt. 


EN 7 - 


- Lauter Sarholifche Engelländer find. 


„RINGELBEIM, iftein Klofter, davon 


‚ wenlanddie Grafen von Ringelheim Ind 


titulireg worden, | 
Man kan auch dieſes mercken: Die Luͤn ebur⸗ 
giſchen um dBraunſchweigiſchen?ande werden 
insgemein Nieder⸗Sachſen/ tat. SAXO- 
NIA INFERIOR, genennet. Denn obgleich 
Re ed ae 





LAMSPRING. iffein Klofter, darinnen 





—3* 


⁊ 

















‚Borfahren erft Anno 1654. in den Fuͤrſten⸗ 


wurde das Land nur die Braflchafft EMB- | 
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Nieder» Scchfen fonft vielmehr in ſich be 
greifft, nehmlich Holſtein, Tecklenburg, 
Bremen und andere, fo iſt mans doch gleich 
ſam gewohnt, daß man hauptſaͤchlich diefe 
Sande darunter verfich, “a 
























Wo liegt das Fuͤrftenthum Oft: Frießland? 

Oft Frießland/Latein. Comitatus Friſiæ 
Orientalis, wird ſo genennet, weil in Holland 
eine Provintz iſt, welche Weſt ⸗ grießland, 
Sat. Friſia Occidentalis, genennet wird. 
Das Land hat ſeinen eigenen Fuͤrſten deſſen 


Stand find erhoben worden: deñ vor dieſem 


DEN, fat, Comitatus Embdanus, genennet. "N 
Das iand liege unten an der Nord⸗See an 
dem Fluſſe EMS, fat, Amafüs, und ſtoͤßt an 
das Bißthum Münfter. Esiff dasinnen 
(DEMDEN, $Embds, ift die Haupt Stadt 
am Fluſſe Ems, welche groß, ſchoͤn und 
reich iſt. Doch die Stadt trotzet auf ihre 
privilegia, und hat ſich dannenhero dem 
Fuͤrſten niemahls unterworffen ſondern 
lieber zu ihrer Defenſion eine Hollaͤndi⸗ 
ſche Beſatzung eingenommen. 
2,AurıcH, $af,Auricum, eine Stadt,hat 
ein Schloß, darauf der Fürft feine or⸗ 
densliche Reſidentz hat, | 





3. NOR- 
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‚norven, fat, Nordena, ein groffer aber 
gantz offener Ort an der Nord⸗See/ waͤ⸗ 
eu einem Hafen ſehr wohl gelegen. 
‚GRETHSLEL, das alte Stamm ⸗·Haus der 
heutigen Fuͤrſten von Oſt⸗Frießland, iſt 
Ain feſtes Schloß nebſt einem Hafen. 
‚An. 1717. hat die groſſe Waſſerfluth diefee 
© gandübel zugerichter, und 17 20. iſt der⸗ 
gleichen gefhehen 0. 
ERVI 


06 liegt OLDENBURG und DELMENHORST? 
Es find zwey Grafſchafften tat. Comitatus 
)ldenburgicus & Delmenhorftanus, au der 
Weſer, zwiſchen Oft; Frießland und Bremen, 
4.1667. ftarb der legte Örafevon OLDEN- 
LURG,AnthonGünther,da gab es einen grofe 
en Succeflions- Streit zwifchen dem Könige 
n Daͤnemarck, und dem Hertzoge vonHolftein, 
velcher endlich foift bengeleger worden, daß 
jer Königin Daͤnemarck alles behalten hat. 
",oLDENBurs, $at. Oldenburgum, die 
Haubpt ⸗Stadt, da der Graf vor diefem 
 rehdiret hat, iſt eine ziemliche Stadt, 
auch einiger maffen fortificiret, 
U Q,CHRISTIANSTADT, ward Anno 16081. 
zu einer Veſtung angelegt, iſt aber wies 
der demoliret worden, Seh | 
3) DELMENHORST, $,Delmenhörftium; ». 
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6) EVERN, $afein, Jevera, Stadt und Here 
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iſt ein feſtes Schloß nebft einer geringer 
Stadt, welche der Churfürft zu Han 
nover alsein Unterpfand, einige Sahıı 
befeffen han = | 

4 BUDJADINGER- LAND, darinnen O- 
VELGÜNNE der befle Dre, zeuget 
fhöne Pfaden 0. 
S.ELFSFELD, ein Flecken und Hafen an dei) 
fe et j 











+ 














fchafft, und | J 
7,.KNIPHAUSEN, $af. Kniphufia, Schloß 
and Herrfchafft,Tiegen an den Oſt⸗Frieß 
laͤndiſchen Grentzen, haben aber den 
Grafen von Oldenburg gehörer,daruber 
ein groſſer Streit geführee worden, 
Denn wie der letzte Graf ftarb, fo ver, 
machte er JEVERN feinee Schweſter, 
welche nachderbſt vermähler war; und 
 KNIPHAUSEN ſtinem unaͤchten Sohn 
"Antonio. NT ———— 
Nun machte Franckreich einigePræten⸗ 
ſion darauf) und cedirte dieſelbe an Daͤ⸗ 
nemarck. Endlich iſt es dabey geblieben, 
daß Jevern dem Fuͤrſten zu Zerbſt; und 
Kniphaufen den noch lebenden jungen | 
Grafen von Oldenburg, oder Altenburg, 
iſt gelaſſen worden, welcher auf dem 
Schloſſe vanan zeädiren | 


Mm 
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Wwo liegt das Hertzogthum Bremen 


Weſer und Elbe. 


Vor dieſem war es ein groſſes Kr ⸗Biß | 
m: Doc) im Weftphälifchen Frieden iſt es 
ularifiret, und dem Königein Schweden 


ter dem Titul eines Hertzogthums, Lat. Du- 
‚us Bremenfis, eingeräumet worden. Anno 
12, machten fi) die Dänen Meifter das 
a, und feit 1715. befißet eg der Churfürft 
1 Hannover, deme es die Erone Schweden 
getreten hats | | 


1.BREMEN, 4, Brema, liegt ander We⸗ 


fer , und ift zwar die Haupt⸗Stadt des 
andes aber eine freye Keichs⸗Stadt/, 
welches die Schweden durchaus nicht 
haben leiden wollen. Die Stadt iſt ſonſt 
groß, ſchoͤn, reich, und treibet eine ſehr 


mwportante Handlung: doch koͤnnen die 

.. geoffen Schiffe nicht gantz hinauf ges 
beachte werden, fondern der Hafen ift le. 
ber eine Meilevon dee Stadt, Esiftein 


; m wohl angelegtes Gymaal, inder Stadt: 


die Neligion aber ift Lutherlſch und 
4. Beformire untereinander; doch find 
die Reformirten Ss ſtaͤrcker, und der 


Mage 





dasıviTheilvonder Weſer sis 


Es liegt an der Nord» See, recht zwiſchen | 











J 
u 
* 














| / , und nunmehre dem) 
Haufe Hannover Innerhalb der Stad 
iſt auf deꝛ Weſer ein ſtarcker Lachs⸗Fang. 
2. STADE, 8, Stada, liegt nicht weit von 
der Elbe an der Sch winge, ift wohl befes | 
ſtiget, und ift der Dre, wo die Negierung | 
diefes Hertzogthums angeleger ift, Die) 
vorbey fahrende Schiffe muͤſſen einen, 
mäßigen Zoll allhie i 
Ort ift An. 17 12 ;; 


darauf an den Chur. Fürften zu Hans | 
nover abgerrefen worden, — 


; 3,BREMERV ER DE, tat.B- emerver. 
da, mitten im Lande, ift fonft die Reſi⸗ 


dentz. Stadt desCrg-Bifchoffe geweſen. 
4BOXTEHUDE,&ar. Boxtehuda,ift ein : 
ſchlechter, aber doch luſtiger Ort. en 
5: WILDHAUSEN, Sat. Wildenhußa, 
liege jenfeit der Wefer im Oldenburgi⸗ 


ſcchen, gehoͤret abergu Bremen, 

G\OTTERSBERG, iſt eine gute Veſtung 
und wichtiger Paß im Morafte, 

7: Dben an der Nord⸗ See liegt das HA- | 


DELER- LAND, oder das Land 
vonHadeln, das Le, | 
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277) amd har vor biefem. dem Herkoge 
. vonkauenburg gehoͤret; nach deffen 
ode iſt lange Zeit darum geſtritten 
‚worden, und ift endlich dem Haufe Han⸗ 
nover zugefallen. 


(oTTEnDoRrr,iftder beſte Ort darinnen, — 


nebſt einem Schlofk. — 
LAND-WURSIEN iſt die Gegend 
an der Weſer. 
XEDINGER LANDifie Gegend an 
der Elbe unter Stade, 


©. ‚Das O LDE-LAND oder dag alte fand. 


‚tft bey Boxtehude. 


1 — RITZEBÜTTEL ift ein Schloß und Amt 
$ See, und gehört den Hamburs“ 
gern y welche bey dem Dorffe cuxma-. 





"ander: 


» ven einen kleinen Hafen haben. 


12, 2, Die Gegend diefes Landes an der Horde 
 Ser,hatia der groffen Waffer- Fluch A. 
3717. und An. 1720, ine 


. Schaden gelitten. 
wand RIX, 


wenge endlich das Zertzogthum vehrden? ae 
Es liegt zwifchen dem Bremifihen und Luͤne⸗ 
burgifchen. Bor diefem war es ein Bißthum; 


dochim Weftphälifchen Frieden ward es fecu- 


larifiret,und den Schweden eingeräumer. ] Ans 


icho * der Churfuͤrſt ren diefes Fuͤr⸗ 


ſten⸗ 
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ſtenthum, vermoͤge einer Ceflion von der Cro⸗ 
ne Schweden, Fr 
I, FERDEN, oder VERDEN , $af, Verda, nicht 
Wweit von der Weſer / iſt die Haupt Stadt. 
TRNBUG, und die andern find ges | 
Das The, 0 
= Von den Deutfihen Provingen 
Bi 4m Dielbegelegen u. 











el u, Mofießedieileet , 
| | | ii TaR Elbe, dat. Albis, enrfpringerin Boͤh⸗ 
| | ei] Rmen, und gehet durch gantz Öbresund. | 
9 Nieder⸗ Sachfen, bis in die Mord⸗See: 
en ji Wo die Saale indie Eibe fälls, da cheifeg | 
Bi il ſich die Elbe gleichfam in 2. Ihrile: Was ges 


| | gen Böhmen zu iſt das heiftdie ObersEtbe, 
u 2md was genen die See zu iſt, das heift die | 

ii Lfieden-sälbe. 5 | 
| i Ben dieſer Einthellung wollen wie bleiben, 









Ei und erfilich die Landſchafften an der Lieder, | 
00 Elbe,hernach die Landſchafften an der Ober⸗ 
DE Elbe befheigem | 
9 | | | E30 3 Re SEIFE Fi 
| | a Was liegen an der Nieder⸗Elbe vor Deutſche | 
Fu) et Provingen®. 245: | 
I, Wenn wir unten anfangen, und,alfo der . | 
h h Strom entgegen gehen, fofömme. | 
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Das Hertzogthum Schleßwig / Latein. 
 DUCATUS SLESVICENSIS, 

‚Das Zergogthum Holſtein, fat. DU- 
- CATUS HOLSAT:E, a 
1. Das Zertzogthum Mecklenburg, 


at. DUCATUS MEGAPOL!TANUS, 
1, Das Hertzogthum Sachſen⸗Cauen⸗ 
burg, Latein. DUCATUS SA x0- 


LAUENBURGICUS, 


‚Das Zertzogthum iagdeburg, fat, = 


DUCATUS MAGDEBURGICUS, _ 
1.Das Sürftenehum Yalberfiadt, Lat. 


OS PRINCIPATUSHALBERSTA- 


DIENSIS. 


wo liegen die —* Zertzogthmer? es 
Das Hertzogthum Schleßwig liegt gantz 
egen Norden an den Daͤniſchen Grengen, 


nſhen der Roed und Öft-See. Es geho⸗ 
er nicht zu Deutſchland, ſondern iſt ein lou ⸗ 


ns Hertzogthum. Unterdeſſen Fan es 
Joch auf der Land⸗ Charte von Deutſchland 
um beſten mitgenommen werden. | 

Das Hertzogthum Holſtein liegt gleich dar⸗ 
pen wiſchen der Nord · See, Oſt ⸗See/ und 
Elbe alſo daß der Eyder ⸗ Strom ·idera⸗ 
Ingefehr die Grentze zwiſchen Schleßwig * 
— ; Mol⸗ 








Don Shleßwig und Holſtein. 
— "2% IH ° 


n4 























Fr PER & Prem — —— g 
ſche und Mecklen burgiſche Gebiethe, und iſſ 
Allerdings ein Stuͤcke von Deutſchland. 
Im uͤbrigen iſt in allen Br — ne 
Lnheriſche Religion. BE | 
a | 
Wemgchorene die zwey —— san 
wig und Adlliein? N 

Es ift gar ein verwirtte Zuftand, ‚und wer 

es recht willen will, der muß den Grund aus 
der Hifiorie den | 
Denn die Könige, bie bey lekign Zeiten in 
Daͤn ematck regieret haben, find aus dem Her⸗ 
tzoglichen Hanie Holftein entfproffen ; dahers 
ift«s kommen / daß die Sanderheils den Koͤni⸗ 
ge in Dännemacch, theils —* — 
‚von Holſtein gehoͤen. | 
NMun ward ohngefchr vor — Jahren 

ein ſolcher Vergleich gemacht, daß ins kuͤnftige 
in den Schleßwigiſchen und — — | 
$anden nur zwey Regierungen ſeyn foltens | 
. Die Boͤnigliche zu GLUCKSTADT. | 
2. Die Hertzogliche zu GOTTORB, | | 
Und daben ift es bisher geblieben, Denn | 

ob fich gleich nach der Zeit die Herkoge von | 
Holftein in unterſchiedene Linien gerheiler has | 
ben: fo gehören fie doch enttweder zum Könige 
lichen oder zum Gottorpiſchen Haufe | 
Ob nun gleich imKriege bey Menſchen⸗ Ge⸗ 
deuck en; | 
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ickemetliche mahl alles bunt über gegangen 
3 © iſt es doch immer wieder auf den vo⸗ 
sen Buß gefeßer worden · ve! 


J 


änthemard gantz Schleßwig mit Ge⸗ 


bmhaltung der binden Könige in Engelland 
d Schweben,behalten ; worgegen aber dad 


aus Holſtein ⸗ Gottorp auf alle Weile 


BERN NT N N A 
So lange der lebte Krieg währte,fo war auch 
er Gewalt: weil aber Hollſtein zum Roͤmi⸗ 
en Reiche gehoͤret fo ift dem Haufe Gof- 
p fein Aneheil reftitnirer worden, 

Es wird ambeften feyn, wenn wir beyde 
ertzogthuͤmer ſo beſchreiben, wie ſie vor dem 
zten Kriege gethellet geweſen find. 


4 


ER I EEE ER V. J X N a 
Wie war alfo das Hertzogthum Schleßwig 
nase u einderbeilert. ; »; We 


Zur Roͤnig 
| Regierung gehoͤrten 


‘1, FLENSBUR G, $ Flensburgum,liegf: 
an einem Arm, den die Oſt⸗See gleich⸗ 


ſam von ſich ſtrecket/ welcher Lateiniſch 
= Sinus Flenigenenner wird: Es iſt eine 


is importante Stadt,nebft einem Schloß 2 


ſeund wohlgelegenen Hafen 


— God LUCKSBURG, 
J——— — Bra, Bo: —* Sat, 





Im letzten Nor diſchen Frieden 720.hat 








8 gante Hertzogthum Holſtein in Daͤni⸗ 


lichen Dännenäcdlifeben 


— — 
— — 


34 




















































'5,ALSEN, Sat, Alfa,oder Allee eine uf l 





—— — 


— —— —* 5— 

ſt ein maͤßiger Ort, hat aber ein Schloß 
und iſt einem Hertzoge von der Koͤnigli 
chen Linie gegeben worden. ER 

3. HADERSLEBEN, fat, B.derslebia, ein | 
ziemlicher Ort nebſt einem guren Hafem 

4 c HRISTIANPREIS, $ar, Chriiand | 
Manitio, iſt ein Schloß dee Chriftianus 
IV. Königin Dañ marck/ nicht weit von 
Kiel hat bauen laſſen. 


































auf der Oſt ˖ See; ; darauf liegen die dei] | 
Schloͤſſer, davon fi ichdren He tzogliche 
Linien von dem Koͤniglichen hauſe 5 
— füreißen pflegen, nehmlich | 
'SUNDERBURG,S, — 
BORBURG, fat, Nordoburgum. 7 
Er AUGUSTUSBURg $, Aug guftoburgum, 1 
6, ARROE, Sat. Arroa, eine Inſel an der Oſt⸗ 
See, Hadersleben gegen über, | 
7,ROM, &Roma,eine inf, auf der Nord See, | 
8. AMR'O M,fat. Amroma, auch eine Jnſui 
auf der Nord See. | 
9 FORA, tat. Fora, eine Inſul auf der Morde | 
Se, ‚gehöret halb dem Könige, und| 
halb dem Herkogevon Gotrerp. 
1, Zur Hertzoglich⸗ Gottorpiſchen 
Reglerung gehoͤrten 
1. SCHLESWIG, Sat, Siesvicum, die Haupt. | 
Stadt am Fluſſe Slia, iſt groß, und 9 
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daſelbſt ein groſſes austraͤget. 


GOTTORB,& — eingalantes 


Schloß, nicht weit von Schleßwig,dare 


auf der Herkog ordentlich reſidiret hat, 
und davon das gantze Hertzogliche Haus 


den Nahmen fuͤhret. 


‚ APENRADE, iſt nicht allzugroß, hat aber 


einen feinen Hafen an der Dft- See. 
‚TONDERN, fat. Tundera, liegt gegen. 


> übernicht weit von der Dlord-See, eine 


Stadt, welche Lübifch Recht hat. 


» 


‚HUSUM, Sat. Bufümum, ift wegen der 
Auſtern bekannt, welche fonderlih um 


dieſe Gegend gefangen werden. 
‚TONNINGEN, $at. Tonninga,am Enders 
Strom, $ Eydera, war eine zuverläßige 
Veſtung. Dieſelbe hat fih An. 1714 


nach einer langwierigenbloquade durch 
Accord an die Dänen ergeben muͤſſen, 


DB undiftdarauf gefchleiffer worden. 


„FRIDRICHSTADT, £. Fridericopolis,eine. 


neue Stadt am Eyder-Strom,ift erſt 
vor 100, Jahren von Hertzog Friderico 
erbauet worden, und hat Einwohner von 
allerhand Religionen ſonderlich viel Ar⸗ 
minianer und Mennoniften. Die Ge 
gend herum heift Eiderfädt, 


1. ECKLENFORT. Sat. Eckelenfordia, liegt. 


gegen der Oſt⸗See, und hat einen Hafen, 
“2 Va 9 NORD- 
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9, NORD STRAN D. Latein. Strandia Septe | 


42.FEMERN, Sat. —— iſt | 


Bi : 1. RENDSBURG, $afein. Rensbur um, am 


EZ 


En —— 
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trionalis, ingleichen Ba 
16,8 YLT, top syea,ımdb , 008 
11. HEILGEL AND, &, infola Sana find 
drey Inſuln auf der Mord, See, welche 
zum Hergoglichen Theile gehören. 

























auf der Oſt ©. | 

I Ay an | 

Wie wird das Hertʒogthum gofftein eingerbeitert | 
Wenn man das Wort Holftein in dem Vers! 
ftande nimmt, wie man inggemeit zu reden 
pfleger, ſo beſtehet es aus vler Srüdn. 
. HOLS TEINan fichfelber, Sat Hol- 
fatia Propria, mitten barinne am € ——— 2 
darinne gchöree 


1. 3um Römiglichen Chats: +1 






Flufſe Eyder, eine vortrefliche 3 eſtung · 
ITzENO, $, Izehoa,am Fluſſe Stoerz$.Sto 
ein mäßiger Dre, — von der 14 | 
1. 30m Hertzoglichen Theile, | 
.L,KıeL, $at. Kilonium,oder Chilonium, ei« 
nie luſtige und wohlgelegene Stadt nicht 
weit von der Oſt⸗See, an einem mäßigen | 
See: Es iſt ein bequemer Hafen dabey, 
4.1665; hat der Herkog von Gottorp | 
eine Univerſitaͤt dafelbft geſtifftet; und 
nunmehro hat der ietzt vegierende Ders | 
609, CAROL. — 30.Ap. 
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deſſen Einfünffte zur Univerſitaͤt Kiel 
geſchlagen find. “8 
3,BORNHÖYVET, :wifchen Ploen und Neu- 


— münfter, iffein Deuff wo A. ı 227, cine 


ESchlacht gehalten worden. 
‚WAGRIEN fat Wogeia, iftdae Stuͤck 


ander Dft- See; darinnen gehörte 
Zum Röniglichen Theile, 


1, »roen, Sat. Plona,an einem Ser iſt nicht 


groß c& gehörct darzu AREnsBECIC UND 
REINEELD, Welches vor diefemKRiöfter ge⸗ 


 wefen.Diefe 3.Dertir zufanımen machın | 


ein d.fonders Fuͤrſtenthum und gehören 


> Dem Herkoge von Holſtein ⸗ Ploͤn / aus 


der Koͤnigl Linie. An. 172 2.ftarb der 
Hertzog ohne Printzen, dem folgte der 


"Teste Catholiſche Hertzog, welcher zu 


Rethwiſch refidirge, und ftarb 1729. 
auch ohne Erben. | 


Nunmehro warniemand niehrübrig, 


> als FRID, CAROLUS,der hat ſich durch 


 Hülffeder Dänen fo wohl vom sürftene · 


thum NORBURG,al8 von PLÖN, ohne 


 Genchmhaltung des Kayſers in Pofles- - 


— ſion geſetzet. 


er EGEBERG,LAf, Segeberga, ein Städt. B, 


gen und wůſtes Schloß. ——— 
3, oLDesto,$.Oldesloa,an det Trave,iftein 
zieml. Ort. 4. HEI- 





"1700. fein Di fideng daſelbſt genommen, 
2:BORDISHOLM,EIN geweſen es Klofter, - 








—— — — = — 7 
F 


/ 


4. HEILIGENHAVEN, eine Stadt an der Oſt 
See; die In fulFemern liegt geg n uͤder 

5. In Wagrien liege auch rraventaaı.cin 
Schloß, wo A.1700. der Friede gefchioff n) 
ward: Es gehörer zum Fuͤrſtenthum Ploͤn. 

6. Ingleichen REIWISCA ein chloß und) 
ehemahligen Reſidentz einer Neben» Lie 

nie vom Haufe Plön, — 

11. Zum Hertzoglichen Theile 
OLDENBURG, Lat. Oldeubu gum, ein mäfe 
figer Ort, welcher mir Oldenburg an der) 
Weſer nicht muß verwechſelt werden. | 
2,RANzow, Lat. Ranzovia iſt das Stamm⸗ 
Haus der Grafen von Kanzow. 
3.Bur1n, fat, Eutinum, oder Otinum, ein 
Fleiner Dre, ift die Refideng des Biſchoffs 
von Luͤbeck. a 
IIL.STORMARN, S Stormaria,liegt ander 
Elbe am Lauenburgiſchen. Es gehoͤret darinn 
l, Zum Koͤniglichen Theile, 
I,GLücksrtanr, fat. Glückſtadium, oder. 
Tychopolis, oder Fauum Fortune, an der ! 
Elbe, ift allererfi vor 100. Yahren von | 
König Chriftiano IV. in Daͤnemarck an« 
geleget, und ziemlich, Fortificiref worden. 
An. 1703, ward dieſer Dre durch die Peſt 








heimgefischet, Ale ae 

2. ALTENAu, $, Altenavia, harfean Hamburg, | 
‚Wear eine Zeirhero in groffee m. | 
om⸗ 
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— — — 
kommen ; iſt aber An. rs, oleichne nad) 


dem Neuen Jahre durch dir Schweden 


gantz in die Aſche geleget worden. 


KREMPB, &, Krempa,tvar vor di ſem ein We⸗ 


ſtung iſt aber hernach geſpren get worden. 
———— Pinneberg+ cin maͤßiger/ aber 
gar bekañter Ort. Nicht weit davon iſt 
die wohlbefeſtigte Hittler Schantze. 
II, Zum Hertʒoglichen Theile 


TRITTOW, fat. Itittovia, iſt maͤßig. 
RHEINBECK, Latein. Rheivbeca, an den 


 tauenburgifehen Grenzen. 


‚BARMSTEDT, $. Barmfleda, gehören den. 


Grafen von Ranzow, undift X. 1640. in 
eine Reichs. Graffchafft erigiret worden. 


+ Der legte Graf figet gefangen , und die 


‚Dänen haben die Grafſchafft beſetzet 


IV.DITHMARSEN, tut Bichsarid, — 


egt an der Nord. See; darinnen gehoͤret 
1.3um Boͤniglichen Theile, 


— zunaͤchſt an der Elbe, und alſo * — 


Süden zu lieget, darinnen iſt 


I,MELDORE, der beſte Dre, ziemlich ges 


baut, aber doch ohne Mauren. | 
er SRUNSBÜTTEL‚IFDUECh dic Elbe über, 
ſchwemmet worden, und der neuangeleg⸗ 


te Der, nicht weit davon, iſt von Dar 


ter Wichtigkeit. | 
u, Sum Hehoglichen Theile, 
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Was gegen Schleßwig zu, und; ß jogrge 
Mordenlieger, darimen ft 
I,HEYDE, der. beſte Slide 
.2,LuND eidg | 4 
Ei Dieſes fand har Am 1713. viel von vd 
J——— und Anı7 17. noch meht 
vonder Waffe fluth ausfichen ni \ | 
’ v 
er bey Solftein noch was — sumerstenz | 
1. In Stermaen liege die befannte Graf | 
fhafft PINNEBERG, welchevor dieſem de de 
Grafen von Schaumburg gehörere Er 
nun das SchaumbursifcheHaus A. 10 10. ab⸗ 
ſtarb, ſo theiſte ſich der König und der Herhog 
darein. Der Koͤnig bekam nachfolgende Kirch 


Spiele: 1. Relling- Kicch , 2. Quieborn- 
ch, 3. Ottenfen. Kirch, 4. Altona- Kirch, 
5. Hertzhorn - Kirch), 6. tlterfen- Kirch, 7 
Hork- Kirche· Di — bifam : a 


Türftfichen Ancheilhaben An 116 ra 
fin von Kantzow an ſich gebracht und nebſt 
andern ihr Ad eliches GutRantzow in Wagrien 
davor gegeben; hierauf iſt Barmſtaͤdt in eine 
Reiche, Grafichafft erhoben worden. Man 
muß eine Special-Charte darıu haben. | 
2. Die vier Hol Ifteinifchen Städte KIEL 
RENDSBURG, ITZEHO und OLDESL o hegen ein 
beſonders Gerichte/welches der vier — 








u 
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I. ee | 
richt genenner wird; Doch das —— in | 
Jus Publicum. | 
Es find: im Holfteinifchen vier Lutheriſche IN | 
ngfer-Klöfter : 1. zu ıTZEHO, 2. zu BREI, 0 | 
UUTERSEN, 4 ZJUSCHLESWIG, 
Endlich) find noch zwey Reiche-Städee,die 
weder auf Holfteinifchen Boden,oder doch 
awenigſten harte dabey gelegen find. | 
‚HAMBURG, tat, Hamburgum, lieg an N 
der Elbe, nicht allzu weit von der Nord⸗ W 
See, und iſt eine von den gröften nd | 
reichten freyen Meichs » Srädten in h 
Deutſchland. Sie hat ihr Aufnehmen der 
vortreflichen Handlung zu dancken, wor⸗ "N 
zu die Elbe ſehr wohlgelegen ift. Dasfhi- N. 
“ne Gymaafıum illuftre , da8 berühmte 4 
alte und neue Banco, und der gute Hafen, N 
find merckwuͤrdig. | ! 
Bishero harder Königin Dänemark | | ö 
eine Pretenfion nach der andern formirt; J 
Es waͤre auch etliche mahl bald zu einer ar 
formalen Belagerung fommen; doch bie 
dato Hat ſich die Stadt noch bey ihrer 
Freyh it maimnteniret. A. 1713. iſt dieſer 
volckreiche Ort durch die Peſt, aber in 
| groſſen Gnaden, heimgeſucht worden. 
Das Staͤdtgen BERGDORE, und die 
ſo genannten Vler⸗Laͤnder, werden von 
Hamburg und en gemeinſchafftlich 
re⸗ 
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lich regieret. Der Der, wo der Elb-3 
abgegeben wird, heift der Tollenfi 21 
ker. Von RITZBüTTEL ift im Br 
miſchen gehandelt worden. 
2: L ü BE C K,tatı Lubeca. liegt Hamburg r | 
gen über an dem Fluſſe Trava, nicht w il 
vonderäft See, Es ift ebenfalls ein 
groſſe u. freye Reichs-Stadt, die gleich 
falls ftarcke Handlung treiber, Es if 
auch zu Luͤbeck ein Bißthum Proteſtiren 
der Religion, welches von einem Herko 
zu Holſtein bishero ift adminiſtriret w OR 
den ‚ der feine ordentliche Nefideng di 
Eutin hat. | 4 
Mor dieſem iſt Luͤbeck fo mächtig gewe 

ſen, daß es eine gantze Flotte hat koͤnne 
in See fuͤhren, welche die Mordifchet 
Cronen damahls har braviren Fönnen, 
wieder HANSEATIfhe Bund nod 
gewaͤhret hat. | 
Kor erlichen hundert Jahren haben) 

die vornehmften Städte in Deusfchlant 
und in den benachbarten Königreichen]) 
einen Bund mit einander gemacht, we i\ 
ches der Hanſeatiſche Hund, % FOE: 
Dus HANSEATICUM, und die Städt | 
AanfeeStädte, Lat. Urbes Hanfatk 
cæ, find genennet worden. Das Abfehen 
wall 































war — die J—— in 
fiandigen Flor zu erhalten, daruͤber ſie 
———— Kriege haben führen muͤſſen. 
- Unter folhenHanfee-Städfen war da⸗ 
_ mahls die Stadt LüBECK die vornehm« 
fe. Sonft aber waren ihrer an der Zahl 
. 66, und hatten fi ch invier Cl aſſen abge⸗ | 
shäller, | A | | 
1. Zur Laͤbeckiſchen Claſſe ii 
ES Ben, zen), 
LüBECK. — 
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3. COESFELD, are | 
4 HERVORDEN, id 

5. LEMGOW. 
6. LIiPPE. | kin Welke | 
7, MÜNSTER | 
8. OSNABRÜCK, 1 
9. PADERBORN, * 
10. WARBURG. 

II. ARNEBEIM. J 
12. BOLSWAERT. 1. 








14. DEVENTER. 
ıs.ELBURG. 
15.GROENINGEN, 
17, HARDERWICK. 
ı8.NIMEGEN. 

19, RUREMOND. 
20. VENLO. 


21.ZUTPBEN 5 


Lin den — 
PER h 


22,2WOL. 
23.DUISBURG. 

24 EMERICH. 

25. WESEL. | 
26.HAM. a 
27.SOEST. 1 
a in der Graf⸗ | 
2 ſchaſfft Marck. 
——— ‚Seicßland. e 
11. In 


% 


in dem —2* 
ſchen. 

















BREMEN. | en 
EIMBECK, — SEN 
GOSLAR. an | 
GOETTINGEN. er 

JAMELN. 
NONE 
HirDesmieiM M. —— 
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iſt unterCaroli V. Regierung hre Mache gar 


vor dieſem vortreflich geweſt iſt und ohngefeh⸗ 
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gefallen, und der Bund diſſolviret worden 
Heutiges Tages führen dieStädre,LüBECK 
HAMBURG und BREMEN, noch de) 
Titul als Hanſee⸗Staͤdte. | | 


er | | 
Don Mecklenburg. 
en | 

Wo liege das Hertzogthum Miedlenburg?t 
Das Hertzogthum Mecklenburg, Lat. Du, 
catus Mecklenburgicüs, oder Megalopolital 
nus,liegt an der Oſt · See; zur Lincken ftöft et) 
an die Elbe und an das $auenburgifche; um 
zen ſtoͤßt san die Mard Brandenburg ; zu 
Rechten an das Herkogehum Poinmern. . 
Es hardenNahmen von der Stadt Meck 
lenburg,tat,. MEGALOPOLIS, welch 


eine Meilevon Wißmar gelegen hat. Doch 
heutiges Tagesift ein geringes Dorff daraus 
worden. Indem gansen Sande floriret di 
Lutheriſche Religion. | | 


IX, 


Wie wird dns Hertzogthum Mecklenburg 

| eingetheilet? | 
Eigentlich; beftcht das gantze Sand aus ſieben 
* un 








u 


arerfehledenen Provinzen, die manaber nur 
uf den Special-Charten fehen Fan. SEN 

Das Hertzogthum MECKLENBURG, 
"at Ducatus Megalopolitanus, an fi) 


. felber, liegt an derDft- See, wo die Stadt 


WISMARÄfL Ri es 
Das Sürftenthum WENDEN, Lat. 
Principatus Vandaliæ, oder Wende, 
macht den geöften Theil von Meckiens 
burg , uchat süstrow zur Haupt⸗Otadt. 
3. Das Fuͤrſtenthum SCHWERIN; 
$at. Principatus Sverinenfis,, vormahls 


ein Bißthum, weiches im Miinkterifchen 


Frieden iſt ſeculariſiret worden; es liegt 
am Schweriner See,zur Rechten. Büz- 
aow iſt der befte Dre darinnen. — 
Das duͤrſtenthum RATZEBU RG, 
 $atı Principatus Raceburgicus, ar vor 
dem Miünfterifchen Frieden guch ein 
Bißchum. Esgehöret dazuder Dom in 
der Stade Ratzeburg, und das Amt 
. SCHOENBERG, nicht weit von Luͤbeck. 
s.DieBraffcbeffiscH WE RIN,tat, 
ComitatusSverioenfis, zwifchen dir El⸗ 
be und dem Schweriner « See, wo die 
Etadtscawerın gelegen If 


‚6, Die Herrſchafft ROSTOCK, $: Domi- 


num Roftochienfe, an der Dfl-See/ge- 


34 gen. 
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gen Pommern zu, wo die Stadt rar 
STOCK lieget. | 

7. Die here[cbafftSTARGARD, Aein 
Dominium Stargardienſe, liegt land⸗ 
werts an den Brandenburgiſchen Gren⸗ 
tzen, wo STARGARD abgezeichnet iſt. 


Wem geboͤret das Zergogihum Mecklenburg? 
1. Der König in Schweden hatte ſonſt die 
Stadt WISMAR, fat, Wifmaria, Sie‘ 
liegt an der Ift- See,war wohl befeſtiget, 
und trieb ftarcke Handlung. Sm drenige 
a. 
jungen Irische e nahmen die Schweden 
denOrt ein,und im Muͤnſteriſchen Frieden 
wurden fie in der Poſſeſſion confirmiret. 
Es gehörer darzu die — pöbl, 
unddas Amt Lem Al oſter. Ingleichen 
gehoͤrte den Schweden die feſte Schantze 
WARNEMÜNDE an dem Fluſſe Warnow, 
in der Herrſchafft Roſtock,wo der Fluß in 
die See fälle. A.17 13.ward dieſer Ort von 
den Daͤnen bloquiret und bombardiret; 
und A. 1716.hat er ſich endlich an die Dir 
nen und ihre Allirten ergeben muͤſſen, wel⸗ 
ſche A. 1717. die admirable Fortification 
geſchleiffet; der Ort an ſich ſelber iſt nun 
der Cron Schweden reſtituiret worden. 
2. Das uͤbrige alles mit einander gehoͤret den 












— 


; Zettzogen von Mecklenburg. Vor 


dieſem war das Haus dergeſtalt getheilet, 


daß eine Regierung zu SC HWERIN, 
und die anderezu GüS TROW angele 
get war. Nachdem aber An. 1695 . die 
Guͤſtrowiſche Linie abgeſtorben iſt, ſo hat 

man gantzer 5. Jahr einen Succelliond« 


Streit geführet, den man ehne Zuzie⸗ 


Hung der Genealogie nicht verfichen Fan. 
Endichift im Jahr 1701. dieSache guͤtlich 
beygeleget worden, und zwar ſo, daß Her⸗ 
og FRIDERICUS WILHELMUS, 
dem nunmehr fein Bruder ‚SAROLUS 
LEOPOLDUS. geb. 26. Nov. 1679. fuc- 
 eedirethatzuschwerin; und Hertzog 
‚ADOL? HUSFRIDERICUS zu STRELITZ) | 
geb. 7. Jun 1686. dag Land unter ſich 
getheilet haben. Weilman auch bey die⸗ 
fer Gelegenheit das zus FRI MOGENI- 
zur eingeführet hat, fo Fan eine Zeit 
kommen, daß gantz Mecklenburg nur ei⸗ 
nen Herrn hat. 


Was gehoͤret HersogCAROLOLE OPOLDO 
©... 39 Schwerin? 
1 Das Hertzogthum ME KLEN- 
JURG in fpecie, darinnen iſt 
' 1. MECKLENBURG, Lat. M: galopolis, nicht 
weit von Wißmar: N ord,efemmares 
| 3 rar MM 
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die Haupt · Stadt des Sande, nunmeht 2] 
aber ein Dorf 1 
3,GADEBUSCH,BUCKOW,GREVISMOR.L 
LEN, und andere, find mäßig: Darumsl 
gecift aaneBuscH fl, 1712. durch die 
“Schlacht zmifchen denen Dänen und 
Schweden befannt worden. | 
3. wIsMmaR,gehöref obgedachter maflen dern Koͤ⸗ 
 niginSchwedenzift aber im letzt en Krie⸗ 
- ge aller Fortification beraubet worden. | 
11. Das Sürftenchum WEND E Ne 
darinnenifi 
1. güstrow, Lat. Guftrovium, an dem 
Fluſſe Nebel, eine feine Stadt, nebft ei⸗ 
ner Fuͤrſtlichen Reſidentzʒz. 
3, PARCHIM, $at. Parchimum, eine feind | 
Stadt,in welcher das Mecklenburgiſche 
Sand. u Hof Gerichtgehalten wird. 
3.npämırtz, fat. Domitium, eine berühmte, 
Beftung an der Elbe, wo der Zoll von | 
Schiffen enfrichter wird. 
‚crasow,taf. Grabovia, eine Stadt und | 
Reſidentz Herkogs Chrifiaoi Ludovici, | 
welcher ein Bruder des regierenden Hers | 
tzogs zu Schwerin iſt. Stadt und Schloß 
AHA. 1725. von Grund abgebrannt. 
$,STERNBERG, % Sternberga,eine feine Stadt, | 
an den Grentzen des duͤrſtenthums 
Schwerin 6. wa · 














— 


Maͤrig, hat Brand- Schaden gelitten. 


‚MALCHO w, fat. Malchovia, eine Stadt } 


gwifchenden Seen · — 
PLAWE, $ar. Plavia, iſt abgebrannt, liegt 
auch an einem See. 


‚STAVENHAGEN, {Al. Stavenhaga, eine - 


Setadt nebſt einem alten Schloſſe, liegt 


hinten an den Pommeriſchen Grentzen. 


O,1VENAcH,Sat. ivenacum, gleich darben, 

auch ein altes Schloß, 2m 
IMALCEIN, Lat. Malchinum, hat ſich nach 
dem Feuer · Schaden wiederum erholet/ 
liegt auch daherum. 


2,EENTZLIN,NEUENKALDEN,R ÖBEN,- 


WBDEHAGEN,TETTEROW, GOLD- 


BERG, GRACKow, find kleine Stäbe 


 genohnmeitsüstaow. » 


13, LUBITZ, NEUSTADT) BRLDENA,GOR- 


Losen, find fleine Srädtgen gegen bie 
Elbezu,unmeitParchim 1. : 
Ul Das SürftenthumsSCH WERIN, 
f 


ſem die Bifchöfliche Reſidentz gerwefen. 


IV. Die Grafſchafft SCHWERIN, 


darinnen iſt, 


3 6 | I,ScHWE: 
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‚WAREN, Lat. Varenia, eine Stadt am See 


— — — 


velches vormahls ein Bißthum gewefen, de 


Bizzow, $at, Buzoviurn; welches vor die⸗ 


5 ——————— — 


Een 
nn ne 
zn 
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4 WARNEMÜNDE, eine feſte Schange 
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1. SCHWERIN, Lat. Severinum, die Ha upt⸗ 
und Reſidentz⸗Stadt, liegt an einem lan⸗ 
gen See, welcher davon den Namen hats, 

2: WITTENBURG,SAf, er 
Stadt , die man mit Wittenberg in 
Sachſen nicht zu confundiren hat, 4 

3. BOITZENBURS, fat. Boitzenburgum, eine 
Stadt und altes Schloß an der Elbe. 
4: CRIVITZUNdDHAGENnowfindfchleche. | 
V. Die Herrſchafft ROSTOCK, dar 
innen ift J | 
ROSTOCK, $at, Roftochium, an der Oſt⸗ 
See, eine groſſe und beruͤhmte Handels⸗ 
Stadt, welche viel Privilegia und Frey⸗ 
heiten har. Es iſt eine beruͤhmte Univer⸗ 
ſitaͤt daſelbſt angeleget. Im letzten Krie⸗ 
ge ſind bald Daͤniſche, bald Schwediſche, 
bald Rußiſche Gaͤſte darinnen geweſen. 
Bey der Gelegenheit iſt der Ort ziemlich 
befeſtiget worden, | 
2, RIBNITZ; $af, Rıbnizium, eine Stadt ge⸗ | 
gen Pommern, liegt an einem See, in 
welchem jährlich eine groffe Menge He⸗ 
ringe gefangen werden. | 
3. SULTZ, iſt wegen des Saltzwercks ein 
nüßliches Städtgen, | 
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| T am Einfufider Warnow,geine font | 
den — u 
| XII Bu | 





Das * dem Hertzog ADOLPHO F RI. er — — 
— DERICO 35 Strelitz? | 4 
. Das Fuͤrſtenthum K ATZEBURG, Se 
n den Lauenburgiſchen — Es gehöver ! 
at u | 
1 Der Dom in der Stadt rarzesunc; die | 
Stadtaber jelber iſt ietzo Luͤneburgiſch. 
2. SCHOENBURG, ein Amt nicht weit davon, 4 
Die Zerrſchafft RGARD, an dn 
Scandenburgifchen Grentzen, darinne iſt 
Js ALT-STARGARD. fat, Stargardia ve- in 
tus, iſt nur ein Städtgen, doch liegt ein 
Fuͤrſtlich Schloß darbey welches An. 
1713, abgebranntift. | 
2. NEU-BRANDENBURG, Sat, en u 
burgum Novum, ift zwar groß, hat ADeR, in. 
> viel Brand-Stellen. | | | 
3.sTREL1Tz, Sat, Strelizium, ift nur ein- 
Städrgen,hat aber bisherHergogAdol- 
‚phoFriderico zur Reſidentz gedienet,und 
iſt An. 1713, abgebrannt. 
armuow;6,Ncmorovis,if vor diefemden 
Johanniter⸗Rittern zuſtaͤndig geweſen. 
Mixov, Lat. Miravia, Stadt und Amt/hat 
vor dieſem auch den Johannitern gehoͤrt. 
— 37 6. FELD- 


= ir 
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6, FELDBERG und FRIDELAND, find 


nicht groß. 1 
NB. Einige Sahredaher find im Meilen | 
burgifchen ſchwere Mißbeligkeisen Medien 
den Hergoge und den Unsershanen entſtan⸗ 
den, bis endlich An, 1719. dag fand von den 
Nieder⸗Saͤchſ. Kreiss Trouppen ift befent 
worden, Nunmehro foll Herkog CHRISTIAZ | 
NUS LUDOVITUS, des ältern Bruder, geb, 
15, May 1083. das Land adminiſtriren. 


Don Sauenburg, 
1 

Do liege das Hertzogthum Zauenburg? 
Es if gar ein kleines Hertzogthum, und fies | 
get an der Elbe, recht zwifchen den Mecklens | 
bursifchen, Holfteinifchen und Luͤneburgiſchen | 
gandem | 
Bor diefem harte es feinen eigenen Serßog, | 
welcher der Earholifchen Religion zugerhan | 
war,Seitdemernund. 1689. geftorben ift,fo 
je fich zwiſchen dem Sächfifchen, Line | 
urgiſchen und Anbaltifcben Haufe, ein 
— — ereignet. Bis 
dato iſt das Haus tüneburg, und inſonderheit 
der Churfürftzu Hanmover,in Poffeßion,und | 
hat auch von Ehur-Sachfen An. 1697. eine. 

Ceßion erhalten. Immittelſt iſt darinne 
3, LAUENBURG, tat. er 


2 
—11 
Ri 
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ein maͤßiger Ort an der Elbe, daran der 


Zoll das beſte iſt. 
‚RATZEBURG, Sat. Ratzeburgum, iſt 
Aallenthalben mit Waſſer umgeben. Die 
Stadt und das Schloß gehört zu Sady 
fen ⸗ Lauenburg: Der Dom in der Stadt 


aber gehöret nebft feinen Dependentien: 


nach Mecklenburg. Denneinandersift 
das Bißthum Ratzeburg, das iſt an 
Mecklenburg kommen: ein anders iſt die 
Grafſchafft Ratzeburg, die iſt an Lauen⸗ 
burggefallen, Zeit währenden Succeſ⸗ 
fion-Streits hatten fich die Luͤneburger 
in Polleffion gefeet,und denDer befefti» 
get; ſie wurden aber A. 1693. von den 
Dänen genöthiger, die Fortification zu 
demoliven: doch find fie bis dato in Pol- 
ſelſſion geblieben. 5: I: 


„ MOELLEN, iſt nur darum zu mercken, weil 


Eulenſpiegel daſelbſt begraben liegt, 
WERANTZHAGEN, fat. Frantzhaga, 


ein Slecken nebft einem Fürftl. Haufe, 
liegt auch darinnen, und ift bishero die. 
Reſidentz einer Hollfteinifchen abgefuns ⸗ 


denen Linie geweſen, die aber nunmehro 


abgeſtorben iſt: Anietzo beſitzt daſſelbe 


das Haus Holftein- Beck. 


NB. Sm Stifft Bremen liegt oben an der 


Mord ⸗See, nicht weit von der Elbe, 
Ks au ein 
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ein kleines Laͤndgen, welches das 
DELLAND, Sat. Hadelia, genennet 
wird , wo das Schloß OTTENDORE 
gelegen iſt; daffelbige Ländgen gehörte 
vor diefem zum Hertzogthum Sachſen⸗ 
Lauenburg. Mach Abgang dieſes Hau⸗ 
ſes iſt es in die Kayſerliche Sequeſtration 
kommen, und ſeit 173 1. dem Churfuͤr⸗ 
ſten von Hannover abgetreten worden. 
6. NB. Dir legte Hertzog von Sucfen- Lauen⸗ 
burg hatte auch ſchoͤne Guͤter in Boͤh⸗ 
men, als SCHLACKENWERDA, und 
andere: doch die gehoͤren nicht zum Her⸗ 
tzogthum Lauenburg, und ſind alſo an 
feine Printzeßin Töchter kommen, davon 
wir in Boͤhmen hoͤren werden. 


Von Magdebur 


MWo liegt das — magdeburg 

Es liegt jo,daß di: Eiberecyt mitten durch 
fließt, und iſt mit der MarckBrandenburg/ 
mit dem Hertzogthum Braunſchweig, mit 
dem Fuͤrſtenthum Halber ſtadt/ und mit dem 
Zürftenryum Anhalt umgeben. 
Bor diefemift es cin geiftliches Stifft und | 
vornehmes Ertz · Bißthum in Deutſchland 
geweſen, welches im ſechzehn den Seculo, die Lu⸗ 
theriſche Religion angenommen hat, und 
mel⸗ 
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einiglich von einem Marggrafen zu Bran ⸗ 
nburg iſt adminiſtriret worden. Be, 
Als aber zum Anfange des dreyßig-jährigen 
rieges die Kayſerlichen allenthalben Meiſter 
jelten,fo ward der Adminiftrator zu Magde⸗ 
ig in die Acht erfläret,und der Kayſer wolte 
m Capitul einen Catholiſchen Ertz ⸗Biſchoff 
ss dem Haufe Deftrrreich auforingen. 
Doc) das Capitul harte Eine Luſt darzu,und 
wehlte des Churfürften zu Sachſen Sohn - 
UGUSTUM, darüber die fhöne Stadt 
Ragdeburg von den Kayſerlichen jaͤmmerlich 
In. 163 ı. zerflörer ward. 
Endlich ward es im Weſtphaͤliſchen Frieden 
verglichen dag AUGUST U Szu Sachſen 
a8 gantze Erk- Stifft lebenslang behalten 
‚te; wenn eraberfterben würde, fo folte es 
neer dem Titul eines Hertzogthums an den 
hur-Fürften zu Brandenburg fallen; wel- 
hes auch An. 1680. nach des letzten Admini- 
hratoris Tode gefchehen ift, er 

Alſo gehörer Magdeburg heuriges Tages 
em Könige in Preuffen , als ein weltlihes 
dertzogthum; doch iſt das !!egium Cano- 
icorum zu Magdeburg in ſeinem Stande ge⸗ 
aflen worden. | — 


| xV. 
Was iftim Magdeburgiſchen zu merden?! ? 
An u | 1,MAG- 














1. MAGDEBURG, Sat. ET = | 
Parthenopolıs,an der&lbe,ift imAnfange 
des vorigen Seculi zum höchften Grade 
der Gluͤckſeligkeit geftiegen ;bis A, 163 
der Ranferl, GeneraltizLvyiundrappeme 
HEIM, Die Stadt belagerten , und endlich 
mit ffürmender Hand einbefamen , da 
denn viel tauſend Menſchen jaͤmmerlicher 
Weiſe maſſacriret, und viel 100, ſchoͤne 
Haͤuſer verbraunt worden. Die Stadt iſt 
nunmehro nicht allein wieder aufgebaut, 
fondern auch zu einer vortreflichen Bes 
flung gemacht worden. Die Regierung 
über dag gange Hertzogthum, welche big, 
her zu Halle geweſen, wınde, 1714, via 
her transferiret, 

2. Bor der Stadt Magdeburg liege boeCloſter 
BERGEN, darinnen An. 1576. die FoR- 
MULA CONCORDIA. von den Lutheriſchen 
Theologis iſt revidiret worden; Es hat 
einen Lutheriſchen Abt, und die Conven⸗ 
tualen ſind Studioſi Theologiæ. | 

3,BURG,oderBORCH, far. Burgum, ein 
feiner Her, gehörete vor diefem den Her⸗ 
tzoge von Weiſſenfels; denn es war eine 
von den vier Staͤdten des Fuͤrſtenthums 
Doerfurt. Doch wie ſich deswegen | 
Streitigkeiten ereigneren,fo ward endlich | 

BORCH | 











— — — 
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- BORCH gar mit einander dem Churfuͤr⸗ 
ſten von Brandenburg uͤberlaſſen. 
‚STAFFURT.insgemeinsTASFURT, 
tat. Staffurdia, und ie 
‚SALTZ, insgemein Groß -Sals, Lat. 
Saltza, find wegen der Saltzwercke zwey 
befannte Städte, 
‚WOLMERSTEDT, hat ein verfalle 
nes Schloß. — | 
‚CALBE,iftgareinefeine Stadt. 
«LOBURG, ift auchnicht zu verachten. 
Zu dem Magdeburgifchen Hertzogthum ges 
hoͤret auch der Saal- Kreis, welcher ete 
was abwerts an ber Saale liegt. Esift 
ee ee 
1 HALLE, Latein. HalaSaxonum, ander 
Saagale /eine ziemliche groffe und wohldes 
wohnteStadr. In felbiger florirer dieLu⸗ 
therifche Religion; doch haben auch die 
Reformirten ihre Gemeine und Gottes⸗ 
dienft darinnen. Das Schloß ,die Mo⸗ 
ritz ⸗Burg genañt , iſt im Kriege ruiniret 
worden. Im übrigen hat Halle treflichen 
Zugang wegen des ſchoͤnen Saltzwercks. 
4.1694. hat der damaligeChurfuͤrſt eine 
neue Univerficär dafelbft angeleget, wel⸗ 


2, 





che nach ſeinem Nahmen diegciedzichs- TE 


Unlverſitaͤt genennetwird, Die Re⸗ 
gie⸗ 





EZ 
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gierung über das gantze Hertzogthum 
wurde An. 1714. von dar nach Magd | 
burg transferiref, 1 
11, WETTIN, fat, Wettinum, ift nur eir | 
Staͤdtgen, vor diefem aber ift eg eine 
groſſe Grafſchafft gewefen,davon man in 
der alten Saͤchſiſchen Hiſtorie hoͤret. 
12,GIEBIGENSTEIN, liegt nicht weit 
von Halle, und iſt ein bekanntes einge⸗ 
fallenes Schloß an der Saale, nebft de 
nem Amte. 
13, LEBEGUIN liegt an den Anhaltiſchen 
Grentzen. 
14. Der PETERSBERG, iſt ein verfalle⸗ 
nes Schloß auf einem Berge. 
15. Mitten im Magdeburgiſchen lieget das 
Burggrafthum Magdeburg. Es | 
gehoͤret dem Chur-Fürftenzu Sachſen, 
und beſtehet aus den 4. Aemtern, L.Elbe- | 
nau, 2, Gommern, 3, Gottau, 4. Rani. 


Von — 


Wo liegt das Sa Halberſtadt? 

Es liegt neben dem Magdeburgiſchen zur 
lincken, und iſt mit den Braunſchweigiſchen 
Landen umgeben. 

Vor dieſem iſt es ein Bißthum geweſen, 


fo aber im Weſtphaͤliſchen Frieden gap 
un 











.— = 
m 

































das V. Theilvon der Elbe. 549 


d dem Churfuͤrſten zu Brandenburtg ein⸗ 
-äumet worden. Demfelben gehoͤret es noch. 
ziſt darinnen | 
‚HALBERSTADT, Sat. Halberftadi- 
um, am Waffer Holtzemme, die Haupts 
Stadt darinne iſt ein geoffer und weite, 
- Läuffeiger Dre , wo die Regitrung über 
das gantze Fuͤrſt nthum iſt. Es werden 
alle z. Religionen allda exerciret doch 
find die meiſten $ucherifch. An Juden 
- fehle es auch nicht. Es iſt ein importan⸗ 
tes Dom-Bapitul daſeloſt. N 
, ASCHERS: EBEN, fat: Afcherslebia, 
oder Afcania, liegt an der Eine, im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt, Esiftdas Stamm⸗ 
Haus derFürften von An halt: Denn es 
ift befannt, daß dieſelben erftlich nur 
Grafen von ASCANIEN geweſen find; 
hernach aber iſt die Stadt. und Graf: 
fchafft an das Stifft Halberftadt,und al- 
ſo nachgehends an den Churfürften von 
Brandenburg kommen. 








3. RHEINSTEIN, eine Grafſchafft, kat. Co- 
mitatus Rheinfteinenfis, liege gleich dar ⸗ 
neben, und hatte noch vor etliche 40. Jah⸗ 
ven einen eigenen Grafen aus der Ungar 

riſchen Samilie von TETTENBACH, Doch 

wie derfelbe wegen der Mebellion in Un⸗ 
nei EBEN 


Mi). ’ 
Sk BE 
J 3 
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| garn enthauptet wurde, fo zog der Chu 

Mi fürft zu Brandenburg die Grafſchafft alt 
| | ein Halberſtaͤdtiſches Lehn, an fih. Dat 
IR Felſen · Schloß Nheinftein ift wieder auf 






























RM gebauet und fortificiree worden. 
9 4. OSTERWIGCK, eine mittlere Stadt, | 

Hl 5GRÜUNINGEN ff wegen des Schloffeg | 

EI der ſchoͤnen Kirche,und des geoffen Wein 

| faſſes mer: würdig. 

10 6.8 TRö PRE, iſt ein Dorff, da die Saure 
Hi il Hu im Schachſpiele fo wohl exerciret 1 
1 KU ei 
|: il) 4 Was liegen nunvor Provintzen ander 
REN 

WW A Hl Ober⸗Elbe? 
Wir werden VI. Haupt ⸗Provintzen antreſſen: : 

SE 1. Ober-Sachfen, tat. S AXONIA SU- 
u OPERIOR 

mn. IE Das Marggrafthum Meiſſen, Sat, 

Eu MARCHIONATUSMISNIA. 
| zu II. Die Landgeaffcbafft Thüringen, & 
ii LANDGRAVIATUS THURINGIE. 
Na IV. Das Marggrafthum Laufig,, tat. 
— MARCHIONATUSLUSAT:!Z, 
IN V. Das Rönigeeich Böhmen, tat. RE- 

Ni GNUMBOHEMIZ. 





v1. Das Marggrafthum Wiähren, Sat, 
MARCHIONATUS FR 
I. Bon 
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I Bon Ober⸗Sachſen. 
N ee A I Fr 
Was wird zu Öber-Sachfen gerechnet? 
Weil vor aleen Zeiten die Sachfen um die 
(be, umdie Wefer , und um die Saale ge- 


ohnet haben , fo hat man diefen generalen: 
dahmen behalten. 


Was nun Nieder · Sachſen betrifft,dar 


1 die Braunſchweigiſchen und Luͤne⸗ 
urgiſchen Sande, das halberſtaͤdtiſche/ 
as Niagdeburgifche, das Lauenburgi« 
che, das Mecklenbutgiſche, das Holſtei⸗ 
iſche Bremen und Vehrden gehoͤret das 


ſt in dem vorhergehenden weitlaͤuftig genung 


ewieſen worden. — 
Zu Ober⸗Sachſen aber / das wir ietzo vor⸗ 
yaben, wird insgemein gerechnet, 
1. Das Fuͤrſtenthum Anhalt, PRIN- 

.. CIPATUS ANHALTINUS. 

2. Die Grafſchafft Barby, fat, COMI- 
TATUS BARBIENSIS, 

z. Das Sürftenehum Överfuet, Latein. 
PRINCIPATUS QUERFUR- 
TENSIS, 

4 Der Chur- Kreis, fat DUCATUS 

SAKONIA, hr 

Sg Die Abtey Ovedlinburg . ABBATIA 

.  QUEDLINBURGENSIS, ® 

—— Er 9 


% — 


Y 
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Woo liegt das PN Anhalt 
Es liegt an der Elbe, gleich um die Gegend, 
wo die Mulda und Saalehincin faͤllt. 
Die Anhaleifche Familie hat fich in vier Li⸗ 
nien abgerheiler, und fo viel heile hat au 
das Fuͤrſtenthum. 
1. Der Kinie zu Deſſau gehoͤret 

1, DESSAU, Lat. Deflavia, die Sn 
LEOPOLDI, der 3. Sul. 1676. gebohren 
ift, und Haupt Stadt des ganen Fürs 
ſtenthums, wo die Mulda in die Eibe 
fälle. Die Stadt und das Schloß find 
gar fein. 

2.WORLITZ, at. Worlitia, an der Elbe⸗ 
ein Amt und Jagd⸗Haus. 

3, RADEGASſ T, iſt wegen der Genealogie 
zu mercken. 

4. SANDE RSLEBEN, Schloß und Amt, 
iſt ein Deſſauiſcher Wittwen ⸗Sitz, zur 
lincken Hand gelegen. 

s.ORANIENBAUM, iſt ein ſchoͤnes Luſt⸗ 
Schloß an den Grentzen des Sachfiſchen 
Chur⸗Kreiſes. 

II, Der Linie zu Bernburg gehoͤret 
1,BERNBURG,Lar. Bernburgum, eine fei- 
ne Stadt undSchloß an der Saale. Iſt 
die Reſidentz VICTORIS FRIDERICI, 


eb, 20, St fi 1709 
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Fri A R TZGERODE, fat. Hirtzgeroda,; 
lieget zur finden, hat ein Bergwerck/ und 
: war vor wenigJahren eine befondere Ne 
ſidentz ⸗Stadt. 
‚BALLENSTADT, fat. Ballenftadiym, liegt 
nicht weit davon / und iſt eine Grafſchafft. 
‚A LT-ANHALT, ein ruinirter Ort , da, 
von das Gefchleche den Nahnıen hat, . 
‚PLöTZKAU, Schloß und Amt. 9— 
‚GERNRODE, iſt ein Fuͤrſtlich weiblich 
Stifft und Reichs-⸗Stand gewefen. - 
‚ZEIT Z,insgemein Klein Zeitz genannt, 
iſt ein Fuͤrſtliches Haus,auf welchem ein 
Bernburgiſcher Printz vefidiee, 
1. Der Linie zu Coͤthen gehoͤret 
‚COöoTHEN,Sat. Cothenium, stoifchen der 
Mulda und Sala, ein feiner Ort. Iſt die 
Reſi identz AUGUSTI LUDOVICH, geb, 
San. 1697. 
NIENBURG, Schloß und Amt vormals 
eine Abtey. 
IV. Der Linle zu Zerbſt gehoͤret 
‚„ZERBST, Lat, Serveſta, liegt jenfeir der 
Elbe eine feine Stadt und Schloß, nebſt 
einem berühmten Gymnafio, iſt die Re⸗ 
föeJOHANNIS AUGUSTI, geb, 
En ‚Sul 1677. | 
.co SWIT u eine kleine Stadt, Schloß 
Aa and 
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und Amt , nahe ander Elbe an der Saͤt 
fifchen Grentze. nn 
3,MüLINGEN, ein Amt im Magdebu 
gifchen, ift nach Abgang der Grafen vo 

„ Barby an das Haus Anhalt, und dur 
einen Vergleich in fpeciean Zerbft g 

4 DORNBURG, war fonft die Nefider 
einegappanagirfen Fürftens. | 

5. Von JEVERN im Dldenburgifchen fl 
het oben. RER | 
NB.Die Anhäftifchen Fürften find ſamt ihe 
Landen der Reformirten Religion zug 
than, auſſer der Fuͤrſt zu Zerbſt/ welch 
Cutheriſch iſt. = 

In der Stadt Zerbft aber iftdie R 
formirte und Lutheriſche Religion unt 
einander gemenget. | | 


Don Nverfurt. 
XX 


Wo liegt das Fuͤrſtenthum Gverfurt? 

EGs iſt gar ein neues Fuͤrſtenthum: Denn 
iſt im Pragiſchen und Weftphälifchen Friede 
erſt gemacher, und dem Chur⸗Hauſe Sachſe 
eingeräumt worden. Geſtalt es auch noch bei 
tiges Tages zur Weiſſenfelſiſchen Regi 
rung gehört. DieStädteliegen gar zerſtreue 
1. QUERFURT; Sat, — 

| *— 








.. . 
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den Thuͤringiſchen Grentzen. 
DAM, oder TRAM, far. Thama, und 


‚GüUTTERBOCHK, oder JÄTERBOCK, 


$at, Jüterbocum, liegen bende zwifchen 


‚der faufiß und der Mare Branden 


burg, und alfo fehr abgelegen. 

BORCH, Sat. Burgum welches aber nun, 
mehr dem Könige in Preuſſen gehörer, 
liege missen im Magpdeburgifchen. 

Aus diefen vier Städten, welche vor dieſem 
zum Stifte Magdeburg gehörer haben, 


beftehet eigenelich das Fuͤrſtenthum 


Overfurt. Unddaesim Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden fo ausgemacht wurde, daß 


das Ertz⸗Stifft Magdeburginskfünffti. 


ge an den Churfuͤrſten zu Brandenbur 
fallen ſolte; ſo ward es hingegen befchlof 
fen, daß diefes Fürftenehum Querfurt 
beydem Chur⸗Hauſe Sachfen verblei. 
ben ſolte; Geſtalt es auch nachgehends 
zur Hoch Fürftlichen Weilfenfelfifchen 
Portion ift gefchlagen worden. 
Anietzo werden auch Die vier Aemter in Thai, 
ringen, SACHSENBURG, HEL- 
-- DRUNGEN, WENDELSTEIN 
„ MÖSITTICHENBAC Hoarzuıger 
ae. | rent S 
Der ietzige Herkog zu Weiffenfels oder 
Aa - Dover» 


Halle gegen über, jeuſelt der Saale, an. 
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Dverfurf, CHRISTIANUS, iff gebof 
ven 1682. den 23. Febr. | 
Don Barby. 
XXI. 


Wo liegt die Graffcbafft Barby?! 
Sie liegt an der Elbe zwifchenMagdebut 
und Anhalt. A. 1659. ſturben die legten Gut 
fen von Harby ab,und der Adminiſtrator 
Magdeburg ausdem Haufe Sahfen,fucced 
rete: Nach deffen Tode ift es einem von feine 
Söhnen, HENRICO , gegeben worden, we 
cher fich zur Neformirten Religion befenn 
hat, und nach deffen Tode ift es nunmehro a 
feinen einigen Sohn, Georgium Albertu 
gefallen, welcher Feine Kinder hat. 7 
BARBY, Sat. Barbium,die Haupt und Rı 
ſidentz⸗ Stadt, liegt an der Elbe. 
— —— 
Don dem Chur⸗Kreiſe. 
Wie weit erſtreckt fich der Chur-Kreis ? 

Es iftein ſchoͤnes Stuͤcke fand an der Elb⸗ 
zwiſchen Anhalt, Meiffen, Marc und Lauſit 
dem Churflicften zu Sachſen gehoͤri⸗ 
darinnen iſt | | 
1. WITTEBERG,t. Witteberga, oder Lei 
corea, ander Elbe, Die Stadt iftvo 
mittler Groͤſſe, und ziemlich feftesdie Un 
verſitaͤt, welche A.rgo 2, von Friderico II 

— —— 


J— 








.. » 


> dem Churfürften zu Sachſen iſt geftiffter 

worden iſt der ganken Welt bekannt; 
ſonderl. weil D. Luther daſelbſt gelebet, 
und die Reformation angefangen hat. 


TORGAU, S Torgavia, liegt auch ander&b 


be, und ift ein ziemlich weitläufftiger It 
Das Schloß ift fonderlich luſtig gelegen. 
Einige $ahre her hat die jüngft verftorbe- 

ne Königin meiftens dafelbft refidiret. 
HERTZBER G,lat.Hierizuerga,ungfQße 
gen Lauſitz zu, und ift mittelmäßig. | 
LICHTENBURG, ein mäßiger Ort hat ein 


- Schloß, wo die Chur⸗Pfaͤltziſche MWirtwe 


bis an ihren Tod X, 1706, reſidiret hat. 
‚PRETSCH, Stadt, Schloß und Ant, 
zwey Meilen von Wittenberg · 
‚SCHWEIDNITZ, an der Elſter, ein 
Städrgen und Amt, und N 
;LOCHAU, ein Schloß, davon die Lo⸗ 
chauer Heide den Nahmen hat, find we⸗ 
gen der Hiftorie zu mercken. ; 
‚Nichte weit von Torgau liege auch das 
Staͤdtgen BELGERN, und der befannte 
Hrt SCHILDE, ingleichen DüBEN, an 
der Mulde. | 
Don Dvedlinburg. 
Se N — 
Woo liegt das Stifft Bvedlinburg ; 
En Anz 
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s5sg Das 10. Gap, von Deutſchland 
Es liege zwiſchen dem Halberftädrifchen und | 
Anbaltifchen Fuͤrſtenthum. Die Aebtißin ift 
ein freyer Reichs⸗Stand und nebft dem Stik 
| te der Surherifchen Religion zugerhan. EI 
a: ala hatte vor diefemEhur-Sachfen nunmehr abe | 

| j den König in Preuffen zum Schuß-Herrn, 1 








QUEDLINBURG, $ar, Quedlinburgum, 
iſt die eintzige Stadt darinnen,an welchem 
ein Gymnaltum illuftre angeleget iſt. 


na! XXIV. — 


Bi Wo liegt das Marggrafthum Meiſſen © 
Pia Meiſſen, fat. Milnia, liege zwifchen dee 
am Saale, zwifchen der Elbe, und zwifchen Boͤ )s 

men Das meifte davon gehörer dem Chu | 
fürften zu Sachfen ; doch haben die an 

dern Saͤchfiſchen Fürften auch vieldarinne, 

Wenn wir alles genau wiſſen wollen, fü 

muͤſſen wir in Meiffen acht Srüdenac eine 

ander betrachten: | | 

J. Den Mfeißnifchen Kreig. | 

1.Den Leipziger Kreis, 3 

I. Den Lrg-&ebürgifchen Kreis. 

IV. Das VVeiffenfelfifcbe Gebiete, 


y 
5 if 
u: 


J 




























V. Das Merſeburger Gebiete. 
VI. Das Zeigifche Gebiete. 

VI Des Voigtland, und | 
YILDss Oſterland. — 
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Was gehoͤret zum Meißniſchen Kreiſe? 


Yie Elbe fließt mitten durch; und alles, was 
rinnen lieget, gehoͤret dem Chur⸗ Fuͤrſten 


Sacıfen. Es ſind aber folgende Plaͤtze: 

‚DRESDEN, Lat, Dresda, an der Elbe, 
die ordentliche Reſidentz des Chur Für 
fiens zuSachfen. DieStadrift nicht all; 
zugroß,aber unvergleichlich wohl fortifi- 
eireh, Das vortrefliche Schloß iſt 1. 170% 
durch einen Brand fehr befchädiget, 
aber wiederreparirer worden. Gleich 


über liegt an der andern Seiten der Elbe - 


dieStadtALT-DRESDEN, welche nun» 
mehro prolongirer worden ‚und ing 
Fünfftige dien zusrapr fol genennet 
werden, Die Brücke welche zwiſchen den 
beyden Städten Neu⸗ und Alt-Dreß- 
decn uͤber die Elbe gehet, ift eine von 


den vornehmften und ſchoͤnſten in 


Deutſchland. 
„MEISSEN, Sat. Mifena, iſt eine uralte 
Stadt,drey Meilen davon an der Elbe, 


von welcher das gantze fand den Namen 


hat. Esift bey der Stadt ein wohlge⸗ 
bautes Schloß auf einem Felſen gelegen; 


ſonſt iſt zu Meiſſen eine beruͤhmte Saͤch⸗ 


ſiſche gůrſten·Schule. 
Bor dieſem iſt Meiſſen ein impor- 
Nasa ra 


Me 
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tantıs Catholiſches Bißthum gewe 
u ſen; doch in der Reformation iſt es ei i⸗ 
IN | gezogen, aberdas Dom⸗Capitul behal⸗ 
Yo ten worden. Kur | 
4 on 3. PIRNE, far. Pirna liegt zwey Meilen vo ? 
a aa Drefden gegen Böhmen zu,ift eine feine 
I H) Stadt, nebft einem feften Schloffe an 
D der Elbe, SOWNENSTEIN genannt, 
Bi Allhier find vortrefliche Stein Bridge, 
ii, |. ra Sroſſen⸗Hayn Lat. Haza- 
noa, etwa drey Meilen von Dreßden, iſt 
eine ziemliche und wohlbewohnte⸗ Stadt 
und Amt. E 
5. KÖNIGSTEIN, fat. Königfteinium, 
an den Böhmifchen Grenzen, iſt die un. 
vergleichliche Veſtung des Churfuͤrſtens 
zu Sachſen, auf einem uͤberaus hohen 
Felſen, dergleichen in Deutſchland keine 
oder doch wenig gefunden werden. Das 
Staͤdtgen Koͤnigſtein welches gleich da⸗ 
neben an der Elbe liegt, iſt gar klein. 
6.BISCHOFSWERDA, fat. Bifchofs- | 
werda,oder Epifcopi Infula,ift eine mitte 
lere Stadt. | a | 
5 7SCHANDAU, Sat. Schandavia, ander | 
ll Elbe, Harte an den Böhmifchen Gren⸗ 
hie ken, iſt auch mittelmaͤßig. | 
Bin 8. HOHENSTEIN, Sat, I | 
473 ar E) 
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iſt ein altes Schloß und weitlaͤufftiges 
> Amt, an den Boͤhmiſchen Grentzen. 


MORITZBURG,Sat.Mauriciburgum, " 


iſt ein vorerefliches Schloß , nicht weit 
von Dreßden jenfeit der Elbe. Es hat den 


Nahmen von ſeinem Erbauer, Churfuͤrſt 


MAURITIO. 


„STOLPEN, fat. Stolpa, iſt ein mittel» 


mäßiger Ort, aber das Amt, und dag 
fefte Schloß auf einem hohen Berge, 


find important. 


1, WURTZEN, $at. Wurcena,dreg Meilen 
von $eipzig,eine feine Stadt, Amt und 


Biſchoͤfliches Schloß, welches ſonderlich 
gute Nahrung vomBierbrauen hat. Die 
Mulda geht harte vorbey. Vor dieſem iſt 


WURTZEN ein geiſtlich Stifft geweſen; 


es iſt auch noch ietzo eine Stifſts⸗Regie⸗ 
rung daſelbſt. X. 1704. iſt der Ort durch 
einẽ groſſen Brand ſehr ruiniret worden. 


2.0OSCHAT Ziff zwar ziemlich weitlaͤuff⸗ 


fig, aber ſehr ſchlecht bewohnt. 
STRELEN, Sat. Strela, iſt ein Staͤdtgen 
an der Elbe da man uͤberzufahren pflegt. 
4 MüHLBERG, fat. Mühlberga, ift ein 
geringer Ort an der Elbe, gegen Torgau 
zu. Er ift aber remarquable, weil A. 15 47. 
ein Bauer,umdiefe Gegend den Kayſer⸗ 
lichen den Paß — die Elbe verrathen 
as 


hat, 
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15.PILNIT Z, ein Schloß ander Elbe,anı 


Darinnen gehörer alles dm hurfürften zu 
Sachſen. | 
1,LEIPZI G ‚Sat. Lipfia, liege zwiſchen der 1% 


ches die groflen drey $eipziger Meffen, am 











hat, darüber Churfürft JOHANN ES 
FRIDERICUS von Carolo V ift ge⸗ 
fangen worden: ferner weil König AU 

GUSTUS A. 1730, nahedaben das welt⸗ 
beruͤhmte Campement aufſchlagen ließe) 








derthalb Meilen von Dreßden/ —* 
Augulti Luſt ⸗Ort. 
XXVI. 
Was gehoͤret zum Keipziger Kreiſe? 


A 















Saale und der Mulda: Es flieſſen vier 
kleine Fluͤſſe darbey vorüber, die Pletſſe/ 
tat. Pliſſa, die Elſter, Lat. Elyſter, die Ba⸗ 
ve, Lat. Bara, und die Luppe, Lat. Luppas 
Die Stadt an fich ſelber iſt nicht allzu⸗ 
groß, aber fehr flarcf bewohnt: Die Unia) 
verfirät,welche An, 1409. daſelbſt ift aufs 
gerichtet worden , wie fich die Pragiſche 
Univerſitaͤt zerſchlagen hatte, iſt eine 
von den ſtaͤrckſten und beruͤhmteſten in 
Deutſchland. Hiernaͤchſt floriren die 
Somercien dafelbft unvergliichlich, wen 


Neuen⸗Jahr, an Oſtern und an —59 
genugſam ausweiſen. Mit ein m Worte,/ 
es M 
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— — —— — — 
gift eine von den beſten Staͤdten in. 
Deurfihland, Das Schloß wird von 
dem nachſten Fluſſe die PLEISSENBURG 
genennet. | 
GRIMME, $at. Grimma, drey Meilen 
davon / iſt gar ein feiner Ort. Es iſt eine 
Sähfifehe Fuͤrſten Schule daſelbſt 
angeleget. son | 
EILENBURG, Sat, lleburgum, liegt an 
der Mulda, ifteine ziemliche Stadt nd 
Amt, und hat gut Bier. | | 
BORNE, fat. Borna, Stadt und Ant, 
ROCHLITZ, 8at.Rochlitium, und 
DOEBELN, find mittelmäßige Städte, 
LEISNICK; ift eine Stadt von unges 
fähr 300. Häufern, ' 
COLDITZ, Lat. Colditium, Stadt und, 
Amt , wird allemahl den verwittibten 
Chur⸗Fuͤrſtinnen zu Sachſen zum 
Leib⸗Gedinge ausgeſetzt. Es iſt ein ſchoͤ⸗ 
nes Schloß daſelbſt. 
‚PEGAU, tat. Pegavia, Stadt und Amt, 
fiege zwar im Seipziger- Kreife, es has 
aber dem Hertzoge von Zeiß gehöret, bis 
dieſe Sinie nunmehr abgeftorben iſt. 
| XXVIL 2 
Wo iſt der Ert Gebuͤrgiſche Kreis 
Dieſer Kreis gehoͤret wieder gantz dem Chur⸗ 
uͤrſten zu ——— IE man * 


Y 
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DISTRICTUM METALLIFERUM. Er 
liegt an Böhmen, und hat viel ſchoͤne Bergwer⸗ 
cke; daher dastand auchden Nahmen har. U 
1. FREYBERS©, lat, Freiberga, eine alte und 
groſſe Stadt, gegen Dreßden zu, ift fol 
gar ſtarck nicht bewohnt. Das Silber 
Bergwerck daſelbſt hat vor Zeiten uner⸗ 
hörte jchöne Ausbeute gegeben; wiewohl 
es auch ietzo noch nicht zu verachten ifle 
Die Stade har fonft die Ehre, daß die 
Churfürften von Sachen ihr Be⸗ 
graͤbniß darinne haben. 4— 
2. CHEMNITZ, fat, Chemnitium, iſt eine 
gute Stadt. u 
an der Mulda. TEL 
4. STOLBERG, fat, Stolberga, iſt ein mit⸗ 
telmäßiger Dre. | — 
6,SCHNEBERG, Lat. Schneberga, ſo 1719. 
gantz abgebrannt, ingleihen 
7.CATHARINENBERG, fat. Catha- 
rinæberga, find befannte Berg-Städre,! 
darinnen theilsg Silber ‚ theils Wiß⸗ 
muth imd Zinn gegraben wird. | 
8. Ben Annaberg liege der Berg Schrecken, 
berg davondie Schreckenberger den | 
Mahmen haben. RE Da 
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‚ALTENBERG, hat das reichfte Zinn⸗ 
Bergwerck im Lande. 


Fa eeKs, iſt wegen der 


Zeug. Manufadtur, befannt. 
1,SCHWARTZENBERG, allwo das 
Kreis Amt ift, darunter die Eifen- und 
Blech. Hammer, und das Blau⸗ Sarbs 
Were gehöret, | 


2. AUGUSTUSBURG, Sat, Angufto- 


burgum, , ift ein vortrefliches Foftbares - - 


Schloß welches Auguſtus der Churf uͤrſt 
noch erbauet hat. 
3, WOLCKENSTEIN, iſt ein Churfl. 

Amt , und hat ein gutes Bad. 
4.GRüNHAYN, iſt ietzt ein Amt, war 
vormahls ein Kloſter. | 
15, JOH ANN-GEORGEN-STADT, 


tat. Johann- Georgi- Villa, ift allererſt 


Anno 1654. harte an den Böhmifchen 
Grentzen angeleget worden, und zwar 
meiſtens von dentutheranern welche da⸗ 


mahls aus Boͤhmen vertrieben wurden. 


Es iſt eine Berg Stadt. | 
16, WIESENBURG, Schloß und Amt, 
gehoͤrete einer Herkoglichen Linie aus 


dem Haufe Holſtein Sunderburg, 


iſt aber anietzo Chur · Saͤchſiſch. 
17. GLAUCHA, HARTENSTEIN, 
PENICK, und etliche andere Derter, ge⸗ 
* day... Yin 
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Leipzig faſt gegen uͤber, und ift von mirtelmäfe 
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hören den Herren von SCHÖNBURG, | 
18 WILDENFELS,ein Städrgen, gehoͤ⸗ 
rerden Örafenvon SOLMS, J 

| XXVII. | a 

Wo liegt das Weiffenfelfifcde Gebiete? 

Die Stadt WEISSENFELS,gat. Weifen- 
felfa, oder Leucopetra, liegt ander Saale, 


























figer Groͤſſe. Gleich dabey liegt auf dem Ber« 
ge das Schloß AUGUSTUSBURG, worauf 
der Hertzog von Weiffenfelsrefidirer, Sonft 
ift in der Stadt ein GYMmAsıuMm ILLUSTRE 
angeleget, welches feinem Stifter zu Ehren 
AUGUSTEUM genennef wird, | 
Gleich daben liegt das weitläufftige Amt, 
Stadt und Schloß, FREYBURG, welches 
ebenfalls dem Herzog von Weiffenfels gehoͤrt. 
Hiernächft gehörer dem Herkoge von Weiſ⸗ 
fenfelsdas Fuͤrſtenthum QUERFUR Tan 
fich felber, davon oben ausführlich iftgedache 
worden. | "1 
Ferner gehören ihm die 4, Hemter in Thuͤrin⸗ 
gen, SACHSENBURG, HELDRUNGEN, ° 
WENDELSTEIN , SITTICHENBACH, . 
welche, wie oben ift gedacht worden, zum Fuͤr⸗ 
ſtenthum Dverfure gerechnet werden, | 
Endlich gehören ihmnoch 4. fchöne Aemter 

in Thüringen an der Unfteut  ECKARTS- 
BERG, WEISSENSEE, — 1 
JAU- 
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AUSEN und LANGENSALTZ,d« 


in in der Landgrafſchafft Thüringen bald 


tachriche folgen wird, 
| XXIX. | 
Was geböret sum Merſeburgiſchen Gebiete? 
1, Das Stifft MERSEBURG, welches 
or derReformation ein Cathol. Bißthum ge⸗ 
eſen. Es begreifft aber dieſes Bipchum — 


1,MERSEBURG, Lat. Merſeburgum, oder 


Martisburgum, an der Saale, zwiſchen 


Weiſſenfels und Halle, eine feine 


Stadt und Nefidenk des Fürften, hat 
‚ein gutes GYMNASIUM. ! 
3,Lürzen, $ Lucena, ein Staͤdtgen, 2+ 
Meilen von keipzig, mit einem compen- 
dieuſen Schloffe, Nicht weie davon ifl 
An, 163 2,den 6.Movembr. der König 
in Schweden, sustavusADOLFHUS 
im Recognofciren geblieben, 
3,SCKEUDITZ, ‚sat 
A.LAUCHSTADT, und 


5.SCHAFSTEDT, find ziemliche Staͤdt⸗ 


gen und Aemter. 5 A 
 GALT-RANSTEDT, iſt ein Dorff, zwi⸗ 
ſchen Leipzig und Süßen gelegen. Anno 
170606. nahm der König in Schiveden 
ſein Haupt ⸗Ovartier dafelbfl, und an 
eben diefem Orte iff auch der Friede 
wegen Dolen gefchloffen worden. 
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7- Der! ietsige Herzog zu Merfeburg, HEN 
RICUS, iftdenı2, Sept. 1661. gen 



























| 
j | bohren. | 
m 11, Hernach gehören auffer dem Stifte 
nach Merfeburg ] 
| j j _ IsDELITSCH, Sat, Delicium, eine feine | 

if | 


Ki S.tadt und Amt, iſt neulich ein Fuͤrſtli⸗ 
DV— cher Wittwen⸗Sitz geweſen. J 
Be) 2,BITTERFELD,$af. Bitterfelda, und 
'3,ZÖRBICH, Sat. Sorbiga, ein Amt, liegen 
alle dren nicht weit von der Mulda. 
Zoͤrbig refidirere Herkegs AUGUSTI, | 

aus dem Haufe Sachſen⸗ Merfeburg, 
Wittwe. 
4. BREHNA, eine kleine Stadt, iſt vor die⸗ 
ſem eine Grafſchafft geweſen. 

U. In Lauſitz gehoͤret dem Herkoge von: 
Merfeburg dag meiſte von der Nieder⸗Lauſitz; 
davon an feinem Orte Nachricht folgen wird⸗ | 


| XXX. ir 

ns gehoͤret zum Zeitziſchen Gebiete? 
Dir Herkog von Zeitz, Wilhelm Mauriti- 
us, ftarb An. 17 18. ohne Erben, worauf der 
Königvon Polen als Churfürft von Sach. | 
fen, fowohl von denen Srifftifchen, als auch 
Erb» !ändern , Pofleflion genommen, welche “ 


in folgenden Stůcken beſtehen: — 
u Das 


2 
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1.Das Stifft NAUMBURG, an der. 


ale, Es liegt darinnen 
NAUMBURG fat. Naumburgum, an der 
Saale ein ziemlich groſſer Ort. An Pe 
tri und Pauli wird in dieſer Stadt eine 
Maoeſſe gehalten. An. 1714. brannte der 


Ort halb ab, und A. 1715. gieng es der 


- andern Helfftenicht viel beſſer. 

2,28172,%, Citium, oder Ciza, ander El— 
feer,ift auch eine feineStadt,und die dar 

ſelbſt neuerbauteReſidentz wird dieMo- 

‚zitzburg aenennel | 

3.Die Dom- Herren wohnen thells zu 

-»Naumburg.theils zu Zeitz, und find alle 
der Lutheriſchen Neligion zugethan. 

I. PEGAU, Lat Pegavia, ein maͤßiger 


et, lieget im Leipziger Kreiſe, welcher zwar 


r Naumburgiſchen Linie, aber nicht zum 
ißthum gehoͤret. N 
ILFRAUEN- PRISNITZ, $stein. 
ifnitia, nicht weitvon der Saale 
IV. Dem Hertzoge von Zeit gehörte auch im 
ennebergiſchen die Stadt SCHLEUSIN- 
EN und SULA, davon ſtehet oben. 
V. Serner gehörte ein groſſes Theil vom 


oigelande zum Zeisifchen Anrheile, das 


ird gleich vorfommen. 


2 


x 


forte, Lateiniſch Porta, das iſt die * 
— Ser 


Vi Harte benNaumburg liegt die Schul⸗ 
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Sürften Schule; vorhinift es ein Kloſter 
J geweſen. Die Schule aber und das Kloſter, 
Ei gehören dem Ehurfürften zu Sachfen, 
’ hin a ——1 
din Wo liegt dns Voigt: Land! | | 
J Es liegt an den Boͤhmiſchen und Fraͤnckl⸗ 
An ſchen Grentzen. Darinnen gehörte 
IR) J. Dem Aaufe Sachfen- Zeig, welche 
ll nun ausgeftorben ift, in Ei 
I), 1, PLAUEN, fat, Plavia, an derElfter, if | 
|| ietzo die Haupt-Stadt im Voigtlande, j 
feit dem die Stadfmor nad) Bareuth 
gehörer, Es ift auch ein Schloß dafelb 
2. VOIGTSBERG, iftein altes Schloß 
nicht weit davon, welches vor aleın Zeie | 
‚ten berühmt gervefen ; hat ietzo ein wiche | 
tig Amt. ee Pe 
3: OELSNITZ, ander Elfter, gehöre 
ins Amt Voigtsberg. 
4. Ingleichen die drey Aemter gegen der 
Saale zu, 1EGENRuCK, WEIDA ww, 
ARENSHAUG, in welchem die Stadt 
NEUSTADT, mit dem Zunahme | 
ae an der Orla, gelegen ift, Auf dem in 
+ weına befindlichen Schloffe, ift der 
| | legte Hertzog geftorben. | 
NB. Dieſe drey Aemter, und hernach das Amt 
SACHSENBURG, an der Unſtru 
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in Thüringen werden zuſammen die vier 


aſſecurirten Aemter genennet, welche 

Churfuͤrſt Auguftus vor die Un koſten bes 
kommen hat, welcheer auf die Delages 
rung Gotha gewendet harte, 


EN haben im Noigtlande 


11, Die freyen Reichs Grafen RE us 


1. GERA, an der Elfter,eine feine Stadt, 


hat ein beruͤhmtes Gymnalum, 
3.SCHLAITZ, Sat, Schlaiza, 
3,.GRATZ, faf.Gracium, und 


4LOBENSTEIN, nicht weit von der 


— ——6 
Saale ſind mittelmaͤßig. 


1, Der Chur-Sürfigu Sachfen hat das 


Städtgen REICHENBACH, welches wegen 
er ſtarcken Handlung befannt iſt. Unter 
as Churfürftliche Amt dafelbft gehören auch 
je Scheifftfaflen im Boigtiande 


IV. Die Stadt HOF, und die Stadt - 
VONSIDEL, rechnen fich felbft zum Voigt- 
ande; Aber fiegehörendem Marggrafen von - 


ßareuth. 
Baer te 9.9.0.4 Fe | 
Mo liegt das Oſterland? | 


Das ift ein Strich Landes mitten in Meiffen, _ 
Bor diefem gehörte eg einem eigenen Surften, 


pelcher feine Reſidentz zu Altenburg hatte,und 


añenhero ward das Sand auch das Fuͤrſten⸗ 


DB | thum 
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tbum ALTENBURG genennet. Aber u 
. 1672. ftarb verlegte Herzog von Altenbu { 
Uhl ohne Erben, und da fiel das ganze Sand dem 
I damahligen Herkoge zu Gotha ERNESIO 
J zu. Wiewohl der fromme Fuͤrſt aus gutem 
J— Willen der Weimariſchen Linie etwas davon, 
Al nehmlich den * Theil, eingeraͤumet bat 
—0 Jetzo ſtehen die Sachen pi 
IN 1. Dem Hertzoge von Gotha gehoͤren/ 
ıN ALTENBURG, $af.Altenburgum,ode | 
Pal@opyrgum, eine groffe und anſehnli⸗ 

che Stadt an der Pleiſſe hat ein gute 
Schloß, von welchem die beyden P Prin⸗ 
gen ERNESTUS und ALBERTUS, As 
1455.von Cung von Bauffunge 
ſind entfuͤhret worden. 
2, ORLAMuNDE, $at, Orlamünda, an det 
Saale jenfeitg, ein mittelmäßiger Dre, 
3,EISENBERG, eine Stadt und Schloß 
gegen die Saale zur, mit einem kleinen/ 
aber wohl bewohnten Dift:iidte, welcher 
vor diefem einem appanagirten Herrn, 
nunmehro aber nach Gotha gehören. 
lm II. Der Weimariſchen Kinie find fols 
Bi gende Derter nicht weit von der Saale abge⸗ 

| treten worden: 

DORNBUR G, 
ROSLAU, 
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HEUSDORF. | 
Hier merditmanALTSTÄDT, welches 
‚der Pfalg Sachfen harte an der Graf⸗ 
hafft Mannsfeld lieget und die Reſidentz der 
ifenachifchen Fuͤrſtl. Wittwe eine geraum 


eit bis an ihren Tod geweſen iſt. — 
111. Von Thüringen. 

| XXX 

Wo liegt die Landgraffchafft Thüringen 

Thuͤringen, ein ſchoͤnes fruchtbares fand, 

eget an der Saale, und ſtoͤſſet alſo zur Kech⸗ 
en oder gegen Morgen an Meiſſen; zur Lin⸗ 
ken oder gegen Abend an Heſſen; unten in 
er Land- Charte, das iſt gegen Mittag, an 
rancken, oben in der fand,» Charte, das iſt 
egen Mitternacht, an Nieder Sachfen. 
Segen Heffen zuift der groſſe Thüringer 
Vald, tat. Sylva Thuringica, welches noch 
in Stuͤck von dem alten Sylva Hercynia ift, 
— 

| Wem gehoͤret Thüringen? 

Es iſt gar ein verwirrter Zuſtand darin⸗ 
son, Und wenn man alles genau wiſſen will, 
o muß man betrachten : en 
Das Hand des Churf: su Mayntz. 
1.Das Hand der Hertzoge zu Sachfen. 
11, Unterſchiedene Grafſchafften. 
—* IV, Zwey 

























rg 3 — E3 





574 Das ıo, Cap, von Dentſchland 


IV, Zwey freye Reichs Städte, 
v Die Sally Thüringen, = 
RAR u | 
li Was bat der Eburfürft zu Mayıgin 
9 Thuͤringen? 4 
nl 1. ERFURT, Lat. Erfordia, die Haupt-Stadl 
J des gantzen Thüringer-Landes, am Fluſſ 
ji Gera: fie iſt vorereflich groß , aber gal 
Ms ſchlecht bewohnt, Es find auch zwey Be 
ie fiungen dabey: Der pETERSBERG, N 
Die; der Stadt, welcher ziemlich befeftiger iſt 
Bu ® und Die CYRIACKSBURG, auffer der Fo 9 
Die Religion in der Stadt iſt theils C 
tholiſch/ theils Lutheriſch. Es iſt aud) 
eine Univerfiräf zu Erfurt, welche Anne 
1392. geftiffter worden, 

Bor diefem warERFURT eine freye 
Stadt, und gab dem Churfuͤrſten zuSach⸗ 
fen ein gewiſſes Schutz⸗Geld. Doch da 
der Churfuͤrſt zu Mayntz eine alte Preten | 
fion auf die Stadt harte, fo war es gar 

> Al leichte, daß man einen Pretextfüchte , und) 
Hu die Stadt Anno 1663. durch Hülffe der 

{ BE Stansöfifchen Zrouppen, welche damahls 

J gleich aus Ungarn kamen, unter das Joch | 

| brachte, Alfo ift Erfurt mie ihrem zuge⸗ 

hörigen Diſtriete, heuriges Tageg unter 

dem Ehurfürften zu M ayntz 
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‚Das EISFELD, oder. EICHSFELD, 
Lat Eisfeldia, ift ein kleines Stuͤcke Sans 





des, nicht weit von der Werre, welches 


von erlichen zu Heſſen, von erlichen zu 
Br aunſchweig, von den meiſten aber 
zu Thuͤringen gerechnet wird. Dem 
ſey nun wie ihm wolle, fo gehoͤret es von 
uralten Zeiten her dem Churfuͤrſten zu 
Meyng, und har zwey mirtelmäßige 
Städte | 
‚DUDERSTADT, Sat, Duderftadium, 
und 
— EN STADT, katı Be u Ä 
Radium, 


XXXVL 
Was baben die Hertzoge von Sachſen in 
Thuͤringen? 
Zur Weiſſenfelſiſchen Linie gehoͤren 
interſchiedene Aemter an der Unſtrut. 
1,Das Amt LANGENSALTZ. 
2, Das Amt WEISSENSEE. | 
3.Das Amt SANGERHAUSEN, 

4: Das Amt ECKARDSBERG,. 

5, Das Amt EREYBURG, das find die 

fuͤnff vornehmſten. 

Hernach find andere vier Aemter, welche 
nsgemein zu dem Overfurtiſchen Fuͤrſten⸗ 
hum gerechnet werden. 
En vD Das 
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Das AıntSACHSENBURG, welches 
"nes vonden 4, affecurieren Aemtern if } 























2. DasAmtHELDRUNGEN, dari 
nen das feſte Schloß HELDRUNGBI 
tat, Heldrunga, gelegen iſt. 

3. DasAmeWENDELSTEIN, und 

4. DasAmtSITTICHENBACH 

11. Zur Weimariſchen Kinie gehoͤret 
1, VEIMAR, tat, Vinaria,an der Ilm,Lat 
——— ‚eine feine Stadt, nebfteinem neu 

erbauten Schloffe,die wımeLmsBurs 96 
mannt, oder regierende Hertzog ERNE 
STUS AUGUSTUS, der 1688.jden 19 
April gebohren, reſidiret. | 3 
2, Darzu gehören die nashfgelegenen Aem et 
und Staͤdtgen. 


11. Zur Kiſenachiſchen Amnie gehoͤre | 
"WEISENACH,3L. Heracum,nicht weit vol 
der Werre, und alfo gar weir zur Lincken 
gegen Heffen zu. Esift die Reſidentz Her⸗ 
tzogs WILHELMI HENRICI DEI 
169 1,den 10. Nov. gebohren if, ei | 
hatein Sürftl. Gymnafum. | 
Gleich darbey ift das Schloß. WAR 
TENBURG, darinnen D. Autber ein e| 
Weile geſtecket hat. 
Eine Meile davon iſt das Schlot | 

: MARCKSUL, fo einmahl eine Reſt 
denk einer abgefundenen Sinie geweſen. 
2, Die | 
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Die zunaͤchſt um Eifenach herum gelegene 
Aemter und Pläße, Ä | 
JENA, die befannee Stadt und Univerſttaͤt 
an der Saale DerDrrift nicht allzugroß, 
er ſteckt aber voller Studenten. Vor die, 
fem hatte Jena feinen eigenen Fürften : 


‚ doch vor etlichen Jahrenift die Sinie aus. ; 


mehro nach Eiſenach. 
ALLSIÆDI, eine kleine Stade, nebſt 


geſtorben, und die Stadt gehoͤret nun⸗ 


‚einem Schloffe, war ſonſt die Hauptſtadt 


inder Pfaltz Sachſen: Neulich har die 
verwittwete Hertzogin von Eifenach da. 
felbft bis an den Tod reſidiret. Der Ort 
liegt gegen die Grafſchafft Mansfeld zu. 
'V. Sur Got hiſchen Haupt · Linie ge⸗ 
e 
1, OIHA, eine gute und wohl gebauete 
Stadt an der Leine, drey Meilen von 
Erfurt, wo der regierende Hertzog von 


Gotha, FRIDERI CUs, geb, den 14. 


April 1699, feine Reſidentz hat. R 
Das Schloß bey Gotha hieß vor die⸗ 

ſem SRIMMENSTEIN. Doch es 
ward im ſechzehenden Seculo von Chur⸗ 
 fürflaucusrto geſchleiffet, und nach 
dem es von Herßog ERNEST Wieder, 


um iſt aufgebauet worden, ſo hat es den 


Nahmen FRIEDENSTEIN befommen, 
er B b 2, Dar- 
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2. Darzu gehören bie nachſt gelegenen Ken 
\ A ter und Plaͤtze. | 
| v. Zur Salfeldifchen Sinie gehöre, 
| SALFELD, tat. Salfeldia, an der Saale, miı 
feinem Diftridte, welches vor diefem eim 
Gefuͤrſtete Abtey geweſen iſt. Sa 
reſidiret Chriftian Eroft, gebohren bei 
| 18. Aug. 1683. 

Mo Vi. Der Chue-Krflsu Sachſen hath 
Thuͤringen die Schrifftſaſſen in den Wei 
fenfelfifchen Aemternz umd einen Theil vo n 
| der Stadt TREFURT, welche aber ve J 
Bi vielen zu Hoffen gerechner wird. Ingleichen 
Silben das Amt und Stadt TENSTE DT ar 





























a Erf 

al XXXVII. 
J Mas find in Chuͤringen vor notable Graf 
a f cha ffien? 


1, Die Fůrſten vormals Grafen von 
SCHWARTZBURG, welche man nicht mil 
in SCHWARTZENBERG verwechfeln muß be 
ih: fisen in Thüringen feine Güter, und haben | 
#8 ſich in zwey Linien getheilet, | 
ui 1,RÜUDOLPHSTADT, oder Rudelſtadt | 
# $at. Rudolphopolis, an der Saale, um 

| die Gegend des Boigtlandes, die Fuͤrſtl 
! | Reſidentz / hat gar ein feines Schloß und 
| die Stadt ift auch nicht zu verachten, | 
Zu diefer inie gehoͤret auch das 
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Ss — ES EEEORGSE ERROR 
md Stamm. Haus SCH WAR: ARTZ- 
BURG, Latein. Schwartzburgum,nicht 
weit davon. Ingleichen die benachbar⸗ 
ten Aemter um Salfeld herum. 
SONDERSHAUSEN, die Reſidentz 
eines Fuͤrſtens, liegt hingegen in der 
Land⸗Charte gleich über Erfurt, nicht 
weit von der Unſtrut; und hat auch un⸗ 
- £erfchiedene benachbarte Aemter. 
ARNSTADT, Lat. Arnltadium,eine&tadf, 
nebſt einem fchönen Schloffe , liegt an 
dem Sluß Gera,und hat ebenfalls etliche 
Aemter. Sie war fonft die Reſidentz 
Anton Guͤnthers aus der Sendershatte 
ſiſchen Linie, der An. 17 16. ohne Erben 
verſtorben, und. gehörer — nach 
Sondershauſen. 
II, Die Gtafen von MANSEFFLD haben 
e Güter gegen die Anhaͤltiſchen Grentzen. 
ahero es etliche nicht zu Thuͤringen, ſondern 
Dber- Sachſen rechnen. Darinnen iſt 
1. MANSFELD, $, Mansfelda, Stadt und 
Schloß, davon das Sand den Mahmen 
führer, lieget an der Wipper, und ift gar 
fein; das Schloß aber ift demolirer. 
2, BORNSTEDT, £af Boraſtadium, iſt 
ememäßlge Staat, 
3 ARTERN, & Artera, ander Unſtrut war 
Dh 2 bie 
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die Reſidentz der Lutheriſchen tinie, die 
nunmehro X. 17 10. ausgeſtorben iſt. F 
4EISLEBEN, fat. Islebia wo An. 1483 

D. Luther gebohren/ und A, 1546. ge⸗ 

ſtorben, iſt fonft die beſte Stadt in der 

Grafſchafft. ae | 
5, Es waren in der Gräflichen Mansfeldie 
fchen Familie zwen Linien ; die Eislebi 

ſche war Lutheriſch, und reſidirte mei⸗ 

ſtens zu Artern, Die Bornſtaͤdtiſche 


ift Catholiſch, und in Kayſerlichen Dien 
ſten t Esift aber die Lutheriſche am Meu⸗ 
Jahrs⸗Tage 1710. abgeſtorben. 
” Die Graffchaffe har theils der Chun 
fürft zu Sachfen theils der Churfürft zu 


Brandenburg,in Sequeſtration genom 
men , bis die Streitigkeiten werden abge⸗ 
than ſeyn. Die Saͤchſiſche Sequeſtra⸗ 
tions- Regierung iſt zu EISLEBEN; 
und die Brandenburgifche zu MAN S= 
FELD angeleget. | | u 
111, Die Graffchafft STOLBERG, Lat, 
Comitatus Stolbergenfis, neben dem Mauns⸗ 
feldifchen, ift nicht allzu groß, und hat ſeine 
eigenen Grafen. Denen gehörer and) die) 
Grafſchafft WERNIGERODE, welche int, 
Braunfchweigifchen auf dem Hark zwiſchen 
Goßlar md Halberſtadt liege 0 
je Er IV, Di 
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V. Die Grafſchafft HOHENSTEIN, 
af. Comitatus Hohenſteinenſis, liegt dar 


eben an den Anhaltifchen Grengen, Diefe - 


Sraffehaffe Haste vor diefem ihre eigene Gra⸗ 
en; wie ſie nun ausfturben, fo fiel ein heil 
on der Graffchafft an das Stifft Aalber- 


adt als ein Lehn zurücke, nehmlich. die Aem⸗ 


r KLETTENBERG md LOHRA; 


liche find hernach den Grafen vonsaynund 


JITGENSTEIN, von Chur⸗Branden⸗ 


urg zu Schn gegeben worden ‚ welche ſich 


unmehro auch Grafen von HOHENSTEIN 


hreiben. Das Amt HOHENSTEIN 


ber Haben bie Grafen von SCHWARTZ- 
URG befommen; und ILEFELD gehoͤ- 
nach Hannover. : An, 1700. hat der da» 
zahlige Chur »Zürft zu Brandenburg aud) 
ie Grafſchafft HOHENSTEIN micder 
ingezogen. a i 

V. Die Graſſchafft BEICHLINGEN, 
atein Comitatus Beichlingenſis, liegt an der 
inſtrut, Naumburg in der fand-Eharte ges 
en über: Die Grafen find ausgeſtorben, 
nd die Güter gehören anieo den Herten 
on WERTHERN, | 

VI, Die Sraffehafft GLEICHEN, Lat. 


‚omitatus Gleichenfis, liegt um Erfurt und 


zotha herum. Vor dieſem hat es eigene Gra⸗ 
gehabt, und iſt ſehr weitlaͤufftig undim- 
Bb 3 portant 
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Bi portant geweſen. Nachdem diefelben abgeſtor⸗ 
» ben find, fo haben fichdie benachbarten Goa 
f khaiſchen und Weimarifchen Fürften in die 
Grafſchafft getheilet; doch haben die Grafen 
23 DB bon HATZFELD aud) was befommen,ald) 
Bi GLEICHEN und BLANCKENREIN. DIE 
| Grafen von HOHENLOHE aber haben 
die Sfadtonrrur,eime Meile unter Gorf a. 

VIl Mit dem alten Burggrafthum KIRCH 
BERG hat es nunmehro folgende Bewand⸗ 
niß. Das alte Berg ⸗Schloß KIRCHBER@ 
al Tiegt eine halbe Meilevon Jena, und ift ige 
1: Eyſenachiſch: Sie beſitzen aber noch die Herr⸗ 
ſchafft FARNRODE im Thüringifchen, und 
die Herrſchafft HACHENBURG am Rhein⸗ 
Strohme, vermittelſt einer Mariage. | 
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ki XXXIIX. 
BE Was find endlich in Thüringen für freye 
ll) SRdet- ir or 
Il 1MÜHLHAUSEN, & Mühlhußa, cine) 
> Br feine Stadr gegen das Eisfeid zum, 
Bi 2, NORTHAUSEN, Lat. Northufia, liegt 
Bi gegen den Hark zu. A. ı 710, und ı7:2 
A hat der Ort geoffen Feuer · Schaden ga 
J | litten. — J 
J XXXIX. I, 
4 | | Was gebörer zur Salley Thuͤringen ? 





Es find Hin und wieder in Thuͤringen * R' 









—— das V. Theilvon der Elbe. | 583 


üger welche den Deutſchen Ord eng Mietern 
eu Mergentheim ihren Hoch⸗ u. Deutſch⸗ 
Jeiſter haben, zugehoͤren, und Commen⸗ 
‚wegen oder Deutſche Haͤuſer genennet 
erden 5; Dieſelben heiſſen zuſammen die, 
alley Thüringen, Lat. BALLIVI As 
US THURINGIZ, und werden alles 
— Saͤchſiſchen Fuͤrſten zu verwalten 
ge en. ER. | 

Die Guͤter liegen hin und wieder zerſtreuet. 
er bekannteſte Ort iſt WE ZENA, nicht if 
sievonder Saale, hartebey Jena! Denn M 
4 foll der Balliv feine Reſidentz halten. 


. WW. Bon der Laufiß. 


Wo liegt die Laufigg ? | 

Sie liegt zwiſchen der Elbe und Oder. Zur 
incken ftöft fie an Meiſſen; zur Rechten 
n Schlefien; unten an Böhmen ‚oben in 
x Sand-Sharte an die Mard Brandenburg 
Dieſes Marggrafthum hat vor dieſem zum 
Snigreich Böhmen gehoͤret. Wie nun u. 
518.01. Böhmifche Unruhe angieng, fo ward 
e Lauſitz gleichfals rebelliſch: Und weil der 
amahlige Churf. zu Sachſen, JOH. GEOR- 
US 1, die Kayß Parthey hielt, fo beachte er 
je Lauſitz mit geoffer Muͤhe wisderum KUH 
— MT ADD A. e⸗ 
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Gehorſam. Weiler nun viel Unfoften auf fo 
hen Krieg gewendet hatte, ſo ward ihm endlich 
im Pragifchen Stieden An, 16 35, die Saufik| 
von dem Kayſer abgetreten, und ift bis auf die 
je Stunde bey dem Ehur- Haufe geblieben, = | 
Es wird aber in zwey Stuͤcke gerheilegs 
Denn was gegen die Böhmifchen Grengen zu 
lieger, heiſt Ober Laufig, Sat. LUSATIA| 
SUPERIOR: was aber gegen die Mard| 
zu liegt, heiſt! ieder⸗Lauſitz, Lat. LUS. * 
TIA INFERIOR, 1 
— Be 
Was iſt in der Ober⸗ Lauſitz zu mercken ? 
Darinnen gehoͤret alles dem Churfuͤrſten 
zu Sachſen. — 
WBAUTZEN, latein. Budiſſa, an der 
Spuvee, 8, Spreha, ift die Haupt- Stade 
darinnen,ziemlich groß und wohlgebaus | 
et, nebft einem weitlaͤufftigen Schloffes | 
Sin der Stadt iſt noch ein Catholiſch 
Geſtiffte, und weil beyde Religions 
Verwandten ihren Gottesdienſt in einer 
Kirche verrichten, fo haben die Luthera | 
ner eine Helfftedavon, und die Cathos | 
lifchen die andere Helffee. An. 1709. iſt 
diefer fchöne Ort bis aufdag vierte Theil | 
in die Afche geleger ‚aber fehöne wieder || 
erbauet worden, er ——— 
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— tat. Gorlitium, an der Neiſſe, J 
Aatein Nifla, iſt ebenfalls groß, und mit * 
einem guten Gymnafio verfehen.A.1691. | | 
den 19, Marr, gieng ein groffesTheil der | 
Stadt, nebft der fchönen Kirchegzußst 
Petri und Pauli,im Feuer auf; und A. ! 
1717. den 31. Jul hatte fie abermahle das 'l 
Ungluͤck, daß über 400, Häufer, nebſt Eh 
der St. Nicolai» Kirche abbrannten. '" 
Vor der Stadt iſt das Hell. Grab nach 
dem Model angeleget, wie es faft vor 
300, $ahren in dein gelobren Lande 
| ‚ausgefehen hat; welches allerdings vor 
eine Raritaͤt pafliten Fan. I 
7 ITT AU, bat. Zitta oder Zittavia, ander ‚OR 
Neiſſe /eine gzoffe,wohlgebaueremmohle TE 
+ bewohnte Stadt an den Böhmifchen, i 
Grengen, in einer anmurhigen Gegend. | J 
Das berähmte Gymnafium daſelbſt 
hat das verwichene gantze Seculum 
durch floriret. 
Sonſt hat die Stadt ihr Aufnehmen 
dem Boͤhmiſchen Könige WENCES- 1 
LAO, Ottocati Sohne / zu danden. Den _ ! 
derfelbe foll in feiner Jugend verlohren, | 
sand etliche Jahr von den Zittauifchen 























Tuchmachern ſeyn aufergogen worden. I} f 
LOEBAU, dr — die Riebe,fatlabr 9— 
b V 
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via. liege zwiſchen Zittau, Bautzen und 
Goͤrlitz. Dahero ſie auch zu den gewoͤhn⸗ 
lichen Conventen am gelegenften iſt. Sie | 
ift Eleiner, als die vorhergehenden drey, 
und har im vorigen Secuio viel Feuer⸗ 
Schaden erlitten. 

5. LAUBEN, far. Lauba, oder Laubana, figt | 
am &veiß,!. Quiflus, an den Schleſi⸗ 
fchen Grentzen. Die Stadt iſt gar in 
gutem Stande ob ſie gleich im verwiche⸗ 
nen Seculo etliche mahl faſt gantz und 
gar abgebrañt iſt. In der Stadt iſt noch 
ein Catholiſch Nonnen⸗Kloſter⸗ 
welches ein Stuͤck von der Stadt⸗ Kircht 
inne hat. Es iſt auch dieſe Stadem 

einer wohlangelegten Schule verſehen 

6 CA MEN TZ.LSatein. Camentia, liegt zu⸗ 

| naͤchſt grgen Meiffen , ift mirselmäßig, J 
und iſt vor etlichen Jahren faſt gang alt ) 
gebrannt. 

NB. Diefe ſechs Städte werdeni ing 
gemein zuſammen die Scchs-Scädte) 
tat, HEXAPOLIS, genennet. a 


7 M OSCAU, ein Städtgen und Schloß, 
gehöre dem Grafen von Lallenberg. 
3. HOYERSWERDA, ein Städrgen | | 


Schloß und Herrfchaffe. 
9. M ENTHAL, iſt ein Catholiſches 
onnen⸗ (often wilchen Zittau und | 
— Hloſter zwiſchen Zi * > 








.— 


das V. Theilvon der Elbe. © 587 r 


„MARIENSTERN, iffgleichfals ein 
Catholiſches Nonnen. Kloſter gegen 





Batzen zu. Sonſt iſt in Lauſitz alles 
Lutheriſch. 


1 NB. uͤm Loͤbau und Bautzen herum ift ein 


ſchmhler Steciff Landes, darinnen Die 
Wenden wohnen welches eine Uber⸗ 
bpleibung ven den alten Vandalis if. Sie. 


behalten ihre eigene Wendiſche Spꝛache, 


und ihre lächerliche Kleidung. Es erſtre⸗ 
cket ſich ſolcher Strich Landes durch die 
Mieder Lauſitz durch, bis in die Marck 
Brandenburg hinein. 
TO ei \ XLUII. 
pas iſt in der YZieder- Lauſitz zu mercken⸗ 
Darinnen iſt es etwas confus, 


1. Dem Hertzoge von Merſeburg ge⸗ 


‚övet das meifte, als! | 
1,LüBBEN, tat. Lubbena, an der Spreg, 


die Hanpt- Stadt des andes, wo die | 
2 Regierung angeleger iſt, hat ein feinees 


oB. 5 —— 
3,GUBE, Sat, Gubena, an der Neiſſe/iſt 
auch ein feiner Ort. ee 
‚3. FORST, tat, Forfts,branet gut Bier / und 
Al näft anißo ein Fuͤrſtl. Wittwen⸗Sitz, aus 
dem Haufe Sa chfen- Merſehurg · 


J 
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‚LUCCAU, fat. Luccavia, ein feiner Dre, I 
S 'FINSTERWALD, Sat, Finiterwalda, | 
ein mittelmäßiger Ort. 
6.DOBRILOC.K. $at, Dobrilucca, iſt ein 
Schloß und Amt, und war vor etlichen 
Jahren ein Leib⸗Gedinge der verwittwe⸗ 
ren Hertzogin von Merſeburg. 
7. SPREMBERG, iſt der Ort, wo bis 1731, 
HerogHEenricus,aus der Merſebur⸗ 
giſchen Linie reſi idirete und iſt An.ız o50 
gantz abgebrannt. a. | 
U. Dem Rönigin Preuffen gehoͤret, 
1, COTBUS, dee COTWITZ, catein. 
ern einefeineStadtt., 
2.PESCAU, tar. Pefcavia,ein geringer Det | 
3.STORCKAU, cine Herfhaffe 1 
4 PEITZ, tat. Peiza, ein Ort, der vor eine 
ziemliche Veſtung paflivenfan. 
s.SOMMERFELD, fat, Eficampium, 
ein Staͤdtgen. € 
II. SORAU, kat. Soravia, eine. feine 
Stadt ‚.gehöret dem Grafen von Prewnit | 
welcher dafelbft reſt— | 
IV.SONNEWALDE, ein € Sadig en 
am Fluß Dober, gehöret einer Linie ans ber | 
Reichs⸗ Graͤflichen Familie vonsoL ms | 
V. SENFTENBERG, ERBE 
| ie und — gehört nebft etlichen. 
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nderh geringen Dersern dem Churfürften zu 
Sachen: Wiewohl Senftenberg von vielen 
dem benachbarten Meiffen gerechner wird, 


V Von Böhmen. 
a a | 
WMWo liegt das Königreich Böhmen?! 
Es iſt eine weitlaͤufftige Srage,ob Böhmen 
u Deurichland gehöre oder nicht? Itzo haben 
pie uns darum nicht zu befümmern , fondern 
dir rechnen Böhmen zu Deutfchland, weil es 
ufder Land⸗Charte von Deutſchland amber 
ten zu fehen iſt; und weil auchneulich der Koͤ⸗ 
ig in Böhmen feinen Sig wieder im Churfl. 
Zollegio genommen har. Die Frage anfich 
elber gehöret in dag Jus Publicum. er 
Alfoliegt das Königreich Böhmen ander . 
Elbe, welche eben darinnen entfpringer. Zur 
Uncken, und alfo gegen Abend, ift Francken 
ind die Ober⸗Pfaltz; zur Rechten,und alfo 
jegen Morgen , it Mähren und Schleſien; 
Iben, und alfo gegen Mitternacht, iftlaufig 














ind Meiffensunten,und alfogegen Mittag, 


ſt Oeſterreich und Bayern. 


Die vornehmſten Fluͤſſe 


ſe darinnen, find 


2, Die Mulda, Lat. nn oder Mulda, 
rn | + Die 


— b7 
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diem muß mit der Mulda in Meiſſen nice | 
confundirer werden. Sie koͤmmt von den 
Oeſterreichiſchen Grentzen herauf. 
3. Die Eger, tat, Egra, koͤmmt zur finden 1 
aus Sranden, | f 
Diefes Königreich ift faft um und um mit | 
Wäldern umgeben 5 fonderlich ift gegen die , 
Ober⸗Pfaltz der srofB&hmer- Wald tele | 
ches ein Stück von dem Sylra Hercynia iſt. 
Inwendig aber ift dag Sand überaus frucht⸗ | 
bar, fonderlich am Weine und Korn, wel 
ches beyderfeissin groffer Menge ausgefuͤhret 
wird, 
Di: Einwohner habenihre eigene®pradjes | 
wiewohl auch an vielen Orten Deuffch geredet | 
wird. Dis Neligion aber iſt nunmehro ganz | 
—— 
Das gantze Königreich gehört — 
als Koͤnige in Boͤhmen. 
| XLIV. 
Wie wird das ee ThRg ER 
eingesbeiles? | 
Böhmer ift von alten Zeiten herim XV. Ca] 
eulos oder Kreife abgerheiler gew fen; $ dazu 
find hernach noch il, andere Kreife fommen s 
Alſo wird Döner hentiges dagesi in xvin 
— art | 
5 | Fi Dh 
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daev. Theil von der Elbe 
J Die alten XV, — 


* Prager Keeis, far. CIRCU Lus 
PRAGENSIS, an der Mulda, 





. Der Kocdonige-Breisssan CIRCU- 


LUS RACONIENSIS, darneben 
zur Lincken. 
II. Des Slaner-Keeis fa, CIRCULUS 
"  SLANENSIS, an der Mulda, 109 
die Elbe hinein faͤllt. 
V Der Satzer⸗Kreis dat CIRCULUS 
ZATECENSIS um die Eger an Meiſſen. 


LUs LITOMiRICENSIS, um 

die Elbe an den Miißnifchen und Lauſi⸗ 

ziſchen Grentzen. 

VI. Der Bungler- Kreis, Sat. CIRCULUS 
 BOLESLAVIENS:S ſtoͤßt an Lau⸗ 

| fi und Schleſien | 

yı. Der Koͤn agtaner Kreis, fat. CIR- 
". QULUS GR ADECIENSIS, um 

die Eibe an dın Schleſiſchen Grengen. 





VnI. Des Chrudiimer-Beeis tat. CIRCU- 
-  _ LUSCHRUDIMENSIS, an a | 


Mahriſchen Grentzen 


IR. Der Gsaslauee-Kezis, Sat. CIRCH- 
“us _ZASı AVENSIS, darnee 


— Uncken an Maͤhren. 


V. ‚Der Neutimeriger-Areis, fat. CIRCU- 









































XV. Der Pilßner⸗Kreis/ tar. CIRCULUS 1 


a: Der Egriſche Kreis, Sat. CIRCULUS | 





— 





x. Der —— — EIRCULUS Ss 
 BECHINENSIS, zur Rechten < an! 
der Molda an Defterreich, | a 
xl. Der Chaurzimer⸗Kreis Lat. CIRCU. | 
LUS CHAURZIMENSIS, ander 
Mulda, zur Rechten neben Prag. 
X, Der Moldauer Kreis, kat. ‚CIRCU- | 
LUS VULTAVIENSIS, an der | 
Mulda unter Drag. | 
XIII, Der Prachenfer Kris fat CIRCU- | 
LUS PRACENSIS, ar der Mulda | 
zur Lincken, an den BayrifchenÖrengen. | 
Er muß nicht mie dem Prager-Kreife | 
vermenget werden. 
XIV. Dec Berauner- oder Podberner- | 
Reeis, fat. CIRCULUS VERONEN.. | 
SIS oder PODERBOCENSIS „am der | 
Mulda zur Zincfen unter Prage, 








PILSENSIS, an den DIENT | 
Sn. Grentzen. | 


IL Die Neuen find 





EGRANUS, ander Eger, hart an den —4 
Fraͤnckiſchen Grebten 
I, Der Einbogner-KRreis, fat, Cl RC u 1 
LUS CUBITANUS, oder ELNBOGI- | 





"das V. Theil von det Elia 593 


- »ENSIS, gleich darben , an den Voigt⸗ 
> Tändifchen Grentzen. = 

1.Die Grafſchafft Glatz far. COMT- 
“STATUS GLACENSIS, an den 


Schleſiſchen Grengen 
Was find in Böhmen vor Städte 
Bar 2 vg mieten. 


‘y. Im Prager Kxeiſe ife 


'RAG, Sat. Praga, an der Mulda, die Haupt⸗ 
Srtadt des ganken Koͤnigreichs. Sie 


iſt vortreflich groß, und wohl die groͤ⸗ 
ſte im Römifchen Reiche: Denn es find 
drey groffe Städre an einander gebaust, 
die Ale Stadt, die Reu⸗Stadt, und 





ſtarcke Schlöffer dabey: Eines heift 
WISSEHRAD, und das andere 
" RATSHIN, Es iſt aud zu Prage 
= ein Brig Bifchoff, ingleichen eine vor⸗ 
trefliche Univerfität, welche der Kay⸗ 
fr CAROLUS IV. Ynno 1347. das 
ſelbſt aufgerichter har. Die Jeſuiten 
haben da die fehönftenCollegia und Guͤ⸗ 
ier von der Welt, Es find auch in Prage 
viel tauſend Juden, welche ein eigenes 
Revier haben, das die Juden⸗Stadt 
genennet wird. 


vi | Gleich 


"die kleine Seite. Ce find auch my 
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„Gleich bey | ti r 
Berg, darauf 1620, 0 die — 


—4 die Schlacht verl Bet MO 


ht) Miniſtti zuPragen 
Al von herunter gewor 


























4 IN | 1648. Se Se | | 


NN Prageeinbefommen hatten, fo vard der 
N) allgemeine Weſtpl ilifche Friede geſchloſ⸗ 
Hl fen; Daß alſo die Stadt sage den Ans 
I fang und dasEnde des —— 


Kriegesbefürderehba. 0 - 
Und diefes Pragel iftaud der eintzige 
Ort in Boͤhmen, der recht confiderable 
if. Die folgenden Städte fi ind von J 
groſſer Importangnicht, 
1. Im Rackonitzer⸗Kreiſe Tu 
R ACKONICK, Sat. Raconıcum, ein ige 
telmäßiger Ort an dem Fluſſe Mia, 
1. Im Slaner⸗Kreiſe iſt 
SLAY, tar. Slania, ein mäßiger Ort. — 
IV, a Satzer· Kreiſei 0. 
| 1,5a1z oderZIATECK, fat, Zatecium, 
an der Eger, iſt mittelmaͤßig. 
2,KADAN, Sat. Cadanum, an der Eger, | 
iſt ein feiner Ort, welcher J des 
Ma ans zwiſchen Carolo V Ku 
de 


— 
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dem Chur /Fuͤr ſten zu Sachſen bekann 


VIm Leutmeritʒer ⸗Kreiſe itſt 
WLEUTMERITZ, fat. Litomericum, an 


ıl 
 derElbe,iftimdrenßigrjährigen Krkege 


von den Sachfen ruinirer worden. 

TEPLITZ, Sat, Teplicium, ift der Ort, 

yon das befannte warme Bad ift. 
3: AUSSIG, Böhm, Ufte, fat. Auftia, ein 
Staͤdtgen an der Elbe, iſt wegen der Huſ⸗ 
ſiten · Schlacht ſeit A. 1426. bekannt. 
4 STADITZ, ein Dorff, welches wegen 
Premislai l. in der Böhmifchen Hiſtorie 

 befannt, liegtbeyBilin. 

VL Im Bunzler » Reeife ift 
1,BUNTZEL,tat. Boleslavia, oder Fanum 
Boleslai, Es liegen zwey Staͤdte nicht 


weit von einander: eine heiſt Jung⸗ 


Buntzel die andere Alt⸗Bungel. 
3. ERIEDELAND, Lat. Friedelandia, und 
3, TORNAU, fat. Turaavia, gehören den 
Grafen von WALDSTE N, aus 


welcher Familie der berühme General 
WALDSTEIN.hernahmahle Fuͤrſt 


vonFRIEDL AND, gewefen, welcher 
A 1634. zu Eger ift erfiochen worden, 


Das Stamm · Haus WALDSTEIN 


liegt gleich darneben. 
4.REl- 



































| 
A 













































596 


4.REIC H E N BE E R Ro. — — 1 
5.NIMES,und andere fin at d geringe Städtge ! 
VI. Im Böniggeäger Rreife iſt 
1.Kö NIGINGRAITZ, Böhm, KRALO. 
WIRADES, Lat. Reginzgradecium, it 
gar eine brave Stadtan der Elbe. 
2JAROMIT Z,kat, Jaromitia, an der Elbe/ 
 Aftmietelmäßige 
3, CHLUMNIT Z ‚sat, Chlumniia,ift ein 
feſtes Schloß. 
4. NACHOD, gehöret dem Sieflen von 
:PIOEGOT: OM INI, — 
Itallaͤniſche Familie ift, Ä 
Vin Im Chrudimer-Kreifeift _ 
LCHRUDIM,;Lat Chradima,ift eine een 
liche Stat. € | 
2, PARDUBITZ, fat, Pardubitia, an der 
Elbe, ift Elein, aber wohl befeſtiget. 
3, LITOMYSSEL, Sat, Litömislium, ges 
hörer den Keiche-Grafen vonTRAUT- 
_ MANSDORF, welche hin und wieder 
mehr Guͤter in Böhmen haben. 
IX. Im Czas lauer⸗Kreife iſt Ra: 
1. c ZASLAU, Sat, Czaslavia, ift nicht al | 
groß. Johann ZISCA, der Hußiren 
Haupt, iftda begraben worden. 
2, KUTTENBERG, & Cutna, Böhm. Zora, | 
ift Fleinsumdiefeegend find gute Berg⸗ 
wercke. 3. DEUTSCH- 
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‚DEU TSCH-BROD, Lat, Broda Ger- 
H wmanica wird zum Unterfcheide fo genen⸗ 
net, denn es iſt noch ein Dre, der Boͤh⸗ 
„kn Brod heiſt. 
X. Im Bcchiner⸗Kreiſe iſt | 
' B UDWEIS, Lat Budovifla, eine Grave 
und wohl. befeſtigte Stadt ander Mul- 
‚da. 


Mr, AB o R, $at. Taborum, eine Stadt und 
feſtes Schloß,von welchem die Hußiten 
weiland bie TABORITEN ſind — 
worden. 

TEXN, Laf- Tetins, ein Schloß. an der | 

. Mulda, wo die heilige Ludmilla iR er⸗ 
mordet worden. 

xl. Im ChauszimerKreife iſt 
,CHAURZIM;Laf. Caurzima,cin groſſet 

und wohlgebauter Ort. 

„BöHMISC H-BROD, fat. Broda Bo- 
hemica, iftgeringee 

. BRANDEIS, Lat. Brandefium, ein vor⸗ 
trrefliches Schloß an der Elbe. 
4. JANCOWITZ, ift wegen der Schlacht ri 

145. beruͤhmt. 

— m m Vloldauer-Keeifeift nicht, 
XII m Brachenfer Reife iſt | 
| 1.P ISE CK,Sat, Pifecium,ein ſchlechter Ort. 
2. R a u ML A u, Satin Krumlavia, an der 
— Mul⸗ 
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uva gegen Defterreich zur, iſt ein bre — 
ves Schloß fuͤhret den Titul eines Fürs | 


Bi ſtenthums, und gehörer dem Fürften 2 
Ei von Schwargenbeng. 4 
a XIV, Im Serauner Kreife iff | 
J . BERAUN, far. —— iſt klein und 
geringe. 


Mi 2,.CARLSTEIN, kat. Carolfeinium, ein | 
Bi treflich feftes Schloß, darauf die Iofi-. 
Bi gnia des Reichs, als Erone und Sce⸗ | 
pter, verwahree werden. 2 | 
xv. FmPilfsrer-Redfe iſt 4 
PILSEN, Kat. Pilfenum , oder — eine 
groſſe und feſte Stadr. . 
XVI. Im Egeiſchen Kreiſe iſt 
EGER, Lat. Egra, eine ſehr wohlgebaute und 
wohlbefeftigre Stadt an der Eger, an 
den Srängfifchen Grengen. Sie wird 
nach Prage bey nahe diebeftefeyn. Dee 
Sauerbrunnen daſelbſt iſt bekannt. 
XV Im Elnbogner Kreiſe Hk 
WELNBOGEN,&. Cubitus,oder Elnboga, 
die Hauptſtadt iſt 715. gankabgebrait, 
2, SCHLACKEWERD, far, Schlackewerda, 
gehörte vor diefen dem Hertzoge von 
—9 Sachſen Lauenburg; Nach feinem | 
4 Rode iſt es an die juͤngſte Printzeßin 
| DTDochter — ————— 
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Aun 1707. verfiorbenen Prinfen Louis 


von Baden ifte 


CARLSBA D,sat. Thermz Carolinzsift 


eine Eleine Stadt,darinnen das befanns 


te warme Bad welches A. 1370. Caro- 


las IV. gefunden hat. 


NOSTLTZ > | 
JOACHIMS-THAL, Sat, Vallis Joachimi- 
ca lieget harte an den Saͤchſiſchen und 
WBoigtlaͤndiſchen Grentzen. Bor ohnge⸗ 
fehr zweyhundert Jahren ward ein reis 
fer , und weilman fo viel gange Thaler 
daraus gefehlagen hat, ſo iſt hernach ein 
-. »MICUS genennet worden. 


* 


der Reiſſe am Rieſen ⸗ Gebuͤrge. 


Woo liegt die Marggrafſchafft Mähren? 
Sie liegt ʒwiſchen Böhmen, Schlefien Uns 


h) 


Bar, 
Ns IM ar " 


FALCKEN A U,gehörte vorhin den Gras 
fen von curic K,nunmehro denen von 


ches. Silber- Bergiverdf dafelbft entde⸗ 


iedveder Thaler Lateiniſch JOACHI- 


AVIU. In der@eafibefftblasit 
LAT Zar. Glaciumyeine feine Stadt an. 


ara und Oeſterreich. 
Der 
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Dir Fluß MORAU, fat. Moravus, davoı 
dassand den Nahmen haz/fließe mitten durch 
Es gehörer zum Königreich Boͤhmen, und 
ift alfo dem Roͤmiſchen Kayſer/als König 
in Böhmen,unterworffen. 
Die Beet iſt — und Don Catho 
liſch. 
XLVIL Er 
Was iſt in Maͤhren zu mercken ? 

1, OLMÜTZ, Lat. Olmutium, eine mittel 
mäßige, aber ziemlich befeftigte Stadt, 
an dem Sluffemoraw, iſt die Haupt⸗ 
Stadt, und hat unlängft geoffen Brands 
Schaden erlitten. Es iſt ein Biſchoͤfli- 
cher Sigindiefer Stadt. 

2. BRINN, fat. Brinnum, ift befeftiger) und 
hat ein treflich ſtarckes Schloß. | 

3.HRADISCH, fat. Hradifca, an dem Stufe 
MORAw, iſt auch ziemlich groß, | 

4 ZNAIModerZNOIM, fat. Znoimum, 
an den Defterreichifchen Grentzen ‚iftin 
der alten Hiftorie bekannt. 

s.IGLAW Sat. I Iglavia,an den Boͤhmiſchen 
Grentzen, iſt ein wohlbewohnter Ort. 

6. NICLASBURG, Lat. Nicolaiburgum, liegt 
an den Oeſterreichiſchen Grentzen, und ge⸗ 
hoͤret dem Fuͤrſten von DIETRICH- 
— mehr Guͤter Kr gar 











Ne nu Ba 1 5 | * re 
Ban Wo fließt die Oder? 


Fe Oder entſpringt auf der Brenke * 


ſchen Schleſien und Maͤhren, und fließt 
rnach gegen Norden in die Oſt⸗See. 


Die Landſchafften welche daran liegen fi nd 
Das Hertzogthum Schlefien kar.DU- 


’ CATUS SILESIE. 


‚Die Marck Brandendurg Lat. Mak- 
cuia BRANDENBURGICA. - 


1, Das Hertzogthum Pommern, Lat. 
— POMERANIE, 


I. Don Schleſien. 


Wo liegt Schleſien? 


Es liegt ſo / daß die Oder recht mitten durch 
ließt, und liegt alſo zwiſchen Polen, Boͤhmen, 


Ingarn, Mähren, Lauſitz und der Marek. 


Gantz Schlefien gehörer zum KRönigrei 


Böhmen,und iſt alfo dem Kayfer unferworf- 


en: Doc hat der Chur⸗Fuͤrſt zu —— 


sung quch etwas darinnenn. 
Ba Er | Die 


% Seas vı. Sat von ber Die. " 6er” 
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Die Religion iſt vor dieſem faſt durch und 
durch tucherifch geweſen: Munmehro aber has 
ben die Catholicken fehr überhand genommens | 
Doch find denbutheranern durch die Alt, Ran⸗ 
ſtaͤdtiſche Konvention An. 1707. viel Kirchen 
und Schulen reſtituiret worden, die fie nach 
dem Mouͤnſteriſchen Frieden verlohren harten. I 


— 
Te | 
Wie wird Schlefien eingetheilet? — % 1 
Schleſien har zwey Theile 

1, Was gegen Mähren und Ungarn | 
heiſt Ober Srbiejien: fas.SILESIA J 
II. Was gegen Kan und die Marck zulle | 
get, heiſt Nieder⸗Schleſien, Sat. SI- | 
LESIA INFERIOR, _ a 
Undin — zwen Theilen find XVII. kleine 
Zoͤrſtenthůmer und VI Herrſchaff⸗ 
ten, | 





IV, | 
Mas gehoͤret zu Ober Schleften? | 
1, Das Fuͤrſtenthum TESCHEN, Saf, | 
PUCATUS TESCHENENSIS, —— 
1. Das gürſtenthum TROPPAu, tat. 
DUCATUS OPPAVIENSIS, I 
III. Das Süeflenthum JAEGERNDORE, | 
Lat. DUCATUS CARNOVIENSIE | 
| 1V. Das 











| "das vi. heilen der Öber, | 605) 
v.Das gürftenthum RATIB: OR, at, 


DUCATUS RATIBORIENSIS, 
1. Das SücftenthumOPPELN, Satein. 
. DUCATUS OPPOLIENSIS, 
7 Das Fürſtenthum GROTKAU, Sat. 
DUCATUS GRODKOVIENSIS. 
I, Das gůrſtenthum MUNSTERBERG, 
$at,DucATus MÜNSTERBERGEN- 
15, 
II Die freye Herrſchafft PLESSE, kat, 
DYNASTIADDETBARONATUS A 
I OSENSIS 
X. Die freye Zerrſchafft BEUTHEN, 
SaLDYNASsTIa BEUTHENIANA, 
| v. 
Was gehoͤret zu Ylieder- Schleſten? 
‚Das Fuͤrſtenthum BRESLAU, Latein. 
DUCAIUS WRATISLAVIENSIS, 
. Das guͤrſtenthum SCHWEIDNITZ, 
fat.DucATus SCHWIDNICENSIS, 
11.Das Fuͤrſtenthum ] AUER, Sat. ou- 
:CATUS JAURAVIERNSIS, 
V.Das Fuͤrſtenthum LIGNITZ, lat. 
... »DUCATUS LIGNICENSIS, 
1, Das Sürftenthun BRIEG, Aal BR, 
£ATUS$ BRIGENSIS 2 
I EDee Fuͤrſtenthum OEL S,lat: Duc k- 
zus OELSNENSIS 


C:2 VID 






































Ducarus WOLAV 


Vin. Das Sürftenthum G 


— vi ku Is ' 
IX. Das Süeftenehum 8 AG A N, 1 


! “ 


DucaTus SAGANENSIS. 


X, Das SüsftenthbumCROSSEN, fatı | 
| 


DUCATUS CROSNENSISE 
xl, Die Herrſchafft WARTENBERG, 
Latein. DYNASTIAODEBARONATUS 
 WARTENBERGENSIS, — 
XI Die Herrſchafft MILITS cH, Lat. 
EN  SDYNASTIADDEN BARONATUS Mile 
.LITIENSIS, 





{ 


| 


KUN. Die Herrſchafft TRACHENBERG, | 


Latein. DYNASTIAODEFRARONKTUS 
TRACHENBERGENSIS erde 
XIV. Die Herrſchafft BEUTHEN, Latein. 


DYNASTIA BETHANIENSIS i 


Vs * — 


8 im —— TEschen 
Wa iſti si menden? 


Es liegt an ar Peer Polen VRR 
garn an einander ſtoͤßt, und wo die Weichfel 
und Oder ihren Urfprung hat. Dieſes Her⸗ 





tzogthum iſt Anno 1722. dem Hertzoge von 


gorpeingen zurschne gegeben worden 
3. TESCHEN, * — ——— 
mMaͤplt⸗ 
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dem Fluſſe Elſe. 
Harttet Aziftein vortecflichet Hof in 
— — gegen zan in. — 
J— — ee 5 NE Aut m 
Was Ri im ‚Särftenebum T ROB e u 
zu merden? ; 

— fiegt an den Mähreifihen Srenken , und 
if den Fuͤrſten von. LiGHT ENSTEIN 
zu Lehn gereichet worden, die es noch ietzunder 
im Beſitz haben. 

u. TROPPAU, Lat. Oppa avia, oder Trop- 


—— die Haupt⸗ Stadt am Waſſer | 


ppa, hatein altes Schloß 
| aENGELSBERG, und etliche daherum 
gelegene Oerter/ BE den Deutſchen 
ittern. a 


VER, 
w⸗⸗⸗ iſti im geſtemhun JEGE N D 0 Kr 
; zu mercken? mn 
" & ift gar Elein, und faſt mit dem Troppaut- 
ſchen Fuͤrſtenthum umgeben, und iſt den Fuͤr⸗ 
ſten von LICHTENST EIN ebenfalls zu 
dehn gereichet worden · 


Wor dem drenßig ⸗je jäl ri gen: Liege gehörte 


Biefes Fuͤrſtenthum einem Marggrafen von 
’ Brandenburg. guiilnfan ge des dreyfiig-jährte 


h gen griegesa aber wurden die Marggrafen ver⸗ 
an sl & 3 | sriee 


i 3 mäßiger Hre,nebft einem Schloſſe an 
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reichen. Nach dieſem hat der Chur Fuͤrſt zu 
Brandenburg continuirlich darauf praͤten⸗ 
diret: Endlich iſt es fo verglichen worden, daß 
der Chur» Fuͤrſt zu Brandenburg in Nieder⸗ 
Schleſten den Schwibuſiſchen Kreis, als ein 
Æquivalent, davor acceptiret hat; welcher 
aber nachgehends an Kayſerl. Majeſtaͤt wie⸗ 
derum uͤberlaſſen worden. Sie 
“ JEGERNDORF, Latein. Carnovia, iſt 
eine feine Stadt, mit einem praͤchtigen 
Schleſſee. 
Was iſt im Fuͤrſtenthum RA TIBOR 

| 30 merden?! * 
Es liegt an der Oder, und hat keinen elge⸗ 
nen Fuͤrſten ſondern iſt mit dem angrentzen⸗ 
den: Fuͤrſtenthum OPPELN verbunden. 
RATIBOR, fat, Ratiboria, die Haupt⸗ 
Stade an der Oder, iſt mittelmäßig, | 
sub hareinfeßes SchloE  ——— 


S x, { > | 

Was iſt im Fuͤrſtenthum OPFELN 

‚zur mercken? ER | 

Es if das gröfte unter allen Schlefifchen | 

Fuͤrſtenthuͤmern, und liegt an den Bolnifchen 

Grentzen. Es tft feinem Fuͤrſten, fondern uns | 

mittelbar dem Kayſer unterworffen, und die 
zwen 
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haben zuſammer eine Regierung 


" OPPELN, Sat. Oppolia, an der Oder, iſt 


die Haupt: Stadt ander Oder. 


UT Te a 
Mas ift in Fuͤrſtenthum GROTKA Ü: 
a zumedn! 0 

Es liegt an der Grentze, wo ſich Boͤhmen 


md Drähren feheider. Es wird von andermda® 


Bürffenshunm NEISSE genennet. Das ganke 


Sürften chin gehoͤret von uralten Zeiten her 


Bm Biſchoff zu Breßlau. 


NEISSE, dat. Nıfla, ein fhdne 


Stade, wo der Bifchoff von Breßlas 
— bisweilen feine Reſidentz hat. 
RoTRaAu, fat, Grotgavia, iſt die 


andere merckwuͤrdige Stadt in dieſetn 


VFuͤrſtenthum. 


en XI, Re i 
Was iſt im Fuͤrſtenthum MÜNSTERBER& 


semerden?® 


| & liegt an den Boͤhmiſchen Grentzen, und 


Hgar Een Es iſt Anno 1654. dem Zürfien 

Bon AUERSBERG jr &chn gegeben worden. 
I» M üN 3 TE RB E K G, $at,Münfler ber- 

2 gasifkeineglemfiheStadt, nebſt einem 
anſehnlichen Schloſſe. 
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ee eksn 
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Een; RANCKENSTEIN,tatein. Fran- 
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— F * . — ne se — — — 
ckenſteinium, hat eine Inftige Situa- 


Was ift im Fuͤrſtenthum BRESLAU 
zu merden? ze 1 
1, BRESLAU, fat, Wratislavia, oder Budor- 
gis, eine vorfeefliche, groffe, reiche 
wohlgebauete und mächtige Stadt au 
der Dder, und mit einem Worte ‚die 
Haupt» Stadt in dem fehönen Sande 
Schlefien, Der gange Narh ift bis dato 
noch Lutheriſch, ingleichen die meiſten 
Einwohner. Es find zwey wohlbeftelte 
Lutheriſche symmwasıa inder Stadt i 
doch gleichwohl nehmen die Catholicken 
darinnen mehr und mehr uͤberhand. 
Breßlau hat auch einen Bifchoff, 
welchem, wie oben gedacht, das Fuͤrſten⸗ 
thum NEISSE oder GROTKAU zu⸗ 
ſtaͤndig iſt. Anno 1702, iſt auch eine 
neue Univerſitaͤt von den Jeſuiten das 
ſelbſt angeleget worden, — J 
2,:NAMSLAU,Saf, Namslavia, hat ein fe⸗ 
XV. I 
Masiftim Sheflembum SCHWEIDNITZ | 
zu merden?! “ 
Es lege an den Boͤhmiſ. Grentzen, und iſt 
2: feinem 





— 
































waavr. Salem der Oder mn 


— Peer, | 
nSCHWEI DNIT 2,888. Schweidhi- 


tum, eine ſehr fehöne, fefte und mohls 


gebauete Stadt. Wor ber Stadt haben 


ne: nocheine Kirche, die im 


|  Befiphälien Frieden iſt peivilegivef 


worbene 


3.STRIEGAU, fat. Steigavia, iſt auch 


gar feine, und iſt ſonderlich wegen der 
Striegiſchen Erde nicht aubelannt⸗ 
‚welche naher gebracht wird · 
3. RiISS A iſt eine Abe 
SHerter find klein. 





4 LAN — * Be J wis⸗ 


celmaͤßig · Ba ul 


AV. 
Mas iſti im — jausn 

5 zumerden® 

& ſtoͤßt an Böhmen und ber Saufnik; ; 
if der Grenze zwiſchen Boͤhmen iſt das groſ⸗ 
Riefen,Beblitte, £,.Montes Suderh das 
uf das Geſpenſte Kiebenzahl feine Hefe 
ntz hat, wie die gemeine e Fabel lautet. 
Das Furſtenthumg ehoret keinem Furſten 
ndern immediate dem Kayſer, uud was die 
edierungbetrifft ſoiſt s mie denn — 
um URN — 
a BE Er! u? ar 









men Särften fi ond ern immediats dem Ray | 


Die and ech | 
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| Se — 
1. JAUER, far. Jauria,) die Haupt-Stade, 
ein feiner Ort. Bor der Stadt iſt die ane 
bere Lutheriſche Kirche, welche im Muͤn⸗ 
fteriſchen Frieden privilegirer if, 
z, LEMBERG, fat Leoberga, iſt vor die⸗ 
ſem gut geweſen, ehe ſie durch den Krieg. 
ruiniret wordhenn. 
J. HIRSCHBEBERG fat, Hirſchberga, iſt 
wohl bewohnt/ und wegen des warmen 
Bades bekannt/ das etwa eine Meile da⸗ 

4 LIEBENTHAL, at. Libenthalis. iſt 
ein Staͤdegen, und gehoͤret einer Mb 

> ti J 


Bin. | 
5.G ke IFFENBER G, $at.Gryphiberga, 

iſt auch noch gut gerung. 
6.SCHMIDEBERG, 
7.KUPFFERBERG. ..., | 
8.BUNZEL,„Lat Bolkslavia, mit dem Ju 

nahmen Schleſiſch Buntzel / und an. 


dere, ſind geringe. “ 
9.6REIFFENSTEIB, $atein.Gryphi- 
montium, iſt ein Schloß, welches der, 
Grafen von Schaffgotſch gehören 











Es liegt zwiſchen der Ode 






das Vi.&heifvonderÖder. Grt 


uͤrſtenthum. Ans 1675 ſtarb der letzte Her⸗ 
og von .ienrrz, da fiel dieſes Fuͤrſten thum, 
ebſt den beyden benachbarten 8186 und 
or au,dem Kayſer anheim, und find aud) 
is datonschfeinem anders Fuͤrſten gegeben 
dorden. | ; | & 
y,LIGNITZ, tat. Lignitiu m,dieHanpt“ 
Stadt / iſt ſchoͤn md praͤchtig: Die Türe 
fien von Lignirzhaben ein Foftbarcs und 
ſehenswuͤrdiges Begraͤbniß daſelbſt, 
waches mangſt durch einen Brand iſt 
wrwmiret worden · Es iſt auch eine Ritter⸗ 
Schule vor beyderky Religlons Were 
wandten daſelbſt angeleget worden. 
. 60LDBE RG Goldberga, iſt mit⸗ 
elmaͤßig. Es iſt noch bishers eine bu⸗ 
qheriſche Schule daſelbſt gelitten wor⸗ 
* den,die auch ietzo auſſ r Gefahr iſt. 
3. VALSTADT, iſt an ſich ſelber geringe, 
man merckt es aber wegen der blutigen 
Schlacht A.rꝛ 42. da die Tartarn 30000. 
Cdhriſten niede rgeſaͤbelt Haben. .· 
RN. Mn 
weas iſ im Zeetzogebun BRIEG 
| Eh zu. mercken? £ 
Es liegt an der Oder welche mitten durch 
fließe,und gehoͤret dem Kayſer · 
: »BRIEG,& Briga,die Haupt · Stadt an 
Be ...&66 RW 
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10. Cap. von Deurfhland 


der Oder, iſt eine von den beften und fch ste 
Ken Städten in Schlefien. Iſt auch zu⸗ 
gleich eine reale Beftung, und har ein vors 
£refliches Lutheriſches Gymnaftum, neb J 
einer wohl angelegten Ritter Schule, 

2: OLAW, tat, Olavia, nicht weit davon /iſt 
auch ein feiner Ort. 1 


"ANUR “ 
Was ift im Fuͤrſtenthum OELS ir 
za mercken 3 

Es liegenicht weit von Breßlau jenfeite dee 






















Dder, und gehörer einer Linie von den Müse 
tenbergifchen Hertzogen, welche dahero in 
der Genealogie, die Schleſiſche Linie genen⸗ 





net wird. Vor dieſem waren drey Linien, und 
— 


alſo auch drey Reſidentzen: 


1. ꝰELs, Sat. Olfna, das iſt der beſte Ort 
im gantzen Fuͤrſtenthum / von mittelmaͤſ⸗ 
figee Sr, Hr 
3,BERNSTADT, $ag, Bernftadium, 
nicht weit davon, — | 
3.JULIUSBURG, $at, Julioburgum, 
das iſt ein neuer Ort, der felten in den 
Sand- Chatten ſtehet. Nunmehro aber 
iſt die Linie zu Oels abgeftorben ;undal« 
ſo find nur zwey Nefidengen , zu Dels. 
und zu Beenſtadt. TER E 
y Oels 
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ge Hs if fuherifeh ; der zu Bern ſta dt a⸗ 
ber hat ſich zur Roͤmiſch⸗ — 
Religion gewendet. 

RR ni | 

Was iſt bey dem Fuͤrſtenihum WOLAU 

zu merden? 

E⸗ liegt an ber Oder neben dem Lignitzi- 
ſchen, und iſt dem Kayferimmediate, als Koͤ⸗ 
nige in Böhmen, unterworffen. 

1. WOLAU, fat. Wolavia, iſt gut, hat ein 
feines Schloß / und iſt wegen des Mora 
ſtes einiger maffen fefte, 

"2. LEUBUS &;Leobufium;, ift eine Abtey. 

3,STEINAU. kat, Steinavia, iftein fei⸗ 
u ner Dit, und brauet gut Bier, 

wa⸗ de dem Säcftentbium GLOGAU 

zu merden? 

Es liegt an der Oder undan denPolnifchen 
Grentzen, und gehoͤret gleichfalls dem Kayſer 
Ar, ale Königein Böhmen 

4. GLOGAU, mit dem Zunahmen Groß⸗ 
Slogau /at. Glogaviamsjor , iffeine 
. guteStadt, u. zugleich eine Grentz⸗ Mer 
ſtung gegen Dolen, Vorder Stadrift . 
die dritte privilegirfe Lutheriſche Kirche. 

J 2 SPROTTAU, ‚Sat. Sprotavia, ein mittels 
mißger De, iſt An.1702, abgebt.ent, 
ER &: . 3* GRUN. 
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3. SRüN BERG, und andere find geringen 
XXI, 

Was iſt im SürftentbumSAGAN | 

zu merden? 1 

Es ſtoͤßt an die Nieder Laußnitz. An. 1471. 
ward es von den Hertzogen an den Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachſen ERNESTUM verfaufft x 
Churfuͤrſt MAURITIUS traf eg CARO- 
LO V. im fechzehjenden Seculo wieder ab. An⸗ 
no 1624. ward der befaunre General'WAL- 
LENSTEINER damit belehnet. A 1652u 
bekam es der Fuͤrſt von LOBK oWi 12 
und dem gehoͤret es noch ietzo. 

1,SAGAN, fat. Ssganum, die Fürfiliche 

Reſidentz, iſt gar ein feiner Ort. 
2. PRYBUS,$ Prybufum, an der deille, 
gehet auch noch mit. | 
! KIT. 
Mas ift im Fuͤrſtenthum CROSSEN 
zumeden? ? 

Es Liege ander Grentze gegen der Marck Mn 
und gehörer auch den Koͤnig in Preuffen, 
als ein Leib Gedinge deriegt- veglerenden Koͤ⸗ 
nigin. Die Religion iſt meiſtens Lutheriſch, 
doch ſind auch in Eroſſen Reformirte mit un⸗ 
termenget. | 

2.CROSSEN, $af: Crosna,eine feine Stadt 
an der Oder, iſt Anno 1708. gantz abge⸗ | 
Ban | 
3,Zül- ) 












— — 
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‚ZULLICHAU, Sat. Züllichavia, iſt her⸗ 
 nachberbefeött. | 


‚SOMMERFELD; fat. Sommerfeldia, 


iſt maͤßig ERROR TIROL 
. NB, &leich darbey iſt der SWIBUSI- 
ehe Kreis, Lat. DiftritusSwibufienhis, Barine 


con. s wızus En, faf. Swibulum, gelegen if 


berfelbe ift Anno 1686. dem Churfürften zu 
Brandenburg, vordie alte Pretenfion auf 
igerndotff abgetreten worden 5 es hat ihn 
aber der Kanſer bald wieder eingeloͤſet. * 
Was iſt endlich bey den ſechs freyen Herr⸗ 
9 \ ſchafften zumercken? | 
Sie werden darum freye Herrſchafften 
genennet, weil ſie zu feinem duͤr ſtenthhum ger 
hören, ſondern unmitte har unter demKay⸗ 


fer ſtehe 


Pleſlenſie iiegt neben dem Fuͤrſtenthum 
u.) FESCHEN, und gehoͤret den Grafen von 
ROMNITZ, die ſonſt auch in Tier 


aben- 


. Die Herrſchafft WARTENBER — 


Sat: Baronatus Wartenbergieus, liege 
2 Birflai gegen: über, und gehoͤret den 
3Die Herſchaſft MILITSCH, $-Baronz- 





| nis 














Tehen, v Ä 
1, Die Herrfihafft PLESSE, Lat. Baronaus 





Y 


zus : Millreni Tiege 55 arneben, a 


hoͤret den Grafenvon MALZAN, 
4. Die — TRACHENBERG, daten? 
Baronatus Trachenbergenfis, gehört e 
‚ vordiefem den Schaffg otfebe 172 
mehro aber den Graf von H ATz, 
EREBDIT 
5, Die Herrſchafft BEUTHEN, Sat, Dynalia 
Beurheniana, im Fuͤrſtenthum Oppeln, 
gehoͤret den Grafen von HENCREL, = 
6. Die Herrſchafft BEUTHEN. fat, Dys 
naftia Beuthanienfis, im Fürftenchum 
Glogau, gehöret dem Grafen von 
"SCHOENAICH: Bor dieße m war ein 
beruͤhmt Gymnafium ei ‚am ſo viel 


* von Schleſten · En i h * 
EN en Br ; | Ak SER 
n . Don der Mar 


XXIvV. RR SRER 
Mo liegt die Marck Brandenburg? — 
Sie liegt gegen die Oſt⸗ See zu, und ſtoßt 
gegen Norden an Pommern und Mecklen⸗ 
burg; gegen Oſten an Polen; gegen Sů⸗ 
den an Schleſten, Laußniß Ober⸗Sachſen 
und Magdeburg; gegen Weſten —“ 
neburgiſchen Lande. 3 
Zur Rechten fließt die Gder, Sat. ‚Olera, 
oder Viadrus, ee . * Uncken er) 


die Elbe/dat. Albisr % * 4 
6 





— 








En Zn 
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euſſen Das meiſte iſt der Aurberifcben 

Religion zugethan; doch da der Koͤnig ſelbſt 

Reformirter Meligion ift,fo find auch hin und 

ieder viel Reformirte untermenget. 
N Ehe 

Wwie wird die Mord eingetheilet 2 


Die alte Marck,/ Latein MARCHIA 


VETUS, liegt diſſelts der El lbe neben 
dem &üncburgifchen, Ä 

I, Die Driegnin, far, PRIGNITI A, jen⸗ 
ſeit der Elbe an den Mecklenburgiſchen 
Grentzen. 

I. 1.Die Mittel- Marck/ kat. MARCHIA 

MEDIA, zwiſchen der Elbe und Oder, 
an den Herr Sachſ ſchen und raußuitzi⸗ 
ſchen Grentzen. 

V. Die Ucker⸗Marck, fat. M A RCHIA 
UCKERANA, liegt in der Land⸗ 

Charte über. der neuen Mar an ben 
Dommerifchen Grensem 


V. Die neue Marck, Satein,M AR CH I 
liege zur Rechten er r 


NOVA, 
. Polen und een | 


XXVI. 
Was fi in der alten mM arck su — 


151 ENDAL, Sat. Stendalia, die Haupt⸗ 


Stadt liegt an dem Waſſer ucht, und 


iſt ziemlich groß. S ALTZ- 
+ 2 


das vi. Thell von der Oben 617 
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die gantze Marck dem Koͤnig in 
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— oder sOG LTWEDE 
at. Solrquella,. an ben { neburgifche 
Gerentzen/beſtehet aus zwey Stäbren, 
3. GARDELEGEd, fat, Gardelegra, i | 
gar fer, und iſt wegen des guten Bien 
jamerden | 
% TANGERMäNDE, tat: — 
von mittler Gattung, am Fluſſe] ge 
— ‚SEEH A u $ E N, {at-Sechuhum te | 
nittefmößiger Ort. 
6OSTERBURG, tat. Oeshurgam, j 
ewusfliun 
WERBEN, $af. Werbena, Ikacan dei 
Eibe, wo die Havel hinein fat; Dat 
Staͤdtgen iſt maͤßig. Vor diefenr mat 
es ein Paß au ber Elbe; ——— mich 
Schantze ruini — a 
Was iſt — Priegnirg 30 medien? 
1. PERLEBER G, Lat in. Perleberga, die 
Haupe© * iſt mittelmaͤßig 
— ITZWALCK, Sat. Pritzvalcam, hat 
ehemals einen berühmten. Schoppen⸗ 
Stuhl gehabt. | 
vr. ELBERG, Sat. Haveldergn, har 
den Namen von dem Fluſſe Havel, dar⸗ 
an es liegt. Der Ort iſt nicht ſonderlich 
groß, und iſt vor der —— ein 
Bißthum geweſen. 
4. k ’ 






























































“m, - 


E das VI. Theil von der Oder, 


‚KYRITZ, katein. Kyritium, ein ſchlechter 
Oet / iſt wegen des Biers bekannt, wel⸗ 
ches Mord und Todtſchlag genennet 
LEdNTZEXN, liegt an der Elbe; und har 
einen Elb Jol. 

ITSTOCK, tat. Witſtochium, iſt eine 
mäßige Stadt ſie iſt aber wegen der 
Schlacht bekannt, welche die Schweden 


619 


















| 


Anno 1636, barben wider die Sachſen 


erhielten | 
le a 2a ee 
Was iſt in dee Mittel Marck zu mercken⸗ 
‚BERLIN, fat. Bberolinum, liegt an der 
Syree / tat, Sprea, und iſt eine von den 
‚gröften und ſchoͤnſten Städten in 
Deutſchland; denn es find fünff Staͤd⸗ 
te an einander gebauet, LBERLIN, Z 
 E0BLN, 3, FRIEDRICHSWERDER, 
I) DOROTHEENSTADT, SFRIDE- 
 RICHSTADT, die alle vortreflich gebau⸗ 
et werden. | 


DieStadt iſt die ordentliche Reſidentz 


bee Rönigein Preuffen FRIDERI- 


CI WILHEEMI, der dar ı 5 ‚Aug. 1688. 

gebohren iſt. Sie iſt ungemein flard bes 
“wohne; ſonderlich nachdem ſich fo viel 
Fereantzoͤſiſche Fluͤchtlinge darinnen nie 


dergelaſſen haben. — 
Be Nicht 


w 
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— 


Nicht weit davon liegt das unve 
gleichliche suf- Shle$CHARLO? 
» TENBURG, ——— 
tzenburg genennet ward. “| 
1, BRANDENBURG, $at. Brandenburg 
beftcher aus zwey Städten, davon ein 
Neu⸗Brandenburg ,die andere 
Brandenburg geneñet wird, Dies 
vel fließt darzwifchen. Vor der Kefor 
ma tion iſt es ein geiſtlich Stifft gewefen 
3. FRANCKFÜRT an der Oder at franco 
f,rtumadOderam,oder ad Yolum, i 
eine feine Stadt, und har eine Univerſi 
tär, die A. 1506. iſt angeliget worden 
Die Religion darinnen iſt untermenget 
4. SPANDAU, Sat. Spandavia, iſt eine klein 
Veſtung an der Havel, wo die Spre 
hinein koͤmmt. Es werden darlnnen vie 
Gefangene verwahret. OR 
S:ORANIENBUR G, oder URANIEN- 
BURG. tat. — Araufionis, iſt ein) 
Koͤnigl. Luſt⸗Schloß ander Havel: vor 
hin hat der Ort rorzau geheiffen, ' 
“ : OSTDAM, Sat, Poftampium , iſt ein 
Staͤdtgen, aber der Koͤnig hat ein 
Schloß nebſt einem Garten daſelbſt. 
FEHRBELLIN, ar. Fehrbellinum, iſt 
ein geringes Staͤdtgen an dem Fluſſe 
Rhein. Das Staͤdtgen an ſich ei 
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— 


eiffnur seures,weil aber die Schre das 





men befomnen. Es iſt ſonſt wegen der 
x Schlacht bekannt, da der Churfuͤrſt zu 
> Brandenburg gegen die Schweden An⸗ 
no 1676. das deld behielt, 


Graſſchafft geweſen. Alt-rurın iſt 


— 


geringe; Neu⸗ rurım aber iſt eine ziem⸗ 


‚liche Stadt. 


JOACHIMSTHAL Sat.VallisJoachi- 
wies liegt gegen die Ucker ⸗· Marck zw, 


und hatte vor dieſem cine Reformirte gͤr⸗ 
ſten Schule; Doc) nun iftdasGymra- 
fium nach Berlin verleget worden. Man 
muß aber dieſts Joachimsthal mit dem in 


—X 


Böhmen nicht verwechfeln. 


>,RATENAU, tat. Ratenavia, an den 


Habel iſt eine feine Stadt und guter Paß 
Aůber die Havel. 


N N N % 


"guten Biere befannt. 


3.LEBUS, Sat. Lebufüurn, iſt eine mäßige. 
Sliadt darum befannt,weil cs vor dieſem 


ein geiftlich Stifft geweſen· 
ER Syn sa h } 3 i & a 

Woas iſt in der iucker· Marck zu menden? 
N 1 Rn 


RTERTTT 
A Be J —V 


ER ” 





das v LTheil von der Oder. 62 


lbſi ſtchet werauf man uͤber den Fluß 
© u fahren pfleget, fohat es dieſen Nahe 


RUPIN, $at, Rupinum,ift vor dieſem eine‘ N. 


1.BERN AU, fat, Bernavia, iſt wegen d J 
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1, PRENSLOW, Lat. Ptenslavia, 5 
Stadrdarinnen, liegt an einem See. 

1 2. TEMPLIN, Latein. Templinum, iſt ein 

maͤßige Stade und hat den Namen von 

ma: den ae Herren /welche fi ſie gebau⸗ 

HN cthaben, | 

3, LOECKNITZ, Sat. Lochnitium, iſt ein 

| geringes Städrgen,hat aber ein Schloß 

das mit lauter Moraͤſten umgeben iſt, 

Hi und alſo vor eine Grentz⸗ Veſtung gegen 

il Pommern paßiren Fan. 

| l 4SVET, Schwedt, ift ein Schloß und 

Hl Stadt,da Marggraf Philippi Wittwe 


















. | ') Hof zu halten pfleget. 

' DE 5. ODERBURG;ift eine Beflung an beOber. 
Xxxx. | 
H 


M Was iſt in der Neu⸗Marck zumerden? 
0 4CüSTRIN, far. Cüftrinum , eine unver⸗ 
gleichliche Veſtung an der Ober, wo die 
IN Warte hinein faͤllt. Sie wird in Deutſch⸗ 
land wenig ihres gleichen haben. 
2,DRIESEN, Drieſa iſt auch cin wohlbefe⸗ 
ſtigter Drt,gegenPolen zu an der Warte. 
3.STERNBERG, Lat. Sternberga, hat ei⸗ 
nen gantzen Diſtriet um fü ch darlnnen 
liegt auh 
SONMEBuG6, tat. Sonneburgum welches 
den Johanniter · Rittern zuſtehet u. ein | 
00 feſtes Schloß hat. Sie ſind Proteſti⸗ 
| ren⸗ 
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> render Religion, und haben mit dem 
SGroß Maſſter zu Malta nichts zuchum 
LANDSBERG, Sat. Landsberga, iſt mittel- 
mäßig, und iſt ein Paß uͤber die Warte, 
CuSTRINICKEN, und | 
BERLINICKEN, find Fleine, 


2. Don Dommern. 
|  ARXT. eh 
Wo liege das Hertzoghhum Pommern? 
Es lieger die tänge hin an der Ofl-See,umd 
ßt alfo zur tinsfen an Mecklenbutg/ un 
an die Marck Brandenburg, und zur 
ampohh >. 
Was zur Linden gegen Abend gelegen ift, 
td Vor Pommern, fat, POMERANIA 
TERIOR genennet; und wag zur Rechten 
zen Morgen liegt, heißt Ainter-Poms 
ern, Sat. POMERANIA ULTERIOR. 
XXXII. 
is Wem gehoͤret Pommern? Dr 
Die Hergoge von Pommern harten mit 
m Chur: Haufe Brandenburg eine Erb⸗ 
ereinigumg aufgerichrer, daß fie in Pome 
en ſuccediren folten, wenn die Hertzoge abs 
ngen; Doc) dag war ein Ungelüde , daß 
 Tegte Hertzog gleich mitten im dreyßig⸗ 
jeigen Kriege flarb; Denn da haten die 
sul Schwe⸗ 
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Schweden Pommern in Poffeßion, und mi 
hernach der Weftphälifche FKde gefchl: 


{ $ 


wurde, ſo muſte Brandenburg mie der Helffte 


vorlieb nehmen, und den Schweden die andere 


Helffee, nehmlich gank Vor, Pommern, 
nebſt der Inſul Kuͤgen, überlaffen. 
Zwar als An. ı 676. Die Schweden in di y 
Mars einfielen,fo waren im folgenden Kriege, 
des Churfuͤrſten Waffen fo glücklich, daß fie 
das gange Schwedilche Theil eroberten: Ale 
lein im Niemägifchen Frieden muſte der Erom | 
Schweden allıs reſtituiret werden, und alſo 
blieb Pommern gerheiler, wie vorhin 
In dem leiten Nordifchen Kriege wurden 
die Schweden abermahl durch die Allirten 
gang vom Deuefchen Boden gerrieben,und die, 
Dänen und Preu fien theilten ſich A. 1715 
dergeſtalt in dag Land, daß der Fluß Pee ne 


zwiſchen ihnen die Örengewaın 
Endlich iſt An 1720. im Nordifchen rien 
den die Sache fo verglichen worden, daß die 
Dänen ihren Anthell zwiſchen der Oſt - See) 
und dem Fluſſe Peene, wieder an Schweden 
abgetreten haben; 11 
Preuſſen aber hat das übrige Bor-Pome 
mern zroifchen der Peene und der Oder auf 
ewig an das Haus Brandenburg gebracht. 
Es begreifft aber dieſes nun aope 
es: ee 


—* 
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— —5 erſtlich die Veſtung STE- 
FIN mit ihrem Diſtricte; darnach die beyden 
Städte DAM und GOLNOW, jenfeits der 
Oder; amd endlich die beyden Inſuln USE- 
DOMmdDWOLLIN: Daß alſo nunmeh⸗ 
+0 die Preuſſen ohngefehr drey Viertheile; 
dieSchweden aber nur noch ein Viertheil von 
Pommern befgen. 


RKKUL 
Mas iſt nun in Vor⸗ Pommern zu mercken J 


Den Schweden gehoͤret 


wi. Der BarspifeheD ISTRICT, dar⸗ 
innen if 
IBARTE, $at. Bardum,eine mittelmäßige 
Stadt, nicht weit von der Sen 
2 DAMGARTEN, £in Paß gegen dag 
Mecklenhurgiſche. 
3.TRIBESES, ein Grentz Dit, 
4.STRALSUND, fafein, Stralfundia, eine: 
groffe Handels-Stadt und flarche Des 
‚Kung, allwo die Schwedifche Landes⸗ 
Regierung angeleget iſt. DerDrt iſt 
An 1715 . durch Die letzte Belagerung _ 
ſehr ruiniret worden. 
1. Der Guͤtzkowiſche DIS TRICT,da iſt 
-1,GÜTZROW, at. Gutzkovia, ein gerin⸗ 
ger Ort. 

















Do 2. wor 





"Stade, ” am S 


gelitten hat. Be a 
3. GRYPSWALDE, Oder Re :, Lat 
_ Gripswaldia, eine Stadt mie einer Uni⸗ 
verſitaͤt, die ſchon A. geſt 
worden. 
1. Die Inſul Rü G E N, dat, De | 
BERGEN, iſt der beſte Dredarauf. | 


Din Preuſſen ge hoͤret | 
1,Der Stettiniſche D 18 T R ıeT, dat r⸗ 
innen iſtt 
I.STETI ð, Lat. die Sau. ESratt 
ander Oder, eine ſchone Beftung, mit | 
einen guten Gymnalio, 
2,Dam, Sat. Damum, jenſeits der Oder. 
3. 60 18o w, sat, Golnovia,auch jenfeire der 
Oder. 
4.UCKERMÜNDE,S, Uekertkaniiil liegt an an) 
dem friſchen oder groſſen Haff wel⸗ 
| cher fat, Sinus N lagnus genennet —* 
| 55 ar Tı,lat.Gartia,iftim letzten Kriege ab⸗ 
gebrannt worden. | | 
6. ANCLAM, $. Anclamum, eine feine Stade, 
7. D RMMIN, Lat. Demminum, an den Mid | 
TER Grengen, | 
— — 


— — 


| 
nt 
I} 
‘ i {' 
11 
Ra 
all 
un 
EN} 
i 
Y 
Kl, 
1 ut 
N 
Ta 
954 
ı IM, 
Ya 
% || 
9 
# 
.H 
um 
J 
RN) 
' 9 
Br 
ah 
Bi 
Wi 
(N 
Fl 
TH 
In 
it 
RT an 
9— 
" 
" 
f 


> 
= - 


— 
— — 
— 


Br 


F — — 
— = 





-_ ..- 





















| das VI. wadeduda Die Ber 


— — —* J 


Tdi⸗ Inſul USEDOM, $.Ufedomia, 
— dem Meer und dem groſſen Haff. 
1,UsEB om, die beſte Stadt darauf. 
2.vinara, iſt vor dieſem eine beruͤhmte 
Stadt geweſen, die aber das Waſſer 
uͤberſchwemmet hat. 
1. Die” AnfulWOLLIN,Lat.Wollina, 
ander Oder, wo fein die Ser fällt, ! 
1.worLin,iftein Schloß, | | 
2. juLın,iftvor Alters einereiche Handels _ 
Stadt geweſen, die aber aufden Grund 
iſt zerſtoͤret worden. | 








8xxlv. 


Was iſt in Hinter⸗ Pommern 
. zu mercken? | 








Das gantze — geförer pi 
dem Weſtphaͤl. Srieden dem Haufe Bran⸗ 
denburg. Es beſtehet aus nachfolgenden 
Stuͤcken: 

LHinter⸗Pommern an ſich ſelber, Lat. 
POMERANIA ULTERIOR, darinnen iſt 
ITARGARD, $,Stargardia, iſt die Haupt⸗ 
Stadt des Landes, allwo die Pommeri⸗ 
ſche Regierung angeleget iſt. 
2.cAMiN, Lat. Caminium , liegt oben, nicht 
weit von der — — und iſt vor dieſem 


d 2 ein 
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etin Bißthum geweſen. An, 179.4 
Die gute Stadt abgebrannr. 

11. Das Hertzo gthum Caſſuben, 4 
DUCATUS CAss UBIÆ, beſſer zur NG ) 
sen,darinunält, | 

1.COLBERG, Lat. Colberga, iſt eine fel \ 

Handels StadtandarDft-See | 
2, BELGARD, far. Belgardia, eine Stadt, 
Schloß und Amt. | 
3.cös£ In,fat. Coslinum, iſt wittlerGat — 
tung, hat doch ein Schloß. 
AM. Das Hertzogthum Wenden, tat t 
DUCATUS VEN EDORU M, liegt noch 
weiter zur Rechten 
DRÜGENWALDE, fat, Rügenwalda, — 
der beſte Ort darinnen. 
2.5ToLP &, fat, Stolpa, iſt ehemahls ein | 
Hanſee⸗ Stadr gewefen. er 
IV. DieherefihaffeLAWENBURG, 
Sat. Dynaftıa Lauenburgica, und 4 
V. Die Herrſchafft bü TAU, $ar.Dy 
naſtia Bütavienfis, haben vorhin beydezu Pa 
Iengehört, md find An. 1607. an Dranden 
burg — — —— 
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” | 
e wa⸗ inZ Beurfehlandr —— 
N Ta find Deutſchland fo durchgegan gen, 
BD daß fich die Memoria localis an DIE 
Fluͤſſe herhalten konnen; weil mean aber in 
Her Geographie allemal auf die andern Diſci⸗ 
plinen ſehen muß darinnen die Geographie 
Ihren Mutzen erweiſet, ſo muͤſſen wir wegen 
5:8 joris Publiei Deurfhland noch weywah bi 
duschgehen : 4. 

1a den ccgerendenper 

ſonen. 
2. Nach den bekannten schen Krei⸗ | 


ſen. 
FE, 


Was ſind in Deutſchland vor ehierende 
Fi exfonen? 


Durch werden alle unmittelbare Reich 
Stände verſtanden als s 
1 Der Römifche Kayſer. 
IT, Die Chur ⸗ Fuͤrſten. 
II. Die Ertz⸗Biſchoͤffe. 
— y. Die Vichoſſe | 
Dd 3V. Die 











Anhang zu Deutſchland. ar 

V. Die Ordens. Meifter, 

VI. Die Gefärfteren Aebte. 

VI. Die Praͤlaten. 

VIN. Die Aebtißinnen. J 

IX. Die alten Fuͤrſtlichen Haͤufer. | 

&: Dienenen Fuͤrſtlichen Häufer, 4 
l. Die freyen Reiche. Strafen und Herren. 
‚ZUL Die freyen Reichs Staͤbte. E 
KU Die freye Ritterſchafft. 


10 


Wag gehoͤret eine mi dweden von dieſen 


Reichs⸗Stuaͤndeeedd 
Wir wellen eine Sikehjinfegen, was leho eh 
nem iedweden zuſtaͤndig iſt. Unter was vor 
einem Titul aber einer diefeg, der amderejeneg 
beſitzet, das mag man aus der Hiſtorie aus der 
Öenealogie und aus dem Jure Publico heraus | 


IV, 4 
Was bat in Deurfchland der Kayſer il 

u. Defterreich p. 377 | 
2. Steyermard p. 390 

3. Kärnthen p. 383 

4 Crain p 384 

5. Tyrol p. 396 

6. Etwas in Schwaben p. 407 

7. im Beißganp.425 





v. Was 
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N Gain 
Was haben die Churfürfien? 
—— find neune,ale drey Geiſt⸗ 
Ye und er MWellihe 
1: Der Chur⸗guͤrſt ʒu Mayntz hat 
mer Das Ertz⸗Stifft Mayntz p. 452 
3. Erfurt in Thüringen p-574 
3. Das — > 
4. In Heſſen p- 
1, Der Churfücfts * Trier — 
+, Sein Ertz⸗Stifft p. 454 | 
2. Dos Bißthum Worms p. 447 
3, Ellwangen p-418  _ 
DI Der Churfürftsu Coͤln bat 
1, Sein Ertz⸗Stifft p. 457 
3. Dar Herhogthum Weſtphalen p. 439 
3. Das Bißthum Paderborn p 492 
4. Das Bißthum Münfter p. 490 
s. Das Bißthum Hildesheimp. 510 
6. Das Bißthum Oßnabruͤggp. 491 
7. Mergentheim p. 468 i 
IV. Da Rönigin Böhmen, 
welches ißo Carol. Vi. Roͤm. Kayſer iſt hat 
1. Böhmen p.5$g 
2. Mährenp. 599° | 
3, Schlefien p. 601 
‚Der Chucfůrſt zu Bayern hat nun⸗ 
mehr rn : 
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1. Bayern p. 387 a 
2. Die Ober- Pfalß pı 392 


_3.Etwasin Schwaben p sog 
v1.Der Chunfürft uSachfenhar | 


. Ben Chur: Kreisp. 556 
2, Den Meißner Rreisp. 559g, 
3. Den Leipziger⸗Kreis p. 562 
4. Das Erg. Gebürge p 563 
.Diefauftp sg 





im Mannsfeloifihanp sg | 


7. im Thuͤringiſchen p.57g 
8. Das Stifft Naumburg p 569 


2. Hinter⸗ Pommern p.627 
3 in Vor Pommern p626 

4. Magdeburg p.544 _ 

5. Halberſtadt p. 548 

6. Minden p 493 

7. Cleve p. 462 


* & x - | 
1, Die Marck Brandenburg p.6ı6 | 


8. Die Graffchaffe Marck p.494 . | 


9Ravensberg p 495 
so. tingenps0oo 
11, Moͤrs p. 467 
22. Tecklenburg p. 499 
13. in Övedlinburg p.ssg N 
14. in Nordhauſen psg2 — 
15. in Nieder⸗ Lauſitz psgg: — —_ 
10. in Schleſien p. 614 


17. Preuß 





| 
[ 


| 
| 
! 
j 


Grin, — 7 — 
E vr Chur⸗ — ——— 
ä Binder Pier Ba ® 
2. Neuburg P395 ; 
3. Juͤlich p. 460 
.Bergen p. 4601 i | 
5. Ravenſtein pı 2 i4. J 
Der N , nncighen 8 
1. Das Hannoverifche p- 504, A 
2. Das Zelliſche p 50T 
3. Das Bremiſche p- 515 
4. Das Beröifhep 517 
— 5. Das Lauenburgiſche p- 542 
| EEE 2499. 


vw alches find die® u. eier 
Erſtlich die drey geiftlich 
Mann, Trierund Edin, die fint 
ergebenden Frage er MR em * * 
fndnehwm: agr 
Der rn 


—— | | 


wa⸗s ſind ——— in Deufehland? > | 
Derjenigen Bi ifchöffe, welche Dei chs⸗Staͤn⸗ 
— werden ein und — gezehlet, 


d ſin ie | 
; mes ae L. zu — 
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LDer zu Bamberghat 

in Francken p4605 

in Kaͤenthen p.384 
U. zu Würzburg 

in. Francken p. 4606 
Hl. zu pl 

in der Unter⸗Pfaltz p. Mr ; 

IV. 33 Aichſtaͤd 

in —— p. 467 
V. zu Speyer 

in der Unter-Pfalgp. ns 
VI. zu Straßburg 

im Elſaß pP. 431 
VII. zu Coſtnitz 

am Boden ⸗See p 417 

VIIl. zu Augſpurg 

in Schwaben p. 417 
X. 35 childes heim 

im —— P. 5 10 
&. zu Paderborn. 

in Weſtphalen pı49z 
XIl. zu Sceyfingen 

in Bayern p. 391 
xI. zu Begenſpurg 

in Bayern p! 39 5 
Zu, — 

= Bayern ꝑp· 398 

















in den ieberlarten p 2 7 













Ylll.su Oßnabruͤg 
in Wefphalen p- 491 & 
"u Befipfalep P490 ir eg | 
e zu Luͤbeck A A 
| im Seifeinikgeng-s ns 2. 4 





Welches find >: e Ordens Heiler ® are 
Der Hoch ⸗· und Deutſch⸗Meiſ tee 
zu Mergentheim in Fran den P- a 
Der Johamniter⸗ Meiſter — 
J im Brißgau p 7 \. 
AIR: Be 
Welches ſind die Gefürfteren Aebter 
Es 2 I Bi — op Siege 
Dar En Fult — 


he ne Re | 
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IV, Der Abt zu Murbach und 


V. Zu Luͤders p. 430. Be 


VI Der Probſt zu Berchtolsgaden p. 392 
VI. Der Probft zu Weiffenburgp, 43 2 
VII Der Abt zu Beim pas6 
IX. Der Abt zu Stablo p. 219 
8, Der Abt zu Corven pr 493, 
| X 


_ Welches find die Prälaten in Deutſchland | 
Sie werden in die Schwäbifche uns 


Rheinifche Banck eingerheiler, 
die Aebte, 
u, Zu Marchthal p. 418. 
2. Zu Elchingen 48 
3. Zu Salmannsweiler p. 419 
4. Zu Weingarten p. A98 
5. Zu Ochſenhauſen p. 4109 
6. Zu Irſingen p 49 _° 
7. Zu Derershaufen p 419 
8. Zu Urſperg p. 419 
9. Zu Muͤnchroden p.419 
20, Zu Roggenburg p. 420 
21. Zu Weiſſenau p. 420 
12. Zu Schüffenried p. 420 
22, Zu Wettenhauſen p.420° 
34% ZuÖengenbad p. 420. 


1. Auf der Shwäbifchen Banck find, 


e 


J 


J 


— 
+ 


% 










Ir 
I» 


I, Auf der Kb 


u Kanfersheim pı 395 


EAU SEANI und Ar pa20 
6. Ju Werden P.494 > 


8. 24 Münfter im Gregorlenthalp. 430 
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einifeyen Band fin | 
TB a 
2.2u@e6 Aimeran 3982 _ a. | 
3.3u Sr, Georgen p· 20 i | 
4. Zu Waldenried Prsoß u — | 








7. Zu Bruchfal oder Udenheim pı 446 


Zu St. CorneliMünfterp 461 


zum 


| xT. 

Was find vor Aebtißinnen?® 
2. Die zu Eſſen p 494 — 
2. Die zu Buchau p 22 I  .. 
3. Die zu Ovedlinburg 557 ! 


. Die zu Andlau p- 433 


5. Diezuindaup- 421 er 
6, Die zu Heerforden p. 495 j I. 
7. Die zu Gernrode p 553 1 
8, Die zu Ober Minfter p. 392 

9. Diezu Nieder Minfter p. 392 

20, Die zu Burſcheid p. 461 | 


31, Diezu Gandersheim p 508 
32, Die zu Rotenmuͤnſter p · 42 & 
33. Die zu Guttenzell p. 42ı 
74 Diezußfeggenbach ps E 
33 . Die zu Baind p- Pe 
BR... Do7 


A. 
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ib var 
Mas find vor FuͤrſMAiche Zdufei in 
Deutſchland? 1 
1, Die Pfaltz⸗Grafen am Rhein. | 
1. Die Sweybrückifche Linie hatte vor 
ihrem Abſterben 0 
in.der Unter-Pfalg p. 443 1 
in Nieder Elfaßp. 433 - 
I: Die Sircdenfelöifneßiniefeg 1 
1. in der Nieder-Pfaltz p. 444 | 
2.im Ober Elſaß p.430 \ 
ul, Die ——— Linie hatte vor j 
diefem 
1. in der Dfalg p. 445 J 
IV. Die Sultzbachiſche S.inie hat 
in der Ober Pfalg p. 394 
BI, Die Hertzoge von Sachfen, 
1. Die Weiffenfe lſiſche Vnie hat 
1. Weiſſen fels P-566 
2. Qverfurep. 554 
3. Barby p. 556 
4 in Thuͤringen p. 575 
H. Die eberfebuegifchentnichar 
1. Merfeburg p. 567 ph 
2. in Mieder-faufigp. 5gp 
HL DieZeigifcheKiniehare _ 
008 Si Maumburg p. see am 
2,108 


2. im Mieder-Elfaß Süßelffein p 432, 4 
4 















aim — a 

TR n Sennchergifihen Pr — : — | 

—— :ifch Linie hat en 
1,1 An egätingen — je 











— im —— np en ir 
Die Eiſenachiſche Lini 
1. in Thüring N p- 7 $ 
2 im Hennebergifihen p. 174 h 
3. in der Wetterau 485° 
1. Die Gothiſche Aupiebat — 
nit En 
2, Das Dfterland p· 7 | 
iu. Die Coburgifche: Linie u vor dies 
HE Ä 





a © e te fen p —— le 
u.Die Mleinungirbeinie hat 
im Hennebergifchen PA — 
X, Die Römbildifebe Linie ja vorhp 
u een Zbfterlene-t 3) = er 
a Sobugifchenp 472 | 
X. Dre Eifenbergifäbes Einige vor die⸗ 
fen 


img) fterlande p. 
Ailpersbaufifche Linie hat 
im Teourgiſchen p- 471 

zul. mn — a et in 


m. ‚Die Ä 
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IT, nr Marggrafen von Branden 
vJ. 7 
1. Don der Bateunthiſchen Linie 
in Francken p. 468 | Re 
2. Von der Anfpachifchen Linie 
in Sranden 470° | 
IV. Die Hertzoge von Braunſchwe 9 
und Luneburg. 
1. Das tüneburgifche p. sor 
2. Das Sannoverifche pı sog 
3. Dus Braun ſchweigiſche p. 506 
V. Die Hertgoge von Wuͤrtemberg 
1. Das Hertzogthum Wuͤrtemberg 
P- 401 ; | | FR 
2. Die Grafſchafft Mimpelgard Pr412 
3. Das Fürftenehum Oels p. 6ı e- 5 
VI Diedergoge von Mecklenburg 
1.Schweinpszn 4 
2, Strelitz p,sge | 
VII Die Kandgrafen von Heſſen 
1. Heſſen⸗Caſſel p. 478.496 
2. Heſſen Darmflade p. 480 
4. Helen Rhein fels p.4gu . 
4. Heffen Homburg p 48: 5. 
VIN, Die Matggrafen von Baden 
2. Das Badenifche p.435 
2.in Böhmen psgg 
IR. Die Hertzoge yon Holſtein 








az | 
er Sr — 4 49 = 
in er Ä 
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3.1n Schlefienp. 607 
VII, Von GfE-Frießland 
ander Weferp.sız 
IR. Don Fuͤrſtenbeig 
in Schwaben p. gas 
X. Von Schwargenberg 
ı,.in Francken p 474 
2. in Schwabenp.gıa 
3.in Böhmen p. 597 
Zi. Don Dettingen | 
in Schwaben p.4og 
AI, Don Lichtenſtein 
in Schlefien p. 605 
In Schwaben p. 406 
Ki. Don Dietrichfkein 
in Maͤhren P. 600 
xiv. Don Piccolomim 
in Böhmenp.596 . . 
AV. Don Portia 
in Räruchenp. 384 
xXV. Von Schwartʒzburg 
| in Thüringenp 578 | “| 
xXVIl.Von Marlborough hatte vor diefem ‘| 
in Schwaben p. 409 | 
XVIH. Don Lambert harte vor diefem 
Leuchtenberg p. 394 i 
XIX.Von Waldeck | | 
1.inder Wetteralt p. 486 | | 
2. in Weſtphalen pı 498 KV. 
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“a ; e XIV. — 
Was find vor Reichs⸗Grafen und 
i Frey herren? 
Sie findi in vier Follegia cingetfelet 
Das Wetterauiſche. | 
Das Weltphälifibe. 
.Das Schwaͤbiſche. 
i Das Srändifche. 
XV, 
as fuͤr Reichs: :Brafen — im Wetterauiſchen 
| Ecollegio ? 
Die Grafen von Bert 
imn den Niederlanden p.237 
‚Die Grafen von Crichingen 
im Weſtreich p. 449 | 
. Die Grafenvon Zanau 
1. in der Wetterau p. 484 
2. im Elſaß p. 432 
3.im Weſtreich p. 450 
Die Grafen von Hatzfeld 
1.inder Werteraup. 486 
2.in Thüringen p. 582 
3. in Schlefien p. 616 
‚Die Grafen von Iſenburg 
in der Wetterau p 485 
Eok Grafen von Leiningen 
sind Dfalg p 43 
2 — in der Wetterau pı 485 
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Vil. Die Brafen von Hiannsfel®d 





5 


in Thüringen 579 00 | 
VIlI. Die Grafn von Taf 
xr.in dem Weſtreich pay | 

2. in der Wetterau 483. 

3 · die Grafſchafft Spiegelberg p 496 
IX. Die Grafen von GOrtenburg 
in Bayern p 390 tr 


Die Wild und Rhein Brafen | 
teren ee) 
Weſtreich 48 
Kl, Die Grafen von Reuſſen 
im Voigtlande p.s7r ER 
XI Die Grafen von Schoͤnburg 
im Erg Gebuͤrge p. s6s | 
ZI Die Grafen von Solms. 


r.inder Werteraup.4g5 
2. in Meiffen p 566 — 
3. in der Nieder⸗ Lauſitz pı 588 e 
&V. Die Grafen von Stollberg 
in Thüringen nsgo 
XV, Die Grafen von Walde | 
kin der Wetterau 486 = 


2. in Weſtphalen p.aß0ß8 

xXVI. Die Grafen von Wittgenſtein 

in der Wetteraup. 45° 

in Thüringen p. 581. | / 
NL... 





Was find vor Keichs- Grafen indem Schwäs | 
Bilchen.Colleg’o 2 — 
1. Die 










er —— bey — p. 486 
2Geroldseck in Schwaben p. 412 


1. Die Steyberren von Sriedberg 
Juſtingen In Schwaben p. 411 
11. Die Grafen von Sugger 
in Schwähen p. 410 
IV. Die Brafen von Sürftenberg | 
in Schwaben p. 45 
V. Die Grafen von Grafeneck 
bey Mördlingenin Schwaben p. 4 _ 
v1. Die Grafen von Hohen⸗ Ems 
im Rheinthal p. 4in 
vl. Die Grafen von Koͤnigseck 
in Schwaben 4ıı 
Yin, Die Grafen von Marelrain 
in Bayern p398 
IX. Die Safen von Montfort 
am Boden- See p. 407.411 
X, Die Brafen von Dettingen 
m Schwaben p. 405 
XI, Die Freyherren von Kechberg 
in Schwaben p. 410 
XI. Die —— von Pappenheim 
in Schwaben p. 410 
PH Die Grafen aan Schlick 
— in Boͤhmen — 599 


x —* Ana Deut = | 
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XIV, Die Elan Singendorff 
in Schwabenp.41o RE N | 
XV. Die Grafen v. Sulg 
den Kletgaup. 412 | : 
XVI, Die Grafen von Stadion 
in Schwaben p. 411 
XVII. Die Brafen vonTillp | 
in Bayern p. 390... | 
XVII, Die Grafen von abenebean und 
Traun | 
1. in Defterreich p. 380 | 
.. 2.11 Schwaben p. 413 
XIX, Die —— von Tranemamen 


| in — 596 
XX. Die Truchſeſſe von waldbueg 
in Schwaben p. zur | 
XXI, Die Brafen von Weiſſen wolff | 
in Kärntbenp. 384 5 
AR. Die Grafen von waldſtein 
in Böhmen p. 595 4 
AXU, Die Grafen von wolckenſtein | 
in Schwaben p. 412 | 
XKIV, Die Grafen von Wolffitein 
in —————— P 3a: 


Was find vor Bei Graf in ba Sehndiften | 


L, Die Grafen von Cafe: | 3 
in Francken pı * I. Die 
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rafen von Dernbach 
inSrandenp 476 

I. Died Srafen von Erpach 

in Francken p. 475 

V. Die Grafen von Zohenlohe 

min Francken p 475 
2.in Thuͤringen p. 582 


7, Die Freyherren von — hatten | 


por diefem | 
in Francken p. 476 


1. Die Grafen von A swenfkin und 


Wertheim 
ı.in Sranden p. 475 
2 in der Eiffel p. 460 
II. Die Grafen von Noſticz 
in Francken p 470 
VII. Die Grafen a Schönborn. 
in Sranden 476 | 
IX. Die Grafen von Beyer 
in Sranden p.476 | 
X. Die Brafenvon Giech 
in Sranden p. 476 
RI. Die Grafen von Sraͤvenitz 
in Francken p.477 
XI. Die Grafen von windiſch⸗ Graͤtz 
in Francken 477 
fe VAL. 


ſchen Collegio? en 
| 1. Die 


: = i i 
a dt — — —— —— 
* >» 


wa⸗ ſi * vor Reiche, —— in dem Weſtphaͤli⸗ 
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1. Die Grafen von Bentheim, T — Tedle 
burg und Steinfor 
in Weftphalen P. 499. 500 
1. Die Grafen von Bronchorſt u 
Gronsfeld 
in Zuͤtphen p. 237. 500 
in Schwaben p. 4m . 
IM. Die Burggrafen zu Alben - 
in der Werteran P-486 
in Thüringen p. 582 
IV. Die Grafen von derKippe 
in Weſtphalen P.496.497 
V. Die Grafen von Mandeiſched 
ı.inderifflp. 459 ° °-. .| 
22. in der Pfalß p 450 
VL Die Grafen von der Marck 
in der Eiffel p 460° 
VII.Die — von M etterniche 
auf den Hundsruͤck p. so 
in Weftphalen 489.492 
VII. Die Grafen von Rantzow 
im Holfteinifchen p. 526.528 4 
IX. Die Grafen von Reckheim 4 
in Weſtphalen p. 500 | 
x. Die Grafen von Rietbergfatren fon 
in Wefiphalen pP. 498 
X, Die Grafen von Salın und Reiffe 
BO: in der Eiffil BI 2 
XII.D 











1 J. ä—— von Vehlen 
in Weſtphalen p. 500 
11. Die Grafen vor Wied 
in den Wetterau p. Er 


XIX. 


Was — Deutſchland für freye 
= Reichs: Städte? | 


Si. werden in zwey Baͤncke abgethellet: 


Zur Rheiniſchen Banck gehoͤren 

1. Coͤln am Rhein P.457 

2. Aachen im Juͤlichiſchen p · 40 I 

3. Laͤbeck im Holfteinifhenp. 530 

4: Worms in der Pfaltz p 447 

$. Speyer in der Pfalg p 446 

A Franckfurt am Mayn p. 487 
7. Hagenau im Elfaß p. 43 1.434 
8. Colmae im Elſaß p. 429 

9. Schletſtadt mElſaß ps 43 1 

‚10. Goßlar im Braunſchweigiſchen 
J pP 507. 

11 Bremen, an der Weferp. 515 | 
‚12. Möhlbaufen in Thüringen p.582 
"13. Mordhanfen in Thüringen p. 182 
az Bandarind im Elfaß p.432 

Be im Elfaß p. 43 2 


16, Obern⸗ 


— — 
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650 Anhangzu Deutſchland. 
16. ÖbeenheimimElfaßp. 431. 
17. Bayſersberg im Elſaß p. 429. 
18. Muͤnſter im Elſaß p. 429 
19. Boßheim im Eifaßp- 43 1 
20. Tuͤrckheim im Elſaß p. 429 _ 
21. Dortmund in Weſtphalen pı 494 
22, Friedberg in der Wetterau p. 487 
23. Wetzlar in der Werteraup. 487 
24. Gelnhauſen in der Wetterau p. 487 


II. Zur Schwaͤbiſchen Banck gehoͤren 
1. Regenfpurg in Bayern p. 390 
2. Augfpurgin Schwabenp. 413 
3. Tuͤrnberg in Sranden pı 477 
4. Ulm in Schwaben p 414 : 
5. Eßlingen in Schwaben p. 415 
6. Beutlingen in Schwaben p. 416 
7 Noͤrdlingen in Schwaben pe 415 | 
8. Rotenburg an der Tauber p. 477° 
9 DSH Hall in Schwaben 
p- 416 
so Rotweilin Schwabmp. 415 
Il Uberlingen in Schwaben p 415 
12. Heilbrunn in Schwabenp. 415 | 
13. Schwäbifch-Gemünd i in Schwan | 
ben pı 417 | 
14 Memmingen in Schwaben p. 414 
15.Lin⸗ 

































& Anhang zu Deutſchland⸗ — 6 
15. Andau in Schwabenp. 415 

16, Dünchelfpielin Schwaben pı 415 
17. Biberach in Schwaben p. 416 


18. Ravensburgin Schwaben p- 416 


19, Schweinfuerin Srandenp. 477. 
20. Kempten in Schwaben 414 
21. Wins heim in Francken p. 478 


23. Weil in Schwaben p. 416 
24. Wangen in Schwaben p. 416 
25. Nfiniin Schwaben p. 416 


26. Pfullendorf in Schwaben p. 416 


2m Offenburg in Schwaben p. 416 


28. Leutkitchen in Schwaben A416 


29. YOimpffenin Schwaben p. 416 
30, Weiffenburg im Nordgau p- 478 
31, Bingenin Schwaben p.417 | 


32, Bengenbach in Schwaben p. 416 ; 


33. 3ellin Schwaben p. 416 

34. Buchhorn in Schwaben pı 46 

35. Aalen in Schwaben p. 417 
36. Buchau in Schwabenp. 416° 

37. Hopffingen in Schwaben p-417_ 

= Ee2 NB, 
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um 
NB. Die Stadt HAMBURG wird auc 
vor eine freye Neiche- Stadt gehalten, dod 
mit Contradidtion des Königs inDänemard 
Siche p.525., 4 | | 
Die freyen Reiche. Städre im Elſaß ſte 
hen ja noch wohl unter den andern, find abe; 
nunmehro alle unter Franckreichs Bothmaͤſ 
ſigkeit. Pa —— 

Was iſt endlich vor eine freye Reichs: 

| Rittefbafet 0 
Es find in Francken, in Schwaben , in det 
Wetterau und amRhein , ſehr viel Ritter⸗Guͤ— 
ter, welche gantz privilegireefind, daß ihre Be, 
figer gleichfam Fleine Fürften präfenziren; der. 
felben find eine groffe Menge, und die werden 
zufammen die f eye BReichs⸗Ritterſchafft, 
Latein. mmediata lImperii Nobilitas, genen» 
net, und in die Fraͤnckiſche, Schwaͤbiſche 
und KRhein ſche Claſſe eingerheiler. | 


XXI. 
Welches find endlich die Kreiſe, darein Deutſch⸗ 
land abgetheilet wird? 
Es find ihrer X und diefe Abrheilung ift als 
lererft An. 15 12. unter Kayſers MAXIMI- 
LIAN1 1. Regierung gemacht worden, Sie 
folgen fo auf einander : 
1. Der 
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Der Geſterreichiſche Kreis/ Lat. CIR- 


curus AusTRIACuS. 


. Der Burgundiſche Kreis, fat. CIR- 

" ENLUS BURGUNDIEUS 

11, Der Chur ⸗gů ſten⸗ oder Frieder‘ 

Rheinifebe Reis, Lat. CIRCULUS 

SR ELECTORALIS  ,. 

V. Der Bayeriſche Kreis, tat, Cl RCU- 
LUS BAVARICUS. —* 

v. Der Ober⸗Saͤchſiſche Kreis Latein. 
CIRCULUS SAXONICUSSU- 
BE O ee ae 


v1, Der SrändifebeVrels, fatein. CIR- 


CUÜLUS FRANCONICUS. 


vu.Dee Schwäbifche Rreis,tat, CIR- \ 


CuLUs SVEVICUS, 

VI, Der Ober⸗Rheiniſche Ateis , Tat, 
CIRCULUS RHENANUSSU- 
PERIOR. ; 


IX. Der Weftpbälifihe Kreis, sat. CIR- 


"CULUS WESTPHALICUS. 
X, Der Nieder Sächfifche Beeis, katein. 
© EIRCULUSSAXONICUSIN- 
FERIOR. 


& 3 En XXI, 
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654 Anbangzu Deurfihland. 
| ec u | 
Mas wird zum Geſterreichiſchen Kreife 
DB... A 
Es gehören darzınfolgende Landſchaffter 
und alfo auch ale darinnen ſich befindent 
Reichs⸗Staͤnde. ar 
1. Das Ertz⸗Hertzogthum Defkerreich, | 
2. Das Hergogehum Steyermarch, | 
3. Das Hertzogthum Kaͤrnthen. 
4: Das Hertzogthum Craim 
5. Die Gefürftere Grafſchafft Tyrol, 
6 Das Bißthum Trient, 
7. Das Bißthum Brixen. 
8. Die Wald. Staͤdte, und was der Kay⸗ 
fer ſonſt in Schwaben beſitzt. | 
‚9. Der Brißgow. | 


XXI, | 
Was wird zum Surgundifchen Kreife 
gerechnet? | 
Darzu gehörete vor dieſem 
u FRANCHE COMTE, 
2.Diegangen Niederlande. | 
Doch nach der Zeit haben ſowohl die Hol⸗ 
laͤnder ale Frangofen gar eine andere Eincheis | 
lung gemacht, daß diefer Kreis nunmebro gar | 


schlecht beſtellet iſt. 


— 


>> — u * 
nu 
— 


*— 


rn La 


——— — es 0’ 





m 
DE x EEE 


— 
——— 

— — 

—— — —— 


XXxIV. 





























> 0. 
Was geböret zum Frieder: Rheiniſchen oder 
 Ebuefürfilichen Kreiſe? 
Es gehoͤret datu Pe, 
1. Dag Erg-Stiffe Mayntz. 
2. Das Er Stift Teien 
3, Das Erg. Stifft Coͤln. | u 
4, Die Ehurfürftl, Güter in der Frieder» 


Pfeile a 
5, Das Fuͤrſtenthum Aremberg in der 
Eifel ꝛtc. | 


Y 


ee 
Was geböret zum Bayerifchen 
Dahin gehöret 


1, Das Hertzogthum Bayern. 
 3.Dietand graffchafft Leuchtenberg⸗ 
4. Das Hertzogthum Neuburg. 
5. Das Fuͤrſtenthum Sultzbach· 
8.Die Gefürftere Graffchafft Sternſtein. 
7. Das ErtzBißthum Saltzburg · 
8. Das Bißthum Freyſingen · 
9. Das Bißthum Regenſpurg⸗ 


6Das Bißthum Paſſau. 
11. Die Probſtey Berchtolsgaden. 
| 4 32 mu. 
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u RU 
Was gehoͤret zum Ober. Saͤchſiſchen 
— * | 


Hachfolgende Sandfehaffeen: | 


1, Der Saͤchſiſche Chur, Kreis. 

2. Das Marggrafthum Meiffen. 

3. Die Landgraffchafte Thüringen, 
+ Das Fuͤrſtenihum Greg, 

5. Das Fuͤrſtenthum Överfiet. 

6. Das Stifft Merfeburg, 

7. Das Stifft Zeig. 

8. Das Fuͤrſtenthum Anbalk, 

9. Die Abrey Ovedlinburg. 

10. Die Grafſchafft Harby. 

11. Die Marc Brandenburg 


12. Das Hertzogthum Pommern. 








xXXV >) 

Was gehoͤret sum Fraͤnckiſchen 
sl a ee | 
; “| 

Mie einem Worte, gang Franckenland, 
wie es oben iſt abgetheilet worden. Darin⸗ 
nen iſt nr el 
1. Das Marggrafthum Bareuth. | 

2. Das Marggrafthum Anfpach. | 

3. Die Gefuͤrſtete Grafſchafſt Henneberg. 
4. Das 
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.Das Fuͤrſten thum Coburg aber gehoͤ⸗ 
ret zum Ober⸗ Saͤchſiſchen Kreiſe. 
5. Das Bißthum Bambeg· 

6. Das Bißthum Würzburg 
7. Das Bißthum Eichſtaͤdt. | | 

8. Der Joch und Deucſch⸗ Meiſter. 


9. Der Fürft von Schwartzenberg. 
10. Und die herum gelegenen Graf⸗ 
ſchafften. re 


| a 
Was wird zum Schwäbifchen Kreife 
ee ar „u... 
Das ganke Schwaben. Land. Darinnen 
onderlich ie 
1. Das Hergogthum Wuͤrtemberg. 
3. Die Marggrafſchafft Baden. 
3. Das Fuͤrſtenthum Hohenzollern. 
Das Fuͤrſtenthum Oer tingen. 
5.Das Jurſtenthum Mindelheim. 
Das Blßthum Augſpurg. 
Dae Bißthum Coſt nitʒ. 


2 Das Bißehum Chus in dır Schweit 


wird auch dahin gerechnet, 
9, Endlich alle Reiche: Beaflcbafften, 











"7 Abteyen und Recbs-Städre,diein 4 


Schwaben gelegen find, 


bis: 
Wir 


Ees : XXX, 






— 
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er en 
Mas wird zum Ober⸗Xheiniſchen Kreife 
green? O—5— 
Es gehören dann — | 
1,DiePfalsgrafen von Zweybruͤck, 
Reh i 4 
2. Das gantze Heſſen. 
3 · Die gantze Wetterau. 
4. Die Gefuͤrſtete Abtey Fulda. 
5: Das Stifft Worms. 
6. Das Stifft Speyet. 
7. Das Stifft Straßbutg. 
8 . Das Stifft Baſel. 
9. Der Johanniter⸗Meiſter. 
10. Straßburg und dieandern Relchı 
Staͤdte im Eiſaß. | 
11, Die Stadt granckfurs am Mayn, 
12. Das Wefkeeich, darinnen unterfchidl 
dene Öraffchafften. | 
. 234. Der Herkog von Lothringen, und | 
14. Der Herkog von Sapsyen, werde 
. wegen ihrer tragenden Reichs⸗Lehne 
auch zum Ober» Rheiniſchen Kreiſe ge 
rechnet. | ER | 2 
15, Ale Rheiniſche Praͤlaten. 





* 
12 
de, 
De 
* 
* 
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a ET 
Mas wird zum Weſtphaͤliſchen Rreiſt 
gerechner? 


Gantz Weſtphalen, darinnen 
. Das Stifft Muͤn ſt er. 
2. Das Stifft Lürti- - 
3, Das Stifft Paderborn. 
4. Das Stifft Oßnabruͤck · 
5, Die Abtey Corvey/und andere Stiffter. 
6. Das Herhogthum Weſtphalen. 
7. Das Hertzogthum Cleve. 
8.Das Hertzogthum Juͤlich. 
9. Das Hertzogthum Bergen: | 
10. Das Sürftenthum Oſt⸗Frießland. 
11. Das Fuͤrſtenthum Minden. | | 
13. Das Fuͤrſtenthum Verden: 
13. Die Sraffchafft Oldenburg und un» 
terſchiedene Weſtphaͤliſche Grafſchaff⸗ 
sen, ſo darinne gelegen find. 














arm. SRRA + Be 
Was gehoͤret endlich zum Nieder⸗Dachſiſchen 

en “Arie: ie 
‚Es gehören darzu 


- 11, DieBraunfchweigifchen, Hanno⸗ 
veuſchen und Luͤneburgiſchen 
a 

is a Er 6 3,098 








660 Anhang zu Deutſchland. 


2. Das Hertzogthum Magdeburg. 

3. Das duͤrſtenthum Halberſtade 

4. Das Hertzogthum Necklenburg 

5. Das Hertzogthum Bremen. 

0. Das Hertzogthum Holſtein | 

ae Hertzogthum Sachſen · Lauen 
burg. M Sie oe 


8. Das Bißthum Fildeshbeim. | 
9: Das Bißthum Kübe, 1 
NB, Es giebet wegen ver X. Kreiſe oder| 
Circul noch viel Confußon und Diſputirens 
doch daffelbe gehörer nicht in die Geographie, 
fondern in das Jas Publicum. | 


XXxXII. „a. 

Was baben vor Alters vor Voͤlcker in Deurfehe | 

| land gewohner? a] 
MALEMANNI, haben um den Neckar, 
und alfo in Schwaben, wo ietzo Wuͤr⸗ 
temberg iſt gewohnet IM 
2. ANGLI, oder ANGELN, in Nieder⸗ 
Sachſen um duͤbeck herum, die find here | 
nach in Engelland eingefallen. *"* | 
3, ANGRIVARIT, haben in Weſtpha⸗ 
len gewohnet, wo heutiges Tages — — 
| Engern iſt. Be F 
4. B = ‚ haben ihren Sig in Bayern ges | 


v ö 

| 

- & 
ß 

Ei 

’ 

J 


5. BRU- 









Anhang zu Deutſchland. 661 


„BRU GTER 1, haben am nam Rheine getvohe 
net / wo itzo das Heryogehum Surgen 





iſt 

$. BURG UNDION E S, haben erftlich in 
Hinter Pommeen gewohnet, ſind her⸗ 
hach in Francken eing fallen/ und haben 
das Königreich ARELAT geſtifftet. 

„CAT I I!,habın fid) da aufgehalten , we 

itzo Aeſſa iſt 

8. CHa UC haben ihren Sitz um die Ge⸗ 
gend Oft. grießland gehabt. 

9 CHERUSEI, find die Rieder Sachfen 

geweſen, wo Braunſchweig und Luͤ⸗ 
nebuetg if: 

10,GUGER NE, find im Zergogehum 

Cleve geweſen. 

11. ‚HERMUND URL, um die — 

itzo das Voigtland il. 

12, HERULI, bintenin Dommern, nicht 
weit von Dantzig. 

in. LO NGOBARDI, haßen ihren Sit 

um Berlin gehabt, find aber hernach an 

—— die Donau ‚und endlich in Italien ges 

gangen, und-haben dag LOMBARDI- 

ehe Königreich aufgerichtet. 

h ur4rM ARCOMANNI, find mieten in 

— geweſen. 


Ee 7 — s.NE- 











— [4 
— 2 


u 662 Anhangzu Deurfchland, 


15, NEMETES,wo itzo Speyerifl. | 
16. NORICI, woißo Oeſterreich Kaͤrn 
then, Steyermarck, Crain un| 
Saltzburg if. k i 
17. QUADLimnMöbren. | 
18: SAXONES, haben erftlich in Holſtel 
gewohnet, hernach haben fie fich wei 
und fern auggebreiret, | | 
19,SEMNONES,find in Ober⸗Sachſen 
geweſen. | 
20, 5VEVI, Haben die gantze Marck, Pom 
mern/Mecklenburg und alfo viel an 
dere Voͤlcker unter ſich begriffen. 
21,SICAMBRI, find im Stiffte Paden, 
born geweſen, und um dieſelbe Ges 
gend. | 
22. TREVIRI, um die Stadt Trlen, 





237. TRIBOCCI, im Elſaß. | 
24 VANDALI, haben an der Öff.See 
um die Oder gewohner, und haben viel 
unter fich begiffen, find auch fo ſtarck 
geweſen, daß ſie ſtarcke Einfaͤlle in ans | 
dere Laͤnder, ale Spanlın und Africa, 


gethan haben. | 

um, \ 
26. VARINI im Mecklenburgiſchen. 

| | 27. UBIl: 


7. UBI1, wotego Jülich und Lö if 


28. VIN ‚DELICI, um Augſpurg her J 
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29. NB. DieFRAN CI, danon die Srantor 
7 fen undGrandreich den Nahmen her har 


> Ben, find auch ine Deurfche Narionge- 


.  wefen, und haben um den Rhein und um 
die Wefer, und alfo um die Gegend, wo 


eho Wefiphalen u. Heffen ift,gewohnet- 
Denn die BRUCTERI, ANGRI- 
VARILCHAUCI, CHERUSCI, 


_  CATTI,FRISIT, und andere, ha⸗ 


ben allezuden grancken gehöret; Die 


— & 
Nr 


1 o 








erobert; daß alſo Franckreich damahls 








der Dentſchen geweſen ift. Zur ſelbig 





o 


DRK 


.  ORIENTALEM , diffelt des Rheins, 


undkranc 
| | 





u 


Grande find dernach in GALLIEN 
eingefallen, und haben das meiſte davon 
jts andersalsein eonquerirtes sand 
Zeit diflinguitte man inter Franciam 


iamOCCIDENTALEM, 
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A | 
Zur Land⸗Charte 
von den | 


Nordiſchen Königreiche 


⸗ 


Was liegen gegen Norden vor Koͤnigreiche7 | 


1. Das Königreich Daͤnemarck, Latein. 
REGNUM BANIE, a 
1, Das Königreich Norwegen, Latein. 
REGNUM NORWEGIA. f 
I. Das Königreich Schweden, Latein. 
REGNUM SVECIZ, | 
Bor diefem find alle drey Königreiche unters 
fihiedene mahl vereiniger gewefen; heutiges 
Tages aber gehörer Daͤnemarck und Nor⸗ 
wegen nur zuſammen; Schweden aber hat 
ſeinen eigenen König, | | 
Der König in Dänemarf CHRISTI Ä- 
NUS VI. iffden 30. Nov, 16 99. gebohren. | 
Diefe Länder liegen etwas tweir gegen Nors | 
den,und gehen bis an das Eiß. Meer; Daher . 
vo fie am ein merckliches kaͤlter und unfrucht⸗ 
barer ſind, als un ſere Laͤnder. 
Im übrigen floriret durch und durchin allen 


drey 


© find drey ziemlich groſſe Königreicher 























e — — 


——— wir ein — Ko | 





"Bon Dänemanıt — 


wo oliegt das — — J 
& liegt ung Deurfihen gegen‘ Norden — 
as mei ind Safaln, wilche auf der Oſt⸗ 
See, tat. Mare Bal 
öße an den Sch eßwigiſchen er das 
PN an einander. — 










Be ı — are 
anıS Bi N 
F — daß fie den nächfäge elege⸗ 


ken, Du itſchen Provingen | damit 
— Die Einwohner find fomsrahfiree 
vorden,daß fie den andern Europäern weder 
n friedlichen, 2 —— ieh | 








Dan bar —— in — ji —— — 
aD so en Ri nſuln i | 


altıcum, gelegen find. Doch 
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2. Die kleinen Infıln. = 
3. Die Halb⸗Inſul Juͤtland. 
| — 


Welches ſind die groſſen Inſula? 
— Die Inſul SEELAND, Lat. Seelandi:) 
ft ziemlich groß, anmurhig und fruchtbait 
DieDerferdarinnen find? —  —- 
COPPENHAGEN, fatein. Hafni⸗ 
Daͤniſch Kiobenhaven, die Hanpt-Stad 

des ganzen Königreichs, und die Reſiden 
des Königs. Die Stadt iſt groß und woh 
fortihcirer,welches ſich An. 1658. ausge) 
wiefen hat, da fie von den Schweden ver] 
gebens belagert wurde, und hat eine far) 

cke Citadell. Es iſt auch bishernoch imma 

an der Fortification gearbeitet worden, 
Sie liegt ander See, und hat einen ſchoͤ⸗ 
nen Hafen. Die Reſidentz ber vorige 
Königin heiſt AmanızmBuRrc daſm 4 
Schloß aber wird Frıprıcasgur 5 
genennet. Gegen über liegt die Inſul 
AMACK, welche durch ein fehr ſchmales 
Fretum von Seeland abgefondert iſt. 
Was auf dieſer Inſul gebauet iſt wird 
CHRISTIANSHAFEN genennet. Die) 
Univerfitärin Coppenhagen ift A. 1479. | 
gefliffterworden, Anno 171 1.10md 17127 | 

iſt diefe Haupt, Stade des Königreichs 
durch | 















| von Daͤnemarck. 66 
durch eine fchreckliche Peft heimgeſuchet 
worden. Und iin. ı 728, entflund eine 

Feuers ⸗Brunſt in einem kleinen Haufe, 
adurch faft zwey Drittheile von der 
Sagadt in die Afche geleget wurden 

‚ROTHSCHILD,oder R OSCHILD, 
at.Roſchilda, liegt Landwerts, und iſt 

ein remarquabler Ort, theilg wegen des 

Königlichen Begräbniffer; theils wegen 

dee Rothſchlldiſchen Friedens/ der A. 

1658. daſelbſt zwiſchen Schweden und 

Daͤnemarck geſchloſſen ward. 

„HELSIMGOEHR, Lat. Helſingora, ei⸗ 
ne Stadt, und ik 

daben erbaute Veftung liegen amSunde. 

Es iſt aber der Sund /Latein. Fretum 

Oreſundicam, eine Meer Enge zwiſchen 
Ertonenburg in Seeland, und Helfing- 

> burgin Schonen, etwas über eine halbe 


Meile breit. Weil nun alle Schiffedar 


durch paßiren müffen , welche aus der 
Oſt ⸗See in die Nord-See wollen, fohat 


der Königin Daͤnemarck überaus geoffe 


Bevenden von dem Zolle , weil manchen 

Tag etliche hundert Schiffe durch paßi⸗ 

ren muͤſſen. 

Odb im uͤbrigen die Beſtung fufhcient 

iſſt, denSund zu |perren,das ſtehet dahin. 
| s. FRID- 
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5. PRIDRIC HSBURG at, Fridericoburgut 
liege nicht weit davon,und iftdas Wel 
berühmte Schloß, welches feiner Kof 
barkeit na Is Königl. feyn fol, 


6, FRIDRICHS RG In ander Königlich 
ee | 


7S5ORA, fat.Sora, war dor dieſem ein Kle 
ſter, iſt aber hernach zu einem groſſe 
GYMNASIO gemacht worden. 
8.JEGERSBURG, if ein duſt / Schlo 
des Koͤnigge. EN, | 
9. Ko GE, iſt eine Fleine Stadt an der Oſt 
See mit einem kleine Hafen, an einen 
Meerbufen, welcher Korgerbucht genen) 

net wird. —— 
10, FRIEDENSBURG, Sat, Irenopyri 

gum, ein neues und ſehr prächtiges zu 

Schloß des Königes, 
II. Die InfulFöNEN, Sag, Fionia, liegt 
darneben, und iſt etwas kleiner, aber ſehr lu⸗ 
ſtig und fruchtbar. er — 
ODENSEE, Lat. Ottonia, iſt die Haupt⸗ 
Stadt, mitten auf der Inſul gelegen. | 
2.NYBORG Sat. Neo Surpum, iffein feſter 
Ort, nebſt einem guten Hafen, Jl 
3. Die Meer Engezwifchen Fuͤnen u. Juͤt⸗ 
land, wird der kleine Belr, und hinge⸗ 

gen die andere Meer: Enge zwifihen Fuͤn 

| | nen 


N 


® 
I 





De ven. ee unterſchiedene, darunter feine " 
tl — remarquable iſt/ ee 
1.LALAND,tat.Lal. ai... 3 re 
2.F AL: 5 T E R, Sat. Falftria, Er Be 
3,.MONE, & Mona, liegt Brian 
4 LANGELAND, Latein. Langelandia, 
und Infula longa, liegt zwiſchen Be — 
und Se eland. an 4 
— taf. Arroa, liegt: under Fünen m 
6.SAMSOE, fat,Ssmfoa, liegt unter gi IM 
nen und gehöret der Öräfin von samsı Er 
7.AM& CK welche meiftens von Hollandi⸗ 
| ſchen Bauern bewohner wird. 
— SLTHOL * ing Eoppenhagen ge | 
“gen . | | 
4 Bor NHO LM, — — oder 
— liegt — gr ... | 









































OUT liege —* — und 
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ÖOft-See, und flöffer an Schleßwig. Vor 
alten Zeiten ward Juͤtland und Schleßwig zu⸗ 
ſammen gerechnet, und hieß ERSONE- 
SUS CIMBRICA, oder bie Eimbrifche 
Halb Inſul. Mach der Zeit find fie in Nord⸗ 
Juͤtland, Sat. Jusa Septentrionalis, und in 
SHd-Jürland. Sat. Juria Meridionalis, ges i 
theilet worden. Endlich find auch diefe Nah⸗ 
men abkommen: Denn Suͤd Juͤtland wird 
heutiges Tages allemahl Schleßwig ge⸗ 
nannt; und NordJůtland heift ſchlecht | 
weg Juͤtland Lat. Jutia, oder Jutlandıa. | 
Was Schlefwig betrifft darinnen dee | 
Königin Dänemard ein anſehnliches Stücke 
hat, davon ift im Capitel von Deurfchland 
Nachricht gegeben worden. Von Jů land 
aber, welches dem Könige in Daͤnemarck gantz 
gehoͤret, iſt hier zu reden. Sarg \ 
Und zwar fo wird die gantze Halb Inſul 
heutiges Tages nach den vier haupt, Staͤd⸗ A 
ten in vier unterfchiedene Diſtricte abgerheie | 
lt: 2: Se —— 
1. ARFUS, fat, Arhufia,liege zur Rechten 
an der See, und iſt eine wichtige Stadt, 
nebſt einem conſiderablen Hafen, Der | 
gantze Diſtrict wird fatein,pioscesis | 
ARHUSIENSIS genennet. 4 
Der groffe Sinas,ivelcher Arhus gegen 
uͤher zwiſchen Juͤtland u. Schonen * 
Je 
| 
| 


| 







































'SCHAGERACK, genennet. Wie⸗ 
etliche das Wort Sinus Cdanus 
von der gantzen Oſt⸗ See gebrauchen. 


inem ſtarcken Fluſſe, Limförtgenannte 

Der ganze Diſtrict heiſt Sat. DIORCE sıs 
ALBORGENSIS 

it, WIBORG, fat. Viburgum, > fiegtob oben 


Uncken, und der Diſtrict heiſt tatı DI 0m | 


318 VIBURGENSIS 

der See, welder au aufn € en — 
ſchen Wiborg und Alborg iſt, heiſt Lat. 
81NXVs LYMICUS x 

IV.RYPEN, Safein. Rypa- liegt an den 

a zrentzen ander Rord ⸗See/ 
die Handlun ſtarck getrieben wird. 

Der Diftricrheift $atein.pIoEcESIS Rl- 











© PENSIS Esiftauchdarinnen et 


COLDIN GEN, Sat, Coldinga, Stadt 
und feſte Citadelle, wo A 17:1,die Koͤ⸗ 
it fiche 5 of Stade reſidiret hat, als die 
we Peſt in&o ppenhagen war, 2 
FRIDRI LeS- .OEDE, tat. Friderich. 
-Oda, ein feſter Platz zur Rahlen. | 
NB. Aufder Grenze zwiſchen Sürlandund 
sc leßwig füeße der Fluß Ripa die Dvere, 
urch; ® i eich | von A ir 
EN fe 

















Was nun ja 


— T— 
NUS CODANUS, daͤniſch aber 





„ALBOR 6, Sat. Alburgum, liegt oben 
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Sürland ausgeführer wird, die muͤſſen diefe 
Fluß paßiren,und zuKoldingen verzollee weıl 
Den. Zi ER Peer. 
2 | 

Mas bat der Königin Dinemard nf | 
| vor Bande! 0.000 Ad 
1. Er hafdas Koͤnigreich Norwegen dat 
von gleich Nachricht folgen wird, 

2. Anietzo 0a8 ganze Hirkogehum Schleß 
wig/ weiches auf der Deurfchen Chang] 
mit iſt berührer worden, Se 

3. Die Helffte vom Hergogrhum Holſtein 
—— gleichfalls zu Deutſchland ge 

oͤret. — 

4. Die beyden Grafſchafften Oldenburtz undf 
Delmenhorſt, auch in Deutſchland. 

5.A. 1712. bemaͤchtigten ſich die Dänen aud 
des Hertzogthums Bremen, haben ee] 
aber an den Chur. Fürften zu Hannoven 
überlaffen. 
6.%Xn. 1715, war in Pommern die Beftung 
Stralfund,nebfi der Inful Rügen, un] 
ter ihre Bothmaͤßigkeit fommen ; die fid 

aber X. 1 720. an Schweden wieder ab. 
getreten haben. N 


N 
i 


7: Was weniges auf der Cuͤſte von Coro 
mandel, das gehörerzu Aſte. J 
8. Einige Eolonien aufder&üfte von Guineaf 


das gehörernach Africa, | 
I. Ron 







DZ * 






_ ——— 
I Bon Norwegen. 
| IX ER 


o liegt dns Königreich Norwegen? 

Es liegt in der Sand - Charte über Daͤne⸗ 
arck, zeoifchen der Nord-See und Schwer 
en,tweit hinauf gegen den Polum Ardicam; 
Beftalt denn von Coppenhagen an bis an das 
ufferftetappland, bey nahe 200. Meilen zu 





Wie ift das Land und die Einwohner 
0000 befchaffen? wer 

Zunaͤchſt an Daͤnemarck iſt es gar wohl be⸗ 
yohner, was aber weit gegen Norden liegt iſt 
alt,unfruchtbar und unbefannt. Die Ein⸗ 
pohner kommen auch in allem ihren Thun mit 
en Dänen in Feine Vergleichung. 
Das beſte im tande find die vortreflichen 
Waͤlder, daraus den Holländern fonderlich ei⸗ 
e unzehlige Menge Eichen des Jahrs uͤber⸗ 
aſſen werden. r 

An den Ufern iſt der Fiſch⸗ Fang don grofler 
mportantz; tie denn fonderlich die Stock⸗ 
Sifche umdiefe Gegend ihr Vaterland haben. 
J 


a Wie wird das Koͤnigreich Florwegen ein 
% echeilet? | 


> Das gantze Koͤnigreich iſt dem Koͤnig in 
Daͤnemarck unterthan / bis einen maͤß gen 
er — a - | , * Di 























| Dikriä, welcher den — zii SH } 


abgetreten wo den. Me gi | 
1. Das Rönigreicha — ſelber. 
* HER uln um Norwegen herum, 
en | 
















Das gantze — wird in fie pro | 
pingen eingerdeilets N 
1. Die Proving BAHUS, PAR Piskaucl 
Bahufa , liegt zunächft über Dänemark am) 
Sinu Codano,und gehörer mit allen ihren De⸗ 
pendentien beim Koͤnige in Schwe 
wAnus, Lat. Bahufium, ift eine vorsreftichgl 
Weſtung, welche A. 678. vergebens von 
den Daͤnen belagert ward. Die bean, 
Derterfindunbefanne 
"MASTKAND, Oder MARSTRAND, ift ein) 
feſtes Schloß auf der Anful, ale ein | 
. guter Hafen. A. 1719. nahmen es dig) 
° Dänen ein, gaben es aber im Frieden 
1720, wieberan Schweden zurücke, 
u Die Provins AGGERHUS, Sateins| 
Prefe&ura Aggerhufia, liege darn eben, ’ gleich | 
über Daͤnemarck. || 
1, a GGERHUS, fat. Aggerhufia, iſt ein. 
So Schloß / davon die randſchafft den Nah⸗ 
men hat. Es iſt auch die — | 
ſidenzdes vie ce· R ——— 
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a — — — 
s«OPSLO,OdELANSL 0, Sat. Ansloga, iſt ab« 
gebraunt , und Die darneben neu⸗erbaute 
Stadt wird CHRISTIANIA ges 
nennet: Es wird da auch. das hoͤchſte 
Gerichte geheget. 
ERIDERIERSTA pr, Sat, Fridericoftadium, iſt 
erſt im vorigenseculo angeleget worden. 
FRIDERICHSHALL , eine wichtige Veſtung, 
vor welcher der Schwebifche König Ca-. 
rolusXIU. A, 1718. erichoffen ward, 
111. Die Proving BERGENHUS, Sat. Præ- 
Aura Bergenfis, liege an der Jlord-See. 
2 BERGEN,$. Berga, ift fonft die Haupt · Stadt 
im gantzen Königreiche, und wegen der 
» Handlung von fehr groſſer Wichtigkeit. 
Sie iſt A. 1702. faſt gantz abgebrannt/ 
aber ſchoͤn wieder aufgebauet worden. 
-IV.STAVANGER, tat, Dioceſis Sta- 
vanßtienſiszliegt theils zur£inefen imWinckel, 
theils mitten im Lande, wie man auf der ope· 
cial-Charte henfan 
STAVANGER, L. Stavangria, ift mittelmäßig 
und hat einen Bifchof. 
W Die Provintz DRONTHEIM, oder 
DRUNTHEIM, oder auch TRONTHEIM, 
‚ga. Præfectuta Nidroßana, oder Tronihei- | 
| meofis, liegt weiter hinan. 
HDRONTHEIMLAL, Troniheimium.obek 2 
re Nidrolia iſt eine beruͤhmte Handels⸗ 
ff: 0293920 wu 
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Stadt mit einem beguemen Hafen. Sl 
der Stadt iſt ein groſſer BifHoff, 

2. MAELSTROM, {ff der befannte Euripus,| 
oder Meer-Strudel, auf der See über] 
Drontheim, welcher auf r2. Meilen im) 
Umkreis hat, u. alle Schiffe verſchlingt, 
die ihm zu nahe kommen. a, 

VI. Die Proving WARDHU S, Latein. 
Præfectura Wardhufia, liege gang oben, und | 
gehetbisandasNORD-CAPO, fat; Pro- 
montorium Septentrionale. —— 

WARDHus, Lat. Vardufium, iſt ein altes, 

aber ſehr eingefallenes Schloß, auf einer 
Inſul auf dem Eiß Meree. 
Die Einwohner dieſer Gegend wer⸗ 
den die Normwegifchen Finnen und Lappen | 
genenner. | | | 

Unm dieſe Gegend if es nicht allein ums | 

echört Fale,fondern es iſt auch faſt ein gan⸗ 

tzes halbes Jahr nach einander Winter, | 

und hernach wieder faft ein gantzes halbes 

Jahr Som̃er darinnen. Wiedas zugeher, 

wollen wir unten auf demGlobo fehen, 
AUL | 

Was find bey Norwegen vor Inſuln zu mercken ? 

1. Die Inſul EIS LA NDoder ISLAND, 
£ Islandia, lieget ein gutes Stuͤcke Weftweres‘ 
über Schottland, und wird aufhundert —* 















En SU ——— 


er bvon Norwegen. 2.697 


len lang geſchaͤtzet. Die Inſul gehörerdemKd- 


ige in Dänemarch welcher auch einen VI- 
CE-ROY und Gouverneur dahin zur ſchicken 
pfleget; doch mag das Einkomen ſchlecht ſeyn. 
scnarov, tdat. Scalortum,die beſte Stadt 
darinnen. 
— vex, iſt ein Schloß,da der Daͤ⸗ 
niſche Gouverneur ſeine Reſidentz hat. 
3. HECLA, iſt der bekannte Feuer · ſpeyen de 
Berg, welches um ſo viel defto mehr zu 
verwundern/ weil ſonſt die Inſul ſo kalt 
iſt, daß fie and) von dem haͤuffigen Eiſe 
Yo pcnNahmen bekommen hat · 
>. IE Die Inſuln HITLAND, odeeSCHET- 
LAND, $atı Infule Hitlandicz , oder Scher- 
landiex, liegen Norwegen erivagmäher, \ 
find ihrer ſechfe darunter die Inſul maın- 
zano die beſte iſt. Sie gehoͤren aber nicht 
zu Daͤnemarck, ſondern zum Koͤnigreiche 
Schottlend: a 
IE. Die Inſuln FERRO, gat. Inful« Glei- 
ſarie oder Rerroenfes,liegen nicht weit davon? 
Es find ihrer 16. an dir Zahl, 
‚zu Jeland, und alſo beim Königein Daͤne⸗ 
mes. u | “ 
1V.N®, Über Norwegen ſind etliche neuer⸗ 
fundene Inſuln, als G RoNLAND NO- 
VAZEMBLAud» PITZBERGA, 
darauf die Daͤnemaͤrcker nebſt andern Natio⸗ 
— 3 nen 








und gehoͤren 


u 
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nen zu handeln pflegen. Doch diegehözen nich 
fo wohl zu Europa,ale zu den unbekannten] 
Laͤndern gegen Norden, davon unfen ſchon 
Bericht erfolgen fol, re 
V. Im übrigen ift zwiſchen Island uni] 
Norwegen der beruͤhm⸗e Wallfiſch gang 
welcher von den Hollaͤndern Hamburgern mi | 
Bremern mie gutem Vortheil jaͤhrlich verrich | 
tet wird, = Br NEN N Te . Ze 
ML Bon Schweden. | 
3 Ry⸗ — 
Wo liegt das Roͤnigreich Schweden? J 
Je OſtSee Lat. Mare Balticum ſtreckt 
zwey groſſe SINLIS von ſich: Einen 
gegen LiTorgen,derheiffsSINUS FIN NI-| 
CUS: den andern gegen Mitternacht, der) 
FeflSINUSBOTHNICUS. Wasım 
um diefe beyden Sinus herumlieger, das wird 


alles zuſammen Schweden at s VECIA,| 
genennet. ne 


















= 

| XV. | 

Wie iſt das Landumddie Einwohner 
| beſchaffen? 






Das Land iſt ſehr kalt, und alſo nicht gar 
fruchtbar, ſonderl ich gegen Morden zu; Doch | 
find Die Revenüen aus den ſchönen Rupfer- | 
Bergwercken nicht zu verachtenseg bataber 
Hingegen am Salge Mangel, 


Welche zunächft gegen Daͤnemarck zu woh⸗ 
RER den, 
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9 on Gehweden · 


en das find hoͤfllche und eivilifirge Leute; die 
‚ber oben in Lappland wohnen , leben ſehr bar⸗ 
iſch und heydniſch; wiewohl die Koͤnige 
roſſen Fleiß angewendet haben, daß auch an 
ießen Orten die Lutheriſche Lehre möge ausge⸗ 
breitet werden. J 
Der ietzige König in Schweden FRIDER- || 
es. ift 8. April 1676. gebohren, und RW 
A (U 








gleich Landgraf zu Heſſen Caſſel . 
En 








190 Wiewird Schweden eingetbeile® ? 
Das weigläufftige Königreich hat ſechs 
N ee 
1 Schweden ar ſich felber, Lat. 8 VE- 
Er ‚CA, fridte he dicta ee 
11 Gothland, fat, GOTHIA: u 

111. YTovdland, NORDLANDIA. 
| IV. Sinnland, far, FINNIL- er 
EV. Ingermannland / tat. INGRIA. 
> NL Kiefland, ga. LIVONIA 














pas iſt in Schweden anfichfelbee 
ee zum 


Dieſes Thell lieget Winckel, wo derSinus 
Bothnicue undSinus Finnicus zuſammen kom⸗ 
men, Esroied wiederum in fünff kleine Pro⸗ 
Bingen abgerheilit. a 
" LUPLAND; fat. Upfandia, darinmen iſt 
er 4 1,5T0CK- 


A: 


a 
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I, STOCKHOLM, $af. Holmis, die Haupı 
Stadt des gangen Königreichs,und Re) 
ſidentz⸗Stadt dee Königes, beſtehet au 
unterſchiedenen Eylaͤndern, welche ir) 
Schwediſcher Sprache Holme genenne 
werden. Im Jahr 1697. iſt das praͤch⸗ 
tige Schloß durch einen ungluͤcklichen 























ſtarck getrieben, und der Hafen dabey iſt 
ſehr ſicher. Um die Stadt herum ſind die 
groͤſten Felſen, ingleichen auf der See 
vor der Stadt; dahero ſich die Schifſe 
wohl in acht nehmen muͤſſen. An. 1710. 
find in dieſer Stadt viel tauſend Men⸗ 
ſchen ander Peſt geſtorben. | 
2, ürsar, $af.Upfalia, iſt eine iberaug alte | 
Stadt , mit einem ſehr feftenSchloffe. Es 
werden die Könige daſelbſt gecroͤnet. Die 
Al Univerficäe zu Upfal ift die vornehmfte | 
4 Mm Schweden. Anno 1702. iſt die gute | 
4 Stadt faſt gantz abgebrannt, hat ſich 
1 aber fehon ziemlich wiedererholen | 
IR 3. ALANDIA,IfE cine mirtelmäßige Inſul —4 
Stockholm gegen über, aufwelderüber | 
den leisten Frieden iſt tractiret worden. 

4 CARLSBERGEN gegen Werften am Maͤh⸗ 

ler · See, iſt ein Königlich Luſt⸗Schloß. 

5.DROT- 












von Schweden. _ 681 
‚DROTTINGHOLM,ein Königliches Luſt⸗ 
Schloß auf einer Inſul nicht weit von 
Stockholm 
IL SUDERMANNLAND, far. Su- 
lermannıa, liegt drumter am Meere, 
I.NICÖPING $, Nicopia,cine Stadt nebſt 
einem alten Schloſſe und einem Hafen, 
2.6RIPSHOLM, iftein Schloß. 
m. WESTERMANNLAN D, Lat. 
Weftermannia, darinnen iſt 
 L,AROSTAODIEWESTERAS, eine ziemliche: 
Stadt. es 
narsoca,ifteine Stadt 
2. KöwıGsöR, ein Koͤniglich Luſt⸗ Haus 
Rdon Holge gebauet, liegt eine Meile dar 


don, am See Meler, achtzehen Meilen 


yon Stodhelm. | 

"IV NERIGiA,IfL eine aang Fleine Provintz. 

'orzBro, Latein. Orebroa „Aft die eintzige 
"  Spadedarinnen,garfhmal, aber lang: 
,DALEKERLIA, fat. Dalecarlia. iſt 
hingegen ein groſſes StuͤckLandes an den Nor⸗ 
diſchen Grentzen. Die Enwohner, welche 
DALEKERLER genennet werden, ſind in der 
Hiſtorie bekannt .·. 4 
FanLum, iſt mit unter Die gröften Städfein 


FR Schweden zu rechnen · Sie liegt an einem 


 ohen Berge, welcher der Bupferberg 


genennet wird. | 
u, 3 
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RU 


Was iſt in Gothland zu mercken | 
Es iſt ein Stuͤ Landes, welches zunaͤchſt an 
dem Sinu Codano, Dinemard gegen über lie⸗ 
get, und wird vor daſſelbe Land gehalten /da 
vermuthlich Of und Weſt Gorhenha 
aus kommen find, weiche im fünften Seculo| 
Italien/ Spanien und Franckreich fo jaͤmmer⸗ 
lich verwuͤſtet haben, Es wirdaberin drey 
Provintzen abgetheieteee | 
l.Oſt⸗Gochland Sar.Gothia Orientalis, 
zur Rechten, dieſes begreiſt RR 
4OST-GOTHLAN D, tat, Oftto Go. | 
thia, an fich felber, darinnenift ı 
HORKÖPINE, die Haupt· Stadt, an der 
Oſt⸗See, iſt groß, und treibt ſtarcke 
Handlung. 
LINKÖPING, Sag, Lincopia, iſt nicht all⸗ 
J — 
ITEGEBORG, Sat, Stegeburgum, ein pers | 
fallen Schloß, | 
2.SMALAND, Sagen, Smalandia, gleich | 
drunter, darinnenift — 
SALMAR, Saf. Calmaria, ein vortreflicher 
Hafen und feſte Stadt die in der Hiſtorie | 
gar offt genennee wird, = 
JOENKÖPING, Sat, Ienecopinga,iftniche | 
allzugroß, am See Wetter gelegen. 
— 0, WERXIO,. 


N! 





den 









— ⸗ 





don Schwedt · 
‚WEX10, 

.WESTERWICK, Sat. Veltrovieum, has eulen 
Hafen ander Oſt⸗See. ; 


"BROMSEBROR, Lat. Bromfebroa, lieget 


’ 
2 


nicht weit von Calmar und iſt wegen des 


Broͤm sbroifehen Frledens bekaunt⸗ 
dern, 1545. zwiſchen Daͤnemarck und 
| Schweden gefehloffen werden, · 
iegicalmar gegen über, und gehört auch 
zu felbigem Gouvernement, ee 
 BORCKHOLM, $at, Borckheolmia, und - 
 osrensy, fat. Oftenbua, find zwen fefte 
Schlieren ea 
4. Die Inſul 6 OTHLAND, dat, Goth⸗ 
Jandia, legtnichtroeit bauote 
wıssr, fat. Viebia, iſt eine ziemlich weit» 
fäufftige Stadt darinnen,die nach. und 
nach von der See abforbiret wird. Es iſt 


weiland eine gewaltige Handels. Stade | 
geweſen · Dahero das Wysbiifche See⸗ 


eccht noch bekannt iſt. | 
\ . Wen Gothland/tat. Gothia Occi- 

 dentalis, Hlegr zur Uncken / und begreift 

NTEST-GOTHEN, kat, Weltrogo- 
rhia,an fich felber, darinnen eu: 


GOTHENBURS, $at. Gorhenburgum, ee 


ne ſchoͤne Stadt au dent $Sinu Codano, 


ee: nelchevieheicit nach Stockholm die be⸗ 


tat Vexhia,ift garein Eleiner D te 


3, Die uff OELANDI A,sar. Olandia, 
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an der See. — 
2. WERMELAND, $gr. Wermelandia, | 
darinnen iſt | ni. A 
PAILIBBSTADT, faf, Philippoftadium, | 
eine neue Stadt, ift An. 1700, wicderum 
gang demolirer worden, | | 
CARLSTADT, & Carsloftadium, von Ca- | 
role IX, gebauer,und liege nicht weit von 
dem Wener- See, Lat Lacus Venerus, | 
3» DaLlA, liegt an den Norwegiſchen Gren⸗ 
tzen, darinnen iſt — 
DALEBuG, faf, Dalebutgum, ein kleiner 
tt. Ä | R 
II. Süder. Bothland, fat. Gochin Me- 1 
tidionalis, liege unten an der Oſt Ser, Es ge⸗ 
hoͤret darzu 
1,HALLAND,Sar, Hallandia, ein $and 
amSinuCodano, darinnen Ä 
HELMSTADT, Catein. Helmoftadium,die 
Haupt ·Stadt. — 
RAHOLM, far, Laholmia, hat einen Hafen | 
und ein Schloß, | 
WARBURG,Saf, Varbe gum, har ebenfalls 
einen Hafen und Schloß. 
2:SCHONEN, Sat, Seandia, liege Cops 
pen. 


—— — 





——'" 
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penhagen gegen über am Sunde. Es 
iſt darinnen — | 
-LUNDEN, Oder LUND, $at. Lundis, die 
Haupt: Stads,ifi X,1668. mit einer Unis 
verſitaͤt gegieret worden, in den Kriegen 
aber wurde ſie ſehr ruiniret. 


LANMDSCKo, faf. Coronia, iſt ein offener 
Hr hat aber eine fefte Citadelle und 
guten Hafen, | | 

MALMoE, sat, Malmegia, iſt eine gufe 
Veſtung / nebſt einer feſten Etadelle. 

R 6BoRs, & Helfingoburgum, ein 

offener Ort nebſt einem alten ver fallenen 

Schloß und Hufen, Helſingoͤr gegen 

über, A. 1709.nahmens die Dänen ein, 
muſtens aber bald wieder verlaflen. 

YSTEDT, eine Stadt an der See, wo 0% 
dentlich die Poften aus Deutfchland 

einlauffen. 

Hua, oder wEen,$af. Huena, eine klei-⸗ 
ne Inful, iſt deswegen berühmt, weil 
Tycho de Brahe fein Schloß Uranien⸗ 
burg darauf gebauer hat. = 

3.BLECKINGE N, tat. Bleckingia , liegt 

jur Rechten, darinnen ift F | 

CHRISTIANOPEL, $af. Chriftianopolis, 

iſt vom Könige Carolo Xl. gantz raſiret 

worden. | he .& 

CARL scRoN,Sateın. Caroli Corona, ein 


3/7 ſchoͤ⸗ 


— 
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ſchoͤner Hafen, ein wenig zur Sinefen, IfEF 


hingegen von Carolo XT. in ereflichen | 
Stand gefeger worden, Bi 
 €HRISTIANSTADT, fat, Chriftianofta- \ 
dium, lieget zur Lincken gegen Schouen, 
und iſt eine feine Stadt. Bis hieher ka⸗ 
men die Daͤnen A. 1709, wora uf fie wies | 
derum zum Sande hinaus gefchlagen 
wurden. TE 
CARLSHAFEN, $af. Caroli Portus iſt in 
ficherer Ort vor die Schiſſt·. 
XIX. — 
Was iſt in Nordland ʒu mercke 
Das iſt ein groſſes Land zwiſchen Norwegen 
und dem Sinu Borhnico gegen Norden gi &e ir 
find darinnen folgende Landſchafften. 
I. GESTRICIA, über Upßl, am Stuffe | 
Hafunda,hat fehr ergiebigeEifen-Bergmercke, 
1,6EvALıa,ifteinefeine Stade, welche | 
ziemliche Handlung treiber, Bi 
2,KUPFERBERG,$At, Co primontium,ift | | 
eine Fleine Stadt, a A 
IHELSINGEN, Sat, Hellingia, wel | 
ser bingegm Norden. ‚ 
HUDWICKSWALD, iſt der beſte Ort darinnen. 
III. MEDELPADIA, in der Sand» Charge | 
gleihdrübe. — ——111 
SUNDSWALD,iftbiebefte Stadt darinne, 
am Borhnifhen Sen 


F 
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mden Norwegifihen Grenken, und hat vor 
iefem auchzu Norwegen gehört. Esift Feine 
Stadt darinnen, die remarquable wäre, 
"Y,ANGERMANNLAND, fawAn- 
yermannia, am Sinu Bothaico. ee 

"HERNOSAND,LAf, Heraofandia, ift die 

beſte Stadt darinnen. “ 
-y1. BOTHNIA, liegt oben am Sinu 
Bothnicc. \ 
zorma, tat, Torna, gan oben , ift die 
Haupt Stadt darinnen die andern loh⸗ 
nen ſich nicht dev Muͤhe. Bis hieher iſt A. 
694Koͤnig Catolus Xl. gereiſet, und 
hati den laͤngſten Tag mit angeſehen. 
YILLAPPLAND, fat. Lappia Svecica, 
lieget gantz gegen Norden an den Norwegi⸗ 
ſchen Grentzen / und hat ſehr wildeundbarbas 
riſche Einwohner: Das Sand ift ziemlich groß, 
und wird nachden Fluͤſſen welche durchge⸗ 
hen, in fuͤnff Provintzen eingetheilet. 

" J.UMA-LAPMARCK,UMDEN Fluß Uma, 
2.PITHALAPMARCKUM den SlußPitha, 
3,.LULA-LAP MARCK, umden Fluß Lula, 

A. TORNE- LAPMARCK, UM DEN Suß Tome 
 ISKIMI-LAPMARCK,UM den Fluß Kimi. 
>. 6, Diefestappland hat A. 1608 5.der König 

in Schweden durch etliche Mathemati- 

| eos genauer unterſuchen af. 
7. Wegen der wenigen Einwohner iſt ur 
> ER em land 
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laand mit vielen neilden Thieren t eſctzet 
darunter die bekannten Rennthie el 
fonderlich remarquable fir». ol 
NB, Weil diefes fand 1. LAr 1a SYECICAI 
genennet wird,/ fo muß man will en daß in! 
gent re daB gantze Sand, weiches über dem! 
Sina bothvico bigarı dag Mi reGlaciale| 
gehet, mit einem generafen Worte LAP- | 
LAND, &, appisa oder Lapponia, genens | 
net wird. Will aber drey unterſchiebene 
Potentaten Theil daran haben, ſo heiſt 

1. Das Stuͤck zur Lincken welches deu Schwe⸗ 

den gehoͤret, LAPPIA SVECICA, 

2. Das Stuͤck zur Rechten, welches den Mo⸗ 
ſcowitern gehoͤret, LAPPIA MO. | 
SCOVITica, I 

3. Das Stücke oben, welches den Dänen ge⸗ 
hoͤret, LAPPIA DANICA. | 2, 



















| Xx. J 
Was iſt in Finnland za merden + 
Es liegt zur Rechten an den Moſcowitiſchen 
Grentzen, und hat Einwohner, welche Kälte | 
und andere Travaillen fehr wohl verfragen 
Fönnen,und dannenhero gur zum Kriegefind. | 
Im letzten Kriege gerieth gantz Finnland in 4— 
ußiſche Hände: aber durch den Frieden zu 
Nyftedt haben die Schweden das meifte wie⸗ 
der bekommen. 
I FINNLAND, Lat. Finlandia, an ſich 
felber; 
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iber / liegt im Windel, den die beyden Seen 

semiren, Stockholm gegen uͤbr. 
1,480, !at, Abos, ift die Haupt Stadt 

des gantzen Finnlandes. An. ı640. hat 
die Königin Chriftina eine Univesfirät 


nn daſelbſt angeleger. An. 733. ift dieſer 


*  Hrtan die Moſcowiter übergangen,aber 
Auch wieder reftituiref worden. 
Ügigıennepurc, fat. Bieraeburgum, iſt 
hernach der beſte Ort. 
 3.0YsTADT,0der Neufladt, ift der Ort, 
oA, 172 1. der Friede zwifchen Schwer 
den und Moſcau iſt gefchloffen worden. 
IL GAJANIA, liegt oben am Sinu Bosh- 
nico, und wird in mancher gand»Charte per 
errorem Bothaia Orientalis genennet. 
cAJAuE sur, $at.Cajaneburgum,ift die 
Haups- Stade darinnen. · 
 ULSAYOLA XI A, liegt drunter, und iſt 
boller Seen undMoräfte,darinne iſt | 


NYSLOT,, ein feſtes Schloß im Waſſer, 


mit einem Gymnaſio. 


- IV; TAVASTIA, darneben zur Lincken, 


darinnen iſt — 
au⸗, Latein. Taraſthia, eine feſte 


Stadt zwiſchen den Moraͤſten. Sie 


wird auch CRONEsnBuRg genennet. 


V.,NYLAND, $at, Nylaodıa, am Sinu 


Finnico. | 
—— 1.Ra- 


| 
\ 
N 
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1 
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IRASEBOBRG, Cat. Raſeburgum, iſt kleit 
hat aber einen beavcmen Hafen 
2, RELSINGFORT, Cat. H elſiogfordia,i 
u klein, bar aber doch einen mäßigeh 
Hafen. . | — 
VLCARELTA, liegt darneben am Sin] 
Finnico, und ift % 1721. durch den Nyſtad 
tiſchen Frieden den Rufen abgetreten wordẽ 
1.w1BoRg, $af, Viburgum, die Haupt 
Stadt, hat ein ſehr feftes Schloß⸗ wel⸗ 

ches die Moſcowiter etliche mahl verge⸗ 
bens belagert, aber An, 17 10. durch Ac⸗ 

cord erobert haben. | 
ZCRON-SCHLor,iffeine Moſcowitiſche 
Veſtung mitten in der See, A. 1704. er⸗ 
bauet, liegt 4. Meilen von S, Petersburg. 
VI.KEXHOLM,tar. Kexholmia, liegt 
gank an den Moſcowitiſchen Grengen an) 
dem See Ladoga, und iſt An. 721, durch den! 
Nyſtaͤdtiſchen Frieden den Ruſſen zu Theil 
la, ee —— 
XEXHOLM, Sat, Kerholmia, iſt ein haupt· 
ſaͤchlich feſtes Schloß, welches die Mo—⸗ 
ſcowiter AREFLOGOROD nennen, und 
Anno 1710. den. Schweden abgenom⸗ 

men haben. Eh ; 





Was iſt in Ingermannland su mercken? 
Es liege zwiſchen dem Sinn zumanco, und dem 
Siam | 





—— * 
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inu LAD os a, welche durch den Fluß dieve 
ereiniget werden, u, has vor dieſem den Mo⸗ 


owitern gehört,darn ach haben es die Schwe⸗ 
en eine geraume Zeit beſeſſen / und nunmehr 
ſt wieder den Ruſfen uͤberlaſſen worden, 


1.NOTEBURG,L Noteburgum, auf Mo 
N kotwieifi) Orefca,ift eine baupsfächliche 


: Veſtung u. Hafen,an dem See Ladoga, 
wo der Fluß Nieva hinein faͤllt. A. 16 12. 
hat es Guftaphus Adolphus eingenom⸗ 


‚men, und von ſelbiger Zeit an iſt es gan⸗ 


tzer 90. Jahr der Cron Schweden unters 
worffen geweſen bis es Anno 1702. die 
Mofcowirer wiederum eroberf,und nun⸗ 


mehr Schlüffelburg genennet haben. - 


— IvANOGORDO p,sat, Ivanogorodia,ein 
. feftes Schloß, der Liefländifchen Stadt 
arva gegen über , iſt auch Anno 1704. 


4 


 onden Moſcowitern erobert worden. 


egcuaure, ein feiner Ort an der Oſt⸗ 


— See nicht weit von Noteburg, iſt Anno 

1703, an die Mofcewiter übergangen, 

AS. PETERSBURG,ÜL eine Veſtung und 
Handels, Stadt, die Czaar PETRUS 


der l.angeleget und nach feinem Namen 


geneiict hat, welche von Tage zu Tage zu⸗ 


nim,fonderlish da der Czaar ſelbſt dann 
RR EG | — 
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und wann allhier vefidiger, auch unt ! | 
ſchiedene Waaren von Archangelda hi 



















‚gezogen hat. a | — | 
| a IE RE | 
Was iſt endlich in Liefland zu merden? | 


Diefes land liegt diſſeles der Oft, See, zwi 
ſchen Polen und dem dinu Finnico, Vor die 
ſem gehoͤrte das gantze Liefland den ſo genann 
‚fen Creutz ⸗ Herren , welches ein geiſtlichen 
Ritter⸗Orden war,und begriff damaͤhls auch 
Curland unter ſich Hernach wurden die) 
Ritter von den Polen und Moſcowitern ver⸗ 
trieben: Endlich harten die Schweden das 
meiſte davon erobert, und es auch ſeit dem Oli⸗ 
viſchen Srieben A. 1660. beſtaͤndig behauptet. 
In dem letzten Kriege aber haben die Moſco⸗ 
witer das gantze fand erſtlich verwuͤſtet und | 
darnach voͤllig, theils durch die Waffen theils 
durch Huͤlſſe der Peſt, unter ihren Gehorfam | 
gebracht. Die Schweden haben auchim Stier | 
den zu Nyſtaͤdt A. ı7zı. fich aller Prätenfion 
auf dieſes ſchoͤne Korn» Sand beacben muͤſſen. 
Es beſtehet aber Kiefland,fo weit es heutiges 
Tages gehet, wenn Curland nicht darzu ge⸗ 
rechnet wird, in zwey Stuͤcken: 

. ASTHEV, far. Eflhania, iſt das obere | 
Theil am Siau Finnico. RO | 

I. REVEL, $af Revalia, einegroffe u reiche I 

 Handel-Stadt an der Sce,wel che in dem 

Hanſeatiſchen Bunde weiland in arefer 

s Conſi⸗ 








A — 


— — — 
— 
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Eonſideration geweſen iſt. Anno 171 1* 
nahmen es die Moſcowiter ein, nachdem 
die Peſt vorhero alles darinne aufgeraͤu⸗ 
met hatte - N weh 
NaRva, eine fefte Stadt: das Schloß dar« 
benyheiſt ıvanosroD, Lat. ivanogro- 

‚da: Diefer Ortward A. 1700. von den 
Moſcowitern vergebens belagert, aber 
endlich doch An, ı 704, erobert. | 

‚Derpr, fat. Derpatum , oder Terpstum, 

mirten barinnen, befam U. 103 2. eine 
Univerfieät, die aber nunmehro nach 
Pernanverlegerift. X ı -og.habendie 

Moſcowit er diefen Ort erobert. 

‚PERNAu, Sat, Pernavis, iſt cin Elsiner,aber 
wohl befeftigter Ort , hat einen feinen 
Hafen, und fit An. 1635- eine Un iver ſi⸗ 
Anmno 1710. gieng der Ort an bie 
Ruſſen uͤber. Hall 

FELLN, tat. Felinium, Stadt md Schloß, 
WEISSENSTEIN, cin feßes Schloß mit 
Mcraͤſten umgeben wird auch Wirten- 

fein genennef. ie | 

7. OESEL, Lat, Ofelia ;, und me 

2. pAcHo, fat, Daghoa, find zwey mittel» 
mäßige Infuln auf der Ser. | 
ILLETTEN, fat. Lithlandia, iſt das uns 

erſte Theil an den Curlaͤndiſchen, Moſtcowi⸗ 

ifchen und Polniſchen Grentzen. 





Ip Rh 2 
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I.KIGA, am Fluſſe Düna, die Haupt Sta d N 
igcoPund ehe woßlbefefiger. Cs da] 
ritet in der Stade eine ſtarcke Kauff 
mannſchafft; das Gymoafiumdafelbfi 

iſt iederzeit beruͤhmt gewefen, Vor der) 
Reformation war ein wichtiges Ertz⸗ 
Bißthum daſelbſt. Die Moſcowiter ha⸗ 
ben den Ort etliche mahl vergebens bela⸗ 
gert; aber X. 1710, muſte er ſich endl. er⸗ 
geben, nachdem die volckreiche Stadt in 
waͤhrender langwierigen Blocgvad 
theils durch den Dunger,eheils durch die} 
Peſt, gan erbärmlich son ihren Ein \ 
wæohnern war eneblöffer worden, —4 
2.DÜNAMÜNDA, eine vortrefliche Drflung, 
und dabey cin Hafen, nicht weir von dee. 
Se, we der Fluß Duna hinein faͤlt. 
Wie die Garnifon durch die Peſt auf⸗ 
gerieben war, ſo muſte ſich der Ort an 
die Moſcowiter ergeben. 
3. KOCKENHusen, iſt eine Veſtung am Fluſſe 
PDiüuna, vor dieſem war es die ordentliche 
Reſidentz dee Siefländif. Erg- Biſchoffs. 
4. DÜNEBURG, iffein feſtes Schloß und Stadt, 
den Moſcowitern gehörig. 
IR. 0a 
Was geböret mehr der Eron Schweden 1: 3 

Die Proving BAHUS, in Norwegen, das, 

von kurtz vorber Byricht geſchehen iſtt. 
a 2. Etwgs 





| 
} 
| 
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Eewas von Vor POMMERN, nebſt 
per Inſul RÜGEN a 
Die Stadt WISMAR, an der Oſt- See, 
im Herkogehum Mecklenburg. Bor dies 
ſem war es eine roale Veſtung bis 1716. 
nunmehro aber ein offener Dre 
Das Hertzogthum BREMEN, gehörte ben 
Schweden feit demWeſtphaͤliſchen Frie— 
den, Im letzten Kriege aber ward es erft 
von den Dänen erobert, und hernach 
den Churfuͤrſten zu Hannover cediret. 
Das Hertogthum VERDEN,, war auch 
> ein Stucke von ber Beute dee dreyßig⸗ 
jaͤhrigen Krieges: Nunmehro aber iſt 
eg durd) Tractaten dem Churfuͤrſten zu 
Hannover uůͤberlaſſen worden, Pe 
6, Das Fürftenehum SF ETTIN in Doms 
mern, hat der König von Preuſſen im 
lietzten Kriege erobert, und nunmehro 
durch Tractaten an ſich gebracht. 
7. Das Hertzogthum ZWEYBRÜCK in der 
Pfaltz gehoͤrte der Cron Schweden bis 
n den Tod Koͤnigs Carolı XII. Seit 
1718. aber iſt es dem Pfaltz- Grafen 
Guftav Samuel zu Iheile worden; Er 
gieng aber Anno 173 1. ohne Erben mit 
Tode ab, und die Succeflion iftnoch bis 
dats nicht ausgemacht . 
— et | 0 RR 
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Wie hat es vor altenerten in Norden sugeflanden| 
1. Schweden und Norwegen wurden von dei? 
Alten vor eine Inſul gehalten, und zu 
ſammen SCANDIA oder SCANDINA. 

VIA genennet. a 

2. In der Halb⸗ Inſul Juͤtland haben vor alı, 
ten ZeitendieCIMBR]I gewohnet, das} 
hero der Mahme Cherfonefus Cimbuicaf 
kommen ift, EL N al / 

3 3: Die Dänifchen Inſuln haben die TEUTO- 
NES bewohnet: ob aber die Deutſchen | 
davon den Nahmen haben,fteherdahin. | 
4 In dem Schwediſchen Gothlande haben die | 
GOTRigewohncr, welcheim fünfften un |! 
nachfolgenden Seculis heraus in die Nös | 
mifchen Provintzen gedrungen find, und: | 
fig) in die Oſt- und Weſt⸗ Gothen ges | 
theilet haben. Wiewol von dem eigentlis 
chen Barırlande diefer Gothen ein ieder 
Hiſtoricus feine eigne Meynung hat. | 
Das XII, ln 

zur Land⸗ Charte 


von Polen. & 


Erst 

| | Wo liegt Polen? | FE. 
6S liegt ung Deuefchen gegen Morgen ,und 

ſtoͤſſet alfo zur Lincken oder gegen Abend 

| —— 





















—* ie — — 
En | ——— h use 

ie er indoor Flaͤſſe sin Polen? 2, 

De vornehmſten ſind vier ⸗ 

EN BE IXEL, fatein. Viftla, weh A 









Tenindie 9% @ Se ce geh je —— 
Der DNIESTER, oder NIESTER, | 


. &, Tyras, fliegen unten zwiſchen der Wal» 
lachey bis in das ſchwartze Der: 
e jerNIEPER, oder DNIEPER, ‚gatein, 
u entfpringer in Mofcan, 
—— ßt von Norden gegen Suͤden in | 
da | Meer 
} INA, Potnifg Dwima, ode. 
# pıwi Ra Tiefe oben zwiſchen Curland | 
id. — — Se u. 






w 
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II. | 


Wie in das CLand und die Einwohner 


beſchaffen? | 
Das tandift durchgehende ſehr fruchtbat | 
melches das Polnifche Korn, die Polnifchen) 
Pferde, die Polniſchen Ochſen, und ander, 
aberflüßige Sachen guugfam bezeugen. 
Das fand iſt allenthalben ſtarck bewohnt, 
und der Edelleute iſt in Polen eine unerhoͤr 
Menge. Welche gegen Deutſchland sl 
Preuſſen zu wohnen, find viel civilifirter, als 
welche hinten an ben Moſcowitiſchen er. 
tariſchen Grentzen find, 
JJ Al 
Was iſt vor eine Keligioni in Polen | 
Die Haupt-Neligion ift Carholifch ; zu wel⸗ 
cher fich der König und die Bornehmften des 
Meichsbefennen. Doch werden hin und wie«| 
der andere Religions Verwandten, ale Lu⸗ 
theraner, Reformicte, Arianer, Soch 
nianer,Briechen, Juͤden und Tuͤrcken, 
nicht nur darinnen gelitten, fondern auch bey | 
ihrem Exercitio Religionis geſchuͤtzet. Son⸗ 
derlich ſind die Juͤden darinnen beſſe en 
tioniret, als an einem Orte in der Welt. Alle 
dieſe Religlons · Verwandten werden mit ei⸗ 
nem allgemeinen Nahmennıs SENTIEN TES. 
genennet. | | 
V. Wie 


















v Wii Polen eingerbeiter? 
zwey y groſſe Laͤnder bey⸗ 


3 man « a anfi ch felber, 
"fa. REGNUMPOLONIZ,anden 
Deutſchen und Ungarift hen Grengen, _ 

11. Das Groß ⸗Hertz gthum Lithauen, 
RN $atein. MAGNUS DUCATUSLIL 


IR ER 


. THUANIE, an den Moſcowitiſchen 

Vor dieſem hat ein edwedes feine Regen⸗ 
ten vor ſich gehabt; doch nunmehro ſind beyde 
genau miteinander verbunden, und erden 
von einem König regiere,, 

Der icige Snig, in Polen, FRIDERICUS 
Aucusı TUS, geboren den 12.May 1678: 
BA Fünf zu Sachen. _ 

AN, 
was gehoͤret z zu Polen an fich felber — 
Se ‚Einjie r lich Land an den Schleſt fchen,Un«. 
ari chen u Tuͤrckiſchen Grentzen Und ſolches 
| t wiederum drey anſehnliche Theile: 
Jan n,POLONIAMINOR, 




























den Sc plefifchen | Grentzen. I. 
oßPolen,sa.POLONIAMA 
TOR and en Preußiſchen Grengen.. 
J n* — — Hg [ | 






ya 
ru 7 


| — 
— 

















£at. Palatinatus Sandomirienfis, liegt darne⸗ 
benander Weir, | 9 
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BRA, unten an den Ungariſchen m 
Tuͤrckiſchen Grentzen. ge) 
Was ift in Klein Polenzumerden® | 





Diefes Stücke lieget meifteng zwiſchen 
Schleſten und der Weipel, und begreiffe dres| 
anfehnliche Provingen, welche man auf Pol) 
niſch Woywodfchafften, fat. PALATI.) 
NATUS nenne. © 5 Bil 

I. Die Woywodſchafft CRACAU, Lat. 
Palatinatus Cracovienfis, flößt an Ober⸗ 
Schleſien, wo die Weixel heraus koͤnmt. 
. CRACAUu, Latein. Cracovia, iſt die Haupt⸗ 

Stadt des gantzen Königreichs zienalich 

groß, u. mir einem HauptsfeftenSchlofe 

ſe auf einem hohen Berge verfehen, An. 

1401. iſt daſelbſt eine Univerſitaͤt aufges 

richtet worden. Um die Stadt ſind ſchoͤ⸗ 

ne Salß-Öruben. An. 1702. harten die 

Schweden Cracau eine Zeitinne, da iſt 

das Schloß durch einen Brand ruiniret 

worden, A BE a 2 

LANDSCRON,Iff eine von den beften Ve⸗ 
ſtungen in Polen, Er 
IL Die Woywodſchafft SANDOMIR, 


| 
















SANDOMIR, $af.Sandomiria, an der Wei⸗ 
rel/auf einer Hoͤhe/ hat ein ziemlich feſtes 
Schloß. | RAcowı 
5 


























* — 9 — ra 2* 
boon Polen. 
SM Ö Gr A 2 2 2 00 


⸗ 






— — 






Me 


To w, Sat. Racovia, ift der Ort, da der 





ur der worden. LTR | 
.PINCZO Ww,DDELPIT sSCHO w, DÜLFCLI4 
a. N ae Se „ 
— sow, iſt der Ort, wo Anno 1702. die 
Schweden eine Schlacht erhielten.· 


I. Die Woywodſchafft LUB LIN, &stı 


alatinatus Lablinenſis- jenſeit der Weixel. 
LUBLIN, tatein, Lubliaum, ift eine groſſe, 
wohlbewohnte und reiche Stadt, welche 


Ha ſtarcken Handel treibet, wird auch durch 


die Moraͤſte ziemlich verwahret. 
was iſt in Groß Polen su mercken ⸗ 
— Dieſes Stuͤcke lieget an den Preußiſchen 








Goanben, und begreifft drey anſehnliche Lande 


(haften: 


x 


* 


= 1, Groß Polen an fich felber ‚Latein · 


POLONIA MAJOR, ſtride fc didar 


7. Die Woywodſchafft POSEN, Latein. 
> Palatinatus Pofnanienfis, — 

os en, $afein. Pofnania, an der Warte, 
iſt gar eine feine von Stein en gebauete 


N k Br Ä 5 * a er De ER, —— 
Stadt, nebſt ei 
Es iſt zugleic 


ich ein Biſchoffthum . In 
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 photinianifche Catechiſmus iſt geſchmie -· 


nem feinen Schloß 


sten Kriege ift der Ort bald mit 
Schwe⸗ 
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Schweden, bald mit Sa fen, beſwe — 
geweſen. | 
2. Die Wohwodſchafft KALISC H, ‚darin, 
Palatinatus Calishienis, | 
GNESEN, $. Gnefna, iſt die Haupt Grade, 
| : 6:08, Polen, und har einen Ertz⸗ 
Biſchoff welcher der vornehmſte im 
gantzen Koͤnigreiche, Lat Primas Regni, | 
iſt. Die Stadt wird auch vor die aͤlte 
ſte in gantz Polen ı Sehalten. 
3. Die Woywodſchafft SIRA DIEN, fr. 
Palatinatus Siradienfis,. Re ER 
SIRAD,$af, Siradia, iſt mittelmäßig. 
PETRICOW, Sat, Petricovia, ein Ort, da 
vor Alters die Könige fi fi nderwaͤhlet wor⸗ 
den. 
4. Die Woywodſchafft LE NCZ IT z, Lat. 
Palatinatus Lencizinfis 
 LENCZITZ, Lat. Lencizium,ifteine Statt | 
und Schloß. — 
5. Die Woywodſchafft RA VA, ‚Sat, ralat 
natus Ravenis, A 
RA ze a, ein Fleiner und ſchlecht gebaueter 
1. Das Band Maſovien fat. Maso. | 
VIA, liegt jenfeie der Weirel an den Preußis | 
ſchen Grentzen, und — fol gende, | 
ſchaſſten: 








I 









J J— 
v — Latein. Warfovia,die — 
Stadt des Landes, iſt bisher die ordent- 
liche Refidenk- ‚Stadt des Königes ge 
a i ae, Insgemein werden die Polni⸗ 
ſchen Reichs⸗Taͤge daſelbſt gehalten. * 
nee halbe Meile davon iſt das Feld, in 
welchem der neue König. erroähler wird. 









Br LLANOVA, ‚Pol, Villanow, nich weit 
u. von Warſau. ift ein luſtiger Det welchen 
— nig lot ohannes IM.3 u feinemPlaifir hat 






anlegen lajjen: bie Polen wolten es erſt⸗ 
lich nick 9* ‚weil ihren | Fundamen- 
al Geſetzen nad), ihr. Koͤnig nichts eige⸗ 

nes haben ſoll. ? dieſem Ort ſtarb Koͤ⸗ 





Hi bee. 1695. und An. 173; . 


SicleKöng AUGUSTUS in diefer Ge⸗ 
Er { nd ein ſchoͤnes Campement: N; 
Proc 1x o,$at. Plofcum,ift ein Bißthum · 





» nonnemlat; Dobrinum, if ein mäßiger 







LAC 114, cin gändgen zur Rechten/ 
eiſt in d and Charte auch die Moy⸗ 


ſchafft BIELSCZ, latein Pala- 


x sızıscz 


» 
« 











BIELSCZ, Satein, Bie 


zerrr. J 
D ROGIECZIN, $afein, Drogitzinum, ifil 
gleichfalls groß, aberhöfgern, Um diefe, 
Gegend ſind gute Jagden. 

I. Das Land Cuſavien 
VIA, Begtan der Weigel an den Dr: 


Örengen, und begreifft nur 
2 Die Bopwodfchaffe 
Palatinatus Breflienfi 


BRZESTY, Lat, Breftia,ein kleiner aber be⸗ 


-WLADISLAU, Lat. Uladislavia, eine mit⸗ 
telmaͤßige Stadt, nebſt einem Schloffz, | 
w2 ber Biſchoff von Cojavien refidirer,. 

See, iſt nur ein Stabi gen, Piaftus,der | 
Stanum- Vater fo vieler Könige und. 





1 } * x “ 
javien, f. CUJA-| 
En z RX f we —J [2 

vs us — * 9 * 


Fuͤrſten / ſoll nur ein Bürger oder Bau | 
er von Reußroichgewefenfeygn 
Beny Kruswick iſt das Schloß, auf 

wvrelchem der bekaũte König Popielusvon 
den Mäufen fol ſeyn gefreſſen word n. | 
2, Die Woywodſchafft INO WLOCZ, 4 

‚Sat, Palatinarus Inoloczenfis, oder Ju- | 

niuladislavienſis, liege Orb. 1 


€ 








ByPGOsc oder BROMBER s, welches eis | 
nige zu POMEREL LIEN re 


































RE IX. er 
4 wa⸗ ii in Ale. er pe Reufen 

& merden? HE SLR 

* wird ‚Klein-Reuf Ten ober auch Rothe 
euſſen zum Unterfcheid genennet / damit es 
icht mir Moſcau ſoll confundiret werden, 
elches man fonft Groß ⸗Reuſſen oder auch 
Schwarz, Renffen zu nennen pfleget. 
Yarzu wird gerechnet 





"1. Rlein-Keuffen, ga, RUSSIARU- 


IRA, an ſich felber uber Ungarn und Sieben 

uͤrgen, darinnen iſt 

1. nn Moywodfhafft: LU wo W, oder 
. LEMBE RG, satı Balatinatus Lem- 
bergenſis. 


Luwow, Deut.un EMBER 6, ‚Sat. Leopo- 


lis,ift die Haupt: ‚Stadt darinne, hat ein 


4 Schloß in der Stadt, und eines vor der 
fi + Stadt; ift alfo groß, fefte und wol Ibes 


nt, hat auch einen Ertz⸗ Biſchoff. 
— DeSuntng — fo ſtarck, daß faſt alle 





dt chweden uͤberſtie⸗ 
e ch werben. 





Hr PRZEMISL; 2 ‚fat Premislia, ift auch ein 
| d hat ſteinerne 





6 und ſchoͤner Ort, 
BI und 7 Bifhoff: — 


B& 


A. 1704. ift diefe | | 


°F 
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BALICz,$at, Halitia, am Niefter, ift vor| 
diefem eine vorfrefliche Stadt geweſen, 
nimmt aber ietzo ſehr ab. Se 

JavoROow md © 

Z0LKIEw, find die ziwen luſtigen Oerter, da 
ſich vor dieſem die KöniglicheHerrfchaffe | 
gar offte zu divertiven pflege 4 

2, Die Woywodſchafft BEL CZ, far, Pala- 
tinatus Belcenfis, liege drüben | 

BELCz, Sat. Belzium, iftein weitlaͤufftig ei 

Zboͤltzenerdeee. 6 

2M4MOISCIE, Sat. Zamoiſcium, eine nach 
neuer Art gebauete Veſtung. 

3: Die Woywodfchaffe C HELM, fat, Pa- 
latinatus Chelmenfis, darinnen “ 
 TCHELM, |, Chelmum, die Haupr- Stads, a 
haat einen Biſchoff. —— 
Der Cand VOLHYNIEN, egt 
beſſer zur Rechten, und wird bisweilen nur eine | 
Woywod ſchafft genennet. Das gute and iſt 


von den Einfällen der Tartarn und Koſacken | 


gar offtmahls ruinirer worden. ä | 
LucxKo, ar. Luceria, Deutſch Lufuc, iſt 
die Haupt⸗Stadt , nebſt einem Schloſſe; 
es find ſehr viel Juden darinnen. \ 
‚ IL Das Land PODOLIEN, lie Ä 
drunter uͤber der Wallachey am Nielter, cin 
fruchibares Sand, voller Bäume, Wiefen,Ge« 
creyde, Vieh und Wilpret. — 














KAMB® | 









AMINI ER, mit: € dem —— ee 
Ki — —*— Camenecum, oder Camene- 
da, eine vörtrefliche und vor — “ 
windlich gehaltene Berg⸗ Veſtung . An 
1672. ward ſie von den Tuͤrcken einge⸗ 
©: ee ift allererſt im letzten Frie⸗ 
den zu Carlowitz Anno 1 699. den Po⸗ 
Ten ieſtituiret worden. 
IV. Die Ukraine, Latein U CR ANI A, iſt 
in ſchoͤnes und groſſes Stuͤcke landes zu bey⸗ 
en Seiten des Nepers, oder Boryſthenis. 
— — ame giemlich groſſe Woy⸗ 
Die‘ Wonwoofchafft K 10w., fat, Palati- 
B nn — den Mofowirifcen 


Die e Bonwodfafft BRACLAY, fat. 
. Palatinatus Bracls vienßs , ‚an den Po⸗ 































doliſchen Grentzen · 

ee. Beil es eine Grent⸗ Provintz iſt, ;f 

Bat fie in den bisherigen Kriegen von 
den — — viel — 





x 
7 
£ S umn * "IV 5. RN 
* RU 6% 
— 





















erſten iſt befanns worden. 


oderBoryfthene, umdie Gegend ‚da 








} ’ . 4 
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NEUKOENIGPOL, und was daher⸗/ 
um lieggeeee.... 
Den Moſcowitern gehsͤꝛet 
KIOW, tarein.Kiovia, oder Chiovia, am 
Niper, iſt vor dieſem eine treflicheStadt 
gewefen,bis ſie in den viel ältigen Krie⸗ 
gen fehr ruiniiret worden, ( s iſt ein Biß⸗ 
thum daſelbſt, ingleichen eine Citadelle 
und Univerſitͤt. a 
Hernach alles, was jen ſeit des Niepers an 
den Moſcowitiſchen Grentzen gelegen iſt. 
Den Coſacken gehͤͤtttt 
BATURIN, am Fuſſe Dezna, die Reſt⸗ 
dentz Stadt, welche An. 1708, von de | 
Moſcowitern ifkeroberg worden, J 
CZYRCASSI, $af, Cayrcaffium, eine | 
wichtige Beftung am Nieper. 
KUDACK, at. Kudacum, eine andere 
Beflung am Nieper, re 
rova, auch eine BeftungamNieper. | 
ULTAVA, eine Veſtung jenfeie des 
Niepers, welche X. 1709. durch die eng, | 
ſetzliche Niederlage der Schweden zum‘. 


Ye 


Ingleichen die Inſuln auf dem Nieper 1 


| 





Se 
x 




















4 





























ll 






4 












in das ſchwartze Mesrfäln- | 


7 
“ 
x % 

































”v id Rt von M Yor * 


— — * Coſacken rer vor e ein 


Ah find , und wenn fie umtertworffen, 


> 


das wird im folgenden raus vorlom⸗ 


men 


% de dr ER 
ER RR EN AR RL 
4 * 


X 
| msi nun Yorsandere zum Groß⸗ 
Hertzogthum Litthauen? 


ar Litt hauen an ſich felber, aatein. LI- 


7 HUANIA, darzu gehöret 


I Die Woywodſchafft WIL N AW, kat. | 


Ye: 


Palatinatus Vilnenfis.. 


Rn LNA, oder ILDA u, Lat. Vilna, iſt die 


Haupt ⸗Stadti in gantz Siechauen ‚groß 
md wohl bewohnt, doch find Die Häufer 
ul meiſtens von Holtze. Es werden in ſelbi⸗ 
ger Stadt alle Wochen drey Sabbathe 
begangen: Denn die Chriſten feyren 
den Sonntag, die Juden den Sonnas 
a et die Tuͤrcken den Sreyrag. ( Es 
iſt auch ein Biſchoff alda. 





Si⸗ Wohwodſchafft TROCKIE, fat. 
ER ae Trocenfis, Yu darneben | 





" TRocKo, {a 
einem en € —— 
| — fat. Grodna, hat ein Pr 





foß; Die Stadt ne ee ſchlechte 


BE Haufe 


5 — fi ne Ö 
ee 797 A PNTTRE, 


5 
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Haͤuſer. Bisweilen werden die Polnis ! 


(chen Neiche-Täge dafelbft gehalten. 


3. Die Woywodfchafft BRESSICH, far. 


Palatinatus Breflicenfis, wird auch fonft 


= 


.POLESIA, genennet, und liegt mitten 
aufderfand-Charte. 
BRESSICH fat. Breflicia, oder Brefcia, iſt 


‚der befte Dre darinnen, 


1. Das Lithauifche Reuſſen Lat kus | 


SIA LITHUANICA, wird fonft auch 


Meiß- Reuffen, Lat. RUS SIA ALBA, | 


genannt, und begreift 


1.Die Woywodſchafft NOVOGRODECK, | 


—45 
—J 1 
| 
I? 
I 
J 
—J 
IR 
IE 
0 


1 


Sat, Palatinatus Novogrodenfis, darin» . 


nen ift 


_ NOVOGROoDEcK, fat, Novogrodecum, | 


eine ziemliche Stadt. 


2. Die Woywodſchafft MINSKTE, fatein, 


Palatinatus Minfcienfis, darinnen ift 


MINSCK,-$, Minfcium, ein ſchlechter Dre, | 
ob er gleich in der Sand- Charte gar groß | 


gemahlet wird. 


3.Die Woywodſchafft MS CISLA Wat, | | 


Palatinatus Mſcislavienſis, am Nieper, 

darinnen iſt | f 
MscisLAw,fat, Mfcislavia, eine fefter Ort 

an der Örense, Be 


„MORILOw,S$gf, Mohilovia, ein groffer und 
ee wohl, 

































| — — 703.00 on den 
wirern verbrannt worden 
Le \WEZI 18, ift Anno 1708, durch an 5 
Schwediſchen Sieg beruͤhmt worden. 
r Lrino, — in eben dem Jahre durch die 
2 ged hweden belannt / liegt 
= eilen en von Propoisk. 
„Den Boy wodſch afſtv WITEPSKI E, Lat. 
autam⸗ Wnepskienſis darinnen iſt 
2 wir erscr,tafein. Witepscum, Tiegtam 
 Zluffe Dr ina,und hatein feftee Schloß. 
J ‚BR. [5 sL Aw, 3a Braslavia, ein geoff er Ort, 
anchen Charten als eine beſon⸗ 
dere Woywod 98 abgezeichnet. Der 
y N & Ste ne rlaͤndiſchen Grentzen. 
Die a {PO LO ZKIE E, tat. 



















—— kin 


- ar 
















men bie.de en he  Beftung s 'SM o. Mm 
“ LENSCO gelegen ift, hat vor. diefem 
auch zu Polen gehöret , iftaber ieue den —4 
— unterworfſen. a de 

Le — iethe | Lat. 8 AMOG 5 1: a R 
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iſt in Stuͤcke Sandes, das ztoifchen Preuffen 
und Curland bis an die Of-See gehen | 
ROSIENNE, $af, Rofienia,die befte Stade | 


zZ 
2 


darinnen, ift gar geringe, | 
MEDNICY Oder WOMIE, $af, Mednicia. | 
iſt auch nicht groß, die Reſidentz des Sa- | 
mogitiſchen Bifhoff, | 
BIRZE, insgemein BIRSEN, eine Stadt 
an den Curländifchen Srengen, || 
NB. Um diefe®cgend haben die Sürften vo 
RADZIVIL ifre@sen, 


a 


REN 
Wie hat Polen voralten Zeiten 1 


| ausgefeben! x N 
1. Polen und Moſcau zuſammen wurden von 
ben alten Romern SARMATIA EU- | 
ROPEA genennet zumlinterfcheide des } | 
Stückes von Afien, welches S ARMA- | 
TIA ASIATICA genenner wurde. | 
2, Die Bölcer, die um die Weirel gegen die 
See zu wohneten, wurden in ſpecie die | 
un /ENETIoderdieYYenden genennet. 
3. Welche weiter hin an der Oſt See wohne⸗ 
sen, wo letzo Preuſſen iſt / die hieffen —9 
'_BORUSSI - er 
4 Wo Litthauen iſt, da haben ohngefehr vie 
ALANT gewohnt. "am m 
5. Das Stuͤcke von Polen / das zunaͤchſt an Hin⸗ 
J ter⸗ 





— 




















var 15 — word 






2 Woliegt Peeoffn? u 
AD cuffen, * PRUSSIA oder B 0% R u s- . 
—* Ss! I 8 leg der Oft See / wo die Werel \ 













ers hat viefes fand den Deutſchen 

gehoͤret; nach dieſem aber 
ba der Cron Polen, - 

ran RE zu Theil e 





rhe — es den ul ‚eines Zertzog⸗ 4 

‚ge führer; nunmehr aber iſt es Anno 

| dem Anfange des neuen Seculi in 

in Boͤnigre h verwandelt worden. I 
Was um: Weixel herum lieget, 'gehöret 

unter} Dolen, und wird deswegen PRUSSIA 






te ’ yin um den‘ luß Piegel IHieget, 
hm fünften zu⸗ randenburs / der e. 
En *8 ae 
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nunmehro Koͤnig in Preuſfen iſt dwi 
PRUSSIA  BRANDENBU. A .G Ä 
genennen | ei 

Der iegige König in Preuffen ; FRIDERT. | 
CUS WILHELMUS, kan. 15 — BR | 
gebohten. a * * ‚N 

was iſt ir im Petnikhen Dress zo — J 

Es beſtehet aus vier Provin tzen, darinnen 
die Lutheriſche, Catholiſche und Xefı or⸗ 
mirte Religion untermenget iſt. 

1, Des Marie enburgifbeiebiee ar. 
PREFECTURA AMA RIE NBUR4 
GENSIS, darinnen ſt 

IARIEMBUKG, Lat. Mariah 
Stadt am Fluſſe Nogar: Das Schloß | 
paflıret voreine Beftung. Bor Alters 
iſt es die Reſidentz des Hoch ‚ Meifters || 
gewefen, ——— 

2,ELBIN s, Latein. Elbinge; iſt wegen der ber | 

u Schönheit, Handlung undFe | 
von groſſer Wichtigkeit; hat auch Ei 
Gymaalium. m letzten Siege haben. 
| en,bald diePreuffen,bald | 


«Some, bald die Ruffen innegen || 


Stadt und Schloß nichtweie 7 
von Marien urg: Gleich darbey iſt 


STUMS- 



















u: e a ‚von Polen 









zwiſchen Polen und Schwein ge⸗ 
ſchloſſen ward. en 
1.Da5 Culmifche @ebiete, kat. PR. . 
‚CTURA CULMENSIS, darinnen 
sc urm, La — eine en Stadt 
mit einem Bißthum. 
















: 2 Sen ehe ift ruiniret worden. An, 
4 —* 4 — daſelbſt zwiſchen den gu. 
vun Br Basgalieten vi ein — 









— — RR sroDnI 1 12, eine 


— ** Schloß. 


or aupantz, taten. Graudeneium,ene. = 





uſtige Stadt und le 


e sTumMspo gr, 100 Anır635. der Frie⸗ 


3 mo KEN, Lat. Thorunium, eine eo, 9 
J 1654. 008 
Colloquium T norunienfe iſt ge m # 


> 
r 







5. Zum Cufmifchen © Gebiete wird and) v8 ı' 











gerechnet — 
nie and 2 oder Sermeland, kat. 


* 
Y —8 ws 
Rn; 4 
— ER Am 
; —— 
ar 5 x ig 
J TA Re, 
mE zur \ 
— 
gı 
— 
EAN, 





—E ne emeländifehen Biſchoͤffe · 


amaun SBERG, 


den ——— welcher das — 





gen MICHALOW an den Polniſchen 


at.E Heilsberga,die alteRe⸗ | 


. Oder BRAUNSBERG, an 5 










7 


end wird der beſte | 


) 
{ 
K 


3. FRAuENRukGtat. Frauenburgum, ein 
Staͤdtgen mit einer [hönen Dom-Kiva| 
che, wo der beruͤhmte Mathematicus x | 
COLAUSCOPERNICHS, weiland Ca. | 
nonicus gewefen, 4 


unter Heilsberggelegem, { 

IV. Rlein-Pommeen, Latein. POME-| 
RELLIA,an den Dommerifchen Grentzen 
Darinnen iſt a | 

IDANTZIG, af, Dantifeum, oder Geda | 
num, ande in 
buͤndig ſchoͤne, 

groſſe, reiche, feſte und mächtige Stadt, 

Es iſt vor diefem eine freye Reichs⸗ 
Stadt geweſen / hat ſich abe: unter Polen 
begeben, und lebet unter ſoichem Schuß | 
in erwuͤnſchter Freyheit. Die Religion 
darinnen iſt untermenget. Die Hand⸗ 
lung daſelbſt, ſonderlich mir Korne,floris | 
ver unvergleichlich. A, 1709, find in und. | 
auffer der Stadt mehr ale z 0000. Mens | 

ſchen an der Peſt geſtorben. De 
2:WEIXELMÜNDS, iffcine Fortreffe, wo dje I} 

Weirelin die See fälle, rer 
3: OLIva, iſt ein Kloſter, eine Meile von | 
— Dans | 

















Bu \ site 8 Feiede zwiſchen Polen und 
is Schweden aͤt geſchloſſe u worden. 








nifchen Grengen nicht weit von 


ulm, iſt wegen der - 





wwelche A. 1057 · an dieſemOrte find rati- 

 ficiref worden. 

MEYE, Lat. Genevum, if eine gut‘ Stadt 
und Schloß. 

ni IRs cHau ein aſchecheer Oetn. 





ercken? — | 
& hat meift Buchertfebe, cheils Refor⸗ 
nirte und Catholiſche Einwohner, und be⸗ 
lehet aus dien Provingen, “ 

il; Samland, $at. SAMBIA, um den 


MT. 
wWas ini im: 1 2randenburgifhen Pen 
zu me 





See herum, welcher der Curiſche Gef, fat. | 
Bann, genennet wird. Darinnen iſt 


rende: SBERG, kat. Mons Regius,oder 
‚Be I 
Stadt am Fluſſe Pregel, $,Pre gela. Es 
ſind drey Seäbte nemlich Roͤnigs⸗ 





berg/, Loͤbenicht und Kneipho J 
vortreflichen Schloſſe bey⸗ 





— yort 
Ben %ı 54 ‚iR bie Univer ität das 





— —— — — — FA 


h ——— oder axD GOSC, an den. 


ut dractaten zwiſchen 
Polen und Brandenburg zu mercken, 


omons, eine uͤberaus weitlaͤufſtige 


Filbſt 






















—x 


—* 


— — 








18 Dagız. Cap. zur tand⸗ Charte E | 


ſelbſt angeleget worden, An, 1709. 5 
die Peſt daſelbſt gemüre i 
2, PILLau, fat, Pillavia, iſt ein Hafen un 
Veſtung vor Königsberg gelegen, | 
3: WELAU, Oder vELAu, $at, Velavia, ein! 
Stadr mir einen ruinirten Schloſſe;i 
wegen der Velauiſchen Tractaten zwi) 
ſchen Polen und Brandenburg von An| 
1657. bekant. 1 
4. FISCHBAUSEN, Stadt und Schloß an 
friſchen Haff, um welche Gegend viel) 
Bernſtein gefunden wird. | 
5. MEMEL, $afein, Memelia , die aͤuſſerſt 
Grentz-⸗Veſtung am Ende des Curſſche n 
Hagffe. Die Stadt iſt maͤßig, das Schio ; 
aber und der Hafen find wichtig, } 
1. Natangen Lat. NATANGIA,um| 
ter dem Pregel,. Darinnen iſt SER 
I. BRANDENBURG, ein ſchoͤnes Schloß) 
nebſt einer mäßigen Stadr am frifchen | 
Da 2 


2, HEILGENBEIL, eine alte maͤßige Stadt. | 
3 BARTENSTEIN, eine Stadt mit einem | 


4. BASTENBURG, Stadt und Schloß, ’ 
5 JOHANNESBURG, ein feſtes Schloß an! 
den Polniſchen Grentzen. 
IL Hockerland/tat. HOCKERLAN-| 
DIA, liegt mitten in Preuffen, darinnen iſt 
I,M&k- 
Br 


4 
a 





































— en Pomerlien a er 
‚Ho Li AN D, eine Stadt und Ste 3, richt 
meirvon Eibinge Be mE 
LGILGEN nden Polnifgen tens 

en, wo ‚Auno — einer er Schlach 
Be hie ; | A 8 | F 





















CHRISTBU —— 
DRAHT 
vormalsdiei keſidentz mn Sa, 
if hoͤffe geweſen; denn das meiſte von 
= diefer Kandfhafft hat fonft PO M E SA-- 


U NIA geheiſſen 
6 ostuno on Dane eine — und Seh 


a 
















Be iegt zwifchen Kiefland und Sa. 

Roditien. Bor diefem war es ein Stüde 
vondie dand, und gehörte dem Creutz Orden. 
De wie es im fechzehenden © Seculo mit den. 
Sreug-Nittern gar anf die Neige Formen war, 
ſo begab fi) de e damahfige —— 
.G RD KETLER, unser Polniſ 

ei Proteltion,mig dein Bedinge daß er ins 
tige das — als ein welt licher ae 










— wo liege Curland? — en 
D 6 Herhonchum —— fat. cur. 


a 
| Ni 








A 


n F 
ER 
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erblich befigen wolte; Und folchesiftaucd gu 
ſchehen. Hernach iſt im gantzen Hersogeh in 
die Kutheri I. Religion eingeführee word "1 
Was iſt in Eurland zu mercken? or 
Es find zwey Zänder beyfammen: a 
1, Curland, satein, CURLANDIZ | 


zuräindenund? TE 
2. Sem⸗Gallien, Lat. SEMGALLIA 
zur Rechten. ee 
Die Örengen diefer zwey Sänder find fo gest 
nau nicht abgezeichner. Die Oerter darinnen 
aber ſind: N | 
IsMIETAu, af, Mittavia, die Hanpr-und| 

| Refideng-Stade, iſt mittelmaͤßig, dag 
Schloß prächtig genug. BE | 
2. GOLDINGEN, fat, Goldinga, wird heran 
nachderbefte Massen. a 
3. wındau, Cat. Vinda, oder Windavia, | 
iſt auch nicht allzugroß, ir 
4,L1BAw, af. Liba, eine Stadt mit ein em 
afen an der Oſt See.. | 
5. Das ganke Hertzogthum iſt beym letzten 
Kriege bald von den Schweden, bald 1 
von den Moſcowitern eingenomen, und .| 
dadurch erbärmlich verwuͤſtet worden. | | 
6.A. 1710. kam der rechtmaͤßige Hertzog wie⸗ 
der zurboſſeſſion, und vermaͤhlte fich mie 

| | einer N 


ud - > 
- — — 
ni — — — — 
— — — gr 
a > 


J 


= 
= — — 


U 














er 
EEE Mind — 
— — — Arm 


U Ze 








Peinsepin: Er SE er Ka: 
erließ eine junge Wittr eſdie | 
on Czaars Bruders Tochter iſt, 
oKayſerin von Rußland, Mike 
die R il vi as Hertzogthum 
efig genommen, Endlich iſtd dee. 
geno "ebende Heros von Eurland, 
nandus, den den 2.Mow.165 5: gebohren 
‚einigermaffen wieder reflituiret,aber dar || 
rch fehr affrontivet worden, daß man hm I) 
‚feinem Leben U. 1726. einen Suceeflorem | 
baͤhlet hat. Aus1727- wardeinegrefe&om 
Bion gehalten, un d darinnen feſte geſtellet, 
5 Eurland ui Adftrben des letzten Here 
zs der Cron Polen fol incorporiret werden. 
ae ei alte — 1730. 
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722. Das 1 3. Cap. zur Land ⸗·Charte 
fen tat.russıa macna,oder Schwar 
Reuſſen/ fatrussıa NIGRA, genen ei) 
wird, iſt das äuflerfte Sand in Europa, an den! 
Aſiatiſchen Grentzen. — 
Wenn ich in Moſcau bin, fo habe ich gegen 
Abend Polen und Schweden; gegen Mit 
tag dieEuropäifchen Tartarn und das ſchwar⸗ 
tze Meer, bis an das Caſpiſche Meer: gegen 
Worgen die groſſe Aſiatiſche Tartarey; gen 
gen Mitternacht das Eiß-Meer, welches 
MARE GLACIALE, ODELCONGELATUM, 
Oder CRONIUM, ODELSARMATICUM, oder 
auch MOsCoVITICuM, genennet wird. 
Hinten zroifchen der Aftarifchen Tartarey 
machet ohngefehr der Fluß orr, Lat. Obius, 
die Grentze, und andem Eiß⸗Meer iſt Moſcau 
und Nova Zembla durch eine Meer-Enge une 
terfchieden, welche insgemein WAIGATZ, 
tar, Fretum Weigatium, genennet wird, | 
u © Dein | 
. MWasfindvor Slüffedgeinnen! | 


1. Der Fluß WOLGA, fat, Wolga, fliege 
von den Polnifchen Grengen an, bie in 
das Safpifche Meer. | i 

2. Der Fluß OBY, 8. Obius, fließt nordwerts 
in das Eiß⸗Meer, und mache ohngefehe | 

die Grentzen zwiſchen Europa und Aſia. 
3.Der Fluß DON, Latein. Tanais, fließt gar 








——— 


von Moſcau oder Rußland. 723 
krumm herum in den groſſen See,welcher 
mit dem ſchwartzen Meere zufaınmen häne - 
ger, und Satein. PALUSMEOTIS 

genennet wird, — —— 
‚Der SED W INA, far, Duina, fließt in : 
"dasweiffe Meer/ wildh.stauMARE | 
“ ALBUM genennef wird, und mit dem  . |) 
groſſen Eiß Meer zufammen bin — 1 
| BR. | 





mie ift das Land und die Kinwohner 

| | befchaffen ? 

Mofcawift ein ereflich groffes fand. Denn 
om Eafpifchen Meer bis an dasEig- Meer, 
ind 380. Meilen, und von Dolen bis an die 
(fiatifche Tartarey werden 300. Deusfche 
Meilen gerechnet. — ee 

Was das tand berrifft, fo iſt es an vielen 
Irten, fonderlich hinten gegen Afien zu, ſehr 
wäfte, und voller Wälder und Moraͤſte. 

Die Einwohner find bishero ſchlecht civili⸗ 
ſiret geweſen: Doch der Czaar PerrusT. wand⸗ 
et Fleiß an / daß ſie durch Reiſen die Sitten der 
andern Europaͤer annehmen moͤchten. 
| a AN. 


| Wer regierer in Moſcau? 

Der Beherrfcher dieſes Landes iſt ſonſt ein 
Groß /⸗Fuͤrſt / und auf ihre Sprache CZAAR 
genennet, aber ſeit An. ı722. der Kayſerli⸗ 
che Tieuleingeführer worden. Seit 1730. 
ut... 02 ſitzet 
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 figer die Kayfırin ANNA aufdem Thron ne 
ihr Vater Ivan war Czaar, und ihr Scmahl 
war Hertzog von ee ie iſt 09% gebohrä 


. | 
A 
N 


Was ift vor eine x ton im ander 
Ei find der Stiechifehe en Din u zuge 
Shan, und haben einen Patria chen; 4— 
Stelle aber itzo ſeit vielen Jahren vaciret N 
Doch wegen der Commercien werden i in den‘! 
Sandels- Gpädeen auch andere Men ö. 
Verwandten — Eu, 
Die — RT | 
Man un in dem weitlaͤufftigen Lande um 
die Eintheilung nicht fehr zu befürnern; — 
da die Provlutzen auf allenSand-Eharten niche: | 
abgezeichner find. Sonft Eh | 
LMOSCAu gegen Weſten oder Weſt· 
Rußland, at. Ei | J 
MOSCOVIA OCCIDENTALIS, | 
an den Polniſchen Srengen 
I, moscau gegen Ofen oder Of Ruß· 
Jans, Lat. | 
MOSCOVIA ORIENTAL!S, egebeffe | 
zur Rechten unter dem Freto WAIGATZ. | 
IL Die Nofcowitifche Tartare Yeah, | 
TARTARIA MOSGOVITICA, li & 
an den Aſiatiſchen Grengen, um den 
by, und um das Gafpifche Meer, 
u Die 









—— on 


a gon Moſcau oder Rußland 

1, Das Miofowisiie Lappiand,tat 
..LAPPIA MOSCOVITICA, heget um 

das weiſſe Meer/ (als MARE ALBUM) 

an den Schwedifhen Grentzen | | 





Das iinMOSCONIA OCCIDENTALI 
san zu maden? |, | 
Ob man gleich nicht Urfache hat, die Moſco⸗ 
vitifcen Provinken all zu mercken ‚fo muͤſſen 
ie doch zum nachfchlagen alle hergeſetzet wir 
sen. Es find aber folgender ; 
mc Die Landſchafft ESCOWw.Due⸗a- 
tus Plefcovienfis, an den Liefländif, Grenutzen. 
eeo v, Lelelcoxia. iſt die beſte Stadt 


darinnen und iſt ziemlich. große 
BET zuR, Oder PITZUR, eine groſſe Hat 
— dels⸗Stadt / iſt X.1700.v0n den Schwe⸗ 
den abgebrannt worden. 
Die Landſchafft NOVOGOROD, 
fat. Novogardia, Liege daruͤber am Ilmen⸗ 
Ser, tat. Lacus ee 
 REUGAST, oder Broß-N OVISROD. tat. 
Novogardia Magna, Mofcow.novocroD 
eaheiſt fo viel als die Groffe, liest 
an den Schwedilchen Sreutzen, gegendief⸗ 
fand, nicht weit vom Ser, dert, Lacus Il- 


means genennet wird/ ift eine geoffe und 
wohlbefeſtigte Stadt u. Grentz Veſtung · 
 OLONECZ, oder Olonitz zwiſchen den bey⸗ 

Ba, ' 


* 2 
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den Seen Ladoga und Onega, iff wegen] 
der Baͤder berühm, = 
3. Die Landſchaffe TWER Sat Duteria, | 
um die Gegend, wo die Wolga entſpringet. 
In diefer Landſchafft hat der Czaar Perrush, | 
die beyden Fluͤſſe Tvertza umd Sehna durch 
einẽ Canal laſſen zuſam̃en graben, daß man 
aus dem Schwartzen und Caſpiſchen Mee⸗ 
re bis in die Of. See ſolte fahren koͤnnen 
man hoͤret aber nicht/ daß espzacricablefen, | 

4. Dießandfchafft RESCHO W,tatı 
Refcovia, liegedarunter, e al 
5. Die Landfchafft BIELSKY, f, Biel. | 
Kia, darneben an den Polnifchen Grenken, | 


6. Das Hertzogthum SMOLENSKO, | 
$at. Ducatus S 





molenfcenfis, an den Polni⸗ 
ſchen Grentzen. Be RN 


SMOLENSKO, $, Smolenfcium, iff die Haupte 
Stade an den Polnifchen Grengen, eine | 
hauprfächliche®eftung,diein den Kriegen | 
mit Polen gar offee ift belagert worden, | 
7. Das Hertzogthum SEVERIEN, fat." | 
Ducatus Severienfis,liege drunter an den Pol⸗ 
nifchen Grentzen. | il 


NOVoGoroD, $af, Novogardia Severiz, | 
iſt die Haupt⸗Stadt / von welcher auch die | 


ganze Sandfchafft offemahls Ducatus no- 
VOGARDIE SEVERIMÆ genennee wird, 


8: Das Hertzogthum — 7 | 
\ R | at. 


















weſau ser Puff 7:7 


e, Ducatus Czernicovienfis, liegt auch an 
n Polniſchen Grentzen. 
rernıcnow,s Czernichovia, iſt Flein, 
aber feſte. | * 
0. Das Hertzogthum WORODIN, 
it. Ducatus Worodinenfis , fiegt unten an 
or Europälfchen Tarraren- 
10.D4$ Aergogebum REZ AN, Sat, 
yucatus Rezani, liegt am Sluffe Occa. | 
OREZA u, fat, Rezania, Die befte Stadt, iſt 
ziemlich groß · us Ei | 
In dieſer Landſchafft iſt die See IvanozerO, - 
oder die Sohannis- See, daran ift ein 
Canal bis an den Fuß Uppa gemacht 
worden daß man bis an den Fluß Occa, 
und vondain die Welga‘, ja gar bie in 
das Eafpifche Meer fchiffen fan 
11. Die Landſchafft r OLE, kat- Pola, 
liegt beffer zur echten, darinnen iſt nichts. 
12, Die Landſchafft MORDUA, liegt 
druͤber, darinnen iſt auch nichts i 
12, Das Hertʒogthum NISI-NOVO- 
GOROD. $at. Ducatus Novegardienfis infe- 
rior, liegt an der Wolga. n 
yısi- NOVOGOROD, Sat. Novogardia, 
- ifteine groſſe Stadt / und hat ein Schloß, 
das auf einem überaus hohen Felſen ger 
legen iſt. u 
| Oh 4 Das 
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14 DasherogebumWOL 


tat, Ducatus Wolodimerie, liegt darnebg, 


ar — 


ce. I 
ODIN AER 


zur Lincken, and er \ Yolga. BT 
WOLOBIMER, Laf. Wolodimeria, iftygl 
Alters die Reſidentz der Ruß ſchen Füpr 
1. Das Hertzogthu m 
Susdalia, fiegr beſſer zu Lincke 
106. Das Hertzogthi mm 
Ducatus Mokoviz, ift die, au 
 Moscau,Sat, Mofcua,bie Haı 
gantzen fan des, und Reſidentz ohloa 
CZAARS,al8 des Gr iechiſchen Patti 40 
chens/ am Fluſſe Mofcau, weicher bafl | 
Bernach in den Sl Occa, umd endliı m] 
ſend Haͤuſern die aber von Holtze un dleim 
Febr miſerabel zuſammen geflicend da 
hero der Schaden e en ſo großnicheifk, | 
weis ſchon etliche 1000.Häufer abbeennen, 


Fe * Eee — —4 
* ee ur 7 1 
INH — * 


Das Schloß in der Stadt / darinnen ietzo 

die Kayſerin und die vornchmftenMiniftri | 

wohnen, wird REMELIN; genennet. 

17.DieLandjchaffeR OSTHOW, gap, | 

Rofthovia, liegtörüber, —111 

UGLırz, eine Stadt mir einem Schloffe | 

vor Staats. Gefangene. — 4 

18. Die Landſchafft JEROSLAU, $ar. | 
Teroslavıa, liege drͤben. 





JERO% 





—ñn— 





nu 729 
‚JEROsL Au, eine groſſe Stadt, da guter 
Handel iſt I: | 4 
19. Die Landſchafft BIELEJEZO- 
‚A, $at. Biela Oꝛota- liegt drüber am Ilmen⸗ 
See, Lat. Lacus IImenus, _ = 
20, Das Hertzogthum WOLOGDA, 
at, Ducatus Wologde, liegt darüber neben 
em Se ONECA- | 
"woro6oa, ifteinegtemliche Stat 
21, Die Sandfchaffe KARG POL, 
at, Cargapolia, liegt oben water dem weiſſen 
Meere i — N | 2 ; “ i 
22, Die gandfebafft DWINA> Lat. 
Yuina, liegt gantz chen am weiſſen Meere, wa 
‚er Fluß Duina hinein fällt, | 
ARCHANGEL, SAL Aschangelopohs, oder 
 EanumS. Angeli,ift derbefte Dre darine 
sen. Es liegt am weiſſen Meere, und hat 
einen bequemen Hafen zur Handlung; 
Gaeſnalt den aus Moſcau die Waaren da⸗ 
hin gebracht, und hernach meiſtens von 
den Engellaͤndern in Europa geführet 
werden. Fer Czaar har sieloon diefet 
Handlungnachs. Derersburg gezogen· 
RT VIII. | Di, 
wWwas in in noscoyn ORIERT AL 


—— mercken? * 
‚Diefes iſt das wittelſt· Theil yon Moſcam 

uud hat folgende Provingen® ne; 
— Hh Die 


— von Moſtau oder Rußla 
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. DleLandſchafft LHORS KY,fa 
Jugia, am Eiß- Meer, darinmen iſt nichts. "| 

2. Die LandfchaffePETZORA, gai| 

|  Petzora, liege darneben zur Kechren. | 

| PETZORA,dIE Stadt / liegt am Sluffe ale), 

ches Nahmens. In dieſer Gegend fin 
Ei die groffen Sarmatifchen Gebürge, Lat 
Montes Rıphe.. | 

3. Die Landſchafft CONDINSK, lieg, 

drunter, darinneniftnihes. | 

4 Die Landſchafft PERMSKY, fat 


Permia, drunter, en —J 
PERMSKY WELICKI, fat, Permia ma 
gna, iſt einegroffe Stadt. Be: |; 
5. Die Landfchafft OUSTIUGH. fah, 
Alſtiuga, legt zur tincfen am Fluſſe Dwina. \ 
oustiusn, fat. Uftiuga, ift die Stadt 
darinnen RE | 
6. Das Hertzogthum WIADSKY, Sat) 
Viatka, liegt drunter am Fluß Kam, welcher | 
hernach in die Wolga fl. | 
7. Die Aandfchafft, da die CZERE- 
MISSI, ein Mofcoroitifch Volck, wohnen, 
Die über der Wolgs wohnen, heiffen Lo co) 
wo y, denn es waͤchſet viel Heu an demſelbi⸗ 
gen Orte; die aber unter der Wolga wohnen, 
heilfinwasarm or, denn es find viel Berge | 
daſtlbſt. —F 


as gehoͤret zur Moſcowitiſchen Tartarey? 
Das 









um. 
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Das ift das Stüce an den Aſiatiſchen 
ßrentzen darinnen iſt — 
1.Das Königreich ASTRACAN, 
at. Regnum Aftracanum, am Stuffe Wolga; 
venn er in das Cafpifche Meer fällt, E 
ASTRACAN,L. Aftracanum,liegt an derWol- 
| ga,nicht weit vom Caſpiſchen Meere/und 
ſt eine groſſe und weitlaͤufftige Stadt. 
In dieſer Gegend iſt Saltz die Menge. 
TEREKY,ift die äufferfteVeflung der Ruſ⸗ 
fen am Caſpiſchen Meer, · = 
2.2,Das Rönigreich BULGAR, fat, Re- 
gnum Bulgaria, liegt drüber zur Mechten an 
der Wolga; es muß aber mit Bulgarien in 
Ungarnnicht confandirer werden. 
" gurean,satein. Bulgaria, ift die Haupt⸗ 
Stadt darinnen. Ei 
3.Das Königreich CASAN:*. Regnum 
Cafanum,liegedrüber um den Fluß Kam 
casan. sat. Cafanum, ift eine geoffe und 
conſiderable Stadt. Ä 
Das Rönigeeich SIBERIEN, fat. Re- 
'goum Siberiz, lirgf zur tinden am Sluß O-- 
BY, iſt gar ein wuͤſtes und unbewohntes Land. 
.. TOBOLSK 1,$Sat.Tobolium,iftdie Haupts 
© Stadt darinne; allwo ein grofesCom- 
>. mercium getrieben wird: 


Die Landſchafft SAMOJEDA, Sat, 
wo 96 Same» 















uns unbefannte Landſchafften eingerheilerz | 


das iſt Leporia Maritima, darinnen iſt 
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Samojeda, liegt oben am Eiß⸗Meer / wo da 
FRETUM WAT al 
6. Zwiſchen dem Fluffe onr und den Fluf | 
Tenızaja, liegen etliche unbekannte tandichafl| 
ten,twelche von eslichen zu Aſta, und alfo zu 
groſſen Tartarey von erlichen aber zu Eu 
ropa, u. alſo zur Moſcowitiſchen Tartarey ge 
rechnet werden. Denn die Grentzen daherun 
ſind zur Zeit noch nicht bekannt / und auch viel 
leicht von den Barbariſchen Voͤlckern feibft fil 
genau nicht abgemeffen. Ja die neueſten Geo: 
gtaphı halten davor, als wenn die aͤufſerſten 
Brentzen om Moſcau bey weitem nicht fo wogiil 
von China entferner wären, ale mie fie in den] 
gemeinen Charten abgegeichner find, & 
7. Mur neulich haf der lebte Czaar am Safplı 
ſchen Meere die beyden Perfianif. Beftungen, 
DERBENTınmdBACK U, eingenommen: 
doch davon muß in Aſia gehandelt werden. 


Was iſt endlich in dem Moſcowitiſchen Lapp⸗ 
land zu mercken ER | 

Diefes Stüce liegfüber dem weiſſen Meere 
an den Schwediſchen Grentzen und wird ing, | 





1. MUREMANSKOY LEPORIE, 
Kora,cindrramgluffe K la.da die Holländer 
u. Engellaͤnder einige andlung hin haben. 
2. TERS- 
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TITERSKOY LEPORIE, % LeposiaTei 


darinnen iſt nichts. 
ht 3. BELLAMORESKOY LEPO- 


RIE. fat. Srandvicenfis re Dt | 
e alles unbekannt. 
xT. 





wie bas esvor alten Zeiten um of 
geſtanden? 
1. ER an fich felber ift in Stuͤck von SAR- 
» - MATIAEUROFAA geweſen darzu auch 
das benachbarte Polen gehoͤret hat. 
2 Wo ietzo die Tartarn am Fonto, Euxino 
wohnen, da waren vor alten Zeiten die 
u ALAUNIsver ROXOLANI 
>. ‚Um den Fluß Tanais follen weyland die 
ſtreit aren Weiber AMA ZON E 8 
— haben. 


‚Anhang 
— 


von den Folacken. 


L Von den Tartarn. 
Ol, 

Wo iſt die leine Term? ; 

Esẽ iſt ein zielich Stücke Lan des zwiſchen 

ie. Moſcau ind zwiſchen Dem un 











In. 





EEE —— 
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‚Meere: und damit man ſich nicht confun di 
res, fo muß man wiſſen daß heutiges Tages ei 
ne dreyfache Tartarey iſt 9 

1, Die groſſe Cartarey, Sat. TARTARIA 


wird fonft auch insgemein die Afiatis 


11.Die Moſcowitiſche Tartarey Sat, 


Fluſſes Oby, und iſt in der vorhergehen⸗ 


Was geboͤret zu dieſer kleinen Tarrarey / 

























— 


MAGNA. bie begreifft ein groſſes Seh, 
cke von Afia,jenfeir des Fluſſes Oby, und 


ſche Tartatey, Lat Tarrar 1A Aste 
ATICA,genenner. Bon derfelben wird 
in Afien grfager werden, Er | 


TARTARIAMOSCOYIıTica, 


oder RUSSICA, die Liege diffeite deg | 


den XI. Frage gewiefen worden. Sie hat 
vor dieſem zur geoffenAftatifchen Tarta⸗ 
rey gehöre, iſt aber im fechzehendenSe- 
eulo von den Moſcowitern mir Gewale 
eingenommen worden. > ii 
Die kleine Tartarey, & TARTARTA 
MINOR, das iſt die Tartarey, die ung | 
amnächften iff, und daraus die Polen | 
und Ungarn gar offte Zufpruch haben, — 
Die kleine Tartarey wird ſonſt inggeo 
mein die Europaͤiſche, Lat Tarra. | 
RIA EUROPA, genenner, | 


XIII. | $ 





Das 
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Das vornehmſte ift die Halb⸗ Inſul, 
"AURICA CHERSONESUS, weiche das 
$chwarge Meer, tat. mare nıarum, oder 
ONTUSEUXINUS} UND hernach der groſ⸗ 
ẽ See, welcher MAR DELLA ZABACHE, 
at. Palus Mæotis genennef wird, formiren; 


dag Fretum, dade der Pontus Euxinus und | 


Palus Mzonis iniammen hängt, wird Deutſch 


die YTeer, irge bey Lalſa, Stansöffih Le 


Derroit di ( sffa, $at. BospHoRUS CIM- 
MERIUS. genennel, ET 
Die Tartarn welche darinnen wohnen/ ha⸗ 
ben ihren eigenen König ‚ welcher insgemein 
der Ta tat CHAM, oder vielmehr HAN, 
genennet wird; doch ifter ein Vaſall des Zür- 
ifchen Kayfers. Unter deffen find die vor⸗ 
nehmften Derter auf der Hald- Inſul 


Bacafarium, die Haupt Stadt und or⸗ ; 


densliche Reſidentz des Tartar-Chans, 
2, KRIM, Sat. Crimza, und vor Zeiten 
 .-Cimmerium, ift fehr eingegangen. 
.2,PRECO PB, kat. Precopia, oder Taphrz, 


Niegt gleichfam am Ithmo,, und iſt nicht 


allzugroß, aber wohl befeſtiget, die Ein⸗ 
wohner nennen ſie auch die Stadt OR. 

4. CAFFA, & Capha, oder Cavum, liegt am 

onꝛo Euzino, und weil es eine trefliche 

| | an, 


J 
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Handelsſtadt iſt, neben einem importa | 
ten Hafen , fo haben es die Tuͤrcken 3a 
mit einander unter ihre Gewalt gebracht 
5 AZOW, oder AZACK, fat, Tanaıs, lieg f 
auſſer der Halb / Inſul, wo der Fluß Ta 
 nawsinden©eerarusmrorısfälß| 
Es iftein fehe importanger Ort, fo wo, j 
was die Handlung, als was die Sichere]! 
heit der Juſul betrifft, darum haften fi | 
die Türken dieſes Dres ebenfalls ver ie | 
chert: Allein An 1695. ward dieStadg| 
von den Moſcowitern mit groſſer Gewa g 
belagert, und A. 1696, durch Hülffe de J 
Deutſchen Ingenieurs eroberf, und dx il 
muften ſich die Türcken von den Mofcos | 
witiſchen Schiffen auf dem ſchwartzen 
Meere gar offte braviren laſſen. Aber | 
nachdem der Caaar in dem7ir.Xahrecie | 


nen ungluͤcklichen Einfall in die Tuͤrckey 
gethan hatte, ſo muſten die Ruſſen niche j 
nur dieſes Azow, fonderm zugleich alle ) 
Veſtungen, die fie ſonſt am ſchwartzen 
Meere angeleget hatten, der Ottoman⸗ A 
niſchen Pforte wieder abtreten.. 
Be 
Iſt das alles/ was ʒur Kleinen Tartarey 
er. 7 u 
Es iſt noch nicht alles: Denn die u = 
RR | find 
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ndnichene auf der. Halb · Inſul geblieben, 
‚ndern fie haben fich auch auſſer derfelben, ſo 
poll gegen Morgen als gegen Abend, ausge⸗ 
reitet und feſte geſetzet. Dahero ſt es kom⸗ 
nen, daß wir unter den Europaͤiſchen Tartarn 
vielerley Sorten haben, welche mit ihren 
Zorden hin und wieder flreiffion.Die damen. 
ommen in den Ziitungen gar offte vor sallein 
hre Reviere find in den sand-Ehartemientives 
er garnicht, oder doch fehr veränderlich, abs 
gezeichnet, So viel man Nachricht hat, ſo 
yaben fie fich fo eingetheilet: — 





Die Precopenſiſchen Tartarn/ Lat · 
. TARTARI PRECOPENSES und 


2.Die Crimlſiſchen Tart arn, &TAR- 
„.» TARI CRIMENSES, find einerley; 

Denn dadurch werden all emahl diejeni⸗ 
gen berftanden, welche in und um die 
alb ⸗Inſuln wohnen,und dem Tarsars 
=... &hanumnserworffen finde 


* 


Die Circaßiſchen Torten, TAR- 
a -TARI- CIRCASSI, und | 


4 Die Calmuckiſchen Tartarn, fat 
. TARTARi CALMUCH!, ingleichen 
5, Die Nagaiſchen Tartarn, Lat. TAR 

TARI NAGANENSES, find bey ſam⸗ 


men. Denn dadurch werden Diejenigen 
verſtanden, welche hinter der Halb⸗Inſul 
1,28 
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bis an Aftracan, zwiſchen dem Fluſſe 
nais und dem Berge Caucalus wohne a 
Sie haben wenig oder keine Staͤdte, und 
haben ihre eigene Fürften welche fehr auf 
die Moſcowitiſche Seite hängen, 4 
6. Die Oczacoviſchen Tartarn, ETA ri 
TARIOCZACOVIENSE 8, has 
ben ihr Revier zwifchen dem Nieper und) 
Niefter, am Ponto Euxino, die halten es | 
mie den Tuͤrckennnn. | 
7. Die Beſſarabiſchen Tartarn, E.TAR- 
TARI BESSARAVIENSES und # 
8. Die Bialogrodiſchen Tattaen, Sat 
TARTARI BIALOGRODENSES und 
9. Diedudsiscifchen Tartarn/ KTAR- 
| TAR! BUDZIACENSES, find alfe drey 
einerley, und haben ihr Revier amPonto‘ 
Euxino, gleich wo die Donau hinein 
faͤllt: Denn dieganse Lndſchafft heiſt 
BESSARABIA; ein Stuͤcke davon heiſt 
BUDZIA C,umd der beſte Mas darins 
nen heiſt BIBALOGROD. Um dies 
fe Öegend lieger auch die Tuͤrckiſche Be⸗ 
ftung BENDER, in welche fich der Kö⸗ 
nig in Schweden nach der Schlacht bey 
Pultawa retiriret hatte, U | 
10. Die Dobtuginifeben Tartarn, Sat. 
TARTARI DOBRUCINENS ES, \ 

find gleich darunter in — 
die 
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die Gegend, wo Varna und Siliftria lies 
gen ; denn baffelbige Revier wird nun⸗ 
miehr von den Tartarn DO BRUCIN 
genennet. —J— an 
Die Czeremißiſchen Tartarn, $.TAR- - 
 TARI CEREMISSI, find an den Podo⸗ 
liſchen Grentzen. —— 
‚Die Lipker Tart arn/ fat, TARTARI 
:LIPCOVIENSES, ſind in der Ukrai⸗ 
neniche weit von Kiow, So weit hat 
fich dieſes Ungeziefer ausgebreitet. 
a en A ; 

Wwo haben die Coſacken ihr Band ? als 
Die Koſacken oder Coſacken ‚Sat. COs ACl, 
ind ein raͤuberiſches Volck, welches nicht viel 
eſſer iſt als Tuͤrcken und Tartaru, und woh⸗ 
en zum Theil in der Ukraine, zum Theil an 
yem Onieper gegen die Tartarifchen Gren⸗ 
gen, theils auch weiter gegen Morgen um den 
Fluß Don oder Tanaisı 

" Sie formiren Feine fouveraine Republic, 
ſondern dependiren von ihren maͤchtigen 
Nachbarn, und find alſo bald Polniſche/ bald 
Rußiſche/ Bald Tuͤrckiſche Vaſallen. 
Inegemein werden die Coſocken In zwey 
unterſchiedene Nationes eingerhailet: 


Ei⸗ 















falle, unterſchiedene Infuln, y worauf. ſie zuer i 





. 
- g ARE i 
40 13 zur Land⸗Chabre 
290* ie 22 — 


—— — n die ZAPOROPSII 
Coſacken, Sat.cosacı 2 POR ovıens si 
II.Die andern heiffen dieDON ſche 
fasten, ori cosa ei ‘DON ski 1 —— 
Velen ira 
ron ach inch die Sensoren 

9 Coſacken? — is 

‚Sie ER, um den Nieper, ; oder | ui | 
— herum: Denn vors erſtẽ machet de 
Fluß Nieper, ehe er in den Pontum Eaxiaui 






























gewohnet haben; hernach haben ſie eein guret 
Theil von der. Ukraine: inne,Avo Bra LAW 
und — PULTAWÄA 
gelegen find. re 
Vor diefem ſtunden die ————— 
ſacken unter dem Koͤnige in Polen/und thate 
ihm umvergleichliche gute Dienſte wider der 
Tuͤrcken, davor fie nichts verlangten, als voR 
ein en iedweden Mann des Jahrs einen Du⸗ 
cat· n und einen Zippel- Dell, 
Doch vor etlichen 70, Jahren toueden f ſie 
von Polen ſehr disguftirer weil ihnen zur Bra« | 
vade die Veſtung kupak angeleger ward; 
darüber wurden fie —50 fielen von der 
Crone ab/ und tꝛaten m meiſt auf Moſcowitſche⸗ 
theils aber auf Türcfifche Seite, dem Könige, 
reich Polen zu unerſetzlichem Schaden. ver 


xvn. | 
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Wo wohnen dx Doniſchen Cofaden? 
Sie wohnen ein merckliches weiter zur rech⸗ 
Hand umbden Fluß TANAIS, denn der 
ft iego DON, und davon hat das Bold 
Nahmen. Die geben an Raͤuben den Za⸗ 
oviſchen nichts nach, und halten es mei⸗ 
‚smirden Moſcovitern, welche ihre naͤch⸗ 


Nachbarn ſind. 
Woas iſt fuͤr ein Regment bey den 
Cdnt 


Sie wählen ſich einen 5 dhern aus ihrem 
Yietel, und der wird Yon denjenigen confirs 
vet, unser deſſen Schuß die Marion ſtehet. 
Der vorige Feld Herr hieß MAZET PA, 
x hatte feine Reſidentz in der Ukraine jenſeit 
8 Dniepers, zuBATURIN am Fluſſe 
Jena, und war cin Vaſall von Mokan 
Nachdem er aber zu den Schweden uͤber⸗ 
egangen, fo haben Die Moſcowiter BATU- 
IN eingenommen, und einen neuen Feld⸗ 


yerrn über die Eofaden eonftiruiree, welcher 
KOROPAKRI genennet wird. | 
-PULTAVA, ifl ungerdeflen diejenige 
Beftung, welche die Schweden Anno 1709. 
nit ihrer groffen Niederlage bekannt gemacht. 


aben. 
— Ber Das 
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Das xv. Car. 

Zu r Land⸗C ba rte 
J | 


Ungarn und Tuͤrckey. 


Was iſt auf dieſer Charte zu ſchen /⸗ 
Gy’ Capitel ift auf eine eigene Land 
harte gerichtet, daraufder ganke Do, 
nau-Steom, von Deutſchland an dis an da 
Schwartze Meer enthalten iſt.. 
2. Und weil die Grentzen zwiſchen den Tür, | 
den und Ehriften wunderlich unter einander! 
laufen, ſo iſt es am beſten, wenn man alle diel 


Laͤnder, die gegen Orient an der Donau Liegen, 
zuſammen nimmer, SER | 


3. Was aber das Tuͤrckiſche Gebiete betrifft, 
ſo iſt es nur von den Europaͤiſchen andſchaff⸗ | 
en zu verflehen, welche bey ung insgemein 
die Tuͤrckey genennet werden: Denn von) 
den Afiatifchen und Afeicanifchen ändern | 
wird an feinem Orte Machricht folgen, el 

I, RT A 

Mas liegen nunvor Bänder an der Donan — 

Es find zuſammen X1. Landſchafften, dar⸗ 
Unter etliche den Titul eines Kongreichs fühe| 


ren: N. 
l. Un, 






— — 
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Sclavonien Lat. SUSVON LA. 

1. Eroatien,fat CROATIA 

1. Bofnien,ta. BOSNIA. 
Dalmatien; ta. DALMATIA, 

1. Servien, Sat. SERVIA en 
1. Siebenbürgen, datein IRANSIL- 
I NANiA 1F 





IT1.YOallachey , tat. WALLA C HI Ki: 


x. Wioldau,tat. MOLDAVIA, 
K,Bulgavien,fat.BULGARIA. 
Ki, Romanien,tatein. ROMA NIA. 


1. Don Ungam. 
. MoliegedasZönigreichlingaen! — 
Es liegt zu beyden Seiten der Donau, iſt 
groß, und ſtecket voller ſchoͤnen Städte und 


Beftungen, iftdabey fruchtbar und ſtarck be⸗ 


Melt... —— 
Zur Lincken ſtoͤßt es an die na N 
ſcha Sande; oben an das Königreich Polen; 


zur Rechten an Siebenbürgen und Servi⸗ 


en,unten an Sclavonien. | 
Zwiſchen Ungarn und Polen find die groſ⸗ 
fen CARPATIfchen Gebürge, big hinten in 
Sirbenbürgen ‚die werden von den Einwoh- 


nern an einem Orte anders genennet als on 
I '» 


dem andern. 
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AL er 
Wem gehoͤret das Koͤnigreich Ungarn? ? 
Bor dieſem hat Ungarn eigene Könige ge 
habt, bis an das Jahr 1526. da der letzte recht 
mäßige Koͤnig LUDOVICUS, in da 
Schlacht bey Mohaz von den Türefen erfchlas, 
gen ward : Mun hatte er FeinenErben,als eine 
Schweſter ANNA, die war an FER DI! 
NANDUMT, des Kayſets CAROLI VA 
Herrn Bruder, vermähler; Und alfoficl das) 
mahls das fchöne Königreich an das Haus | 
Oeſterreich. DEI 46 
Solches ſtund dem Tuͤrckiſchen Kayſer nicht 
an/welcher über 160. Jahr fein aͤuſſerſtes ver⸗ 
ſuchet, dieſes importante Koͤnigreich den Chri⸗ 
ſten aus den Haͤnden zureiffen: Es war auch 
allbereit fo weit kommen ‚daß die Tuͤrcken mehr 
darlnne haften, als die Chriſten: bis nune I 
mehro feit An. 1683. der Gnaden⸗reiche GOtt 
die Waffen der Chriſten dergeſtalt geſegnet 
hat, daß anietzo die Tuͤrcken nichts mehr dar⸗ 
innen uͤbrig haben. ERBE 
Und alfo gehörct das Königreich Ungarn | 
heutiges Tages dem Roͤmiſchen Rayfer,als | 
Ertz⸗Hertzoge von Oeſttreich, welcher auch ſei⸗ 
ne Catholiſche Religion aller Orken daſelbſt 
hat einfuͤhren laſſen: doch ſind noch hin und 
wieder viel Lutheraner un Reformirte en 
* m | 
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Br 1703, erregte der Fürft RAGOCZY 
ne Rebellion in Ungarn,welche erſt A. 1711. 
Fi wurde. 


— Wie wird Ungarn einaetbeiler? | 
Die Donau fließ mitten duch, und thellet 
as Land in zwey Theile: | 
1.Was über der Donau bis an die Polnifchen 
Grentzen liege , heift Ober Unger, 
gar HUNGARIA SUPERIOR, 
Br Mas unterder Donau bis an den Draw⸗ 
Zluß liegt, heiſt Nieder Ungarn, &, 
"  HUNGARI!A INFERIOR 
Beyde werden in Befpanfcbafften, oder 
Brafichaffeen, tat. PALATINATUS, 
ingerheiler < doch fie find in den gemeinen 
and» Charten nicht genau abgezeichnet, alſo 
nercfe man nur die vornehmften Städte und 


ie ungen, 
N j v1, 


Was iſt in Ober⸗ ⸗Ungarn su mercken? * 
Ras fat. Pofonium, war fonft die 
Haupt ⸗Stadt in Ober ⸗ Ungarn / nur eine. 
Meile von den Oeſterreichiſchen Gren⸗ 
tzen. Auf dem Berge daben liegt ein 
Schloß, darauf X. 1687. JOSEPHUS, 
dA 1712. CAROLUS VI zumllngar 
— en gecroͤnet ward. Andiefee 
Bi Stadt haben die Lutheraner noch die 
a => Frer⸗ 
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— — 


4. LEOPOLDSTADT, fat. Leopoldi 


5. TIRNAU, $atein, Tirnavia, iſt eine — 




















Freyheit, daß ſie Prediger halten moͤgen 
der Hertzog von Lothringen reſidiret ietz 
daſelbſt, als Vice- Roy. u 
2, Die Inſul Schütt, $.Schutia, wird vo 
der Donau formiret, und iſt nicht allzu) 
groß:Es ift nichts darauf zu mercken al 
- COMORR Aseine vortrefliche reale. Ve 
ſtung an der Donau, gleich woder Flu 
Wage hinein fälle; Sieiftvon Ferdi) 
nando l,angeleger worden, und niemal) 
in Zürdifche Haͤnde gerathen. = 
3, NEUHEUSEL, fat, Neofelium, ode 
Neuhefelium, ift eine Fleine,aber vortreſ 
liche Veſtung. An. 1663. ward fie “ 
den Türcken eingenommen, aber A. 1685] 
mit ſtuͤrmender Hand wiederum recuperl 
ret. An. 1710, wurdefieden Rebellen 
welche fich derfelben An. 1704, bemädhkl 
figer hatten, mit Accord abgenommen. 


dinum, liege nicht weit davon, und iſt ein 
regulaire Veſtung an dem Fluſſe wage 
Lat. Vagus, wie Neuheuſel gebauet. Dei 
wie man An. 1664. bey dem zojähriger 
Stillſtande Neuheuſel den Tuͤrcken laſſen 
muſte, ſo ward es bedungen,baß der Kay 
fer davor eine Veſtung aufbauen moͤchte 
und das war dieſes LEOPOLDSTADT.J[ 


— 


une = 
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| AMn⸗ Frey ·Stadt, auf der Ebene, 





‚ziemlich groß , und fehr wohl befeſtiget, I ai 


at auch ein beruͤhmtes Gymnafium. 


N. Daberim liegen etliche ziemlich groffe ıl j 
Staͤdte, als TRENSCHIN,NEU- | 


 SOL,ALTSOL,LEUTSCH, &, 
> PpdicBerg-Städte genennet werden, 
 -SonderlihiffKREMNITZ zu mer⸗ 


clken/ weil die Kremnizer- Ducaten das. | N 


von den Nahmen haben. 
NEUTR A,$at, Nitria, eine Biſchoͤfliche 


Stadt, hat ein ſehr feſtes Schloß, der e 


Ort aber iſt ſchlecht. 

— heiſt in manchenChatsen noch 
GOCKERN, denn das ift vor diefem fein 
Nahme geweſen, u. iſt ein Schloß, wel- 
ches der VeſtungGran gegen über lieget. 





er OVIGRAD, kat. Novigradum, iftein 


u 


Kagyſerliche Hände Fam. | 
a — ATWANMN. at. Hatuanum, eineStadt 
und ein Schloß iſt von den Kanferlichen 
Aa 685 verbrannt u, ruiniret worden, 
11, W AIZEN ‚ Safein, Vacia, Stadt und 


Schloß, mufte fie) An. 1684: auf Gna⸗ 


deund Ungnade ergeben, Sie liegt an 
‚dei — wo die Inſul S.ANDREZ 


' a 2, E R L B, dar, Agri, eine groſſe Stade mit 
Ji i 2 einem 





, 
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13. EPERIES, $at. Eperiz, eine Königliche | 















F 


einem ſchoͤnen Schloſſe. A.1687. ward 
fie nach einer langwierigen Bloqvade| 
durchHunger gezwungen / daß fie fih an! 
den Kayſer ergeben muſte. A. 1710, ward.) 
fieden Malcontenten abgenommen. || 


Seen» Stadt, liege nicht weit von den) 
Dolnifchen Grengen,undgieng A 1687. 
durch Accord an den Kayſer über, Vor 
dieſem iftein beruͤhmtes turherifchesGy- | 
mnafiumaldagnefen. 


14, CASCHAU, $. Callovis, ift einevon den | 


beften Städten in Ober- Ungarn. An. \| 
1685. ward fie mit Accord eingenomens | 

15, TOCKAY, kat, Tockzum,ein geringer | 
Ort an der Tueısse, $afein. Tıbifcus. 
Das Schloß ift auch nicht fonderlich 
confiderabel, An,ı 684, ergab ſich der 

Ort gutwillig. Sonftiftder vortrefliche 
Tockayer⸗Wein nicht unbefanne. | 

16, MONGATSCH , $. Mongatfchium, ein 
überaus feftes, auf dem höchften Selfen | 
gelegenes Schloß, war des Toͤckely befter | 

und letzter Ort, da er ſeinen Schatz und 
feine Gemahlin harte: Doch An.i1088. 
gieng ernach einer zjährigen Blogvade | 

mit Accord über. Die Malcontenten 
muften es 17 11. durch Accord abtreten. 

| 17: ZAT- 








rn 
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7,2AT MAR, Sat, Zatmaria, iſt ziemlich 


groß, doch fehlecht gebauet sdieBeftung _ 
... .aberiftvortreflich. — 
8 GYULA, eine Stadt und Schloß nicht 
weit von Groß-Waradein Die Stadt 
iſt ſo important nicht aber das Schloß 
ſt noch ziemlich confiderable ; ward An. 
1693, von den Chriſten erobert. . 
19 ‚Broß-Waradein,! Waradinum,liegt 


an den Siebenbürgifchen Shrengen,und . 


wird auch insgemein zu demſelben Fuͤr ⸗ 
ſtenthum gerechnet. Es iſt eine reale 
WBeſtung, welche An. 1660. die Tuͤrcken 
und An. 1692 die Chriften eroberten. 
20.DEBREZIN, tat. Debrezinum, nicht 
weitdavon, iftdie groͤſte Stadt in Un⸗ 
garn,treibt ſtarcke Handlung hat ein be⸗ 
ruͤhmt Gymnafium, aber ſchlechte Haͤu⸗ 
ſer. Die Einwohner ſind meiſt Refor⸗ 
mirt. Der Fluß dabey heiſt Samofch. 
21,ZOLNOCK;3Lat Zolnochium, an der. 
Tbo iſſe, iftein Städfgen und Schloß. 
31. PEST, fat. Peftum, liegt ander Donau/, 
| der Hauptſtadt Dfen recht gegen über, 
und iſt mittelmäßig. An-ı 626. ward es 
von ben Kayſerlichen eingenommen. 
23. SKGEDIN, $, Segedinum, iſt eine ziemli⸗ 
che Handels⸗Stadt an der Theifle, An, 
* Br 1686. 





. IE 
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1686. kam ſie mit Accord in Kayſerliche 
24, ZENTHA, liegt nichetweiedavon, und| 
iſt 4.1697, durch eine Haupe- Schlacht 
berühme worden, | 

25, TEMESWAR, Sat, Temeswaria, eieh 
von Natur und Kunſt befeſtigte Sta dt, 
nebſt einem feſten Schloſſe, nicht we t 

von Griechifch ⸗Weiſſenburg iſt Ana) 
1552. in Tuͤrckiſche Hände kommen. Im 
Frieden zu Carlowitz A. 1699. wurde fie, 
nebſt einem ziemlichen Diſtliete zwiſchen 

der Donau, Theiſſe und Marofch, den 
Tuͤrcken gelaſſen; aber A.i 716.nach ei⸗ 

ner hefftigen Belagerung durch Accord 
abgenommen. U 4— 

26, ARAD, eineStadt und Schloß, war ſonſt 
der Chriſten beſte Veſtung, unweit Te- 
meswar an der Marofch. | 
37, S A L A N KE ME N, Sat, Salankemum, | 
ein Staͤdtgen an der Donau, hart bey 
Griechiſch⸗ Weiſſenburg, da Anno 1691, 
Pring LO UIS von Baden einen herrli⸗ 


chen Sieg wider die Tůrcken erhiele, | 





vu 
Was iſt in Nieder Ungarn zu mercken? | 
.OEDENB URG,Ungr. Sopron, Sat. So- | 
pronium, iftfehr Elein,haraber Mauern, | 
Waͤlle und Gräben, und ift ftarck be= | 

| wohnt, 
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wohnt. Rings herum gehet eine V or⸗ 


ſtadt, welche auch eine Mauer und einen 


Graben hat. Wie die Tuͤrcken Ofen noch 
hatten, fo war es die. Haupt Stadt der 
Chriſten in Nieder Ungarn. 


„RAAB, $at. Arrabo, oder Jaurinum- eine 


nberaus ſtarcke Veſtung an dem Fluſſe 
Raab, nicht weit von der Inſul Schuͤtt. 
Sie iſt im vorigen Seculo nie in Tuͤrcki⸗ 


nen Händengervefen. Esiftein Sb 


ſchoff daſelbſt. | 
GRAN, fat. Sıri gonium, an der Donau, 
=. wo der Fluß Gran hinein fält, ift eine 
Ertz⸗Biſchoͤfliche Stadt nebſt einem 
Schloſſe. Anno 1683: ward fie von den 
Kahſerlichen eingenommen . 
4VICEGRA D, tat. Vicegradum, ift cine 
mittelmäßige Stadt, mit einem Haupt⸗ 


feſten Schloſſe. Anno 1684 gieng ſie 


mir Sturm, die Veſtung aber mit Ac⸗ 

cord uͤber. | — 
s.OFEN, $at. Buda, an der Donau,dierechte 
Haupt ⸗Stadt in gantz Ungarn, gerieth 


U isst. inTürekifche Hände. Nach diefem 
iſt fie erliche mahl vergeblich belagert, 


aber An. 1686, im Geſichte det Tuͤrcki⸗ 


ſchen Armee mit Sturm eingenommen 
worden. Be, Bäder und 


4 herr⸗ 


a 











6.Bey O fen iſt eine Inſel die heiftERETZENM 
7.STUL- WEISSENBURG, Lat. Alba 
8. CANISCHA, fat, Canifia, liege nicht weit 


gleichlich fefte gewefen. An. 1600, kam 


95. 
zwiſchen Canıfcha und Raab, welches 


Tuͤrcken um diefe Gegend erhielren, dars | 
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herrlicher Wein daſelbſt A. 1710.matl 
dieſer Ort mit der Peſt heimgeſucht. 


MARCK, &, Inſula ,MARGARETAI| 





Regalis, liegt in lauter Moräften,und iſt 
eine vortreflicheVeſtung. A.is 8. ward! 
fie nach einer langen Blogvade ing 
nommen Dan muß fie mit dem andern 

Weiffenburg nicht confundirn. | 


ı 
D 
Ö 
| 


von SrulWeiffenburg, denn es iſt nut 
ein groffer See, saLarTon, fat, Palus 
Voicea, darzwiſchen. Der Ort ift unver | 


er durch Berrächeren an die Tuͤrcken. A. 
1664. ward er vergebens belagert; end⸗ 
lich erfolgte Anno 1690. die Ubergabe 
nach einer langwierigen Blogvade,und | 
darauf ward die Fortification demo- | 
liret. | 

GOTHARD, Sat. Fanum $. Gothar- | 
di, ift ein Klofter an dem Sluffe Raab, 


darum zu merdfen, weil An. 1664, die | 


Ehriften einen herrlichen Sieg wider die | 


anf der zojährigeStillftand noch daffel« | 
bige Jahr gefchloffen wurde, | 
10. NEU. 
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. NEU-SERINW AR, wurde von dem 
UngarifihenÖrafenserimm nicht weit 
"yon Canifcha, angeleget, und folge eine 
unvergleichliche Beſtung werden Dochh 
eche ſie noch recht fertig ward, ſo erobe · 
en die Tuͤrcken Anno 1664. den Na N 
mit Sturm, machten alles nieder, und : 
rafirtendie Veſtung. ; 
1,PAPA, nicht weit vom Stul- Weiſſen⸗ 
Burg, ein offener Ort, mit einem feften 

. Schlofe — 
2,MARTINSBERG, nicht weit davon, 
iſſt ein überaus hoch⸗gelegenes und feſtes 

Schloß. 
3.SIGETH, Lat. Sigetum, liegt weiter zur 
Rechten iftmit Gewäfler umgeben, und 
dahero fehr fefte. Anno 1566. kam es in 
Zuͤrckiſche Haͤnde, nachdem der Com- 
> mendante, GrafponSERINI, fo weit 
gebracht war,daßer fich mit feiner weni⸗ 
gen Befakung aus Defperation durch 
die Tuͤrckiſche Armee durchſchlagen wol⸗ 
‚fe, und darüber mit allen den Seinigen 
maffacrirer wurde. An. 1699. Fam der 
Hrtnach einer zjährigenBloqvade wie⸗ 
derum in des Kayſers Hände 

74, FüÜNFRIRCHEN ‚tat. Quinque Ecclefiz, 
" äfeine alb-päterifche Stadt mit einem fee 
24 is fen 








0 A >. °. 
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| ſten Schloſſe. Anno 1686, muſte ſich de | 
Ott an die Kayſerlichen ergeben. SER | 
15. MOHATZ, tat. Mohatium, an der Do) 
nau, ein geringer Ort / iſt aber mehr als zu 

bekañt wegen der ungluͤcklichenSchla he, 

darinnen An. 1526, der letzte Ungarifch | 
0. König LUDOVI CUS, nebſt viel tau⸗ 
Send Chriſten umkam. 2; 1087. erhielten 
‘ auch die Chriften um diefe Gegend einen! 
merckwuͤrdigen Sieg gegen die Zürden. | 
39, COLOCZA,Sar. Colocia, an der Do⸗ 

nau, iſt zwar ein geringer Dre, hat aber 

inen Ertz · Biſcho— 


II, Bon Sclavonin? 

Ä BE, . 
ER Moliegt Sclavonien? 
Ss liegt zwiſchen der Saw, dat. Savus, und 
| dWilhenderDRAW, Satein, Travus, das find 
Hi zwey Fluͤſſe, welche in die Donau fallen. Bor 
dieſem Hatten die Turcken das meiſte dariñen, 
| doch nunmehro ſind ſie gantz daraus vertrie⸗ 
| den worden, und gehörer es alfo dem Roͤmi⸗ 
ſchen Rayfer, als Königein Ungarn, $ 
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| Was ſind vor Pläge in Sclavonien Mi 

ll 3, ESSECK Sat, Eſſecium, der vornehmſte Ort 

| | darinnen, liegt an der — 
| —* die 
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die Donau fällt, und alſo nicht gar weit 
2 von Griechifch- Weiſſenburs. Es iſt dar⸗ 
Genie Wels-berühmteElecker-Brilde, 
bie fich auf eine Meile über das Gewaͤſſer 
und Moräfte erſtrecket. An. 1687. ver 
- brannten die Chriften diefe Brücke, und 
bald darauf verlieffen die Tuͤrcken das 
vortrefliche Schloß su Eſſeck. Nahdee 
eit wurde es von den Chriſten aufs be ⸗ 
ſie fortificiret, und iſt ietzo eine gute 
— Vormauer der Stadt Ofen. 
EIERWARA PEIN. cat. Petri Wa- 
Aaadinum, liegt Belgrad nochnäher,hat 
ein feftes Schloß auf einem fehr hohen 
Berge, welches An- 1687: die Chriſten 
einnahmen. Nunmehro ift es zu einer 
sealen Veſtung gemacht worden. | 
3, WALPO, nicht weit davon, iſt auchziems 
uch feſte, und gieng Anno 1697. an die 
Kanyſerlichen über, Die Gegend herum 
heiſt Comitatus Sirmienfis, welches der 
#2. Kayfer dem Italiaͤniſchen Fuͤrſten LiI- 
vIO ODESCHALCO, unter dem 
Zieuleineg Fuͤr ſtenthums Annon 69%: 
vrerkauffet hat, 
4 POSEGA, ift fonft vor die Haupt Stadt 
> 3 Sclavonien gehalten worden. 1687» 
am es wieder in Ehriftliche Haͤnde. 











— 
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darinnen noch nicht gank ausgerottet als: 
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5. GRADISCA, ein ziemlich feſter Ort 
ward Anno 1688.recuperiren | 
6,COPRANITZ, Lat. Copranicia, liegi| 
an der Traw,umd iſt iederzeit in derChrül 

. fen Hände geweſhee. 

7. VEROWITZ,fatein. Verovitia, iſt ein 
Grentz. Schloß, welches fih An. 188 | 

andie Rapferlichen ergeben. | 
&CARLOWITZ, nicht weir von Peter⸗ 
waradein, iſt das Schloß, wo An, ı 699, 

der Friede geſchloſſen worden. 
176. die Tuͤrckiſche Armee von Printz 


Eugenio totaliter geſchlagen. 
I. Von Croatien. 
u 
| mo liegt Erontien? | 
Es liege unter Sclavonien,an den Grengen | 
des Herkogrhums Erain und des Koͤnigreichs 
Dalmatien. Das meifke gehörer zwar iego den | 
Ehriften; Dochfind gleichwohl die Tuͤrcken 
| 
 nCARLSTADT, fat. Carol Madium, 
eine vortrefliche Veſtung / die iederzeit in 
Chriſtlichen Händen geweſen iſt; und 
den Kayſerl. Erb⸗Landen zur Vor⸗Mau⸗ 
er gedinee ba... nn 

” J | 2.PE- 
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„PETRIN A, der feſte Ort, iſt ebenfalls ic» 
derzeit Chriſtlich geweſen, 
3 W ARA 8 DI N, tatı Warssdinum,an der 

" Traw, ift auch eine Chriftliche Beftung 
eine Ebenen 
4. CASTANOWITZ, tat, Caflanowiti- 
= um, iftein feftes Schloß , welches Anno 
2688, eingenommen ward | 
SCHRASTOWITZ, ifteben ein ſolcher 
Ort, in Chriſtlichen Händen. 
6, SISSECK,;Lat.Sifacum, iſt in den vorigen 
©. Kriegen ſehr ruiniret worden , gehörst 
aber doch den Ehriften | 
A4WIHICZ, oder WIHATZ, fat. Wihi- 
tia,ift noch eine Türckifche Veſtung von 
groffer Importanz, ward An,1697. von 
>. den Chriften vergebens belagert. 
8. Die Einwohner diefes Landes nennet man 
Croaten oder Crabaten, und der Gou- 
verneur darinnen wird BANNUS 


u. Croatiz genennee — 
IV. Von Boſmnien. 
Pr N er Fr 
Wo liege Boſnien? 


Es lieget darneben / zwiſchen der Sau/ Croa 
tjen, Dalmatien und Servien / im Lande fließt 
der Fluß boſaa, davon das Land den Nahmen 


han. | 
kr 2.87 Die 
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| Die Ehriften habeni indem vorigen Kriege | 
- etliche mahl die Winter Quartiere darinnen! 
4 genommen , aber die Haupt⸗ Veſtungen fü Be | 
noch zurZeitin Tuͤrckiſchen Händen,als: || 
1,BANIALUCA, wo der Bafla von Bo⸗ | 

ſnien feine Reſi ideng hat. we | 

2.) ALCZA, anden Eroatifchen Srengen,| 

- welches beyde erefliche Beftungen feyn,| 

wiewohl das erſte von den — ſelbſt 
iftverbranneworden. | 

3:SERAJO, fat, Serajum, eine gro fe Han⸗ N 

| dels⸗Stadt, iſt 4.1697, von den Chri 

| | fien in Brand geſtecket worden. } 
4 ZWORNICK, ift ein hoͤchſt- importantet 
Paß, noch in Zuͤrckiſchen — | 








en Von Dakmasiem 

If | 
14 wo liegt Dalmatien? — 
I Es iſt ein langer Strich —— 


ſchen Meer hinunter, und hat verſchiedene 

— Herren: Denn ſo viel man Nachricht davon 
| Muß gehoͤret heutiges Tages, 

J. Dem Roͤmlſchen Rayfer, 

ZENG, oder SENG, Senia, eine wichtige 

Veſtung an den Croatiſchen Grentzen, 

Il nebfteinemguren Hafen. Die herum⸗ 

1 wohnenden ae ur © 

I | & | 
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Ih Denen Venetianern 

1, CLIM, $at. Clima, oder Glimma, weiter 

herunter, iftebenfals eine confiderab!e 
Veſtung welche A.16g8.in Venetianiſche 

=, Gewaltfommenift, Die Gegend das 

herum wird MORLACHIA, und die 


Einwohner Morlacken genener, wel 


che ſich in der Republic venepis Schuß 
begeben, und zur Zeit des Krieges den 
turcken merdflichen Abbruch thun. 
3,ZARA, Satein, Jadera, wird fonft vor die 
Haubpt ⸗Stadt des ganken Königreichs 
gehalten / und iſt ſchon von langenZeiten 
der Kepublic Venedig zuſtaͤndig geweſen. 
3.SEBENICO, fat,Scbenicum;ein feſter Ort, 
der Fluß darbey heiſt Titius, ingleichen 
4: TRAW, Sat, Traguria, gleich darben, die 
haben die Venetianer lange im Beſitz. 
5. CLISS Aber, auch nicht weit davon, ein 
.fehr fefter Dre, ward An. 1084. von den 
Wrenetianern erobert, 
‚&.SPALATRO, fat, Spalatrum, iſt auch) 


lange beſeſſen haben. 


Neovum, ein Haupt ⸗ ſeſtes Schloß ward 


Arn 1687. von den Venetianern erobert. 


A 
N * dr 














 nochein alser Ort, den die Venetianer 


3 CATTARO, $atı Gattara, sine ——— | 


9 
Phi 
ia 
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iſt von langen Zeiten her Venetamſũ 
geweſen. J 
9. NARENZA , Sat, Narenta; oder Naro 
hat ſich im vorigen Kriege den Venetia | 
nern ergeben. | 
| 10,SALONE, fat. Salona, iſt weiland der 
| Hlyrifchen Könige Reſidentz geweſen; 
| anietzo ein offener Dig,den die Venetianer 
Anno 1684. den Türcfen abgenommens 
11, BUDOA, tar. Butua; iſt klein, aber einel 
oo gute Veſtung der Venetianer. 
12.CICLUT, eine Veſtung der Venetia⸗ 
ner, iſt entweder Narenza felber , oder] 
liegenicht weit davon 
13, IN G, eine fleine Beftung der Venetia⸗ 
ner, am Fluſſe Cetine. 
III. Denen Tuͤrcken, ar 
1.ARCEGOVINA, nichen wei von — | 
ift des Baſſens Kefi identz, und wird auch 
HERCEJOVINA gefchrieben, | 
2,SCARBPON A; nic weit von A | 
iſti in beſſerm Stande 


| m \; Die freye Republic R 4 GU SA,liege | 































am Adriarifchen Meere, und erfenner bald die 

| Ehriften, bald die Tuͤrcken vor Schug- Hera | 

> ven, nachdem diefeoder jene die Ober» Hand 
nu haben. ‚Es gehören darzu, | Ä 
I 1 Ras usa, cine @radtund Veflung, die 

gar 
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"gar offt von dem Erdbeben beſchaͤdiget 
2,5. croıx, tat. Portis S. rucis, nebft etli⸗ 
chen darbey gelegenen Inſuln. 
VEs liegen auch noch hin und wieder auf 
em Adriarifchen Meere erliche kleine In fuln, 
avon wenig zu merdfen, ale daß alle, die was 
mportiren , zur Republic VE NEDIG 9% 
oͤren. — — 
1.vecııa, Lat Vegia, liegt ben Zeng. 
'3,curzoLa, tat, Corcyra nigra, liegt un⸗ 
ger Spalatrs 2 
'3.meeoa, Lat. Melita,fiegt neben Ragufa, 
und gehoͤret auchderRepublicrA@us2. 
> Etliche haften dieſe Inſul vor das MAL- 
78, de der Apoftel Paulus die Otter von 
der Hand geſchlenckert hat, Siehe oben. 


" v1 Don Servien. 
x. 
Ds Moliegt Servien? 

Es liegt unter Siebenbürgen, zwiſchen der 
Donau und Dalmatien, und gehöret num 
theils den Chriften, theilsden Tuͤrcken. Es iſt 
darinnen SR | Si 
Griechſſch Weiffenburg, oder BEL- 
"GRAD, fat. Bellogradum , die unver 
gleichliche Veſtung an der Donau wo die 
Saw hinein faͤllt nebſt einem vortreflichen 

er Schlo 
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CS chleffeauf einem hohen Berge, Ausil 

bekamen es die Tuͤrcken. X, 1688. wurd) 

s von den Chriſten erobert gerieth abe] 

| A, 1690, wiederum in TürcfiicheHän de 

An 1693. iſt es von den Kayſerl. verg | 
Hl bens belagert, aber endlich Anno ı 712) 

| 2 nad) cinem herrlichen Siege durch Ac 
cord erobert worden, — | 

2,SEMENDRIA, oder Senderovia, liegt nicht 
weit davon, und iſt vor Alters ein beruͤhm 

ser Ort geweſen, aber ietzo nicht mehr. 

3. PASSAROWITZ, iſt der Ott an dei) 
Donau, wo 1718, der letzte Friede i 
geſchloſſen worden. we 

4. NISSA, liegt weiter hinein, am Fluffe Mo⸗ 
rava, An. 1689. ward es von den Chris) 

fien mit Sturm erobert ; es iſt aber wies] 
derum verlohren gegangen, und gehoͤret 

noch den Zürcken, ee 
SWIDIN, fat, Widinum,liegt an der Dos) 
nau, Es war auch in Chrifklichen Haͤn⸗ | 
den,aber es hat wiederum muͤſſen verlaſ⸗ 

ſen werden, und iſt ietzo noch Tuͤrckiſch. 

6. SCOPIA, liegt unten, und iſt nichts ſon⸗ 
derliches, den Zürcken gehörig, | 


va. Don Siebenbürgen, | 


I wo liegt Siebenbärgen?? - 
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Es liegt mitten zwiſchen Hungarn ,der Mol⸗ 
und Wallachey. Es gehoͤret unmittelbar 
m Roͤm. Kayſer, welcher das Land nicht nur 
arch einen commandirenden General, ſon⸗ 
sen auch durch ein Gubernium, welches aus 
2, Nerfonen befteher, davon odentlich 3. der 
atholiſchen , 3. der Lutheriſchen, 3. der Des 
emieten, und 3. der Optinianifchen Lehre 
ngerhan find, regieren laͤſſet Der Guberna- 
or diefes Gubernii iſt ietzo ein Siebenbürgi- 
her Srafvon Kornis, Catholiſcher Religion. 
Der lehte Siebenbuͤrgiſche Fuͤrſt Michael A- 
ah. ſtarb u Wien Anno 1713. 
- Das tand wird ſonſt in Graf oder Ge⸗ 
panfcbaffien, & Comitatus, und Stuͤhle, 
Diſtricte) Lat. Sedes, eingetheilet. Es hat 
zuren Weinwachs, wie auch Gold⸗ Silbers 
und Eifen, Bergwerde 
Die Religion darinne iſt nach Unterfchied 
der Einwohner untermenger: Den die Deut⸗ 
ſchen eder Sachſen find durchgehends wenige 
ausgenommen, Lutheriſch: Die Ungarn und 
Zeckler welche von einandernur dem Namen 
nach differiren, find groͤſtentheils Reformirt, 
iedoch auch viele Catholiſch, und nicht wenig 
Socinianifch,die aber Unitarii heiffen wollen,. 
auch einige Lutheriſch; Die Griechen u. Mal 
lachen, deren viel hin und wieder im fande 
wohnen, befennen fich zur Griechiſchen Rice, 
EL BEN A % 









































XV ——1 
was find in Sienblrgen vor She Br 
30 mer ten? f BE 

1, HERRMANSTADT, ‚Ungr.Srbe 

BR ibinium die Haupt S tadt des gan 
ken Landes, iſt groß, ſchoͤn gebauet, mil 
guten Mauren, auch ſehr viel Zeichen 
wohl verwahren; ‚hat lauter Deutſch 
Einwohner, und ein berůͤhmtes Luther 
ſches Gymnaſio m. 

2. CKoNSTADT, Ungr. Braflo,Sat. Co 
rona, Oder Brafobia, oder Stephanopo 
lis,fiegt gegen Morgen hart an den Wall 
lachiſchen Grentzen, in einem Diſtricte 
welcher Purtzenland genennet wirdf 
und iſt die volckꝛeichſte unter allen Staͤd 

ten. Die Einwohner find Deutſche, wie 
wohlin den groffen Vorſtaͤdten auch Un 
garn und Wallachen gedulder werden 
Das Lutheriſche Gymnafum iftin gu 
tem Flor, und das bey der Stadt liegen, 
de Berg- Schloß wohlfortificieer. 

3. WEISSENBUR G;icko CARLSBURG 
Ungr. Feiervar,fat, Alba Julia war fonf 
die Reſidentz dee Siebenbürgifchen Für) 
fiens. Es liege nicht weit vom Fluſſ 
Maroſch, u. wird nunmehro vortreflid 
befeftigen, Die Defocmiuten harten dal 


felbf | 


| 


| j 
] 
| 


| 
I 
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— 
A; 


— 


—— * 
- 








— — 


ober Col“ 
gium, wie fie es nennen welches aber 
nah Neumarck hat müffen translociref 
werden / und Die Haupt Kirche haben fie 
denen Catholigfen einräumen müflen, 
ppelche zugleich dafelbt einen Biſchoff 


haben. Seit einigen Jahren har der 


"  Commandirende Ranferl, General, im 
Fuͤrſtlichen Schloß reſidiret. 
„NOESEN, oder BISTRITZ Ungariſch 


Befzterce, fat, Biftricium, ift eine feine 
Stade an den Moldauiſchen Grentzen / 


 undiwied von Deutſchen bewohnet © 


MED WISCH. Ungt. Medjes, fat. Media, 
liegt faſt mitten im Sande, hat Deutſche 


ER 


‚Einwohner und ein feines Gymaalium, 


,SCHAESSBURG, Ungr. Segesvarstafı 


7 


den beſten Städten im Lande. 
SCLAUSENBURG, Ungr, Kolowär, 8 


* 
— 
* 











J 


gchaes burgum, liegt ungefehr z· Mei⸗ 
fen von Medwiſch, und iſt eine mit von 


| Glaudiopolis nicht weit von denlingazir 
ſchen Grentzen iſt auch fein und hat mei⸗ 
ſtens Ungariſche iedoch auch Deutſche 


© Einwohnen Es floriren hier alle vier im 


Aande recipirte Religionen. Die Soci⸗ 
nianer hatten ſonſt die Haupe- Kirche, u. 
. ein Gymnahıum oder Collegium; Rn. 
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An. 1716. haben ſie die Kirche denen & 

| tholiſchen abtreten muͤſſen; dieReformil 

sen haben gleichfalls ein beruͤhmtes @) 

mnafıum oder Collegium allhier; die J 

ſuiten aber gar eineliniverfiiän | 

8. MüLLENBACE, Ungr Szäsz Szebe| 

Lat. Sabeſus, nicht gar weit von Weiſſen 

burg, iſt auch eine von den Deutſche 

| Städten, und har guten Weinwachs. 

9,FOGARASCH, Ungr. Fogaras, $. Fel 

garafinum, ein Sledfen zwifchen Hermail 

ſtadt und Eronfladt, am Fluß Alt, La 

Aluta, ift wegen des fchönen und feftel 

| Schloſſes merckwuͤrdig, in welchem fid 

ii die Siebenbörgifchen Fuͤrſten zumeilel 

Bi! aufgehalten haben. 1 
7 IO,ENJEDEN, Ungr. Enyed, $at, Enjed 

| num, wird von Ungarn und Deutſche 

Bit: bewohnet; doch find jenermehr, Beyd 

1 Lutheriſche und Reformirte, haben all 

Wr hier ihren Gottesdienſt, und die letzen zi 

| gleich ihr beſtes Gymnafium oder.Collil 

| | gium, welches fehr viele Einfünffte hal 

| Der Wein‘, ſo hieſelbſt wächft, ift auıl 

Bi. nicht zu verachten. Sonſt ift diefeg e 

’ offener Ort. te \ >| 

Er | 117, NEUMARCK, Ungr, Maros - Vafärhelll 

1 far, Agropolis, am Marofch. ur. | 

glei 
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gleichfalls offen und hat faugeriugarifche 
Einwohner, die ſich zuder Reformirten 
Lehre bekennen, wiewohl auch die Catho⸗ 
tiefen ihren Gottesdien ſt hieſelbſt haben. 
Das Reformirte Gymnafium oder Col- 
lesgium iſt aus Weiſſenburg hieher trans- 
ketiret worden. 
11, THORENBURG, ungr. Torda, far, 


ur 








* 





Thorenburgum, oder Torda , liege zwey J— 


Meilen von Clauſenburg, und mag ches 

male ein feiner Ort gewefen feyn. Noch 
ietzo iſt er wegen der vortreflichen Salt 
— Gruben beruͤhmt. Man findet hier Re⸗ 
formirte, Socinianer, einige Carholis 
> Een,umndetliche Lutheraner. 
13.BRO S, Ungr. Szasz- Varos, $.Saxopolis, 

am Maroſch, hat Ungrifche und Deuts 

fche, folglich Reformirte und Lutheriſche 
Einwohner, und wird mit zu den Deut⸗ 
ſchen Staͤdten gerechhee. 
14, REPS, Ungr.Köhalom, L Rüpes, zwiſchen 
Schaͤßburg und Cronſtadt / iſt ein ſchoͤner 
9 groſſer Flecken von Deutſchen hewoh⸗ 
net , und hat ein feſtes Berg⸗Schloß. 
15. GROSS- SCHENCEK, Unge, Nagy- 
inck, $, Grofs- Schenckinum, iſt gleich» 
falls ein feiner Deutſcher Flecken, nicht 
ns gar weit von Fogaralch. 
A: 2 1% BIR- 


RR 
A 











19,SALTZBURG, Te ee 


Griechiſchen Religion und find eine Roͤmiſche 
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16. BIRTHAELME N,Uinge.Barchalom 
tar. Birhalbinum , liegt nicht weit vol} 
Medwiſch, und ift deswegen zumercen] 
weil der Ober- Pfarrer hieſelbſt zugleic | 
der Lutheriſchen Kirchen in Siebenbüt 
gen Biſchoff und General- Superinten) 
dens iſt. 


17, TURTZBURG, 2. ‚Meilen von Cron 


en Däffenad | 
der Wallachey zu. | | 


LOS,SZEK, und andere, find wegen 
der ſchoͤnen Salg- Gruben befannt. 
20. Das Kıferne Thor, ift eine fehr enge 
Paflage, wenn man unten aus Ungarn 
nach Siebenbuͤrgen reiſen will. 


- VOL Bon der Ballachey. 
ie 
Wo liegt die wallachey? 
Zwiſchen der Donau, Siebenbürgen und 
Moldau .Es iſt kein befeſtigter oder mit Mau⸗ 
ern umgebener Dir darinnen, dieKlöfter aus 
genommen. Die Einwohner bekennen ſich zur 


Colonie, daher ihre Sprache mit der Lateini⸗ 
ſchen genau aͤberein Finmit. Der Fuͤrſt wird 
| von] 
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on den Einwohnern WODE, Sat. Waywo. 
1, gerennet, und ift ein Türefifcher Vaſall. 
BUKEREST,ein fehewweirläufeigerDrt liege 
faft mitten im Lande und iſt die ordentli⸗ 
che Reſidentz des Wallachiſchen Fuͤrſtens. 
Wenn man die Haͤuſer der Bojaren und 





NMagnaten ausnimmt /ſo find die uͤbrigen 


von fchlechter Wichtigkeit. Es find über 
40. Stöfter und groffe Kirchen dafelbft. 

TERSON IST, Deutſ. Terwiſch liegrSies 
benbuͤrgen näher,und pflege der Fürft hie« 
felbft auch zuweilen fih aufzuhalten. 


KAEMPELUNGE, Deusfh Langen-Au, Ä 
£at. Campus longus , ein feiner Sledfen, 


ungefehr 6. Meilen von Cronſtadt in Sie⸗ 


benbuͤrgen, iſt wegen der Meſſe zu mer⸗ 


den, die den gantzen Julium hindurch 
waͤhret, u. von den meiften Kaufleuten in 

‚der Europäifchen Türden beſuchet wird. 

» ‚P ITEST, und 

‚ CSERNETEST, find wegen des vortrefli⸗ 

chenWeins merchteilcdig ‚der fonderlich ie 
dieſen Gegenden mächfer, und fo wohl in 
» Anfehung der Staͤrcke, als des lieblichen 
Seſchmacks, feinem in Europa leicht was 
nachgeben ſoll. 

Bas zwiſchen Siebenbuͤrgen und dem Fluſ⸗ 
ſe ae — in — zu Paſ⸗ 

ſaro⸗ 
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She en. | 


ſarowitz A, ı 17184 beim = Roͤ a { — 
abgetreten wrden. J 
IX. Von der Mob 
wo Tiegrote Moldau? | 
Steliege zwiſchen Polen, Eben) 
Wallachey, u. hat einen eigenen Fuͤrſten, we 
cher bie weilen der Woywode bisweilen au⸗ 
derHoſpodar in Moldau genennet wird. € 
iſt ein Türgfifcher en und hat im vorige 
Kriege von den Polen viel? Anfechtung gelitt 
1.JASSY, 2, Jaſſum, iſt die ordenzliche Ref] 
dent des Fuͤrſtens/ welche die Polen i 
letzten Kriege fehr beſchaͤdiget haben. | 
2.S00OVA, nicht weit davon, iſt nich 
| ſonderliches | 
'3;CHOZIM, ifteine Tuͤrckiſche Tem 
anden Podolifchen Grenken,. - 

4 YAufderPolnifhenGrengeift die Schan 
te zur he ligen Dreyfaltigkeit / die i in 
vorigen Kriege ſehr bekannt war. I 

5. Mitten durch das Land gehet der Flu 

PRUTH, an demſelbigen gieng A. ızır. di 

Schlacht zwiſchen dan Tuͤecken und Ruſſen 

vor, worauf alſobald der Friede erfolgte 

x. Bon Bulgarien 
XV di . rk 
wo liegt Bulgarien! 4 
Es iſt cin langer adır — Eric Kal | 
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es unter der Donau, welcher ſich zwiſchen 
domania, Moldau und Wallachey bie an 
as ſchwartze Meer erſtrecket, darinnen alles 
em Tuͤrckiſchen Kayſer gehoͤret. 
1. SOPMIA, Lat. Sophia oder Sardica, die 
Haupt ⸗Stadt iſt groß, und ſehr ſtarck be⸗ 
wohn et, hat aber Feine Mauren. | 
3, NICOPOLIS,liege ander Donau,und 
iſt auch groß, abernicht befeſtiget. Sonſt 
iſt der Ort wegen der groſſen Niederlage 
der Chriſten bekannt, da A.i383. 20000. 
von den Tuͤrcken erſchlagen worden. 
3.$ILiSTRIA, liegt gleich an der Do⸗ 
nau /iſt groß, und hatein Schloß. 
4VARNA, liegt gleich Hinten am Ponto 
Euxino, wobey An. 1444. unter König 
Uladislao, 30000. Chriſten von den Türe 
cken maflactireg worden | | 
5. Im übrigen mußman diefes Bulgarien 
mit dem Bulgarien in Mofcau wicht con⸗ 
fundiren, davon oben ift gedacht worden, 
X, Bon Romanian. 
* ee 
4 MoliegeROMANIA? 
Es liegt unter der Donau am ſchwattzen 
Meere welches Lat. MARE NIGRUM, oder 
PONTUS EUXINUS heiſt; und am Gries 
chiſchen Meere/ welches Sarein, MARE 
2 NE 2 JEGE- 


Pr} 
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JEGEUM, oder ARCHIPELAGUS, genenndl 


- Die unterfte Meer-Enge am Archipelage 
heit Ital STRETTO-di DARDANELLEI 
$af. Frerum Dardinellarum, weil die Türcfhl 
fchen Dardanellen daran gelegen find ; vor] 
dieſem hießes HELLESPONTUS. | 

Die oberfte Dieer-Enge am Ponto Euxino 
heiſt Ital STRETTO di CONSTANTINO:| 
POL1,$. Fretum Conftantinopolitanum, ehe⸗ 
mals hieß es BOSPHORUS THRACIE. 

DasGewäffer in der Mitten zwifchen diefen 
beyden Fretis heiftigo MAR dIMARMORA,]| 
weil viel Marmor dafelbft gefunden wird; vorf 
diefem hat es PROPONTIS geheiffen. | 

Dieſes ganze Sand gehörer dem Tuͤrcki⸗ 

ſchen Rayfer, welcher in diefer Proving in 
der Stadf CONSTANTINOPEL reſidiret. 
Die Religion ift um dieſe GHegend Mahome⸗ 
tiſch, doch werden dieChriften gedulder weni 
fieihren Tribut entrichten. te 
Un. 1730, haben die Janitſcharen den vo⸗ 
rigen Sultan Achmet II. ing Gefängniß, und] 
feines Bruders Sohn MAHOMETHR V. da- 
vor aufden Rayfehron geſehet. 14 

Was find inROMANIA vor Plàtze zu mercken? 

1, CONSTANTINOBEL,$. Cooſtantinopo- 
lis, eine groffe und zur Handlung fehr be⸗ 
en avenal 


| r 
| 










aveme Stadt, licgt an dem Freto, fo vor 
dieſem Boſphorus Thracız genennet wor⸗ 
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„den. Zur Römer Zeit hieß fie srzantium; 


bisim IV. Seculo Kayfer CONSTANTI- 
> -NUS MAGNUS feinen Sitz von Kom 
 nacharzantz verlegte,und fienach kinem 


— Namen nennte. Wie ſich nun bald darauf | 
das Kayſerthum zertheilte, ſe war Aom 


dieHauptſtadt degOCCIDE NTALL 
ſchen, und Conftantinopeldes ORI- 
‚ ENTALTIfen Kanferehume A. 14535 
ward ſie von den Türken mit Sturm ero⸗ 
bercrt / und iſt ſeit dem der Tuͤrckiſchen RI 
> fer Reſidentz geweſen Das prächtige 
Schloß wirb SERAGLIO genennet, 
2. ADRIANOPEL,Sat. Adrianopolis, iſt 





Kapyſer ſich offtmahls aufzuhalten pflegt, 
wenn er in Eonſtaͤntinopel entweder vor 





nice fiherife 

3. PHILIPPO.OLT, Sat. Philippopolis , iſt 
auch ziemlich groß, aber ohne Diauern. 
4: GALLIPOLH, Lat. Gallipolis, liegt am 
Modi Marmora,iftgeoß, har einen guten 








te8 Zeug. Haus. 


* 


— 
— 
N 3 J 


hernach der beſte Ort, wo det Tuͤrckiſche 


der Peſt, oder vor der unruhigen Canaille 


Hafen, ein feſtes Schloß, und importan⸗ 


5. Die DARDANELLEN, Sat, Dardanellz, 
je a A. 


— 





































a ES 
nd j 
Nil a 
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ſind zwey unvergleichliche feſte Schlöff 
am Hellefpont, welche dag Fretum m 
den Stücken beftreichen, und ale Schif 
anhalten Fönnen, die dadurch nach da 
Schwartzen Meere fegeln wollen. Eine! 
heift SESTO, tar. Seſtus, das liegt in Eu! 
ropa: Das andere heiſt AVIDO, Lan 
Abydus, und liegt gegen uͤber in Aſia. 
NB, Dieſes find die groſſen Darda] 
nellen , die muß man nicht mit den Fleil 
nen Dardanellen confundiren, welche üil 
Griechenland engen. er e 
RR STR 
wie bat es vor alten sei ihr 6 ‚gend | 
ausgeſehen ? 
1. Was itzo Ungarn iſt, hat welland PA N 
NONIA, und die Einwohner PA N 
| NONIIgebeiffen. 

2. DicHUNN I find vom Ponto Euxino her 
ausin Ungarn, undvon dar nach fs 
lien/ Franckreich und andern Prooings 
gegangen, | 

— Wo die ee und Moldau ift, da | 
hat man DACIA genennet. 
4. An den‘ —— und Moldauifche | 
Grentzen haben die GET ZE gewohnei 
5 Wo iso Bulgari nu Servien i * das me 
vor diefem MYSIA 
t 





























— — 


Wo ——— da 7 vor Zei⸗ 






"gem diesandfhafft THRACIA geweſen · 


‚wech ‚roatia und Dalmätia liege, daift vor 


Alters das größte Stüde vom IL LY- 


ng geweſen· Er 
Myers xv. Cornt 
Charte 
| von € ———— 
en 3 * eat 
un ger edem ———7— wird ind 


x gemein alles begriffen, was hinten an den. 
Aſi atiſchen Grentzen und um den ARCHIPE- 








LAGUM herum lieget, theils te and, 


heile a auch Inſuln. 
Die Tuͤrcken und‘ Venetianer haben ſi ich 


Harein getheilet und im Frleden Un.ı 699. an | Ihn 


allen Hrren die Örengen abgegeichnet, 
Die Ben etianer nennen es die LEVANTE, 


ii — nad Sralien zu rechnen ‚gegen Mor 


gen iſt 
—* ‚fößte es an Dalmatien, Servien, 


Yulgarien Fi Thescien, die wir im vor⸗ 
das, ‚enden Capitul gefehen haben. 


Zur sindenift zwifchen Italien ein geoffed 
laͤn diſchen M ere / das wird 


Sri: vom Mitt 
an MARE 10 N ICUM genennet. 






mi 
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Das Gewaͤſſer zurRechten, darauf fehr viel 

Irſuln liegen, heiftuar efoxnvder ARCHEL 

# FELAGUS, oder auch MARE ZEGEUM, }| 
1 

















Wie wird nun Griechenland eingetheilet? 
hatten von Griechenland find! 





Bei: Die guten E) | 
1 gar ſeltſam, daß man alſo ar übelmitderEine) 
2 theilung zurechse Fönme, ſon derlich wenn manl 
en will, dafman fo wohlin der alten) 
0 alsin der neuen Hiſtorie damit fortkomen kam 
Fu Doch dem fen wie ihm wolle, fo beficher man | 


j la Is Das fefte Land, terre ; 
1 2, Die herymliegenden Inſuln. — 
I 1 Er 





k N Ä a R| | 
Wie wird das fefte Landabgerbeilet? - | 
Da finden wir folgende Haupe-Provingen “ 
l.ALBANIA,gleich unter Dalmatien. 
ILEPIRUS, unter Albanien, am Meere. 
II, MACEDONIA, zur echten oben, | 
IV, TRRESSALIA, drumen, Be, 
V.LIVADIA Stra 
VLMOREA, gang unsen,eine Halb/Inſul. 
re 









. Was ift in Albanienzumeden? 1 

Es liegt am Meere,wo das Adriatiſche und] 

Joniſche Meer an einander ſtoͤßt, gleich unter] 

Dalmatien, Die Türcfen nenen es ARNAUT,S 

daher heiſſen die Einwohner die REN. 
— | 7 as 













N 
J 































Das gank Land — A 
vbgl ch dieVenerianer im vorigen Kriegedie 
ALBANESER fleißig wider die Türden aufe 
jerviegele haben ‚fo find doch die beften Pläne 
Tuͤrckiſchen Händen geblieben ‚als 
" 1.DURA ZZO,$at.[ Dyrachium, hat einen 
vortreflichen Hafen 
= 2,SCUTARI, Sat. Scodra,ift groß wohl be⸗ 
weohnt / feſte / und die ordentliche Def identz 
des Baſſen in Albanien 
VALONA, Sat.. Aulon, warfefe,hat ein 
# ‚gutes Sch loß und wohlgelegenen. Hafen, 
’ iftaber An. 1691. gefprenget worden. 














4, ALBANOPEL, tat, Albanopolis, iſt itzo | 


‚ar verwuͤſtet: vor biefem aber iſt es Ale 
| — t⸗Stadt geweſen. 
3 Ma hat ein feſtes Schoß auf einer 
he E 
‚6 ANTIVART, Sat. Antibarum, Liege ı nid t 
weit von Cattaro am Meere, und iſt vor. 
dieſem ein Ertz⸗Bißthum gewe fen 






——— Neſt der Tuͤrckiſch nSee-Räuber, 
ward 4 169 8; vergebens belagert 
m 






— Mas RimErIRO zamedenf Be 
s ® Bir stand liegt am Jon ıfche n Mee re ‚an d iſt 
Be meifteneheils | den Luͤrckan un 
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” „ DOLCIGNO, fat. Olcinium, ein feſtes 
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terworffen /ob ſich gleich die Ven-tanera an el 
nem und dem andern Orte feſte geſetzet 4 n | 

1, CHIMERA, hat einen feinen Hafen 

am Joniſchn Meere... 
2,LARTA, Sat, Arta, iſt eine ſtarck bewohntn 
Handels · Stadßt. | 

3.BUTRINTO,$at Buthrotum,. ein 3“ 
ringer Org, ift Venetianiſch. | 

MPREVESA,em fefter Ort ſon 1684. von | 
den Venctianern eingenommen, und 
nach dem Srieden gefchleiffer worden. 

5. Wo Caps Fıgolo ſtehet /das iſt vorhin | 
Promontorium ACTIUM genennet | 
worden, wo Kayſer Anguflus. mir Anto- | 

nio gefchlagen hat, 

Eh NR 
Wasifti in MACEDONIEN —— 
Die ſes iſt dasLaud/ allwo AUEXANDER M. 
gebohren worden , und gehoͤret den Tuͤrcken. 
Es iſt unterſchiedenes dafeloͤſt zu mercken: 

1, SALON CEI, LTheſſloica. eine groſſe, 
feſte und reiche Handels- Stadt welche I 
meift von Juden bewohnt iſt. Sie liege | 
an einem Sce,welcher soLro di sata» 
NIcHI, Lat. SINUSTHESSALON! — | 

genennet wird. Es iſt ſonſt die Stadt/ 
an welche Paulus ſeine owen — | 
— hat. u > 
y 2, zu | 























zucHR A, nicht weit Davon, ‚am ges 
Badjten Golfo. harvor diefem PELLA 
ER. und iſt die Stadt, darinnen 
Phulippus, Alexandri M Vater/ reſidi⸗ 
ech 

v ERiA, Neuer, fon vor biefern BER- 
RHOA aeheiffen n haben , bavon in der 
Apoſtel⸗ Geſchichte gedacht wird. Das 
Landgen herum heift rIERIA, | 

‚OCR!DA, oder LOCRIDA, taten, 

Achrid⸗ iſt eine reiche Handels: Stadt, 

gegen Albanien zu. 





— 


Pre 


und liegt zur Rechten an den Thraciſchen 


Grentzen. ARıST OTELES iſt da- 


felbſt gebohren worden / und wird dahero : 


-STAG:RITES genennete 


mn 6 fecpentande N 9 | 


= 
\ 


Ra; heift io, LIBANOVA, 


‚PHILIPPN, liegt an den Grentzen gegen 


Romania / und iſt derOrt / da Paulus ſei⸗ 
ne Epiſtel hingeſcheiebenh hat. Ni cht weit. 


* . davon iſt der Fuß str MON. 
„A ar HOS, zur Rechten am GoL#o dies 





—— Schatten 45. Meilen 






weit in ber See, t wo es wahr iſt werffen 
Sa den nınen Charten wird er — 






3 SANTO au, 
2 RES | u, 


|  LONICHT | it der Berg, welchen man 
vor einen Der allechöchften in der * 







































WasihinTHESSALLAzUmeEEn? 


Es liegt unter Macedonien ‚und is den 
Tuͤrcken; Doch wohnen fehr viel Chriſten dar⸗ 
innen. Wenig Städte find remarquable,aber 
fonft giebt es unferfihiedenes zu merken: || 

1. JANNA, oder JANNI NA, liegt an den 

Epiriſchen Grentzen iſt groß und far 

— bewohnt. 

2,LARISSA;ft ſonſt die Haupt Stade in 
Theſſalia. ER 

3.FARSALO,Sat. Pharfalos, iſt der Pe 
bey welchem die berühmten CAMPI) 
PHARSALICI find, wo Cæſat den 
Pompejum geſchlagen hat. 

4InTHESSA LIEN ſind die beruhmten 
Berge: 

PIND u Son den Epirifehen Grentzen, 

PARNASSUS, beffer zur Mechten, 

HELICON, noch weiter zur Nechten. 

Sichängen an einander, und werden 
dannenhero von den Poeten promiſcue 
genommen. 

OLYMPUS, deſſen Spike bis an die 
Wolcken reiche, dahero die Poeten fabu. | 
liret haben, als wenn er den Himmel tra⸗ 
gen muͤſte, iſt auch nicht weit davon. 

5. Vor dieſem waren in THE ssApiäbie| 
kieinen Landſchafften: —— BE. 







































2. — son Oihrutand. ; 


PELASEIA, MAGNESIA, PHTHIOTIS, 
nr die haben aber nunalle andere ahmen, 
4 und die Einrheilung iſt anders gemacht. 
‘ — heſſalia iſt auch der enge Paß 16Ek-. 
MOPYLÆ. deſſen in der alten Hiſtorie 
gt offs gedacht wird, 
— h en 
Was iſt in LIVADIA — 
e⸗ liegt mitten in Griechenland, und wird 
ich GRÄCIA proprie fc didta, ingleichen 
ACHAJA, aud) HE LLAS genenneh Das 
neifte darinnen hasten die Venetianer in dem _ 
e igen Kriege eingenommen, Die befanden 
rfind: 

1 # ATHE N, fat. Athen, war por Chriſti 
Geburt eine mächtige Republic. A. 16087. 
nahmen die Venetianer den Ort ein. 

Harte dabey iſt der Hafen PIREOLat. 








Portus Pirzus,deffen in der alten Hiſtorie 


= ‚affeeriwehnet wird. Die Gegend herum - 

S- hieß vor diefem AT TIch, und gehöret 
 denkürden 

2 Eine Meile von Achen ift der CAM pus 

au; MARATHONIUS, da die Perſer 
geſchlagen worden. 

E 'MEGARA, nicht weit davon, ift gar 

er | Die — — ke 
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4. THEBEN, fat Theba, liegedrjiber,und fh] 
auch eine freye Republic geweſen; Das 4 
Laͤn an) herum hieß ehemahls zoror:A, | 

ha td | 





und Yu die Meet ehbifkien. 2 
DELPHI zur finden, ifEder Ort, da vor | 
alsın Zeit n dag berühmte, Oraculum 
war, Di: Gegend herum has vor in. | 
ſem Pprocıs geheiſſen. ® 
5. SL klaͤnen D’RDANELLEN find zweh 
Schloͤſſer am Frero.gwufchen dem Meere 
und dem Goifo dı LEPANTE ‚Sat. Sinus. ! | 
Corinthiacus. Sie werden alfo genihet, | 
weil fie der Situation nach den groſſen 
Daraneiten am Heliefpont bey Con⸗ 
ſtantinopel nicht unaͤhnlich ſehen. J 
S. EPANTE fat. Naupadtus, e ein impor- | 
tanterOrt/ nicht weit von den Dardanel- | 
len, und einer von den beſten in Gnirchene | 
land. Die Venetianer nahmen ſowohl 
Lepante. ale die Dardene len An.i1687. N 
ein. Sach dem Frieden aber ift Fe I 
den Tuͤrcken reltit rret, und dag feſte Ca 
 filleomeuragefchleiffer worden. Die A 
Gegend um Lepante herum hat vor dies | 


km socaıs geheiſſen⸗ 






































2 7 waren REN ich ovinten 


 Yoasiffin MOREA su med? HM 
Das if € ine ziemlich groffe 3 Halb-uful, wel 


hevor diefemPELO: ONNESUS iſt genenn e 
vorden. Im vorigen Krieg: brachten die Bes 
etianer felbige unter ihrenGchorfamzaber A. 
1715. gieng fie wieder an die Tuͤrcken über, 
m Sieden zu Paffarowis A. 171g.äft fie auch 
den Tuͤrcken überlaffen worden, Es iſt darinen. 
1.0 ORINTHU 5,dieHaups- Stadt zwi⸗ 
ſchen dem IAhmo,ift wichtig ‚und hat ein 
fehrfe ſtes Schloß auf einem hohen Ber⸗ 
‚ge. A168 7. gieng es an die Venetianer 

| über. Das $ändgen herumheiftcor ın- 
zHıAa. Derifihmus bey Corintho hat 
etliche mahl follen zufammen gegraben 
werden, iſt aber niemahls geſchehen. 


5 YCION, darneben , ift vordiefemeine 


 vortrefliche Stadt gewefen , doch nun⸗ 
mehro find nur die Ruders noch übrig, | 


3? ATRASSO, Latein. batræ, ifteine Ve⸗ 
ſtung nicht weit von den Dardanellen. 


* Si L * REN z A, * Glarentia, — dar⸗ 
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784 Dagıs, Cap. zur Sand» Charte “| 
6, BELVEDERE, vor diefem EL ıs; Tiegf zuß) 
Lincken am onifchen Meere ; die Sands 














ü ‚ fhaffe herum hieß vor diefem arıs. | 
HN 7 We LONGAVICO liegt / da hatvor Zeiten 
2 = | die Stadt OLYMPIA geftanden, wo die 
Bi Dlympifchen Spiele gehalten worden. I 


| 8,NAVARINO,vor diefemPYLUS,eine groſſe 
'B und feſte Kauffmanns ⸗Stadt. Es find! 
wwo Staͤdte beyſammen. Alt⸗Navatino 
4 iſt ruiniret; Neu⸗Navarino floriret un⸗ 
ter den VWenetianern. | 
A! 9, MODON tat, Mechone,efudarälle Stade 
—9 “a mie einem feften Schloffe und guten | 
1 ro, CORON, at. Corong, iſt ebenfalls eine | 
wichtige Beftung,mit einem fichern Has 
fen am Golfo dicoron, tat, Sinus 
1 Hi  Meffeniacus. - | 
HE I1,NB, Diefe ganke Seite herum toird heuti⸗ 
Bi ges Tages die Provink BELVEDERE |} 
m genenner; fonft aber, wo Coron, Modon | 
Ai und Nevarino liegen, dieflbe Gegend | 
IB  biß bey den Alten MESSENIA, 
IF 12. MEGALCPOLIS, ‚liegt faft mitten in 
IF Morea, und ift nun ein geringer Flecken. 
} Moral Zeiten aber war es eine Haupt⸗ 
Fi Stadt in arcap ızn, denn fo hieß das 
wittelſte Stuͤcke von Mor 







— ee 
















13. MAI. 








a alten am & sına 'LACoNICO, ee 
itzo Golfo de Colochinna heift, und iſt 
wegen der Einwohner zu mercken — 
— * MAINOT l EN, » — amoca 
— 
; LACEDEMON, et MISITRA, — 
anm Fluſſe Eurotus, war vor dieſem die 
berůhmte Repu blie /welchen mie den del 
nienfern und Thebanern manche yen Krieg 
gefuͤhret hat. Die gantze Provintz da⸗ 
-NAPOLIdiMALVASIA, fat. Epi- 
Bi daurusl Limera, oder auch Maivafıa, am 
Meere, mußeine vorsrefliche Beftung 
feyn;Dern die Venetlaner brachten lan⸗ 
ge zu, ehe ſie ‚An, 690. Meiſter davon 


























wurden; ber Hafen ift and) important, 


16. NAPOLI di ROMANIA ‚ fat, Nauplia, 
liegt weiter hinauf an dem Golfo di Na- 
-. er pol, welcher fat. Sinus ARGOLICHS 






AR Gih, denn es liegen ah die Rudel 
von ‚der weiland beruͤhmten Stadtar- 
Sr 60 sdariunen. lm dicfe Gegend — die 

= Stadt —* NE geftandem 




















nnet wird. Es iſt eben fals eine wich⸗ 
‚get eſtung Das Land herum heiſſet 



























17C CABO MATABAN, — | 


ein RE Vorgebuͤrge . 
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Das ieh das ſeſte Band. 
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 falnsumaden 
Der Inſuln um Griechenland find gai vie ; 
und find entw der groß oder klein. 
1. Die groſſen Juſuln find, 
1. Das Koͤnigreich CANDIA, 


von 
| 
| 
= 


2. Das Königreich — 


2. Die kleinen Inſuln liegen 
1. Auf dem Joniſch en Meere gegen J 
talien zu. 
2. Oder auf dem ARC HIPELAGO 
gegen Aſia zu. 
XI. Ye. 
mo ae: das Königreich CANDIAE — 
Es liegt auf dem Mittellaͤndiſchen Meere 
nicht weit von Morea, unter denArchipelago 
und iftdas and, fochemals CRETA hieß. 
Bor diefem gehört: dag gantze Königzeich de 
Republic VENEDIG, bis U, 1645,da ariffer 


die Tuͤrcken Candia an; und obgleich ganpel ' 


24 Johr nach einander fapfferer Wiptrflanil 
geſchahe, ſo gieng doch X.1669. das meiſte dar 
innen verlohren, bis auf tliche Weſtungen, di 


nun auch den Zuͤrcken ſind zum Theile worden] 
1 Di 
















































on Griechenland, 
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* 


aͤrcken haben die vier Haup 
te, nach welchen das gange Königreich) 
er Theile eingerheileewird. 


‚8 





SG 
— 
ar 

—8 


OJA die HauptStadt, liegt am 
ſttarck befeſtiget nebſt ei 
Hafen. X. 1669. ward fie von den Türe 









fen gewonnen,nachdem fieerliche Jahr 


nach einander war belagert worden. Zeit 
währender Belagerung hatten die Tüte 
cken bey der Stadteinenene Stadt ans 
gelegt, welche Neu⸗Can dien genennet, 
aber hernach demolir et worden. 
2,CANEA, $at, Cydonia, liegt zur finden 
ſtung mit einem guten Hafen, Sie ward 
Ans 1645. von den Türcken eingenoms 


nern vergebens belagert. — 
3, RETIMO,$& Rh ymum, liegt zwiſchen 


A Sr K fi 


2 — 





Sl * 


Ca dia und Cancaz iſt etwas gerin« 
ger hat aber doch einen Hafen und ein 


4 SET A. tat. Cyrzum liegt gantz zur Rech⸗ 
ten, iftFlein, aber garwoh: befeſtiget. 






Städte, Häfen und Schlöfftr, die uns 
aberunbekamnefind. — 
U, Die 


Y 
& 
a 
7 


iſt groß und fehe 


gm Meere/ iſt auch eineimportante Ber 


"men, und An 1691. von den Venetia⸗ 


Schloß. U. 1646. gieng fi verlohren, 


* B, Aufder andern Seite ſind ebenfalls feine 
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"1. Die Venelane⸗ behielten im Fried 11 
An. 1669. folgende 3. Beftungen , welche an 
dein Ufer gegen den Archipelagum zu liegen/ 
und von fo groſſer Wichtigkeit nicht ind. 

.GAka BUSA, zur incken welche A1692 
durch B: tratherey in Ba Same 
gerieth. 5 | 

2.850D in der Mieten, md 




























1 — 6. von den Tuͤrcken ——— I 
- REN 2 ; 
Wo liege NEGR OPONTE —1 

Dieſe iemua groſſe Inſul liegt pepLIVA- | 
DIA, gleich über Athen, u wird von dem feften | 
Sande durch eine ſchmale Meer⸗Enge abgefons | 
dert. Vor Alters har fie EIBOEA geheiffen, 

Sie gehörer den Tuͤrcken, und dasifteben 
der Venetianer Unglüc, daß fie diefes Könige 
reich nicht haben emportiren foͤnnen: Denn ſo 
lange das den Tuͤrcken bleiber,fo lange find die | 
andern Gongveren allein Sefahr. 

Es beruhet alles mir einander auf der, 
Hauptftade NEGROPONTE, welche vor dies 
fen CHALCIS geheiffenhat; die iſt aber ſehr 
feſte, und wohl befege,daß keine geringe Macht | 
darzu erfordert wird: Wie fie denn im letzten 
Kriege vergebens von den v—— iſt be⸗ 
lagert worden. 

Aufl 


| 


































U Sant ẽ der — CHAL- 
SIDICUS, darein fic h Ariftoteles fol geſtuͤrtzt 












DDR: wiſ oa 
Bu TR | 





i wo⸗ liegen af derr J meere vr 


EleineInfuln? | 
Die gehoͤren alle mit einander der Ziepublic 

VEN EDIG. Diefes ſi fi nd aber die voruehme 

— En 








‚Dien nſul OR E u,ar. Coreyaliegt 
Epiro gegen über, und iſt unter den klei⸗ 

nen ziemlich groß. 
up Stadt; 


— co Rru, fat. Corcyra, Bit » 
Darauf, ifEgroß, teeflich befefiget, hat 
einen fihern Hafen, und ein trefliches 
Zeug ⸗Haus. Mit einem Worte: Sie iſt 
hi: von groſſer Wichtigkeit. A.1716. ward 
* von den Tuͤrcken mit 40000, Mann 
belagert, fie muften aber mit Schaden 
amd Schanden abziehen. 














—*— Dee legt drunter und hat vordem 
J den duͤrcken gehoͤret: Doch in dem Krie⸗ 
ge An. 1684, haben ſich die Venetianer 
de sangen Sa —— 

Ei; f. 3. MA — 









jabenzingleichen das Vorg.bürge ARTEMI- 
UM, und bie Stadt PLAT ES, diemanin 











2, Die Infu S.MAURA,tat. Leucas,odet. Y 


Ufer 


.% m AuRA, 2at. — — oe u 2 I 
die Haupt» Stadt darinnen ‚ war cin 
brave Beſtung welche A. 16840 on det] 
Ven ctianern erobert ward Zen) 
1716. ward die Fortiſication geſpren 
get, weil man ſie gegen die Tuͤrcken .. 
halten nicht getrauete, 

3. Die Inſul CEFALONIiA, Kat. Cephalo- | 
nia, liegt drunter, den Fleinen Darday 
nellen gegen über, RENT 

"  CEFALONIA, auch Schloß dar: ufil 
Denn die Städre find eingegangen, — di 
vor alten Zeiten darinnen geweſen fü 

4. Die $nfublZAN TE, Lat. Zacyachus,igı 

drunter, Morea gegen über. 

'ZANTE, die Haupe- Stadt ———— if 
wohl befeftiger, und hat einen vortheil⸗ 
— Hafen, BR einem: — 
chloſſe. A 
die Infuln CU RZOLARLSat. Echi.] 
. nades, liegen am Golfo diLepante, bey] 
welchem An ı 572 bie abreikhe gie 
geſchlagen ward. THE GREEN 

9. Die Inſul CER!GO, ratein. Ep] 
liegt zwar abwärte, zwiſchen Morea undl 
Candia: weil fie aber auch den Bincriad 
nern gehörst, IR wird # - — se | 
* chuet. N 


— 









a ze 


Mas liegen endlich auf dem ARCHIPELAGO 
a ‚vor Eieine Inſuln? | 

Es ſind ihrer treflich viel, welche faſt alle 
nit einanderden Türden gehören. 
Welche zunächft über Dem Koͤnigreich Can⸗ 
dia liegen, die werden fat, INSULE CYs 
CLADES genennet, weil fie gleichjam in ei⸗ 
nen Cireul beyfammen liegen. 
Welche aber an den Aſiatiſchen Grengen 
er zu liegen, die werden fa. INSULZE 
SPORADESgenennet, weil fie zerſtreuet 
hin und her liegen. 
Ettliche ſtatuiren die dritte Gattung welche 




















weder unter die Sporades und Cyclades ger en 


gechnef werden, und Deswegen NEUTRA- 
LES heifen en 
Doch ifo find die Namen nicht mehr im Ge⸗ 
brauche, fondern man nennet fie mit einem 
orte die Inſuln aufdem ARCHIPELAGO, 
- Alle darff man eben niche mercken fondern 
ur dievornehmften, das find folgende: 

1, Die AnfulSTALIMENE,harvor dieſem 
 -LEMNUSgehelffen, und liegt gantz oben. 
- 2, Die Inſul METELINO, hieß vor dieſem 

LESBUS ode MITYLENE, und 
lieget oben an den Grentzen by Aſia. 
3. Die Inſ ul SCIO,hieß vor —— 
iegt 


au 
1 
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llegt drunter in Aſi a und iſt eine eine von dei 
importanteften, A. 169. eroberzen fie 
die Venetianer, haben ſi ie aber wieder 
verlohren. I 
4. Die Inſul SCHIR 0, — — liegt 

gegn über zur Lincken, amNegrop nte. 
5. OLOURILat. S:lamis,eine Fleine In⸗ 

ſul, liegtunweit Athen. 
6. Die $ufulSAMO, fat, Samus, lege unte | 

























Scioin Aſien. | ER: 
7: Die Inſul NIC AR IA, fat. Icaria, legt 
gleich darbehnh. 


8. Die Inſul DELUS, gegen über zur finden, 
ift auch bekannt. 

9. Die Inſul TVMNE, fat — liegt gleich 
darbey und gehörer von alten Zeiten her 
den Venetianern. 

10. Die Inſul ANDRO, Sat Andrus, nicht 
weit von Negroponte. 4 

11, Die Inſul PARIS, Lat. Parus, liegtt mitten 

auf dem Archipelago. 

12, Die Inſul NACSI A, Sat, Naxun, ige 

gleich darneben. | 

13. Die Inſul — Lat. Melus, lege; zur 

Lincken 
14. Die Inſul ST AMPAL IA, fat, Altyı 
palæa, liegt hinten uͤber Candie. | 

N 5 Die Inſul PALMOSA, Lat. —* 























lieget —— in Aſia, und iſt befant, 
J weil | Yohannes der Evangeliſte daſelbſt 
im Exilio gelebet hat. 

) Die andern Inſuln, die weiterhin gegen 


et Morgenliegen, w — alle zu Afien ge 


ö Bene 
Und ſo viel von Europa. — 


Das xXxn Cap. 
a gand- harte 

Von ASIA. 

' 306 füge ASIA? re 

NY —— es gegen Morgen, 


4 dahero es auch das Morgenland ge⸗ 
ennet wird, 


N RE NE SR er Fan 
* — we öl: GA a 
Der TEE 
er 
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Zu ä 
—— 









m mit Waſſer umgeben. 
D —— kan man ſo genau nicht wiſſen 


Neilen erſtreck en. 
J ar; 
R' Was iR um HA SIA vor Gewäfler 2. 


EUXI- 


von Guiechenland. — 195 - 








‚Be Mofcauftöße e es an Europa, und bey. © 
gypten an Africa; fonft aber iſt es um md 


Sch iſt Afta um ein merckliches gröffer aleEu- 
PR, und die Sänge wird fich fo wohl als die 
reife an — Orten en 1200, 0. Doutfäie, # 


er PTR in lot, PO NTUS | 


Ile Bil i 
—9 is . 
N N y 
Kart) I 
u { } 
ig.) ’ ’ 
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794 Das 18. Cap. ze anb- ante — 
 BUXINUS, US, zwiſchen der. hen der Europäife ſche I 


und Aſiatiſchen Tuͤrckey. J 
2. Das Caſpiſche Meer, tat. MARE cA| 
SPIUM, oder HYRCANUM, in 9 
Charte gemeiniglich MAR. de SALE, d 
ein der Moſcowitiſche Fluß Wel faͤlll 
3. Das Mutellaͤndiſche Meer ußn 
MEDITERRANEUM, auf toelchemn dil 
Europaͤer nach Afien zu fegeln pflegen. | | 
4 Das Rorhe Meer, $, MARE RUBRUM] 
oder ERYIHRAUM, welches Afien un] 
Africa von einander ſcheidt. 

5. Das Arabifche Meer, tat. MARE —D 
BICUM , ift ein Stick von dem groffeh 
Oceano Orienrali, unter Arabien, 

6, Das Indianiſche leer, tatcin. MAR 
INDICUM, iftein Stüc von de 
Oceano Orienrali, unfer Indien. eg 


7, Das Stille Meer / Lat.d MAREPACI 
FiCUM, iftdasgroffe 2 zaſſer zwiſche 
Aſia und America , darauf fo viel neı 
Laͤnder find entdecket worden,daß es ſche 
ner, als wenn Aſia und America gegt 
Norden zu entweder an einander hie 
gen , oder doch nur durch ſchmahle Frei 
von einander unterfchieden wären | 
9. Das Tart ariſche Meer, tat. MARI 
| TARTARICUM, oder scHT u; | 
lie 


| 
3 


N 












online 795 
liegt oben gegen Norden, und if ein 
ESrtuͤck von dem groffen Oceano Septen- 
txionali. | m 


— MT, 
Mas find In ASIA vor Släffe? 
i Det Fluß EU PARAT, & Euphrares, fließe 
' indensinuM PERSICHM, und von dar 
in das Arabifche oder Perfifche Meer. 
„Der Fluß O BY, tat, Obius, fließe in dag 
Tartariſche Meer, und mache ohngefehr 
die Grentze zwiſchen Aſia und Europa. 
Der Fluß INDUS, Lat. Indus, fließ in 
das Arnbifche Meer. — 
Der Fluß GANGES, fat, Ganges, fließt in 
das Indianiſche Mer. 

Wie iſt das Land in ASTA beſchaffen ? 
Was gegen Norden zu lieger,iftvollerBere 
ge und Wüfteneyen, und ift bey uns Euros 
haͤern gantz un bekannt. Das geöfte Gebürge 
darinnen heiſt der Berg TAURUS, welcher 
bom Schwartzen Meere an durch gantz Aften 
gehet und hernach unterfchiedeneMahmen ben 
koͤm̃t: Dunn zwiſchen dem ſchwartzen und Ca⸗ 
piſchen Meere wird er CAUCASUS, und in 
der geoffen Tartaren IMAUS genennee. 
. Was aber am Drieutalifchen Meere lieget, 
das iſt das fchönfte Sand vonder Welt; Gen 
er“ gl 2 flalf 
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796 Das 15. CapıyurSand-Conse 


ale wir denn die meifte Seide, Gewürse, 
Bold, Perlen, Edelgefkeine, und andere 
Koftbarkfeisen ausAfienholem | 

Be | 


Wie find die Einwohner in ASTA | 
| > befche | 


Ale Landſchafſten find zwar mir vielen Eins 
wohnern beſetzet; doch es iſt gar eine andere 
Gastung von Menſchen, al in Europa, was 
die Sitten und Gewohnheiten betrifft, Davon 
fich am beften bey einem ledweden Sande aus 
den Reife Befehreibungen difcouriren läßt, 

E NT, = ; & — 

Was iſt in ASIA vor eine Religion? 

Ob zwar Chriſtus und feine Apoſtel zum er⸗ 
ſten das Evangelium inAſia geprediget haben, 
fo find fie doch ſolcher Gnade unwuͤrdig gewe⸗ 
ſen, und ſind heutiges Tages meiſtens in den 
Mahometaniſchen Irrthuͤmern erſoffen. 

Die Europaͤer/ und ſon derlich die Jeſuiten 
haben ſich bishero ſehr bemuͤh et, den Chriſtli⸗ 
chen Glauben darinnen auszubreiten. Allein 
ob ihre MISSIONARI ſchon groſſes Weſen 
von ihrer Bekehrung machen, ſo leben ſie doch 
noch allenchalben in Eccleha prefla, und müf| 
ſen fich da und dort in das Märtyrer Buch! 
einjchreiben laſſen. — 




























5 fpeificiven laſſen · 
— ol 

wWie wird nun ASIA eingerbeiler? 
sun Far Bee in fe o Haupt⸗ 
rovintzen abtheilen 

Das Tuͤrckiſche Gebiete, y kat UR- 
© GIA ASIATICA, oder ASIATURCI- 
Y CB zu beyden Seiten des Euphrats 










An. Be & 7ER 3 1 RER ea "ro 
BT. Oft Pndien fat. INDIA ORTE! 


TAacıs, zwiſchen — ARE (ndusm amd: hi 


= Ga ges; 





— AStA Ti CA, ‚oben am Zarta⸗ 





v ae Bei ins, gi MP E RIUM 


INARU en > Ben ee m und 


ed a et) welche — Yu are ei⸗ 
Feuͤberbleibungen vom Chriſtlichen Glau⸗ 
en haben, werden ſich am beſten bey der nach ⸗ 
ne eines jedweden ns ur 


Rs sie — tat M- | 


Re Die groſſe Tattarey ‚fat, TARTA- 





798 Das ı6, Cap. zur —— 


Das. Teil. 
on | 


Kia Türdifchen € Sau 


in ASIA. 





Was gehoͤret den Thrtoni in A 51 
rise auserlefene Provinzen , y dar J 
auch das Gelobte fand felber begriffen if 
und weil diefelben theilsin der Bibel, thei 
in der Hiſtorie ſehr offte vorkommen, fo mu 
man fiedeflo genauer merden. 

Auf der gemeinen fand. harte von Aſie 
kan man ſich ſehr uͤbel behelffen; wenn ma 
aber die Charte hinzu fuͤget, darauf das Tuͤn 
cliſche Reich aparte geſtochen Mr Are ie ma 
jur Nord ausfommen 

IR. 
Xie beiffen die Tuͤrckiſchen — 
Bor alten Zeiten haben fie gantz andere H 
men geführet als heutigesTages sdannenher 
wird es am beften feyn , wenn wir die heutig 
Eintheilung behalten, und an einem iedwede 
Orte die alten Namen beyfügen. Und zwar ſ 
find der Landſchafften Sechfe, davon liegen 
1. Drey diffeits des Euphrats. 
2. Drey jen ſeits des SE sn, | 
Rh 



























J Paz 







— 2 
A) > 


RL RR 


des Eupbrats ? 


< ‚dem Archipelags, dem Mittellaͤndiſchen 
Meere, und Ponto Euzino. 
11.Die Landſchafft SORIA, zwiſchen 
——— dem Die langen Meere Bu dem 
-  Euphrat Re, 
m Di Lonpfhaff fe 
ch Fi — 
= XL ' x 
woas ge den Thrcden ei des 
Euphrals? 2 ee 
* Landſt bafftGEORSI a. otfcheh 
dem Ponto Euxino, dem Gebürge Cau- 
0, und dem Cafpifchen Meere. 

















1. De kmskboffe TURCOMANNIA, 


imn welcher Der Euphrat entſpringet. 
Hl. Die Landſchaff DIARBECKER, 
wo der Fluß Suphrat, iR FOR * 






in 








0 0 ige Hatolien? 





? is ‚von ara ne ws. WW 
a Er aeboͤret den —— "ii. ed 


1. z Die gandfbaffk! NATO Li A, wiſchen 4 


; ARABIA, 0 am none 


E ms Euro opäzen liegt es gegen Morgen, 
— * es auch von dem Griechiſchen Worte | 
— 3 l E dvats- 








evaroAn, NATOLIA, oder ANATO IT | 
iſ genennet worden. —* 
DieItaliaͤner denominiren es ebenfalls: vor 
der Situation, und nennen es die LEVAN TE 
u; welches in ihrer Sprache fo viel heiſt, ‚ol 
4— ein Morgen⸗Land. | 
’ E onften aber ift es vor alten Zeiten alle 
| mahl Klein⸗Aſien, Lat. ASTA M INOR 
| genennet worden, 
1 4 Gegen Mitternacht ftößt es an dat 
| fchtwarge Dieer, gegen Abend an den Archi 
IM pelagum, gegen Mittag an das Mittellaͤn 
Bil; difche Meer, und gegen Morgen an den Eu: 
TR phrat. | 
' I} XII, ” 
| l | Was iſt in Natolien zu mercken? 

















Ehe man ſich um die Eintheilung etwas ge⸗ 
| nauer befürmert,fo mercfet man vor allen Din⸗ 
I gen die groſſe Handlung, die nach Matolien ges 

1 trieben wird. Die Staliäner,imd infonderheit 
die Venetianer, nennen es die Handlung nadı) 
der Levante; die Engelländer und Holländer 
nennen es die Smirnet⸗ Handlung weil fie 
ſonderlich in der Stadt Smirna ftabiliref if} 
und weil ale Engliſche u. Holländifche Schif⸗ 
fe bey Gibraltar durch die Straſſe fahren muͤſ⸗ 
fen, fo werden fie in Zeitungen insgemein die, 
Straßfahrer BR 2 | 



























Es he ben zwar die meiften Europäifgen 
Stationen ihre Socieräfen 1. ihren CONSUL 
en dach importiref Bey ietigen Zeiten 
ie Engliſche und ——— andlungdas 


































wie wird Natolien eingerbeifer? ap 

die Tuͤrcken haben heutiges Tages vier 
Zaupt · Provingen daraus gemacht, und 
iber eine iedwede einen Gouverneur geſetzt, 
Spr prache ein BEGLERBEG, 


. Die — 



















— m 5* Decie, je,begreift faft die 
halbe Landſchafft gegen den Archipela- 


gummi 
* "ZAMA st Atigeoktängeam&cne 
u. gen Meer ne 

3,CARA MANTA,lÜgt am Mittellaͤn 
diſchen Meere. 
ALAUDULTA,fieget hinten — 
Darzu kommen etliche Inſuln auf 
Ri Bee Ares ie 
1 er — Be — 
| x — Hi ana Tora: in fee: 

38 merden? - 

1. A £. Coryzum, iſt der ordent⸗ 
ich? Ei: des —— 
2. 8 1, eine so und ſtard / bewohnte 
15— Stadt, 






















Stadt, — wegen — nd. 
ung ducch die gange Welt ber uͤhmt iſt 
davon in der vorhergehenden. xl. Fra 
ge ausführlich iſt gedacht worden. 
3,BERGAMUS ober ERGAMS, ff 
auch noch in ziemlichem Stande. | 
4.BURSIA, oder BRUSIA, oder PRUSTA 
ift vor dieſem die Türeifche Kefi identz gel 
weſen /ehe fie —— eingen J 
men haben. 
5,ABYDO,Sat. Abydus, if eine von den Sep 
den Veſtungen am H leſpo ie, 
die groffen Da RDANBLLEN —— 
werden: die andere gegen über heifESE 
S87O, und ift im vorhergehenden, Cap 
gel vorkommen. 
6,EPHESUS, nicht weit von smyrna, 41 
der Dre,da vor dieſem der beruͤhmte Die 
nen ⸗ Tempel geftanden, und da Paulu 
feine Epiftel hingefchrieben hat: if 2 
nur ein elender Sieden 
7, TROJA, deffen Schloß ILIUM geheiffe 
hat, liegt dem Hellelpon: gegen übe: ‚al 
wo man noch einigeRudera von der alte 
Stadt Troja ficher , welche ohngefel 
1100. Jahr ver Chrifli PM N er 
zerfiörer worden. 
8. ISNICH, hieß vor alten Beten miex⸗, m 
Be 







































! ar em — RR — „da find die 

zwey Concılia NIC A NA Anno 3 25, 

1 und 787: gehalten "worden. 

z eu T 
 Eonflanein opel augen uͤber / und hieß vor 

alten Zitmcnarsorouis 





pin wi ir vonScutari hat das alteCHAL- 


n " CEDON gelegen, two das Chalcedoni- 
e ſche Concilium Anno 45 wift gehalten 
worden; iczo ſiehet man wenig! davon. 
11. 18 MID, hieß vor dieſem NICOMED ih, 
—* am — ein nn Bi R 





—— ——— It 


iſt was ſchlechtes. 
14. MILASS O, weiland Mı Lerus, if 
beutiges Tages nur ein Dorff. 
'15.HALICARN Aassus, ie ietzo auch 
nur ein Flecken. 






Fr a und iſt ietzo ein ſtarck bewohn⸗ 
eeer Ort, wo ſich viel Chriſiliche Famili⸗ 
wi, aufhalten. 

a SARDO,sor Diefemsannı s, iſt — 





sefe kn; sine ein — Die 
ITS 








ARI. ift eine anfehnfi iche Stadt, G 


i 3 . 3. FOY %, hieß vor diefem PHOCHA ’ mb | 


— 6. FILADELFI, hieß vor Z PRILA- 


gen reichen ‚Königs crossı Mefideng 
. E: THY- 








* 
[4 
u.‘ 
win 






























— 


18. THYATIRA, nicht mie von Surdo, iſt 





Fu auch Voldreih. R | 
[ij ‚9. Nicht weitvon der tabeLuihpkiens. iſt 

| —9— der Fluß GRANIECUS, 100 Alexan 
BE: der M. die erſte Schlacht mit den De! 
2) N fern gehaleen hat. 4 


20. Nicht weit von der Stadt Sardo har wey 
j Fand die groſſe Stadt LAODICE A 

 geflanden 
| 2 1. Eben um dieße Gegend fo die Skadt co. 
H LOSSE geftanden haben, an welche 
IN Paulus feine Epiſtel gefchrieben hat; 
Pi daran aber noch‘ gezweiffelt wird. dir 
AR IE 32, Unter diefen Städsen find die fieben Ge⸗ 
| i |  meeinen,davon inderDffenbahrung Jo⸗ 
J | i hannis gedacht wird,uemlihsmyrn A, 
j 





EPHESUS, PRILADEL" IA, Kern PERGE- 
IB): ' mus, LAODICEA, THYATIRA, 
Mi | NO 
Hl masift inder Provintz AMA sıa 
9 | zumeden? ꝰ 
4 »,AMASAN, fat. Amaſi die Haupt Stadt 
ar! und Reſidentz des Buglerbegs: * 
ie 2. TOCAT, Sat. Tocata, fol dagalte x o- 
IE CÆSAREA ſeyn iſt heutiges Tages e 
—9 groſſe und ſtarck bewohnte Stadt, im 
| einer Gegend, da der — Wein in 
——— 


9 





Natolien wachſt. 
3. TRE- 






























N, * 2 E BIse so IN DE, Er ER — 
ruhmte Stadt und Hafen am Schwar⸗ 






ayfer Kefideng gerrfen: | 
„S181 MO, $at, Am:fus , ift weiland dee 


f Pontifcjen Königssttunınarıs hr 


ſidentz geweſen. 


SUWAS, oder SIWAS. fat,Sebaflo- 
polu. iffin groſſemFlor; dahero in man⸗ 


hen Charten die gantze Provintz nach 
dieſer Stadt g genennet wird, | 





E ZIANZUM gelegen, darnach Grego- 

er ; zus Nazianzenusift Be. 

we RVM | | 
_ Weeiinder Peoving c ARAMA Sign 





* 0 GNI ‚sat. Iconium, die fe Baupe Stade | I F' 


md Reſidentz des Beglerbege, 


— Vaterlan d, nicht weit von der See, 
Bora Rso iſt der C YDNUS, darinnen 





fon r n en waͤre. 
———— 
vor dieſe 
bey welcher Alexander M. zum andern 
= L Bm mie — sr ar 











eere,ift chemahle der Griechiſchen 





Dicht weit von Tocat hat die Stadt ! NA- j 


„TARSO, Lat. Tarfus, des Apoftels Pauli 
A -EXA NDERM. bald⸗· um das geben } 
‚in der Charte ſtehet, da Kat % 


mdie Stade ISSUS geffanden, 


XV 




















MARAZ, * —— die Hau 
Reſidentz des RE ; 
iſt unbekannt. REN 

E ERDE ; Be 

Wie iſt NATOLIA kosten —— 

theilet geweſen? — 
Wenn man dieſes wiſſen will, ſo 7— man 
auch eine alte Sand» Charte von K lein» 2 Aſier 
zur Hand haben. Unterdeſſen fan man ſich 
ben den neuen Charten nigeemafn mi® we 
fer Nachricht behelſſen :; 

EL Wo Trojs liege, da war ennxoi⸗ 
MATOR. 

2. Wo Curaye legt, ba war P HR you 
M: NOR. vr — EEE m 

3. Wo Pergamus liege, da war MYSI} 
MAJOR, 

4. Wo LE fiegt,da war mixst⸗ 

... MINOR. Abe, Sa ‘ 

5. Wo koya oa ba war xoris 

6. Wo Smyrna liegt, da war JON — vn 
7. Wo Halicarnaflus liegt, da wa ponts 
8. Wo Filadelii und Sa lege: da wa 
LIYDIAHNN u, 
9 Mo Alidinellif ficht, Pi Br canın, 
10. * 


Mn 
9 
1, 


— 
— J 


— 


rer» 
— — — 


— — 













on Ai h 


10. Wo * liegt, da war B 7 H Y N 1 A. 
11,280 Heraclca fieht, dawar PONTU 5, 
wiewe et ins emein dag gantze Ufer am 
N — Meere hin der PonTusge 
nenne wid. 
a. ſtehet, da war p A PA LA 
” "GONIA. — 
13. Wo Anguria ficher, dam war GALATI. 
14. Wo Tocat liegt / da war CAPPADOCIA, 
1 Wo die Provintz Alaudulai ift, da war die 
Landſchafft ARMENIA MINOR, 
16. Wo Tarfo liegt, da war CILICIHA, 
7. Wo Cogniliegt,dawar LYCAONTA. 
18, Wo Antiochia liegt, da war ISIDIA, 
19. Wo Satalialiegt, da war PAMPHILIA, 
20. Wo — liegt, da war LY IA. 











J RX 
ie: Was acsren endlich we fee 
' x NATOLIA? 


= > 
;: Die Inſul CYPERN, Sat, ER 
e ein ziemlich groſſes Königreich auf dem Mit 
tellaͤndiſchen Meere. Wor diefem hatte es 
feine eigenen Könige; ‚wie diefelben abſtur⸗ 
ben, fo kam es Anno 1472. an die Repu⸗ 
blic Venedig, bie befaß es hundert Jahrz 
Denn Anno 1570. ward es von den Tuͤr⸗ 
cken ohne Urfache eingenommen, und fol 
A J are ae Der Hertzog > 
hi hs 






























— eine Er a ; 



















i i wegen er den Trul ihrer apbeik zu fäßveh 
Bi. pfleget. Die bet: n Oerter find 4 
U NICOSIA, die Haupt⸗Stadt, da derTi 1a 
M j ; ckiſche baſſa refi diref, iſt groß, und li 9 1 


in einer fruchtbaren Gegend. F 
; 3.FAMAMAGOSTA, Sat Fama Angufa,ifich 
ne haupefächliche Veſtung nebſt einem 
IK: garen Hafen J 
3.€E RınEs, $af, Ceraunia, ift nicht alhu⸗ 
groß. 
4. ABM o, dat Papha, Rein sie Sur 
| dels, & Sta Of ;; * a & | 


ji 4 I Die Inſul R HODIS. Satein. Rhe-| 
il dus liegt beffer gegen Griechenland zu. An⸗ 
IR no 1309. ward fie von den Johanniter · Rit⸗ 
fern eingenommen, welche man dahero die] 
BRbhodifer⸗ Ratt er zʒu nennen pflegte; Doch 
IE) Anno 1522. nahm der Tuͤrckiſche Kayfır So- | 





0 Iimannusdie Inſul weg, und vertrieb die 
ra Ritter, welche hernach ihren Sitz auf der 
Bi Inſul Malta genommen haben, Seit dem 
| N: T Rhodis in Tuͤrckiſchen Händen geblie⸗ 
I 9 Ns 7 
1 I non Rhodus, iſt eine ſtarcke Ve⸗ 
—4 | flung darauf. 





m. Etliche char die Inſuln a Sem j 







































von fen 


— die zunaͤchſt an era: Ties 
auch zu Aſia; Zum Erempel?SCIO, 
, Chiusz ingleichen METELINO, 





8 Sricchenland alle J— —* 
vorden. | 


u” 


It. Von soxia. — 
| m — die Chretife Rank 
4 ORTE ” 


Si⸗ liegt zwiſchen dem Mittellaͤndiſchen 





— eere und dem Euphrat, und wird in man⸗ 
hen Charten sur 
SURISTAN genennet. Dassand an ſich 





elber ift fo wohl der Bibel, als der weltlichen 


Hiſtorie —— gar spe > 


” xxin. 

— wie wndo die Kandfchafft so * — i 
E_ —— Tages eingetheilet! ? 

Das gan! fand wird von drey —— 
— N — B EG LE k BE GEN res 









Hi 1, Der erfle zu | ALEPPO. 
2. Der andere zw T RIPOLI. 
a BR zu DA MA sc — 
| 3x I, 


TA, in manchen auch 


—— 
ch beſſer geſchickt, daß fie im Eapirelvon NT 








Was see unter em | x 4 
ALEP RE | 


 qALEPPO, (ae Alcppum,die Haupt⸗Stad 
von groſſer Importanz; maſſen dem Tuͤr 
fen der groͤſte Poſſen geſchiehet, wen 
dieſer Baſſa Luſt zu rebelliven hat. 
2,SCANDERONA, Latein. | | 
Ital. Aleflandrette, lieget an der See] 
und reiber ſtarcke Handlungs es muf | 
aber. mit dem Alexandrız in € gypter 
nicht verwechſelt werden, denn es ſind 
mehr als zehen Oerter in der Welt, vr 
dieſen Nahmen gefuhret haben. 
3. ANTIOCHIA, iſt die groſſe Patriarchali | 
ſche Stadt. Heutiges Tages ift das mel] 
fiedavon wüßte; doch haben die O Orien⸗ 
taliſchen Chriſten noch ietzo einen Pa⸗ 
triarchen daſelbſt. Es haben meh 
Oerter dieſen Namen gefuͤhret. N 
ALAODICE A, iſt ſonſt beruͤhmt geweſen⸗ 
ietzo aber obſcur: In Marolienift auch 
eine Stadt diefes Nahmens getvefin. | | 
s.SELEUCIA, fi ch gern a 
6 5AMOSAT, tat. Samofara, iſt ſulecht. 
7. Der Berg L BANON, tat, Mons Li- 
banus, mitten im Lande, wird heutiges 
Tages von Chriſten bewohnet **— | 
DE 


—— —— 
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’ 
I: 
9 
A 
rl: ) 
My 
4 
—4 
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* — — — 








7 Die MA A RO N f ir: E N — wen 
a 
h OXX IV 


wWoas unter Er Balla u 
| ee TRIPOLI? “ 





TRIPO LI, &at. Tripofis, mir dem Ziriale er 


“ men di Soria,damif er mit dem Africani⸗ 


ſchen Raub-Neftediefis Namens nicht 


Bü confundiret werden. Die Stadt hat 
send eimnen feinen‘ Hafen. ung 


I wa⸗ —— unterden Saffen we 
4 D — MAsco? 











a5 AYD,vor DiefemsiT ıDo ON im ft 
BIN RR Stande MEERE 

3.SUR, vor dieſem TYR f 8 die betannte 
— Stoadr iſt gantz ruiniret. Se 
4 JAERE, hieß vor diefem TOPPE, iſt Sr Ha 


J —— die Eur opaͤiſchen Kaufleute bſu.· 
chen: ſonderlich ſteigen die Pilgers tan 


— J—— die nach dem 9. Grabe reiſen. 
s.CARE, hie 3 weiland PTOLOMAIS, liege 
am Meere, und ift ein Hafen, 





2m Ruin, ” 


* 
— 
* 
9. —E a 
* * 


6. SAMARIA, ai . Tag gant us \ | 
| u 3 8 | 
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7.JE RUSA L EM,Sarı Hierofolyma, ind 


9 Stadt,welche nach der Zerftöhrumg de des 
3 alten Jeruſalems nicht weit davon i 




















aufgebauet worden; | 


7 Bi | der alten gar elende ausfichen 
4 8. GAZA, iſt die aͤuſſerſte Stabt an den Eom d 
un i;, ptiſchen Grentzen, — ga 
1. ſchlecht Bee | 

4 Wanfind am dieß ehe — — vor | 
| vinten geweſen? — 
— Wos alten Zeiten waren in dieſer Gegend] 
' I die drey Länder, deren — ger of 
TR — * ze 
Eh: II. PHOENI CIA, ——— — 


IK III. PALÆSTINA oder CANAAN, das 
IM  Gaohre land /wo en 
BERN: ber vom elobren —— eier | 

Bi Nachricht baben? J 

Ik Mer dag verlanget, der muß die Speciak-f 

Chharte von dem gelobren Lande zur Band neh⸗ 

men / ſonſt wird die Mühe vergebens feyn weil 

Li) man in den gemeinen Sand. Ehareen nicht ein⸗ 

maldie Grentzen abgegeichter ſtehet. Auf ſel, 

biger Charte mercket man vor allen Dingen, | 


1. Das Galilalſche Meer/ Lat a EN | 


* 


sh 
4 — 









An = nn ne 

















m — son Ai — 
GALILXMÆ, ‚ward fonft auch der Se 


4 niert EZARETH genennet, 





SOMORRA 





| "pie StädreSODOM un 
’ 3 geſtanden haben. 


5 Der Fluß Jordan, ale TORDANUS, 






darüber die Kinder Iſrael giengen, ge⸗ 


a von einem See zum, andern. . 
; SORRY 


Win ward das ‚gelobte Kand a, | 


er Bein EN ‚ ‚eingerbeilert x 
der Bibelmäßman , daß Gott das 


% is & welw KANN 
; inter bie zwölff Stämme J⸗ 






sel ———— und alſo ſind auch 


boͤlff Haupt- Provintzen. 


Dieſe aber deſto beſſer zu mercfen,ı muß man 


if en / daß zum Gelobten Lande eigenslith vier 
auptLandſchafften gehoͤren: 






m Mittell | 

r war. 
u Derbtn amm JuDA, 

J 2 ‚Dir Stamm BENJAMIN 
Da Sta mmBaNn. 0.0 






" A 
, 
f 


Pr Das Todte Wirer, ober das Salg- 
Meer ‚Sat MARE MORTUUM, oder 
_ LACUS ASPHALTITES, welder - 
— ſchweflichte und ſincken de Materie | 
An ſich haͤlt; dahero ‚man glaubet, daß. 





























Dies andſchafft JUDE A, — sent Bi 
n so und Rpdten Wert; dar⸗ 


— A 6. Ew 
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wm — — 





4. Der Stamm sımEeom, a; 
U. Die Landfbafft GALILEA, zw 
ſchen dem Mittellaͤndiſchen Meer und der 
Sk Genezareth; darinnen war 
4 1. Der Stamm aseEnr. | 
1 2, Der Stamm àAßUT 
iii 3. Der Stammsesu.o, 
| 4. Der Stamm: ısascuar, 1 
I. Die Landfehaffts AMARITA, am 
— Jordan zur lincken Haud, darinnen war 
1, Der Stamm EPHRAIM. —O | 
ii: 2. Dirhalb: Stamm manAsse. | 
| IV. Die Landſchafft PER A, davon) 
einSrifeTRACHUNITIS, das andere] 
IDUMZA, das dritte BATANEA hieß,) 
am o:dan zur rechten Hand; darinnen J 
ii 3. Der Stamm RuBEN. 0 — 
Ei | 2. Der Stamm sAD, 
[ 3. Der halbe Stamm mAnassz, 


2.0.00 
Wo babenaber die Völker gewobnet, mit de 
| die Rinder Iſrael fo viel Kriege gefüb- 
| ret baben ? 

Rings um das gelobre Land herum, tie vi 
Geographiſche Tabelle ausweifer. Z. | 
1. Gegen Abend die PHILIS TER, ar 
Mittellaͤndiſchen Mer, 

2, od 


















| 
2 
! 
J 
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Betten! Meran die E DOMITER.. am- 
Todten Meere, und die EGYFTIER. 
„Gegen Morgenge AU MONITER, 
MIDIANIT tR-MOABITER, AM A- 
LEKITER et Mur, 
R s egen Mitternach 22 
end — enefpring j — 
MX Knie a 
Wo ſud im Belobten Bande vor Vaur 
merckwuͤrdigg : 


N EN: * 





Wer cutids ſeyn will, der kan wohl nadhfir 2. N 


An dieDerter gelegen geweſen fir ind ‚davon | 
in der Bibel fo viel erzehler wird. 8 & 
LmStamme JUDA ° 
1.BETHLEHEM, wo Cheiftus — 
2.HEBRON, wo ie: — 
Jioazayı N ee Rasen 
4.ASDOD, an dit Sau 
5. Das Land sosum. 







* Die Wiftinsom 
11. m Stamme BEN J AM I 


u Baus SALES, die Haupt⸗ Stade dee gan⸗ 
tzen Juͤdiſchen dandes. | 

er JERICHO; nicht weic vom — | 

3.8166. nicht welt von Serufalem 

in. Im Stammes Eo. 

*— ER SABE, iſt faſt der aͤuſſerſte Ort des Ges 

el lobten landee gegen Egypten zu. 


2. ASCA- 
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Br - — — — — 









— — mar — 

3.AscaLom,am Mitreländ i ſchen Mee ere 
iV. Im Stamme DAN, —— J 
JopeRn. | 
v. m Stamm As ASSE J I 
1. Der Berg Sa4ko . sch 
2: Die Grentzen mit den Syre a 
v1. Im Stamme NAPHTHALL, 
Kı CAR ERICH da der Hauptmann ® | 
MO u | 
2,6 ESARRAPHILIPPI, hieß im Alten Ze) 
ſtramente an, amd ift faft die äufferfke) 

Stoadt des gelobten Landes gegen Syri) 
en zu; drum ſtehet offt in der Bibel/ von 
= Berfaba big gen Dan, welches die groͤſte 
Kaͤnge des gelobten Landes war. Wo die⸗ 
ſe Stadtlieget, da kommen die beyden 
Fluͤſſe 7104 und an zuſamm en Fee 

aushernahder Jordan wirds | 
3. Die Gegend der zehen Städte, * prca⸗ 
poris, meiſtens um den Jordan. | 
VI. Ym StammesSEBULON, 

1, Der Burg tus OR, darauf — J 
klaͤret worden. | 
2.TIBERIAS,AIN See Gengzarethu | 
3.BETASATDA,am See Genezareth. | 
4. Die Stadt cana in Galildin | 
S. NAZARETI, wo Chriſtus erzogen. a 

Vi. m Stamme ISASCHAR, 

nA, — 








































von 1 An ae 


‚Ders — ca RMEL, davon —X 
ten den Nahmen haben, — 
Das Thal um die Stadt jk7sREEL. I 

IX, Im Stamme EPHRAIM, 
«Die Stadt samarıa, Wo ſich ie 
ie die Samaritani aufhalten, 
‚Die Stadesichum 
“X m Stamme MANASSE, 
‚Das Königreich gasa u 
‚Die Stadt corazım. 45 ne 
‚Das Gchürgeserr. 
xX. Im Stamme aD 
as fand sıLzan ee 
Xu. fm Stamme RUBE J— 
— * am Jordan. Er 
ER rt TRRXL 
Re BEN bey dem — 3 — dee 
Gelobten Landes vor merckwurdige 
Deister? 
1 1.Bon allen den Orten, die wir itzt geneiiet 
aben,ift nichts mehr übrig,fondern diemeifte 
nd in Dörffer :oderSteinhauffen verwandelt 
29 icht weit davon, wo ſonſt Jeruſalem 
eſtanden at / da iſt wieder eine Stadt aufge 
auet, welche Meu- JERUSALEM genennet 
ird, iſt aber gegen der vorigen Stadt was 
hlechtes: Kayſer Hadrianus hat ſie aufge⸗ 
auet, und ELIAM genennet, hernach iſt der 
PR wieder ge | 
Mm 3, Den 


gr 


—* 
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a. Den Paflagierern wird das heilige Gra 7 
daſelbſt gezeiget / und die Catholicken pficgen! 
fleißige Wallfahrten dahin anzuftellen Wie 
wohl, da das Gelobte Land nicht nur von ‚der 
Roͤmern, ſondern auch nachgehends von der 
Tuͤrcken mehr als einmahl ift verwüfter wor) 
den, fo gehöret ein ſtarcker Glaube hierzu,daf) 
dieſes das veritable Grab Chriſti feyn ſolte. 

4. Im XI. und XII Seculo thaten die Euro 
päifchen Potentaten einen Zugnach dem am] 
dern in das Gelobte fand, eroberten auch di 
meiften heiligen’Derter , und machten einei 
seien König zu Jeruſalem; doch endlich ge) 
rieth alles wieder in der Ungläubigen Händel 

5. So lange num die Chriften das heilig 
Grab harten,wurden unzehliche Walfahrteil 
dahin angefteller : und ben folcher Gelegenhei 
entftunden die meiften Ritfer-Örden,davoı) 
wie noch in Europa hin und wieder erlich) 
Uberbleibungen haben: Doch das gehörer il 
die Hiftorie. ee | 

6. In dem vorigen Türcken- Kriege har dei 
Tuͤrckiſche Kayſer erliche mahl den Vorſchla 
gethan, das heilige Grab den Ehriften zu ver 
Fauffen; aber es hat noch niemand fein Gel] 
darzu employren wollen. wi | 

In, Bon ARABIA, 
XXXII. A 
Wo liegt ARABIA? 














ar“ % > * en RS heat en 3* N RN 61 F * * 
re er rg 
\ — J— VDOn eo ER —— 4 





_Cstiege pwifden rorfen 





DI EN, 
— 


Meere Gegen Abend iftälfeica,davonwird. |. 


8durchdascotbe Meer/ Lat. Mare rubrum, _ 
interfchieden; gegen Morgen iſt Perſien, 
avon es durch eine groſſe See, L. Sinus Per- 
icus , abgeſondert worden; gegen Mittag 
ſt das Arabiſche Meer/ Mare Arabicum; 
jegen Mitternacht iſt das Land Soria. 
m et 
Wie iſt das Land unddie Einwohner 
ee 
Das Sand ift fonderlich gegen die Seezu 
ehr fruchtbar, und bringt Weyrauch Bal 
am, Perlen Catfee und andere Dinge hirs 
por,dienach Europa geführee werden 
Die Einwohner, welche der Mahomerifchen 
Religion: zugerhan, find ein räuberifihes 
Bold, welches die Straſſen allenthalben un« 
ficher macher; dahero die Daffagierer und 
Kaufleute erliche hundere mit einander reifen 
müffen , dergleichen Poft eine CARAVANE 


nF 
* 









genennet wird. 
Bi, NRW | 


7 


Wem gehoͤret das Land Arabienꝛ 
Es ſind im Lande Hin und wieder kleine Fürs 
ſten, welcheEMIRS genennet werden, darun⸗ 
ter Feiner einen ſonderlichen Staat formirer, 
weil mancher Faum etliche Städrgen har. 
U ne Die⸗ 
















































Diele — F rer 
manni ſchen Pforte; etliche 


auf dem Ri nig in 
Sn — Me u refl 


LARABI A AP —* BEA, ——— 
lobten dande. — 
IARABIA D ESERTA, i zum ft am 
Euphrat. 
ILARABIA FELIX, ifDasgeöfe, u 
liegt am Arabiſchen Meere⸗ ee E| 
KUREN 
Was iſt in ARABIA vera za 
sumeden? — 
1. In gantz Arabien ſind wenig Stidte, 
weil die Einwohner meifteng, wie die Tart J 4 
mit ihren Horden herum ziehen. 
2. Dieſes Stuͤcke davon iſt ſehr bergich 
hero es auch auf Deutſch das ſtelnigte Year | 
bien genennet wird. Es ift darinnen der Berg | 
HOREB und SINAI; ingleichen bie ‚geoffen | 
Wiften PARAN,ZIN, CADES, da⸗ 
durch die Kinder Iſtael gezogen find. 


3. In dieſem dandgen Indie MALE. 
x ” KITER! 








"ED 0 mi r ER, > MIDIANL 
FER, gt $ — TER, gewohnt. = 
dag Am Börhen Mere wird den Reifenden 
er Ort gewieſen, da dies i in der Iſtael here 
ber | fonmen fies 3 0% 

5. Die beſte S 

oder B RA Ty: tatı en At das larıd 
den Nahmen a “ — AR 

























vck J Een? — ie Fe 


A Inn ai — ihn, — ein 


ee ® 





gi ai Pr 
ORA ‚liegt. am: Sinu Perfico, un und hat © 
eine beavense Situation, daß es die groͤſte 
— ir — der Welt ſeyn F 
wi | n auc in gutem Stand: 
arckiſchen B AS SSEN& $ 
Kae a 






| Er 





.] Ayo ee M ECHA A, if bie Sravt, | 
darinnen de Augen. propin MAHO- 
4 ; M TH, 





Ai | 
dt darinnen heifk KRACK, 





eh f yn koͤn te 2 


LABIA FELICI zumerdden? | 
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ee 
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n | 
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f - - Ban m 3 3 E e 
⸗ f » —* 4 ẽ 7 — m. ’ ⸗ 
* 3 E d ® be LAT: 4 ⸗ g - 5 . . 
j > f2 .. Dass +8 p , n sry > — * — 
ee f “ r — ⸗ pi ri « A — — 
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METH, A. Chr. $70,ift geboßren wohl 


den,von welchen die HTabomerife € 
Religion dienunmehro faft durch gant 
Aſien und Africa ausgebreiterift, ihren) 
Urſprung hat, Die Stadt iſt groß um 
reich, und dazu hifft nicht wenig d | 
groſſe Wallfrhre, welche jährlich vor) 
viel 1000. Mahomeranern aus Aſt 
und Africadahinverrichter wird. El 
3,MEDIN A,mitdem Zunahmen TALNA 
Bl, fat. Medina, oder Methymna, nich 
weit davon iſt der Ort, wo Mahome 
A.6 37. geſtorben und begraben iſt. Seu 
— wird noch heutiges Tages gerole 
A A 
4: Ihrer vielrechnen dieſe beyden Staͤdte me | 
CHA UNdDMEDINA zu Arabia Petra, | 
5.Z1BITH, Sat, Zibichum, iſt eine Handel |; 
Stadt am rothen Meere, u. fol vordiel 
ſem SABA geheiffen haben, da dieheilih 
gen drey Rönige herkommen find, N 
6, ADEN, dat. Adenum, ifteine Beftung an 
Arabifchen Meere, deffen EMIR opel! 
Fuͤrſt der maͤchtigſte in Arabien iſt. 5 
7.MASCATE, Lat. Mafcatum,ein Hafen ar! 
Meere, gehörte vor diefem den Porrult 
Siefen,abernichtmehn fe 
8. MOCHA, iffeinegroffe Handels ⸗/Stad 
am rothen Meer. — 4 
9, BA T 


| 


| 
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— — — EN, oder BAHREN, $,Bahrenia, 
Ser eine nful am Sinu Perfico, da eine 
- vorteefliche ine or kat vn 


* den Perſi anern zul ; di ie 














ri Wo lieg⸗ —— GIEm Es 
Bi gantze Landſchafft zwiſchen dem ſchwar⸗ 
‚en und Caſpiſchen Meer wird inggemein mit 
ir nem generalen Nahmen GE oO RG F: —— 
























RGISſSTAN genennet. . F 
Was Uncken am fürarsen Meere Thea, 4 
ef COLCHIS, daher die 
ne Die, j tat Aureum R 











$ | Rechten am Coſpiſchen Me- 
— das hieß vor alten Zeiten IBERIA. 
 Erliche Geographi machen noch heutiges 
wey Provintzen daraus, und nennen 
ım ſchwartzen Meere MINGRE- 
as andere Stuͤck am Eafpifhen 
TEN in fpecie:- 
ifchen Europa macht das 
8 welches — 


















E 1— 
Hr —— 
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ad u Fre vonder Eu⸗ 
Mma a \ 
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ropaͤiſchen Tartarey, wo die CIRCASSI ode 
ABASSI wohnen, mit zu Aſia rechnen. 
Wie iſt die Kandſchafft GEORGIEN heutiges 
Tages beſchaffen? a] 
„Das Sand an fich felber iſt gar gut; aber di 
Einwohner find nicht von den beflen: Den 
ob fie gleich meiftens fich zum Chrifklichen 
Glauben befennen: fo haben fie doch fü 
ſchlechte Tugenden, daß die Kinder gemei 
niglich vom Bater zum Stehlen, und von dei 
Muster zum Huren gehaltenwerden. 
Immittelſt ift das sand in unterſchieden 
Fuͤrſtenthůmer zertheilet, die waren fonf 
sheils Tuͤrckiſche, theils Perfianifche VASAL 
LEN. Nachdem aber der Perfianifche König 
Anno 172 1. vom Throne iſt geſtoffen worden 
fo haben ſich die Tuͤrcken Meiſter von diefen! 
Lande gemachet. Die Ruſſen haben zwar aud 
mit zugegriffen, und haben diereal Veſtung 
DERBENT davon getragen: die Tractater 
aber wegen der Örenk- Scheidung find durch 
den Tod des. Czaars abgebrochen worden, 















































Was ſind vor kleine fuͤrſten 1 

1. Der Fuͤrſtin MINGRELIEN, {as} 
Sonde, In dieſer Gegend iſt der Fluf] 
Eee 
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—— 
SH FAZO, Sat. Phafis, wo die Phaſane 


herkommen. ——— 
Da &üeftin IMERETTE, lat. Imere- 
ia, datinnen iſt corarıs, eine groſſe 
und wohlbewohnte Stadt. 





= nen iſt fein merclwuͤrdiger Ort, 

Der Fuͤrſt in CARDUEL, kat. Cardue- 
hie, deſſen beſte Stadt TEFLIS, oder 
rrrrrs genennet wird. — 

Der SürftinGACHET I, Lat. Gaguetia, 
m haremwifsifnd —<——..,,. 

6.Der GürfiinDAGESTHAN, ein Tar- 
ger pon Nation, iſt Anno 1723. von den 
ußfen vertrieben worden, welche feine 
 Weftung sa cru am Gafpifchen Meere 
eingenommen haben. 
Y- Von TURCOMANNIA. 
© XLUH;:: Er 


u Woliegt TURCOMANNIA? 


— 


an ſen deo Euphrats und ſtoͤſt zur Lincken 
an Ratolien, zur Rechten an Perfien, oben 

an Georgien, unten an Diarbeder, 
| Diefes Sand hat vor altenZeitenARMENIA 





MAJOR geheiffen ; wie denn die Chriften,bie 
heutiges Tages hin und wieder darinnen woh⸗ 









. 


Bi, 





3. Der Suͤrſt in GURIEL, fat, Guria , darin» N 
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nen noch ietzo die Armenianfäen Eine 
genennet werden, 






| XLIM, | 

Was iin Tu IRCOMANNIA au 
den! 
3ERZERUM, die Bann ‚ift ein 
Veſtung, welche vor den Schluͤſſel zı 
Perſien gehalten wird, N 

2, CARS, $af,Carfe, beydem Uefprungede 
— iſt auch eine Luͤrckiſche Bel 

ung. 

3. In diefer Landſchafft iſt das Geburge / ARA 
RAT, darauf fich die Arche No ſol 
niedergelaffen haben, | 


MV. Bon DIARBECKER. 
XLIV. | } 

Wo Legt die Bandfehafft DIAR- 
BECKER? :...: | 
Öleich unter re wo die beyden 
Fluͤſſe, der Euphrat und Tigris/ in den 









































1 Sinum| 

Perficum fallen ; und iſt wegen der al Aten a 

a ſehr remarquable. | | 
XLV, 






Was iſt in DIARBECKER; w 


mercken Mal E 
BAGDAG, Sat. Barden am Flu ſe 
Tigris,eineg groffe und reiche Stadt, welche 
vor dieſem den Perſianern gehört hat. 
































ET 





at Diefe 
StadtSkUEUCIA geheiffen. Erliche 


mieynen, Bagdad ftünde, mo weiland BA- 


— Zur Zeit der dritten Monarchie hat dieſe 


 .BYLON geſtanden hat: doch es iſt falſch, 


denn Babylon hat am Euphrat,und atp 





2,MOSOUL, Sat. Maufilum, am Sluffe Ti 
gris, ebenfalls eine groſſe Stadt wird 
.  inggemeln vor biealte Stade NINIVE 
a 
3. 0PHRA, oder ORPHA, foll weiland 
"  EDESSA geheiffen Haben; Um dieſe 
Gegend wird der Türdifche Jochten 
4: HSRAN, foll das alte Carrzin Meſopota⸗ 
mien feyn, wo der Roͤmiſche General 
Craſſaus iſt erſchlagen worden. 












48* 


5. Um die Gegend, wo der Euphrat und X 
glis zuſammen flieffen,folldaeParadies 


leſem MESOPOTAMIA geheiſſen. 
7. Wo aodad liegt, dieſelbe Gegend hieß vor 
dieſem BABYLONIA ‚oder CHALDEEA, 





3. Wo mosour liegt, Diefelbe Gegend hieß 








© vordiefemASSYRIA. Und ſo viel von 


BR U ⸗ 


etliche Tage · Reifen davon geftandenyale 
wo man noch einige Rudera davon ſiehet. 


rat und U 


Wo orena liegt, diefelbe Gegend hat vor 
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RB Derfien. | 
KLVI, BERN 
“ Wo liege Perfien?. Ze 
* Es liegt weiter hin gegen Morgen, Zur in 


4 fen töftes an das Tuͤrckiſche u Arabiſche 
| Gebiete, da machtohngefehrder Tigris, der 
Euphrates, nd der Sinus Perficus die Grentze. | 
Oben iſt das Perſiſche Meer, welches insge⸗ 
mein MAR diSALA, Sat. MARE CASPIUM| 
oder HYRCANU M genennet wird. | 
Zur Rechten flöft es oben an diegroffe Tarı) 
tarey, da machet ohngefehr der Fluß OXus 
die Grentze, welche ietzo yı num oder sIHun) 
7 genennet wird, und hernach an des groffen) 
| Mogols Gebiete, da ift der groſſe Fluß IN! 
I DUS, nichtweitvonder Örnk, 
1 Endlich iſt unten das Indianiſche Meer, 
| welches um diefe Gegend noch MARE ARA | 
BICUM genennet wird, su | 
— TR: ia # | 
Wem geböret dieſes Perſien? — 
Was maſſen in Perfien weiland die andere) 
„MONARCHIE geweſen iſt, und wie diefelbe) 
ALEXANDER M. über einen Haufen se| 
| worffen hat, ift befannt, 
N. Itzo hat das fand feinen eigenen König | 
1 oder Aayfen, der in ihrer Sprache SOPHI, | 
oder SEPH, oder SCHACH, genenner en | 
ne 



























die Tuͤrcken erfngeSOR AI are 
Dingegen Huͤlffe bey den Rufen. 
Nach dieſem iſt Miriweiszivar aus 
ge geraͤumet worden;al —— if define 
* noch nicht geſtillet ſendern e8 Alte ein ande — 
Rebelle, Mamens ESREF,an in ehe fom- 
‚men. Es har aber auch deffen Kegimene wicht 
lange gewaͤhret / ſon dern Kızzobat der Sohn 
des Rue an dieOb er ‚hand, 
Wie iſt ——— die — AWaſſen? 
Das tand ernaͤhret feine Einwohner gar ſehr 
‚hat fonderlich einen ſolchen Uberfl BB 
ide, daß es ben Europaͤern jährlich ei⸗ 
a“ ſehr koſtbare Summe, mittheilen fin 
a ara find von einem geſchickten 
Naturell, und haben ihre eigene Sprache, 
muͤſſen aber doch, wie Die Zurcken/ cyranniſch 
wegieret werden, En 
Die Städte find — ſchlecht weil 















—— 


RER 
# 


fe wenig? dat erialien zu hauen haben. ” 
! Si 14 ee f 


as iſt vo Keine Religion in Perfient 
re ıhometanif, 





ligion zugeshan, find aber. mi ben. Turcken 


Mm7 in 






























Mu, 


‚eben fo breit; wird dannenhero fo vielin ſich 


— — — BE — — nn 
— — 
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— 
— — 


in etlichen Glaubens⸗ Articuln ſtreitig, und 
deswegen einander gehaͤßiger als Juden und | 
Chriften. Gegen das Eafpifche Meer zu find] 
auch Einwohner, welche die alte Perfianifchel 
Religion behaleen, und die Sonne anberhen,] 

DL we 


Wie groß mag Perſien ſeyn? | 
Es iftin die 400. Meilen Tang,und bey nahel 


begreiffen, als Portugal, Spanien, Scandı] 
reich, Deutſchland, Engelland , Schattland! 
und Seeland zufammen gerechnet. i 

LI. | 


Mie wird Perfien eingetheilet? 
Man hat fich zwar in dem abgelegenen fans 


kuͤmmern; will man fie aber wiffen,fo beſtehe⸗ 
das ganze Land in zwoͤlff Landſchafften. 
1.FARS, Lat. Farſiſtan, hieß vorhin per-) 
315, oder PERSIA PROPRIA, liegt am Si.) 
nu Perfico, f 
scHıras, $at. Schirahum, iſt eine groffe, 
Stadt am Fluffe Bendomir. Nicht weil 
davon liegen die Rudera von der ſchoͤnen 
Stadt perseroLıs, welche Alexan- 

der M. der Canaille r waıs zu Gefallen 
anzuͤndete. In dieſer Stadt iffein be: 
ruͤhmtes Gymnafium, da Profeflores in 

allen Facultaͤten gehalsen werden. 

4 IL CHU. 





















Men von om Afien. eg 
1. -Smusı STAN;Sat — — am 
Euphrat, wo er in den Sinum Perficum fällt. 
4 su s, Sat. Sufa,iftdie Hauptſtadt darinnen, 
und iſt ohne Zweiffel der Ort, da AHAS- 








VXERus weiland relidiret hat. Dieſe | Ä 
— hat der Rebelle Eſref — — 


den Tuͤrcken abtreten muͤſſen. 

ERAKACEM, oder ERACK, fat, Iraca, 
er drüber, u iſt die Gegend, welche weiland 
PARTHIA if genennef worden, wiewohl man 
dieſes nur ohngefeht prefumiren Fan, 
_ 1SPAHAN, Oder HISPAHAN, fat, Afpa- 
nanum das iſt itzo die Nefideng des Per 
ſianiſchen Kayſers oder Koͤnigs. Die Re⸗ 
ſidentz iſt unvergleichlich, und die Ein⸗ 
unzehlich: Aber die Stadt 








Reſidentz geweſen, und hat noch ein 
praͤchtiges Schloß; ſie iſt ebenfalls vor⸗ 
treflich groß und bewohnt. 

— BA MADAN, iſt A. 1724. von den Tuͤrcken 
N mit ftücmender Hand erobert worden, 
In dieſer Proving hat weiland die 

Stadt ARBELA geftanden,iwo Alexan- 
= M. den König Darium gefchlagen 
at.— 


















— 





li Gegend, die vor alten Zeiten MEDIA ges 


heiffen 































— en Casbinum, if vor dieſem die | 





ı, ADYRBEITZAN, Kege über, in 


A 





— den — en neben] 
Turcomannia. — or A 
 TABRIS, Oder Ta uRıs, —— — J———— 
at. Tabrifiam, iſt vor diefem die Reſi 

| h ' denk und Haupt⸗ Stadt in Perſien gewe 
— Sir dem aber der König feinen Sin] 

Bi erfflihnacheassın, und von dar nach 
ll Ispanan Verleger hat, foift rasrıs zwar] 
ae eutiges Tages überaus groß, aber nicht 
IM mehr in dem alten Flor. Man haͤlt es 

IR — ſonſt vo "das alte ECBATANA | 
ERVAN, ODE ır vam, Lat. Eroanum , eine 
f groſſe md fefte Stadt, ‚bar vor diefem zul] 
IR : Ss Eersom anniagehöree md ift anttzo in 
Tuͤrckiſche rt Haͤnden. —— I 
Bi . V.SCIRVAN, oder SIRVAN, fat.Ser- | 
| vania, liegt gantz oben am Mark — am 
al Gebuͤrge Caucaiu R 

| DERBENT, Lat. Derbentiam,; am Caſpi⸗ | 
ſchen Meere, da iſt de Pag PORT AI 
 CASPI EZ genannt, dadurch man eeielh 
fen muß, wenn man aus Per fien in Mo⸗ 
ſcau kommen will. Dieſen importanten 


Orr haben die Ruſſen X, 1723. erobert. 

VI.GILAN, oder KILAN, $, Gilania, weiter 
zur Rechten am Caſpiſchen Meere und TABA- || 
RESTAN gehören zufammen, welche Gegend |} 
vor dieem HIRCANIA geheiffen hat. Won |f 
Srisen „ nichts remarquables darinnen · 
vl. ECHO. | 
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von er ee 


“vu. C sr o R ASAN, ER cn 
liegt an den Tartariſchen Grengen ‚und bat 
por diefem BACTRIANA geheiſſen. 
 HERAT, Saf. Heratum, iſt die befte © tade 
in dieſer Gegend. 
"VHLSABLUSTAN, fat. Sablufania, 
eg drunter, und hat nichts merckwuͤrdiges. 

IX.SITZISTAN, fat, Sigiftenia,harvor 
biefen DRANGIANA geheiſſen. | 
X,CANDAHAR, $, Candaharia, liegt 
harte an des Mogols Örensen : Seftal tfich 
auch die Derfiaster und Indianer offe um 
diefe Landſchafft gegander haben. 


Xl. SE ND, Sat. Sinda, vor dieſem GE- 
DROSIA, kiegt am Meere, wo ber 5! aß 
Indus- Kinein falle. 

XH.KIRMAN, Sat, Carmanta, lege u ungen 
am Nrabifchen Meer Ä 

Dahin gehören O RMUS, dat, Ormun- 

dum, eine Stadt auf einer Sufal, 100 der Si-. 
mus Peificas und dag Arabifche Meer zufam- 
men haͤngt. Wor diefem eg Ormus den 
Dortigiefen, und da fsrirte die Stadt ſo, | 
— man ſagte: Wenn die gantze Welt ein 
Ring wäre, fo muͤſte Ormus der Diamant 
— ſeyn. Allein Anno 1620. wurden 
die —— von den Engellaͤndern aus Miß⸗ 
g gunſt ange * daß ſi ſie O R MUS belager- 
ten/ 
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die Portugieſen noch ietzo Ru Handlun 
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ten/ und den fönen Drt bisauf das Sl | 
zum Stein- Hauffen machten. Doc reeibail 





dahin. 

NB, Diefe Provingen finder man nur au) 
den neueſten tand-Charten abgegeichner; Aufl 
den alten ftehen etliche garnicht, etliche haben) 
andere Hahmen, Doch wen liegt was dran, 
wie die sandfehafften | in Kin. — 
werden 2 






Das m Zeit — 4 | 
Don Oſt⸗ Indien 


LBD. u 

Was begeeiffe Off: Indien? ⸗ 
Oſt · Indien, tat, INDIA ORIENTALIS| | 
wird entweder weitlaͤufftig genommen, und 
da begreifft es alles, was an dem Indiauiſchen 
Meer lieget, ſowohl das feſte Lan d, als die In 
ſuln. In dem Verſtande ſpricht man: Die 
Oſt⸗Indiſche Handlung, die Oſt⸗ Indi 
ſche Flotte, die Oſt⸗ Indiſche Compagnie 
Oder es wird ftrite genom̃en, vor dasjenige 
Sand, welches vor alten Zeiten INDIA iſt ge 
nennet worden; und da muß man vor aller) 
Dingen den Fluß GANGES wiſſen, welche 
indas Indianiſche Meer fällt: Denn es liege 
ein groß Stuͤck Landes zur Lincken an den 
| er 
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N‘ R R RR GA NG * — lie * u ing gu⸗ 

6 — Rechten, gegen China zu, das 

beift INDIA EXTRA GANGEM. 
fo ſtoͤßt OET dien kehren \ 0 


Sr 








|  Kemact: gegen Mieters = 


| —* an die groffe Ta ir rtaren,da das Gebuͤrge 
CAUCASUS bie Grentze for miret; gegen 
Morgen an das groffe Sand China; und ende 
n — das — ae 


wie wird ger Inpien eingetheilet? — 
Die Königreiche darinnen find faft — 








Theile: 


1Bas Reicht des seo 3 Notols oder 





a Be ar IM PE Ri ! u M 1 MAG & NI 











* | das aeiiderla { 















fie; unterdeſ en f ind doch nur drey — 


a Mogors, bey ihnen INDOSTAN ge- 





le di fitdes Gange & 






Potentat, welcher insg: { 

INDOSTAN genen 

Meiche find zu im wenigſ 

nigreiche beyſammen Er regtererfof | 

als der Turcfifihe oder Perfian Re Saniel 

und iſt öhnfkreitig der reichſte Potentate in deil 

gantzen Welt; Denn es iſt gar unglaublich 
was man in Reiſe⸗Be ſchreibmgen von feine] 

eichthum an Gold, Silber und Ebe Igeftchl 

Ken fiefer, Seine und dis gantzen Landes Die, { 
liglon iſt Mahometiſch: Doch wer en) | 
mets Geſctze fo ſcharff nichts ‚al 
— Orten 

Man hat nicht nöchig, daß mandi oͤnig 

reiche alle mercke: Denn was Sandwärts an | 
den Tartarifchen Grentzen liegt, das iſt gante 

unbekannt. Hingegen — 

de dreye nicht entbehrene 00 

Das Königreich A GRA, ’ iegt fafl 
mitten im Lande. are MÜSSE RS 

















63 — * 


prächtige Diefive 
£ en ihrer Schön" 


ge — —— 





* am er zur indten 9a a: a d, wo — Stu 
adus in das Meer fälle: darinnen ift a 
.susars $at, Surata, eine berühmte Hans 
dels Stadt/ welche von ben Europaͤern 
fleißig beſucht BR 





‚zıD10, ‚oder pin, Sat. Din, legt harke« am 


Ufer auf einer gang Eleinen Inſul, iſt 


nicht groß, aber wohl hefejigeh, und ge⸗ | 


hoͤret den Portugiefen. 
inetrefliche Handels Stadt, nebft eis 








Stadt ift confiderable, daß die Auslän- 
— ee offtmahls das gantze Königreich 
darnach CAMBAYANENnEN. 








n Ufer zur Rechte 
is Indiani | ſche Meer faͤllt. 
8 UGEL 1, sat. u 
‚Parinnen,, } I groſſe binu⸗ darbey heiſt 








7 "Golfo 











gli blichen — — 

























Pr ‚CAMBAYADDETCAMBO] & iſt ebenfalls | 





nem fehen wohl gelegenen Hafen am Gol- 
Me di camsara,faf.Sinus Cambaya. Die 





x Das Königreich BENGALA, liegt 
ten, wo der Fluß Ganges in: 


Ugelium, iffdie Hauptſtade 
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— SGolfo di BENGA]| ALA, Sat, SINL | 
GANGETICUS, — 
a an 
Was iſt auf der Halb⸗ Inſul oiffite des 
zu mercken? 

Der Koͤnigreiche ſind wiederum ſehr viel 
Doch man darf nur die an den Kuͤſten wi! 
fen, denn die werden vonden Europäern he 
ſucht: Alſo mercket man A 

I. DieRöffevon CUNCAN,oder cu 
CAN, oben am Golfovon Cambaya, sat, Lit| 
sus Cuncanum, da if 

1. DECAN;ein Königreich, Regsunl 
Decanum, twelches meiftens dem groffen 
Mogol gehöret, und einen groffen Uber) 
Muß an Diamanten hat, 

», CUNCAN, ein Boͤnigreich, lat. K 
gnum Cuncanum, darinnen iſt 

VISAPORA, die Haupt Stadt und Reſt 

dentz des Koͤniges von Cuncan. 

Goa. die groſſe und mächtige, feſte unt re 

che Stadt, gehöre noch heufiges — 
den Portugleſen; Denn eben in dieſ 
Stadt reſidiret der VICE-RE, welche) 
die Porsugiefifchen Commercien in Ofl 
Indien dirigirer. Und diefes ift noch de 
eintzige importante Ort, den die Part) 
giefen in Oft Indien haben; aus de 
andern find fie von den — | 
trie 











| 1 rieben ver *8 
Mauern / aber ſechs Caſtelle. Wegen der 
ungeſunden Lufft wird ſie das Siech⸗ 
Hauß von Oft. ni ien genennet 

II. 1. ——— von MALABAR, unten 

| ee $r fol, auf welcher. der. befte 

effee gefunden wird; darinnen iſt 

Pre ALECUT,ein Königreich, Satein, 
Regnum Calecutium, welches feinen eis 
genen Koͤnig hat. 

CALEcuT, Lat ———— die Haupt⸗ 
ESuot i groß, und treibet uͤberaus ſtar⸗ 
cke Handlung mit den Hollaͤndern. 

2. CANANOR, ein Koͤnigreich, Lat. 
KRegnum Cananorium hat auch ſeinen 
Koͤnig. 

 CANAN OR, Lat. SE die Haupt⸗ 

Stadt, gehoͤret den Holländern, ; 

3 COCHIN, ein Aönigeeich, kat. Re- 
sgnum Cochinum, hat zwar feinen eige⸗ 
nen — welcher ſich aber unter der 
Hol änder Schuß begeben müffen. 

 cocHım, $fafein. Cochinum, die Haupts 

| Stadt, iſt eine gute Veſtung, und gehös 











ret den. Hollaͤndern welche auf dieſer 


gantzen Kuͤſte die Oberhand haben. 
m. Die Kuͤſte von COROMANDEL; 


liegt zur Rechten em Sinn BR dar⸗ 
au auf i iſt 7 ‚BIS- 


BE, + NT 
ai RE ‚ 
u: GE Far 


m je ae * 
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ER 


1,BIS N AGAR, od CHANDEGREY 
2. NARSING A, und andere Königreich: 
NEGAPATAN, sa Negspätanum, Wo hi) 
fie Stadt auf der Kuͤſte, — 
Hollaͤndern. | 
GELDRIA, iſt eine Veſtung „roch; Se | 
lander darinnen aufgeht: * Er 
einem — under ange 
hörerden Baͤnen: Denn bie Handel 
auch auf * Kaſtem In dieſer Stadik 
halten ſich Daͤniſche daAillionarii turheril 
ſcher Religion auf, welche allbereit viel 
Heyden zu Chriſto bekehret hahen. 
IV. Die Rüfte von GOLCO NDA;h 


liegt oben zur Rechten, barinnen iſt, — 
GOLCONDA, und BE 
2.ORIX A,smwen Königreiche,berenPaupak 
Städte gleiche Nahmen führen. fi) N 
GOLCONDA, iſt eine reihe Handel 


Stadt, da fommen ——— und 
Bezoar her. 


LVL 1 
Mas ift auf der Halb: Infal jenfeit des Open I 
zu mercken? 
Es find viel groſſe Koͤnigreiche, zu welchen . 
die andern referiret werden. 1 


1, Das Koͤnigreich AV A, Sarı — 





em. 
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Ava, lieget oben zwiſchen dem Ganges und 
Shina, und hat feinen eigenen Koͤnig, wel. 
hem auchdasAönigreicb ARACAN und 
JEGU an dem Goifo.di Bengala gehörer. 
1, Das Rönigeeich PEGU, Satein. Re- 
aum Peguanum, liege drunter, vor dieſem 
var es ein groß weitlaͤufftiges Reich; Nun— 
jehro aber muß es dem König zu Ava gehor⸗ 
en. Dieſes Koͤnigreich iſt ſonſt an Goͤlde 
reich befunden worden, daß eg viele vor 
Dalomens ornır halten, | 

PE Gu, Sarein. Peguum, die Ha upt⸗Stadt, 

treibt ſtarcke Handlung. 

I. Das Koͤnigreich STAM, Sat. Re- 
um Siamenfe, liege drunter, und har feinen 
genen König. Anno 1685. harten fich vie 
:angöfifchen Sefuisen bey ihm infin niret, daß 
nicht nur das Land, ſondern den Koͤnig oder 
ayſer ſelbſt, zur Chriſtlichen Lehre zu bekeh⸗ 
n gedachten. Allein wie vor etlichen Jah⸗ 
n ein neuer König an fein? Stelle komnen 
ken fie jämmerlich darinnen verfolger 

oD1A, iſt ſonſt die Haupt⸗ und Reſidentz⸗ 

Stadt des Koͤnigreichs Siam auf eine 
Inſul: Won andern wird fie surnıa 
genennet. oh 


Sicher gehoͤret M pi LAG A, unter Siam, 
Ä | k u 





wel 
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welches vor alten Zeiten —— 
aukxa, Oder die güldene Halb⸗ I 
ſul ift genennee worden. 
ü MaALACA, die Haupt» Stadt, welche wor 
I befeftiger ift, gehöret den Holländern. | 
4 Dahin gehöres auch das Koͤnigreich can 
BOJA,befler zur Rechen. 
IV. Das Koͤnigreich COCHTNC u 
NA, liegezur Rechten gegen China zu. 
Darzu wird das Koͤnigreich TUN QUNN 
gerechnet, fat. Regnum Tunchinum, ir we 
chem fich heutiges Saar viel Chriſten auſre 


fen. 
Das IV. Theil 
Son der groflen Tartarenı 


LVIH2: 
Wo liegt die groſſe Tartarey? N! 
Wir haben oben in Mofcan einen Unte 
ſcheid zwiſchen der kleinen Tartarey in Ei); 
ropa, und sn der geoffen Tartosey Ih 
Aſia gemacht. Ali 
Die groffe Tarrarey iſt das hand, das v h 
alten Zeiten SCYTHIAASI ATICAÜ 
genennet worden, und liegef gegen Norden ai 
| dem EIE-Mteer,welchesfat.MARE G LA 
I CIALE, oder auch SCYEHLCHME 
Fi nennet wird, | 


—— N, 





‘ 


















Ku, an Dft- Indien, undan China,dapman 
D leicht erachten Fan, was es vorein fchrets 
‚geoffes Sandfyumu. — ——— 
en iſt ein Fluß, der heiſt TARTAR, oder 
meht TATTER, davon ſoll das fand den 
damen haben : Wie es denn erliche licher ra- 
IRIA, als TARTARIA, nennen wollen, Man 
I weder von den Einwohnern, noch von den 
Önigen,groffe Nachricht; doch ſo viel weiß 
ei, DaB untetſchiedene Könige darinnen 


Be a een 
Sonderlich ift der groſſe Tartariſche 
ayler oder CHAN,nicht unbetohc, welcher 
n Sand zunaͤchſt über China hat : Denn von 
nandern hat man ſchlechte Nachricht, | 


e wird Die geoffe Tarsarey eingetheilet? 





RE ER Er ZN 
a ee IT I 2 * 
a RER 





Soviel als man dand · Charten har, foniel 
hlwird darinnen varüirce, Ymbefienifie, 
ineheileefiein fünff Stüce: 
I. TARTARIA DESERTA, vie iſt 
tächft an Mofeau, um den Fluß Oby ; Es 
uch ein Stüce davon zu Molcan, 
witiſche Tarrarey genennee 


+ 











A 






x 


an Perficn, da der Fluß 
Nnz2 Oxus, 
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Oxus die Grentze macht; darinnen ſind une 

fegiedene König, 

SAMARCANDA,iftDdiebefte Stade dari⸗ | 

4 nen, wo der berühmse TAMERLA NE 

h refidireeba, 

| IL, TURCHESTAN, baencben übe] 

| ——— Gebierhe: In diefem Lande ha t 

| Ben vor dieſem die Tuͤrcken gewohns, che ſi 

ben dem Gafpifihen Meere heraus komme 

find, undfich mit ben Saracenen — 
haben. 

EAMUL, oder XAMO, iſt di; beſte Seꝛt 
barinnen , wiewohl die Einwohner da 
ſelbſt meiſt in Feldern liegen. 9 

IV.CATAYA,liegr über China, darin 

en iſt Bas Königreich miuczı , deffen König | 
oder Kayſer A. 1630. in China eingefallen dy 
und dag unvergleichliche Sand erobert hakı 
Daß alfo heutiges Tagesdie Eatahiſche * 
gareyundcuıma von einem Kayſer regier 
wird, Siehe unten son Chin, 
V,MONGAL, oderMAGOG, ifi endı, 
lich der Reſt oben an dem Tarrarifchen ode ir 
Sceythiſchen Meere, davon wir vollends gap 
IR nichts wiſſen, als daß ihre Fleinen * gilt 
| MOGOL oder MUGALL * gl: 
' | | 7 





n | 





wer den. 


N — 


— — u 









von Aſien. 
Das V. Theil | 
Von Shine 
R\ LIX 

007,206 biegt das Keich Ebina? 
"Die Einwohner fprechen es aus wie sıma, 
rum wird es auch von vielen sin a, $atein. 
mperium SINENSE, genennet; und als 
enn muß man sıam und sıma nicht vers 
chfen. | Bun 

Es liege unter der groffen Tartarey, zwi⸗ 
hen den Meere und Oſt⸗ Indien, Es Fan 
egen feiner Fruchtbarkeit und Reichthum an 
old u. Edelgefteinen nicht genung boſchrie⸗ 
1 werden. is a 
Bor diefem hatte das Land feinen eigenen 
ren, welcher der SINES I fehje Kayſer ges 
nnet ward: Doch, 1630, fielen die Tar⸗ 
en, die zunaͤchſt dabey wohnen, mit folcher 
ewalt ein daß ſie das smvergleichliche Reich | 
enden Fuß brachhe.. 
Es war eine groſſe Mauer zwiſchen China 
d der Tartarey 500. Meilen lang aufgefuͤh⸗ a 
welche den Einfall der Tartarn verhindern 0° 
te; Doch das war fchlimm,daß die Tartarın \ N 





Weg über die Mauer gefunden Husten. il l 
Alſo ſtehet heutiges Tages ein guter Theil ‚ill 
der Tartarey, und das Meich China unser | ii) 
a Mn3 einem "FB 
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“ 


einem Kayfer, welcher fo wohl der SINESIfd 
Kayſer, als der groffe Zartarifche CHA] 
genenner wird, | er 

Cr haͤlt fich ordentlich in China auf: thu 
aber zuweilen eine Reiſe nach der geoffen Tal 
tarey / mit einem Gefolge vonmehr als hu 
dert tauſend Menfhen. » J 

Die neuen Itineraria berichten, daß diefl 
Kayſer zwiſchen der groffen Mauer und di) 
Tartarey, das Land auf 100. Meilen Wege 
weit, gantz habe verwuͤſten laſſen, daß kein 
Seele daſelbſt wohnen darff; vielleicht dag, 


um, daß ihm nicht etwan die andern Tara) 


ebenfalls in China zufprschen möchten, als wil 
er gehanhba | re 

| | LX. a 
Mas findvor Städte in China zu mercken? 

1. PEKING, oder XUNTIEN, oder Tall 

tariih CAMBALU, Lat. Pechinu nr 

iſt die Haupt Stadt und ordentliche} 0 

fiveng des Sinefifchen Kayſers gegail 

den Tartarifchen Örengen zu. Esmul 

eine ziemliche Stade feyn: Denn m it) 

willgewiß verfichern, daß fie 6, Deut! 

ſche Meilen im Umfreife har. | 

3, NANQUIN, oder NANGKING, $atel j 

Nanquinum, liege drunter, und iſt oh 
ne die Vorſtaͤdte, nicht viel Flein 





Pa 
a. A 
vr, 


Auſſe 







Auſſer der elben I — 
ne Mauer eingefaft, welche 20. Meilen 
imn ſich haͤlt. Vord dieſem war es die Re⸗ 
ſider en Sine f Rayfer; anietzo j 
ortrefliche Handels⸗Stadt . 
u um,anden Kie 
rtrefliche Han⸗ 
eMeilen groß, 
welche von en feipig beſu⸗ 
i ri 3 chern \ 4 for tificiret· 
Da wird das Porcellin herge racht. 
Vor 5 man viel von der groſſen 
B ALU u a 9 Aa 
























— 
Ine he die Fein AN. ober 
AYNAN,ı gen if hrer en Könige 









Erz str. 
EB RER 


on a i ah er um n An a. 
Nu 4 LXl 
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* u. ul; 2 

Was findum ASIA herum vor Inſuln? 
Es find ihrer eine ziemliche Menge, und die 
meiften find vor zweyhundert Jahren mE) 
etwas drüber von den Postugiefen entdecket 
worden: Denn diefe find die erflen unter den | 
Europäeen gersefen , welche die Fahrt nach 
Oſt⸗ In dien gefunden haben; hetnach aber 
iſt ihnẽ das meiftevon den Hollaͤndern genom⸗ 
men worden, welche noch ietzo in der Poffesfion 
find, Wir wollen eine nach der andern fehens 
1, Die Inſul CEVLON, $at. Ceylanum, 
liege unter der Hüfte von Coromandel, | 
Sie iſt überaus fruchtbar am Gewuͤrtze, 
ſonderlich wächfer Sie Zimmer. Rinde) 
dariñen in groſſer Menge, welche die Hof 
länder haͤufſig heraus führen, und das de 
boige verbrennen, damit es nicht an ande⸗ 
re Europaͤer moͤchte verhandelt werden. 
Es ſind unterſchiedene Koͤnige in Cey⸗ 
lon, darunter der zu CANDY der vor⸗ 
nehmſte iſt; Doch die Holländer haben 
coLuMmBo, und etliche andere Weftt . 
gen darauf, daß ihnen alfa die ganke In⸗ | 
ſul zu Dienfte fichen muß. A 
| Sonſt haben die Elephanten auf) 
diefer Inſul eine folche Autorität, daß]. 
fich alle Elephanten in der Welt vorige 
nen buͤcken, wenn fie zuſammen kommen⸗ 


nn — 

















— — 


> Gi 


— — — — — 























2. Die MAL Divifben — — IN- 
TE MALDIV& E, oder Archipelagus 
b- Maldivarım, een + a 










onderfiches eu —— | 
. Die Anfal su MATRA, liegt unter Si- 
am. md hat unterſchi⸗ iedene Rönige,unter 





rede — das meiſte darinnen zu 







Die Inſu Java arneben jäft eine von den 
"sehen, wegen de fr y föfkkichen Gewuͤr 
Es ſind etliche Könige darinnen, doch 





j > en * tonfrderabie — 


welchen der gu ACHEN der vornehmfte 
Hl: Es handeln unterſchiedene Nationee | 
aus Europadahin; doch haben die Em | 


die ul zu BANTAM und zu MATE- 
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dem Sohne; da nun der Sohn durch 


jaget: Deffentwegen ift lange Zeit zwi⸗ 
in Europa ein Streit geweſen, welcher! 


genennet wird. 


5, Die Inſul BORNEO,liegt gleich unter det 


6. Die Inſul CELEBES, liegt darneben, 







— 
Sohne ein Streit, da halſſen die Enns 
gelländer dem Vater, und die Holländer] 






Huͤlffe der Holländer den Platz behielt,fel 
wurden die Engelländer zugleich ausge) 




















ſchen den Holländern und Engellaͤndern 
die BANTAMI ſche Streit: Sache 


Im̃ittelſt find die Holländer nunmeh⸗ 
ro in Poſſesſioo, und da ſie feier X. 16194) 
Die vorsrefliche Veſtung BATAVIA an⸗ 
geleget haben, in welcher der Hollaͤndi⸗ 
ſche GOuVERNER reſidiret, und im 
Nahmen der Oft: Indiſchen Compagnie 
einen recht Königlichen Staat fuͤhret ſo 
muͤſſen ſich die einheimifchen. König u 
felbft vor ihnen fürchten. | 


Linie über Java. und wirdin Aſia bey na N 
he die geöfte Snful ſeyn. Sieift ſon⸗ 
derlich reich von Diamanten. Die Eu 
vopäer haben fienoch nicht gantz durch 
Srochen, doch find die Holländer fon 
ziemlich weit kommen. 





u 
1 


und harfchöne Gewuͤrtze. Es ſind un⸗ 
terſchiedene Könige darinnen, der * | 








Din MOLUCKITSE nf 
———— h weiter hin Eigent⸗ 
| 9— MACHIAN, MOTIR und BA- 
 cHTan, file 
net werden, und in einem kleinen Diſtri. 
6— yſammen liegen; die haben mei⸗ 
„Rens er eigenen Könige, die aber der 






— N di ker: überaus — 





Seren nies 
geweſen „fie haben ihn aber, 





ln, Sat In ſulæ 


ir $, Eleine Inſuln, TERNATE, 








ſche die Moluckiſchen genen» 


änder Baſallen find, welche groſſen 














gen. ——— men 
Wegen d iefer Inſuln tn 0 die: 


* 


ersehen * en den 
— ——— alle kleine Inſuln 
be — na —— um Fr 
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hoͤren, bis nunmehro feine von beyden 
Nationen mas darauf zu ſprechen hat. 
8. Die PRILIPPINIſchen Inſuln, Latein. 
Inſalæ Philippinz, liegen etivas weiter 
hinan,und haben den Rahmen von Phi- | 
lippo ll, Könige in Spanien, unter deſ⸗ 
fen Regierung fie von den Spanien | 

find begogen worden, | 
| Es ſind ihrer mehr als tooo. beyſam⸗ 
meh, darunter die Inſul MANILLA 
oben, und die Inſul MINDANA un⸗ 
ten die vornehmſten find. 
Vor dieſem gehoͤrten ſie alle dem Koͤ⸗ 
nige in Spanien. Doch nach dieſem iſt 
MINDANA und andere abgefallen; manıL- 
ıa aber und diemeiften haben fie noch; 
Wie denn auch in der Stadt Manilla ein 
9: Die Inſul FORMOSA liegt drüber, u. ges N 
hoͤrte von diefem den Hollaͤndern, welche 
fonft eine Beftung, mie Nahmen seran- | 
! 
! 

















= nn 


— — EEE Re 
— — 


DIA, daxinnen aufgefuͤhret hatten Doch 
A. 1661, find fie von den Sineſiſ. See⸗ 
Mäubern ausgejager worden, und haben I 
nie wieder zur Befigung gelangen koͤñen. h 
| 29, Die JAPONifchen Inſuin, oder das fand J 
JAPONIEN, liegt hinter China 

Es beſtehet aus drey geoffen Inſuln, 
NIPHONIA,KICOCU, sder BÖNGO, | 

und 





——— — 






E von Aſien. 993 


und XIMO, oder SAIKOCK; darunrer 
die erſte die groͤſte iſt. Es find mehr als 
26 .Koͤnige darauf anzutreffen, doch ſie 
ſtehen alle mit einander unker dem groſ⸗ 

fen JAPONIfchen Kanfer, welcher ein 
fouverainer Herr über das gange Land 
iſt, und ſeine Reſidentz in der groſſen 
Stadt IEDDO hat. Die andern groſ⸗ 

ſen Staͤdte ſind faſt unzehlich. | 

Die Porsugiefen harten fich ohngefehr 

vor hundert Fahren fo feſte darinnen ge⸗ 
ſetzet daß ſie auch den Kayſer zur Chriſtl. 
Religion zu bekehren gedachten: doch die 
Hollaͤnder lieſſen nicht nach, bis ſie die 
Portugieſen bey den Japoniern ſo ver⸗ 
haßt machten, daß ihrer um das Jahr 
1626, viel tauſend jaͤmmerlicher Weiſe, 

des Chriſtl. Glaubens wegen, darinnen 
find maſſactiret und zum Tode gemats 

“ gett worden. Dahero der Ehriften, 
MNahme noch heutiges Tages fo verhaßt 
darinnen iſt / daß ſich die Holländer nicht 
vor Chriſten, ſondern nur vor Hollaͤn⸗ 

der daſelbſt ausgeben duͤrffen. 

Das Land JESSO, oder YEDSO, oder JEZ- 
ZO, lat. Ferra Efonis, liegt drüber, und 
iſt aller rſt im vorigen Seculo von den 
Hollaͤndern entdecket wordẽ: Es hat ſich 
aber fein Mation da niedergelaſſen viel⸗ 
Anz leicht 
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leicht weil auf der Inſul nicht viel —*& 
fen iſt. Man weiß noch nicht, ob es eine 
Inſul iſt, oder ob es mit America hinten zu⸗ 
ſammen haͤnget. An. 172 haben die Ruſ⸗ 
ſen dieſe Gegend genau recognofeiret,und 

geben vor, daß fie ein neueg Fretum entde⸗ 
cket hätten,durch welches man von Norden‘ 
her nach Japonien, und folglich) ae Sf | 
Indien ſchiffen koͤnte. 

Und fo viel von ASIA, 


Das xvu. Capitel. E 
Zur Eand-Charte | 
Don AFRICA 
a 





J 

Wo liegt AFRICA® ce 
rare liege es gegen Mittag joy. | 
‚st faft mis lauter Waſſer umgeben,bis auf 
etliche Meilen an d.n Grenzen gegen Aſia zu. 
Ju der Charte prefentiret fich das Sand faſt 
unter der Form eines Triangels: Sonfthäle ' 
man gewißdavor, d er zum wenigften noch. 
einmahl ſo groß iſt, als Europa. 
Faſt mitten durch gehet die Mittags⸗ 
Linie, welche fat. BQUATOR, oder DI- 
NEA ZQUINOCTIALIS, bey den 4 
Schifſern aber nur dje Linje genennet wird. 








FEREND n25 8. ie 0 woOiEnwohneteafin? 
be} SE ——— gleich unter der Ai 








nie liegt / ſo iſt es treflich hitzig/ fo,daß esarı 





n Orten Wuͤſtenehen 


N; eneyen von mehr ale huns 
ar eilen giebt, welche ı 


‚wegen des Sandes- 


Br werden. — 
Wo niun ——— V aſteneyen ſind, da 
haften ſich die wilden Thiere, als Elephanten, 
Fair gr ‚Drichen, 
taufle und d- rgleichen ‚in folchee 

id 1 öläffen auf/ daß niemand ſicher 








ae find durch und durch wilde 


ind ungeſchlachte Lute: oben um das Mittel⸗ 


ändifche Meer find fie noch weißander Haut; 


ie aber weiter hinunge er wohnen fü ind eine 
Rohl-[i fchwark, 

- Die oben wohnen, Befennen fih meiſtens 
un Mahometiſchen Glauben; doch ſind hin 
md wieder viel Chriften mir. untermenger > 
Inte — ß ie REINE ine *— 
J 





s Baffers nicht koͤnnen be⸗ 
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wel U. 


 "Mien,iatMARE INDICUM, 
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gutes Theil davon den Tuͤrckiſchen Kayſer re⸗ 
ſpectiren. Nachdem auch vor zoo. Jahren die 
Portugieſen zum erſtenmahl den Weg um a⸗ 
frica nach Oſt⸗Indien gefunden haben,fo find 
die andern Europäer nachgefolget; daß alfa 
heutiges Tages die Portugleſen Spanier, 
Holländer, und andere Ehriftliche Nastos | 
nen, ihre Veſtungen und Städte in Africa ha⸗ 
ben, wie wis ungen fehen werden. 


4% er | I 

Was iſt um AFRICA vor Gewaͤſſer? 

1. Oben iſt zwiſchen Africa und Europa das 
Mit tel laͤndiſche Meer, fat. MARE | 

.. . MEDITERRANEUM BE 
2: Zur Lincken über der Linie, das Atlanti 
ſche Meer, Lat. MARE ATLAN- 
J 

3. Zur Lincken iſt unter der Linie, das Aethlo⸗ 
piſche Meer/ fat. MARE ZTHIO- | 

" PICOGM., 
4 Zur Mechten if oben das Rothe leer, 
"ge. MARE RUBRUM, oder ERY- 
—— —— 
5. Zur Rechten iſt unten das Indianiſche 


V. | 
Was find vor Fluͤſſe in AFRICA? | 
1, Der N I LUIS, welcher vom Mittage gegen 
| Mitter⸗ 








welche r vom Morgen ge gegen 
dns — 
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1. Die Barbarey. 

Wie weit gehet die Barbary? || 
Sie erſtrecket fich von der Meer- Enge bey | 
Gibraltar, ander Mieteländifchen See hin,. 
faſt dis an den Fluß Niſus. Auf dieſen Kuſten 
halten ſich die See⸗Raͤuber auf, welche ein 
NH Raub» Meft neben dem andern haben, Bi 
| insgemein CORSAREN genennet erden. » 
Das meifte davon ſtehet unter des Ei 



















— — 


Bothmaͤßigkeit, wiewohl, da ſie ſo weit von 
Conſtantinopel ſind, ſo fragen ſie nicht viel 

| h nach. dem-Zürden. - ; wa 9 

| | Diefe Provingen find im fechzehenden Secu- | 
Ei lo erſt ſo ſtarck peupliret worden,twie die Spa⸗ 
nier die Mauros aus ihrem Lande vertrieben: 
Denn gleich wie dieſelben weiland aus der 

Barbarey in Spanien kommen waren, alſo 
nahmen fie auch ihre Zuflucht wieder dahin, | 

und haben bishero mir ihren Naubereyen de | 


Ehriften unfäglichen Schaden zugefügen _ | 
| 


| 
| 


VII, | 
Wie wird die Darbarey eingetheilet /? 
| | ‚ Es find fechs KRönigreiche die Neihe nach 
einander: J 1 
J. Das Koͤnigreich FEZ, 4 Regnum FEs 
SANUVUM 


I 
Ya 
\ 
or 
“ 


| 


— en am — — 
— Nu. M, weiter zur * 










ten u tet dMajorea und Minorca. 
Koͤnigreich TUNIS, far, Regnum 
Tu 


N] ; AN ee — 
| — 


v* ia Img FEZ u et a nr 
Ki Diefes Königreich FEZ, und das folge 
König ih) MAROCCO, gehören heutiges 






itul eine. s Kayſers von FEZ oder MA- 
LO. Das ganze Land hat vor di ſem 

MAURITAN 1A, TINGITANA ge 
Ir liges Tages hat man folgend 








Zuges jufammen, und der. Rönig praͤtendiret 












AP 
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1. FEZ, Sat. Fella, ober Fezza, Die Haupefladt 
des ganken Königreichs, liege mitten im 
Sande, und ift zieinlich groß und prach · 
tig, auch wohl befeſtiget. 

3,39 ALEE,$at, Sala, lieat an der See ‚md | 
A > einen ſtarcken Hafen undein feftes | 

chloß. Vor diefen war es eine frey 
Stadt, welche See⸗Raͤuberey vor 9 
triebe: Die Freyheit hat ſie verlohren 
bern ſie ſtehet unter dem König von Fez, | 
aber die Seeräuberey währe noch. | 

3. MIQUENEZ, &, Miqueneßa, ein mäßiger. 
rt, ı2. Meilen von Fez, ift bishero die 
ordentl. Reſidentz dee Königs geweſen. 

4ALTASSAR, wo Koͤalg Sebaſtian | 

Portugall A 1557. von den Mohren iſt 
gefehlagen werden, liegt gantz im Ruin. 
s.ARCILLA, nicht weit von Fez, iſt gar. 
 Hein,hat aber einen Ha fen, undigehöret 
dem Könige | | 

* 61 ETUAN, fat. Tetuanum, in eine Ve⸗ | 

fiung der Mohren, wo der König off } 
mahls Hofftar halt, 

CEUTA, $,Septa, liegt am Freto Hereu. j 
leo, harte am Berge Avila, hat einen 
Hafen undein fehr feſtes Schloß. Die | ! 
fer Ort gehoͤret noch heutiges Tages den 
Spanien, u. iſt von den Barbarn 


























ger ſech | r befagens, 

© endlich aber d.1720. von den Spanicrn 
entſetzet; —— ſie nach dieſem doch 
wieb⸗ ib] oquireg worder 

17 RAC ur - Saf.Lixa 


fe nd — Jah 








lixa liegt amAclanti⸗ 
cre/iſt elne conſiderable Bes 
inem begvemen Hafen ; er ge⸗ 
dieſem ven Spanien, nun⸗ 
ro aber wieder den Barbarn. 
ELILLA, fie legt an dem Mittell andiſchen 
M Meer,iftau ich ein feiner Ort, der bis da- 
co noch den Spaniern gehöre, 
oPENNON de VEL EZ, af. Velia ru- 
pes, ein vortrefliches feſtes Schloß, ge⸗ 
boͤret noch den Spaniern. 
TA NG E R, ‚tar. ‚Tingis, liegt am Freto 
Nereuleo, vor dieſen gehoͤrte es den Por⸗ 
ugieſen bie Tben uͤberlieſſen es A. 1661, 
— Handeen, die befeftigren es 
 geflich aufsbefte; hernach wie fie ſahen, 
— u die Unkoſten gröffer waren, als der, 
R * 1,feiftesdemolirerworden. 
König oder Kayſer und das gantze 
iſt Mat 5 Religion. 





























J— eich MAROCCO zu mercken ? 
—— — MAROCCO, und das 
he ee ‚gehören einem Könige, 

— dar Aul eines Kayſers von MA-. 







Ya in 
=, Kıf- * 
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ROCCO praͤtendiret. Die beſten Städte 

tin Lande find, 

LMAROCCO, $atein, —— die 
Haupt · Stadt, iſt ſchr groß, koͤmmt aber 
von Tage zu Tage ins Abnehmen. 

2. MaſSAGAN, Mafiganum, oder Maza- 
ganum, einemäßige Stadr und Schloß, | 
hat bishero den Portugiefen gehören. - 

3. Diefes Königreich iftvor diefem auch ein | 
Stück von dem alten MAURITANIEN | 
geweſen. Das Erdreich ift fonft um dieſe 
Gagnd ſehr fruchtbar. Die Religion iſt 
all nthalben Mahometiſch. 

4. Zwiſchen Fez und Marocco liegen zwey 

kleine Koͤnigreiche, SUSA und TAFILET, 
welche beyde dem Matocciſchen Koͤnige 
gehoͤren, aber nicht in allen Charten ab⸗ 
gezeichnet ſind. 

Der alte König MULEY ISMAEL iſt end- 
lich An. 1727. geftorben, und da zanckten 
fich feine Söhne um dieSucceflion, ber | 

welcher innerlichen Unruhe das Sand abs | 

ſcheulich verwuͤſtet ward. Endlich be⸗ 

hielt An.1729. Muley Abdalah die Ober⸗ [ 

hand, und hatfich auch bis auf den — 

gen Tag darbey maintenirt. 
XI 




















| 
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Mas ift im Königreich ALGIER zu mercken? } | 
Di ts Königreich bat heuriges Tages Feist! 
nen König, wie vor diefem,fondsen e8 wirdn — ai 








a.) in a 


— ALGIER if. ein 
Collegium, weicher bey ih ihnen der D VAN ge⸗ 
— * daſſelbe f hret die Regie rung» 





Es haͤlt fich ein Turdifch.r Daffa daſelbſt 





= 5 d ob har er gar wenig, zu ſpriche n,d uffer 








af; er jährlich or feinen Kayfır den ol 
Ächen Tribut einfordert. 
Sonſt iſt dieſes Raub Neſt ſo mächtig, daß 


offtmals mit dran ckreich Holland und En⸗ 









elland/ gleich als cine fouveraine Republic, 
Krieg gefuͤhret und Sei eden gefch offen hat. 





: Das Regiment wird fo gefuͤhret daß ein 
edwet er, der: nur will,auf den Raub ausfah. 
en darff, wen ernurdem Divan eine gewiſſe 
Dortion davon entrichte, 





Das meifte beruhee auf der are Stadt “ 
LGIER, tat"Algeria, welchean der Mittels | 





} f- Der One 
uß wohl vern ahret ſeyn; Denn An. 154 1. 
ng C Carolus V, in eigener Perfon mie einer 


indifchen Se berg / an gelegen iſt 
ce Diſtrict im Umkreiſe be 













ächti enlottedavor,aber er mufte mirgrofe - 


m —— — An. 16 683. 
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—— — — — — 
1, CONSTANTINE, zur Rechten, iſt fonft bie 
Haupt⸗Stadt in dem Königreiche gleiches 
Mamens gewefen, gehöret aber uunmehre: 
mit allen Dependentien, zu gie. 
2,BUGIA, iſt ein fchöner Hafen an der Den | 
tellaͤndiſchen See, — 
3.TELENSIN, £.Telenfimn, Hege zur Sie | 
cken neben Fez, groß und wohl bewohnen 

4 GIGERI, oder GILGEL, Sag, — 
ein Hafen, ward A. 1664. von den rau⸗ 
tzoſen eingenommen, und bald verlaſſen, 

$,ORAN, Sat. Oranum, eine trefliche Be | 
fung auf einem hohen und rauhen Felſen, 
nebſt einem ſichern Hafen, Er gehoͤrete 
ſchon ſeit zoo. Jahren dem Könige in 
Spanien; iſt aber bey dem Succeßions⸗ 
Streite wegen der Spaniſchen Monar 
chic, Kuno 1708. von den Mohren eing ee 
nommen worden : Doc) 4.1732. mac | 
ten fich die Spanier mit groffer Glerig 
wieder. Meifter davon. Nr 

6, MARSALQUIVIR, $af, Portus Magier 
ein Hafen nicht weit von Oran, iſt Anne 
1708, den Spaniern von den Mohren 
abgenommen worden. 

7. BONA, hat einen Hafen und vor alten Zel⸗ 
ten HIPPON geheiſſen, wo s. a u s u⸗ 
stinus Biſchoff geweſen iſt. — 

en hieß vor alten Zeiten NUM) 


Fi 
J 
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; 





inenRönig,fondern wird 


de hr if ‚ von dem Mathe, 

is, darin ne * einer praͤſidiret, 
den Italianiſchen 

ch —— ame, wie eine Republic 
38— daß ſie dem Tuͤrcken Teibur 










F Die Plaͤtze find, 


1 TÜNIS, far, Tunes, die Haupt-Stabe, ) 


iſt groß und mächtig, und hat ein vortref⸗ 
u Be Schloß. Carolus V. nahm den 
A 1545. ein,und machte einen König 
— aber es wahrete nicht lange, 
1. GOLE' tGULETTE, $af.Gala- 
won — Juſm dar f eine vor⸗ 
trefliche Veſtung gelegen iſt. a 
Nicht weit von Tunis ſind noch die Rude- 
a ‚zavon der alten mächtigen Stade CAR- 
n ‚TE A. AGO zu ſehen — die Roͤmer zer⸗ 
’ haben. ” 
Bean wird jährlich viel 















if * ie aͤuberey wird eben » 
N, Swiequälgier; — find fe fo “ 


| * — kan. | 
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ER 
Republick unter Tuͤrckiſchem Schutze und dem 
Regiment ſtehet ein Prafes vor , welchen fie 
DAYnennen. Miteinem Worte, wie es in 
Algier und Tunis ift, foift es in Zeipoli auch 
fo wohl was dag Regiment, ale die Naubereh! 
betrifft. | ee 

Es ift kein fonderlicher Ort darinnen, ale 
dieStadt TRIPOLI, Lat. Tripolis, welch 
einen feſten Hafen und ſtarckes Schloß hat 

Man muß diefes Teipoli mit dem Tripoli in 

Syrien nicht verwechfeln. | 

- Diefes Raub» Neft ift An. 1728, von den 

Sransofen bombardiref worden. N 
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| - XIV. 
| Was ift im KönigreichBARC AN SU mercken ? 
Dieſes sand lieges dem Tuͤrcken etwas 4 
her, und iſt ihm alſo auch viel ſclaviſcher unter 
worffen: Doch dag gantze Land iſt ſehr um 
fruchtbar, und uͤbel bewohnet, fonderlich at 
Landwerts zu lieget, iſt meiſtens wuͤſte; dah 
ro es auch in der fand ⸗Charte die Wuͤſte 
BARCA genennet wird, \ 
| Vor diefem ift um diefe Gegend das Lau 
LYBIA geweſen / wenn mans in fpecie nimm, 
| Denn fonftharman allısdas LYBIEN 98 
nennet, was zwiſchen dem Mitteländifchet) 
1 Meere und dem Fluſſe Niger gelegen iſt. 
Heutiges Tages ift nichts darinnne, als d 
Stadt BARCA, und ift doch nicht gar vie 












re ——— dt CYRENE und 
JEREN 4 „Ed arinn en befan ne, wo ietzo cai⸗ 
on uni BERN ICE zu fehen Dr 


U. Von BILIDULGERID. 
N .. 
Mas itt in BILIDULGERID zumerden? 


Wüfte SAARAundderBarbarcy, 

Wegen der groſſen Hitze wächfer nicht viel 
onderliches im Sande,als Darteln,dahero es 
uch das Dattel Land genenneewird, 

Unger den vielen Königreichen,die darin ab, | 
3egeichner find, ift eben Feines zu mercken a uf 
er SEGELMESSE, junächftan Marocco, 













Zwiſchen Bilidulgerid und der Barbarcy iſt 
as groſſe Gebuͤrge ATLAS, welches ſchon in 
Maroceoanfänger, und faft bis an Egypten 
eher. Die Berge darinnen find fo hoch daß fie 
ters mie W lcken bedecket find: dahero iſt die 
abel entftanden, als wenn der Berg Atlas 
en Himmel fragen müfte, Unterdeffen hardag 
\TLAN Tifche Meer den Mahmen davon. 

A Die Wüflen SAARA, 











| finder MüftenSAARA zu mercken ? 









Es iſt ein lang er Strich Landes unter Bili- 


ülgerid, gleich unter dein Tropico Cancri, 
mdwirdau ZARA gefchrieben 

Dhan ficher zwar in der Sand» Charte König. 
& 2902 .  geidhe 8 
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reiche, der vielmehr Wuſteneyen abgetheilet, 
doc) es ſind wenig Europäer dahin kommen 
weil man des Tages vor Hige,und des Machts 
vorden wilden Thieren nicht fortfommen kan, 
fonderlich da e8 an vielen Orten Wuͤſteneyen 
von funfftzig Meilen giebt, che man wieder 
umeinen Menſchen antriſft. 

—— — Br i RR wer Sp 
ıv. Das Land der Schmarken. 7) 









ur 





Was iſt in NIGRITIA oder im Lande der 
— Schwartʒen mercken? —— — 4 | 
Es liegt um den Fluß N ger, und heiſt Lat. 

NIGRITIA,NIGRITANIA, oder Ni. 

GRITARUM REGIO, Es hat den Nahe, 

men enfiveder von den ſchwartzen Einwoh⸗ 

nern, oder von dem Fluſſe NIGER. | 
Es ſind bis 16. Koͤnigreiche darinnen, da⸗ | 

von ung aber feines zu wiffen vonnoͤthen ift. 3.) 

E.MELLI, TOMBUT, AGADES,CANG,] 

ZANFAR A,umddiedarneben liegen; Die] 

Städte find garfeltfam darinnen. TE | 
Am Ufer ift ein befanntes Vorgebürge, | 

welches CAPO VERDE, Sat, Caput Viti- 

de, das iſt das grüne Dorgebürge, genen« ! 
ner wird ‚aus Uſſachen, weil die Ser daherum 

gang gruͤne ausſiehet nicht als weñ das Waſ⸗ N 

fer grün wärg, ſondern es waͤchſet ein ſubtiles 

Kraut auf dem Warfer, fo dichtan einander/ 

als wie bey ung die Linſen auf den Teichen. 




















| 
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om CA P o dasp u AR A 5, ah cn 
end — bis an den 
luß voura. 



















a Een D ale ——— ——— 
— weil ſie viel -Solöbaferbft gefunden 


jur ncken um das CA PO das 
ALMA S Liege, das · heiſſen die Holländer | 
AU AQNA ci 57, da heiſt dat, C Ora Dentium, 
eil Sn a Klephanten-Sähne i 
Es find umterfchiedene Könige darimen : 
Ab Hi Europaiſchen Voͤlcker ein⸗ 
al auf den Kuͤſten einn iſteln Taffen, die ” 
n groſſ —— da — a 
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I Die e Hollaͤnder haben, — 
8.6E0RGIO della mına, ateiniſch Ark 
$. Geörgii de Mina, ein Schloß mit ei⸗ 
nem vortreflichen Hafen auf der Gold⸗ 
Kuͤſte. | 
FORT mAssAu, welches auch amoure 
genennet wird, fat, Arx Naflovia, liegt 
gleich dabey, iſt eine gute Veſtung/ und 
assınz, Lat. Aximum, iſt eben ein ſolches | 
angelegtes Caſtell. 
CORMENTIN, tat, Cormentinum, eben“ 
fa is, i ‚| | 
2, Die En gellaͤnder haben, | 
CAPGO CORSO, $af. Caput Corfum, nicht 
weit von bem Fort Naflau, iſt ein Bar, 
geduͤrge mit einem feften Schloſſe auf 
dem Felſen. 
ZNIACHAM, iſt ein neuerbautes oh, 
3. DieDänen haben, 
FRIDRICHSBER G,LAL. Fridericoburgum 
und 
CHRISIANSBURG, fat. Chrifianobursl 
gum,find zwey neu. — Schläfieng 
welche in wenig tand-Eharren ſtehen. 
II. MALAGETTA, heift das Sand, das zur 
lincken an dem Borgebürge das Palmas re 
und zu diefen Küften gerechnet wird; Es f 
abernichts notableg drinnen, 


III. BENIN, gin groffes sand, zur Dee 
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a 5 





Mn 


En TE u... 
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J — — — von en 








| er IA & ARA, eine grof ne 9 
arinne gl eichwohl wenig vor die —— 
ee weil Desee Die 








— ns 










e —* F an fi, daß er alle Jahre vom 17. 
‚an bis um 24. Sept. austritt, und das 
Ellen tief unter Waller ſetzet. 
—* weir nun dieſes Wa fer läuffe, fo weie 
ied das Land fruchtbar, fo gar, daß die Ein- 
ner an vielen Drsen € Sand freuen, damit 
ie allzugroffe Fertige eit daͤmpffen. Dahero 
— 53 iſt daß es billig der be⸗ 
hbarten Laͤnder Korn ⸗Kammer Fan ge 


| werde —— nicht 














en dieſe IE 















aber hat es verhindert. 









Wemgehoͤret das Königreich Egypten = 
Seit A. 1517. gehoͤret es den Türcken, und) 
weil es ein gut Getrande · Sand ift, ſo iſt es eine 
von den beſten Tuͤrckiſchen Prosingen. Sie) 
nennen es MISIR, und laſſen es durch cn 
BASSA regieren, | 
Die Religion iſt zwar allenthalben Maho⸗ 
metiſch; Doch ſind noch hin und wieder blel 
Chriſten, welche COPTIG! genennes werde to) 
XXI, | 

Was find vor Sachen in Egypten su mercken? 
Um die Eintheilung hat man ſich nicht zu be⸗ 
Fümern, auſſer daß man nur das groſſe DEL 
TA mercket: Denn fo wird das sand am Nilo 
geuennet, wo er nicht weit von der See zwey 
Arme von ſich ſtrecket, welches faſt eine Figur 
machet als wie der Griechlſche Buchſtabe Del) 
ia (ꝓ). Sonſt ſind die Staͤdtee 
1. CAIRO, ader ALKAIR,die Haupt⸗Stadt 
am Nilo, iſt grauſam groß, fo gar, daf | 
es itzo vor bie gröfte in der Welt gehaltene) 
wird. Denn etliche wollen 24000. Gaſ⸗ 
ſen darinnen rechnen. Der — J 
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* Um Cairo Gum m 
U UPYRAMIDEN und OBELITEI gefun⸗ 
den: Das ſind graufan, hohe Thuͤr⸗ 
:baneı fü nd,dafı man weder die Muͤ⸗ 
infos begreiffen fan. _ 
‚ Eben um ſelbige Gegend werden im 
" Eroboden groffe Gewoͤlber gefunden,da 
| tee dun hinein gele 
get haben; Weil fie num mir den koͤſtlich⸗ 
 flenSpeceregen find balfamiver worden, 
ſo ſind ſie noch unvet faulet/ und werden 
| Mu MIEN genenmef 











— auf Türe ckiſch —— 
landiſchen Meere/iſt die J 





J | -RIK, am) Mitte 

Seadt welche ALEXANDER M, gebauet 
Vor diefem iſt ein Patriarche 
bſt geweſen, und die Stadt hat un⸗ 
eichlich floriret: Denn ehe die Por⸗ 


















ereyen u, Gewuͤrtze über dag rothe 
| * —* Be m vont enach 
m” 1. Bu 


een noch groffe | 


offen Were € Siem 


fen den Weg ı um Africa nad) Oſt⸗ 
möden haben, ſo hat man alle 
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woenedig uͤberbracht. Heutiges Tages lien 
gerdie Stadt meiftens im Ruin. Doch 
meilder Hafen fogar wohl gelegen ift, fo 
wird noch ftarcfe Handlung von den Eur 
ropdern dahin gefrieben. Moch igo refidie | 
ret der Patriarche der Enaie 
Chriſten darinne, 

Nicht weit von Alexandria hat 4 
Zeiten der groſſe Thurm PHARLUS ge⸗ 
ſtanden, darauf man des Nachts —* 
anzuͤndete, daß ſich die Schiffer auf de 
See darnach richten fonten,. | 

3,DAMIATE, fat, Damiatis, oder Damiata, 
iftein wohlbefeftigter Dre, mit einem) 
wwohlgelegenen Hafen , der ſtarcken Zu⸗ 
fpruch hat. ; 
4 ROSETTE, $atein. Rofetum, liegt gleich) 
darumfer, ifü fehr important. N 
$,SUEZ, an den Arabifchen Örengen, iſt ei 
ne gute Handels. Stade, und wird von 
vielen vor dag alte Arlinoe gehalten. 
6, AZIRUTH, ein Städrgen am rorhen 
Meere, da follen die Kinder Yfrael durch⸗ 
gegangen feyn. | 

7. Am See Möris find noch dieRudera v0 
dem alten beruͤhmten Labyrinth zu fehen. \ 
8.Ob die Art von Bettel⸗Leuten, welche die Sk | 
geuner genennet erden, aus Egypten? 

Fommen, wie fig vorgeben, iſt ungewiß. 
Ir." 
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ia En Er FE Don Hs 
— ee Königreich ’ 
a —— —— am en und mn 












‚if die He pe easeditinmen 

oviel weißwwan/dasander iftallesunbefane 

Die Einwohner find meiſtens einer Are von 
er Ehriftlichen Religion sugerhan,roelche die 
SOrT fe oder ABYSSIN Ifche .. BR: 

VL Don ABYSSINIA. 

Bl Ne 
2 _ Woliege ABTSSINIAR rn 

& lieget ae Reich oder Ka yſerthu um, un. 
er Nubien am Nilo. Lateiniſch wird es bald 
ABYSSINTA,bald ABASSIA, bald HA- 
3ESSINIA, bal ) ETHIOPIA genennet. 
deutſch heiſt man es ins gemein das Moh⸗ 
en Land. Und zwar Aride: Denn ſonſt 
vird dag gantze mittlere‘ il von Africa das 
) — genennet. 
Der König diefes Landes wird insgemein ein 
tituliret. Von den andern Africa⸗ 
ird er d x groſſe NEGUZ genannt. Bor 
iefem iſt er von g meinen Leuten der Prieſter 
OH AN Noder JEA Roenennet worden: 
* Do | Pr. 
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1 Das 17.00 arlam ehae ve 4 
Doch dieſen albern Jerth 
























um hat man ſich 
nunmehro abgewoͤhnet nachdem man genau⸗ | 
ere —— ka 
Es find im Lande Feine ſonderliche Städt | 
Ber Kahſer ſelbſt har Feine ordentliche Reſi⸗ 
denk, ſondern zeucht mir feinen Zelten von ei⸗ 
nem Orte zum andern, und wo fie aufgefchlas 
gen werden, daiftgleichfam die Nefidenk,. || 
In diefen ande entfpringerder Nilus, ume!| 
die Gegend, wo die MONTES LUNE im i 
Der Kayfer und das gantze fand iſt de 
Chriſtlichen Religion zugethan, welche « 
Bon den Europäifchen in —— 
riret. 
Im uͤbrigen iſt das Land ſo fruchtbar, daß 
Br des Jahres mehr als TER gas 2 
‚Ale 


IX. Die Küffe von CONG — } 
F 

Was iſt auf der Kuͤſte von ON Go vB 4— 

merden? Be 

Sie liegt unter der Miago inle, and be 
greifft folgende Laͤnder: 

LCONGO, an ſich ſelber, ein Könige, 
eeich, Sat, Regnum Congum, liege an dem 
Fluſſe Zaire, har einer Chriftlichen Königrf 
und meiſt Chriſtliche Einwohner, die: abet el 
mehr den Nahmen als die That fuͤhren. 
J— 


| 
| 








SSALVATOR, fat, FanumSalvatoris, ober 
Er So: opel, if die ae und * 


Stade anf einer Höhe 





Stu fie Zaire, harte an der Mietags-Linie, fat, 
nur Loangum, da arinnen iſt eben nichts 
femarqua bles,ale 

— ——— aupt⸗ und Re ſidentz— Suꝛdr, 
welche an der See lieget. — 

NG OL — ein Rönigeeich, un⸗ 
| Fluſſe Zaire, if mei den Por⸗ 
ugieſen unterworffen. — 

koan DAS.PAULO, Saf, —— S Pauli, 
eine geoffe Stadtund fefter Hafen auf 








einer gang kleinen Inſul, harteam Us - 


fe ſt in der Porzugiefen Gewa it und 
noch viel andre S 

IV. MATAMBA, iſt ein Ronigreich 

uf diefer Kuͤſte, aber nicht abgezeichnet. | 


%Die Kuͤſte der c A FF E R N. 







* — * * LEI 5, 
Vas iſt auf er afferifähen Küfle ser mercken? | 


Dos Sand der Eaffern, Sarein, CAFFRE- 

IA, erſtrecket fich zu benden Seiten des ca- 
de BUONA spERanZA 

Iche gegen Werften zu am Aethiopſſchen 

e wohnen, die haben Feine Staͤdte ‚auch 

ER * Keinen 


c .LOANGO, ein Rönigeeich über dem 
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feinen König, fondern fie vagiren im fande 
herum, und find alſo nicht viel beſſer, als die 
Beſtien, ſonderlich, weil ſie Menſchen⸗ —5 
freſſen. Sie werden in ihrem — 
TENTOTTEN genennet, und reden faſt eine 
Sprache, als wlie wenn bey ung die Truchäße | 
ne oder Ealecuten ſchreyen. | 
Welche aber auf der andern Seite gegen 
Morgen zu wohnen, find doch zum wenigſten 
in Königreiche eingerheiler, ob fie gleich ſonſt 
auch nicht zum beſten beſchafſen find. | 
ZOFALA, sder ZEFALA, oder SO-7 
FALA, ein Königreich, ſtehet unter 
Portugieſiſchem Schutze. Die an⸗ 
dern Laͤnder und Koͤnigreiche ſind nicht 
merckwuͤrdig. 
DasCAPUT BONZ SPEI aber! 
fiegr gang unten: Insgemein verſtehet 
man dadurch die ganße Spike unten an 
Africa. Sonft aber ift ein hauptſaͤchli⸗ 
che Beftung dafelbft , welche den Hol⸗ 
landen zuſtehet/ und welche man billig). 

vor eine rechte Thüre in Oft Indien? 
halten mag. Wie vor zweyhundert Jah⸗ 
ren die Portugiefen den Weg nach Oſt⸗ 
Indien fuchren, fo Famen fie endlich bis’! | 
um diefe Gegend: Weil fie nun fo viel | 
Elend hatten müffen ausftehen, fo nen! 
neren fie dieſes Vorgebuͤrge a; — 






O TORMENT 350: : Hernad ) aber, 
 wieesglüclich von — gieng, fo aͤn⸗ 
pet Nahmen, und nenneten eg 
das CAPUT BONZ SPEI, weil ı man 








e “ * 59 ffnung hat, nach Indien 
— zu wenn man nur um dieſe Ge⸗ 





es gend —“ if. Frantzoͤſiſch heiſt 
— . @CAPde BONNE ESPERAÄN- 
a — c ud di BUONA 
SPERA N ZA 


a Die Küfe ZANGVEDAR. 








wa⸗ liege auf? de Böftez & NGVEBAR? 
Dieſes Land lieget ſchon am Indianiſchen 

Meer eere, sehen bis an das Arabifche Meer, 
‚ beift die Gegend ZANGVEBARIA, 





arinnen iſt 
1,MOSAM BIQU E, fat, Molarnbichn, | 
eine groſſe, feſte und reiche Stadt, den 
— 7. Poeeuglefen zuſtaͤndig welche den. Has 
oe mohlau gebrauchen wiſſen. 








RU 


dei 2 en Gewalt. 






Br s Stadt und wohl ie en 

















QUILOA, weiter hin, eine groffe Hans — "Mi 





























so Di 


gsahtn Pe * ger ATANIA, 
4 | welches bis an den Sinum Arabia gehe en Es 
| it Bar 
IR MAGA DOXA,Sat. Magadoxum, un! 
Im 2, ADEL, Lat. Adela, find — 
bedeuten lauter Haupe hg dem 
kleinen Ve = 
‘ S | XRVIL — = ' 
‚N ws liegt a ——— A 
J Es iſt ein Streiff Landes zwiſchen den 0 de 
| .l then Meere ‚und zwiſchen den beyden R a | 
1: J NUB!A und ABISSINIA, 
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— 


Das Land gegen Norden beſi ker Aid 
Lie ſche Kayfer, und darinnen iſt J 
— SUZUEN, am rothen —— | 


E 


portante Handels. Stadt a 

| XHl. Don MON OMOT. PA, | 
N 2 ERW u 
} Mo liegt — 4 
J Es liegt ungen zwiſchen dem Sande der C fe 

| fern, und iſt wegen der vortreflichen. — nd! 
IT Silber, Beꝛgwercke das rel fie Sand in M Ye | 


| ftica ss 
IR | Der König, welcher, feine — ) 
prächtigen Haupt- Stadt MON 


hat, an dem Stufe, den die Bern Ri 


— 


8 — ich. — 
unbefanne find: 2 Die | 


oͤnigreit — 5 vielen — z 
—— ad Bird, ee, 





—— 


des grnen a or 


na 


— —— 


io Aus Ss —* n 5 Ten di "glöckfi = i 
2 Er A — a h 
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vıpapdelassPALMAS, Sat. Civitas 
Palmarum: Daher fömme der Can 
rien Zucker und Canarien⸗Sect. 
2, TENERIFFA, iſt darum zu mercken 
weil der überaus hohe Berg pıco dar 
auf liege, welcher vor ben hoͤchſten in 
der Welt gehalten wird, IR 
3. FORTEVENTURA. 4. 2:8 
4FERRO, | 2 i | 
e,LA PALMA, _ 
6.GRATIOSA, find alle fehr fruchtbar. 
7.MADER A, welches etwas weiter gegen 
Morden fioger, wird auch unter die Ca⸗ 
narien— Inſuln gerechnet, wiewohl ſi 
nicht den Spaniern, ſondern den Por 
tugieſen zuſtaͤndig iſt. 4 
8. Um dieſe Gegend fol weiland die groſſ ſe 
Inſul ATLANTIS geweſen ſeyn, welche 
nunmehro verſchwunden iſt: Doch viel 
leicht iſt es eben das Land gewefen, das 
itzo America genennet wird; —— Di 
. find diefe Inſuln noch Uberbleibun 
von dem verfunckenen Lande. 
AXKXL . | 
200 liegen die Inſuln des grünen Yorgebärges? 
Sie liegen am Atlanrifchen Meere , dem | 
CAPOVERDE, oder dem grünen Dora 
gebuͤrge gegen über, daher fie den a 
aben 
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Die Portugiefen aber nennen ſie die In N 

8. LAURENTII, die haben fie juerftcrfun 
den,und treiben aniego noch Handlung dahin 
Es find auf der Inſul Feine fonderliche 

| Städte, und es feheinet, als wenn Fein groffe 
IB Profit darauf zumachen wire ° 
IH Sie wird von Africa durch eine Meer⸗ Em 
ge unterſchieden, welche le CANAL de 
MOSAMBIZUE genenner wird, 
XXXVII. | 

1 Was find endlich vor Beine Inſuln / 
A 2, Die Inſuls. THOM AÆ liegt oleich um 

ter der Linie, und gehörer den Dortis | 

4 gieſen, welche fie An. 1405. am Tho⸗ 
ID mas Tage entdecket haben. Es iſt in 
Biſchoff da, 


























In! 2. Die Inſul da PRINCE, Satein.Infolg 
nl Prncipis liegt gleich drüber, und geh » 











rer den Porrugiefen. 4 
3. Die Inſul FERDPINANDOPAO 
Sat. Inſula Ferdinandi, liegt auch daher | 
um, und gehört den Portugiefen, 4 
4: Die InfylANNEBON,tat. Infila And 
niboni, gehöret den Portugiefen, und 

ift von ihnen am Neu⸗Jahrs⸗Tage ent 
decket worden, 4 

5. Die 
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Weſten, und zwar ſo weit daß die Schiffe zu 
wenigſten über 800. Meilen Weges zu ſegel 
haben,ehefiehinüber fommn, 
Es find nun ſchon über 200. Fahr, da diefe 
groffe Theil der Welt zum erften von den Eu 
ropaͤern ift erfunden worden. Denn A, 1498 
BUS 





















hat es CHRISTOPHORUS COLUMBUS 
ein Genueſer von Geburt , miterlichen Spa 
nifchen Schiffen entdedder. | 
Ob diefer Columbus vorhin Nachricht vor 
diefem Sande bekom̃en Kat ingleichen ob die al 
fen was davon gewuſt haben,dasift ungewiß 
Mad) Columbo gieng AMERICUS VE, 
SPUTIUS, ein Florentiner, mie einer ſtarcke 
Spanifihen Flotte dahin, und weiler fo gluͤch 
lich war, daß er bis in das feſte Land hinein 
Fam, fo wurde ihm zu Ehreh dag ganke Lant 
AMERICA genenner. | 4— 
Insgemein heiſſet mans die neue Welt 
toeil es vor Furger Zeit iſt erfunden worden 
Die Schiffer aber nennen es Weſt⸗ In 
dien, tat. INDIA M OCCIDENTALEM3 
Denn fie dachten, alle die $änder müften J 
dien heiffen, die fo weit von Europa entfernet 
wären,und daraus man fovicl Gold und Sila 
ber brächte; Und alfo muß man nunmeht 
Of. Tndien und Weſt⸗ Indien nichemit 
einander verwechfeln. 4 


En 
N 7 
177 

| 
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1, Was 
. 
t 








Aa 3 —* ER 3 .® j en 
er BR: 2.70% H PR 2 £ —* — 
Er von | mericas 2 






iv vor : Wafeeum AMERICAT 
w Europa, Africa und America in % 
der Siniedas groffe MARE ATLANTI- 

IM, welches gegen America zu von den 
Schiffen MAR DEL NORT genennet wird, 













ateiniſch ſpricht man: M ARE SE PTE N- ER 


J RIONALE, quod Americamallvit, 
Unter der Linie ift zwifchen America und 
is der OCEANUS ETHIOPICUS. 
Zwiſchen Afia und America, iſt das groſſe 
MARE PACIFICUM, welches die Spanier 
MARDEL ZUR nennen, weil es ihnen in 
Hexico gegen Suͤden, das iſt, gegen Mittag 
ft, daher es auch Lat. MARE AUSTRINUM 
nter Aſiam & Americam, genennet wird. 
Gegen Norden zu iſt das groſſe Eiß⸗ Meer, 
a weiß man nicht,ob dag fefte fand aufhörek, 
veilman der Kälte wegen nicht weiter gehen 
an: Ja man weiß nicht einmal, ob oben nicht 
IMERICA und das fand JESSO, das wir bey 
ia 88 ehen haben, an einander föffer. | 
Gegen Mittag zu, da Fan es hingegen ums 
ahren werden; ; denn man harzwifchen Ame- - 
dem unbekannten Lande gegen 
em m Sübe jet ” Be» Stra — oder Freta zentde⸗ 
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MAGELLANO, ‚einem Poreugiefen, en de 
‚worden; twiewohldie paſſege dadurch gar en 
ge und aefährlich iſt. Eine andereheift FRE 
TUM MERZUM, dasharl. 1616, ein $ 
länder, Jacog le MAIRE, entdecket, * 
die Straſſe etwas fiheren | | 
Bde n, a | 

Wem gehoͤret dieſes AMERIC ae! n 

Ehe das Sand von den Europäern ie —— 
fer worden, ſo hats bin und wieder feine eig 
ne Könige gehabt, Wie aber die Spanier ein 
mahl hinein famen, fo fafferen ———— s 
Conſilium, daßfiedie Einwohner vertilgen 
und ihnen das sand eigenchůmlich unterwerß 
fen wolten, welches auch mit ziemlicher Grau 
ſamkeit geſchehen iſt. Der Pabſt wolte fein 
Freygebigkeit auch ſehen laſſen, und verehrte 
Das gantze fand den Spaniern: Wiewohl die 
Heydniſchen Koͤnige in America ſelbſt daruͤber 
geſpottet haben, daß der Pabſt Koͤnigreiche 
wegſpendirete, die doch nicht ſeine waͤren. 
Ob nun wohl die Spanier heutiges Tages 
noch die meiſten und wichtigſten Koͤnigreich | 
darinen befigen,fo haben fie doch nicht verhie A 
dern Fönnen, daß nicht andere Nationes i Ki 
Eomercien dahin getrieben hätten: Wie deni t 
| 











































































die Frantzoſen/ Engellander undPorti 2) 


gieſen ebenfals anſehnliche Provinthen darin⸗ 
nen 












— — Sand« an fi h felb m eegleiblt, 
ud ſonderlich an Gold u, Silber ſo reich/ daß 
ie m fehöne Silber» Slotte 
iraus ge ne vi die m 







* —— an ride BR: — 














d nach America in die Bergwerde geführte 
Bun nicht zulangen. ee 


geweſen welches man an vielen artigen 


—J — much 3 Don der x 
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i woh er Bofchaffen! ? 





















Ein bene viel —— 


— be ea 5* — ken, | 


Die Einwohner-find gar von gufem Vers : 











Ort diren am, too fü ich Die Europäie n 





— und nach zum ( Cheifeli. 5 | 
Pr chen 
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Mile wird diefes AMERICA eingerbeilet 4 








chen, und zwar meiſtens zum Catholiſchen 
Glauben bekehret wordẽ: hingegen mitten in 
$ande,iwo die&uropäer noch nicht hinkommen 
find, da iſt noch lauter Heydniſche Blindheit 

| 





! 


Die Natur hat gleichjam felbft eine Eint 
lung gemacht: Denn mitten in dem groſſen 
Lande iſt ein ſchmaler ISTHMUS, etwan 15, 
Meilen breit, der wird ISTHMUS PANAMA 
oder PANAMICUS genennet. 

Was nun über folchen Ihmo gegen Not: 
den lieget, das heiſt AMERICA SEPTEN. 
TRIONAL!IS, und was unter demfelben ger 
gen Mittag zu lieger, heift AMERICA ME, 














_ RIDIONALIS, darju fommen noch viel 


faͤltige Inſuln um America herum. Alſo har 
ben wir drey Stücke zu betrachten: — 
‚1, Das Nordiſche America, fat. AM Er 
RICA SEPTENTRIONALIS, 
11. Das Südliche America, fat, AME. 
-RICA MERIDIONALIS 
I. Die Americanifihen Infuln, Latein 
INSULA& AMERICANA, 

VL — 

Was iſt in MERICASEPTENTRIONA 
| LI 3umerden? Bi | 

Da laffeman ſich vor allen Dingen weiſen 
.Die groſſe Mexicaniſche See 9— | 











IMUS PANAMıcus iſt. 
offen Fluß 8 LAURENTIT, 
Teer- Enge, dadurch. Arierichyh von 
| den unbefannten $ändern gegen Morden 
unterſchieden iff, fat, FREMIM HuD. 
we e) SONISs, „welches ein C Engelländer, nu EN- 
Ricus HuDsom, entdecket Ban 
Denn nunmehro Fan man die Ha upt⸗ Pr 
fnsen, mercken. N 
ICO, oder] NOVA HISPAN A zwi⸗ 
6 dem Sinu Mexicano und den sg 
len Meere, wo der ıstumus iſt. 
X OVA MEXICO, gleich drüben, 
FLORIDA, über dem Sim — 
Nort. 
4. Cat ADA, um den groffen Fluß 8 Lau: 
ii rend, bis an das Fretum ı au Dt o N 
Er 419 
wa⸗ iſt in MEXICO oder X en-Spa 
mercken? 
Diefesift die vornehmfte Provin, welche 
Spanier in America beſitzen, welche der bes 
1 + te Spanier, FERDINANDUS COR- 
-SIUS, um das Jahr ı52 1, Angenom⸗ 
en, und den S: Janiern unterworffen bat 
g ind unterf hiedene Koͤni— greiche dariñen; 
‚fie werden allei in z. —— eingerheifer, 


















anien zu 


1 M EXi c 0, zat. Mexicana, darinnen iſt 
Pp 2 


— 


ıs ME XICANUS, mob dee | 
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lche die S panier AuDIENTIAS, mennen. 
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MeExıco, fat, Mexicum; eine vortre 1 che 
ſchoͤne Stadt, und das Haupt in gantg 
America. Sie liegt etwas niedrig, u | d 
hat dannen hero etliche mal groſſen Waſ⸗ 
fer⸗Schaden gelitten. Sonſt aber hat 
der Spaniſche VICE-RE feine prächtige | 
Reſidentz daſelbſt. Es iſt auch ein E Be 
Biſchoff, eine Univerficär und ein Tin | 
bunal Inquifitionis d Bi | | 
LA VERA cRux, Lat Vera Eruzsein von J 
treflicher Hafen am Mexicanifchen&te, 
dafaft ale Waaren zufammen gebracht | 
werden, dienad) kuropam gehen. — 
dabey iſt das Schloß s uam d’ ULLA Ä 
$at,FanumS. Johannis de Uloa welches 
wohl fortißciret iſt. 
aQauapulco,fat, Portus aquæ Pulchra,oer 
Acapulcum,ein treflicher Hafen,nebft eis 
ner mäßigen Stadt, am ſtillen Meere, 
dienet den Schiffen, die aus Afıa nach | 
America fahren. ! 
2.GVADAL aTaRA, oder nova GALLICIA, a 
liegt an den Grenken von Neu-Mexico. 
3.GVATIMALA, begreifft alles, was 
zunächft am Ifthmo Panamico liegt, El 
GVATIMALA, iſt eine ſchoͤne Stadt, da 
das oberſte Tribunal in geil 2) 
Sachen angeleget iſt 2 
HONDURAS, eine ———— amMexica- 
nifchen See. 
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See vn. RER A 4 
Was i —— XICO zu merden? ꝰ 
Es liegt über Neu Spanien, / und See 
us vielen Königreihen. 
Die Spanierhaben es zuerft A. —* erfun⸗ 
en ‚und denen gehörer es noch. Unten ſtoͤßt 
s an New Spanien; zur Rechten an Flori- 
la; zur Rinchen an das Meer zwiſchen der 
roffen Inſul California, welches MARE 
JERMEIO, Lat. Mare Purpureun, oder Ru- 
rum genennet wird; oben aber gegen Nor⸗ 
en/ weiß man noch nicht, toie weit es gehet. 
In manchen Charten wird es au) NOVA 

;R ANADA genennet. Im uͤbrigen iſt 
S. FE, tat, Fanum S. Fidei, die befte Stade 
nd — dent des reg darinnen. 
- Wasiftin FL oRI IDA su —— 
Diefes Sand iſt ebenfalls von den Spaniern | 
tdecket worden, und hat darum den Namen 
kommen, weil es eben am Palm⸗ Sonntage 
erfunden worden, welchen fie PASCUA 
E FLORESnennen. 
3ur Zet ſind nur die Plaͤtze am Ufer bekañt⸗ 4 
en ins Land hinein iſt noch niemand Fomen : 
Die Spanier haben darinnen S. MA T- 
fr Ei o ds. AUGUSTINO, das find zwey 
aſtelle gegen die Meri canifche Sezu 
Was num weiter gegen Birginien zu lieget, 
TE 
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wo CAROLINE in der Sand» Charte 
das gehoͤret den Engellaͤndern, die haben es 
1660. den Frantzoſen abgenommen. 


MISSISIPPLift ein Fluß, der mitten 
























durchs fand in den Mexieanifchen See gehet. 


Um felbige Gegend haben iego die Frantzoſe 
die Oberhand, und haben dem — 
Bun Aufnehmen eine nene Weſt⸗Indiſche 
Compagnie in Franckreich * a aufge⸗ 
richtet. — 





Was iſt in CANADA su mercken 


Unter dem Worte CANADA, wird ins⸗ 
gemein das uͤbrige alles mit einander begrif⸗ 
fen, was gegen Norden bis an dag FRETUM | 
HUDSON gelegen iſt. | 

Es find gar viel Provingen,die darzu sehn 
ten, ale 

, NOVA FRANCIA, um den Fluß Fi 
S, Laurentii, ift fehon von den Frantzoſen/ 
unter FRANCISſSCIi I. Regierung, in Poſſeß 
genommen worden; und denen gehoͤret es noch J 
ietzunder. 4— 
QuEBEc, $at, Quebecum, am Fluſſe S\ 
Laurentii, ift die Haupt⸗ Stadt darin 
nen, und ift die Reſidentz bes Srangöfie| 
ſchen vice-RoY. 
I, LOUISIANA, ifteine Provintz neben 
Yirginien, welche Anno 1678: allererſt von 
den 


] | | 





— 


von — — 





en Charten iſt fie nicht abgezeichnet: es iſt 


1ber die Gegend, wo der Name IROQUOIX 





teher; denn fo haben die Einwohner geheif 


en Die gange Provint vu! Nova Eran- 
ia gerechne et 


® ILVIRGINI u Heben Florida, it der 


Röniein sLisagerm zu Ehren ſo genennet 





vorden, und gehoret noch ietzo den Engellaͤn⸗ 


ern. NR 


JAMES-TOWN, kat. Jacobipolis;, iſt die 


Stadt darinnen. 


er 1693.iftißnen vom Könige verghanet | 
worden /daß fie cine Univerſitaͤt in Vi irgi- , 


nien haben aufrichten mögen. 


\ Ein Stuͤcke von Virginien heift } M A RY- | 


LAND, $atı T Marix, 


} As diefer Provin 
‚ erden berühmten Vırginifchen Toback. 





inien,und ‚gehörte vor diefem denSchweden, 
unmehro.aber den Enngelländern. Das 
Stücke welches die GQvacker davon inne ha⸗ 
n, heiſt PEN NSYL 
nno 168 1.dem berühmten Oyader WIL- 
IELM PEN vom Konige CatoloIl. vers 
ret und n nach 
ea 


Y Sc E 









hen‘ entbecfer,und — zu 
Ehren fogenennet worden iſt: In den gemei⸗ 











bekommen die Europa⸗ 


IV.NOVA SVECIA, fieget neben Vir- 


YLYANIA; daffelbige ward 





hfeinem Namen J— Die 
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Stadt, welche die ade Sarinvieh aufge . 
bauer haben, heift PHILADELPHIA, °) 
V. NOVA HOLLANDIA, liegt! 
darneben am Meer, welches um diefe Gegend) 
MAR deCANADA genennef wird, Die Hol⸗ 
laͤn der haben es vor dieſem gehabt, da hat es 
den Nahmen mit Recht gefuͤhret; Doch nun⸗ 
mehro gehoͤret es ſeit An. 16065. den Engel⸗ 
laͤndern, die nennen es NEUVOREk, 
 $at. Novum Eboracum. | 
V.NOVAANGLIA, liegt weiter zur 
Mechten,und gehoͤret den Engelländern. 
BRISTOW, ift diebefte Stadt darinnen. 
'S,GRORGB, iſt ein Fortan der &ee . . 
VIE CANADAan ſich felber, gehoͤret 
den Frantzoſen. 
VIII, ACADIA, welches an dem Sinu de | 
Fluſſes Laurentii fieget, und LTeu-Schotts. 
and genennet wird / iſt im Utrechtiſchen Frie⸗ 
den 171. den Engellaͤndern vindiciret worden. 
Die beſte Stadt darinnen hieß vor dieſem 


FORT- ROYAL, nunmehr ANNAPOLIS. 

IX,ESTOTILAND, odertearara- 
BORADOR, odet NOVABRITANNIA, oder 
CORTEREAL,ODEL PAYS des ESQUIMAUR, i | 
alles einerlen lieget uͤber Nova Francia,am sul 
nu Hudfon. Die Einwohner werden die | 
Wilden genennen | 










———— 









































bbgleich ps: von ‚den a uelinden ara 
aus begehrer, als - — 
NORD-WV ALLES, | 
SUD-WALLES, , 
— DAENEMARCK, un Bis s 
Meer, daran fie fiegen, hat man 
MARE PORBISERMNUM, ge 
2 Re % 
‚XL Was weiter hin an gegen den ‚Bokum 
r& icum zu gehet,das gehöret ad TERRAM 
NCOGNI TA M;und un in bas — 
Capitel. Bu 
Ei 
Morbies in Am —* MERIDIONALI 
—— 
Da ſind vor ae 1 Dingen die zwey groß 
Fluͤſſe zu mercken⸗ 
Der Fluß der AM AZ Oo NE N,Sat. Flo- 
vius Amazonum, der fließt oben gegen 
we gleich unter dir ini, | indag 
tiſche Meer, BR 
Sl I 3 dela p L A TA, ‚sat. Flavids 






—— den ram,‘ | . | 
N o mercket man die —— | 
TERRA FIR MA, gmächt rn | 
Bi: PE 





7 


> 
m. 




































| 1. TE RR A Fl R MA in fpecie, heiſt anf | 


22 r ; EN el 
III. EHTLI,umter a am Mari Pacific ch Ä 
IV. TERRA MAGELLANICA, ur | 
ten im a wo — Mega 
nicam fe = Sa 
dem. m Stuffe de J 
VI.PARAGVAY, um den Sup delaPlad 
VI BRAS ILIA, Kelle; ——— gen 
Afria. 


vun. Das Sand umten: AMAZON: Na) 
En 






| ‚XL, ne 
woasiſt i in TERRA FIRMA sumeaden? | 
Es liegt am Sinu Mexicano, gegen den 
—— zu, und gehoͤret gantz den Spanier Te 
— Prosingen darinnen⸗/ 
8: J 


auh CASTILIA AUREA, m wo der 

Ifthmus iſt, da iſt Re 
Fan amaseinebrave Handels: Sta — 

von der ſthwus den Nahmen hat. 
PORTO-BELO, Oder VELO, Saf, Portus 
Pulcker.cin guter Hafen am Siru Mex | 
cano, hieß vor diefem nomsre de Di u Al) 
tat, Onomat — oder iſt } 


f 





von America 
ar ee Da 


iſt eine von den groſten Meſſen i in der | 

ir; gantzen Welt. 

CARTHAGENA ; darinnen lag die fchde 
nd fefte und reiche Stadt caRTnacEnA, 
ward aber Anno 169 7. von den Frantzo⸗ 
— erobert, gepluͤndert und verbrannt, 
Die Beute ward viel Dilionen werth 
geſchaͤtzet. 

„DAR IEN, iſt die Sandfihafft, y in welcher 

bisher die Schotten ga — Pofto 

Ye faſſen. ae ers 

8 M A R TH & | 

‚VENEZUELA. 

„NOVA ANDALUSIA.: — ur 

‚CARABANA, oder CARIBANIA, 

‚PARIA. 

* «NO VA GRANADA, &e, doch darin⸗ 

nen — —— in — un rn 


— UL : 
— "Wann PERU —— 

‚PrRu, 1, $at, Peru, oder Regnum Peruarum - 
SERIE NE xico die mächtlgfte Provintz n 

merica, ga er gar den — su 
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| Das gane Land wird in drey — 
TIas, oder PRAEFECTURAS eingerheilet. 
Zn I. QUITO, Prafedura Quiti, —— 
unter der Linie. 
17 iro, Lat. Quitum, liegt harte an der 
5 Linie/ iſt die Haupt Stadt, die ein K 
IE 2 — Gerichte und eine Univerfiät 
‚ “ Ye at. 
CARAQUES, fü Ins Voͤlcker auf der Käfig, 
| von Zquatore. Zus. Sebaftanin®& 
niien iſt bey unfern Zeiten eine Handels- 
i Compagnie aufgericht:t, die allein den 
Handel mit cacao hier treiben ſoll. il 
IWLOS REYES, $at. Prefedura Re. | 
| Zum liegt drunser, und alſo mitten i in Peru 
14177 | 
| — — REYES, Ph 
Civitas Regum an dem Meere, dasift 
| die ſchoͤnſte Stadt in gank Weft: ade i 
8 en, und ift An. 1 5 35. vondenen Spanis 
‘5 ern erſt erbauet worden. Der Könige || 
| lihe VICE- RE über das Suͤdl en 
Theil von America hat feine Reſid itz 
| daſelbſt. —— Ta 
J 2. CALLAG de LIMA, iR cine Stade | 
— einem unvergleichlichen Kamin uf‘ e 
J 2 diefer Rhede Feine Winde ſtuͤrmen. 
3. cusco, sat, or legt Sandiverss, un 




























* 1 


197 
‚BE 



























 cadence, 





| harcarum, iſt das 3 ungerfte Thril,darinnen iſt, 

ecara Atgentea die Haupt, Stadt, 
iſt reich, und hat inen Ertz Biſchoff. 

ER porosı, ‚sat. ‚Potofium, das unvergleich⸗ 
liche Bergwerk w.lcyıs das allerb- ftein 


sans ch iſt, liegti in An ham } 


ge HEND E06 
Wae iR inner Kandfehaff c H IL Isa —— 
CHILMLat. Cuc oder‘ hie, iſt A535. 





In den Spaniern entdecket worden, und auch 


ch ietzo ihnen unterworffen, iſt ich kalt. 

J s.JA60, taf.FanumS. Jacobi iſt heuti⸗ | 
ges Tages die Haupt Stadt dari innen, 
da der Gouverneu: reſidiret Es iſt ein 
. Difhoff: und gg ein Tabunal — si 

s da. — 
| a coner PrIon, gr Ciritas. —— 
9 Sepioni, if es vor dieſem geweſen · 
——— MA AORLLANICA 








u en et die Bin —* 
men; die kommt nunmehro gantz in De- 


m. LO: OS cH A R cas, Sat. Prefedura | 


u. 













nn 3 
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—J iſt, und A, 1520, das Land im Nahmen 
dee Königs in Spanien elngenemmin hat. 4 
Seiner Siiuationnach iſt es ſehr faltz Die | 
Spanier hatten zwey Städte darihen gebaur, | 
PHILIPPEund NOMBREdeJESUS, | 
Weil aber in dem Falten Sande niches iſt zu 
profpeciren geweſen/ fo haben fie alles wider, 
um verlaffen: Alfo Teben die Einwohner vo 
ſich, welche PATAGONS genennet werden, 
Das gange Meer herum wird MARE M A-| ; 
GELLANICUM genennet, 
| 
wa⸗ iſt in TUCUMANNIA zumerden? 
Das meilte davon haben die Spanier: untet 
ihrer Bothmaͤßigkeit. 
Is MIGuEL,$af, Fanums. Michaelis, die 
beſte Sradedarnnem 
2. s.JacodelestEro, fat, Fanum S. Jul 
eobi de Storea, am Fluſſe Eftero , iftdie 
Nefidenk des Gouverneurs; 7 
Ki, F ar > 
Das iſt im 2 Tande PARAGU At mercken ? 
Auch dieſes Land gehoͤret faſt gantz und gar 
den Spaniern: Es lieger zwiichen dem Fluſſe 
la Plata nnd Brahlien. Sn dem. Stufe la u 
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Bars findet man viel Silhbhe. 






AssuMPTTON, $at.Civitas AMfümptioni 
iſt die Rofiden dee Gouverneurs, 

BUENOS AYRES, faf. Bonus Aer, oder F: 

aum >. Trinatis, liegt am Fluſſe ia * 
un 









| 





ki — von Ameriea. IT 2 


und iſt eine berühmte — — 
* Spanie, mit einen ſchoͤnen H fr 
xy. e 


i te 











as An in BRA SILIEN zu mercken? 
i Die groffe Sand iſt An. 1501. von denen 
Portugieſen entdecket worden , und die haben 
s noch itzund im Beſitz: Die H ollaͤndet hate 
en fiel im vorigen Seeulo ausgetrichen , aber 
erbolten fich doch wieder, und ziehen noch 
euriges Tages groffen Profit daraus, ſonder⸗ 
ich aus dem Sue... >. a 
I.8SALVAToR, fat, FanumS$. ——— 
ooder Soteropolis, iſt die Haupe- Stade 
und Reſidentz des Gouverneurs und des 
Ertz⸗Biſchoffs, hat einen guten Ha fen, 
uund drey feſte Schloͤſſer. Dabey iſt ein 
h kleiner Sinus, ‚der wird BaHıadero. - 
: DOSLoS SANTOS, das ifl,Sinus omni- 
um Sandorum, genennet. h ' 
: 2 OLIN DA, iſt ein guter Hafen, und —* 
auch PHERNAMBU co, sat, Pernam- | 
„ bucum, genennen 
3 SISEB ASTIAN,SGER: anumS, Sebaftiani, 
at einen afen und ein Schloß. 
4 SPIRITO-SA NCT 07 dat, Spiritus Sand, 
4 iſt auch befeftige. 
| ae Ben beyden Oertern iſt der 
* hi. BErTKO, $ — davon 





































m Das 18. ae er 
RR. 0 ge) 
Was ift md ande der A MAZONEN 4 
zu mercken? > 4 
Es liegen unter dem Amazonen- Zluffe ein 
groſſe Mieng: Fleine Landſchafften, PARA 
 NAY, PANTA, und viel andere, biemon in 
der Land⸗Charte feh: I. Fa. | 
Diefelbe hat ni. mand von den Ausländer | | 
begehret unter fich zu bringen , * theils weil ie | 
mitt:n im Sande find, theils weil um dieſe Ge⸗ 
| Bi nicht viel fonderliches mag anzutteffen 
eyn. 
- SURINAM, Sat, Se x iſt eine” 
Veſtung am Ufer, welche die Holländer in | 
Bft haben. ar 
Sonſt Ichen die Leute nach ihrem Gefallen | 
in ihrer Freyheit und find neh allei in — | 
tn Blindheiiit. 
Was giebts endlich um A M ERI CAberum J— 
vor Inſuln? — — 
Es find ihrer nicht wenig: Denn es li liegen ih⸗ 
ver eine gute Parthey zwifchensFRıca und AME= || 
Ri. a, auf dem Mar delNort: Esliegen ihrer "| 
auch viel zwifchen ası a und ameRıca quf dem 
Marı Yacıfico, Und weil die Europäifchen Na- "| 
tiones fich hin und wieder daraufniedergelafe 
ſen ſo te davon — 






















Das findar FoemM AR dELNO R T ve Inint 
ie: Infulr AZORES. 
fe Die In uln ANTIL L F. 








XXI 

. WoliegendieJnfu Ir AZORES 2 
ei Tiegen Europagar nahe, fo daß man. 
fi nicheweiß, ob: man fie zu america oder zu 
uropa rechnen 

atein. heiffen fie AZORES, Be INSULE: 
CCIPITRUM, von dersgroffen Menge Ha⸗ 
hteſo fe darinnen angettofeh, haben, 









höreten, a fe: ande fie au, IN s u LE 
-ANDRICH, ingleidhe e 

nfuln gene = 

— ——— alle — FR 
önige in Portugall: Es findihrer IX: an der 
ihl, die ale mir einand:r ſehr fruchtbar find, 
TERCERA, far, Tercera, 0d oder Tercia, 
-: die vernehmft er kl rl die 
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nde * —* von Ameiica —* Rh thm 
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Une ſonſt noch etliche andere, 
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906 Das 18. * zur b nd⸗ Char: 


gen uͤber liegen; Denn eben daher haben fie 
von den Spanicen den Nahmen ANTILLA| 
befommen, weil eg ınsuL& aAnTE ame4 
RICAM find ‚das iſt, ſol che Anfuln, die vor | 
America fiegen, wenn man aus Europa nach. 
Americafegle E | 
Wiewohl da ihrer eine zʒiemliche Menge Fe | 
fo hat man einen Unterſcheid drunser mach 
muͤſſen, und alſo werden die ANTILLIfGE 
Inſuln in vier Elaffen eingerheilees 
I, ANTILLZ MAJORES, oder die 
groſſen Astillifchen Inſuln. A 
I, Die Inſuln BARLO VENTO, 
1, Die Inſuln SOTTO VENTO, 
Ar Die L uc A Yſchen Inſuln. — 4 I 
> VERRINGERN 
Weldhes find die geoflen ANTILLIfhen Inne 
1 Die Inſul HispA NIOLA gehoͤret meiſtens 
den Spaniern / denn die haben Een f 
die ſchoͤne Haupt⸗Stadt «Domın Go, a) 
‚tat. Dominicopolis, und anderemehr, | 
Gleichwohl haben fie nicht verhindern | 
koͤnnen / daß ſich nicht — — 
Seite die FrasKofen niedergelaſſen hät 
ten. Der Spaniſche GOUVERNEUR J 
auf dieſer Inſul iſt ſonſt der aͤlteſte unter 
allen in Americe: Denn die In ma | 
zuerſt von ben Spaniern beſetzet/ ee 
weiter hinein kamen Bi 
. ie | 
b 








Die Sıfıl cup. lie 








AVANA, oder S,CHRISTOVAL de 


Bi 9 AVANA, um welche Gegend ſich 


4 allemahl die Spauſche Silber⸗Flotte 
verſammlet, und ihr ‚Rendezvous hält, 


u fie ie nach Europa abſegelt. 


— ie In ſut JAM! AICA,iflein gutes Zeit 





| V dieſem gehoͤrte ſie den Spa⸗ 
niern, die hatten eine Stadt darauf ge⸗ 


„ee ReSEVILLAdEORA nen» 
neten: Doc An. 1655. verfahen es die 
— Spanier, E und lieſſen fich die Engel⸗ 
Poſſeßion treiben, Im 
692. ahreift die: gure Inſul durch ein 
grauſames Erdbeben gant ruiniret wor⸗ 
den; da haben die Frantzofen das Tempo | 
teifter von der” 









ü Be ders 





in acht nehmen, und ſich Meiſte 
Sat machen wollen : Mein die Engels 
änder haben fie alucklich maintenifer, 






. a Se ober 1703. ans abgebranne 





 Royalan der See,und dieſe bend: Nah. 
mien müffen nicht verwe — ſelt ‚werden. 
Dash Re Einfommen befichen. aus Zu⸗ 






— 
2 
a 
= 
en 


| gt ET Rn und ges 
.bö Ötet gan und gar den Spanien, : 
\ Darauf ift die groſſe Handels. Stadt 


& nern Stadeifts ‚Jag:dela 


je weit davon iſt der Haf fer Port- - 


cker 
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* 908. Das 18. Caps zur Sand, Efarte 


der und cacao, daraus Cho q ielat ! 
gerade wird... 2... De 
4: Die Snful PORTO RICE ‚0, Sat. Infı M | 
Po:tusdivitis, ifinoch Eleiner — 
1— ret denSpaniern die haben eine Stadt 
daarauf angeleget, welche fies. Juan di 
666 —— 
nis Portus divitis, pennen —4 
| | 
| Welches ſind die Inſuln BAR R Lo v ENT or 
Sie liegen auswerts an dem MAR def, | 
| NORT, den groffen Anuillſchen — ⸗ 
gen Morgen zu. a 

| Latein. nennet man ſie ie INSULAS — VEN. 
TUM. Sonſt aber werden fie auch die CA- 
REXBifchen Kylande,lat. INSULE CARL 
BES,genanit, weil die vorigen Ein wohner fc | 
heiffen haben, die hernach von den Europäern | 
find vertrieben und maflacrirer worden. Es has 
ben aber inserüteben N einnes Beau te | 
1. Die Scangofen haben, J 1 

GUABELGOUPE, Satein. —— 
MARTINIQUE, $at.Martinic | | 
S. CROIX, tar. Infula $.Crucis. = J 
S. BA RTHELEMI, tat. InfulaS. Ba Bar- | 
tholomei. Au 1 
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S. ALOZIE, Lat. Inſula S, — 

TOR FUE,tat. Inſula — Span t 
Fortuga, 

8. MAR. 
























— iz na 1,683 J 
8Mar TI N, Ian. Inf 5 M 
* FE 5 { 


arcini i. 





— 


en 
BARBADOS, kat. lofula Ba ei 
MONT SARA, a 








J NTIGC o A, far. Infula Aarigun, 
N IE v r 5 kat. Tofıla Niv 


ae 
# e 






" phori, Karben Rahmen von. CHRISTO. 
0'coLL mo, der fi fie erfunden. 
gehoͤret Krafft des a 
— — * sans ae 
on. ——— ; 








| er ae ee 
elches find die Inſuln SOTTOVENTOR 
Sie liegen über Terra Firma, und alfoden 
fen Aneilifchen Ju ſuln gegen Süden, }. 
net man fie INSULASINFRA VEN- 
— num i von den Ieanfem 





a re | 
: ART "A, J Infüla Margatiiz, 






Be.“ wel⸗ 


Safein. Infaja montis ir 


$, Chri Bo- 


NIDAD, kr Infıla — | 

















910 Das 18:Capı zur dan Ban, 


welche letztere wegen des reich che 
Fanges vor die Spanier fl 
tant iſt. WER 
2. Den Holländern. g hoͤr et, 
GURAZZOA,ar Caraloa, die anden ern 
liegen entweder wuͤſte, oder ſi fü — do | 
nicht viel werth. al 
3.Den Engelländern gehören, 4 | 
7 ORTUE, fat. Tortuga, oder die Sn 
cken⸗Inſul. Sie muß nicht mit det | 
Inſul gleiches. Nahmens unter den 
Inſuln Sotte Neu confur airet wer | 
den. 
4. Der Hertzog von Cuelandbefige, | 
TABAGO, tat. Infula Tabaci, welc 


ihm der Rs nig in — 
verehret hat. 


xXxvVIt. | 

Welches find dk LUCA iſchen Inſuln? — 
Sie liegen unter Florida, und alſo RR 
groffen An n ken Inſuln gegen Dioden 


LUGANONEGE; und ER. 

GUANAHAMIA, nd bie ebekanm 
ſten darunter. Die feßtere iſt zu mercke 
Denn wiecorumsusdas erſte mahl au au 
‚abe America zu füchen, — 








RER e Spanier weil fie menns 
SE ra Betruͤger: As fie aber 
Wi die Inſul GUANAHAMIA erblicften,fo gas 











„ben fiefich zufrieden; ; DaheroauchCo- 
lambus dieſer Inſul den Mahmen & 









— SALVADOk gegeben Hat: Und alſo iſt 
dieſes GUANAHAMIA die erfte Inſul 
— fen, welche die on on Ame- 





2 — Fu 


xxvin. 


d one noch vor Sn, auf der Site ‚ 
— u ** ur 








— Nova, fiege ben Bene wo bir 
Flußs. Laurenziil in dag Meer fällt, Es 
iſt ein Hafen darauf, ‚welcher ports 
JEA R, Latein. PortusS, Johannis heiſſet, 

unnd ein ſtarckes Fort, welches PLAI. 
, SANGE genennet wird, . Um dieſe 
—— Gegend iſt ein reicher Sifch- Fang, fon» 
derlich wo die groffe Sand⸗Banck am 
Meer iſt. Die gantze Inſul iſt im Frie⸗ 
den zu Utrecht in, 1713. den Engelläns 
dern zuerkannt worden, 
. Die Jafı In ANTICOSTI, far. Infülze | 
nptionis, ingleichen | | 

. ‚Di — x 















„Cap de BRETON, wie auch 
4. Die 












































gır Das 18. Cap. zur Sand. Charte | 

— 

4. Die Iuf ul S. IEAN, Lat. Inſulas. Johan: 

nis, und andere mehr, welche harte bey] 

Terra Nova auf dem Golfo S, Laurentiä] 

liegen, und gehören den Frantzoſen. 

5. Die Inſuln BERMUDES,find eine Couple 

gang kleiner Inſuln harte an einander, | 

‚Aber den Antilliſchen Inſuln, u. gehören | 

den Enge laͤndern, welche fie che | 

SUMMER Inſuln, L Infulas Afivas, | 

auch die Teufels Inſuln, lat. Infulas | 
Dæmonunm, nennen. 

6, Die Inſuln welche zunächft an den BRASI- | | 
LIANifchen Küften liegen, gehören den.) 
Portugieſen: Wiewohl keine von lm⸗· 
portang iſt. 

XXIX. we 

Was find endlich aufdem MARI PA eIrIcO 
noch vor Americanifcbe Infuln? 
1. Die Inſul CALIFORNIA, liegt oben — 
Neu Mexico, und wird Durch dag MAAR 
VERMEIJO, fat: Mare Purpureum, oder 
Rub:um, von amErıca abgefondert. | 
Es iſt die gröfte Inſul in gan America, 
und ift von den Spaniern entdecket wor⸗ 
den: Doch es iſt noch niemand ſonderlich 
hinein kommen; ich halte auch nicht, daß 
was darauf wird: zumachen ſeyn: Alſo 
hat man feine Nachricht davon. —4 
2. PERU 


— —— — 




























DEN-S * Pre d kat. Infila —— 
——* ** —* HOPE, tar, Infula 
BonzSpeikc 
Die 2 nſuln 8 LOMoNıs, ‚liegen; gegen | 
Aſia zu/ harte unter der Sinie: Sic find 
A. 1567. von den Spaniern zuerſt ent⸗ 
er ‚worden, 1 und 2 Infangs mögen fie 
vielReichth bſt gefunden haben, 
dahe fie and € SalomonsYnfuln find 
genemer worden. Dochnunmehro mo⸗ 
gen f esiemlicherfchö pffet ſeyn / daher ietzt 
nand von den Europäern darinnen 
net. Se über zufanmen zwan⸗ 


er bie Inſuls. ISABELLE 




















>. 
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nehmfte if. 
5 DLE LA IR o Nu M liegen 
aber an Afla,und werden von erlis 

ud ‚von sellchen zu — ge⸗ 
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cr Va | 
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Spaniern, und habe ‚gar pi | 
Mahmen: Denn ſie heiſſen die In uln 
de las VELAS, Lat. infule Velarum,| 
aucdie Jnfüln del — 


in Bein zu Ehren INSULZE MA | 
- —RIEANNZ genennet worden. In 
manchen Charten werden fieauch AR k 
x CEIPRE REN Ss er, 
USHUEHA RER Pat gl 
i EN we 7 ie || r 
5 Die andern Kleinen Inſuin ‚sel che hin um 
wieder zerſtreuet find, gehören alle dal 
Spaniern : Und weil man fie auf de 
Charte von AMERICA nicht wohl fi N 
hen Fan, fo muß man die Charte 3 u 
Hand Bee RE: * —— | 
Bus ‚abgebildet iſt · 





füln, werden von andern zu Aſiag Pr 
net; und es iſt —— 
offenbafesn € Sr eine — 


9. 

M | 
3 
1 


6. Die —— und la troniſchen 4 
9 
4J 
ui 
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— 
| a Mr Da 


1 

Y 
iR 
4 | 
















n® En. Sbodeno vor e unbetanne 
E e Si “A — worden, daß um beyde 





welche die Europäer nur gefehen, aber noch 


richt durchreiſet häften, und dannenheroi ins⸗ 


gemein die unbekannten Länder, L. TEB- 


RE INCOGNITE, genennet würden, 





‚Diefelben müffen wir nun etwas genauer bes 
frachfen, und dannenhero entweder die Sands 


Tharte vom GLOBO, oder welches beſſer ift, 
inen r ten GLOBUM sur Dank, nehmen. 
Ha 





Mas find. geaen. dem: Kor, Pol: vor unbekannte 
Nr d & 





Aa an dem geoffen sEiß-ieere, 


DER RA AR —— oder — meoeunt. 
— Fi NTRI 








- POLOS herum noch groffe tänder wären, 


_ Diefe liegen über EUROPA und AMERI- 
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916 Das 19. Cap zur Land · Eharte 


A 


u —— ——— ee 
ee Zw 


— 





2,SPITZBERGEN, Sat, Spitzberga, lieg | 


iſt: Underdeffen fahren die Holländer 


3,GRöNLAND, kat. Groenlandia, oder | 






















Moſcowitiſch, und heiftauf Deurfe fol 
viel als das Neue Land. Es iſt von 
den Hollaͤndern zum Ausgange des ſech⸗ 
zehenden Seculi erfunden worden als fie) 
daherum einen Weg nach Oft. $ndien) 


ſuchten. Die Holländer geben vor, als ob 


fie einen Weg dadurch gefunden härtenz| 
es find aber zur Zeig noch Feine Flotten 
dahin gegangen : Und alſo iſt glaubli⸗ 
cher ‚daß fie wegen des Eifes nicht hab 
Fönnen fortfommen. Man weiß —*4 
nicht, ob NOVA ZEMBLA eine Inſul 
fey,oder ob nicht vielmehr die groſſe Tar⸗ | 
tarey daran flöffer. 


noch ein gut Stuͤck weiter hin gegen den 
Polum Arcticum: Es ift ebenfalls — 4 
1596.von den Hollaͤndern entdecket, und 
wegen der ſpitzigen Betge mit dieſen | 
Nahmen beleger worden, Man weiß) 
nicht, ob eg eine Inſul oder ein —— ii 


dann und warın dahin , denn fiehaben 
unterſchiedene Hafen da pe 


Gronia,oderTerra viridis,heift fo viel nal 
das gruͤne Land. Von diefem Lande 
hat man ſchon im X.Seculo, und alſo vor 

7001| 





den Dänen unterthänig. geweſen 
ernach iſt die © iffahrt unterfaffen 
vorden , un ah dr 3 weiter — wy 



































918 Das 19. Cap, zur fand, Charte 
Va m nm nn — — ——— 























SOUTHN- WALLES U 
NORT- WALLES, und was —— um da 
MARE Se | | 
5. Etliche rechnen die groffe SnfulISLAN 
auch mit unter dieunbefannten Laͤnder 
wir haben bey Norwegen — sel 
von Aſtattet. — 


6. Das fand JESSO, oder JEDSO, fat, Terra| 
Efonis, welchesbis an Alia gehet) und 
von der groffen Tartarey nur ” cc) ein 

enges Frerum abgefondert ift, we le 
den alten Charten FRETUM AN 
: in den neuen aber Detroit du er 9 
FRETUM URIZ, genennet wird· Die 
Holländer find in diefes fand hinein ge⸗ 
gangen ;fie haben aber Fein Ende gefun⸗ 
den. Etliche fehreiben,. es gienge dieſes 
fand JESSO bis+an die groffe Inſul 
CALIFORNIA, davon wäre fieaflererft | 
durch da8 FRETUM ANIAN unfers | 
ſchieden: doch es giebe auch viel andere, | } 
welche das FRETUM ANIAN und da 
daran floffendegandANIAN gar vor ei 
Figmentum halten, Mit eine Worte, | 
esiftein unbekanntes Land. u 
Nur neulich haben die Ruſſen dieſe Ge⸗ | 
gend genau viſitiret / und ruͤhmen fich, ei 
ne Straſſe gefunden zu haben, dadurch 
man aus Moſcau nach Oſt⸗ Indien fe | 
| geln 
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rn Ex ** ar Re Sa — 
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ur Er IBAN 
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u Rn} Br, %Y 
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dem Lan 3 Jeo feyn, EL 


DRACUS, ‚ein Ens 
hen haben. 


EEE 
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| gehen and nichts davon 


| e $ en fol, hate Pr .. 
— er die en 




















ei de einebes 
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920 Das 1 9. Cap zur Land Chatre 


dannenheroift das unbekannte Land gel 
gen Süden,.fat. TERRA AUSTRALIS| 
viel gröffer als gegen Norden. | | 
Aufder Seite,wo AFRIC Alieget, da iſ 
noch alles gantz unbekant: Denn ob die Schifi| 
fer gleich unterweilen feſtes Land geſehen hau 
ben, ſo hat doch niemand auszuſteigen begeh⸗ 
ret; man hat auch dem Lande keinen Nahmenl 
gegeben: Aber zwiſchen ASIA und AM 3) 
RICA, wo das groſſe MARE AUSTRI| 
NUM ift,da find biehero unterfchiedene Laͤn⸗ 
der entdecket worden, alsß: re 
1, NOVA HOLLANDIA, ein groſſes 
Stüd Landes unter den Moluckiſchen 
Inſuln iſt ungefehr vor etlichen —* 
ren von den Hollaͤndern entdecket wor⸗ 
den: Man weiß aber noch nicht, ob es 
eine Inſul iſt, oder ob es bis an den Po⸗ 
lum Antarcticum hinan gehet; Sie muͤſ⸗ 
fen auch nicht viel fonderliches darinn ii 
gefunden haben: Denn es find noch kei⸗ 
ne Colonien dahin gefchicker worden. | 
3. NOVA GUINEA, liegt weiter gegen 
Morgen,unter de InfulisLatronum,und | 
iſtA.15 28. von dennSpaniern entde⸗ 
cket worden: Den Nahmen hat es J | 
bekommen / weil die Gegend faft fo ausſe⸗ 
hen ſoll, als wie die Kuͤſte von curmsa in | 


















_ enden been ten gar 


ca. Man haͤlt es für eine snfül, Es 

iſt aber noch nicht ausgemacht. | 
‚AR ——— ‚ift ein Stuͤcke Sandes 

— unter Nova Guinca, das hat vor wenig 
n ein Ho rer CARPENTA- 
















—— — 
re v Spule, entdecke ke Kt 8 wird 








= CHE Tus s ne, genenner, Be 
TER R A deDIE MENS, — Diemeni 
Regio, liegt garnahegegen den Polum 
Me witin, Fo erfu — und dem da⸗ 
mahligen Holändifchen Gouverneurin 

Oſt⸗Indi N, — DIEMENO zu 
 Chrenfogenenneeworden. 
“N OVASEEL AN DI A. ‚Hegenicherveit | 
Davon, undift An. 1642. von den Hol 

la dern entdecket worden, Man weiß 
abernicht, obeseine nfulif, 
del FUOGO, Sat, Terra Ignis,oder 
ium FR — —* gleich unter dem 
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Hornanum, welches auch Tacobus le \ 























912 Das 20. Cap. zum Globo. 


unterſchieden. Es iſt eine nſul 
es iſt etliche mahl umſegelt worden; als 
A. 15 20. von einem ‘Portugiefen, #& ®| 
DINANDO MAGELLANO, dahero das 
Fretum Magellanicum den Namen hatt, 
hernach A. 1616. von JAcoBo le Mmaıry,, 
ee einem Holländer,dahero das andere Fre-| 
tum Mereum den Nahmen hat; u un 
nach diefem mehrmahl. | 
An der äufferften Spiße ift das Vor⸗ 
gebuͤrge HOORN CAP, Sat. Caput 





Maire, ein Holländer aus der Stadt 
Horn, An, 1516. entdecket bat. 

3. Wer erwas alte Sand» Charten hat,der wird | 
die wenigften von diefen PORN 1 
darauf antreffen. | 


B Das xx, Capitel. 
 3um GLOBO. 
I. 1: 
Was iſt in der GEOGRAPHIE noch uͤbrig? 
Ir haben bishero die gantze Welt von 
Stuͤck zu Stuͤck betrachtet: Munmehro 
muͤſſen wir ſehen, wie alles zuſammen hängen, || 
Nun iſt die Welt rund: Denn wer es nicht 
glauben will, der darf nur eine —— 4 
n⸗ 


OR | 









IS — — BER RER, 
Di Ban in everurfad erden 209: Def : 
wiedertrei —* JE ——* — * die  Son- 





eigen. en 

— RN der —— 
heiner es glaublicher , daß die Sonne ſtehet, 
md der Erdbsden betveger wird : Denn da die 
Sonne 140. mahl gröffer feyn fol, als die 
Erd» Kugel: und gleichwohl unfern Augen 
iche viel gröffer vorfämmte, als eine Boof- 

wgel,fo folge, daß fie ſehr weit von ung ent⸗ 






































‚und alfo in einer Stunde etliche 
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ietzo von vielen gelchrsen Leuten angenommen 
wird. De, — — J 

Immittelſt da gleichwohl ausdruͤcklich in 
der Bibel ſtehet, daß die Sonne —— 
läuffe, und die Erde unbeweglich fie 
ben bleibet, fo muß man darinnen der hei⸗ 
Ligen Schriffe mehr Glauben geben, als der 








Bernunfft, Bee | 
Und diefe Hypothefin har fonderlich der bes | 
ruͤhmte Dänifche Mathematicu, TYCHO || 
deBR ARE, defendiret: Welchem noch hei | 
tiges Tages alle diejenigen benftimmen,die der. | 
heiligen Schrift nicht gerne contradiciren, | 
ober den Heiligen Geift befchuldigen wollen, || 
als wenn er fich in feinem Eingeben nach) den.) 
Irrthuͤmern deg gemeinen Voicks accommo- |} 
direr häree, a 
Wir halten esmit TYCHONIS Mey- 
nung,und glauben alfo,daß der&rdboden ftile 
le ſtehet, und daß fich hingegen das gange Fir- "| 
mament continuirlich vom Morgen gegen As 3 
bend um den Erdbodenherummälke, 
Aus diefer Bewegung nun entfichen die. | 
Abwechfelungen der Jahrs⸗Zeiten, des Wer 
ters, des Tages und der Macht: Und eben 
diefes iſt es, was man auf dem GLOBO zu | 
lernen hat. — 
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Es ſind eine Menge VOCABULA, welche 
e Gec rap! i unter fich repiet haben, als: & 
„Die POLL 
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15, Die CLIMATA. ner 























a | v. — 

was ein roruse 4 
Wenn man das wiſſen will, fo mi man den | 
Himmelund die Erde gegen einander halten. | 
Wir haben oben præſupponiret, daß das 
Firmament continuitlich von Morgen ge⸗ 
gen Abend herum laͤufft: iſt das nun wahr, | 
fo müffen norhmwendig gegen Mittag und | 
Mitternacht zwey R Due —— die fi 9 


wenn der Bauer von Morgen gegen X Abend | 
fährer, fo drehet fich eine Spitze von der Ar A 
gegen Mittag, und dieandere gegen Mitter⸗ 
nacht, und die Fehren ſich nicht um/ſondern die 
Raͤder gehen um ſie herum. 
Ein ſolches Punctum wird am Himmel ein 
POLUS genannt / von dem Griechiſchen Wor⸗ 
te moA&w, verto. 4 
Der gegen Mitternacht heiſt POLUS AR- 
CTICUS, Deutſch, der Nord⸗Pol, von dem 
Geſtiene, das nicht weit davon ſtehet, welches 
Griechiſch aexſoc, tat, Urſa, genennet wird. 
Und dieſen robuu ARCTI SuM koͤnnen 9 
wir a 
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er gegen Mirternad El 2 
Wenn w ken p 8 LU Mauch — if 
* ſo důrſſen wir nur eine Magnet Nadel 
haben, die weifer mie dı 
dieſen Mord, Pot — 
Der andere gegen M ittag heiſt PoLus 
AN TARCT IC us, ‚weil er dem Ardico 
gleich ne ficher, Deutſch der Suͤder⸗Pol. 
Und dieſer 
man in Europa niemahls khen 
Zwiſchen diefen zwey POLIS nun ficher 

















ie Welt mitten inne. Denn wmoferneman von | 


mer Pol bie zum Suͤder · Pol einen 
en ſolte ſo wuͤrde derſelbe gleich 





niecen durch 


en, ‚ale wie eine ‚Perle a an einem Saden. 
Dder wennan 
Stange von einem Polo zum andern gien« 





e,fo würde ‚folche Stange mittendurc den 


Erdboden durch: 









boden nah hats: nen le Be, 
adurch Nie Siange vor geden De ſen 
= * 





en : Me Re 





er Spitze allemahl auf | 


1POLUM ANTARCTICumfan a 


— — — 


den Erdboden gehen; und die 
Erde würde alsdenn an ſolchem Steickehan- | 


ſtatt des Stricfes eine gera⸗ 


gehen, u der Erdboden wuͤr⸗ 
e — wie eine en ei⸗ 
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Pen 


— e mn — 
koͤnte: Eines gegen Mitternacht, und * | 
andere gegen Mittag. 
| Da es aber nicht geſchiehet, ſo — die Ga 
lehrten doc) die zwey Puncte genau ausges | 

rechnet, wo das Loch müfte durchgebohrer were | 
| den zund diefelben haben fie ebenfalls,wie am 
, | Firmamente, POLOS genenne, 
Alſo haben wir auch auf dem Erdboden sep | 

POLOS | 
1, Begen Mitternacht den POLUM| 
ARCTICUM, daam Globo oben die) 
meßingene Spitscherans gehen... il 
2, Gegen Mfittagden POLUM ANT-| 
ARCTICGUM, welcher dieſem gegen 
uͤber ſtehet. 4 
3. Und dee DIAMETER, den man n 
Gedancken von einem Polo zum andern | 
mitten durch den Erdboden durchziehen 

muß, wird Axıs s genenneh, FRE, 


— m... 


ES ⸗ 
u < 


‚IE 
Was ift der & QUATO R2. 

Wenn man von einem Polo zum andern reis 
fen wwolte, fo würdegleich mitten auf dem Glo | N 
bo der halbe Weg ſeyn: An demfelben Orte fl 
| um den gantzen Erdboden herum eine Linie ge⸗ 

zogen, welche den ganken Globum recht in 
zwey gleiche Theile zerfchneider,und Browse a! 
atei⸗ 


— 
— — 


a." 






ı UA TOR — — 
rſelben Linie alle mahl — und 
er en iR 
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ji 
| Kreis, iſt eigentlich ein breiter Streifen am. | 
Bin: Himmel, der die zwölf bimmlifeyen Zeie | 
ö | chen in fich haͤlt, ——— welchen die fien | 
| ben Dlaneten ihren Sauff verrichten, 5 
Da man ſich nun in der Geographie umalle | 
Planeten nicht bekuͤmmert; fo Fan auch in 
dieſem Capitel ex profeſſo, wie mar fast, von. 
dem Zodiaco nicht gehandelt werden. 
j Wer demnach von der eigentlichen Breite, | 
| und von den gantz befondern Polis des Zo- | 
diaci recht gründlich Nachricht haben will der 
Pr fich bey den Stern Sehern Raths er⸗ 
olen. — 
Unterdeſſen weil man auf dem Globo ar | 
— wenig oder nichts demonſtriren Fan, | 
wenn man die tägliche und jährliche Bewe« | 
gung ber Sonnenicht verſtehet: So muß i in. | 
diefem Capitel von dem Zodiaco zum Be | 
ften fo viel gefager werden / ai * Sau; der 
Sonne gehöre 
Es iſt demnach anf einem — Globe, N 
terreftri auf der Mitten cin Circkel um den 
Erdboden herum gezogen, welcher den Rqua⸗ 
torem an zwey Orten duscchfehneider, — 
alſo um denſelben gleich als eine Schlange 
herum windet. Die = 
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| Wasift der zoDiacusı | 
Ä Der ZODIACUS, — 


Sg 


BER tn men — — 
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ö)| 
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Theile, welc plant en 
[: — auf dem ceelefti, o oder vielmehr 
auf eine (Sphera armillari, zeigen Fans 
Auf diefe Bcliptiea find in der Laͤnge i immer 
erbig © Grad von ein ander / die zwoͤlff him⸗ 
1Zeichen es Die en 
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BSunt Aries, Taurus, Gemini, Cancer, Leo 
Bere Virgo, er 
Eibrague,Scorpius, Arcitenens, Ca per, am 
—— phora, Pifces, J 

Es weichet aber die Ecliptica, wie der au 
genfchein weifer, ſowohl gegen Norden, ale 
gegen Süden, von dem Kquatore ab, ui id 
zwar auf iedweder Seite um 233. Grad, wel⸗ 
ches auf beyden Seiten zuſammen gerechnet, 
47. Gradus, oder 705. Deutſche Meilen aus⸗ 
traͤge RE | 
Diefe beyderfeitige Entfernung — 
pticæ von dem Æquatote, iſt auf dem Globo 
terreſtti ganz deutlich mir zwey beſondern Cir⸗ 
ckeln abgezeichnet, welche Tropici genennet 
werden, und davon die folgende Frage mie) 
mehrern handeln wird. 0.0000. | 
jun 





Die Breite num von einem Tropico big 
dem andern,heiffereigentlih ZONA TOF -! 
RIDA, und wird. unten in einer beſondern 
Srage auch mie mehreren befchrieben werden. I} 

Weilaber die obgedachte Ecliptica mit ihe | 
ven zwoͤlff Zeichen eben durch diefen Streiffe J 
gezogen iſt, und die Tropicos zu beyden Seiten 
beruͤhret; ſo wird die Zona Torrida auf dem 
Globo terreſtri insgemein auch der Zodiacu 
oder der Thier⸗Kreis — ch 






















ve — { ee —— e Belipticam fe 4 
nahle den Thier. Kreis, oder denZodiacum, | 
BR sroölff —*— darunter vier Thiere 
in —— f abge; zirckelt find : 0b gleich die 
ur der mittle Durch 
| niet, re des Er 
er he dt a 


x — — 







FR a Ban 


2 u: 

Ki wae (indie TROPICH — 
Wir en in vorhergehenden, Frage: ges 
I * nn Sonne jährlich den ZO DIA- 

ıM, oder ie himmliſchen Zeichen einmahl a 

scchläufft; das iſt fo zu verfieben: 

D Sonne Jateine gedoppelte Bewegung: 
Erftlich vom Morgen gegen Abend, da 

uff fie alle a4 — einmahl um die 

Belt herum. ae 










fu Ku, prime 
uftehen,da fie ausge« 





Lord, 1, oder gegen — fort. 
Ecli ti tie traͤgt dieſe Fortruͤckung alle 
en * weil: hun 5 Cicckel | 
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wo auf der Ecliptica der Widder abgezei I 
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Tage um einen Grad von Morgen gegen 
Abend fortzurücfen pflege, welches mir dert 
vorhergehenden Redens⸗Art auf‘ eines hinaus 
laͤufft. 

Man kan ſich den Motum leicht — | 
wenn man nur bey einem Drechsler gefehen! 
hat,soie dieChorde continuirlich um die Spin⸗ 
del herum gehet, und doch zugleich zur incken 
und zur Rechten hin und wieder abweichet 
Oder man winde nureinen Faden um etwas 
rundes neben einander. 

Doch darfdie Sonne ihre von GOtt geſetz⸗ 
te Grentzen nicht überfchreiten, umd muß alſo 
im ZODIACO verbleiben. r 

Dennim Srühlinge, wern wir oßnaefeß 
den 22. Martii Tag und Nacht gleich habenyt 
fo fteher die Sonne gleich über dem Ziquatore 


| 


ner iſt. | 
Hernach rücker fie alle Tage gegen den Nord 
Pol fort, bis fiean das Zeichen des Arebfest 
koͤmmt, welches den 22. Junii gefchicher , da 
wirdenlängften Tagim Jahre haben, 
Bon dar Eehret fie wieder um,und rücker alle 
Tage dem Æquatore näher,bis fiedas Zeichen 
der Waage anfaͤnget, das geſchiehet J 
fehr den 22.Scpr. da ſtehet fie wiederum —— 
dem Æquatore, und machet * Tag un 
Mache wiederum gleich. 


(a Ai 
+ r 12 


7 
& J 
— 


















A P — — € 
lic ae # ie: Vederum u 
an, 3 RS $ 3 — * 
— * 
— 8 —* 
4 AvD DAAD Ati 
4 Fi B 
rd ae hr“. 
F * 
e 





* — * vr im D 





fleger , da find von den Geographis zwey Li⸗ 
un. gezogen, die werden Deswegen von dem 





seiechifehen Worte — Laer DE IED: a 


101 genennet. 

Der gegen Na 
‚ANCRI;.r 
zrebſes —— a 









OPiCinid ee als 
onne wieder umkehren 


uß, und Die 46, rad pvifchen beyden TRO- 
1S,find reite Ben —— 


ers * — 
J = ** wir bey es den —— en. — — 














nd ———— 
Rittaginachnuferer,5 tuation, umzukehren 



































eil —— das. — des | 












\ * 


Das 20. —— 


Was find die CIRCULTPOLARES? ® 
Weil es von den TROPICIS noch ziemlich, 
weit bis an die bolos iſt, und die Kälte immet 
aröffer wird,ienäher man an diePolos koͤmmt 6 | 
fo haben die Gelehrten noch zwey Zirckel dar⸗ 
zwiſchen um den Globum herun gezogen. "| 
Der gegen Norden heiſt CIRCUL us| 
POLAR!S ARCTIGUS, und ift von dem) 
Tropico Cancri4 3, Grad, von dem Polo aa 
Aicoaber 232. Grad entfernen 
Der gegen Mittag heiſt CIRC ubus 
POLARISANTARCTICUS, und i 

| | von dem Tropico Capricorni ebenfalls Fi 
} 
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Grad, und von dem Polo Ansar&ioo 23% 
Grad entfernet. SR 
Was ind die ZON AR. 
Wir haben den Æquatorem, die beyden 
N Tropicos die beyden Circulos Polares,und die 
| beyden Polos gefehen: die Spatıa nun, welche 
un zwifchen diefen Eircfeln aufdem Globo 
| ‚werden ZONE genennetz teil fie gleichfal | 
| wie ein breiter Guͤrtel, oder wie eine Bint | 
um den Globum gebunden fd. | 
| Es find derfelben fünffe, welche man na 
der natürlichen — des 
nennet hat. IA ES Be | 
| I, 
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Mas zwi chen beyden TROPA eısliege ‚wird 
—— | ZONA TORRIDA genenner y weil es 
wregen der groſſen Hitze ſehr duͤrre darin⸗ 
ren iſt: Und dieſe begreifft 47. Sr, 
3, Was zwiſchen dem TRoPIco cancrt 
md dem CIRCULO ARCTICO liegt, 
© wird ZONA TEMPERATA SE. 
 - PTENTRIONALISgenenner,well 
das Werter darinnen wohl temperire 
 Äfts Unddiefebegreiffe43. Grad, 
Was zwiſen dem TRor I.0 CAPRICOR- 
81 Und dem cıRcuLo An TARCTICO 
llegt wird ZONA TEMPERATA 
Aus TRALIS genennet , weil die Hi⸗ 
zz ebenfalls mäßig darinnen iſt; Und 
Diie begreiſſt gleichergeſtalt 43. Grad. 
MWusvomcırcuLoARcTıco anbisan 
den PoLUM ARCTICUMm[icger, dag 
' heil ZONA FRIGIDA SEPTEN. 
u TRIONALIS, wegen der groſſen Kälte, 
amd begreiffe 232.60, 0 
Mas vom cıRcuLo AnTarcrıcobig 
andeRPOLUM ANTARCTICUMlIegt, 
heiſt ZONA FRIGIDA AUSTRA. 
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“Bo nun die Durchſchnitte im AEquator 


Zen Misternacht um den ganken Erdboden, 
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¶ Das findzwep Ciseul, Die nich auf allen 


Globis exprimiret ſeyn; man Fan ſie aber leicht 
wiſſen, wenn man nur die Eclipticam wohl 
gewerckehat 
Denn dieſelbige krumme Unie ſchneidet 
erſtlich den Equat orem zweymahl entzweyt 
Einmahl, wo das Zeichen des Widders an⸗ 
gehet; das andere mahl, wo das Zeichen der 
Waage ſeinen Anfang haaa. 
geſchehen, da gehet eine Linie von Mittag ge⸗ 

| 
und alſo durch beyde PoLos durch, die wird) 
.COLURUS ZQUINOCTIALIS gel 
nennet; denn es iſt bekannt, daß alle beydei 
mahl Tag und Nacht in der ganzen Welt 
gleich ift, wenn die Sonne über diefen zwei] 
Seien. 0 
Hernach berührt die kcliptica gegen Not⸗ 
Den denTropıcum CAncRı, wo der Krebs 
anfängt sund gegen Mittagdenrroricum 
CArRIıCORNI,mwoder Steinbock angehet 
Wo nun die Anrührung geſchiehet, dage | 
het wiederum eine folche Linie von Mittag 
gegen Mitternacht um den gankenGlob: f | 


durch beyde Polos durch, die wird COLURL 


u 1 
* 


4 


- SOLSTITIALIS genennet: Denn es iſt ) | 
Fant,daß die Sonne heydemahl ſtille frebet 


N 
1 


4— 
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| 
| 
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Per, wiederum zuruͤcke geher, wennfi fie an die 
ie Zeichen kommt. 

Undalfo fheilen die beyden COLURT den 
ZODIACUM intier gleiche Theile, und mar 
bar den Vortheil davon, daß man auf dem 


EQUATORE Die beyden Punda ZQUINO. | 


CTIORUM; und auf den TRoPpIcıs die 
beyden PundaSOLSTI TIOR um ‚gang 
genaufehen Fan. se 

ER —. XI 

| Was iſt der Mann. 

. Der Meridianus ift der groſſe meßingne 
— durch beyde Polos um den gantzen 
Globum herum gehet, und denfelben eben als 
wie der Equatot, creutz⸗ weiſe i in 2. gleiche 
Theile zerſchneidet. 

Der EQUATOR toeifer mir precife, 
wo Mittag und Mitternacht; der ME. 
RIDIANUS aber weifeg mir preciße, we 
Mioegen und Abend iſt. 


Venn man alfo eine Säge nähme und: den 


Glob bum erſtlich nach dieſem meßingnen ME- 


RIDIANO, und hierauf nach dem zquarore 
durchfehnitte, fo würde der gange Globus in 
vler gl leidet Cheileserfallen, Es hat aber 
mit diefem M E RIDI A & O eine folche Be⸗ 
wandtniß Be 
v Ss mag: n der Bel wohnen wo ich will ſo 
| MM ‚2 EN 
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habeich einmal des Tages Mittag, und den⸗ 
feiben Augenblic‘, da folches gefchehen, da fies | 
he ch, die Sonne, und die beyden Polı in 
einer geraden Linie mit einander, we 
Denn woferne recht im Mittag von einenk | 
Polo zum andern ein Strick überden Erdbor | 
den ſolte gezogen werden, fo würde vors erfie 
der Strick zroifchen meinen Beinen durchges | 
hen : Und wenn hernach von der Sonne eine‘ 
Schnur mir einem Bley folge herab gelaffen | 
werden, fo würde folche ebenfalls auf dieſen 
Strick antreffen Und diefe tinie,die man ſich 
num einbilden muß, heift mein MERIDLA- | 
NUS, oder meine Mittags⸗ Kinie. | 
Wenn ich nun auf dem Erdboden vor Oſten 
gegen Weſten nach Proportion eben fo ge⸗ 
fchwinde fortlauffen koͤnte, als wie die Sonne‘), 
am Himmel thut: 3. €. Wenn ich unter dem 
Meridiano wohnte,und von ı2. Uhr zu Mitta⸗ 
ge an alle Stunden nur ı s.Grad,das ift 225,7), 
Deurfche Meilen Lauffen koͤnte, fo würde ich 
continuirlich Mittag haben,undin 24 Stun⸗ 
den wuͤrde ich wieder an der vorigen Etelle ſte · 
hen, ohnedaßich eine Nacht gefehen hätte, e 
Rei aber diefig nicht geſchicht, daß ich mit a 
der Sonne fortgehe , fo folger daraus, Mu 
1. Daß derMitrag bey mir nur einen Augen» ⸗ 
blicf waͤhret: Denn fo, bald die | 
FR orte | 
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ara ep a "EEE TE 
fortgehet, ſo bald wird meine Mittags, 
Linie verrücde 
— afe,die mir gegen Ofen wohnen, E. 
bie zu Conſtantinopel, wenn ich in Leip⸗ 
zig bin, eher Mittag haben, alsich. 
3 Daß alle, diemir gegen Weſten wohnen, a 
z3.E. die zu Lifabon, wenn ich in teipgig 
ee ‚langfamer Mittag haben, als ich. 
“ Daßalle, die mir gegen Norden oder ge 
gen Suͤden in einer geraden Linie gegen 
die Polos zu wohnen, nothwendig zu⸗ 
gleich mit mir Mittag haben müffen, 3. 
E. die zu Floreng, die zu Roſtock, wenn 
ich in Leipzig bin. | 
# "Wenn man nun alle folche ieridiänor auf 
em Giobo exprimiren wolte, ſo muͤſte alles 
iit ſchwartzen Linien umzogen werden; weil 
n iedweder Ort, der gegen Oſten und We⸗ 
en, auch harte neben dem andern lieget ‚ feis 
en eigenen Meridianum bat Me 
Soldesju verhüten, hat man einen mef: re 
ngen ‚beweglichen MERIDIANUM ge N er 
acht, welcher als ein PERPETUUS vica- 
us.allır andern St Te vertreten muß. Steht _ 
über }: ipzig ſo iſt es der mERIDIANUS. 
ſtehet er uͤber Con ſtantinopel, 
heiſt er der MERIDIANUs cons TANTI- 
oroLıramus ee 
| u — 
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Damit man aber auf dem Globo die Gradus.| 
defto beffer zehlen Fan, fofind, diefem meßin⸗ 
gnen Meridiano nad, um den Globum rings: | 
herum 36. MERIDIANI PARALLELFE! 
allemahl 10, Gradus von einander gezogen, | 

Ja man hat endlich unser diefen 36, Meri- | 
dianis einen zum PR'MO MERIDIANO| 
gemacht, von dem man im Zehlen den Anfang | 
machen, und allemahl von Weſten gg | 

Oſten fahren muß. —J 

Obwohl wegen bleſes Primi Meridiasi groſ⸗ | 
ſer Streit entſtanden iſt, daß man ſo wohl auf | 
den Globis, als auf den gemeinen tand-Eharz | | 
sen groffe Confufion hat; fo iſt er doch in den 
neuen Editionen gemeiniglich durch die CA- || 

NARIEN: Snfoin,undin fpecie entweder 
durch die Inſui TENERIEFA, Oder PALMA, | 
oder FERRO, gezogen Denn die liegen "| 
beyfammen 

Weil auch die Holländer meifteng bey die 

fem Termino bleiben, welche ſonſt am ef 

auf der See zu fehaffen haben, ſo hat man 

nicht Urſache davon abzuweichen. Re 

Sonſt aber finder man in den alten Sharcen 

gemeiniglich, daß der PRIMUS NER Ding N 
NUS ohngefehr um 143. Gradus weiter 59 
cke gegen Weſten, durch die Inſuln AZOR) 
und zwar in ſpecie durch die Inſul corvo: 

— xX 


N 
E 
> 
| 


| 
! 
| 








" at ia 


ern 





jezogen if, Alſo muß man fehen, mit welcher 
Aypothefi es iediveder Autor gehalten hafı 


An fich felberliegernichtsdaran, er mag gezo⸗ 
yen fenn wo er will: Über das iſt ſchlimm, daß 


ie nicht, aufeinen Dre confentirer haben. 
. ee 


Was iſt der HORIZONT? 





and denfelben in given gleiche Theile creutzwel⸗ 
&durch den Meridianum dutchſchneidet. 
Es find darauf die 12. himm liſchen Zei⸗ 


hen, der Calender, und die z2 Winde 


bgezeichnet. 


— 


deine Beſchaffenheit, ale wie mie dem Meri- 
Jiano : Denn ſo viel ale Menfchen neben eins 
under auf dem Erdboden ſtehen, fo vielmahl 


pird der Horizont verändert zumd wer przcite 
inen Horizont mit miehaben will, der muß 


ntweder über mir, oder unter mirfichen, Und 





ZONT, fo weit als man aufdem Erdboden fer 


4 
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. Diefes if der groſſe hölzerne Reiffen, 
welcher um den gansen Globum herumgehet, 


Denn insgemein heift man das feinen HORI- 


MA us⸗ 


* 





shataber mit dem HORIZONT eben || 























u —— — — 
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nn 
austragen, wenn einer gleich auf einem hohen | | 
Bergeift; das iſt der norızomrnicht, der 
hier verſtanden wird: ſondern er wird von den 
Geographis HORIZON SENSIBILIS | 
genennet, weil er nur foweirgeher, als de s 
Menfchen Auge ficher. ll 
Sonftift aber der rechte HO R IZ o N 7, 
den man ſich nur einbilden muß, und — | 

baheroINTELLIGIBILIS geneñet wird, 
e 


— —— 
























allemahl die Helffe vom Erdboden, und d 
Ort muß gleich mitten darinnen liegen,dep\ 


fen der HORIZONT ift: Alſo daßvon dent | 


felbigen Orte an, auf allen Seiten 90. Grad | 
bis an den Horizont gerechner werden. Wenn 
das nicht ift, fo iſt es nicht der rechte Horizont” 
deffelbigen Ortes. 

Dieſer Circkel iſt ſonderlich gut, den Son 
nen Lauffzuobferviren: Denn das iſt bel 
kannt, daß dieSonne zugleich auf einmahl die 
Welt Kugel nicht befcheinen Fan; denn fon« 
ften würde allenrhalben coatinuirlicher Tag | 
feyn; fondern fie befcheiner nur den halben” | 
Erdboden aufeinmahl, und rücfer damit fort. 

Alfo fan man genau fehen, wenn die Sonne | 
über unfern HORIZONT herauf koͤmmt, 
und wenn ſie wieder hinunter gehet. | 

REN NN, 
Was iſt ZEN ITH und NADIR?. & Br 
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Es ſind 2.Puncre, die man ſich concipiren 
muß. Und zwar foift ZENITH allemahl der 
Mittel Punet in meinem HORIZONT; 
oder deutlicher zu reden, es iſt daſſelbige Plaͤtz, 
gen, darauf ich in der Welt fiche, und dag ve 





r.ivet,fo offt ich meine Situation, und alfo auch | 


“ NADIR aber ift der Punct auf der andern 
Seite der Welt, der mein m ZENITH gleich 
diametraliter entgegen gefeßer ift: Trifft es 
in ein Sand, wo Menſchen wohnen, fo heiſſen 
diefeibigen Leute, die um das Pundum N A- 
DIR wohnen, alemahl meine ANTIPO- 
DES. meilich die Füffe hinunter, und fie die 
Bfekeaufichten.: 00 un... 
Ich Fan mir das Pundum ZENITH au) 
gerade über meinem Kopffeam Himmel ein 
ilden, Ri | — En 
WMWas iſt denn EUßVATIO POLY 
Elexatio Poli iſt diejenige Höhe vom Polo» 
Sen ich ſchen Fan,bisanmeinenHORIZONT- 
Das kan man ſich beſſer bey den Polis am 
Himmel, als auf dem Erdboden einbilden. 
Denn die Sache verhaͤlt ſich ſo; co; 
„Penn ich gleich auf dem Zquatore fiehe, 
fo habe ich zu einem ied weden Polo go, Örad, 
und alfo kans nicht fehlen, die beyden POLI 
a möß 
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= bee: 35 * era von —— yet | 
Fan, wieettvan ein Schleiff Stein in ſei⸗ 
nem Troge lieget. Bey ſo geſtalten Sachen 
if Feine ELEVATIO POLI — 


c T A genennets > | 
Wenn ich — unter * Polo chen, a 
Habe ich gleich 90. Grad bis zum Alquatore | 
Und fo Fansnicht fehlen, der Eguator u, mein || 
Horizont müffen miteinander übereinftime | 
men: Und der Globus liegt alsdenunicht wie | 
ein Schleiff- Stein, fondern mie ein Muͤhl⸗ 
Stein. Und daiftauc, feine ELEVATIOR| 
POL I, weil ich felber unter den Polo wohne: 
Sondern der Situs. des Globi wird alsdenn.| 
SPHERA PARALLELA genennet. || 
Hingegen wenn ichvondem EQuAToRE| 
gegen Morden zu wohne,fo koͤmmt der POLUSI] 
ARCTICUS gleichjam über meinen Horis 
zon: intie Höhe, daß ich ihn gegen Mitter⸗ 
nacht zu ſehen Fan: und der Polus Antardii- | 
eus kriechet um «ben fo biel unter meinen, 10= | 
tizont hinunter. 0 


— wenn ich von dem ———— aeg ‚en x | 


A R G. T LCUS indie Höhe, daß ich —— 
Ahr meinen Horizont kim fanz und hingen || 
0 
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gender‘ Polus Ardicus kriehei um ſo viel unter 
inen Horizont hinun ker... 








Diftance von dem Polo bis an den HORIZONTz 


ELEVATIONEM POL, und bie Erlung 
des gantzen Globi wird aledann SPHAER B 


OBLIQUA genennen, 
Dabey Fanınan leicht judiciren , daß alle 


hiejenigen einerley Elevarionem Poli haben, - 
Oſten und Weſten in einer finie. 
oder Cireulo Parallelo mit einander wohnen; 


hie gegen 


ind daß hingegen alle diejenigen eine andere 
levationem Poli haben muͤſſen welche gegen 


Norden oder gegen Süden von mir EN 


ernet ſi ind. 


‚„QuLEIPZIGinEuropa,ift dienLEVA- 
. Minuten 
120 GOA inAfia,ifidiesunvarro POLE 
 S ARCTICH 18. Örad 30. Minuten. 
Ban» ‚CAPUT BON& SPEI in Africa, 
fteLevarıo rorı ANTARCTICH 
35. Grad. PR 
- ZuLIMA 
J 7 0 11 —— 12. Grad· — 





"E10 POLI ARCTICE Su Grad 17. 


m | 
Wenn di ſes geſchiehet, ſo nennet man nie, Ä 


i 


- Zum Erempel: —— 


in America ſt die ELRTATIG 


























































In den ordentlichen Capiteln von einer und 
der andern Land⸗ Charte, ſtehet offtmahls von | 
der Breite eines Landes; z. E. wiebreit ras | 
Bien, wie breit Deuſſchland ſey? Das iſt 
keinesweges dieſelbe Breite oder LATITU | 
Do, diewir hier verftehen. $ 

Denn. hier ift LATITUDO Locı J 
viel, als die Diftanz eines iedweden Ortes von 
dem ZQU ATORE, es magnun derfelbe. 
Dre gegen Norden oder gegen Süden ge⸗ 
legen ſeohnn. | 

Und darben ift dieſes ſonderlich zu — | 
daß die ELEVATIO POkl eines Ortes, 

und die LATITUDOchen deſſcheeree | 
alemahleinerlpift, ale: —J 
NLEIPZIGliegt unter dem 51 Grad und. 
17 Minus rarırudınıs. 0% 
2.6.0 A, liegt unter dem 18, Grad und 3 30 
Minu. LATITUDINIS "| 
3.CAPUT BONZ SPEI fiege unter | 
dem 35, Örad Larırundının 
4. LIMA liegt unter dem: a; — LATA 
TUDPINIS. | 
vn ee 
Was iſt denn ONGITUDO rocn sul 

Oben iftin unterſchiedenen —— Al 

don der Länge: dieſes oder jenes Landes geredet | 


worden; 3. E. wie lang Ital en, Bar a 
ı\ 








| en 
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ae 


a nd, io fey ? Doch diefeibige tänge wird bier 
auch nicht verftanden. 

Sondern LONGITUDOLOCI if an dien 
em Orte nichts anders, als die Diſtanz eines 
Dres von dem PRIMO MERIDIANO, 

Worbey zu mercken ift, daß ich allemal von 
dem P-imo Meridiano an gegen Oſten zu 
jehlen muß; 3.E. wenn dir Primus Meridia- 
nus durch die C A NA R iſche In ſul gezogen 
ft, fo liegt Ge 

4. LEIPZIG, unter dem 34 Grad und ae } 

Minuten LONSITUDINIS ey — 
—— 106, u LoNcITW x 
a oe — 

‚3. CAPUT BONZ SPEI, unter dem 38. 
Grad ronsırunisis 
4. LIMA, ohngefehr unter dem 295. Grad 
= — Be 
| XV: | r 

 Wasifider CIRCULUS. HORARIUS? 2% 

Erift der meßingnerunde Circkel, der beym 
POLO ARCTICO an den meßingnen MERI- 
DIANUM angemacht iſt und darauf die 4. 
Stunde des Tages abgezeichnet find: Was der 
Nutzen deſſelben iſt, das wird ſich unten eig ẽ. 

Wa bonn CLIMATAT —— 

— — die Elevationem Poli hat / ſo 

> Ar ee braucht 























— Ar zur eg 


EN 5.5 — — * % . 
* TR 3 ® —* 
—4 A u Ey > > 
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— * die — — J I 
Wer gleich unter dem Æquatore — de | 
hat Jahr aus Jahr ein Tag und Macht gleiche | 
er unter dem Polo wohnet, der hat 6. Mor | 
nate nach einander Tag, und 6. Monate nach 
einander Nacht. ® 
Welche aber zwiſchen dem EAquetore und 
dem Polo wohnen/ die haben eine ungleiche: | 
Zages-tänge; Denn an manchem Orte iſt der 
laͤngſte Tag 23. Stunden an manchem 16, | 'h 
an manchem zo,undfowiiten | 
So viel ale num auf dem Globo Spatium | 
erfordert wird, daB der laͤugſte Tag um eine | 
halbe Stunde von einander unterſchieden 
ift, daſſelbe wird CLIMA genennet. | 
Es iſt abereine Ungleichheit darunter,denn 
gegen. den Zqustorem zufind die CLIMATA | 
viel breiter,als gegen den Polum zu. Wir wol⸗ 
len es an unserichiebenen Gradibus —— 
nis ſehen. | | 
Unter dem ihn iſt der fängfletag 
12, Stunden: | 
1. Unter dem $: Grad 25. Min. iſt der ng: | 
fie. Tag ı 5 Stunden: | al 
z inter dem 16. Grad'ı 5 Min it delan 
ſte Tag * Stunden 
zZun⸗ | 
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en er — 


‚Unter dem 23 Brad,so, Min. if der lan ig⸗ 
ſte Tag 135. Stunden. Na 

’ Unter dem 30. Örad, 3 Min, ift de ling⸗ 
ſte Tag 14. Stunden. — 

Unter dem 36.Grad, 28. M in, if der King 

> fleRagı. Stunden 

a Unter dem 4 ‚Grad, 22, Min, fe Ging 

ſte Tag 15. Stunden, | 


der auch umgekehrt: 


z Wer den längfien Tag von 155, Stunden 
haben will, der muß unter dem 46 
Grad 28. Min, Lautudiniswohnen 

Ber den längften Tag von 16. Stunden 




















haben will,der muß unser dem. 49: Grad 


Latitudinis wohnen, Ä 
2 Wer den Tängften Tag 168, Stunden has 
ben will, dee muß unterdem 52, Grad 
58. Min, Latitudinis wohnen. ee 
0, den längften Tag 17. Stunden bs 
ben wilder muß unter dem 45, Grad 
‚27. Min. Latitudinis wohnen 
Ki  Daliter man augenfcheinlich,voig die Cli- 
mata immer ſchmaͤler werden: Denn 
* — — eClima iſt 8. Grad und 25. Die Sl 
„nucen breit, 
andre Clima "7 7 Giad und 5“ 
Minuten, Ki i 


“= A: | Das 
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Das dritte Clims its, Grad — * 4 j 

Das zehnte Chmaift nur ja Grab um ad 

29. Minuten. al 

Ja das vier und zwantzigſte ci 1a, \ 

voelches das leßteift, und unterdem 60. | 

Grad 30, Min, Latitudinis trifft, da 

derlängfte Tag 234. Stunden har, iſt 

nicht mehr als zwey Minuten breie || 

Wenn es nun noch weiter hin bis gegen den 

Polum zu gehet, fo nimmer der längfte Tag \ 

nichenur um halbe Stunden, fondern um || 

gantze Tage, Wochen und Mionareju ‚big | 

enndlich, wie oben gedacht, unter dem Polo nur | 

ein Tag und eine Nacht im gangen Jahre iſt 

davon aber ein ———— Monate — 

— xx. Enten Bi 

Wenn ich nun das weiß, was kan ich —— u I 

dem GLOBO demonftriren? as, a 

Man Fan wohl erliche hundert Problernata | 

vorgeben, und diefelben auf dem Globo folvie | 

ven: Unterdeffen wird es vor einen Anfänger | 

—* ſeyn, wenn er nur die vornehmſten | 

weiß. ag | 
Doch ehe man dag geringfte demonfrigenih 

fan ſo muß man erftlich den gantzen Globum, 
und hernach den Ort, davon man demonſtri || 

ven will, recht. zu ſtellen wiſſen. | 








2 © he. en — ——— RE i 
; ia GLOBUM Relten* —— 
— Anfang p.3. von den Land⸗ 
Sparten iſt gefagt worden, daß ihre Situation 
nie der Situation des Hinimele überein kom⸗ 
nen muß, das iſt auch bey dem Elobo zu er⸗ 

nunern. 

Denn der PoLus ARCTICUSMuß 
rahl gegen Norden ehren : Wenn ich 
in —— unbekannten Orte nicht weiß, wo 
Jorden iſt, ſo muß ich den Compaß mit der 
Magnet⸗Nadel zu Huͤlfſe nehmen. 

Man muß auch auf den Horizont Achtung | 
eben / daß derfelbige mir den vier Plagis mun- 
i-übereinfömmt, das fieh:t man an den 


















Wörtern: SEPTENTRIO, ORIENS, 


CCIDENS, MERIDIES, Rn 
r Run RER 
wa⸗ iſt bey dem Orte zu mercken, davon nie et⸗ 
was den nſtriren will ⸗· 
Ich muß vor allen Dingen len: 
12. Die LATITUDINEM.. 
= 2, DieELEVA TIONEM POLL 
er Den HORIZONT deſſ lbigen Ortes. | 
| xXxit 
= MitanibLATITUDınEm eines. 
VOrtes findem? 
Latiudo ift dien Bilanz vom Equatore of 
i | der 



































»? 
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Bin, am Meridiano zehle,fo trägt «8 39. Gra | 
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der Ort nun befannt, fo findet man feine > ie} 
tudinem in den gemeinen Tabellen die hin und 
wieder in Relſe⸗Buͤchern zufehen find: Wo 
nicht,fo muß ich die Latitudinem felber ſuchen 
—9 das iſt gar bald geſchehen: Deñ ich fühe 
geben Ort nur unter den meßingnen Meridia 
num, darauf ſind die Gradus Latitudinis vom 
Equstore an bis zum Polo abgezeichnet. Alſo 
wo der Ort iſt, da macht man ein Zeichen. auf 
dem Merid ano und faͤnget vom ZEquatore Zi, 
zehlen an bis dahin, ſo hat man Latitudinems 
23. € Wenn ihHLISABON unterden Merie} 
dianumführe,und von dar bis zum. Equatore, | 
oder welches einezley iſt vom Equatore bis da⸗ 


aus, das iſt die LAT FUDO diefes Dres, 
Wie u ELEVATIONEM POLI. | 
finden? 

Weñ ich bie Latitudinemn habe, fo ift es Teiche 
te: Denn bie Gradus Larırupın ıs und] 
ELEvATLONISs Por ıfindallemahleinerleye| 
Alſo rückt man den Globum fo lange, kig der 
POLUS eben un fo viel Örad uͤber dem Ho 
rizont iſt, als die Latitudo geweſen iſt. J 

Z. E. Wenn ich Elevationem Poli von LI 
SABON haben will, zehle ich vom Polo auf] 
394 Grad aufdem Meridiano : So weit geht | 
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— und das iſt die rechte E L E V A 
10 p OL I der Stadt Lisbon, 


" Wietan ich den HORIZONT eine 
ei Ortes finden? | | 
"Den ‚Horizont gegen losen u und S; 
ent habe ich eo ipfo fchon, wenn ich Elevatio- 
em  Poligefunden habe. Will ich nun auch 
nu Horizont gegen Oſten und Weſten ge⸗ 
vie haben, fodarf ich niche mehr thun, als 
aß ich den Dre unfer den MERIDIANUM ſtelle: 
Deü eben darunter iſt mein Purd&um Zenich, 
3 E. Wenn ich vonLISABON die Ele- 
ationem Poli gemacht habe, ſo drehe ich den 
Irt unter den Meridianum, fo pre ſentiret mir 
jer hoͤltzerne Horizont den wahrhafftigen 
JORIZONT der Stadtrisason: Un’ als⸗ 
jenn Fan ich allererſt von diefem Oet was ac⸗ 
urates demonfiriren. RN 








J & REIT — 
wee tan mandi LONGITUDINEM eins 
Bi Gesfindent | 


Das ift * leichte: Denn ich ſtelle den Ort 
anter den Meridianum, und zehle als denn die 
Sradus auf dem Equatore bis zum prımo 
MERIDIANO, fo habe ich die wahrhe feige 
"ONGITUDINEM on 
—* muß aber das mercken: Wan ich von | 
BL 5 dem 
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dem Orte zu zehlen anfanae , fo muß ich alle 
malvon Oſten gegen Weſten zehlen: Weil 
ich aber vom Primo Meridiano zu zehlen ans) 
fange, fo muß ich allemal von Weſten sn | 


3. €. Wenn ich LISABON unter den Me- 
ridianum führe, fo finde ich bis zum Prir 


uln ı 11 


| 
j 
—J 


Meridiano in den Canariſchen Juſ 
Grad und zo. Minuten. Das iſt die LoN- 
GLFUDO dieſes Orts, ee | 


ne. | 

Wie Ban ich wiffen, wo die Some diefen oder jenen | 
TogimZODIACO luft? | 

Gar leicht, Aufdem Horizont iftein Ca⸗ 
lender, darinnen fuche ich den vorgegebenen | 
Monats-Fag, und fehe, was denfelben Tag | 
por ein Gradus, und in welchem bimsmlis | 
ſchen Zeichen er auf dem Horizont gegen ie} 
ber ſtehet. Hernach fucheichaufder Ecliptie |} 
. ca eben daffeibige Zeichen und den gemerckten || 
Gradum ſo kan ich eigentlich das Pundum || 
weiſen, worüber die Sonnean felbigem Tage 
ihren Sauff verrichtet. \ Be | 
3: E Willich wiffen, wo den 22. Mare. die 
Sonireläufft ; fo finde ih auf dem Horizont, || 
daß dieſem Tag der 1, Grad des Widders gegen || 
über ſtehet: Denfelben ſuche ich auf der Ecli- | 
ptica, u, finde denfelben gleich auf dem Rqua . 
tore: 
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u hat den ı2, Matt. die Sonne 

ji über dem Æquatore ihrenauff 
ER AXVIN, 

we kan ich wiſſen, in welchem ——— eis 

chen die Sonne begrifſen iſt ? | 
; Das ift aus dem vorhergehenden Proble: 
et + Denn ich ſuch nur den Tag im Ca⸗ 
ender, fo ſtehet auf dem’Horizont nichenur 
as him̃liſche Zeichen, fon! dern auch der pi | 
——— abgezeichnet. 

ZE. Den 28. Febr. iftdie me im 1 
rad der Kifche; Und ſolchergeſtalt mit al⸗ 
m Tagen i im — 

EL XXIX. — | | 
i ie fanicheins Ottes M ERIDIAN um 
Eye 27 BEnOe / ’ 

"Das ift Feine aroffe Kunft: Denn ich eehre — 
en Ort, da ich wohne, oder deſſen Meridia- 
um ich wiffen will, unter den meßingenen 
Aeridianum, fo ift die Operation fertig: denn 
tmeßingne Meridianus — — ein Vi⸗ 
arius, aller der andern N | | 
en 2.4.9.5 
Wie Ean ich die Stunde des — und 
— Niederganges der Sonne 











ae fen... a - 
Der Auf⸗ und Niedergang der Sonne iſt 
J ‚einem Drte anders als am andern: Alſo 






































muß ich vor allen Dingen einen gewiffen Orgel 
auslefen,und deffelbenD:res Elevationem Po.| 
li und Horszont ſuchen, wie in der XXIV. u d 
XXV. Frage iſt gewieſen wordhen. 
Hernach gehet die Sonne einen Tag eher 
auf und unter,alsden andern : alfo muß man) 
einen gewiflen Tag vorfchlagen, und auf dem 
Zodiaco din Ort fischen, too die Sonne denf [a 
ben Tag läufft wie in der RXVn. Frageiftges) 
wi:fen worden. | 


| 


Habe ich den Locum Solis, fo notice ich dene! 
felbe 4 aufder Ecliptic⸗ mit Kreide ‚odert 4 
Wachs, und führe den Dre der Stade oder) 
des Landes wiederum unter den Meridianum| 
damit der Horizont feine Richtigkeit h at. 


Iſt das geſchehen, fo muß ich den Locum 
Solis auch unter den Meridianum fragen,und| 
das andere auslöjchensweldhes Leiche geſchehen 
Fan,wenn ich einefpigige Kreide an den Merle, 
dianum anhalte,und den Globum fd weit her! 
umfehre,bis der Ort unter dem Meridiano iſt, 
Willich dem Globe feinen Schaden thun, ſo 
nchmeicheinen Circkel, und meffe die Diftanz, 
des Sonnen- Lauffs vom Meridian, | 
Stehernun alfo derDre,davon ich demon⸗ 
Rrive, und hernach das Pundum Solis in einct 
Linie unter dem Meridiano, ſo kehre ich auf dem 
Circulo Horario den Zeiger auf ı 2. Uhr, und 
| zwal 


9— 
| 
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war * die r2 welche meinen vorgegebenen — 
It am naͤchſten iſt. | 
Will ich nun die S cande des Sonnen⸗ 
Aufganges willen, fodreheich den sanken 
Slobum fo lange gegen Morgen,bisdes Pun- 
}um Solisdem Horizont gleish kommt, damit 
veifet der Circulus Horarius die — 
Stunde des Aufganges. | M 
Will ich die Stunde des Miederganges wiſ⸗ 
en,fo drehe ich den Globum fo lange gegen 
Abend, bisdag Pundum Solis den Horizont 
jleich koͤmmt/ fo weifer der Circulus Horarius 
die Stunde des Niederganges. | — 
LE Ich bin in LISABON, und will % 
wiſſen wenn die Sonne den 22. Der ai und 
untergehet; So iſt | 
s,Eleyatio Poli 39. Srad, 
2. Dir Locus Solis ift den 22. Des, gleich A im 
07. Öraddes Steinbocks: ©o triffts 
auf dem Zodiaco gleich den — 
Capricorni. 
und der Loens Soli, ſteht unter 
dem Meridiano in einer Linie, und der 
Weiſer iſt auf 12. Uhr geruͤcket. — 
4. Ich kehre den Globum gegen Oſten, fo 
bweiſet der Zeiger auf halb g. Uhr. 
3.34 Eehre den Globum gegen Weſten, fo 
{ weiße“ der —— auf halb Uhr. 
| Alſs 
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Alfo geher den zz, Dec zu Lirbondie Son 

ne um 72, Uhr auf, und um 44, Uhr unter, 
Iſt mir aber ein Ort gegen Süden geneben 
daß ich die Elevarionem Poli Antardicı m@| 
chen joll, 3. E. beym Caput bonz Spei. fo find 
ic) an demfeiben Polo feinen Circulum Hota 
rum; Alſo muß ee 
fär unter dem Globo nach den: Polo Ardicq| 
fehen, denn der Zeiger trifft an einem Polo ein 
als wie an dem andern. — 
Xxxxl. — 

Wie kan ich des Tages Kaͤnge wiſſen ? 

Es heiſt: Duplire die Stunden des Auß 
ganges, fo haſt du die Laͤnge der Nacht 
Duplire die Stunden des — — | 
fo haſt du die aͤnge des Tages. 
Und alfo iſt dieſes Problema gar leichte, | 
wenn nur das vorhergehende gemacht iſt. 
Geht nun den 22. Decemb. zit Liſabon die 
Sonne um 45. Uhr unter, ſo iſt derſelbe Tag 
9. Stunden lang. Geht ſie um 75. Uhr auf/ 
fo ift die Nacht 15. Stunden lang: 9. und 
15. machen zufanmen 24. Stunden, folang | 
ift Tag und Nacht zufammen, |; 
XXXII. | 

Iſt die Tages⸗Loaͤnge an allen Örteneinerley? | 
Welche Oerter einerley ELEVATI — | 

























EZ 





Das 20. Cap. zum Globo. 961 
POL mit einander haben,diehaben eine Ta⸗ 
ges Lange mit einandee. 

3 ˖E.iſt zu Liſabon den 22. Dec,der Tag 9 
Stun den lang / ſo iſt erdenfelben Tag zu MES- 
SINA in Sicilien, gu CORFU auf dem Mari 
Adriatico, zu NEGROPONTE in Griechen 
land ıc, eben fo lang: Denn aller diefer Oerter 
Elevatio Poliift preterpropter 29.Grad, 
Hingegen alle diejenigen Oerter, die eine 
andere ELEVATIONEM POLI haben, die. 
haben auch ungleiche Tages-fänge, Wasden 
Unterſcheid des laͤngſten Tages betrifft, dag 
ran man aus den abgezeichneten CLIMATI- 
BUS fehen, davon in der XiX Frage ausfuͤhr / 
icher Bericht geſchehen iſt. 

Will man aber ſonſt eine iedwede Tages⸗ 
aͤnge wiſſen, ſo muß man die Operation hey 
allen beyden Oertern machen, wie in der RXXxi 
Srageift gewieſen worden. En 


3. E. den 22. Dec.iftder Tag zu Lifabon 9, 
Stunden lang; Wilich nun wiffen, wie lang 
t alfodann in der Stadt Mofcau ift, fo finde 
nad) geſchehener Operation nur 6. Stunde, 
Und ſo gehet es mit den andern Derrern aflen. 
| EV AKT. Na 
Se Mas haben die unter den POLIS 'voreine 
gs önget u. 





Sie haben nur einen Tag im Jahre, und 
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auch nur eine Nacht, es waͤhret aber eine iede | 
wede 6. gantzer Monate; uñ wenn be y uns ein | 
Æquinoctium ift, daß die Sonne gleich uͤber 
dem Æquatore gehef, ſo haben fie weder Tag | 
noch Nacht, fondern eine bloffe Denmerung. | 
ESolches zu fehen, darff man nur SPHA- | 


RAMPARALLELAMmaden, daß dee | 


Polus feinen rechten Horizont bekoͤmmt, fo 


wird man fehen, daß der halbe Zodiacus con- || 


tinuirlich über ihrem Horizont, und die ander "| 

ve. Helffte continuirlich unter ißeem Horizon- "|| 
ge verbleibet. a 

— XXXIV. | | 

| 


Trifft die Uht alfentbalbeniberein? | 


Alle, dieeinerley Longitudinem, und a ſo 
auch einerley Meridianum haben, die haben 
aucheinerley Seiger⸗ Schlag; und wenn es 
aneinem Orte zwoͤlffe fehläger , fo ſchlaͤget es 
an dem andern Drreauchzmoölffee “a 

Mo aberdie Longitudo nicht einerlen ift,da | 
trifft auch der Scigerfchlag nicht überein,fonel| 


dern, welche mit gegen Horgen wohnen, DIE || 
"haben cher Mittag,umd welche gegen Abend: 
wohnen, die haben fpärer Mittag, als ich . 
Will ich nun den Unterſcheid wiſſen, ſo fuͤhre 
ic meinen Ort unter den Meridianum, . 
Leipzig; und ruͤcke den Zeiger auf 12. * 
| ers | 
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Hernach kehre ich den andern Der auch unter 
den Meridianum, ſo weiſet mir der Zeiger den 
BE wenn es zu Leipzig in Mittag zwoͤlf · 
feſchlaͤgt ſo iſt es in GOA in Aſten ſchon um se 
lhr nach Mittage; denn der Dre lieget weit 












gegen Oſten; und zuLIMAin America iſtes 


liegt ſehr weit gegen Weſten. ie 
Aus diefem PROBLEMATE fieffen 
nachfolgende drey Demonfkrarione, 
 1.2%enn einer die Welt gegen foren 
umfchiffee, und von Abend heriwiederanden en 
Dre koͤmt da er ausgefahren ift,fo hat reinen 

Tag mehr in feiner Rechnung, als dieEi nwoh⸗ 














ger deſſelbigen Ortes. Z. E. die Einwohner 0 


haben Sonntag /ſo hat er in fein em Calen der 
ſchon Montag; Denn gegenOrient habe ich 
alle 15. Grad um eine Stunde eher Mittag; 
das macht in 360. Grad gleich 24. Stunden, 
oder einen gantzen a. u. 
2, Hingegen, wenn einer gegen Abend die 

Welt umeeifer,umd von Mo gen her wieder 
um nach Haufefömme, fo hat er einen Tag 
weniger in feiner Nechnung, als die E inwoh⸗ 
ner deſſelbigen Ortes. Z. E, wenn fiebey 
feiner Anfunffe Sonntag haben, ſo hat er in 
ſeinem Calender erſt Sonnabend. Dem 
2 ee 
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de langſamer Mittag, das trägt in 360. Gra- 


‚gen Abend, und begegneten. einander unters 
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gegen Abend habe ich alle 15. Grab eine Stun“ 


3. Wenn auch ihrer zwey zugleich ausfühe 
ren, einer gegen Morgen, und der.anderege- || 


wegens, es möchte ſeyn/ wo es wolle fo wuͤrden 
fie einen Tag von einander unterſchieden ſeyn⸗ 
3.€. einer würde Sonntag haben, der an⸗ 
dere Montag . Setzte aber ein teglicher feine | 
Reiſe fort, fo,daß ſie zugleich einer von wor 
gen, der andere vom Abend her nah Haufe 
kaͤmen und beyde um die gange Welt gefahren | 
wären, fo würden ſie nothwendig zwey Tage | 
von einander feyn: Z. E. die Einwohner wür« | 
den Sonntag haben; der gegen Abend 
ausgefahren, aber vom Morgen her wieder‘) 
kommen waͤre, wirde Sonnabend habenz)| 
sind der gegen Morgen ausgefahren, aber’! 
vom Abend Her wieder Fommen wäre, dei 
Daher koͤmmts, daß die Spanier in de 
Philippiniſchen Inſuln andıre Feyertage 
haben, als die Holländer ſonſt in Oſt⸗ Indien 
Denn die Spanier ſind gegen Weſten hinein 
gefahren, und die Hollaͤnder ſind geguca 
gen hinein kommen. — |, 
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F — — — — Fe 
we wechſeln die Henn Seitenandd das 


We ter ab 


Insgemein werden die vier Jahes Zetten 





noch dem Wetter eingerheiler, Wenn die Hiße 
am größten iſt, ſo heiftegder Sonmmerz wenn 
es allmaͤhlig etwas kuͤhler wird, fo heift es der 
erbſt; wenn die Kaͤlte recht groß ift,fo heiſt 





es der Winter; und wenn es allmihlig wie⸗ 


der warnt twicd, fo heiſt es der Fruͤhling 
Dieſe Abwechfelung koͤmmt daher, weil die 
Sonue im Zodiaco gegen L’Tocden und Suͤ⸗ 
den um 47. Grad fortruͤcket; Denn wofern 
diefeg nicht geſchaͤhe, und alfo die S Summe file 
—* wuͤrden wir Jahr and Seh ci de 
merken Wetter haben. 


Sonne wirfft um und um Strahlen von ſich; 
welche Strahlen nun gleich unter ſich gehen, 
dieſelben ſind viel ſtaͤrcker und higiger, als die- 
kenigeir, y welche fie auf der Seite von ſich 

treuet: Alfo find die Sänderin der Zona Tor- 
rida nothwendigviel waͤrmer, als die in den 
Zonis Temperatis; Denn jene haben Son- 
nen · Strahlen, die gerade unkergehen; dieſe 
aber haben lauter Seiten Strahlen. 


Ferner find die Strahlen der Sonne um ſo 








Be bitiger,ie näher der Sonnen-Lörper 
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Das Sundamens beſtehet darinnen: Die 
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dem Erdboden in; > und — wenn e — 
J GOtt zulieſſe, daß die Sonne um etliche tau⸗ 
ſend Meilen weiter herunter ruͤckte, ſo wuͤrde 
die Hitze bald unertraͤglich werden; oder wenn 
die Sonne durch GOttes Verhaͤngniß etlic che 
tauſend Meilen hoͤher zu ſtehen kaͤme, ſo wuͤr⸗ 


de die Kaͤlte unausſprechlich ſeyn. | Dat. | 
an mar leichtlich ſehen. 
1, Das es in der zomA TORRIDA TIER | 


J mahls gar zu kalt ſeyn kan, weil ſich die Sonne | 
niemahls allzu weit entfernte. m 
2. Daß es in den zomıs TEMPRKATIG 
einmahl fehr warm, und wiederum fehr kalt 
ſeyn muß weil ihnen die Sonne einmal gantz 
nahe, und das andere mahl gantz weit iſt. 4 
3. Daß es in den zomıs FRIGIDIS, 
ſonderlich unter den poLıs, niemahfe warm hr 
feyn Fan, weil die Sonne allemahl weit davot n 4 
entfernet iſt. — | 
Will man die vier Jahrs⸗ Zeiten auf, sen 
zopıaco wiſſen, fo iſt bey uns in der Z 0} | 
NA TEMPERATA 5 EPTENT ——— 
NALT Pr 
1. Des Fruͤhlings Anfang ment die e | 
nein das Zeichen des Widders tritt, 
das iſt den 22. Mart. pe = | 


2,088 Sommers Anfang wen dieSon ne 
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* in das Zeichen des Reebfes tritt das iſt 
den22. Jun 
‚Des Zerbſtes Anfang, wenn die Sonne 
in das Zeichen der Waage tritt, das iſt 
Parse. > 
; * Des Winters Anfang, wenn die Sonne 
in das Zeichen des Steinbocks tritt, 
das iſt den · Dec 
Doch das trifft nur in der Zona remperata 
Septentrionali ein,in den andern nicht. 
In der Zona Temperata Auftrali ift es 
gleich umgefehrer: Haben wir Winter, fo ha⸗ 
ben fie Sommer; haben wir Herbft, fo Haben 
fie Fruͤhling; haben wir Sommer, fo haben. 
fie Winter: Igenr wir Zeuhling/ fo laben ſie 
Herbſt. 

Welche i in der — Torrida gleich unter 
dam AEquatorewohnen, d endes Jahrs 
zweymahl Sommer, und ji. aahl Winter: 
Will man das auf dem Globo fehen, fo mache 
man Sphzram rectam, daß die Poli auf dem 
Horizonteliegen, fo wird man fehen, daß die 
Sonne alle Jahr einmahl gegen TTorden, 
und einmalgegen Süden ausſchweiffet, und 


5% 





Winter, und mie ihrer gedoppelten en 
kunſſ zweene Sommer verurſachet. 


Beide: aberi in der Zona Torrida ervan gs 
Er Bi 





mit ihrer gedoppelten Entfernung aiweene \ 
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Grad von dem Km — dieſelbe ben 
haben zwey Sommer und zwey — 
‚aber nur einen Herbſt und einen Winter 
Denn die Sonne wird nur cinmahi etwas 
weit entfernen, 7* 
Aus dieſem kan man nunmehro leicht 
muthmaſſen, was es in einem und dem andern 
Lande vor Wetter ſeyn muß, wenn man nur) 
weiß, unter welcher Zona — fand gel e⸗ 
gen iſ— A 
| XXXVI. —A— 
Über wenn die Sonne fo fortrůcket Wird un. ö er 
Schatten an einem Orte anders, als an I 
dem andern ? | 
Allerdings ift darinnen ein groffe Unter“ | 
fchetd , fo gar, daß auchdie Geographi det | 
Nationen deſſentwegen gewiſſe Nahmen 9 
geben haben, E 
Welche in der zoma Torkına wohnen, die” 
haben alle Jahr zween Tage,da fein —— 
tags⸗ Stunde feinen Schatten von ſich werf⸗ 
fen, das geſchicht, wenn die Sonne gleich uͤber 
ihrem Haupte oder Puncte Zenith zu ſtehen 
kommt. Und dannenhero werden fie AS CIE 
genennet, das iſt folche Leute, die zu gewiſſen 
Zeiten gar keinen Schatten von ſi ſich geben. 
Sonſt aber werden die Einwohner der 20 
N= torrınz AMPHISCII genennet, 
das ſind ſolche teuse welche den Scharen Ar 
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mahl 
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maß dabın gegen Norden,das anderemahl 
orthin gegen Süden werffen. Das Fan 
man gleichauf dent Globo fehen, twenn man 
nur den Spatzier⸗ Gang der Sonne auf dem 
Zodiaco weiß \ 

Welche in den — ——— ATıswohr 
nen, die werffen in der Mittags· Stunde den 
Schatten allemal contrair; die in der Tempe⸗ 
rataSeptentrionali werffen ihn allemahl gegen 
Norden; und die in der Temperata Auſtrali 
allemahl gegen Mittag. Dannenhero wer 
er ſie auch HETEROSCII genennet. 

Endlich/, welche i in den!z ONIS FRIGIDIS 
—— die heiſſen PERISCII. das iſt, Leute, 
zie den Schatten rings um ſich herum werffen. 
olches geſchiehet in den langen Tagen, da 
hnen die Sonne nicht unter, PAR nur um 
ie — gehet. — 
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xxxvn. 


wo⸗⸗ bat es mit dem mroerro 
vor eine Bewandniß? J 
gleich unter dem EÆquatore —— 
ie haben ein continuirliches Aquinodium 8 
Denn Tag und Nacht ift bey ihnen allemahl 
leich; wie man leichtlich auf dem Globo fie 
et, wennSPHÄRA RECTA gemacht wird. 
er aber nic je darunter wohnen die ha⸗ 
Ss5 ben 
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ben des: Jahrs nur — Aquinodia: 
im Fruͤhlinge, wenn die Sonne in das Ze chen 
des VORBEI tritt das geſchicht am 22.Mat t. 


22. Sept, in das Zeilhen. der Mage feitt, . 6 ri 
Wie cs zugehet, dag ſiehet man leicht; Denn 
die Sonne ſtehet zweymahl uͤber dem — 
tore, und inclidiret alſo weder gegen Norden 
noch gegen Suͤden; dannenhero muß Tag 
und Nacht gleich ſeyn. | 
Welche gleich unter‘ den Polis wohnen, d die 
Haben zur Zeit der Rquinoctiorum weder Tag 
noch Nacht: Denn die Sonnegehet nur auf 
ihrem Horizonfe, — ber —— ir 
vaio: : 44 
| RR. — 
Wwie iſt es mit den SOLSTITHS en 
| befchaffen ? —— A 
Wenn dieSonne bis an einenrrorıcum 
koͤmmt, fo Fan fie nicht tweirer gegen Norden 
oder Süden , fondern fie muß wieder umkeh⸗ 
ven aa Ve OS EEE | 


—* 1, fo if * uns in der Zonatemperata u | 
ptentrionali des SOLSTITIUM ZSTL | 
VUM, da der Frühling aus ifl,und der Soms | 
mer angeher: folches geſchlehet den 2 2 | 
da haben wirden laͤngſten tg · 
NT ER Komm 
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R Kommt die Sonne an. den T. ROPIC um — 
eaprıcorn,fomußfie ebenfalls wieder zus - 
rucke das heift bey ung in der ZonaTemperata 
Septentrionali, SOLS TITIUM HN. 
BERNUM, weil der Herbft aus ift, und dee 
Winter angeher: Solches gefihicherden 22, 
Dec.da — wir den kuͤttzeſten Tag. | 


XXXIX. — 
wi⸗ gehet es — Sonnen; und Monde 
sinfi ernifienzuf? # 

Die —— und der Mond haben beyde ih⸗ 
ren re, umden Erdboden herum: alleine die 
Sonne ficher vielhöher, ale der Mond; Und 
hernach hat die Sonne vor fich felber ihe chez 
hingegen der Mond ift ein finfteres Corpus, 
das keinen Glantz hat, wenn es von der Sonne 
nicht beſchienen wird. 

Wenn dieſe zwey Sichter i in der ECLIPTI. 
CA sufammen kommen , daß eines vor dem an⸗ 
dern vorbey gehen muß, ſo wird eine Son⸗ 
nen⸗ Sinfkerniß, Denn wenn wir auf dem 
Erdboden nach der Sonne fehen wollen ‚fo fie 
het der fchwarge Coͤrper des Monden im We⸗ 
ge, und machet einen Schatten. 

Wenn aberderMond und die Sonne einan⸗ 
deri in der ECLIPTICAentgegen ſtehen, fo 
daß die Erde recht darzwiſchen iſt, ſo entſtehet 
ent u 3 4 denn die is | 

an 
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oder auch wohl mit einem Sa den, eine —— 
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kan den n Monden nicht bef einen, y weil dee, 
Erdboden im Wegefihen — J 
Nunmehr verffehee man erſt, warum die — 
Circkel FCLIPTICA genennet wird; w 
ſich nehmlich ECL IP SES Solis und Lu 
darinnen ereignen. | Be 
——— ei 
Aber ich weiß offtmabls nicht, ob mie ein Getge l 
gen Morgen oder gegen Abend lieget kan ich 
auch das auf dem GLOBO finden? 4— 
Allerdings; Denn ich führe den Dre, wo ich 
bin z. E. Leip zigunter den Meridianum her⸗ 
nach ziehe ich entweder in meinen Gedancken, 

















tinle über denfelbenDrr,deffen Plagam ich wife 
fen will; z. €. überdie Stade Nom, bis auf 
den Klorizont; fo werde ic) auf dem Hori- 
zont gleich fehen, daß mir der Ort gegen Mit⸗ 
tag zu lieget. | 

Steher mir aber ein Ort nicht auf SemGlox | 
ko,fo fehe ich nur in eine Tabelle,da die Longi- | 
tudines ımd Latitudines Locorum ſtehen, und | 
jehfe die Gradus fo wohl auf dent ZEquatore, A| 
als auf dem Primo Meridiano, fo Fan id) præ- 
eife das Punedtum weifen, wo der Ort liegen 
fol, Z.E Leipzig iftauf den mittelmaͤßl i 
gen Globis nicht exprimirt ;ich weiß aber daß 
ſeine Latitudo 5 — und ſeine Longitudo | 
3 di — 
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F iſt: Alſo zehle ich erflih —— 
* Gradus, und mache einen Punct mit Kreis 

de dahin. Hernach zehle ich Longitudinis Gra- 

As auf dem Aquatöre,umd mache auch einem 

Punct. Endlich laſſe ich aus beyden bunclis 
zwo Linien lauffen die eine aus dem Puncto 
Latitudinis gegen Oſten oder Werften ; und die 

‚andere aus dem Pundo Longitudinis gegen 
Norden oder Süden, Wo fichnundie finir 
en creutz⸗ weis durchfchnefden pa iſt das Pun- 

&um, wo der Ort liegen fol: 

Stecher aber der Ort auch niche i in den Ta- 
bulis Latitudinis und Lon gitudinis, ſo nehme 
ich den naͤchſten Ort um ſelbige Gegend: Dei 
etliche Meilen auf und ab koͤnnen hen nicht 
viel austragen. 

Nur dieſes muß man dabey wifſſen: Auf dem 
Horizont find vier PLAGE MUNDI, 
ORIENS5 OCCIDENS, MERIDIES und 
SEPTENTRLO, einander-gleich über geſetzt: 
Und wenn SPHERA RECTA if, daß 
die POL Lauf dem Horizont offen liegen ‚fe 
giebt es Feine Difhculeät Denn fo breit als der 
Z — fo Breit iſt das Spatium ORE- 

NIIS auf einer, und OCCIDENTIS . 
af der andern Seite : das übrige Begreiffe 
N [ERIDIN M und- — 
N EM. v7 
w Ss7 Wenn 
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Wenn aber nach der Elevation de Pol ie 
SPHERA OBLIQUA wird, fo ſtehet 
der ZODIACUSnad der Seite, und d: [29 
GRIENSUNDOCCIDENS wohl 100, Gradus v4 
breit; hingegen sertautrıo und MERI d 
» Es werden kaum 60. oder 70. Grad aus⸗ 
flag... Be | 
Und dannenhero haben die R | 
naͤchſt diefen Haupt Plagis Mundi, hoch vier 
andere conftitaire | 
„,ORIENS ZSTIVUS, das ie die A| 
Kr wo die Sonne aufgehet, wenn. 5 
die Einwohner den laͤngſten Tag has 
ben, das gefchicht beyuns den 2 2. Jun. 
wenn die Sonneinden Krebs tritt. 
2. ORIEFNS HYBERNUS, wo die 
Sonne aufgehet: wenn die Einwohner 
im Winter den kůrtʒeſten Tag haben/ 
welches bey ung den 22. Decembr. 4— 
ſchicht, wenn die Senne in ben Stein⸗ 
ig bock tritt. 
3, OCCIDENS EsTıvus wo sie | 
Sonne untergehet wenn die Einwoh ja 
ner den laͤngſten Tag haben. 
4.OCCIDENS HYBERN us, we 
die Sonne untergeher, wenn die Ein⸗ 


wohne * koͤrgeſten Togaben. 1 
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ee a UNE 
Ke Kamich aafoem GLOBO Eben, wie weit ein On 
on dem andern lieger? — 
= Daß man alles aufeine Virtel⸗ Meile — 

Fer wolte das willwohlnicht angehen, zumal 

‚wenn der Globus einen Fleinen Diametrum 

hat: Wenn man aber mit einer ohngefaͤhrli⸗ 

chen Ausrechnung der Meilen will zu frieden | 
fen, fo Fanesgar wohl angehen. 


* 


— 












Man præſupponiret nemlich vor allen Din⸗ ii 


\ gen , wie oben Meldung geſchehen ifl,daß auf 
dem Aiquatore ein abgezeichnefer Gradus 15, 
Deuefche Meilen in fich bälfe: wenn nun die 
beyden Dexter allebeyde gleich unter dem ZE- 
quatore, oder doch harte daran liegen,fo iſt die 
Operationgarleichte; Denn man zehler die 
"Gradus von einemdrre zum andern,und mul- 
‚tipliciree diefelben mit funffzehen, fo weifee 
das Facitdie ohngefährliche Diftang, 3. E. 
wenn ich aus der Inſul 8. Thomz gegenDftene 
zu nach den Moluefifchen In ſuln reifen will, 
‚fo finden fich auf dem Equatore 130. Sun { 
een 1950, Meilen. ; 
Wenn zwey ſolche Derrer einerley Longitu? | 
— haben, fo ift es auch gar leichtlich ges 
shanz Denn ich ftelledie benden Derrer unter 
den meßingnen Meridianum zehle die Gradus 
BR Mr und mulsi du dieſelben 
35.10 
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Gefihre, und laͤſt den Circkel unverruͤckter | 










— —— En 2 
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15 fo habe ich die Diflang nah Deutſchen 
Meilen; z. E Wenn ich von —— 
Spei bis nach Finnland reiſen wolte, ſo wuͤr 
ich 100, Gradus, und alfo ı — Meilen 3 
ruͤck legen müffen — 
Wenn aber die beyden O Oerter weder eine 
[ey Longitud:nem noch Latitudinem haben / ſe 
nimmt man einen Hand» Circul, und ſperret 
denſelben ſo weit auf,afg die bendenDerrer von 
einander liegen: Darnach träge man folche | 
Diftanf mie unverruͤcktem Circkel, entweder 
auf den Aquatorem oder auf den Meri 
num, und zehlet die Sradus, welche denn durch 
die Multiplication mit t5. wiederum gar leicht 
in Deutſche Meilen koͤnen vertwandelrwerden, 


Liegen die Derter fo weit von einander, daß 
man den Hand. Circul fo weit nicht auffper» 
ren Fan : fonimme man erftlich mir dem Circkel 
auf dem Æquatore oder: Meridiano die Di- 
flant von 10. Gradibus, darnach faffer man 
die beyden von einander gelegenen Oerter ins 


























Weiſe vor dem einen Orte bis zu dem andern 
fortlaufſen, u. zehlet ungerdef n zehne zwan⸗ | 
ig, dreyßig, viergigec. Bleibe num über die 
letzten zehne noch was übrig, fo mißt mans mit | 
dem Circkel ab, und fieher anf ae 


u viel es Gradus find, die werden zu dem vor 
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* A iret, md darnach die gantze Sumay 
obgedachter male; mietg.maltpliciret- 
Wenn man aber ſolchergeſtalt die Diſtantz 
von 10. Gradibus mit dem Eirckel nehmen will, 
ſo muß es auf dem Zquatore ſelbſt, nicht aber 
auf feinen Parallel Linien gegen Norden oder 
Süden gefchehen : Denn diekfben Parallelen 
haben zwar, wenns gegen die Polos zu gehet/ 
auch i Ihre 360, Gradus, wie afle Circkel; aber 
bie Gradus findniche fo groß, als auf den? 
Equatore, und koͤnnen alſs auch mit ı 5. kei⸗ 
hestweges or ro — 
— den⸗ | | 














a xLHn, Br 
Aber (öpr — * — uf den La and⸗ 
Charten demonſtriren? a 

Es gehet wohl an, aber bey weitem nicht fü 
gar: Denn man leicht erachten Fan, da der 
Erdboden rund, und die Charten plan fi ind, 
daß man fichDiefes alles fonicht eindilde Fan, 
Es koͤmmt auch noch dieſe Difheultär darzu, 
ia ß etliche Charten mit geraden, und etliche 
nit krummen Linien bezelehnet find. 
Das befte,das man auf den Land⸗ Charten 
veifen kan, find die Gradus LONGITUDI- 
NISund LATITUDINIS, Denn ungen und 
ben flehen die Gradus Loncıruninıs eines 
Brenn Dıtes; sur Lincken und zur An 
N aber 
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aber die Gradus LATITUDINIS, und wenn 
ich præciſe die Minuten wiſſen will, fo ee 
nur cin langes Kinial zur Dand haben, das h 
über die$and» Charte reicher, und wenn d 
Linien krumm find,fo muß ich den Circkel of n⸗ i⸗ 
gefehr nachziehen. 1 
Immittelſt wie die meiſten fand, Sharten 3 
in der Latitudine überein treffen; alſo iſt hin⸗ 
gegen ein groſſer Unterfheid i inde LONGE 
TUDINE: 3. E. einer fest Leipzig unter 
den 34. Örad 30. Min. Longitudinis, ein an⸗ 
der inter ben 32. Grad 35, Min, Longitudie 
nis, und andere noch anders: Das koͤmmt 
von demunferfchiedenen Orte des Primi Me⸗ 
ridiani her, darüber fih die Geographi n . 
nicht verglichen haben. u 


XLr, Bi 
Das läßt fich nun auf dem Slobo weifen : Aber kan 
ich folches auch auf dem Erdboden ſelber pra- 
&eicen, wenn ich reife % I 
Wenn ich ein guter Aſtronomus bin, und 
das Wetter ſo wohl des Tages als des Nachts 
helle iſt, kan ich auch auf dem Meere ohngefeh 
wiſſen, wo ich bin. Zum wenigſten kan ich 
Elevationem Poli, oder Latitudinem fin den / 
daß ich alſo weiß, 06 ich weit gegen Norden 
oder gegen Suͤden gefahren bin. | 
Hin 
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on aber, wenn das X Wetter erße ift, 
aß man weder die Sonne noch andere Ge⸗ 
tirne rien Ean, foift esfchlimm. Son derlich 
ſt das bishero unmöglich gewefen , dag man 
uf dem Meere LONGITUDINEM gewiß 
hätte finden Fönnen: Denn fo bald ein Schiff 
in wenig von der ordentlichen Fahrt verfchlas 
gen wird, fo weißes ben rrüben Wetter nicht, 
wie weites gegen Oſten oder gegen Weſten 
kommen iſt. 

Und eben dieſes iſt das kutzzliche Problema, 
— die Holländer Engellaͤnder und Fran⸗ 
tzoſen fo groſſe Geld Summen geſetzet haben, 
6: davon VARENIUS zum Beſchluß feiner 

eographie fehreibet: PALMA IN MEDIO 
„ROSITA EST; RAPIAT QUI- 

P O TEST, _ 














und p wirt von dem Globe, | 
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